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Zu: Bon den Richtern und den Gerichten, Band 2, 
Geite 270 und Band 5, Seite 363, 


4904. VBerbältuip des Gerichtsverwalters zu beu Aſſeſſoren bei deu 
Stadtgerichten. 39. Zuni 1801. 


Friederich Kranz ac. sc. Unfern ꝛc. In Unferm dortigen Stadtgeriäte, 
bei welchem Mitglieder aus tem Magiftrat aflelloriren, verbleibt Unſerm Stadt- 
richter oder Gerichteverwalter zwar der Vorſitz, Die Direction des Gerichts und 
das Votum decisivum; er hat aber nichts ohne Vorwiſſen der. Räthlihen Bei⸗ 
fiber und ohne Einziehung ihres Voti vorzunehmen, fo wie auch lebteren das Recht 


zufiehet, im Fall ihrer Abflimmigfeit die Gründe derjelben ſchriftlich ad acta zu. 


legen. Sollten aber wegen Gefabr im Borzuge fo ſchleunige gerictlihe Ber- 
fügungen nöthig fein, daß die Beifiper nicht fofort zugezogen werden fünnten, fo 
muß ihnen doch gleich darauf gehörige Nachricht von dem Geſchehenen gegeben 
werden. Uebrigens find alle Decrete und Abſchiede von den Beifipern mit zu 
ſigniren. Ihr Habt euch In vorkommenden Fällen hiernach zu achten. 


Wir verbleiben zc. Gegeben x. 
Schwerin den 29. Juni 1801, 


H 


An 
das Stadtgeriht zu -Boigenburg. 


4905. Umfang der Gerichtöbarkeit des Dberfammerberrugerichts. 
28. Quni 1809. 


Briederih Frauz ꝛc. 2c. Unfern gnädigſten Gruß zuvor! Wohlgeborner, 
Bee, Ehrnveſte und Hochgelahrte liebe Getreue. 

Wir geben euch auf eure Anfrage vom 26. d. Mies. den Umfang der Gerichts⸗ 
barkeit des Oberkammerherrngerichte betr., bei Zurüdgabe des Anſchluſſes, hiedurch 
zum Befcheide: daß das DOberlammerberrngeriht feine andere Gerichtsbarkeit hat, 
ale diejenige, welche durch die, den Landesgerichten bekannt gemadte Verordnung 
vom 14, October 1755 dem Hofmarſchallamie beigeleget if. Wornach ihr euch zu 
ridten. Und Wir verbleiben euch mit Gnaden gewogen. . 

Gegeben auf linferer Beſtung Schwerin, den 28. Imi 1809. 

Briederih Franz. 
' G. v. Brandenflein. 
Den Wohlgebornen, Beften, Ehrnveſten 
und Hochgelahrten, Unſern zum Hof⸗ und 
Sonnige verordneten Präfidenten, Vice⸗ 
Präfidenten und Affefforen, lieben Getreuen 
fammt wis fonbers, in Guͤſtrow. 


Sefepfammlung Band VL „ ı 





2 Juſtizſachen. Civilproceſi. 


4906. Gerichtoverfaffung der Laudesklöſter. 11. März 167. 


Paul Friederich ꝛc. sc. Unfern gnädigſten Gruß zuvor. Belle, Ehrnvefte 
und Hodgelahrte, liebe Getreue! 

Mir communiciren euch das Erachten det Engern Ausſchuſſes vom 6. d. M. 
über die Competenz der Sloftergerihte fammt Unferer in Folge beflelben an die 
drei Landeoklöſter heute ergangenen Berordnung, auf euren besfalfigen Vortrag 
‚bieneben in Abfchrift, und verbleiben eud mit Onaden gewogen. 

Gegeben Schwerin ten 11. März 1837. 

Ad Mandatum Serenissimi proprium. 


Großberzogl. Medienburg. zur Regierung verordnete Präfitent, Geheime 
und Räthe. 


x 2. von Lübow. 
bie Zuftig- Gonjlei in Gäftrow, 


Paul Friederid ıc. sc. Wir laſſen eu das Etachten des Engern Aus- 
ſchuſſes, über vie Kloftergerichte, mit dem Anfügen bieneben abjhriftli zugehen: 
Unnachlählich darauf zu Halten, daß eigentlidhe Gerichtehandlungen, wohin zu vers 
fügende Entfiegelungen, Verfeinerung des Nachlaſſes und Auslieferung deſſelben an 
die Erben allerdings aud zu zählen find, der Berftorbene mag aud fein wer er 
wolle — nur von dem ſowohl für Tas Kloſter-Gericht, als für das Klofter- 
Amts - Gericht beſtellten Richter, tem Klofter - Eyndico vorgenommen werden. - 
An dem ıc. 


Begeben Schwerin den 11. März 1837. 


An 
J. die Klofter:Vorfteher zu Dobbertin. 
2. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Malchow. 
5. ⸗ ⸗ ⸗ s Ribnig. 
separatim. 


Allerdurchlauchtigſter ꝛ2c. Die in Beranlaflung des in Betreff der Gerichtever⸗ 
fallung der Landesklöſter erlaffenen allerhöchſten Refcripts de 5. Mai v. 3. flatt- 
gefundene nähere Ermittelung hat ergeben, daß bei den Landesflöftern drei ver— 
ſchiedene abgelonderte Behörden beftehen, nämlich: 

I. Ein Disciplinargericht, gebiltet durch die Domina, welche den Vorſitz 
führt und durch die Klofterproviforen. Daffelbe beftimmt und enticheidet über alles 
dasjenige, was zur guten Zucht und Ordnung des Kloſters gebört, beſchränkt fi 
aber lediglich auf Den eigentlichen Convent und auf die zu demſelben gehörenden 
Dienfiboten und fonftige Perfonen ; 

1. Das KHlofergeriät. Die Domina bat bei felbigem unter Aſſiſtenz 
der Herren Stioftervorfteher, den Vorſitz, der Stloiter- Syndicus fungiert biebei als 
Richter und ver Küchenmeiſter als Actuar. Die Competenz diefes Berichts be- 
ſchränkt fib auf alle innerhalb des eigentlichen Kloſterbezirkd wohnenten Perfonen, 
jedoch mit Ausnahme des Geſindes der Gonventualinnen; 

II. Das Kloferamtsgeridt. Daſſelbe beiteht aus ten Proviſoren oder 
Kloferbauptleuten als Vorfiber, dem Stlofter- Syndicus ale Richter und dem Küchen⸗ 
meilter ald Actuar. Es ift competent für alle Rechtsangelegenheiten, in melchen 
den Klöſtern überhaupt Gerichtsbarkeit zuſteht, und welche nicht zur Competenz Des 
sub 11. erwähnten Stloftergerichte gehören. 

Die Medienburgiihen Landeeklöſter find Inſtitute eigenthümlicher Art und 
bat ſich Die Gerichtoverfaſſung derfelben auch dieſem entſprechend gefalten und aus- 
bilden müflen. Begründer ift 


ad 1. Das beitehende Dischplinargeriht durch den $. 3 der Kloſterordnung 
vom 10. December 1610 und if in dem auf dem Lanttage 1777 vorgelegten und 
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Bon den Ritter und: den Berichten. h 


auf dem Sairtage 1778 naßgefehenen atwurf "Eines Keglenients für die Kloſter⸗ 
provtſoren und Kloſterhauptleute $. 


Mantzel neue Medlenb. Staats -Sanzlei 2. Theil p. 216 


nach welden auch in Borlommenbeiten, die nit von Belang find, die Domina 
obne nothwendige Zusiehung der Kiofer  Proviforen allein entſcheiden darf, 
anerlannt. 

Nur Diecivlinarfahen gehören vor Diele Behörde, Sür Entſcheidungen über 
Rechteangelegenheiten mußte aber eine andere gebildet werden und da die Stellung 
und die Berhältniffe der Konventualinnen die billige Rückicht erforderten, daß fie 
nit vor einem nur Aus Männern zufammengefebten Gerichte zu erſcheinen ver- 
pflichtet And, fo entflanden 


ad II. die Kloſtergerichte, in welchen die Domina mit den Proviſoren. den 
Vorſttz führt und zu deſſen Competenz, wie es in dem vorgedadten Reglement 
$. 11. Heißt, Taeienige zu rechnen if, was zum eigentliden Kloſter gehört, und die 
im Bezirke des Klofters wohnenden Perſonen betrifft. 

Gezäblt wurden hiezu früher auch die Dienftboten der Eonventunlinnen, weiße 
aber durch das allerhöchſte Refccipt den 23. Zult 1799. . 

Schröders Geſetzſammlung 1. Thejl 2. Lisferung p. 324 
von Kloksramtsgerichien zugewielen find. 

Für alle übrigen Juriodictionsangelegenheiten beſteht ad III. das Kleferamts- 
gericht, das in allen jonfligen Vorkommenheiten die den Klöſtern zufichende Gerichte» 
barkeit aueübt. 

Worin die Berfhiedenheiten zwiſchen den Kloſtergerichten und den Klofter- 
amtsgerichten befichen und wie dieſelben gegen einander begrenzt find — worüber 
das allerhöchſte Refcript unfere ebrerbietigfte genaue Angabe erfordert — ergiebt, 
ſich aus dem Vorgefagten, dem wir nur noch dies hinzufügen, daß bei den Landes⸗ 
klöſtern Dobbertin und Malhom der Unterfchied zwiſchen Kloſter⸗ und Kloſter⸗ 
Amts + erichten ſtets frſtgehalten IR, bil dem Kloſtet Ribnitz aber das Kloſter⸗ 
Amto⸗-Gericht auch dießenigen gerichtlichen Handlungen. vorgenommen bat, melde 
zur Competenz der Kloſtergerichte gehören, daß aber der Trennung dieſer Gerichts⸗ 
behörden auch bei dieſem Kloſter in der angegebenen Art gleichfalle nichts entgegene, 
ſtehen mwürte. 

Bei beiden Gerichten fungirt der Klofter-Syndicus als Richter und da der 
felbe ein Mann ift und fein muß, ter die Eigenfchaften eines Richters hat, auch 
der Küchenmeiſter als Actuar angeflelt und beeidigt ift, To iſt dadurch für eine 
gehörige Verwaltung der Juſtiz in allen Fällen und zwar auch dergeſtalt geſorgt, 
daß es an einem gehörig begründeten juriſtiſchen Urtheil nicht fehle. Zwar hat 
nach der uns huldreichſt mitgetheilten berichtlichen Anfrage E. 8. H. Juſtizcanzlei 
zu Güſtrow und dem anliegenden ehrerbietigſten Berichte des Küchenmeiſters Behrens 
zu Dobbertin de 9. April v. 3. Letzterer angezeigt, daß die Domina in Sterbe⸗ 
fällen dem Aücenmeifter und Yctuar Verfiegelungen, Entflegelungen, Auslieferung 
der Berlaffenihaften, Inventuren und Abhaltung von Auctionen über Nachlaß⸗ 
gegenfänve Kloſterbehöriger committire, es können Die getteuen Stände dies aber 
nur für unzuläffig und mit einer guten Zuflizverwaltung nicht vercinbarlich finden. 


Werden in der Regel tie Berfiegelungen zwar von dem an Drt und Stelle 
ſich befindenden Actuar zu beichaffen fein, fo find die Entfiegelungen, Verfteigerungen 
der Nahlapgegepfände und Auelicferung ver Erkidtaft an Die Erben doch geriiete 
lie Handlungen von Wichtigkeit, die nur. auf Verfügung des Richters geſchehen 
dürfen nnd iR überhaupt der Grundſatz feilzubalten, daß der Ktlofler-Syndicus als 
Ritter in allen Rechte ſachen Held zugezogen werben müffe, und tie Leitungen der 
Berhaudlungen habe, mithin es nur von ihm abhängen kann, welche Geſchäfte dem 
Actuar zu Übertragen ſind. 

Den Kloſter⸗Vorſtehern wird es daher auch zur Pflicht zu machen fein, darauf - 
zu hatten, daß die Verwaltung der Gerichtsbarkeit fo geſchehe, wie ein geregeltes 


1* 
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4 | .. ua: Siyprwch,. i 


Verfahren «8 erfordere uns derjenige. nicht davon ausageſchlyſſen werbe, der als. 
Richter vermöge feines officii zu fungiren has und für die gehörige Juſtizverwal⸗ 
tung verantwortlih il, - 
‚ Die Ehrfurdt if. die tiefſte, in der wir beharren. 
a ERS 
Rofod.am 6. März 1837. ‘ allerunterthänigſte 
oo. . Landräthe un? Deputiete von Bitter 


und Landſchaft der Herzogt huͤmer Meck⸗ 
lenburg zum Engern Ausſchuß. 


Georg von Könemann. 
Georg Friedr. Chriſt. Wueſthoff. 


4b02. urſpruna des Snfituts der ftadtgerichtlichen Beifiger. 
13. Nov. 1837, 


Auf den Vortrag des Stadtgerichte, wegen Arhibirung der Rathmänner w 


Beiſitzern bei den Stadtgerichten, wird demſelben hiemit eröffnet: daß das Recht 
und die Pflicht der Rathmänner als Beiſitzer zu fungiren, anf ter uralten Dent⸗ 
fhen und aub Medlenburgiſchen Theilnahme der Bürger an der Juriedictione⸗ 


Uebung über ihre Standeegenoſſen beruht. Daſſelbe if in vielen alten ımd neuen 


Particular-Befegen als‘ beſtehend Yorandgefebt, aber feines Alters wegen in feinem 
Sefepe durch ſpecielle Satzung vorgeſchrieben. 
Schwerin am 13. November 1837. 
Groherzoglich Dedtenburgifie Randes» „Regierung. 


das Stadtgerilt zu Zeffin. 


4008. Berbaͤltniß der ſtadtgerichtlichen Affefforen zu den gerichtlichen 
Verhandlungen. 16. Oct. 1839: 


Es wird Ihnen zur Nachachtung hierdurch unverbalten geloflen: daß wenn zwar 
den Beiſitzern in Sachen, wozu Rechts-Kenntniſſe erforderlich find, Feine Stimme, 
gebührt, fie do ein yotum consultativum iu allen Dingen ‚haben, bei welden 
es überhaupt nur auf ein verfländiges Urtheil nad eigener Anſicht der Aſſeſſoren 
ankommt; daher denn auch denſelben jederzeit freiſteht, ihre abweibende Unit zu 
den Acten zu bringen und auch auf Erfordern der Oberbehörde teren Aufnahme in 
die abzuitattenden Berichte zu verlangen; fo wie denn atıb die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
von allen gerichtlihen Vorkommenheiten gehörige Kenntniß erhalten müſſen und. ſelbſt. 
in eiligen Bälen nahträglid. Nur bei Beobachtung eines ſolchen, in der Sache. 
liegenden Verfahrens, Tann den Affefforen ihre Mitunterſchrift der, gerichtlichen Expe⸗ 
ditionen, welche in der Regel nicht fehlen darf, angeſongen werden. 

Schwerin am 16. Oct. 1839. 


Großherzoglich Redienburgiige Landes „Regierung. 


An 
den Stahtrihtst ...... W 


4909. Beauffichtigung der Anbituren bet eiötertichen Amtehands 
lungen, 234. Oct: 1640. 


| Der Juſtiz⸗Canzlei zu Güſtrow wird auf ihre Anfrage vom: 15.9. M. wegen 
Zulaſſung der Auditoren bei Amts⸗, Stadt⸗ und Magiſtrata-Gerichten zu, richer⸗ 
lichen Amtohandlungen hiemit erwidert, daß nach der Abſicht der Verordnung vom 
13. Decbr. 1838 die daſelbſt vorgeſchrieben⸗ Beauffihtigung der Auditoren die Mit⸗ 
anwefenheit, des Richtero in den Terminen niet. erforterlih macht, ſondern eine 


Von den Richtern ih den "Gerichten. 3 


gehörige vorgängige Anleitung und demaiqhpize Průfung von Sriten des Richters 
für genügend su Yalten IR. - 
Schwerin am 24. October 1840. 0 
Großherzoglich Medlenburgiſche Landes- Regierung. | ü 


bie Sufig-Ganztei zu Gaſtrow. 


4910. Handlungen der Batrimonialgerichte in fremden Zurisdictiond. 
bezirken außerhalb deo Berichtölsenih ‚19. Zap, 2841: - -- 


Der Juſtiz⸗ Canzlei wird auf ihre Anfrage vom 22. Sepibr. v. Jahres hiemit 
erwidert, daß die Vornahme gerichtlicher Handlungen eines Patrimonial⸗ Gerichts, 
auch im Hüllen der. unjtreitigen Juftizuerwaltung,, außerhaih des Gerichts⸗ 
Iocals in fremden Juridictionebezirken unſtatthaft iſt. u 

Schwerin am 18ten Januar 1841. 

Groherzoglich Medlendurgiſche ——— Zu 
.. I &..v.: Lübem. 


An 
bie Juſtiz⸗Canzlei zu Guͤſtrow. 


4911. Sebung der Stimmengleichheit. 25. Zuli 1842. 


Tem Amte bleibt auf den Vortrag yom. 2. d. M. über das Merfahren ‚bei 
Stimmen. Gleichheit in gerichtlichen Sagen hierdurch unverhalten, dag, fo viel die 
vorliegende Rechteſache betrifft, nah dem Informatorio der hieſigen YZuftiz- Kanzlei 
[10] ver zurädgehenten Mcten zu verfahren und in Oriminalibus das Amt fich 
nach) Vorſchrift des Blechtsmittel- Grfehes vom 8. Januar 1839 5. 6 Mr. A zu 
achten bat. Wenn dagegen Fünftig in GCivtlredhtsfällen durch Collegial-Berathung 
eint Parität nicht zu heben iſt, fo wird iu foldem Balle das Borım des ftimer 

Anſtellung nah füngfien VBotanten nur für confaltativ nehmen fein. i 

Schwerin am 25. Juli 1842, ' " 


Groherzoglich Medlenburgifce Bade peraig, 
das Amt Hagenow. I: 


49193. Der Schwiegerfohn als Aetnar bei gerichtlichen Directiond: 
baundiungen des Schwiegervaterd. 13. April 1448. ’ 


Da der Schwiegerfohn über die Handlungen des Schwiegervaters fein voll- 
gariiges Beugmp abgeden kanu, jd' folge Diffem Niderdeſädizuag zum spiötorotitn 
der gerichtlichen Direchiembhanttungen des -lepieven: Joh ſelbſt, wie denn auch, nad 
tem adſchriftlicen Anſchluſſe, das Oberappellatious gericht alſo entſchieden bat. 
Hiernach kann Ihnen die unterm 14. v. M. erbetene Diepenſation für ihren 
Schwiegerſohn nicht ertheilt werden, ſondern muß es Ihnen ober Ihrem Schwieger⸗ 
ſohne üderlaſſen bleiben, in ſolchen Colliſionsfällen durd Adhibirung eines andern, 
dann fpecialiter au beeitigenden Actuaro den rechtlichen Erforderniſſen zu genügen. 

Schwerin am 13ten April 1843. 


Großherzoglich Vealenduguice Lauveg. Segterung., 
den Oenhestäker. €. 
4913. Käudi n Sredbt bei über 40. ve irt hobende ri⸗ 
ne ar ent 4 erst: or et ri Ra 


Die Regierung ermidert Nnen anf’ Ihte Anfrage vom 8. d. Mi daß die 
gemeine: Defepedvorfgtfit' im . Nisab Hack Werorpauing' vom 21. igatt 188%, 
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monach Juſtiziarien, die über 10 Jahre fungirt haben, nicht mehr gekündigt werben 
Dürfen, auch durch gegenfeitige Uebereinkunſt der Intereſſenten nic unwirfiam 38 
machen ftebt. 

Säwerin am 6. Juni 1846, | 
Großherzoglich Medienburgifche Landes - Regierung. 


1 En 


4914. Gtellung des Geftätögerichts zu Nedeſtn. 17. Nov. 1848. 


Auf Ihren Bortrag vom 16, v. M. die rechtliche Stellung des Geftütegerichts 
zu Redefin betr, wird Ihnen bei abfchriftliher Mittherlung des von der biefigen 
Juſtiz⸗Canzlei unterm 13. d. M. anbgeftatteten Berichte, hiedurch zur Antwort 
gegeben, daß das Geſtütsgericht zu Redrfin zu den Hofitaategerichten nicht gehört, 
und vie Berordnung vom A. October 1755, die Procepfachen der Hofbedienten 
betreffend, für dDafelke nicht mormirt. . 

Schwerin den 17. November 1848. 


Großherzogl. Medienburg. Landes- Regierusg. 
An 
den Dr. Jur. Bölte zu Ludwigsluſt. 


4915. Bedeutung ber Affefforen für Die Verfaffung ber Nicedergerichte. 
33. Juni 1854. 


Die von dem Stadigerihk „our ncouu... unter dem 15. v. m. beantragte 
Ermächtigung, tie Zuziehung der magiſtratlichen Aſſeſſoren zu allen ‚Terminen, mit 
Ausnahme der Termine in Criminal⸗Unterſutjungen, gu ıumtsstaflen, kann demſelben 
nit eriheilt werden, indem die Zuziehung der verfaflengemäßigen ‚Beifiper der 
Stadtgerichteè in Civilſachen nit für eine bloße werthloſe Formalität geachtet wer⸗ 
den kann, die Beſeitigung derſelben vielmehr die Berfailung der Stadtgerichte 
wefentlich verändern und die Stadtrichter in Civilſachen ſchlechthin zu Einzelnrichter 
machen würde, 

Säwerin am 23. Juni 1855. 


Großherzogliqh Medienburgifäre Juſtiz- Riniferium, 


das etadt 


4918. Nebertragung der Serihtöbarfeit über  Dargelät an das Amts 
gericht zu Zübz 30. Dec. 184. 


Nachdem das Lehngut Dargelüb mit der Pertinenz Bogelfang, der 
Mäher Mühle und dem Icehnbaren Aniheile in Wozinkel Sr. Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge heimgefallen, ijt die Verwaltung der Eivil- und Criminal⸗ 
Aurisdiction auf diefen, bis auf Weiteres der Adminiftration der Großherzyglichen 
Kammer überwiefenen Gute dem Amiegerichte zu Lübz übertragen worden, 


Schwerin am 30ſten December 1854. 
Großherzoglich Mealendurgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
v. Schrͤter. 
HIT." Ausbildung der Tänfligen Juſtizrätbe. 20: Aug. 1855. 


Nachdem Se. Königlige Hoheit der Großherzog das uahfolgende Regulativ, 
betreffend die. Ausbildung der Bünftigen Jußigrätge dei: den Zuſtiz; Canzleien, uni 
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tem 14. d. M. Allerhöchſt genehmigt haben, wird dafielbe hierdurch zur allgemeinen ’ 
Kenntniß gebracht. 
Schweria am 20. Au guſt 1855. 
—— Medlenburgiſches Juſtiz⸗Minierium. 
v. Schröter. 


Regulativ, 
betreffend die Ausbildung der künftigen Juſtizräthe bei den Juſtiz⸗Canzleien. 


$. 1. Wiewohl die Wahl der anzuflellenden Juſtizräthe aus den dazu geeig« 
neten Rechtögelehrten des Landes, ohne Unterſchied ihres bieherigen Gefchäfte- 
betriebed, nach wie vor lediglich dem Iandeeherrlihen Ermeſſen unterliegt, fo fol 
doch die Vorkehr getroffen werden, daß die für die Ergänzung der Juſtiz-Canzleien 
und zu Hülfsteiftungen bei denfelben erforderlihen Männer thunlichſt für diefen 
Beruf bei den Zuftiz-Canzleien ſelbſt vorbereitet und ausgebildet werben. 


$. 2. Zu dem Ende fellen bei den Juſtiz⸗Canzleien, neben deren ordentlichen 
Mitgtiedern, Auditoren, Aſſeſſoren mit berathender und Ganzleiräthe 
mit entſcheidender Stimme angefellt werden. 


$. 3. Die Auditoren find aus der Zahl derjenigen jüngeren Rechte⸗ 
gelehrten zu nehmen, melde das Advocaten⸗ oder Auditoren- Eramen fo beftanden 
baten, daß von ihren dabei hervorgetretenen Kenntniffen und Fähigkeiten und 
anßerdem von ihrer wiſſenſchaftlichen und fonfigen allgemeinen Bildung, ihrem 

Charafter, ihrer Sefinnung und ihrem bisherigen Verhalten Die allfeitige Begabung 
für ten höheren Richterberuf zu erwarten if. Außerdem müſſen fie die erforterlichen 
Subfiitenzmittel befigen, um bis zu ihrer Anftelung mit Befoldung unentgeltlich 
dienen zu können. 

Die Wahl und Zahl der anzuftellenven Auditoren unterliegt ganz dem landes- 
herrlichen Ermeflen, fo dag Niemand einen Anſpruch auf Zulaffung zu dieſem 
Anditorate bat. 

Die Aupitoren find, bei Vermeitung ihrer Entlafung, verbunden, ſpäteſtens 
binnen drei Jabren nah ihrem erfien Examen dad Niederrihter-Eramen zu beſtehen, 
um tarurh die Eigenſchaft zu erlangen, zu Affefforen mit berathender 
Stimme bei den Juſtiz Sanzleien befördert zu werden. 

$.4. Tie Alfelforen mit berathender Stimme find aus der Zahl 
derjenigen jüngeren NRectegelchrten zu nehmen, welche das Niederridter- 
Eramen bei dem Oberappellationegerichte fo beftanden baben, daß fie, neben ihren 
fonfigen Eigenſchaften, den bereits in $. 3 auegedrückten Erwartungen für den 
höheren NRichterberuf sntipreden, und vie daſelbſt beregten Subfiftenzmittgl veſitzen. 

Unter diefen Borauefegungen können nidt allein vie Auditoren der Juſtiz⸗ 
Ganzleien, fondern, nach landesherrlichem Ermeſſen, auch andere jüngere Rechte⸗ 
gelchtte, die noch nicht Autitoren bei einer Jufliz- Kanzlei geweſen ſind, als 
Aſſeſſoren mit berathender Stimme bei denſelben angeſtellt werden. 

Auch für Die Wahl und Zahl der anzuſtellenden Aſſe ſſoren gilt das im — 3, 
Abſatz 2 Bemerkte. | 

Die Aſſeſſoren find, bei Vermeidung ihrer Eatlaffung, verbunden, (pdteßtme 
inuerbalb dreier Jahre von dem Tage ihrer Anftellung an, in Orundlage eimes 
vorher von der Juſtiz⸗Canzlei, bei-weider fie angeſtellt Rad, erlangten Zeugnifles 
ihrer theoretiſchen und practiſchen Reife: und fonfigen, auch durch Fleißh, Dieuf- 
sifer, Geſchäftöozewandtheit und ein tavellofes dienſtliches und außerpirnfliches 
Berbalten bewährten allfeitigen Tüchtigkeit zu dem Berufe eines Juſtizratha,das 
Sufizrathe- Eramen bei dem Öberappellationegeridhte zu beleben, um dadurch bie 
Eigenfhaft zu erlangen, zu Canzleiräthen mit entfheidender Stimme bei 
den Juſtiz⸗Canzteien beförvert zu werden. 


6. 5. Die Eanzleiräthe mit entſcheldender Stimme find ans ter 
Zahl derjenigen Reptögelchrten zu nehmen, welche das Juſtizratho⸗Examen bei dem 
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Dberappellationageriäte, beflanden haben und den: fonfigen in 5. 3, Abſatz 1 und 
d. A, Abſatz 1 beregten Eigenfhaften entſprechen. 

Unter tiefen Borausfegungen können nidt allein die Ufeforen. der Juſtiz⸗ 
Sanzleien, fondern, nah landeeherrlichem Ermeſſen, auch andere Rechtsgelehrte, die 
vorher nicht als Aſſeſſoren bei einer Juſtiz-Canzlei fungirt oder vorher Tas 
Niederrihter-Eramen beflanden haben, als Ganzleiräihe mit entfheidenter Stimme 
angeftellt werden. 

Kür die Wahl und Zahl ver anzuflellenden Eanzleiräthe gilt ebenfalls das 
in 8. 3, Abfap 2, S. 4, Abſatz 3 Bemertte. 

. Die Ganzleiräthe mit entfheidender Stimme follen demnökit, bei eintretenden 
Bacanıen, nad ihrer Anciennität zu Juſtizräthen befördert werden, fofern fle feit 
ihrer Anftellung als Canzleiräthe in ihrer dienftlihen Ihätigkeit, ingbefondere auch 
durch Fleiß und Strebfanfeit, und in ihrem ganzen ſonſtigen Verhalten andauernd 
denjenigen Anforderungen entfprohen haben, welche ar einen tüdtigen Juſtizrath 
gemacht werden müllen. 

' An dem entgegengefebten Sale kann nicht allein ihre Anftellung als Juſtiz⸗ 
rath verfagt werden, fondern es bleibt unter derartigen Umſtänden auch ihre Ent« 
lajlung aus dem Amte eines Canzleiraths zu jeder Zeit unbenommen. \ 


$. 6. , Auch die Auditoren und Aſſeſſoren mit beratender Stimme können nicht 
allein in Ten brreits in $. 3, Abſatz 3, 8. A, Abſatz A bezeichneten Fällen, fondern auch 
außerdem wieder entlaffen werden, wenn fie den bezeichneten Vorausjehungen ihrer 
Erpaltung für den höheren Richterberuf nit genügen. 

' Alle genannten Perfonen, Auditoren, Aſſeſſoren und Ganzleiräthe, können be⸗ 
liebig von der einen Juſtiz-⸗Canzlei an eine andere verſetzt werden. 

Auch bleibt es vorbehalten, dieſelben theils zu ihrer aufeitigen Ausbiltung, 
theile zur Hülfeleiftung oder Vertretung, zeitweilig anderweitig in dem Dienſte der 
Juftigverwaltung, den Umftänden nad gegen angemeflene Remuneration bezichungs« 
weife gegen die ihnen beigelegte Interims-Beſoldung, au befchäftigen. | 

Die Autitoren und Afjefluren haben, jene Nemuneration ausgenommen, unent- 
gelilich zu dienen. Dagegen erhalten die drei älteſten Canzleiräthe eine Interime⸗ 
Beſoldung ven jährlich 500 Thalern Cour., wo nit beſondere Umſtände «ine Er⸗ 
höhung derſelben veranlaſſen. 


8. 7. Die Auditoren, Aſſeſſoren und Sanzleiräihe find bei ihrer Enpelung 
mit die ſem Negulative befannt zu machen. 


t 


4918. Drt der Gaudlungen von in MedienburgEtrelig wohnbaften 
Juſtitiarien Bieöfeitiger Patrimonialgerichte. 12. Nov. 1853. 


Der Juſtiz⸗Canzlei wird anf ihren Vortrag vom 3. d. M., betreffend Die 
Ausübung von Zurisdictionshandlungen Seitend der in Medienturg-Emrelip domi⸗ 
cilirenden Juſtitiarien an ihrem Wohnorte, erwidert, daß die Freilaſſung im 8. 8 
sub 5 der Armenrechtoordnung vom 13. Sepiember 1845 andy die Fälle ergreift, 
wenn ein in Medimburg-Streliß tomicilirender Nichter bei einem dieſſeitigen nicht 
vereinten Patrimonialgerite als Yuflitiar fungirt, und Daß ſoweit es überhaupt 
und bei ertheilter Diepenfation von der Borfchrift im $. 12 sub b. der Patri- 
monialgeritsordnung vom 21. Juli 1821 den inländiſchen Yufitiarien geftattet 
iR, Jurisdictione handlungen an ihrem Wohnorte vorzunehmen, ſolches in gleichen 
Fälen auch für die im Medienburg-Strelig wohnhaften für dieſſeitige Patrimonial« 
gerichte beſtellten Juſtitiarien gilt. 


Schwerin, ten I2ten Novemter 1855. 
Großberzoglich Wealendurgiſqhes Juſtiz⸗ Minifterium.- 
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4928. Gerichtoactunare bärfen bei ihrem Beridst Beine beithe Perſonen 
vertreten. G. Dee. 1655. 


Dem Stadtgerichte zu ....... Wird auf feinen berichtlichen Vortrag von 
1.9. M., beireffend Ten Betrieb der Notariate-Praris Seitens des dortigen Ge⸗ 
rätsactuard, erwidert, daß der Gerichtsactuar ....... . ſich der gerichtlihen 


Bertretung anderer Perſonen bei dem dortigen Stadtgericgte, als mit feiner amt» 
lien Stellung unvereinbar, zu enthalten hat; dagegen es demfelben geitattet fein 
fol, außergeriatlihe Geſchäfte, wie die Errichtung von Teftamenten, Eontracten zc., 
auch für tem Stadtgerichte unterworfene Perionen inloweit, vorzunehmen, als 
darunter feine Dienfigejchäfte nicht leiten werden. 

Schwerin am dten December 1855. 


Sroßherzoglihd Medlenburgiſcheo Juſtiz⸗ Miniſterium. 


An 
das Stadtgericht zu .. 


4929. Befchräutte berathende Stimme der ſtadtgerichtlichen Veiſter, 
aber feine Direetion. 14. Jan. 1658. 


Da den Gerihtebeifipern in ſolchen Angelegenheiten, welche NRehtelenntuiße 
erfortern, feine Stimme, in Angelegenheiten der entgegengelchten Beſchaffenheit nur 
eine berathende Stimme zuſteht, fo kann das Juſtiz-Miniſterinum die von Tem 
Stadtgericht zu ...... in dem Berichte vom 11. d. M., betreffend die Befugniite 
der Gerichtobeiſitzer, geſtellte Anfrage nur dabin beantworten, daß denſelben auf 
in ten lepteren Fällen eine dirigirende Ihätigfeit nicht beizulegen if. 

Schwerin am 14. Janunar 1856. 

Großherzoglich Redlenburgiſches Fapiy-Winifierium. 
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nur1. TDireete Amtôeorreſpondenz ber biesfeitigen und ber öfteeich: 
fcheu Gerichte. 14. Zult-1836. 


Nach geiroffener Vereinbarung mit der Kaiſerlich Oeßerreichiſchen Regierung 
fol eo fortan für Reguifitionefälle der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen und ber diee⸗ 
feiigen Gerichte nater einander der bisher üblichen diplomatiſchen Bermittelung nicht 
weiter bedürfen, vielmehr ſtatt deſſen cine dirceete Amtscorreſpondenz ter beider⸗ 
feitigen Gerichte unter einander flatifinden. 

Demgemäß find die einheimifhen Gerichte, foweit es erforderlich befunden, dem 
Kaiſerlich Deiterreihifben Buuvernement namhaft gemadıt,. und werten nunmehr 
ale inlãndiſchen Gerichte dierdurch aufgefardert, die erforderlichen Requiütionen an 
Kaiferlih Deſterreichiſche Gerichte fortan an das betreffende der in dem nachſtehen⸗ 
den Verzeichniſſe benannten Oberlandeegerichte zu richten, / 

Schwerin am 14. Yutins 1856. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Zuftiz - Minifterium. 
v. Schröter, . 


Derzeichniß ” „ 
der K. K. Deſterreichiſchen Oberlandedgericte. 
1. Döerlandesgerift, für Rieder · Deßerreich, Ober⸗Oeſterrrich und Sahturg, 
An Wien; 
2. Dirrlandesgerict für Steiermarl, Rärnthen und Arein, au Orapı ur 
3. Oberlandesgericht für Dies, Gradisca und Iſtrien mit Trick‘, zu. aeteh; 
‚du Oberlandesgericht für Tyrol umd Vorariberg, u Iunsbrugd;- 
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5. Oberfandesgerit (Tribunale d’Appello) für Dalmatien, zu Jara; 
6. Dberlandesgeriht (Tribunate d’Appelle) für die Lombardei, in Mailand; 
7. Oberlandesgeriht (Tribunale d’Appello) für die Venetianiſchen rovinen, 
in Benedig; 
8. Dperlandeegericht für Mähren und Säleflen, zu Brünn; 
9. Dperlandeegericht für Böhmen, zu Prag; 
10. Dberlandesgeriht für Das Lemberger Berwaltungdgebiet und die Budomina, 
zu Lemberg; 
11. Oberlandesgeriht für das Krakauer VBermwaltungsgebiet, zu Kralau; 
12. Oberlandeegericht für dag PeſthOfener Verwaltungegebiet, zu Peſth; 
13. Oberlanteegeridt für Das Devdenburger Verwaltungsgebiet, zu Dedenburg; 
14. Oberlandesgericht für das Preßburger VBerwaltungegebiet, zu Preßburg; 
15. Oberlandesgericht für das Kaſchauer Berwaltungegebiet, zu Eperies; 
16. Oberlandesgericht für dad Großmwardeiner Berwaltungegebiet, zu Groß- 
wardein; 
17. Oberlandeegericht für Serbien und das Temeser Banat, zu Temeswar; 
48. Obdeslandergeriät für Kroatien and Slavonien, zn Ugram; 
19, Oberlandesgeriht für Siebenbürgen, gu Hermannſtadt. 


493%. Grleichterung der Prüfung der Aubitoren. 30. Sept. 1856. 


Srievrih Framz ꝛc. ıc. Nah den an Unferer Verordnung vom 28. Junlus 
1837, betreffend die Prüfung der Aupitoren, gemachten Erfahrimgen find Wir ter 
Uebergeugung geworden, daß es angemeffen if, diefe Prüfung noch mehr zu verein⸗ 
fachen, und verordnen daher mie folgt: 

1) Statt der in 8. V. 1 der Verordnung vom 21. April 1837, betreffend 
die Zulaffung und Prüfung der Rechts⸗Candidaten, welde fi ter Advocatur 
widmen wollen, vorgeihriebenen mehreren ſchriftlichen Arbeiten fol fortan nur eine 
Civilrelation aufgegeben und zu deren Anfertigung eine Friſt von nur ſechs 
Wochen gewährt werden. 

SR viele Friß abgelaufen, obne Daß die Arbeit eingereicht oder die Ber- 
zögerung nad dem Ermeſſen der Prüfungs-Commillon genügend entichuldigt if, fo 
fann von Amtewegen noch eine vierzehntägige Friſt gemährt werden. ft aber 
auch diefe abgelaufen und liegt keine genügende Entſchuldigung vor, fo find die 
Acten surüdzufordern. 

Der Candidat kann hierauf erft nah drei Monaten wieder neue Acten zu 
der Anfertigung einer Relation erhalten. 

2) Die Slaufurarbeiten werden beſchränkt: 

2. auf die Ueberfeyung und Erklärung zweier, nit beſonders ſchwieriger 
Stellen des corpus juris civilis ; 

b. auf Beantwortung von fünf Fragen aus Tem römiſchen Rechte, zwei 
Fragen aus dem deutſchen Ptivatrechte, zwei Fragen aus dem gemeinen 
Crivil⸗Proceſſe, zwei Fragen aus dem gemeinen Criminalrechte. 

Diefe Arbeiten find auf zwei Claufurtage, nad dem (Ermeflen der Prüfungs» 

Gommiihon, zu veriheilen. 

3) Aus ter mündlichen Prüfung fält das Staate- und Kirhenredt, 

das Lednredt und das gefammte Meclenburgiſche Recht hinweg. 

Jedoch verbleibt es bei der Beſtimmung, daß der Candidat das Staate-, 
Kirchen⸗ und Lehnreht auf der Universität gehört und die Zeugnilfe darüber 
beigebracht haben muß. 

: 4) Der Beſchluß über das Geſammt⸗-Ergebniß einer Prüfung iſt ſofort nad 
beendigtem mündlihen Eramen zu fallen und dem dann wieder vorgerufenen Can» 
didaten ſofort mündlich zu eröffnen. 

15) Iſt der Candidat, gleihwiel nach welchen Theile der Prüfung, als nicht 
befähigt zurüczuweifen, M Reben nicht allein die Zeit, nach welder er ſich wieder 
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melden darf, ſondern end Ne Brgeufänke, auf weide ſich steh tie weißise 
Yrüufung beſchränken Tann, zu dem Ermeſſen der Prüfunge- Gommilfien. 

6) Jo Den vorſtehenden Befimmungen wird Uniere gedachte Berorbnung vom 
Ren Juninus 1837 hierdurch abgrüntert und follen dieſelben, .fomeit thunlic, 
anch auf die bereits enbängigen Prüfungen der Auditoren angewenkri werben. 

Gegeben durch Unſer Staatse-Minifterium, Schwerin am 20. Seibr. 18536; 


Friedrich Franz. 


VBerorknung, 
derreffend die Bereinfadrung der Prüfung 
wbitoren. 


v. Sarsier. v. Brod. 


Zu: Vom Gerichtsſtande. Band 2, Seite 294 und 
Band 5, Seite 366. 


4923. Den Landeögerichten angebörige Perſonen. 10. Febr. 1388. 


Chriſtian Purwig zc. sc. Unfern zc. Wir mögen euch hicdurch nicht ver- 
Halten, mweßgetalt Wir, zu Borfommung manderlei Unordnungen, megen der Ges 
richtabarkeit über Unfre Judicial- und andere Dazu gehörige Perfonen, das nad-« 
ſtehende in Kraft einer allgemeinen Santesverortnung zu verfügen, find bewogen 
worden. 

Befehlen eu deynach gnädigſt, und mollen: daß fo oft eine, zu einem oder 
dem andern Unferer Landesgerichte, arbörige Perion, und resp. jemand, von deſſen 
Samilie und Gefinde, es ſei in civilibus over eriminalibus vor euch belanget 
werden mögte, ihr euch nah den Inbalte Ter Oüſtrow'ſchen Canzlei- Ordnung 
Tie XH. $. 1 et 6 unterthänigft achten, mithin tie Kläger an deſſen Behörde 
verweilen follet. Hieran geſchieht zc. und Wir verbleiben ac. 

Gegeben ꝛt. Schwerin den 10. Bebrmar 1753, 


‘ An 
geiamwte Bier Landes⸗ 
Gerichte. 


29, Den Landesgerichten angehbrige Perſonen. 6. Aprit 1158. 


Friederich zc. 2. Unfern ». Da Wir Die in Abſchrift angelcloilene 
wegen der Gerichtebarkeit über die zu Unferen Landeegerichten gehörige Perfonen 
unterm 10. December 1753 ergangene Verortnung dahin declariret baben, daß vie, 
einem Unfrer Landeegerichte zugehörige Perſonen resp. nebſt ihren Familien und 
ihrem Gefinde, in prima instantia anders nicht als vor ſelbigem Gerichte ber 
langet und die bei einem anderen Unferer Landeegerichte wicter fle etwa einkom⸗ 
mende Klagen jedesmal dahin verwiefen werden folen ; 

So wird euch ſolches zur Nahahtung in Gnaden, womit wir euch a. hier 
durch angefüget. En 

Beaeben ze. Lübed den 6. April 1758. V 


die Suftiz-Gamiel zu Roftod, 
an die zu Buerin, an das Hof⸗ 
und kandgericht zu Bäftrom. 


4023. Berweifung der Magen und Hechtsfachen der Juden au ve 
| Stadtgerichte. es8. Sept. 1769. 


Griederih an a x, De Bir. unker ‚heutigem Dato die ‚vor. einigen. —* 
Dem Airliges Qherrabbinen Iſranias Disaek.. euheilte Autsricät aan Befuguif, 
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ale: Streitigleiten zwiſchen den Juden unter AG in Unſeren Lauben zu unterſuchen 
und zu entſcheiden wiederum aufgehoben, und ihn befehliget haben, alle ſolche 
Klagen und Rechtoſachen au Unſere verordnete Stadigerichte zu verweiſen; fo 
laſſen Wir euch, den Vorſtehern der geſammten Judenſchaft in Unſern Herzog⸗ und 
Fürſtenthümern, ſolches hierdurch unverhalten ſein; nad von ihr dieſes weiter ge⸗ 
hörig: bekannt zu machen. Wornach ıc. 


Gegeben ac. Schwerin den 23, Sepibr. 1768. 


“020. Zuriedictionsgrenzen zwiſchen Dem Goſmarſchallat und dem 
Amte zu Schwerin binfichtlich der Gegend hinter dem Echlopgarten. 
13. Juni 1273. 


Friederich ac ꝛc. Da bieher macherlei Ippurigen fiher die Schelden ; und 
Vrängen entflanten, melde Perfonen, Wohnungen und Gegenden hinter dem 
Säloß- Garten hinaus, eigentlih zur Burg, mithin zur Kompetenz Unfers Hof 
Marſchallats gehören, und welde dagegen der BSerichtsbarkeit Unfers hieſigen Amts 
wuterbehörig ſiadz So geben Wie darüber hiermit vie nachſtehende ausprüdiide 
Beſtimmung: daß alles das, was außer Unſerer Burg Unſere biefige Hofhaltung 
van der Oftorfer Feldmark im nußbaren Bel Hat, in feiner ganzen Geſtalt der 
Competenz Unſers Hof- Marfhallats unterworfen fein ſolle. Solchem nad find 

1) Unſer fürftliher Luftgarten nah der Schleifmühle herunter, und von de 

ab der Wein- und Slühengarten, dem ganzen Bezirk nah, außer der 
darin mit belegenen Galpeterfiederei welde austrüdiih . autgenommen 
bleibet und. der auf dem nicht eingezäunten Kante bis an die Schiffbaue- 
rei zwilden den Aüchengarten habenden Viehweide des Oflorfer Verwalters, 

2) dann die hinter der wilden Allee beiegene Sandſcholle und ber Diſtrict 
bis an die dort vorübergehende öffentliche Straße gerade zu und bis au 
den Jaͤgerhof ſeitwärts nach der Vorſtadt hin, und namentlich noch 

3) das Scloßgärtner-, das Schiffbauer⸗, das Gartenknechtehaus, der Jä⸗ 
gerhof, die Lohgärberei nebit der Echleifmühle, der Safanenhof,, das f. g. 


Srauenbaus, des DOberförfters Schröter Haus, Das Haus im Siehreabaum, . 


das Haus und die Scheure worin das Jagdzeug liegt. 


fhledhterdings und gänzlih von ter Amto-Juriédiction auegefchloflen, und ſtehet 
24: cein .Unferm Hof: Marſchallatecollegin zu, über »irfelbe- Die Gomprichz wi 
AJurisdietionalia auszuüben. 

Bas hiernächft Den Punct der Eontribution der Bewohner aller vorgedachten 
Häufer anbelangt; So iſt es Unſer veſtſtehender Schluß und gnädigſte Willene- 
meinung, daß, wie auf der einen Seite Unſer Hof ⸗Marſchallatecolegium über alle im 
forhem Bezirt und Häufern wohnende Hofbediente, ald Schloß-, Küchen: und 
Weingäriner, Steinfdleifer und Gartenknechte, Sonfitutions-mäßig, Juriediction 
Abet, alſo auf der andern Seite ein feder von tiefen in dem gedachten Bezirk 
wohnenden Leuten, er gehöre zum Hof oder nit, forann wenn er bürgerlidee 


Gewerbe treiber, fhuldig fein folle, zur Eontribution To lange gewöhnlichen Beitrag 


zu leiten, bie er entweder bie bürgerlihe Nahrung. wieder aufgegeben, oder ven 
Und fpeciee Landesherrlihe Befreiung erhalten hat. 

Weiter wollen Wir au, daß diefe Contribution niht an linfere Steuerflubg 
in Schwerin fondern an Unfer Amt Schwerin jedeemahlen promt abgegeben werden 
folle, zu welchem Behuf es Unfern hiefigen Beamten allemal unbesemmen Heibet, 
den Te an Kos Ya unmittelbare Anzeige der unmittelbaren Berichtigung ihrer Er⸗ 
m n Tas Amt machen zu laffen. Unp wäre «6 ſodann, ‚Zap. jephaner, * 

nerinnetungen ungeachtet, der ſchuidi Abtrag dennoch nicht erfolgte; 
beſtimmen Wir hiedurch noch ferner, daß Unfere © Beamten zur Bolifizedung der 
F,meeution contra morosos bei Unferm "Hof- Narſchallat ⸗Collegio mit er 


shi des. Verzeichniſſes wer: und weranf..cin:-jnüau..zu- cwauireh fett 





— — — m. — — 


" Wem Berihtäfende; u 


brevi mem „:imyleriken . agngen aber auch zu nemäeiigen. Gaben siiit, daß 
mebrbemeldetes Unfer Hofmarfhallats-Golegium mit der promteften Erecution, wie 
um denn -diefen hiedurch gemeflen zur Pflicht geſetzet wird, werdihätig vorfäreite, 
Wornach man ſich zu rihten. Urkundlich ꝛc. 

Gegeben x. Schwerin ven 17. Juni 1773. 

Gonftitution, 

worin bie Grenzen zwifchen ben biefigen 
Burgs und Amtsösüntergehörigen cum 

connexis veftgefeget werben. 


am. Immatrienlitte und nicht immatrieulirte Rotarien und Se 
% riröartasien.  :28.: Sept: 4997. 


Friederia Franz x. ꝛc. Unſern ze. Wir geben end auf ente Bafrage 
som 26. d. M. hiedurch zum gnädigſten Beſcheide, daß zwar nicht immatrieulirte 
Motarirn unter eurer Juriediction, infofern fie darunter wohnen, ſtehen, immatri⸗ 
ealırte Notarien und von Uns beflellte Actuarien aber zu den Eximtrten schien: 
Wornach ꝛc. 

Gegeben Schwerin am 28fen September 1797. . 


das Gtabtgrriät zu Neubuckow. 


49838. Dürgerlicde Nahrung treibende Wittwen von Rieden . 
Ölonpmen. 73. Zuli 1808. - - 


Triederih Franz ꝛc. ꝛc. Unfern ze. Wir verhalten dir auf deine Aufrage 
und Bitte wegen deines Gerichtsſtandes vom 8. v. M. hiedurch gnädigſt nicht, 
daß, da du nach dem Tode deines Mannes für dich ſelbſt bios bürgerliche Rahrung 
treibeſt, du allerdings unter die ſtadtgerichtliche Juriediction ‚gehöre. Wemaq ꝛc. 

Gegeben Schwerin den 7. Juli 1801. 


An 
die Bittwe des Deconomus | 
Witte zu Möbel. " 


4929. Verab ſchiedete Erimirte 21. Eat 1801. 


Griederih Franz ıc. ꝛc. Unfern x. Wir geben euch auf Eure Anfrage 
wegen des Gerichtoſtandes verabſchiedeter, Dort ih aufhaltender Erimirten, hiedurch 
zum ren Beſcheide: daß der vom VBürgermeifter-Amte in Gnaden entlajlene, 


wud nah ighf.. ala Sieuereinushmer ia Unſern Dienſten fichegte Emeritus Behews | 


eurer eriptebarfeit- nicht unterworfen iR, Dagegen aber, her. außer Dienft fid be 
findende Feldwebel Jahn, fo wie antere geweiene Unterofficiere und verabfchiedete 


Soldaten, jobald.. fie nicht als Invaliden Dienfe leiſten, oder Penſton genießer, 


unier cuer Forum ſortiren. Wornach ıc. 
Gegeben Schwerin den 21. Sept. 1801, 


das Stadigeri zu Neubuckow. 


4930, Gharafterifirte Kommeragenten, 1. Det. 1608. . | 


Brieverid Fraänz x. ꝛe. Ehrfamer L. G. Wirgeden dir, auf deine Bit 
vom 19. v. M. um deine Eremtion von der Gerichtsbarkeit der Kiedergeri te in 
erſter Inſtanz, bierdur zur Antwort: daß dieſem Gefuce nicht zu deferiten Rebet, 
da du Handlungsgeihäfte betreibfi, hingegen Uns keine Dienfte leiſſeſt, weniger noch 
Dafür Gehalt bezieht. Wornach ıc. 

Gegeben Sämerin den 7. October 1806, 


den Rammeragenten Pincus hieſelbſt. 


M Jußisfuchen. Eiditproteh. 


. : MM: MWärgereifier der. Borderfillite. 10: Zulk 2000,  ' 


Friederich Franz zc. ıc. Wohlgelahrter I. G. Wir geben end auf eure 
Anfrage vom 10. d. M. hiedurch zum Beſcheide, Tag die Bürgermeifter der Vorder» 
Härte für ihre Perfonen von der Juriéediction der Nicdergerichte erimirt - find. 
Wornach ıc. 

Gegeben Schwerin den 12. Juli 1808. 


An 
den Sommiffions-Auctiones@ecretair 
Schauer zu Guſtrow. 


4082. Forum. eommuane hereditatie. 6. Sept. 1810. 


Friedrrich Frauz zc. .ıc. Unfen x. Wir geben eu auf euren Bericht 
vom 30. 9. M. hiedurch zum gnädigſten Beſcheide: daß, da na der eigenen‘ 
Saflung eures Proclamatis vom 11. Jull, wodurch nidt auf Inflanz der resp. 
Erben, ſondern res Executoris testamenti, mithin eines von dem Defuncto 
befelleten und teilen Perfon repräfentirenden Stellvertretere, die Anſprüche an ven 
gefammten, d. i. ungetheilten Nablaß des Defuncti aufgefordert worden, das 
dabei vorausgefrgte forum commune hereditatis nur nad demjenigen Geſichte⸗ 
punkte angenommen werden Tann, worunter vieler Nachlaß in dem Augenblid dee’ 
Ablebene des Testatoris, nit durch fpätere Facta oder willtührliche Verrückung 
der zerſtreueten Erden, ſich befunden bat, ums darüber nicht etwa mit dem einzelnen 
Erben pro rata zu litigiren, fondern um die Erbtheilungemafle ſelbſt, nah Der 
deutlichen Abfiht des Provocanten, zu conflituiren und event, zu ſichern. 

Da nun diefer dabei unverkennbar zum Grunde liegende Geſichtepunkt nur 
allein auf den Gerichtsſtand des Verſtorbenen anwendlich iſt; fo ift durch deſſen 
privative Wohnung im Fürſtenthume Schwerin, die Gerichtsbarkeit eures Collegit 
Über Teifen ungetheilten Nachlaß bei den beſtehenden Jurisdictionogrenzen, auf keine 
Weiſe fundirt. 

Uebrigens fol euch hiedurch die Abhaltung des einmal angeſetzten Termins 
bis zur Erkennung des Präcluſivabſchiedes inelusive specialiter committiret ſein, 
welchem nad ihr die Acten, zur Abgabe an Unſere hieſige Juſtiz⸗ Canzlei und deren 
weiteren Verfahren einzufdiden habet. Wornach x. 

Gegeben Schwerin den 6. Sept. 1810. 


Un , 
Gier Juſtiz⸗Contlei zu Roſtock. 


4038. Aunabme eines bei einem anderen Gerichte bereits zurück⸗ 
gewiefetten Aufrags. 4. Inni 1914. 


Friederich Frauz sc m Unſern ıc. Wir geben euch anf eure Anfrage 
vom 29. Januar d. 3. im Betreff der Annahme von Antrügen, welcht von einem 
Landesgerichte zurüdgewiefen und darauf bei Einem der andern Lanvesgeridgte In 
erfter Inſtanz angebracht worden, hierdurch zum Beſcheide: daß da ihr rechtlich dafür 
haltet, daß in dem angezeigten Falle, wo der Abſchlagsbeſcheid dem Gegner nicht 
mitgetheilt worden, von einem Rechte des letzteren aus ſolchem Abſchlagobeſcheide 
nicht dies — ——— — ihr duch auth mitt entziehen väürfet, verglelchen Anträge 
Salvis exceptionibus, fo lange anzunchmen, bis. hierüber seien ein anderes 
wird beflimmt werden. 

Voraad ze. und Wir verbleiben xc. 


ESchwerin den 4. Zuni 1814. 


An 
das s und 8a richt 
a ua Fr ” 


_ A „CH JH TE „ME AM AD A ee 44— 


Bem Bniämiinnt:. 2 


2008- Dm form rei: altne-IE sit auttblenikh mu Belang 
berechtigt. 18. März 18153. 


Sriederih Franuz ıc. ꝛc. Ehrſame liebe Getreue. Wir laſſen ru auf 
euren Vortrag und Bitte vom chegehrigen Tage in Betreff dee, von Unſerm dortigen 
Amtegerichte intendirten unmittelbaren Verlaufs der unter Stadt⸗Jurisdiction liegen" 
den Müller Ribodſchen Ader und Wieſen, hiemit unverhalten fein: 

daß Wir nit gewilliget find, den foris rei sitae in allen Fällen eine 
ausichließliche Competenz zur Subhaſtalion der unter denfelden belegenen 
Grumdiüde, einzuräumen, wenn nur denfelben die Acquifition -angezeiget, 
und die Nothdurft zur Erlangung des Beides, resp. durch Berlafung 
zu Stadtpfandbuch und font beobadtet wird. 

Wir verbleiben ıc. 


Gegeben Schwerin den 18. März 1815. 


An 
den Bürgermeifter, Gericht und 
Kath zu Dömig. 


4935. Gharatterifirte AUmtmänner. 9. Mai 1813. 


Sriederi Franz ıc. ıc. Unſern 20. Wir ‚geben euch auf eure Anfrage 
vom 28. v. M. im Betreff des Gerichhtsſtandes des ſich dort aufhaltenten charak⸗ 
terifirten Amtmanns Möller hiedurch zum Befcheite, daß derfelbe canzleijäßig if. 
Wornach x. 

Gegeben Schwerin den 9. Mat 1815. 

4 


n 
die Beamten zu Dargun. 


“086. Grotzherzogliche GeRüttlnechte. 78. März 1616. 


Sriederih Franz ıc. sc. Ehrbare sc. Wir rvemittiren euch tie eurem Be⸗ 
riht vom 16. d. M. megen des Gerichtsſtandes des Geſtüteknechts Lüth zu Redevin 
beigefügten Acten bieneben mit der Rejolution: dag, fo lange diefer Lüth in Unſern 
wirklihen Dienften ſteht, ſolcherhalb nit von einem foro gestae administra- 
tionis, fondern nur von deſſen perfönlidem Gerihteitande, die Rede fein, und: euch 
Daher nit zuſtehen kann, denjelben unmittelbar und fogar bei Strafe der Einholung 
verzuladen. Blaubet ihr, dag er ale: Büdner die Berpflibtung zur Annahme einer, 
bei Unferm dortigen Amte anzuortnenden Euratel babe, fu mußte er dazu, per 
Reguisitionem Unfers Marftallamts citirt und dann erwartet werden, ob er ger 
feglihe Entfhuldigungegründe, oder feine Dienftbehörde für Unjer Intereſſe etwas 
Dagegen zu erinnern hat. 

In dieſer Rüdfihe if Unfer Marftallamt Heute beifommendermaßen inſtrniret 
worden. Wornach ꝛc. 

Gegeben ıc. Schwerin den 23. März 1816. 


u 
die Beamtın zu Hagenow. 


4983. C ommiffionsrätbe, die zugleich Ranfleute find. 94. Tec. 1917. 


Griederih Frauz ıc. 2. Unſern x. Wir geben cu auf eure Anfrage 
som 16. d. M. im Betreff des Gerichtoſtandes des Commiſſtonsratho und Kauf⸗ 
manns Reumann daſelbſt, Kiedur zum Beſcheide: tag terielbe in personalihus 


umnier Den Landesgerichten, in Sachen aber, die fein bürgerliches Gewerbe beirefien, - 


unter der Ortéeobrigkeit ſtehet. Wornach sc. 
Gegeben Sqhwerin den 24. December 1817. 


n 
den Ab. Etollderg zu Grabow. 


— I 


%r 
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.1 ‚Mt: Wärgeriueißer ber. Borbevfiltte. 40. Zulk 2008. 


Friederich Franz ıc. 20. Wohlgelahrter I. &. Wir geben end auf eure 
Anfrage vom 10. d. M. hiedurch zum Beicheide, Tag die Bürgermeifter der Vorder⸗ 
Hätte für ihre Perfonen von der Jurieodiction . der Nirdergerihte eximirt find. 
Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin den 12. Juli 1808. 


An 
den Sommiffions-Auctionss@ecretair 
Schauer zu Guͤſtrow. 


4932. Forum. eommune horeditatis. 6. Sept. 1810. 


Friedrrich Frauz zc. ac. Unfern x. Wir geben euch auf euren Bericht 

von 30, v. M. biedurk zum gnädigſten Beſcheide: daß, da nah der eigenen 
Saflung eures Proclamatis vom 11. Zuli, mwobur nit auf Snflanz der resp. 
Erben, fontern res Executoris testamenti, mithin eines von dem Defuncto 
beflelleten und teilen Perfon repräfentirenden Stelivertretere, die Anſprüche an den 
gefammten, d. i. ungetheilten Nablaß des Defuncti aufgefordert worden, das 
dabei vorausgefebte forum commune hereditatis nur nah demjenigen Geſichte⸗ 
punkte angenommen werden Tann, worunter tiefer Nachlaß in dem YAugenttid dee’ 
Ablebene des Testatoris, nit dur fpätere Facta over willkührliche Verrüdung 
der gerfiusueten Erben, ſich befunden hat, um barkber nicht etwa mit dem einzelnen 
Erben pro rata zu litigiren, fondern um die Erbtheilungemaſſe ſelbſt, nach der 
deutlihen Abfiht des Provocanten, zu conftituiren und event. zu fiern. 
Dea nun dieſer dabei unverlennbar zum Grunde liegende Geſichtepunkt nur 
allein auf den Gerichtsftann des Veritorbenen anwendlich tft; fo ift durch deilen 
privative Wohnung im Fürſtenthume Schwerin, die Gerichtsbarkeit eures Collegii 
Über Teilen ungetheilten Nachlaß bei den befichenden Jurisdictionogrenzen, auf feine 
Weiſe fundirt. \ 

Mebrigens fol euch hiedurch die Abhaltung des einmal angefehten Termine: 
bis zur Erkennung des Präckufivabfhiedes inclusive specialiter committiret fein, 
welchem nad ihr die Acten, zur Abgabe an Unſere hiefige Juſtiz⸗Canzlei und deren 
weiteren Verfahren sinzwihiden habet. Warnad 2. } 

Gegeben Schwerin den 6. Sept. 1810, 


An , 
die Suflize@anziei zu Roſtock. t 


4938. Aunabme eines bei einem anderen Gerichte bereits zurück⸗ 
gewiefetten Ankrags. 4. Juni 1814. 


Griederih Franz sc m linfern ec Wir geben euch anf eure Anfrage 
vom 29. Januar d. J. im Betreff der Annahme von Anträgen, welche von. einem 
Landesgerichte zurüdgewiefen und darauf bei Kinem der andern Landeggerichte im 
erſter Inſtanz angebracht worden, hierdurch zum Beſcheide: daß da ihr rechtlich dafür 
haltet, daß in dem angezeigten Falle, wo der Abſchlagsbeſcheid dem Gegner nit 
mitgetheilt worden, von einem Rechte des Ichteren aus ſolchem Abſchlagsbeſcheide 
nicht die- Meve fein "Tan, ige duch auch alt entziehen vürfet, vergleſichen Anträge 
Salvis exceptionibus, fo lange anzunehmen, bis. hierüber gefeplih ein anderes 
wird beilimmt werden. i 

. Wornad x. und Wir verbleiben x. 

Schwerin den A. Juni 1814. 

An 
das Hof⸗ und Landgericht 
v T Sam. iu 


— — — — 


Bem QAmichtaſmede. us 


2008: Das form rei altae- 16 nit auttibee er Bra 
berechtigt. : 18. Maͤrz 1815. 


Sriederih Gran 1. 20. Ehrſame liebe Getreue. Wir laſſen euch auf 
ern Bortrag und Bitte vom ehegeftrigen Tage in Betreff des, von Unferm dortige 
Amtegerichte intendirten unmittelbaren Verlaufs der unter Stadt-Zurisdiction liegen" 
ven Müller Ribodichen Ader und Wiefen, hiemit umverhalten ſein: 

daß Wir niet gewilliget find, der foris rei sitae in allen Fällen eine 
aus ſchließliche Eompetenz zur Subhafation der unter denſelden belegenen 
Grundfüde, einzuräumen, wenn nur denjelben die Acquiſition amgezeigel, 
und die Nothdurft zur Erlangung des Befipes, resp. durch Berlaflung 
zu Stadtpfandbuch und font beobachtet wird. 

Bir verbleiben sc. 


Vegeben Saweria den 18. März 1815. 


den Bärgermeißer, Gericht und 
Rath au Dömig. 


4935. Gharalterifirte Amtmänuer. 9. Mai 1615. 


Friederich Franz ıc. ⁊c. Unfen 2 Mir geben euch auf eure Anfrage 
vom 28. v. M. im Betreff des Gerichhtſtandes des fih dort aufhaltenden charak⸗ 
terifirten Amtmanns Möller hiedurch zum Beſcheide, daß derfelbe canzleijäßig if. 
Wornach ıc. 

Gegeben Schwerin ven 9. Mat 1815. 


die Bea at zu Dargun. 


4936. Gropherzegliche Geſtũtoknechte. BB. März 1816. 


Friederich Franz ıc. sc. Ehrbare rc. Wir remittiren euch Tie eurem Be⸗ 
richt vom 16. d. M. wegen des Gerichtoſtandes des Geſtüteknechts Lüth zu Redevin 
beigefügten Acten hieneben mit der Reſolution: dag, fo lange dieſer Lüth in Unſern 
wirklichen Dienften ftebt, folderhalb nit von einem foro gestae administre- 
tionis, fondern nur von deflen perfünlidem Gerichteſtande, die Rede fein, und: euch 
daher nicht zuitehen kann, denjelben unmittelbar und fogar bei Strafe der Einholung 
vorzuladen. Glaubret Ihe, daß er. ale: Büdner tie Verpflichtung zur Annahme Aner, 
bei Unferm dortigen Amte anzuortnenden Curatel babe, ſo mußte er dazu, per 
Req uisitionem Unſers Marſtallamts citirt und dann erwartet werden, ob er ge⸗ 
feptiße Entfhultigungegründe, oder feine Dienftbehörde für Unjer Intereſſe etwas 
Dagegen zu erinnern hat. 

Sm viefer Rücſicht If Unfer Marftalamt Heute beifommendermaßen inſtrniret 
worden. Wornach ıc. 

Gegeben ıc. Schwerin den 23. März 1816. 


n 
die Beamtın zu Hagenow. 


4937. Commiffionsrätbe, die zugleich Kaufleute find. 94. Tec. 1917. 


Friederich Frauz 2. 20. Unſern x. Wir geben tuch auf eure Anfrage 
vom 16. d. M. im Betreff des Gerichteſtandes Yes Commiſſionsratho und Kauf⸗ 
manns Neumann dafelbft, hiedurch zum Beſcheide: daß derſelbe in personalihus 
unter den Landesgerichten, in Sachen aber, die fein bürgetliges Gewerbe beivefien, 
unter der Örtsobrigfeit ſtehet. Wornach ꝛc. ‚1 

Gegeben Sqwerin den 24, December 1817. Ä 


n 
ben Abv. Etoliberg zu Grabow. 4 


16 Juflizuchen. Gioilpenceh. 


zuss, Naediöinne practtet, die widät zu Deu Piteraten gehören: 
383. Dee 108. 


Grieverih Franz ıc. ꝛc. Unſern sc. Ener Bericht vom 9. d. M. über die 
Befchwerte des Magiſtrats zu Gnoien megen des fiecalifhen Proceſſes über veffen’ 
Eingriff in die Gerichtobarkeit der Landesgerichte if verliefen und erfolgen die bei- 
gefügten Acten bieneden zurück. Da aber linfer Jurisvictionsregulativ für vie 
Statt Sneien im $. XII. dem Magiftrat die Regulizung der Erbtheilungen und 
Berlafienihaften aller Perſonen bürgerlihen Standes überläßt; der Medicinae 
practieus, Chirurgus Köhler, aber weder Literatus gewefen if, noch durch die 

erhaltene Erlaubnig zw innerliden Euren aufgehört bat, Gunoienſcher Bürger zu 

' fein und bürgerlihe Nahrung zu treiben; Unjer von euch angeführtes Refrript vom 
20, Mat 1813 auch mit Klaren Worten eurer Intention entgegenredet. So kann 
hier weder ein fisfaliiher Proceg noch euer Refcript vom 10. Juni d. J. ein- 
treten und if der Magiftrat zu Onoien in der Regufirung diefer Verlaſſenſchaftsſache 
einer feiner Bürger nicht weiter zu ſtören. Wornach ꝛc. 

Gegeben Schwerin den 31. December 1817, 


An 
die Juſtiz⸗Canzlei zu Roſtock. 


4939. Prorogativn des Forums durch die Bormundſchaft. 
ee 16. Nov. 1818. 


Friederich Franz zc. ıc. Unfern sc. Wir geben euch auf euer Declarationde 
gefud im Betreff des Fori der Gutspächter zu Vorwerk hiedurch zum Beſcheide: 
daß das Geſetz der von euch gewünſchten Declaration nicht bedarf, indem es einer 
Vormundſchaft fo gut wie einem Privatmanne jedoch unter Zuflimmung des ober- 
vormundfhaftlihen Gerihts unbenommen bleibt, durch Prorogation mit feinem 
Gegner vie Tompelenz zixes ‚andern ale des for beflimmten Landeegerichte zu be⸗ 
gründen. Wornach ꝛc. 

Gegeben Schwerin den 16. November 1818. 


An 
die Vormundſchaft der Kinber 
des weiland Oberſfaͤgermeiſters 
von der Luͤhe hiefelbfl. 


4940. Söufftaat der Prinzen des regierenden Sanfes, T. April 2880. 


Friederich Franz sc. ac. Unfern ꝛc. Euer geftern erſt eingegangene Bericht 
vom 25. v. M., über die Beichwerte Unſers Hofmarfhalamts wegen eurer Regu- 
lirung des Nachlaſſes des verftorbenen Hofmarſchalls von Dergen, iſt zwar ver- 
lefen. Allein nad der ganz klaren Ballung Uniers, von euch angezogenen Refcripts 
vom 17. Zuli 1805 hat defien Abſicht nicht fein können, Unferm Hofmarfhallamte 
die, demfelben vorhin angewiefene Gerichtebarkeit über die zum Hofflaat Unſerer 
fürflien Kinter gehörenden Perfonem zu entziehen, weniger noch eurem Collegio 
folde beizulegen. So wenig eine folde Abfiht in gedachtem Reſcript mit Einem 
Worte ausgedrüdt if, fo deutlich war fie nur auf das, damals zur Frage ſtehende 
Herfahren- in Nequifitionsfällen untergeordneter Berienten, und auf deren ordynugs⸗ 
mäßige Siftirung durch den, ihnen unmittelbar vorgefepten Chef, beſchräukt. Hiebet 
behält es auch ferner fein Bewenden und habet ihr im übrigen, in der Ausübung 
eurer Jurisdiction, nach den früheren an Unjer Hofmarfhallamt deshalb ergangenen 
copeilich hiebel Lommenden Verordnungen resp. vom 5. März 1756 und vom 
6. uni 1816 ‚allemege en zu richten. Wir remittiren euch daneben die ringe» 
reichten Acten, und verbleiben ꝛc. u 

Gegeben x. Schwerin den 7. April’ 1820. 


die QuftigsGanzel hieſelbſt. 


Mat — ⏑ — 
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Friederich Franz ıc. ıc. Unſern rc. Wir laſſen in Antwort *5. eure An⸗ 
frage vom 20. d. M., ten Gerichteſtand Unſers Hofagenten Hinrichſen und deſſen 
Adjunct betreffend, euch hiemit unverhalten lein: daß beide als Eximirte zu be⸗ 
traten find. Wir verbleiben xt. 
Begeben Sawerin den 29. Rovember 1821, 


das Gericht ver "Aurhodt hieſelbſt. 


9423. Nathmuner uud Etadeſeeretarien. 39. * 1008. 


Friederich Frauz ıc. ı. Wohlgelahrter ꝛc. Wir geben euch auf euren 
Bericht vom 27. dv. M. im Betreff der Competenz des dortigen Magiftrats über 
die Magiftratemitglieder, biedurch zum Befcheide: daß die Rathmänner und Stadt⸗ 
feeretarien in denjenigen Städten, in melden dieſerhalb nichts deſonders fefigefeht 
IR, unter der concurrenten Juriediction der Randesgerichte und des Maglitrats 
Reben. Wornach ıc. 


Gegeben ıc. Schwerin den 29, Upsil 1823. 
An 
Bürgermeifter und Rath zu Goldberg. 


“048, _ Bürgerliche Rabrung tueibente Hetkmänner. 
5 Det. 2684. 


Friederich Franz ıc. ıc. Wohlgelahrte x. Auf eure Befäwerdeführung 
vom 20. 9. M. wider Unſere Juſtiz-⸗Canzlei zu Güſtrow, bleibt euch, bei Remiſſion 
der eingereihten Acten, hiemit unverhalten, daß die Rathmänner in den Städten, 
fally fie bürgerliche Nahrung treiben, deundch der eoncurrenten Juriodiction der 
Landesgrrihte und der Magifrate unterworfen bleiben. Wornach zc. 


Gegeben ıc. Schwerin den 5. October 1824, 
das Oradtgeridt im Solbberg. Zu 


42914. ‚Sharatterifrte Seftbienisgte. >. Ron 1825. 


Briederih Franz rc. 20. Ehrſamer ıc Die bloße Charakterifrung, fo 
lange. du nicht im Unfern Dienflen und Beſoldung ſteheſt, eximiret dich nicht von 
der Jurisdiction der Ortsobrigleit. Auch geböret der Erwerb, durch Ausübung der 
Ihierarzneifunde an und für fi, zur bürgerlihen Nahrung. 

Haben’s dir auf Deine Anfrage vom 19, d. Mis. alfo in Antwort er» 
theilen wollen. 


Beacen Säwerin den 23. November 1825. 
Den Heft vn. ion 2 2 


= 


2045. Gompeten; des Gonfiortums bei Etratiakeiten über Die 
Uinsfährung einer Seutenz deffeiben. 24. Juli 2897. 


Eriederih Franz ꝛc. x. Unferm ıc. Wir remittiren euch bie itteiß Be⸗ 
site vom 11.2, M. eingereichten Acten, die Scheidung der „..... GEhelente be⸗ 
treffend, mit der guädigſten Reſolution, daß, da die Partheien bloe über die Aus⸗ 
führung eurer eigenen, von Unſeim Oberappellationegericht näher modificirten Gen» 
tenz reiten, dad Amtsgericht zu ....... mit Unrebt Dielen Streit als einen, m 
feiner Gompetenz ſtehenden fürmlidgen Proceß eingeleitet und entidhieden bat. Diefer 
Fehler riner Unterbehörde kann jedoch euch nicht hindern, der richtigen Anſicht 

Gefepfammiung Band VI. 2 


‘ er. 





18 Juffeßhen - Eivikpröech, 


Unferer DEV eur: SER Em zleti yenräfg: pen - Witinchnatinshuwttiikt- fen To unbe» 
denflih vor euer forum zu ziehen, wie ihr über denfelben, wegen feiner unleug- 
baren Eonnerität mit der Hauptſache, unterm 24. September 1825 \ r. [12] Act, 
praefect.) enti&ieden Habt. Wornach ıc. 


"Wegeben Schwerin den 14. Juli 1827. 


An 
das Conſiſtorium zu Roftod. 


4946. Licentinfpectoren. 34. Juni 1830. 


Srindorich Franaz m: m "Unfent ate. Wir geben:dir auf beine Borſtullung 
und Bilte yom 22.9. M. im Betreff deines vermeintlich erimirten Gerichtoſtandes, 
bei Zutüdgabe der Anlagen hledurch zum Beſcheide: daß es’ bei der Zurüdweiſung 
ver uftiz- Canziet dieſelbſt, das Bewenten behält. Wornach . 


are Schwerin den 24, gun 1830, 


i . 


den Eicent s Frfpeetor o. 


4947. Abdvokaten, die daß Bargerrecht gewonnen Haben 
10. Aug. 15830. J 


Sriederib Franz ıc. c. Wohlgel. ıc. Wir toffen in Antwort auf eure 
Unfrage vo: eßtigik Tage im Betreff eures peribatihun Berichtaſtandes nad 
gewonnenem Bürgerrecht, biemit underhalten Kin: daß, fo lange ihr nah Ge- 
winnung des” Bürgerrechts Fein bürgerlides Gewerbe treibet, vielmehr fortwährend 
"eu mit der Advocatur 2c. befhäftiget, ſich eure Eremtion von der Niedergeridio 
barkeit nicht ändert. Wir verbleiben ıt, 


Geaehen x. Sawerind ven 10. oa 1830,, 


R, 


An . pr si. j .. — ... 
den Advocaten'..... 


Pe zu ‘ I 


4948. Gefinde der Prediger und Käfer, »s, Jan. 1835. 


Griederih Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Auf die Anfrage vom 22. d. Mis. 
wegen Ic Campetenz zer Auoichautg ver iell- In ria diction uber "die mi@hb- erimirten 
Perſonen auf den Pfarren 2c. erwidern Wir euch: daß die Jurisdiction über das 
Geſinde der Prediger und Küſter der Gerichtsbarkeit tes Örte gebührt, namentlich 
ſtebt ſolche aus dem Grunde Des Landeeherrlichen Patronate den Amtsgerihten 
nit zu. Wir verbiriben ge. ° u 


Gegeben, Schwerln den 25. Juni 1835, 


An 
bie Beamten zu Stavenhagen. 


4949. Erimirte Juden und bie NRoſſower und Rekebander uber. 
3. Aug. 1833. 


Krie de riicha Fa anz J. m Naſeen mäbiaen : Gruß ‚gunee, ‚Beile,. Eirw- 
veſte und, Hochgelahrte, Jiebe Srtenugf , DZurch Unſere Berowpnang nem 18. Oct. 
1820, wegen Beilimmung der Stadtgerichte als obervormundſchaftliche Behörden 
für die hüdiſchen Olaubenogenoſſen, iſt den erimirten Juden der bevorzugke Gerichts⸗ 
-Rand. nicht genommen7 die Roſſower und Netzebander Juden aber find in jeder 
»Beziehang der Zuriediction des Amts Wredenhagen unterworfen. Beide Fälle 
werden nlfu von der gedachten Verordnung, welche nur dem Juriepiztiong- Goltfionen 
"in, Tem: Sntım dat mehren ſouen, aicht berührt. 


« . 
.4 7 ..,. — ls. 


.: Bol Kriehabe. 7. V 
Gola rutschen Br: ru -auf Arme deautifige Anfrage work DE. v. Mi. Mm 


Guaden, womit Wir eu gewogen verbleiben. 
Gegeben Schwerin am 1. Aug. 18358. 1 
"Ad wrandatam Serehlssimi propriam. 


Großherzoglich Medlenburgiſche zur Regierung verordnete Präſident, 
Geheime und nähe. 


I; vo Re, rn 
bie SufisGanztei zu GSuͤſtrow aus r . BR 


"4930. Ebeſachen jädiſcher Glanbenägenoffen. 24. Debr, 1886.- 


Friederich Srang:ıc.xc. Unfern ze. Wir laſſen euch auf eure Anfrage und 
Bitte vom 31. October d. J., betreffend vie Kompetenz der Landes - (Berichte in 
Eheſachen jüdiſcher Olaubensgenoffen in Antwort hiedutch unverhalten fein: ' 


1) daß die Streitigfeiten über eine vermöge Sponfallen einzugehende Ehe 
lediglih vor den weltlichen Richter, nit vor den Rabbiner gehören, da 
bei denfelben niht vom vinculo matrimonii die Reve if, fonvern blos 
von der Bültigkeit der Ehebetedung, wo‘ das Privatrecht circa pacta 
enticheiden muß; 

2) daß Unfer Refcript vom 6. April 1811 wegen der Kompetenz der Sandes- 
gerichte in Etzeſochen der Juden noch jetzt anwendlich IR; uud - 

3) über die Frage, ob cine und welche Behörde jept zur Rabbinifchen Sr 
richlsverwaltung in biefigen Landen ermächtiget ift, Unfer Publicandum 
vom 15. Mai: 1833 (Difie. Wochenblatt de 1833 Siau 21) vie erfor⸗ 
derliche Auskunft giebt, endlich 

‘4) daß nad erfolgter Suspenſion der Eonftitatton vom 23. Febrnar 1813 die 
frühern Beſtimmungen wegen der Rabbiniſchen Gerichteverwaltung wieder 
im Kraft getreten And, derrn Anwendung jedoqh eurem pflichtmähigen Err 
meſſen überlaſſen bleibt, , 

hr: verbleiben ır. 


Gegeben Schwerin den 24. December 1880, ' | ‘ y 


Gr v. Brankenfpin. . 


An 
dad Oberappellationsgericht zu 
Parchim. .3 


4951.  Gropberzoglihe ——— in Doberan. 
ce 1831. - 


Bei Rüdgabe der eingereichten Acten wird dem Amtögerihte zu Doberau auf 
deifen Vortrag vom 25. v. M., die Juriedictionsverhältniffe der Hofvienerfhaft in 
Doberan betreffend, hiemit zur Antwort gegeben, daß in Gemäßheit füherer aller. 
höchſter Befimmungen, namentlich auch nad dem ihnen unterm 18. September 1821 
des Portier Gieſe wegen gewordenen Refcripte, das Amtsgericht für das competente 
Forum ver dortigen Palaiedienerſchaft zu halten iſt. 

Säwerin den 16. December 1837. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Landes Regierung. 


das —E zu Doberan. 


RR Vlbzplimanbſeſeure. BR. Dirt. 1ORR. 

Uns Beranlaffung eines vom Magiſtrat in Boipenburg übergebenen Gerirags 
"wird der Juſtiz⸗Canzlei hiemit eröffnet, daß der wailand Elbzolmanifeſteur Muſſäus 
gu Boitzenburg gleich andern Steuer⸗ und Zoll⸗Naterbedientea ‚nicht. canzleiſäſßg 

2* 


ww . Zuftisfügen. : Etvilproceß. 


—* if or daher dir Megulirung feines Nachlaſſes dem dortigen Magiſtrat zu 
berlaſſen iſt. 
Schwerin am 23. October 1839. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Landes - Regierung. 
.ã 
die ZuftigeGanzlel hieſelbſt. 


4953. Großherzogliche Soffchaufpieler und deren Dieuſiboten. 
31. Jan. 1840. 


Paul Friedrich zc..ıc. Unfern ıc. Wir retradiren euch die eingereichten, 
die Unterfuhung wider das Dienſtmädchen des Controleurs Dorband betreffenden 
Acten hieneben mit der Eröffnung: daß der Eontroleur Dorband gleich den übrigen 
Mitgliedern ver Hofſchauſpielergeſellſchaft, in Beihalt des dem Hofmarfhallamte 
unterm 12. Nov. 1836 ertheilten Commiſſorii, bei demielben für ſich und feine 
Bamilienglieder den ordentliden Gerichtoſtand hat, dag ed aber nicht die Abficht 
geweſen, dur ſolches Commiſſorium, die Dienfiboten der zur Hoffdanfpielergefell- 
[haft zu zählenden Perfonen ver ſtädtiſchen Gerigtsbarkeit zu entziehen. Wonach ꝛc. 

Gegeben Schwerin den 31. Sanuar 1840. 


das Mogiftratsgericht hieſelbſt. 


4954. Nachlaßregulirungen Eximirter, die als Erbpächter ſich dem 
Amtögericht unterworfen hatten. 26. Nov. 1842. 


Dem Amtsgeriht werden die unterm 'Y,. v. Mto. beriätli vorgelegten 
Acten, betreffend den Nachlaß des Sanitätsrathe, Kreiephyflus Joſephi, Erbpäc- 
ters Des Umtsbaubofes zu Marniß, hieneben retradirt wit dem Anfügen, dag nah 
dem in einem ähnlichen fpäteren Falle nad dem abſchriftlichen Anſchluſſe angenom- 
menen Grundſatze dur Pie Proragation des genannten Sanitäteraihe in dem 
5. 27 des Erbpadtcontracts deilen ordentlihee Forum rüdſichtlich der Regulirung 
feines Nachlaſſes nit für aufgehoben zu achten, vielmehr die Competenz der Jultiz- 
Ganzlei zu Güſtrow dafür begründet if. 

Schwerin am 26. November 1842. 


An 
das Marniger Amtsgericht zu 
kuͤbz. 


4933. GSommittirung Der Jarisdietion des Sofmarfchallamts zu 
Kenftadt. 33. Zuli 1044. 


Briedrid Franz ꝛc. ıc Wir haben auf deefallfigen Vortrag dee Hof 
marfhnllamıs hiejelbft befchloflen, Die Verwaltung der Civil- und Griminaljuriee 
diction im dortigen Hofmarfhallamtegebiete und über die darin domicilirenden Pere 
fonen Unferm Amtegerichte in Neuftadt zu übertragen, committiren Temnad bie» 
durch demielben, fi tiefem ofhicio von jetzt am gu unterzichen und von allen in Or 
mäßheit tiefes Commiſſorii beim Amtegeriht anbängig werdenden Rechtsſachen 
jedeamal Unferm Hofmarſchallamte Anzeige zu maden. 

Gegeben sc. Schwerin den 23. Juli 1844. 


An 
das Amtsgericht in Reuftabt. 


4956. Nathmauner zu Rage. 15. Sept. 1848. 


Dem Stadtgerichte wird hiedurch notiſicirt, dah Die dortigen Rathmänne 
bürgerlichen Standeo, ſelbſt auch dann, wenn fie neben ihrem oflicio rin landese 
herrliches Amt beileiren, welches ſonſt die Canzleiſaäſſigkeit mit ih führt, ſowohl 
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ia Civilproceßſachen, als in Criminalſachen der Juriedietion des dortigen Stadt. 
gerichts untergeben fein ſollen. Ä 
In Vormundſchafte⸗ und Berlaſſenſchaftsſachen verfelben bleibt es Bei der 
Nüherigen magifiratlihen Kompetenz bewenden. 
Schwerin am 15. Sept. 1846. 


Großherzoglich Medienburgifhe Landes-Regierung. 
A 
das Etedtgrricht zu tage. 


4987. Cura absentis bei KRäftern und Organiften. 
10. Juli 1847. 


Dem Amtsgericht zu Neuſtadt wird auf feinen Bericht vom 6. d. M. hiedurch 
erwidert, Daß tie Verordnung von 18, Dctober 1827, weil fie gang allgemein von 
Guratelfaden, ohne Unterſcheidung der Arten derfelben, fpricht, auch auf die Fälle 
einer anmorbuenden cura absentis Anwendung leidet. 

Schwerin den 10. Zuli 1847. 


Großherzoglich Nedienburgifde Raubes-Regierung. 
J 
bes Amtsgericht su Reußabt. 


4938. SQuterimiftifche Gerichtönetuarien. 4. Nov. 1847. 


Auf Idre Anfrage vom 23. 9. M. bleibt unverhalten, dag Sie,: dur Ihre 
Anſtellung ale interimiftifher Gerichtsactuar den Tandesherrlihen Dienern ange- 
börig, von der dortigen Niedergerihtebarkeit erimirt find, mithin Ihren ordent⸗ 
lien Gerichteſtand bei der Juſtiz⸗Canzlei zu Güſtrow haben. 

Schwerin den 1. November 1847. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Tandes-Regierung. 


An 
ben Stadtſecretair und Gerichts⸗ 
actuax .... zu ... 


4959. Die Cautoren, Organiften und Kaſter. 3. Marz 1648. 


Dem Gtadtgeriht zu Grabow wird auf feinen Vortrag vom 1. v. M., be- 
treffend den Gerichtoſtand dee dortigen Cantors und Organiften Langſchmidt, bie- 
tur zum Beſcheide gegeben, daß Tas Reſcript vom 5. Sept. 1843 blos die Ber- 
bältniffe zwiſchen Stadt und Land in Beziehung auf Küfler und Drganiften requlirt, 
alſo für Kantoren nit normirt, und eo daher, da berentwegen auch durch Die 
Berorvuungen vom 18, October 1827 und vom 17. Mai 1832 nichts geändert if, 
bei der mohibegründeten Verfügung der biegen Juſtiz ˖ Ganzlei auf Untrag bes 
Gantors Langichmidt das Bewenden behält. | 

Säwerin den 2. Mär; 1848. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Landes-Regierung. 
An - 
das Stadtgericht zu Grabow. 


4960. Nicht immatriculirte Notarien. 14. Nov. 1829. 


Auf Ihre Anfrage vom 31. v. M., beireffend Ihren Gerichtoſtand wird Ihnen 
bei Nüdgabe der Anlage erwidert, daß Sie als canzleiſäßig nicht angeſehen wer⸗ 





De Juſtijſachen. oitprereh. 


den Finnen, da Metavien. nit. fan ale Literaten, ſondern nur ſobald und ie 
‚lange fie immatriculirt find, von der Niedergerichtöbarkeit erimizt. int. 
—SGchwerin den 14. Nosembet 1849. 


Großherzoglich Medlenburgſches Juſtiz⸗Miniſterium. 


den vormaligen Netarius —X 
4961. Berbältnig des Erbfönftsforume zum Bermunbichaftes. 
forum. 19. April 1850. 


Dem. Umtägertte zu ..... wird auf ben Berdt mom 28. v. BR, Hetreffend 

die Competenz zur Regulirung der Verlaſſenſchaft des wail. Dragoners ..... bei 
Rüdgabe der eingereichten Acten Nachſtehendes erwidert. 
-» Da in dem bier in Frage lebenden Falle zur Zeit Tein Bompetenz- Conflict 
zwifhen zwei Juſtizbehörden eingetreten, bis dahin aber auf den bloßen Antrag 
Des: Amtegerichts Feine dem Rechte oder der’ etwaigen Competenz des betreffenden 
Militairgerihte präfudicirende Entſcheidung über concrete Gerichtezuſtändigkeit von 
bier aus zu ertheilen if; fo kann die Beurtheilung der Competenz zu der beregtem 
Nadlaßregulirung zur Zeit nur den Amtsgerichte ſelbſt überlaflen bleiben. Das 
Amtegeribt wird daher, wie wohl unpräjupicirlic, nur darauf aufmerkſam gemacht, 
dag das Erbfhaftsforum mit tem bisherigen VBormundihafteforn sines verſtordenen 
Minderjährigen um fo weniger notbwendig zufammen fällt, als die Vormundſchaft 
und die „Dbernormund{aft mit dem Tode des Pflegbefohlenen ihr Ente eyreichen, 
das burd) fe begründete Forum als foldes daher die Erbſchaft nicht mehr a an fi 
au zichen vermag. . 

Schwerin am 19. April 1850, 

Brobbersoglic Mealerbergiſqee Juſtiz⸗Miniſterium. 


das Antegeriae zu Neubuckow. 


4062. Auf Sroßzurlanp entlaffene Militairperfonen. 
+ ct. 18350 


Dem Stadtgerite zu ..... werben die unterm 4. d. M. bertotlich einge: 
reichten Acten bieneben mit dem Anfügen remittirt, dag die in [11.] Act. ausge» 
ſpro heue Auſtcht des Militeirgeriais als die richtige gu beiradten ti. Die nach 
tem jepigen Spradgebraude auf Großurlaub Entlafjenen fliehen den in dem $. 34 
ver Anlage Mi. des Recrutirungegeſetzes vom 22. Bebruar 1830 gedachten Heferve- 
foldaten gleid. Da nun diefe ganz unter die bürgerliche Gerichtsdarkeit zurück- 
treten, fo ift damit genügend auegerrüdt, dag Tas Militair an ihnen hinſichtlich 
der militairiſchen Gerichtebarkeit Feinerlei Intereffe mehr nimmt, und hieraus darf — 
da der militairiſche Gerichtoſtand in Strafſachen weſentlich auf dem Intereffe des 
Militairs an der eigenen Aburtheilung der dem Militairſtande angehörigen Incul⸗ 
Päten beruht — abgeleitet werden, daß mit dem Eintritte einer folhen Beurlau⸗ 
bung aud vie über cine ſolche Perfon bei einem Givilgerichte bereits anhängige 
Unterfuhung ausf&lieglih dem letzteren verbleibt. 

Säwerin am 9, October 1850, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗ Miniſeriun. 


An 
das Stadtgericht zu ...... 


4003. Bei bei Geſtät zu Habenfteinfeld angeftellte sroßberzöglice 
Siener. Kl. Dee. 1850. 


Eo wird anf den don Ihnen, als Dirigenten des Großherzoglichen Private 
gefäts zu Rabenfleinfeld, unterm 30.9. M. übergebenen Vortrag hierdurch beſtimmt, 


‘ 


’ 
eV — —⏑ — 
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De ber civile Gerichtoſtaud der bei Yan Brite: zw. NRabenſteinfeld angefeliten 
Diener nah den für die unmittelbase Dienerſchaft des Oroßberzoslichen Marſtalls 
wormirenten GErund ſähen zu beurtheilen iſt. 
Das Amtegericht hieſelbſt Hat von dieſer Verfügung aibſchrift zumpfangen. 
Schwerin am 11. December 1850. 
Großberzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſerium. 


An 
den Dierkonaße von Boddie W 
i . * UT BEE Sr Brad BER En — —F su rar .® 


4964. Penfionirte Stallbediente. 18. Juli 18854. 

Das von dem Markolamte angefprofiene Forum privilegiatum es specizle 
au über Die penfionirten Stalibedienten findet feine Beßätigung in dem 6. 9 A. 
Nr. 2 des Regulativs, über den Anſchluß der Wadewiele an die Stadt Schwerin, 
indem das dort für jene Penfioniften Beſtimmte, wenngleih unmittelbar nur auf 
die Zurisvictions- Berhältniffe Der Wadewieſe, mithin auf die auf ihr Wohnenden 
dezũglich, doch nur als eine Anwendung jenes allgemeinen Princips auf dieſes be⸗ 
ſondere Verdaͤltniß erſcheint. 

ESqhwerin Un’ 1Bten ya 18831. 00a til 

Großperzoglig Medlenburgiſches Saft. Minikerium, 


1 sr in Do 


dad Magiftratögeriht — a Pa 0 3 


4965, ‚Unfere Subalterue. 30. Juli 1asi. u 


Dem Magiſtrategerichk hieſelbſt wird Auf den Berkdit vom 4. dv; m, be 

treffend den Gerichtäftand Vrößherzoglicher Diener, Nechſtehenves erwidert: 2 

dag die unteren Subalternen nicht' cänzleifäßig find, iſt anerkannt z ‘eben 

⸗ fo wenig kann es aber, hacht vem mas hierübernanerkannt iſt, 4:8. Teotfhe 

Materialien, Ausgabe 2, $. 28 sub 5 und nad der Analogie deſſelben, 

befondere Schwierigkeiten haben, in dem einzelnen'Falle -zu: eckeunen, wov 

das Gebiet der untern Subalternen beginnt. Da dies aber au nicht 

Soache der. Willkühr, ſondern, wi. ſo yieles Andere im Rechte, Sache eingr 

zutreffendeg Bepribeilung iſt, welche zu den Aufgaben der Gerichte gehört; 

fo fehlt e& zur Zeit an einem bringenden Bedürfniffe, die Grenze jenes 

“ ekietes omderweitig an beſtimmen. Daß Fir, ven Gefenssten ı nicht 
sanzleifäßig Mind, bedarf Teiner Ausführung. 

Shuern:am 80. Juli. 1851. 
Oroßherzogiia Neeitutgiſea Iufig- —R 


An 
das & Mogikrtsgerit heeſewſt. ur J 


4966. Dauer des dutch Etaatsdienft erworbenen eninieten 
Gexichtsſtandes. 2. Novs. 1831. 


Friedrich Bram. 1; 3, Zur: ‚Befritigung der bei ech enthandenen Zweifel 
Buden Bir ling veraulaßt, Die Verordnung vom 31, März 1813 zur Erweiterung 
Der Patent⸗Verordnunug -vom 5. Zuni. 1784 betzeffend die Ablegung.. der- Neqes 
ſchaft vom auveriraueten Gut dahin zu declariren: 

daß die Zuſtändigkeit Unſerer Juſtiz-Canzleien . zur Wialejtuag der Crinival- 
NUntexſuchuag gegen Unſere in Gemäßheit jener. Verordnung nach vonauf⸗ 
gegargener adminiſtrativer Unterſuchung von Uno ihres Dienſtes entlaſſenen 








2 Juſtijſach en. 'Gtoitproteß. 


Diener, durch dieſe Entlaſſung als ſolche nicht verändert wird, ſondern 
dieſelben erſ durch ihre demnächſtige criminelle Vernetheilung den durch 
ihren Dienſt rworbenen Gerjchtoſtand bei Unſeren Juſſiz Cauzleien verllerem 

Gegeben durch Unſer Juſtiz-Miniſterium. Schweria ten 1. Ros. 1851. 
x 
die Juſtiz ⸗ Ganpt: Guss. 


- 


4967. Das Telegrapbeuperfonal. 23. Mai 1684. 


Der JußysCanzlei hieſelbſt wird auf den -Beribt vom 8. d. M., betreffend 
den Serihteitand der bei der Staats -Telegraphen- Verwaltung angeftellien Per- 
fonen, biedurd zur Antwort gegeben, daß, da weder dem Zelegrapbeninipecter noch 
tem fonfigen Telegraphenperfonal tie Canzleifäßigfeit ertheilt worden iR, diefe 
Perſonen unter dem. regelmäßigen foro der Ortogerichte fortiren. 

Schwerin ten 22. Mat 1854. 


Großherzoglich Meldlenburgiſches Juſtiz ⸗Miniſterium. 
die Zufty-Ganzti hieſelbſt. 


49686. Aufhoren ber Sanzleifäpigfeit feüherer. —R 
8. Sept. 1654. 


Friedrich Frauzn ıc. atc. Unſern ıc. Wir haben eure Vorflellung und 
Bitte vom 7. d. M., wegen Beibehaltung eures bisherigen Gerichteſtandes in Er- 
wägung gezogen, fünnen euch darauf jedob nur den Beſcheld eribeilen, daß es nicht 
zuläffig iſt, die durch' die beabfihtigte Entäußerung eures ritterfhaftlihen Gutes 
mieder: aufbörende Canzteifäßigkeit euch zu erhalten, und daher, gleichmie frühere 
derartige Anträge bisher feine Gewährung gefunden haben, ſo auch dem enrigen 
nit gewillfahrt werden kann. Wir verbleiben ıc. 


Bacher Sqwexis den 18. September 1854, | . N 
Dun Benöcher ... fi. ... 


4080. Rahlaßregulirungen von Küfterwittwen, Die den Wittwen⸗ 
ftubl verrädt haben. 18. Juni 1858. 


Dem Amteégericht gu Crivitz wird auf feinen betreffenden Bericht vom 13. d. M. 
hiedurch eröffnet, daß es fi der Regulirung Ted Nachlaſſes der gu Schönberg, 
R. 9. Crivig, verſtorbenen Wittwe des malland Rüſtere Schwenn zu Lübſer in Ge⸗ 
mäßheit der Verordnungen vom 18. October 1527 und 17. Mai. 1832 zu unter» 
ziehen hat. Tie genannten Verordnungen reden mit austrüdiihen Worten nur 
von den Küflern und Organiſten ſelbſt, bei Tenen ein Competenz · Conflict zwiſchen 
zwei das Landesherrlide Patronat verwaltenden Tomanial-emtern nicht wohl 
vortommen Isun, ba der Küſter Reis dort, wo er fein Amt ‚bekletdet, ach: feinen 
Wohnfip haben wird. Wie es aber einerfeite. nicht zweifelhaft if, daß jene Ber» 
ordnungen auch für die,. dem Gerichtsſtande ihres verſtorbenen Ehemannes folgen- 
ren Küfterwiltiwen Anmentung finden; fo iſt in denfelben andrerfeits auch Deutlich 
rie Abſficht zu erkennen, bei der Negulirung Per 'beregten Berlaflenfaften alle 
Weiterungen und unverbältnigmäßigen Koften thunlichſt zu vermeiden, namentlich auch 
ſolche, weldhe aus ter größeren Entfernung des Berichts von dem Drte der Ver⸗ 
laſſenſchaft hervorgehen würden. Hiernah kann in dem Halle, daß eine Küfter- 
wittwe zur Zeit ihres Todes an einen anderen Orte ihren Wohnſitz dat, als an 
'temjenigen, wo ihr verfiorbener Ehemann angeſtellt geweſen, nit Dem für ben 


Bon bin: Mywefäten-:uud. Procüratoren. 


Inhteren, vieeiht weit entfernten Ort, fondern aur Tem für Den erſteren Ort na 
Wapgabe der mehrermähnten Berorvaung vom 18. October 1827 puſtändigen Dee 
marialamiegerichte vie Regulirung der Verlaſſenſchaft obliegen. 
Shwerin ven 18. Juni 1855. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz ⸗Miniſterium. 


—a 


An 
da Amtögeridht zu Grivig. 


4930. Dbervormundichaftliched und zur WVerfiegelung deö Mach 
laſſes competentes Gericht. 23%. April 1656. 


Dem Stadtgericht zu Röbel wird auf fein Belehrungsgefuhb vom 17. d. M. 
in Betreff feiner Tompetenz zur Verfiegelung bei Sterbefällen jüdiſcher Einwohner, 
biedurch zus Antwort gegeben, Taf der Umſtand, ob bei einem Sterbefalle ‚eine Vor⸗ 
mundfhafı ansuorpuen if oder midt, und meldem Gerichte in ſolchem Balle bie 
Obervormundſchaft zuſteht, für die Frage, welches Gericht zur Berfiegelung com⸗ 
petent ſei, ohne Einfluß if, und daß demzuiolge, wenn dem dortigen Magiſtrate 
nach dem Juriedictions ⸗Regulative im Allgemeinen die Verfiegelung eines Nach⸗ 
leſſee obliegt, dies auch für die Berlaſſenſchaften jüdiſcher Einwohner der Zal 
kin unß. 

Säaweris den 22. April 1856. 

Großhberzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 


An 
das Gtadtgericht zu Möbel. 


Bu: D. Bon. den Advokaten und Procuratoren,. 
BD. u, S. 309. Bd. V, S. 371. 


4971. Bon den Pflichten der Fidcale und Verbot ber Privatpraxis 
für diefelben. ©3. Nov. 133%. 


CHridien Ludewig 2%. X. Unſern gnätigfen Oruß zuvor. Belle, Ehren⸗ 
vene und Oochelahrte, liebe, geireue. Es wird Euch, auf eure unterthänigfe Ber 
lation, vom 27. passati, betreffend die, Dem dortigen Hof⸗ und Landgerichte⸗ 
Fiscali, Biber gegönnete Freyheit, Ab, neben Verwaltung feines offieii, auf Die 
privat-Praxin au legen, bierurh gnädiaß injungirei: Dem Fiscali, daß er fid 
in Zufunft, aller privat-praxeos f&lehtertings zu enthalten, und davon, a dato der 
ihm deshalb geſchehenden Anzeige, innerhalb eines Vierteljahree, gänzlich loß zu machen, 
dingegen die darauf bißbero verwandte Zeit, Fünftighin lediglich und clein feinen 
Umts- und Berufegefhäften zu widmen babe, forderjamft in Unierm Nahmen an- 
deuten, au tarob, Daß diefer Unferer Brerordaung, weder directe, nad. per 
indirectum entgegen gebantelt werte, mit Nahtrud zu halten, fodann aber auch, 
von nun an, ſedesmahl auf Johannis, rine genawe Betzeichniß, der in dem ver» 
floſſenen Jahrgange eingebrachten neun fiscaliihen Klagen, nnd eine andere, von 
ben, in felbigem Jahrgang 'geendigten fiscaliſchen Procefien, in Deren erſterer welche 
Magen, von dem fiscali, ex oflcio , angeftellet, und zu welchen er hingegen, 
a judieio excitiret worden, anzumerten tft, von ihm am erfordern, und foldge, 
non vorgängigen fleifigen derſelden Gonferirung, mit ten in Registratara vor⸗ 
Yandenen Original-Actis, mittel eures pflichtmäßigen unterthänigſten Berichts, 
auch Beyfügung einer Abichrift, von ver jährlid, in codem termino, zu Anferer 
Kammer, einzutiefernden Berehanng der Strafgefälle, an Unfere Stegierung einzu⸗ 
(den. Uebrigens aber, worin das ganze Behatt des fiscalis, zur Zeit bekche, 
u dem Bude, untertbäwigk zu berichten, damit Bir, nad Befinden, alenfalls das⸗ 
jenige, was’ ihm, durch: Abnahme ter biäheuigen privat-praneos entgehet, in 


- 








2 Aaſtigſachen. Wielpwcaßs --- - 


Eunerer billigen Maße vergüten Innen: Un dene gefhleht Unfer- puähigftee Mille 
nad Meinung, und Bir verbleiben Euch mit GOnaden gewegen. Datum auf Hnferet 
Bellung Schwerin, ven 25. November 1752. . 
Chriftian Ludewig H. z. M. Du 
C. A. v. daſſevi. 
Denen Veſten, Ehrenveſten und * 
Hochgelahrten, beii Unſerm Hof⸗ und . - 
Lands Gericht verorbneten Praesidenti, 
Vice - Praesidenti und Assessoribus, , en 
Meber gettenen ſammt und ſonders zu a BE dem 
Guͤſt rew. re 


4072. Debitirung der Proceßvollmachten. 13. Jebr. 1767. 


Briederih ıc. x. Unfern ıc. Bir haben euren unterthänigſten Vorſchlag 
vom 10. d. im Betreff der zu drüdenden Vollmachten m Gnaden nenemiget: md 
nach bemfelben follet der Canzleiſchreiber und der Bidell eures- Collegii zuns 
Berlag ver bei euren Collegio zu producirenden Golmadien hiedurch privative 
puädigk privilegüret, jedod dabei auch ſchuldig fein, ſolche eines Theils innerhaiß 
Binferer Lande drüder zu laſſen und andern Theile den Parteien oder deren ad- 
vocatis das Stüd mit der Bivimation des Canzleifchreibers, ohne jemalige Ev⸗ 
höhung der Gebühr, noch einige andere Nebenforberung, wie Die Namen -haben 
mögte, für einen Groſchen zu liefern. Un dem ıc.. Und Wir verbleiben zc. 

Gegeben ıc. Schwerin den 13. Februar 1767. ’ 


An 
bie Juſtiz⸗Ganzlei hieſelbſt. 


Beſnaris der Eandeögerichte zur Zurcätweifung Ver: Sa: 
‚ wälte. ‚s, April. 1800;,:. 


‚ Friederich Franz ıw 2. Unſern x. Bir mögen. auf eure Beſchwerde 
som 1. d. M. wider Unfre hieſlge Juſtiz Eanzlel,‘ wegen eines euch ertheilten Ver⸗ 
weiſes, bei Zurüdgabe der Anſchlüſſe, euch hiedurch nicht verhalten: daß Wir nicht 
gemeint find, Unſeren Landeegerichten in der ihnen Juſtehenden Befugniß, zut Zu⸗ 
rechtweiſung der bei derſelden immatritculirten und auftretenden Sachwälde, Einhalt 
gu thun; daher ihr mit eurer darüber erhobenen Veſchwerde hiedurch zur Rue Dr 
wiefen werdet. Wornach it. 


Gegeben Schwerin den 8. Aprit 1800. BL LE 
s An , . Br , 
den Ober⸗Amtmann Suſemihl n Nu 
hieſelbſt. 


Fu | 


4074. Unterfiegelung der ; Vrocevolmacten. *. Dei 1805. 


Friederich Kranz x. sc. Unfern de. Wir laſſen bie, auf Deine, Durrel 
“um 30. v. M. witer Uafre Juſtiz ⸗Canzlei in Roſtock wegen verlangten Mäled- 
Regelung deiner gerichtlichen Vollmachten, in Antwort biemit unverhalten fein: dag 
Durch Unſre Eonftitution von 2. Bebruar 1792 wider die Mifbräude der Sach⸗ 
‚wälde $. XI, vie Güſtrowſche Eanzlei-Ortnung P. I Zit. V. & 8 auf keine 
Weile aufgehoben worden if. Da nun die, in biefee vergefhriebene formula 
‚Proouratorii in fine ausvrädli Die Belräftigung der. Vollmacht nit dee Mau⸗ 
„dauten gewöhnlichem Signet erfordert ,„- jene Canſtitution aber +3. bei 
Bem-vorgejhriebenen gewöhnlichen Formular, bie auf weitene geſeßliche 
Berordnung, deutlich genug bewenden läßt, fo hätte dein Procurator bei Unſerer 
FDZDiſtiz⸗ Kanzlei zu Noftod es willen müflen, daß daſelbſt eine audere, als. von chen 
dieſen Canzlei⸗OGerichte approhirte geispmwäßige Vollmacht nicht augruemunen wir). 


Don den Aderbehn und Prorufatoren. M 


Deine Beſcwerbde iſt daher ganz: undattdaſt, uud behält es dei dem Erkenntuiſſe 
mchrrrwähnten Landesgerichs von 232. v. M. allewege das Berkieibtn. 
MWornach x. 
Gesehen Schwerin den 2. Mai 1805. 


den Cigentbümer Denter 
auf Priſchendorf. 


4975. Bigilirnug anf bie gechtänntundigen Wiakelſchrittneler. | 
si. Mai 1827. 


Sriederih Franz sc. 20. Unfern z. Wir geben en auf eure Anfrage 
vom 3. d. M., wegen der fortwährenden zpflihtmägigen Aufmerkſamkeit Unferer 
Landesgerihte auf die Abfaflung der, von den Advocaten übergebenen Arbeiten, 
hiedurch in Gnaden zur. Antwort: tag die Abſicht Unirer Circular⸗Verordnung vom 
7.9 M. nit if, die Aufſicht Unferer Randergerihte auf Hemmung der geſetz⸗ 
widrigen Säreiberei rechtounkundiger Winkelſchriftſteller zu Yindern. Wornach ꝛc. 

Begeben Schwerin den 21. Mat 1827. 


die SuftigeGanjiei zu Güftrow. 


dt 


4936. PBigilirung auf rechtsunkundige Goncipienten gerichtlicher 
Vorträge. 5. Dec. 1878. 


Früiederich Frauz ıc. sc. Unſern sc, Wir retradiren end die, eurem u 
riht d. d. 18. und praes. 24.0... wegen Nahmhafimachung der Eonc 
gerichtlicher Vorträge, beigelegten Aeten bieneben. mit der Nefolution: da 
bereits Unfre Zuftiz- Canzlei zu Güſtrow unterm 21. Mai v. J., Irhalte —8* 
capeilichen Auſchluſſes von Unfrer Intention bei Abfaſſung der Cireniar Verornung 
vom 7. April1827 infermiret iſt, fo auch ihr gleichermaßen eure Aufficht auf 
bloge Hemmung geſetzwidriger Schreiberei Regtenufunpiger Schriftfiellee zu be⸗ 
ſchrãuten; folglich in allen Ballen, wo nicht die Beſchaffenheit einer gehörig von 
einem Prosurater unterfhriebenen Schrift hinreichend zeigt, Daß fie nur rinen um» 
fähigen und unverBändigen Verfaſſer haben kann, au genau nah Unferer gefeg» 
lichen Borſchrift vom 7. April 1027 zu richten habt. Wir verbleiben ꝛc. 

Gegeben ”. Schwerin ten 5. December 1828. 


die SuligeGangjei hielelbti. | 


29T. Retkwenbigkeit der Vnterfchrift eines Procurators. 
®. Mai 18381. 


Sriederih Franz ıc. sc. Unfern ac.” Eure Anfrage vom 4./7. d. M. bes 
antwortet Ad dahin, daß es den Landesgerihten allerdings frei Rebt, tie Annahme 
ihnen überreihter Schriften von der Unterſchrift eines Procurators abhängig zu 
machen. Wornach ıc. 

Gegeden Schwerin den 9, Mali 1831. 

1 * 
den Yovocatın Engel zu 
Malchow. 
4978. Abänderung des Advokateneides binufichtlich der etreitig. 
keiten über Advokaturgebühren. 14. Jan. 1844. 


Der Juſtiz - Canzied wird auf ihren Bortrag vom 53. v. M. hiemit erviden, 
Daß bei neuen Beridigungen von Advocaten Die Clauſel des in ver Hofe und 
Zandgerichte⸗Ocvnung Thl. 1 2, 18 vorgeſchriebenen Apsocaten-Eides ı - - - ! 





58 Iuftufadden.  Giditpestch. 


„und im Balle der Beſoldung halber zwiſchen mir und ven Partbeien 
„Berungen und Spann entlände, derwogen bei Tiefer Juſtiz⸗ Canzlei uud 
„derfelben gerichtlichen Erkenntniffe zu bleiben, des begnüglic zu ſein und 
„es dabei bewenden zu laflen.“ 

allerdings fortzulaffen if. Regen ter fon geleiſteten Eide wird eo der beau⸗ 
tragten befonderen Verfügungen nicht bedürfen können, da die neuere geſetzliche Bes 
fimmung in ter Verordnung vom 20. Juli v. 3. sub 10 die deefallſige Ver⸗ 
pflichtung der Arvocaten von ſelbſt aufhebt. Inzwiſchen foll eo aber dem Ermeflen 
der Juſtir⸗Canzlet überlaſſen bleiben, vie bei ihr inmmatticulirten Advocaten davon 
per Circulare in Keuntniß zu ſetzen. " 

Schwerin am idten Januar 1841. 


Groherzoglich Medlenburgiſche Landes⸗ „Regierung. 
An 
“die Juſtiz⸗Canzlel zu Roftod. 


Der Juſtiz⸗Canzlei wird ein Vertrag der Juſtiz⸗Canzlei zu Roſtod in Betreff 
tes Arvocateneides nebſt der darauf ertheilten Refolntion zur gleihmäßigen Nach⸗ 
achtung hieneben in Abſchrift communicirt. 

Säwerin am 14. Januar 1841. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Landes-Regierung. 


l. die —*RX —328 

2. Guͤſtrow. 

4979. Berpflihtung ge Venenunng des E oncipieuten aeriptliher 
| orträge. 4. Oct. 1681. 


Paul Friedrich sc.3c. Wir geben euch die wit eurem Berihte vom 27.9. M. 
in Betreff der Verpflichtung zur Benennung Des Eoncipienten gerichtlicher Vorträge, 
eingegangenen Acten hieneben zurück und eröffnen eu dabei, daß eo beim Erlaß 
tee Gircular-Berorbnung vom 7. April 1827 nid in der Abit gelegen, dadurch 
den zur juriiiden Praxio gefeplich unbefugten Perſonen ſolche Prario zu geftatten 
und die Gerichte in Steurung Desfalliger Bligpräuce zu hemmen, vielmehr letztere 
darin unbeſchränkt und sameutlih auch zur Grforfihung der wahren Berfafler ge» 
richtlicher Borträge, in den geeigneten Fällen, von dem Eubferibenten die Nam⸗ 
haftmachung derſelben zu fordern und fie dazu anzuhalten, nach wie vor befugt 
geblieben, wovon dann inebeſondere au in den Verdachtefällen, daß ein von Dre 
Praxié fuependirter oder removirter Advocat der deefallfigen urtheilemäßigen Be⸗ 
fimmung entgegen hanpele, Debrauch zu machten, den Gerichten allerdings unbe» 
nommen bleibt. 


Veger⸗⸗ x. Schwerin den 4. Dct, 1841. 
bie guflig-Ganziel hieſelbſt. 


4980. Wioderirung ber Advokaturrechnuugen durch Die Hemter und 
fonftige Adminiftrativbebörden. 13. Jan. 19572. 


Dem Amte au ..... . wird auf feinen Bericht vom 29. v. und 5. d. M., 
betreffend den Recurs des............. wegen Bellimmung einer Advocatur- 
Rechnung, bei Rüdgabe der eingereibten Acten, hiemit zum Beſcheide gegeben: daß 
die Verordnung vom 20. Juli 1840, betreffend Die richterliche Feſtſtellung der Ad⸗ 
-vocatur« und Procuratur- Gebühren, nicht blos den Berichten, fondern, wie die Ein⸗ 
gengeworte: „wonach alle Gerichte und fonfige Behörden ſich gleichmäßig 
‚zu richten baben” umd die entſprechende Beſtimmung sub 9 verfelben unzweidentig 
erkennen laſſen, auch den Adminiſtrativbehörden zur Rorm ihres. Verfahrens biemen 


Bon der Mtmebsten web: Proeuratoren. >.) 


fü. Go wie num hieran das ink . . 2... . . verpflichtet if, in Gruublage bicfer 
Berorbnung die von dem our... in [40] dar Amtomaeten eingereichte Nedsung 
ntragsmäßig frhzußclien, ſo erledigt fih dadurch auch zugleich der Zweifel des 
Amtes über den Imiang, in weldem dieſe Feüſtellung zu geichehen bat. Der zu⸗ 
ligne Umſtand, daß das dortiga Amt und Amtogericht von einem und demſfelben 
Serfouale verwaltet wird nad die Möglichkeit eines weiteren gerichtlichen Berkandr 
isng über die fraglie Forderung können die Unanwendlichkeit der gedachten Ber» 
sehnung anf den vorliegenden Fall nit redifrtigen, da Amt und Amtsgericht 
doch ſtets ale zwei werfchiedene, in ihrem Geſchäftokreiſe beſtimmt begrensie Ber 
hörden anzufchen find mund e6 hichet außer Der Gomprienz Des Umies liegt zu 
beuriheilen und zu berudiiktigen, was im Galle der Eintlagung der beregten For⸗ 
derung von Seiten des Amtogerichte« au verfügen fein wied. 
Schwerin am 15. Januar 1852. 


Bropterzostia Nedienburgifches Su. Weißer. 
dad Amt m | |n.0. 


4961. Befngui ber Easwälte ; zum eigenen Dietiren Der vor Ge 
richt gehaltenen Borträge. 30. ZYuli 2958. 


Dem Stadigerichte wisd auf ven Bericht vom 25. d. M., beireffend tie Be 
fuguig ver Sahmälte, ihr Vorbringen felbf gu Protocoll zu Dicliren, unter Rüdgabe 
Der eingereichten Acten nachſtehender Beſcheid ertheilt. 

Wenn es gleich am einer geſeßplichen Behimmung fehlt, welche den vor dem 
Niedergerichten erſchienenen Sachwälten rin Nebt auf Eröffnung des Protocalis 
jum eigenen Dictiren ihrer Vorträge gewährte; fo entſpricht dieo doch der allge» 
meinen Ueblichkeit der inländifhen Riedergerichte in der Art, daß ver Richter cs 
aut aus befonderen Gründen zu veriagen und hintlih der wihbräuchliches Aus- 
übnng zu moderiren hat. Da nun in den Verhandlungen in [3] Ter eingereichten 
Acten weder das Kine noch das Andere sum Vorſchein gelommen if, es auch am 
eiatea zureihenben Grunde fehlt, Lie terminlide Berhantiesg in dem Galle ds 
$. 35 des Rechtsmittelgeſezes abweichend von auderen wichergerichtlien Termine» 
Berhandlungen zu behandeln, und die Juſtiz⸗Canzlei biefelb in ihrer Entſcheidung 
vom 18.9. M. [9] Act. die bezeichneten Grenzen nicht überſchritten bat, fo bietet 
Die Ieptere Feine begründste Beranlafung zum Cinfchreiten. 


Schwerin am 30, Zul 1853. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗ Miniflerium. 


An 
das Stadtgericht zu. 


4983. Beftimmungen wegen der Neife⸗ und rbeitödiäten der 
Advokaten. 18. Juli 8654. 


Die Aufliz- Kanzlei empfängt hierneben in Abfchrift die Berichte ter Juſtiz⸗ 
Gamzleien zu Güſtrow und Schwerin und dee Oberappellationegeriätes betreffend 
die Reiſe⸗ und NArbeitödiäten der Advocaten mit der nahfolgenten Eröffnung. 

Die Droge van dem Maaße der den Advocaten zufommenden Reife» und 
Arbeitsviäten, kann nur nach den geleplihen Beſtimmungen der betreffenten Ber- 
srönungen vom 20. Juli 3840 Mr. A und nom 22. Februar 1848 Nr. & bemeſſen 
werden, nicht aber aach Rebenrüdiihten,; weldbe der eine oder Der andere Richter 
nah feinen fubjectiven Anfihien won dem, was hinſichtlich jener Tiäten der Zwed⸗ 
mäßigleit oder Billigkeit entiprechen möchte, aufzuſtellen geneigt iR. We dar Geſeh 
Bar und beſtimmt if, hat der Nichter daſſelbe is ſeiner reinen: und vollen Objer- 
tioität anzuwenden, wie eo vorliegt, fi aber aller Örgrengumgen und Grmweiteruugen 
deſſelben nach feinen fubjectiven Anfihten und nad Rückichten. tie ledialich zu tem 











“ Duftigfachea. Eivipruccq 


Motiven. der Geſetzgebung gehbren, deren. bevelts geſchehru⸗ Grwägimg und Sr 
whtung durch dieſe er daher vorausſetzen muß, -zu enthalten, 
Da nun die gebraten Verordnungen in den Fällen, we bie NRemnuwerattun der 
Arovcaten nah Diäten zu beflimmen if, mithin fo -uft dieſelben advocatorifche 
Geſchäfte anferhatd. ihres Wohnortes zu verrichten haben, völlig klar dieſe Diäten 
an ſich nur nach Tagen berechnen und dabei zwifchen. Reife» und Arbeitotagen, 
zwiſchen Reiſen und Arbeiten ne der Regel keinen Unterſchied machen, ſonderu 
ſchlechthin für jeden Tag ſolcher Expeditionen nur 3: Thlr. 24 Hl. Cour. geſtattenz 
Hiervon .aber nur die Abweihung eintreten: laffen, daß, wenn brſcheintgtermachen 
ber ſechs Stunden an einem Tage wirklich gearbeitet worden if, noch für 
eds Iünger wirklich gearbeitete Stunts 1 Thle. 8 yl. Komr. mehr gewährt werden 
follen; fo ift das einfade, und ohne alle Nebenrüdfiten anzuwendende Priuctpe 
daß dem Advocaten für jeden auf eine ſolche Expedition verwendeten Sog; er mag 
an demfelben gereift aber gearbeitet oder beides. gethan haben, nie mehr als 
3 Ihlr. 24 gl. zufommen, es fei denn, daß er befheinigtermaagen an diefem Tage 
tiber fehe Stunden wirklich gearbeitet — nidt gereiff oder gerei uny 
gearbeitet — babe, wo er für jete mehr wirklich gearbeitete Stunde 
1.Shlr. B Hl mehr erhält... - N 
edoch verficht fi von lelbſt, daß ez wicht in der Wiufübr, der Avrocalen 

liegt, wie viele Tage ſie zu einer ſolchen Expedition verwenden wollen, fondern daß 
Ahnen dafür nur fo viel Zeit paffren darf, ale nad dem zutreffenden Ermeſſen des 
moderitenden Richters zu der Hin⸗ und Herreife ımd der Ausritung tes Bes 
ſchäfts wirklich erforderlihd war. Konnte 3. B. der Arvotat die concrete Verrich⸗ 
tung mit Hin» und Hetreiſe füglich Im einem Tage abmaden wid hat er deilen- 

ungeachtet die Erpervition auf zwei Tage in die Ränge gezogen, fo if ihm der eine 
Tag zu reihen und für das Ganze nur der gefeplidhe Betrag von 3 Thlr. 24 Hl. 
our. zu. bewilligen. 

Anderor Seite verfieht ſich aber au, aach dem Maren. Inhalte der gedachten 
Merordaungen, daß der Mpvssat für das auf einer ſolchen Expeditidn ausgeführte 
Geſchäft nit no, außer ver vegeimäßigen Diät don 3 Thlr. 24-51. Cour. und 
Ber Zulage von 1 Thir. 8 Hl. Cour. für jede beſcheinigtermaaßen ‚über. ſechs Stun 
den an demfelden Zage wirklid gearbeitete Stunde, anderweitig zu honoriren 
MR, va die ebengedachten Beträge gerade feine Remunerattou für die ganze Erpe- 
idition ſein ſollen. 

Hiernach vermag dad unterzeichnete Miniſterium die dieherige Behandlung 
diefes Begenftandes Seitens der Jufizcanzleien nicht: zu billigen und weiſt dieſelben 
daher hierdurch an, die gedachten Berordnungen fortan nad ven vorfichenden Be» 
Rimmungen zur Anwendung zu bringen. 

Zur Herftellung e jnes gleihmäßigen Verfahrens hinfichtlich dieſes Gegenſtandea 
iſt gleichzeitig an die beiden anderen Sufizeanzleien und das Oberappellationsgericht 
ũtzerginſimmend reſolvart warten tn 5 

Schwerin am 13ten Julß 1854. 


. Großherzoglich —R Juſtiz ⸗ Miniſterium. 
An 
die Juſſiz⸗Canzlel zu Roſtock. | | 


4983. Vereinfachung des Advofatenerament, 21. Ian. 107. 


Friedrich Franz me x. Machdem Wir dur Unſerr Berorbuung: von 
:20. September u. J. die Prüfung der Auditoren in mehreren Beziefumgen ver⸗ 
kinfadht haben, Anden Wir Uns: verantaßt, auch eine verhäftwigmägige Vereinfachung 
ver Prüfung der Rechts⸗Candidaten, welche ſich der Advoratur widmen. wollen, ein⸗ 
treten zu laſſen, und verordnen daher, nach Rattgepabter" verhandlung mit Unfertm 
vdencuor Staͤnden,/ wie folgt. 


H s Li 
r .. 93 .. ‘ .. £) ’ } .. . . ’ . 1} . 


Von den Wenskalen aub Mrüciratoren. .» a 


I, Die Behfumungen Unſerer gebdachton Vrrosenung unler Ru; 1, 2,4 we 
find auch auf die Prüfung der Rechto⸗Candidaten, welche n“ der Udvosatur seibunen 
wolrn, anzuwenden; jadodı. 

1) Nr. 2 mit der Abãnderuug daß: ” 

8. außer den dort unter a. und b. erwähnten Glanfurarbeiten, zu 
diefer Prüfung nod die Ausarbeitung entmeder einte Klage, 
oder, nad dem Ermeflen der Prüfanga-Commiſſion, einer. Ber 
nehmlaſſung nah gegebenen, nicht gu verwickelten Thatſachen zu 
erfordern if: 

b. die ſämmtlichen bezeichneten Arbeiten auf drei Glaufurtage, naq 

| dent « Eruefen der Priüfunge-Tohiniiften, zu vertheilen find; - e 


2) Ar. 4 ne der Mägderung,‘ welch hJugkeich · auch für Unſere gedachte Ver⸗ 
ordnung getroffen wird, daß der dort erwähnte Beſchluß und deſſen Er- 
Offen ‚bon A ſtanden nach bia: ge Arme. nãchſtfolgi nden Tube oder, dann 
diefer ein Sonn⸗WMer. Sika. Tem falkte;,. die zu dem Tage nach tem 
‚Ießteren ausgelept werden dürfen. . 
1. Sa ven vorfichenden Punkten wird Unſere Verordnung vom 21. April 
1837, betreffend die Zulaffung und Prüfung der Rechts Candidaten, welche fih der 
Aryscatur widmen wollen, hierdurch abgeändert und folen dieſe Abänderungen, 
foweit thunlich, auch auf die bereits anhängigen Prüfungen zur Advocatur ange⸗ 
wendet werden. 
Gegeben durch Unſer Stants- Minifterium, Schwerin am 27. Januar 1857. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülem. v, Säräter. v. Brad. 
Berorbnung, . 


betreffend wie Vereinfachung der Prüfung ber 
Rcüts» Eandidatın,' weiche ſich ber — urn run 
' widmen weoitn: _ ||. mm 


3* r 


“ns4. BeRellung- vo. Srocaratoren am KBesichtöuzte. 
. »2. März 1853: 2 


Friedrich Frans x. ꝛc. Da das Berürfnig eines beſonderen Procuratozs 
an dem Drte des Gerichts für Diejenigen Fälle, in welchen die Partei bereits durch 
einen inländiſchen Advocaten vertreten iſt, nicht mehr als beſtehend erkannt werden 
kann, fo verordnen Wir, nah Ratigehabter verfajlungsmäßiger Verhanrlung mit 
Unferen geireuen Ständen, wie folgts. 


4. 1. In allen Fällen, in melden die Partei dur einen in Unſerem Lande 
wohnhaften, bei. einer Uuferer drei Juſtiz-Canzleien immatricylirten Advocaten ver- 
treten if, bedarf es, und zwar bei allen Berichten Unſeres Landes, Dez. Beisliyng 
eines beſonderen Procuratore oa dem Orte des Gerichts -nicht mehr. 

‚Bird deffenumgenphiet ein folder beſtellt, fo fallen die dadurch entſtehendan 
Loſten den Parteien nicht zur Laſt, wenn nicht entweder die mandantiſche Partei 
folge Beſtellung ausdrüdlich verlaugt kat, oder dieſelbe in einem einzelnen Golle, 
nach richterlichem Ermeſſen, wegen der Gefahr im Verzuge erforderlich geweſen 
iR, in welchem letzteren Selle eventnell auch hie Gegenpartei die Arocur aturloſten 
erhalten muß, 

6. 2. Dagegen iſt der auswärtige Advoeat veryflichtet, zur Vermeidung * 
nothiger Reiſekoſden, in den feine perſönliche Anweſenheit nicht erfordernden Gälsn 
ſich eines gehörig zu inüruiresden Subfituten zu bedienen. 

Die Koſſen einer ſtatt einer felgen Subſtitution umternommenen: unnöäthigen 
Belle: Iollen „der Gegenpartei nie, ber nandantijäen. pattei aber nicht anders 


d v —2 





0) 


Bw - Jußisfaden. Mieitwsceh: : 


aujerlent werten, ala wenn Ref "die. eigene Beife. bes Guhwilis. arodtũench 
verlangt bat. 
Gegeben durch Unſer Staats · Niniſerium, Schwerin am 27. su 1837. - 
Friedrich Feanz. 
Graf v. Bülow. v. Sarbier. v. Brod. 
Berordnung ” 


Vetreffenb dic Beſchrankung er Beſtellung der 
Proeuratoren an dem Drte des Gerichts. 


Su: @. Bon ben Rotarien. Bund UI, Site 92, 
and v, Seite 374, 


we. Niebung des Notariatsamts Geitens des Cours für deu 
Vater. 9. Rev. 163%. 


Auf Zur Geſuch vom 6. d. M., um Beſtimmung Ihres Verhaltens bei Re⸗ 
auffitionen Ihres Vaters sc., wird Ihnen erwidert; dag Sie Sich einfimellen der 
Uedung des Notarienamts für Ihren Bater zu enthalten haben, da die Sade im 
en wichtig genug befunden if, um darüber weitere Verhandlung zu ver⸗ 
an laſſen 


Schwerin am 8. November 1838. 
Großherzoglich Medlenburgiſche Landes⸗Regierung. 


An 
ben Candidaten der Rechte J. A. Schmidt 
zu Wismar. 


% 


a0se. Betngniß der Notarien zum Advokatur⸗ und Procuratur⸗ 
betrieb. #34. Dct. 1854. 


Fetedrih Frauz ». ce Es find, wie mid bereits befauat, Zucifdl darüber 
entſtanden, welche Bedeutung die in den Berorduungen vom 22. März 1768, vom 
17. Sept. 1776, vom 26. Febr. 1786, vom 6. Febr. 1787 — Parchimſche Defep- 
‚ammlung BV.1 ©. 185, 217, 262, 267 — und .in dem Refcrivte vom 17. Auguſt 
1803 und der Verordnung vom 15. Sept. 1806 — Raabe's Geſetzſammlung BD. 2 
S. 328 — anerfannte Befugniß der Notarien zur niedergerichtlichen Praris habe 
und ob diefeibe auch nad der Erlaflung der Verordnung vom 21. April 1837, 
betreffend tie Zulaffung und Prüfung der Reigrö-Gandiraten, weiße ſich der %- 
vocatur witmen wollen, fortbeftebe. 

Anr Befeitigung diefer Anitände finden Bir Und veranlaßt, euch das folgende 
zu eurer Nachachtung ın eröffnen. 

Ein beſonderes Hecht zur niedergerichtliden Prafie iſt ven Notarien nicht bei⸗ 
gelegt worden, vielmehr beruht, wie ſchon das Refeript vom 17. Aug. 1803 eo richtig 
andgetrüdt hat, die Zulafiung der Rotarien bei ven Niedergerichten zur Vertretung 
oder zum Beiſtande der Partrien, lediglich auf der Befugniß der Parteien andere 
Perjonen zu ihrer gerichtlicen Vertretung zu bevollmädtigen ober fih derſelben 
zum Beiſtande zu bedienen. Hierdurch if zugleid Die Grenze der bezeiääncten 
Befugniß Ter Notarien auegevrüdt. Es folgt daraus, dag ihr bezeichneter Betrieb 
- bein Advocatur⸗ und Procuratur«Beirieb IR und daß fle daher niet als eigentliche 
Sach⸗ und Anwälte der Parteien auftreten fönnen, fondern mur ale. gewöhnitäe 
Bevollmächtigte oder gewählte Beiſtände derſelben, und daß ihnen daher auch wilt 
die geſetzlichen Gebühren ver Advocaten wur Procuratoren ınlommen, wie das 
Bebtere bereits in. Unferer Circular⸗ Berorinmg au vie Juſtiz⸗Canzleien vom 
21. Mai 1847 auegefproden worten if. 


Vom Verfahren tm Civilproceß. 33 


Aus dem Vorſtehenden ergiebt ſich zugleich, daß bie oben gedachte Berorbnung 
vom 21. April 1837 wegen der Zulaflung zur Advocatur das bezeichnete Ber- 
hiltmig der Notarien fo wenig berührt hat, als fih die Verordnung vom 20. Zulins 
1840, vie richterliche Fenflellung der Advocatur⸗ und Procurature Gebühren bes 
treffend, auf fle bezogen bat, und daß daher dur jene Berorbhung an dem bes 
zeihneten Berhältniffe der Notarien nichts geändert worden If. 

Etwas Anderes iR au durch das Nefeript Unferer vormaligen Landes-Regie- 
tung vom 22. Sept. 1838 — Raabe Geſetzſammlung, Bd. 2 S. 331 — nit 
ausgedrädt worden. Die Beſchwerde, durch welches daflelbe veranlaft worden, be- 
Kan? darin, dag dem Notar Schmidt, zu Wismar von dem dortigen Magiftrat 
verfagt worden war, als An- und qwalt bei den dortigen Niedergerichten 
aufzutreten und dieſe Beſchwerde wurde mit Recht und in Uebereinſtimmung mit 
dem Obigen aus dem Grunde verworfen, weil den Notaren Feine Advocatur⸗ 
fondern nur die Notariatspraris zuflebe, die Notarien auch von der erfleren 
wurd Die neueren gefeblihen Beflimmungen Über die Befugniß zur Advocatur 
beſtimmt ausgefcbloffen würden. 


Gegeben durch Unfer Zufliz- Minifterium. Schwerin den 24. Oct. 1854, 


An 
1. die ZufligeGanzlei zu Schwerin. ' 
2 5 ⸗ ⸗ ⸗Guͤſtrow. 

3R⸗ ⸗ ⸗ ⸗Roſtock. 

4 das Oberappellationsgericht zu Roſtock. 


49873. Befugniß der Rotarien zum Advocatur⸗ und Proeuratur⸗ 
betrieb. #36. Zuli 1835, 


Dem Notar .....« . wird auf feine Recurstechtfertigung vom 16. d. M. 
dierdurqh eröffnet, daß, nach Ausweie der adſchriftlich augeſchloſſenen an die Juſtiz 
Canzleien und das Dberappellationsgeriht ergangenen Bircular- Verordnung vom 
24. Dctober v. 3. — an welcher auch durd die SS. 10 und 11 der Verordnung 
vom 6. Febr. d. J., betreffend das Verfahren bei den Niedergerihten in Civil« 
ſachen, umfomeniger etwas geändert worden ifl, als der $. 11, in feiner durch das 
Yublicat vom 27. April d. J., Reg.Blait Nr. 17, feſtgeſtellten richtigen Baffung, 
des Notars deutlich im Begenfage des Sachwalts gedenft — feine Beſchwerde 
völlig unbegründet if und Diefelbe Daher hierdurch verworfen wird. 
Schwerin am 26. Zuli 1855. 
Großhberzoglich Medienburgishes Juſtiz⸗Miniſterium. 


Zu: F. Vom Berfahren im Civilproceß. Band I, 
Geite 331. Band V, Seite 375. 


4988. Bon Verfahren des Sofmarfchallautd. 35. April 1804. 


Sriederih Franz ac. sc. Unfern sc. Ihr empfanget die von euch mittelſt 
berichtlicher Anfrage eingefandten Acten in Sahen der Wittwe Facklam zu Gruben» 
hagen wider den Feuerwärter Malter hieſelbſt, in pto. debiti, hiebei zurüd. 

Wenn ihr euch’ ganz genau an die Eonftitution vom 14. Detober 1755 Haltet, 
werdet ihr zu ähnlichen Anfragen Feine Beranlaffung finden. Dieſe nämlich berech⸗ 
tiget euch zu feinem Mandato de solvendo oder zur Vernehmlaffung auf die 
Klage; ſondern ſchreibt ausprädlih vor, daß ihr fofost Terminum ad cog- 

* Sefegfammiung Band VI, 3 


die von euch mittelft Berichts vom 19. d. M. eingereichten Acten in Eadıen . 


34 uſtizſechen. Civilproceß. 


noscendam causam anſttzen ſollet, worin aladaun ber Beklagte, jedoch nur 
ſummariſch, mit feinen Einreden gu hören, und der Verſuch der. Güte zu machen 
fei. Daß der Kläger diefen Termin beziehen müſſe, und her Beklagte dadurch 
Gelegenheit erhält, entweder einen weitläuftigen Proceß im Entſtehen hinzulegen, 


oder doch ſogleich ohne koſtharen Scriftwehhfel feine Sache ad Protocollum in 


das gehörige Licht geſtellt zu ſehen, darin befteht gerade. das Privilegium- der Haf- 
berienten. Af die Güte in ſolchem Termine nicht erreichbar, fo verordnet die an⸗ 
‚geführte Conftitution fofort den vorgeſchriebenen Dimiſſorial⸗-Abſchied; — die Sache 
müßte denn fo beihaffen fein, dag das fummarifhe Berhör zu ihrer völligen Auf- 
Härung evident genügete, and alfo, völlig unbedenklich eine Entſcheidung, 
mittelft unmittelbar auf dad Verhör folge ven Beſcheides, von einem Collegio, das 


. wie das enrige eigentlih Fein Gerichtshof ift, ertheilt werden Tönnte. Darnach 


babet ihr euch Fünftig zu richten, und durchaus Feine Sapfhriften zuzulaflen, oder 
die Einleitung dazu durch eure Decrete zu machen. 

Im gegenwärtigen Fall, nahdem nad bereits ad acta gefommenen Excep- 
tionalibus et Replicis, fi aus der beftimmten Erklärung der Stlägerin ſicher 
abnehmen läßt, dag ein Berfuh der Güte ohne Erfolg fein würde, habet ihr den 
Dimiſſorial⸗Abſchied zu ertheilen. 

Wir verbleiben ıc. . 


Gegeben ꝛc. Schwerin den 25. April 1804, 
An 
das Hofmarfchallamt biefelbft. 


4989. Ordo judiciorum bei präjudiciellen Sachen. 
»4. Febr. 1837. 


Triederih Franz zc. ꝛc. Wohlgeborne ꝛc. Wir remittiren euch hieneben 
.......... . ... . pto. injuriarum etc. mit dem Anfügen: wie der 
zufällige Umftand: dag dort die Gerichtsbarkeit unter zwei Behörden vertheilt if, 
die pofitive Lehre de ordine judiciorum nicht aufpebt und Feine diefer Behörden 
von der Pflicht dispenfirt, in jedem einzelnen alle wohl zw überlegen: melde 
Saden für die andere präjupiciell it, und vb nicht durch einfeitiges Verfolgen 
einer von ihr gewonnenen Anſicht und durch Nichtbeachtung ihr gewordener offi⸗ 
cieller Mittheilungen, der Geredtigfeit und dem Nertrauen zur Juſtiz, Eintrag 
geſchehen Fönne. - 

Wie Tein befonnener Richter, in deffen Competenz alle Zweige der Juriediction 
vereinigt find, den ertappten Dieb, vor beendigter Criminalunterſuchung, zur In⸗ 
jurienflage gegen denjenigen zulaſſen wird, der ihn ertappt hat, fo bat au euch 
einleuchten müflen: daß die officielle Anzeige des dortigen Magiltrats vom 4. d. M. 
in der vorliegenden Sache, ein wahres Hinderniß eures weitern Verfahrens, zu 
eurer Kenntniß gebradt hat. — Mit Recht beſchweret fih daher der dortige Ma« 
giftrat über die Vernachläſſigung diefer Anzeige, und fehen Wir Uns umfomebr 
veranlagt, euch die Siſtirung des Snjurienprocefies, bis nach beendigter Criminal» 
unterfuhung, biemit vorzuſchreiben, ald Wir nicht zugeden können, dag turd leicht“ 
finniges Erperimentiren mit dem formellen Rechte unt mit ter von euch f. g. 
relativen Wahrheit das Recht und die Wahrheit felbft beeintrüchtiget und die Mög- 
Iichleit einander widerſprechender Erfolge, fo wie die Begünftigung wahrer Un⸗ 
rechtfertigkeiten herbeigeführt werde. Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin ven. 24. Sehr. 1832. 
Großherzoglich Medlenburgiſche Landes» Regierung. 


An 
das Stadtgericht ih. ... 


Vom Berfahren im Givilproceh. | 3 


4090. Berbot des Abbruckes des Wräckufivbefcheides. 
10. Sehr. 1884. 


Briederih Franz 2. ꝛc. Ehrbarer rc. Wir geben euch auf euren Beriät 
vom 28.9. M. in Betreff der Infertion des Präckufinbefcheides, wegen einer mor- 
ußcirten, den Wiſcherſchen Erben zufländigen Obligation in den biefigen Anzeigen, 
sm Beſcheiſde Folgendes: Dep da der Apdrud des Präckufivbefheldes an und 
für ich nicht erforderlich if, dje Größe Des betreffenden Objects allein nit als 
binreidender Grund dafür gelten Tann. Uebrigens redet die Berorbnung vom 
23. Mai v. J. nur vom Abprud, nicht von anderweitiger Yublicationsart. 

Wir verbleiben ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 12. Gebr. 1834. 


Xr oo. 
das Amtsgericht Hagenow. 


4991. Gründe für den Abdruck des Praͤcia ſivbeſcheides. 
26. Febr. 1835 


Fried eri Franz 26. 20. Unfern ac. Bhrenvefter. Auf euren Berit vom 
20. d. M., die Bekanntmachung des Präcluſivbeſcheides In Sachen wegen Pro- 
clamation des Gädkeſchen Haufes zc. betreffend, geben Wir euch zu verneßmen: 
daß die Anzahl der Liquidanten Teinen befonderen Grund zum Abdrud des Prä⸗ 
clufivbefheides gewährt und ebenfowenig der Wohnort der Liquidanten im Aus⸗ 
lande. Im vorliegenden Ball it daher der Abdruck ganz üderfläffig gewefen und 
künftig in ähnlichen Fällen zu, unterlaflen. 

Wornnach ıc. uud Wir x. ' \ 

Gegeben Schwerin den 26. Wehr. 1835. 

4 


n 
den Magiftrat in Luͤbz. 


4993. Mittbeilung dad Mräctafobefeeides auf debfalifigen Antrag. 
6. SJebr. 1885. 


Sriederih Franz m. x. Unfern ze. Ehrnveſter x. Wir erwidern eu 
auf eure Aufrage vom 21. d. M., in Betreff Unferer Verordnung vom 23. Mat 
1833 wegen Feſtſtellung einer gleihförmigen Praxis binſichtlich der Präcluftv- 
beſcheide, daß durch Diejelte nur der annütze Abdruck eines Notifieatorii der ge- 
fchenen Publication des Prächuſivabſchiedes oder dieſes Abſchiedes ſelbſt aufge» 
boben if, übrigens aber an dem gerihtliden Verfahren bei Abfaffung und 


Publication eines ſolchen Abſchiedes nichts verändert worden. Daß es nicht bat’ 


die Abfiht fein können, dem Abprude eine vielleicht noch koſtbarere Infinuation an 
jeden Intereſſenten zu fubflituiren, verſteht fi eben fo von ſelbſt, wie, daß auf 
Antrag die Abfchrift des Abſchiedes nicht zu verfagen ift. 

Wornach x. Und Bir ıc. 


Gegeben Schwerin den 26. Febr. 1835. 
%n 


4993. Beichaffenheit der Meilen binfichtlich der Sulafung von 
Bevollmächtigten. 28. Sept. 1835. 


Friederich Franz 2c. ⁊xc. Unſern gnädigſten Gruß zuvor, Beſte, ahenveſe 
und Hochgelahrte, liebe Getreue! ES iſt verleſen, was ihr wegen näherer Be⸗ 
ſtimmung Unſerer Verordnung vom 28, Sept. 1822 über die Zulaſſung von Be- 
sollmägtigten bei dem Niedergerichten, namentli bei Berechnung der Ortsentfer- 
nungen, vorgeiragen habt, und lafen euch in Antwort hiedurch unverhalten fein: 


3% 


® 
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dag nur- wirkliche Meiten, alfo bie vermeflenen und beriihtigten Meilen, angenom- 
men werden dürfen. Borna ihr euch zu richten; und Wir verbleiben euch mit 
Gnaden gewogen. 
Gegeben Schwerin den 28. Sept. 1835. 
Ad Mandatum Serenissimi proprium. 


Bꝛoßberzosl. Medienburg. zur Regierung verordnete Präſident, Geheime 
und Räthe. 


i G. v. Brandenflein. 
die Juſtiz · Ganziei zu Guͤſtrow. 


4994. Terminliches Verhoör der Eximirten in Eheſachen. 
28. Auguſt 1830. 


— — — daß in Ehe⸗- und Verlöbnieſachen ſtets terminliches Verhör der 
Parteien eintrete, iſt Regel und überall nicht abzuſehen, warum bei den exemtis 
eine Ausnahme Statt finden ſoll. Ihr habt alſo gleich unſeren anderen beiden 
Canzleien ſofort auf die Klage terminum zur Güte, eventualiter zur Unter⸗ 
ſuchung ter Sache anzuſetzen und auf deſſen Beziehung zu halten, dabei aber die 
Einbringung fohriftliher Erceptionalen ante terminum zuzulaſſen. 

Schwerin, den 18. Auguf 1839, 


An 
bie I:figeCanzlei zu Schwerin. 


4995. Berfabren in Ehefcheidbungsfachen von Zuben. 
2. Zuni 1848. 


Dem Stadigeriht zu ........ bleibt in Antwort auf feinen Vortrag vom 
5. 9. M., betreffend die Föllung des Erkenntnifjes in Eheſcheidungsſachen jüdiſcher 
Einwohner, und bei Zurüdgabe der beiten, mittel Berichts vom 19. 9, M. einge- 
reiten, die Scheidung der ........ Eheleute daſelbſt betreffenden Actenbünde — 
unter Berweifung auf das Refcript vom 6. April 1811 

von Both N. GEeſetzſammlung I. Seite 272 

— hiednurch unverhalten, daß das ortentlihde Gericht eriter Inſtanz das Erachten, 
zu deifen Abgabe nah $. 31 num. 8 des Statute für die allgemeinen kirchlichen 
Verhältniſſe der iſraelitiſchen Untertbanen des Großherzogthums Medienburg- 
Schwerin, der Yandes-Rabbiner verpflichtet if, von dieſem einzufordern, fodann . 
aber in der Hauptſache, wie in den Rebenpuncten zu entföheiden und fein Erfenntnig 
nad erlangter Rechtsfraft zu vollſtreden bat. 

Schwerin den 2. Juni 1843, 


Großherzoglich Medienburgifhe Landes » Regierung. 
A 
das Stadtgericht zu ...... 


4996. Bon dem Klageſchein für Unterbehörige eines Patrimonial⸗ 
gericht. 17. Sept. 1851. 


Auf Ihren Beriht vom 3, d. M., betreffend die Befhwerde ver . . - 

. . wegen Verweigerung eines Klageſcheins in Sachen 
witer ihren Sohn’ pto. Schadenserſatzes zc., wird Ihnen erwidert, dag Sie ſich 
. nidt entziehen Tönnen, der . . oe. den fraglichen Klageſchein 
zu ertheilen, da Ihnen als Butöherrn nach $. 21 der Patrimonialgerichtsordnung 
nur zujleht, zuvörderſt die Güte unter den Partheien zw verfuchen, bei fehl- 
geſchlagenem folhem Berfuhe aber der Klngefchein auf Verlangen allemal zu 
ertheilen if und weder wegen aunoch rüdſtändiger Gebühren aus früheren Proceſſen, 


Vom Verſahren im Gipitprecch. 7 


noch deshalb verweigert werben darf, weil die auzuſtellende Klage vielleicht unbe- 
gründet oder Heinen Erfolg verheißend erfheini, indem hierüber erk dem Gerichte 
die Entſcheidung zuſteht. Sie haben daher Ver © - - 0 2 2... vn vr 
laugten Klageſchein fürderfamft auszuflellen. 
Schwerin den 17. September 1851. 
Großherzogl. Medlenburg. Zuftiz - Minifterium. 


An 
den Gutöbefiger .... auf ....- 


4907. Berfahren bei Klagen wegen abgeichlagener Armen⸗ 
verforgung. 13. Juni 1852. 


Friedrich Branz z. 2. Unſern =. Zur Gewinnung eine voßRändigen: 


Ueberſicht über die beſtehende Praris der Geriääte hinſichtlich der von euch in eurem 
Bortrage vom 25. Sept. v. I. und vom 30. März d. 3. wegen einer von dem 
............ Potrimonialgerihte angeflellten Unterfuhung wegen Hülfsbedürf⸗ 


tigfeit deregtien Degenflände, haben Wir nor Weiterem Unſer Oberappellations⸗ 


geriht und Unſere Juſtiz⸗Canzleien zu Berichten über viefelben aufgefortert. Nad⸗ 
dem diefe Berichte eingegangen find, ertheilen Wir euch, unter abſchriftlicher Mit⸗ 
theilung derfelben, auf euren gedachten Vortrag vom 30. März d. J. nunmehr die 
folgende gnädigſte Refolution, 

Unjere fänmtliden Landesgerichte find darüber einer Meinung, daß nad) dem 
6. 12 der Verordnung vom 21. Zuli 1821 wegen Berforgung der Armen die 
gerichtliche Unterfuhung wegen der Hülfeberürftigfeit nur in dem Falle eintritt, 
wo die ictztere beftritten At, dag mithin Die Ortsobrigkeit vorher von dem 
angebliden Hälfsbedürftigen wegen der Urmenverforgung angefproden fein und 
diejelbe von jener ganz oder in dem begehrten Umfange verfagt fein muß. Da- 
gegen find aber auch tie ſämmtlichen getachten Gerichte der Meinung, daß 
unter jener Vorausſetzung Tas Patrimonialgeriht von dem vermeintliden Hülfe- 
bedürftigen fofort unmittelbar auf Vornahme der begeidäneten Unterfuhung ange» 
gangen werden kann, ohne daß es einer vorgängigen Aufforderung bierzu Sei⸗ 
tens der Gutéherrſchaft, resp. deren Erwirfung in dem Wege der Klage gegen 
die Ießtere bedarf, dag aber auch das Patrimonialgeriht nicht blos über das Vor⸗ 
bandenfein der Hülfsbedürftigkeit, fondern, fo weit diefes bejtritten ift, aud über 
das Maaß der zu gewährenten Hülfe zu enticheiden befugt if. Auch die allge- 
meine Praxié der Patrimonialgerichte ſtimmt mit diefen Auffaflungen überein. 

Die von euch angeregten Bedenken finden zwar in der nicht durchgängig Klaren 
und befimmten Fafſung des 8. 12 einigen Anhalt; den obigen Auffaffungen der 
Graris Reben jedoch auch gewichtvolle Gründe zur Seite, 

Daß der Antrag auf die gerichtliche Unterfuhung von der Qutsherrfähaft an 
das Patrimonialgericht geltellt werden müſſe — wie in ten Städten der Antrag 
an die Magiftrate von den Armencollegien — daß mithin das Patrimonialgericht 
auf den bloßen Antrag bes angebliden Hülfebedürftigen zu derfelten nicht fchreiten 
dürfe, befagt der $. 12 nit. Der Beſtimmung, daß vor befchaffter Unterfuhung 


von dem Hülfsbevürftigen Feine andere Alage als wegen vermeigerter oder ver- 


zögerter Unterſuchung bei den Landesgerichten fol angeftelt werten dürfen, liegt 
nicht nothwentig vie entgegengeleßte Auffaffung zu Grunde. Die directe Ein» 
fhreitung des Patrtmonialgerihts auf den Antrag des angeblichen Hülfebedürftigen 
iR dadurch nit munterfagt, fondern es iſt damit, felbft wenn unter jener Stlage 
eine wirkliche Klage gegen die Gutsherrſchaft verſtanden wird, nur angedeutet 
worden, daß der Hülfebedürftige von der Guteherrfhaft die Veranlaſſung des 
Patrimonialgerigts zu ber Unterſuchung begehren und megen der folderhalb ein- 
getretenen Berweigerung oder. Bergögerung gegen die Ontsherrfhaft Magbar werden 
Tann. Der 6. 21 ver Patrimonialgerichttortuumg fleht zu dieſem GOegenſtande in 
Seiner Beziehung. 
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Der gedachte $. 12 beſagt zwar ferner nicht ausdrücklich, daß das Patrimonkal⸗ 
geriht auch über das fireitige Maaß der zu gewährenden Hülfe entfcheiden ſoll; 
da jedo die Frage von dem Maaße jener Hülfe mit der Frage von dem Bor- 
bandenfein der Hülfsbebärftigkeit infofern conner ift, als das Maag der erfleren 
durch den Umfang der lebteren beftimmt wird, fo liegt es in der Natur der Sache, 
dag beide Entfheidungen zufammen gehalten werben. 

Mag aber auf die Faſſung des $. 12 immerhin Zweifel über die beſtehende 

Praris übrig laſſen, fo ift dieſe doch eine fo allgemeine und fo befefligte, daß eine 
derfelben entgegengefegte Weiſung an ein einzelnes Patrimonialgeriht ſchon aus 
diefem Grunde ungeeignet erfheint. Cine folhe würde au, bei der entgegen- 
ſtehenden Praris der Zuftiz-Canzleien und des Oberappellationggeribts, in der 
höheren Inſtanz ohne Erfolg bleiben. ine weiter gehende allgemeine Weiſung an 
die fümmtlihen Gerichte würde dagegen — wenn fie ſich überhaupt empfehlen 
ſollte — bei der Wictigfeit des Gegenſtandes nicht ohne voraufgegangene Ber- 
handlung mit linferen getreuen Ständen erfolgen Lönnen. 
Nach dieſer Sachlage Tann eurem auf eine Weiſung an euer Patrimonial- 
gericht gerichteten Antrage nit gewiufahrt werden und Wir verbleiben euch in 
Guaden gewogen. 

Gegeben Schwerin am 15. Juni 1852. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz- Miniſterium. 


avos. Bedeutung des Ausdruckes: Zerminsregifratur. 
13. März 1858. 


Dem Stadigericht zu Teterow wird auf feine Anfrage vom 5. d. M. wegen 
Auslegung des $. 3 der Verorpnung vom 6. v. M., betreffend Das Verfahren bei 
den Niedergerichten in Civilſachen, hiedurch erwibert, dag mit dem Worte „Ter⸗ 
mins-Regiftratur” im $. 3 jener Veroronung, wie auch aus dem $. 6 derfeiben 
hervorgeht, nichts anderes gemeint if, als das Termins⸗Protocoll, und fomit der 
vom Stadigerichte beregte Zweifel biedurch feine Erledigung findet. 

Säwerin den 12. März 1855. 


mg drebberzogiic Realcn burgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 


das Stabtgeriht zu Teterow. 


4999. Beltimmungen über zweifelbafte Punete der Niedergerichts⸗ 
ordnung. .April 1955. | 


Dem Magiftratsgericht zu Teterom wird auf die in feinem Vortrage vom 
3. d. M. geſtellten Anfragen in Bezug auf die Verordnung vom 6. Febr. d. J., betr. 
das Berfahren bei den Niedergerichten in Civilſachen, unter Anflug eines Exem⸗ 
plars der Circular » Verordnung vom 16. ejusd. diemit Nachftehendes erwidert. 
ad 1) Da ter Ausdrud „Berfündigung” jede officielle Befanntmadung mit dem 
fofort rechtskräftigen Beweisinterlocnte bezeichnet, fo iſt darunter auch die 
officielle Bekanntmachung durch SInfinuation oder Zufertigung begriffen. 
ad 2) Da die Beftimmung in der erften Zeile des S. 15 ganz allgemein if, fo 
ergreift diefelbe aud den Hal Nr. 2 ibid, und ift daher tie zweite von 
dem Magiftratögerichte für möglich eractete Auslegung die zutreffende, 
ad 3) Im $. 10 Abſ. 1 iſt die Vorausfehung der erſten Alternative „wenn der 
Bortrag von einem immatricalirten Advocaten oder Roter verfaßt und 
unterſchrieben“ auf die zweite, Alternative „oder wenn tie Klage u. |. w.“ 
nicht zu beziehen, 
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ad 4) Die Roſten der Klageſchrift And immer erfattunnafahig, auch wenn fe 
‚nit von einem Sachwalt unterföhrieben worden ift. 

ad 5) Die zum $. 25 in Bezug auf den eventuellen Angriff von Immobilien 
gemachten Borfhläge Halt das Juſtiz-Miniſterium für unbedenklich. 

ad. 7) Bet zuläffigen Terminsabfündigungen ift fogleih ex officio neuer Termin 
anzuberaumen. . 

ad 8) Auf Anrufe zur Erfüllung gerih iger Vergleiche find Mandate zu erkennen. 

Schwerin den 19. April 1855, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz- Miniſerium. 


An 
das Magiſtratsgericht zu Teterow. n 


Zu: G. Rechtsmittel. Bd. 11, S. 343. Bd. v, S. 39. 


5000. Beilegung der Beſtimmung wegen Erſtreckung des Erkennt⸗ 
niſſes Darauf, ob die Appellation frivol. 33. Det. 1756. 


Sriederih ır. Te. Unſern ı. Was Unſer hieſiger Canzelei⸗-Flscalis 
wegen des bei eurem Cotlegio in Soden des Königlich Schwediſchen Kammerherrn 
von Echad’ wider den Rittmeifter von Shad zu Bendorf vorgelommenen Appel: 
lationd» und Succumbenz - Falle unterthänigſt vorgeftellet und gebeten hat, 
ſolches befaget der copeiliche Einfhlng im mehren, Wir .befehlen euch darauf bie- 
mit qnätigft: euch hierob, mittelft Einfendung der Rationum decidendi ad in- 
spiciendum, gutadstli vernehmen zu lafien, Fünftig aber, bei Berfhidung ver 
m Appellations-Instantia vor eud berhandelten acten, den Sphum 390 des 
Sander grundgefentichen Erbvergleie, jedeemahl zu Des anbwärtigen Referentis 
Nachricht, Extractsweiſe mit beizulegen. Wir verbleiben c. 

Gegeben Schwerin den 25. October 17856. 


An - 
das Dofs und Landgericht 
zu Guͤſtrow. 


5001. Gautien bei inappellablen Jaulen und appellablen Fallen mit 
Devolutiveffect. 26. Sept. 1807. 


Sriederih Franz 2c. 20, Unſern ze. Wir geben euch auf eure Anfrage 
vom 21.9. M. über die Deutung des $. 384 sub 10 und des 8. 386 des Landes⸗ 
grundgeſetzlichen Erbvergleihs hiedurch zum gnädigften Beſcheide, daß die Tiepofition 
tes $. 384 10. von der im $. 386 ganz abgefondert ft, indem jene für. ganz in- 
appellable Fälle gemacht ift, diefe aber ſich mit ausdrüdlichen Worten auf die Fälle 
ver Devolutiv-Effect habenden Appellationen beſchränket. Mithin darf von der 
einen nicht auf die andere geſchloſſen werden. Wornach ꝛc. 

Gegeben Schwerin am 26ſten September 1807. 

Htoßherzoglich Medlenburgiſche Landes⸗ Regierung. 


das Hof und Eanbgeriht zu 
Guͤſtrow 


5067. Wotisirung der Der. Querel woranfgebenten Borftellung. 
2. Sept. 1853. 


Dem Stadtgericht wird auf den Vortrag vom 26. v.— M., wegen Declaration 
bes 5. 15 der Verordnung vom 20. Juli 1840, betreffend die Rechtomittel in 
Civilfahen und in nit ceriminellen Strafſachen, hiedurch erwidert, daß es, da die 
Berorinnuug vom 20. Zuli 1840 für die der Querel voraufgehende Vorſtellung als 
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Erforderniß nicht vorſchreibt, daß fie durch Sachumſtände oder Rechtägründe motivirt 
werde, der von dem Stadtgerichte nachgeſuchten authentiſchen Declaration nicht bedarf. 
Schwerin am 2. September 1833. 
aVroßberzoglich Medlenburgiſches JuſtizMiniſterium. 


das Stadtgericht ZU ....... 


3003. Bon Belauntmachung ber Urtheile in deu Nechtömittel- 
inflanzen. 7. Nov. 1654. 


Der in dem Berichte des Amisgerihts zu ....... vom 27, 9. M. über die 
Bekanntmachung der Urtheile in ven Rechtomiite lin ſtanzen entwidelten Auffaſſung 
kann das unterzeichnete Miniſterium bedauerlich nicht beitreten, ſondern nur die 
vom Amtsgerichte referirte Auffaſſung der Juſtiz⸗Canzlei zu Roſtock als die zu⸗ 
treffende betrachten. Denn einmal entſpricht es durchaus den Worten wie der Ab⸗ 
ſicht des 5. 51 Ne. A der Rechtsmittelverordnung von 20. Juli 1840, daß ohne 
befondere dringende Beranlaflung Feine Publicationen der Rechtsmittelentſcheidungen 
mehr fattfinden ſollen; andererfeits ift die Inſinuation der Letzteren tur die Poſt 
aud bereits in dem Kalle des Nr. 5 ibid. ausprüdiih als zuläffig anerfannt 
worden, und wird dieſelbe au dur Recommandation auf der Poſt mit ıu- 
reichender Sicherung autgeführt werden können. Das Amtögericht hat fi daher 

fortan hiernach zu richten. 

Schwerin den 7. November 1854. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz Miniſterium. 


n 
das Amtögericht zu -.+... 


Zu: 9, Gerichtsgebůhren. Band n, Seite 373 und 
Band V, Seite 412, 


5004. Bei Hebernahme von GSerichtötoften für Dritte findet Leine 
Sportelfreiheit Statt. 4. April 1810. 


Sriederih Franz ac. 2. Unfern sc. Auf eure fo rubricirte Repräfentation 
vom 7. 9, M. wider Unfere biefige Juſtiz-Canziei, in pto. attentati, geben Bir 
euch biedurh zur Antwort: daß da der Ertrahent allemal fhuldig if, die Sub- 
haftationd- ⸗Gebühren zu bezahlen, und das Gericht dadurch nicht verlieren Tann, 
daß jener willführlih mit einem andern dahin eins wird, daß dieſer einen Theil 
davon übernehmen folle, mithin eure eigene Sportelfreibeit hierbei nit in Betracht 
kömmt; eure Beihwerdeführung ganz unftatthaft if, und eurem Geſuche nicht zu 
deferiren ſteht. Wornach sc. 

Gegeben Schwerin den 4. April 1810, 


An 
den Hofs und Landgerichts: 
Drotondtar „eo... 


5005. Seine Sportelfreibeit bei Klagen ex jure cesso. 
15. Juli 1617. 


Friederich Franz ıc. 2c. Unſern rc. Eure Prätenſion einer Sportelnfreiheit 
in Klageſachen ex jure cesso, iſt, ohne allen Grund und eure Beſchwerde über 
deren Verweigerung gegen Unfere Juſtiz⸗Canzlei hieſelbſt if unflatthaft; daher 
eurem dieſerhalb unterm 18, April d. 3. angebrachten Geſuche nicht zu willfahren 
ſtehet. Wir verbleiben ꝛc. 

Orgeben Schwerin den 15. Juli 1817. 

n 


den Doctor «0.081 00009 


Gerichto gebũhren. 41 


Morwiraug der Amtöfporteltage für die 
Patrimonialgerichte. DR. Dee. 1889. 


Briederih Franz ꝛc. ıc. Unfern c. Wir laſſen euch auf eure Anfrage 
vom 28. 9. M. in Betreff der Normirung der Sporteltage Unferer Domainen bei 
ten Patrimonialgeriten in Antwort hiedurch unverbalten: daß tie beregte Amts« 
horteltare nur rüdſichtlich aller ihrer Gebühren-Anfäpe für die Patrimonialgerichte 
anwendlih geworden if, nicht aber im Betreff der, blos für Uinire Domainen vor⸗ 
geigriebenen Puncte in den allgemeinen Bemerkungen 3 und 4 in fine befagter 
Eporteltare, Wir verbleiben ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 21. Decbr. 1822, 





An 
ben Advocaten ©. 2. Engel zu Röbel. 


50073. SKoftenerftattung bei Promotorialen an Die Niedergerichte. 
71. Juni 1828. 


Friederich Franz ac. 20. Unfern sc. Auf euren Beriht und Antrag vom 
16. d. M. im Betreff der Koftenerflattung bei Erlaſſung von Promotorialen an 
die Untergeriähte, bleibt euch hiemit unverhalten: daß die desfallfige Conftitution 
vom 21. Zuli 1821 die Verordnung vom 17. April deffelben Jahres nicht aufhebt. — 
Ihr werdet aber billig und gerecht verfahren, und fiher geben, wenn ihr euch 
nad dem Rath des Appellationegerihts in dem euch mitgetbeilten Bericht deijelben 
vom 8. v. M. richten, nämlich 
» auf den Antrag um Promotorialen, als Beſchwerde über verweigerte oder 
verzögerte Juſtiz nicht anders eingeben werdet, als nah der, in obge⸗ 
dachter Verordnung vom 17. April 1821 sub 1 vorgeſchriebenen Beſchei⸗ 
nigung, und dabei 
2) auf Koften nit anders erkennt, als nah erforderter Nectfertigung des 
Gerichts, oder bei erneuerten Mandaten auf die Koften des Mar vorkiegen- 
den Ungeborfame. 
Uebrigens bleibt euch allemal unbenommen: in Tazu geeigneten Fällen, 
vor Erlaflung von Promotorialen, mit Berurtheilung in die Koften 
von dem Duerulanten anno erſt Beicheinigung zu erforderh, daß 
binnen einer angemeflenen Zeit, — resp. 14, 8 oder 3 Tagen nad 
der Procepart, — die Maturation effectlos geblieben if. 
Wonach ıc. 
Gegeben Säwerin am 21. Juni 1828. 


Groherzoglich Medienburgiiche Landes » Regierung. 
A 
die ZuftigeGanzlei hieſelbſt. 


5008. Seine Kanzleifreiheit der Advokaten binſichtlich deren 
Smmobilien. 4. Sept. A820. 


Friederich Franz ꝛc. ꝛc. Unfern sc. Die eu als Atvocaten aus einem 
privilegio personali zuſtehende Canzlei⸗Freiheit erfiredt fih auf die von euch 
arquirirten Immobilien nit; daher ift euch in der, eurem bdeefallfigen unterthänig- 
fen Bortrage vom beutigen "dato zum Grunde liegenden Angelegenheit von Unfrer 
biefigen Juſtiz⸗Canzlei nit Unrecht gefhehen. Wornach ıc. 

Gegeben Schwerin den A. Sept. 1829. 


An 
Den Abvocaten ... 2... 











ö — — 
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5009, Vercuehtte Roften der Parteien bei Abhaltung des Gerichts 
an eiuent dritten Ort. 29. alt 2883. 


Sriederih Franz xc. ꝛe. Unfern ꝛc. Die in der Diepenfation sur Ab- 
haltımg des Walfendorffer Patrimonial⸗Gerichts in Laage enthaltene Claufel „Taf 
dadurch den Partheien Feine größere Welterungen und Koſten verurſacht werden 
dürften” erfiredt ih nicht blog auf die tarmäßigen Sporteln, vielmehr wird da⸗ 
durch höchſt billigerweile "bevorwortet: daß den Paribeien  fänmtlihe durch dieſe 
Berlegung des Gerichts etwa entflehende größere Weiterungen und often vergütet 
werden müflen. Wir erwidern euch dies auf euren desfallfigen Bortsag vom 13.0. M. 
in Önaden, womit ıc. 


Gegeben Schwerin den 19. Juli 1833. 


An 
ben Hofrath Lüders in Laage. 


5010. Gebühr der Prediger für Eidesverwarnungen jeder Art. 
2. San. 1837. 


Friederih Franz ꝛc. 2c. Unfern ꝛc. Veſte ıc. Auf ‘eure Beute einge» 
gangene Anfrage vom 15. 9. M., wegen ter Gebühren der Prediger für Ber- 
warnungen bei Eidesleiſtungen, ertheilen Wir euch zur Antwort; daß Unfere Teo- 
falifige Circular- Berortnung vom 28. Detober v. 3, nit blog in Civilproceſſen, 
fondern ganz allgemein normirt und verbleiten ꝛc. 


Gegeben ıc. Schwerin den 2. Sanuar 1837. 


An 
bad Kammer-Gollegium hieſelbſt. 


5011. Wiedererftattung der gegen arme Parteien in den höheren 
SIuftanzen aufgewandten Koften. 8. Jan. 1841. 


Der Juſtiz⸗Ecutlei wird auf ihre Unfrage vom 8.9. M., bei Zurüdgabe der 
eingereichten Acten, 'hiemit erwidert, Daß das Refeript vom 22. Mini 1830 wegen 
Zurüdzahlung ter in einem NRedisftreit gegen eine arme Partei aufgewantten Ge— 
richtskoſten auch die in höherer Inſtanz erwachſenen Verichtegebühren ergreift und 
daber im vorliegenten Falle die Nüderflattung der vom Büdner Henning bezahlten 
3 Thlr. 15 Hl. N, in Gemäßheit des vom Amte Neuſtadt darauf gerichteten 
Antrags, hiedurch genchmigt fein fol. 

Schwerin am 8. San. 1841. 

Großherzoglich Medlenburgiſche Landee » Regierung. 


An 
die Zuftize@anzlei biefelbft. 


5012. Armenrecht bei bloßer perfönlicher Unvermögenbeit einer 
Ehefrau. 18. Juni 647. 


Der Ehefrau Des ........... bieibt anf Ihre Necnrsfärift vom 4. d. M. 
unverhalten, daß es ter erbetenen Berichterftattung nicht berarf, vielmehr nad der 
beigebrachten gutöherrfhaftlichen Aeußerung über tie Vermögensverhältniffe ihres 
Mannes, deren fartifhe Nichtigfeit fie nit beſtritten, Die Unftatthaftigfeit ihrce 
bloß auf ihre eigene perſönliche Unvermögenheit begründeten Anſpruchs auf dus 
Armenrecht von felbft erhellt. 

Schwerin den 18. Juni 1847, 


Großherzoglich Medlenburgiſche Landes⸗Regierung. 


An 
die Ehefrau des ...... 
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sons. Erfbeillung bed Armenſcheins an ftäbfifche Binwohner bei 
lagen gegen ein Magiſtratsmitglied. 98. Juli 1849. 


Der Ehefrau des ............. wird auf ihren betreffenden Antrag vom 
21. 9%. M. bei Rüdgabe ber Anlagen hiedurch erwidert, daß tie von ihr erbeiene 
Autorifation des Tortigen Stadtgerihts zur Augfellung eines Armenfheins für fie 
siht zu eribeilen ſteht. da fie nicht gegen den gefammten Magilttat, fondern aue 
gegen ein einzelnes Mitglied deſſelben Klage zu erheben beabfihtigt, au aus den 
Anlagen ihres Vortrags nicht hervorgeht, daß der Magiltrat fi fortdauernd weigere, 
ibrem Manne einen Befundfhein auszuſtellen, indem es zunächſt dem lebieren ob⸗ 
liegt, tie in dem magifratiihem Grlaffe vom 5. d. M. verlangte Erlärmg 
zu geben. 

Schwerin den 28. Zuli 1849. 


Großherzoglich Medlenburgifhe Landes⸗Regierung. 
a 
die Ehefrau "be uno. .. 


3014. Aufnahme eines Inventars vor Ertheilung von Befund⸗ 
ſcheinen über Jemanhes Vermägensperbältuifie 13. Det, 1ER. - 


Dem .......... ........ wird auf feine Borträge vom 16, v. M. und 
16. d. M., beireffend die von dem dortigen Magiftrate bei Nueflellung eines Be- 
fundſcheines über feine Vermögeneverhältniſſe unterlaſſene Aufnahme eines Inventare, 
hiedurch zum Beſcheide ertheilt, daß feine deefallſige Beſchwerde über ten Magiſtrat 
U ....... unbegründet if. Denn Tas unterm 13. und 14. Juli d. J. vom 
Magiſtrate über feine Vermögensverhältniſſe aufgenommene Protocoll, von dem ibm 
auf Berlangen eine Abfchrift wird ertheilt werden, enthält die geſetzlichen Erfor⸗ 
ternifle eines Befundſcheins, und ſteht es nunmehr zur Entſcheidung ter Gerichte, 
ob ihm auf Orundlage deſſelben pas Armenreht zu gewähren oder abzuſchlagen 
fein wird, oder ob nod weitere Ermittelungen über feine Bermögeneverhältniile dee 
Entſcheidung diefer Frage voraufgehen müllen. Zur Aufnahme eines Inpentare 
Tann der Magiſtrat nicht fon an fi, fondern erſt dann verpflichtet gebalten 
werden, wenn das competente Gericht, gegen deſſen Entihrivungen ibm der Necure 
an das zufländige Obergericht frei fteht, dies für erforderlich zur Entſcheidung über 
das beantragte Armenrecht halten follte. 

Säwerin am 17, Ociober 1849. 


Großßherzoglich Mecklenburgiſches Yufliz - Minifteritm. 


3015. Unnötbigkeit der Beftellung eines Procuratoris in 
loc® bei Verhandlung über Ertheilung des Armenrechts. 
2. Juli 1850. 


Der Juſtiz⸗Cauzlei hieſelbſt werben die mit dem Berichte vom 20. © AM. 
eingereichten Acten bieneben remittirt, und wird Diefelbe, wenn zwar der Euplicant 
Inhalts des abſchriftlichen Auſchluſſes beſchieden worden, doch darauf aufmerkfam 
gemacht, daß von denen, welche ſich bloß über die Berfagung oder Entziehung ded 
Armenrechte bei ihr befchweren, Me Beltellung eines procurator in loco für - 
viefen Gegenſtand nit wohl verlangt werden kann. Denn da bei dem, für folde 
Fülle na S. A sub A Abfap 2 der Verordnung vom 13. Sept. 1845 eintreten 
ven Berfahren von der Beſtellung eines folden Procnrators nicht die Rede fein 
Iaun, fo iſt es folgerecht; auch dann von derfelden abzuflehen, wenn der Recurrent 
es vorzieht, ſtch flatt der dort erwähnten Anzeige unmittelbar an das Recuragericht 
zu wenden. Es Hegt aub in der Natur der Safe, Tag man von dem, welcher 
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ſich durch die Verſogung des Armenrechts beſchwert erachtet, den mithin, nach feiner 
Behauptung, die zu der Proceßführung erforderlichen peeuniären Mittel abgehen, 
gu der Verfolgung feiner Beſchwerde fein Mittel begehren darf, welches demſelben 
wegen feines Unvermögens eventuell unmöglich iſt; deſſen Anverlangen daher einer 
Juſtizverweigerung gleich kommt. Nah ähnlichen Geſichtspuncten kann auch für 
die bloßen Anträge auf Bekellung eines Armenfabwaltes die Brftelung eines 
procurator in loco nicht begehrt werten, und gebt es fihtbar zu weit, wenn die 
über Die Beftelung folder Procuratoren beſtehenden geſehlichen Borfäriften auf 
jene Anträge ausgedehnt werden. Es wird der Jufiz-Canzlei daher anhrim ge- 
geben, ob fie nicht vorzieht, nunmehr, in Beranlaffung der Vorträge in [5] und . 
[6] Act. Canc. die Acten der erftien Inſtanz einzufordern, die Beſchwerde des‘ 
Supplicanten über die Berfagung des Armenrechte zu prüfen, und temfelben 
eventuell einen Armenſachwalt zn beitellen. 
Schwerin am 2. Julius 1850. 


Oroßherzoglich Medlenburgiſches Zuſtz Miniſterium. 
die SukigeGangle hieſelbſt. 


2016. Armenſchein bei Snfurienflagen für den noch iu vaterlicher 
Gewalt ſtehenden Cohu. 10. Juli 1830. 


In Ihrem bicher abgefatteten Berichte vom 9. d. M. find bie Gründe vor- 
getragen, aus denen Sie dem Tagelöhner.......... für einen von feinem 
Sohne gegen den.............. . anzuſtellenden Proceß einen Armenſchein 
nicht bewilligen zu fönnen geglaubt haben. Es handelt ſich indeffen gegenwärtig 
nit mehr um die Ertbrilung eines Armenfcheines an den Tagelöhner...... 
fondern um bie Ertdeilung eines ſolchen an deflen Sohn, den vormaligen Schweine⸗ 
hirten........; und ta der Sohn, auch wenn er noch in der väterlichen Ge— 
wait feines gedachten Vaters fiehen folite, wegen Injurien, zumal thätlicher, auch 
ohne den fonft erforderlihen Beitritt feines Vaters zu Magen berechtigt if, mithin 
zunächſt und an ſich nur die Armuth des Sohnes in Betrabt kommt, fo lange 
demfelben nit von dem Bater die erforderlichen Koflen der Proceßführung fuppe- 
Ditirt werden: fo werden Sie nunmehr wiederholt aufgefordert, dem vormaligen 
Schweinehirten ........... auf deſſen Verlangen, falls keine anderweitigen 
Bedenken entgegenſtehen, für den beregten Proceß einen Armenſchein zu ertheilen, 
event. denſelben nach Maaßgabe des 8. 3 sub 2 der Verordnung vom 13. Sept. 
1845 über die Gründe Ihrer Weigerung zu bedeuten, oder ihm im Zweifelefalle 
einen Befundfchein über deflen Bermögensverhältniffe auszuſtellen. 

Säwerin am 10. Juli 1850. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
A 
den Sutsbefiter ...... 


3017. Beſchränkung der Wiedererſtattung der gegen arme Parteien 
anfgewandten KRoften auf die Kandesgeridhte. BA. März 1631. 


So lange der Landesherr nit, vermöge feines jus statuendi im Domanium, 
die Verordnung vom 22. Mai 1830 wegen Erfattung der gegen eine ſachfällige 
arme Partei aufgemandten Gerichtegebühren im Wege ter Orfepgebung auch auf 
die Amtsgerichte ausgedehnt hat, muß das unterzeihnete Minifterium Bedenken 
tragen, diefer in dem Vortrage der Kammer vom 8. d. M. empfohlenen Anwendung 
der gedachten Verordnung beizutreten. An ſich normirt die lebtere nur für bie 
Landesgerichte und unterliegt daher feiner Anwendung auf die Niedergeriähte, wie 
diefes auch bereits von ter yormaligen Landesregierung auf eine Anfrage Des 
Amtemanns Hoppe in Grabom in dem an denfelben erlaſſenen Refcripte vom 
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vom 15. November 1841 zur Keſolution erlbeilt worden if. Im Uebrigen hat 
die Beimmung jener, nur auf befonderen Antrag der Etände erlaflenen Verord⸗ 
mung auch das Bedenken gegen ſich, daß fo lange bie Nechtöpflege dem Vermögen- 
den nicht unentgelili gewährt wird, es an einem zutreffenden Rechtegrunde fehlt, 
der vermögenden Partei Me an das Gericht ſchuldigermaßen gezablten Gebühren 
veshalb zurüdzuzahlen, weil fie, mit den Koſten obfiegend, deren Erflattung dem- 
aächſt nicht von dem unvermögenden Gegner erlangen fann. Und wenn aud der 
Lehtere, vermöge feiner Armut feinerfeits den Gebührencrebit genoflen, fo folgt 
auch darans fein zureihender Grund, dem vermögenden Ideile die Rechteyſtege 
gebührenfrei zu fuppeditiren, 
Säwerin den 31. März 1831. 


Großherzoglich Medienburgifches Juſtiz⸗Miniſterium. 


n 
die Kammer hieſeldſt. 


5018. Armenfcheine für Befiger von Grundftäden. 
4. Zauuar 1433. 


Dem Magiftrat zum... ..... wird auf den Bericht vom 10. v. M. betr. 

. . o . . . 0 . . e 0 0 . . . . . . . . o . + . N 

hiedurch eröffnet, daß die Beſchwerde der verehelihten ........ nad tem, was 

vom Magiftrate über die bezüglichen Serhältniffe berichtet worden, nicht unbegründet 
erfgeint. Denn 

1):die vom MNagifrate angezogene Beſtimmung im 9.2 Nr. 4 Abſatz 2 der 

Rerordnung vom 13. September 1845 hebt nur die nad Abſatz 1 ibid. 

gewiflen Perfonen beim Berfahren vor den Juſtiz⸗Canzleien und dem 


Dberappellationegerihte zur Seite ſtehende Rechtevermuthung für das. 


Borhandenfein der Armuth in dem Falle auf, dag dieſen Perfonen «in 
Grundbeſitz zum vollen oder nupbaren Eigentum zuſteht; fie ſchreibt aber 
nit vor, daß der Beflp von Grundſtücken die Wirkung haben ſoll, eine 
Rechtevermuthung gegen das VBorhandenfein der Armuth zu erzeugen. 
Die Aufhebung der im Abfap 1 cit. angeordneten Ausnahme vom regel- 
mäßigen Berfahren kann vielmehr nur Die Bolge haben, daß nimmehr 
wieder das Leptere eintritt, mithin die Armuth in gewöhnlicher Weife nad 
Maaßgabe der gefehlihen Beflimmungen, insbefondere des 5. 2 Nr. 5, 
fperiel zu ermitteln if. Eine weitere Anenahme non. den Letzteren, vere 
möge deren im alle des Beſitzes von Grunvflüden Armenfheine überall 
nicht, fondern nur Befundſcheine zu ertheilen wären, ift aus dem Welche 
nicht zu entnehmen, und würde auch nicht gerechtfertigt fein, da eo fehr 
denkbar if, dag des vorhandenen Grundbeſitzes ungeachtet die Armuth in 
dem Sinne, wie fie im $. 1 der Berordnung vom 13. Sept. 1845 für 
ven Zwed der Ertheilung des Amenrechts in Civilſachen vefinirt worden, 
Har vorliegt und die Obrigkeit mithin nah $. 3 Nr. 1 ibid. verpflichtet 
if, dieſelbe durch einen Armenſchein zu bezeugen. 


Schwerin am 4. Januar 1859. 
Gropherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 


An 
den Magiftrat zu ....-. 
3019. Gebühren für Eommiifarien fallen bei Richtern mit feſtem 
Gehalt in die Bruchkaſſe. 16. Febr. 1834. 


Das Stadigerit zu ......... wird auf den Vortrag vom 28. v. Mis. 
beſchieden, daß vie für die Ausrichtung von Commiſſorien, fle mögen an das Ge⸗ 
richt als ſolches oder an die Perfon des Richters erlaffen fein, aufkommenden 
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Geblühren ver Bruchcaſſe in Einnahme zu bereiinen find, da bei Beſtimmung ber 

feſten Gehalte der einzelnen Gerichtsperſonen auf den bisherigen Ertrag der Spore 

teln, mit Einfhluß der in Commiſſionsſachen erhobenen, weientlihe Rüdſicht ge⸗ 

nommen if. Ä = 
Sqhwerin den 16. Gebr. 1854. 


Großgerzoglih Meclenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
An 
das Stadtgericht .. nr. 


Dem vereinten ritterſchaftlichen Gerichte zu Cridvitz wird auf feine Anfrage 
vom 17. d. M. in Betreff der Wahrnahme von Botenlohn für die SInfinuation 
gerihtliher Decrete hiemit bei Rüdgabe ver vorgelegten Actenflüde erwidert, daß 
die Verordnung vom 22, Gebruar 1823 durch die Beſtimmung sub 2 der Yubli- 
cationsverordrang zum Geſetze vom 6. Gebr. d. J., betreffend das Verfahren bei 
den Niedergerichten in Livilfachen, anfgehoben worden if, und die Koſten der In⸗ 
Gnuationen — welde innerhalb des Gerichtsbezirks nah $ 31 Abfab 2. der Ber- 
ordnung vom 6. Febr. d. J. nicht durch einzelne Boten, fondern dur den Ge— 
richtösboten auszuführen find — denſelben Grundfägen unterliegen wie bie 
fonftigen Proceßkoſten, wobei es fih von ſelbſt verſteht, daß einestheills aus der 
Anftellung eines beeidigten Gerichtsboten Feine Berpflichtung für die Gerichte folgt, 
tie Inſinuationen durch ihn unentgeltlich auszuführen, anderntheils aber es zu 
ihren Obliegenheiten gehört, dieferhalb Einrihtungen zu treffen, welche es ihnen 
geRatien, die Koſten thunlichſt gering zu berechnen. 

Shwerin am 26. April 1855. 


5020. Botenlohn für die Inſinnatisn gerichtlicher Deczete. 
26. April 


\ Großherzoglich Medlenburgiſches Zufiz- Mintflerium. 
An 
das vereinte ritterfchaftliche Bericht 
zu Grivig. 


"som. Gebühren für Verwarnung vor dem Meineid Dei Andeneiden. 
26. Upril 21855. 


Dem Stadtgerichte zu Lübz wird auf feinen Beriht vom 19.9.M,., - - - 


Nachſtehendes eröffnet. 

Die Berordnung vom 30. Auguft 1815 (Dfficielles Wochenblatt p. 150) Hat 
beflimmt gehabt, daß das tem Rabbiner der Judengemeinden für deſſen Mohibirung 
‚bei der Mbleiftung eines folennen Judeneides zufommende Honorar von ber Partei, 
welcher es zur Laſt falle, getragen werden müſſe. Aus diefer Beſtimmung konnte 
event. abgeleitet werden, daß, wenn diefer Partei Das Armenrecht zuſtehe, auch 
jenes Honorar inzwifhen von dem Nabbiner erebitirt werden müſſe. Dagegen hat 
das Statut für die allgemeinen kirchlichen Verhältniſſe der iſraelitiſchen Unterthanen 
vom 14. Mat 1839, 8. 31 Nr. 9 vorgefhrieben, dag dem Landes Rabbiner bei 
den Zweds der Etdesverwarnung zu unternehmenden Reifen „kein Honorar“ 
zuftehe, dagegen Erfab der Reiſekoſten und Diäten nah ber Zare, $. 31 Nu7, 
wofür das requirirende Bericht aufzufommen babe. Hiedurh iſt die Beſtimmung 
der Verordnung vom 30. Auguft 1815. für diefen au außer Anwendung gekom⸗ 
men. Dagegen bat die Berordnung wegen Eideeleiflung der Juden vom 8. April 
1848 $. 2 und 3 dem Landesrabbiner, außer der Eidesverwarnung, noch bejondere 
Dbliegenheiten hinſichtlich des bei der Eidesleiſtung anzuwendenden Eremplars des 
Pentateuchs oder alten Teflaments auferlegt und falieplih verordnet: „Die dem 
Landesrabbiner oder dem Religionslehrer für die ihnen obliegende Herbeifhaffung 
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eined- geeigneten. Eremplass Des Pemotencho aber des allen Teflagents (8. 23 and 
für die Meineidsverwarnung zukommende: Gebühr iſt zu 2 Thlr. Eour. beſtimmt.“ 
Hiernach gebührt dem Landesrabbiner nunmehr für dieſe zwiefache Leiftung 
indistinete, mithin auch in dem Falle des getadten S. 31 Nr. 9, ein Honorar 
von 2 Thlr. Eour., welches ihm, da er mit demfelben nicht an die Partet gewieſen 
worden iſt, von dem requirirenden Gerichte bezahlt und durch dieſes von der Partei, 
weicher es zur Laſt fällt, wieder wahrgenommen werden muß. 
Schwerin am 26. April 1855. ‘ 


Großherzoglich Medienburgifches Zuftiz - Minifterium. 
4 
das Gtabtgericht zu Luͤbz. 


502%. Gebühr für die niedergerichtliche Ladung zum erfien Termin. 
30. April 18535. i 


Dem Amtsgericht zu Dargun wird auf fein Belehrungegeſuch vom 20./26. 
d. M. erwidert: | , 
ad 1. daß dur die angezogene Vorfhrift im $. A der Verordnung vom 6. Febr. 
d. J., betreffend Das Berfahren bei Ten Niedergerichten in Civilſachen, im 
Uebrigen an den beſtehenden Tarnormen nidts hat geändert, fontern 
damit nur Kat beffimmt werden follen, daß in den Fällen, wo bisher noch 
eine mündliche Ladung erfaffen worden if, auch für die jept ſchriftlich 
audzufertigende Ladung nur die für erflere in der amtegerichtlicyen 
Sporteltage vom 11. Mai 1802 vorgefhriebene Gebühr wahrzunehmen 
tft, und 2 “ 
: ad 2. daß jene Borfärift niht auf andere Ladungen zu erfireden if. 
Schwerin den SO. April 1855. 


Großherzoglich Medienburgifhes Juſtiz⸗Miniſterium. 


n 
bas Anıtögericht gu Dargun. 


5028. Wiedererſtattung der gegen einen auögewanberten armen 
Begne aufgewandten Broceplsften.. 33. Zum 1658. : - 


Der Zufiz-Canzlet zu Noftod wird auf die berihtlihe Anfrage vom 15.9. M., 
betreffend Die Zurädgabe von Gerichtsgebühren an den Gutsbeſitzer ........ in 
Sachen veſſelben wider mehrere zum Armenrechte admittirte Gutetagelöhner, bri 
Rüdgabe der eingereichten Proceßacten Nachſtehendes erwidert. 

Das Reſcript von 22. Mai 1830 kann immer nur dahin verſtanden werben, 
daß der obfiegenden Partei die bezahlten Gerichtekoſten reſtitutrt werden follen, 
wenn dieſelben wegen Infolvenz der armen Partei — mag diefe nun im ein⸗ 
zeluen Balle nachgewieſen fein, oder nah den Umſtänden angenommen Werben 
Iönnen — von biejer wicht .erfiattes werden können. Hiernad iR der Antrag des 
Hutsbeſitzers....... auf Reſtitution der zunächſt in Frage ſtehenden Koſten in 
Sachen wider den Tagelöhner ....... nicht begründet, da über die gegemmärtigen 
Vemögensverhältniſſe des Letzteren nidts vorliegt, und her Umfland, daß der .... 
ausgewandert ift und aus dieſem Grunde die Stoften von ihm nicht beigetrichen 
werden können, nicht in Betracht kommt, indem dies ein casus fl, der in gleicher 
Weiſe Die Beitreibung auch bei einem vermögenden Contemnaten bindern würde. 

Säwerin den 22. Juni 1855. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Zufiz- Minifterium, 
A 
die Zeaſtiz⸗ Toriei zu Roſtock. 
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50234. Gebühr der Prediger für Arteninſpecetion uud Eibesver⸗ 
Warnung. 3. Aug. 1655. 


Dem Umtsgeriht zu Goldberg wird auf feine Anfrage vom 31. v. M., be⸗ 
treffend die Gebühren der Prediger für eine gerichtlihe Eidesverwarnung, erwidert, 
Daß, da dem Geiſtlichen ein befonderes Honorar für die der Eidesverwarnung vor⸗ 
aufgehende Acteninfpection nirgends zugellanden worden ift, fi derſelbe Altes in 
Alem mit der in ter Verordnung vom 28, October 1836 vorgefägriebenen Gebühr 
begnügen muß. 

Schwerin am 3. Auguſt 1855. 

Großherzoglich Medlenburgifhes Juſtiz⸗Miniſterium. 


An , 
das Amtsgericht zu Goldberg. 


5025. Salbe Verwarnungsſsgebähr bei Indeneiden. 
6 Rev. 1855. 


Auf Ihren Vortrag vom 25. 9. M., betreffend die Ihnen von Seiten des 
hieſigen Magiftrategerichts in Eahen ........ verweigerte volle Eidegverwarnungs- 
gebühr von 2 Thlrn. wird Ihnen nah vernommenem Berichte des Magiftrats- 
gerichts hiedurch bei Rüdgabe der Anlagen erwidert, daß, da im $. 3 der Ber- 
ordnung vom 8. April 1848 die Gebühr von 2 Thlrn. nicht für die Herbeifhaffung 
des Pentateuchs allein, fondern für diefe und die Eidesverwarnung beilimmt worden 
if, es nicht gemißbilligt werden kann, wenn das Magiflrategeriht in Ueberein⸗ 
flimmung mit der Verordnung vom 28. October 1836 sub 2 Ihnen in einem 
Galle, in welchem ed nicht zu der Berwarnung gelommen if, nur die halbe Gebühr 
zugeſprochen hat. 

Säwerin am 6. November 1855. 

Großherzoglih Medienburgiihe® Juſtiz⸗Miniſterium. 


An 
den Eandesrabbiner Dr. Luͤp⸗ 
ſchuͤt hieſelbſt. 


5036. Erbtheilnug bed Armenſcheins ohne Näckſicht anf Die Durch⸗ 
führbarkeit der Klage. 6. Febr. 1856. 


Dem Magiftrate zu ...... wird auf feinen Bericht vom 22. v. M, betr. 
Die Beſchwerde des .....0.0.. wegen verweigerten Arwenſcheins hiedurch erwi⸗ 
dert, daß er dem .......... ‚ deſſen Armuth er nit in Abrede genommen, auf 
weiteren Antrag deilelben den nahgefuchten Armenſchein zu ertbeilen bat, da der 
Ortebehörde eine Cognition über die Rechtmäßigkeit und Klagbarkeit der vermeint- 
lihen Rechte, zu deren Geltendmachung ein Armenſchein nachgeſucht wird, Dur die 
Verordnung vom 13. September 1845 nidt eingeräumt worten, jene Cognition 
vielmehr lediglich Sache der Gerichte bei der Grwährung oder Berjagung Deo 
Armenrechts if. 

Sämwerin am 6. Febr. 1856. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Zuftiz- Minikerium. 
A 
den Bagifrt zu ....... 


5097. Abſchrifts⸗ und Collationsgebühren für die mit ber Ladung 
von ben NWiedergerichten mitzutbeilende Klage. 11. Febr. 1856. 


Dem Stadtgerichte zu Laage wird auf feine Anfrage vom 31. v. M. erwibert, 
daß dur die Beſtimmung im 5. A der Verorpnung vom 6. Bebr. 1855, betreffend 
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dad Verfahren bei den Niedergerichten in Civilſachen, wegen der ſchriftlich auszu- 
fertigenden, jedoch als mündlich zu terirenden Ladung die Wahrnehmung der tar- 
mäßigen Abſchrifts⸗, resp. Collationsgebühr für die mit der Ladung mitzutheilende 
Klage nicht ausgeſchloſſen iſt. 
Schwerin am 11. Februar 1856. . 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz - Minifterium. . 


An 
das Stadtgericht zu Lage. 


Zu: J. Bon der Execution. Band U, Seite 401. 
Band V, Seite 433, 


5027. Berbot de Mandatum de vendendo bei der Ere- 
ceution. 238. Aug. 1839. 


— — — Das bei eu In Executiongſachen gebräuchliche, einen befonderen 
Antrag erfordernde und dadurch nur Zeitverluft und Koſtenaufwand verurſachende 
mandatum de vendendo wird hiemit abgeihafft und die Executionsordnung 
von 1769 dahin erläutert, daß es deflelben nicht weiter bevarf; nad erfolgter 
Abpfändung und verfloffener Reluitiondzeit bat daher der Erecutor auf erfolgte 
Auforderung des Klägers mit dem Berfaufe zu verfahren, 


Schwerin den 28. Auguft 1859, 
An 
die Juſtiz⸗Canzlei zu Roſtock. 


028. Ablehnung preußifcher, Dem hieſigen Executionsverfahren 
und der biefigen Sportelfreiheit nicht entſprechender Anträge, 
30. Juli 1842. 


Dem Stabigerihte in Pardim wird auf feine Anfrage vom 25. d. M., bei 
Zurüdgabe der eingereichten Acten, erwidert, daß es die Requifition des Stadt» 
gerihtes zus Treuenbriegen in Sachen........., als dem hieſigen Executions⸗ 
verfahren nit entiprechend, abzulehnen hat, 

Auf feine weitere Anfrage bleibt dem Stabtgeriäte hiemit unverhalten, daß 
wenn ſich hinſichtlich der fportelfreien Bezeichnung einer Requifition von Seiten 
eines Preußiſchen Gerichtes, und der Sache ein Widerſpruch ergiebt, die requirirende 
Behörde darauf aufmerkſam zu machen ſein wird, daß dadurch eine ſportelfreie Aus⸗ 
richtung der Requiſition nicht motivirt werben könne. 


Schwerin den 30. Juli 1842. 
Großherzoglich Medlenburgiſche Landes⸗Regierung. 


An 
das Stadtgericht zu Parchim. 


5029. Repreſſalien bei von preußiſcher Seite nachgeſuchter Exe⸗ 
eution. 25. Juni 1852. 


Dem Magiſtrategerichte hieſelbſt werden die mit dem Herichte vom 18. d. M. 
eingereichten Proceßacten in Sachen... 
hieneben remittirt, und wird, da die analoge Anwendung des an ie Zandeögeriäte 
erlaflenen Regininalreferipts vom 10. April 1843 auf die Niedergerichte nicht be⸗ 
denklich erfiheint, das vom Magiſtrategerichte, in öntge der vom Stadtgerichte zu 
Gefegfammlung Band VI. 4 
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fügten Beſtimmungen ganz dem beſtehenden Rechte eutſprechen und eo daher bei 
demſelben das Bewenden behalten muß. Denn 

1) iſt die Regel, daß die Juſtiz-Canzleien, mo fie zu feiner Majorität der 
Abftimmung zu gelangen vermögen, zur Verfendung der Acten ad exteros 
berechtigt find, zur Zeit nicht aufgehoben, und eben fo wenig iſt in ſolchen 
Fällen für die Reftitutions- Inftanz ein Wechſel der Sprucbehörte vor«- 
geſchrieben oder geflattet worden. Auch ift das Princip der Erledigung 
des Rechtsmittel durch Verſendung der Acten an eine Yuriftenfacultät in 
folhen Fällen allerdings durch ein an die Juſtiz-Canzlei zu Güſtrow 
ergangenes Regiminal-Refeript vom 21. Juli 1849 ausprüdiih aner- 
fannt worden. 
Was die Koften jener Actenverfendung betrifft, fo gilt zunächſt auch für 
fie der Grundſatz, daß fie vorfhülfig von den Parteien fuppeditirt werden 
müſſen. Wenn aber diefe das Armenrecht haben, fo fommt die Beſtimmung 
des $. 1 sub 1 der Verorpnung vom 13. Septbr. 1845 zur Anwendung, 
und dieſe führt eventuell in der Reſtitutions Inſtanz dahin, daß jene Koften 
vorläufig von dem Gerichte, gegen deſſen Entjheidung das Rechtsmittel 
gerichtet iſt, vorgeſchoſſen werden müſſen. 
Schwerin am 24. April 1851. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
den Magiftrat zu Güftromw. 
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Del 


Su 2, Concursrecht und Concursproceß. Bd, II, 
S. 422. Bd,.V, ©. 437, 


50835. Beſtrafung der bofen Schuldner. 8. Sept. 1166. 


Friederich zc. 30. Unſern 20 ° Da die Verhängniſſe wider die böfen 
Schuldner mit dem Schuldthurm, obstagio und der öffentlichen Vertheilung des 
Flüchtigen von Schild und Helm, Ehr und Redlichkeit, blos aus Gelegenheit des 
Z30jährigen Krieges und der damaligen allgemeinen Sandes- Calamitäten bei Unſeren 
Sandes>Öerihten außer Beobachtung gelaflen find, Wir aber jept ernftlih wollen, 
dag es damit fortan und allemege wiederum in der Ordnung und Maaße gehalten 
werden fol, wie deafalls der dürre Buchſtab des Abfchieds von der Cessione 
bonorum vom 16. Juli 1602, welder damald aus tem Hof-©eriht zu Güſtrow 
publiciret worden, befonders aud der Art. 20 Reversalium de anno 1621 und 
der Titulus 45 Pag. 11 der Huf- Gerichts - Ordnung Vorſchrifft und Anmweifung 
ertbeilen, umfomehr, als auch des regierenden Herrn Herzogs zu Diedlenburg-Strelig 
Liebden mittelft Ihro, nah Inhalt des copeilihen Anfchluffes, an Und wegen des 
Debit-Weſens der Gebrüder ........ erlaffenen Screibene, um ſolche nadtrüd« 
lihe Verfügungen Uns Freund-Vetterlih erfuhet haben: So geben wir euch auf 
eure untern 14. Junii a. c. dieſes Betreffs Kalber bei Unferer Regierung ein- 
gebrachte Anfrage, hiemit sur Resolution. daß 

ad I. den ........ auf ..... . weilen derfelbe, nach eurer Anzeige, mit dem 
Werth des Guths nicht die Hälfte der Schulden bezahlen fann, ſowohl 
die Reverfalen ale auch vie Hof- Berihts- Ordnung zum Schuldthurm 
verurtheilen; Wie denn beide Gelege darin einflimmig find, daß die- 
jenigen, welde ſich höher verſchulden als ihre Güther und deren Ab⸗ 
nugung austragen, in folde Hafft genommen werben follen ; imgleichen, 
dag die Einfperrung, da Das Geſetz dieſelbe nicht auf gewiſſe Zeiten ein⸗ 
ſchränkt, auf unbeflimmte Jahre zu erkennen fey; und daß ihr Daher die 
Berfeftung dieſes Debitöris in folder Naaße zu veranſtalten habt. 
Weiter, daß 
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ad II. gedachter .......... zur perfönlichen Erſcheinung vorzuladen, oder, da 
er de fuga suspectus ſeyn mögte, zu arretiren und als arrestat vor 
Gericht zu führen ſey. Wäre es nun, dog er entweder von ſelbſten 
erfbiene oder mittelft Arrefts Dazu vermöget worden; fo habt ihr, bey 
einem mit ihm anzuitelenden Berhör blos auf tie Puncte: Wie viel er 
ſchuldig fey? und Daß er aus actenfundigen Umftänden die Schuld mit 
feinen gefammten Güthern bey weitem nicht tilgen könne, euer rechtliches 
Augenmerk zu richten, folglih fofort ein Erfenntnig auf den Schuldthurm 
zu publiciren. Wäre 08 aber, daß über Vermuthen dieſer mehrerfagte 
Schuldner die Gelegenheit erlangete; ſich auf flüchtigen Fuß zu ſetzen; fo 
habt ihr auf folden Hal, nad Anleitung der Reverfalen zu verfahren 
und benfelden per publica proclamata u citiren, cum praejudicio, 
dag auf den Ausbleibungs-Fal, nad Maaßgebung ver Reverfalen, er von 
Helm und Schild, Ehr und Redlichkeit Affentlich vertheilet und des Landes 
“ verfeftet werden ſolle. Wie Tann auch foldes P’raejudicium zu feiner 
Zeit würflih zu purificiren ift. Hiernächſt habt ihr 
ad UI. dem Debitori vor der Hand, bis zur Publicirung des vorbemerften Er⸗ 
kenntniſſes in einem ſichern Hauſe auf der Stube eine Wache zuzuordnen: 
and fo fol derſelbe darauf, wenn über die beſchehene Publication euer 
Bericht eingefommen fein wird, nah Dömitz traneportiret und ihm dafelbft 
der Schuldthurm angemiefen werten. 
ad IV. hat der Debitor fih nicht zu befehweren, wenn in Vergleihung ter fchigen 
Münze gegen die vom Jahr 1622 demſelben an Statt des in der Hof- 
Berichts « Ordnung vermadten Einen Schillings täglih vier Scillinge 
ausgeworfen werden. Und endlich 
adV. Iautet es in den alten Nachrichten, daß der Debitor auf Koflen der 
Creditorum unterhalten werben mülle: Und fo find Diefelben von eines 
jeven zur Perception Tommenden Creditoris Forderung pro rata 
abzufürzen, zu welchem Bebuf zu Aufbringung des jährliden Betrags ein 
zinstragendes Gapital zufammen au bringen iſt, wovon, nach Eefjirung ber 
Alimentation, ein jeder Contribuent feinen Zuſchuß zurück empfängt. 
Gegen den entwihenen ..... ..... auf ...... habt ihr gleichergeſtalt 
mit der Citation per publica proclamata sub praejudicio, wie. 2... 
. . ad II. vorgefhrieben if, um fo mehr zu verfahren, als durch feine 
verfönfie Wiederkunft ein guter Theil ter Confusionum in feiner Debit- Sadıe 
virleiht zu heben ſtehet. Wir verbleiben ıc. , 


Gegeben ꝛc. Schwerin ten 8. September 1766. 
An 
das Hof: und Landgericht. . 


5036. Zeitpunkt der Ziftirung der Particularproceiie. 
217. April 1769. 


Frieder ich ıc. ıc. Unſern c Wir communiciren euch fowohl die Inter» 
vention einiger Creditorum Ted ................... wider Die gegen ihren 
Debitorem einvringende Gläubiger, als auch Unfere Darauf ertheilte Antwort hie⸗ 
neben abſchriftlich zur Nachricht, und letztere infoferne auch zur generellen Nadı« 
abtung, als wir nit wollen, dag je von dem richtigen alten Principio abgewichen 
werden fol, nad welchem in Schulvjachen Feine PYarticulairprocelle eher filtiret wer⸗ 
den, als wenn vie Proclamata zugleid eventualiter ad cedendum mit ein- 
gerichtet find; dahingegen vielelben und tie daraus erwachſenen Executiones 
fo lange ihren Befland behalten, als das Spiegelfechten mit der Demoustratione 
suffeientiae bonorum wie auch mit ter Convocatione ad transigendum 
und mit der jüngft erfimbenen fo betitelten Anwendlichmachung Des Beneficii 
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dationis in solutum in Fällen, da dies Beneficium offenbar nit Platz greiffet, 
noch will betrieben werben. Wornach sr. 


Schwerin den 17. April 1769, 
An 
das Hof⸗ und Landgericht. 


50837. Siftirung der Particularproceffe bei reiner cessio 
hbonorum. 30. Sept. 1769. 


Friederich 2. a0. Unfern 2. Der .......... Alf ........... hat 
bei der Beſchwerdeführung über Unfere hieige Zuftiz- Canzlei, daß dieſe, ohnge⸗ 
achtet feiner bei Unferm Hof- und Landgericht befchehenen eventuellen Erflärung 
ad cedendum die Particular-Klagen nidt filtire, fi darauf, daß dieſes bei 
eurem Collegio geſchehen fei, berufen und zugleih um ein mandatun an linfere 
Sußla- Sanglei hieſelbſt zu gleichmäßiger Siftirung ſothaner Particular - Procefie 
angerufen. 

Wie Wir aber darauf in Antwort ertbheilet haben, dag feinem Suden, bevor 
nicht eine unbewundene reine oblatio ad cedendum von ihm geſchehen, feine 
Gewährung miederfahren könne; fo wird euch Diefes zur Nachricht nit verhalten, 
und finden Wir es nöthig zu fein, daß, zumahl bei den jehigen verderblihen 
Zeiten, da ein großer Theil der Advocaten, die Uns nicht unbemerkt geblieben, 
töglih auf neue Erfindungen finnen, zum Bortheil der Debitorum die Credi- 
tores mit den unrechtfertigſten Aufzüglichkeiten zu ermüden, fortan dieſes alte 
Principium völlig wieder flabiliret und auf ſolche Weife eine einförmige Praxis 
bei Uinferen Landesgerihten beobachtet werde. 

Wir find um fo mehr bewogen worden, dieſe Entfhliegung zu faflen, als es 
nicht allein von dem Lepelſchen Debitwelen befannt ift, Daß der getroffene Vergleich 
nicht gehalten werde, und desfalls neue Beſchwerden wiederum entftehen, fondern 
als neulichſt aub in ter von Stordh-Hoppenradenfhen Debitfabe der Debitor, 
obneradtet der oblationis purae ad cedendum und ohnerachtet der fo gar 
fon bemillführten und von Unferm Hof- und Land» Geriht beſchloſſenen Ad- 
minifration der Güter, dennoch Mittel gefunden habe die Aominiftration : krebs⸗ 
gängig zu machen, und alles wiederum in neue Verwirrung bineinzuziehen; gleich 
er au in feiner jüngften Vorftelung damider, daß er Concurs -mäßig molle ge⸗ 
nommen werben, ausdrüclich proteftirgt hat. 

Soldem nad ift euch fortan nicht allein unbenommen, in allen Debitfadhen 
in den Particularproceflen unbehintert fo lange mit Erfenntuiffen und Execution 
fortzufaßren, bi der Debitor communis fih zur Cessione bonorum rein und 
obne Hinterhalt verftanden hat, fondern Wir wollen Uns aud zu euch verſehen, 
dag ihr von diefem Principio nicht abweichen noch euch abwendig machen laſſen 
werdet; Wie dann Unfere Verordnung vom 17. April a. c. dabin ausdrücdlich 
kraft dieſes erläutert fein fol. Wornach ıc. 


Gegeben Suerin den 30. September 1769. 
An 
die Juſtiz⸗Canzlei zu Roftod. 


5038. Nechnungsablegung der curatores bonorum. 
3. Febr. 17790. 


Sriederid ıc. ıc. Unfern ıc. Wir werten aus Anlaß vieler ärgerlidyer 
und betrübter Erempel, da die Creditores bei den Curatoribus bonorum 
ihrer Forderungen balber find gefährdet worden, bewogen, euch biemit gnädigft zu 
befeblen, des förderſamſten über die fämmtlihen bei eurem Gollegio bängende 
Goncureproccile inioferne und zu dem Ende eine generale Recherche anzuftellen, un 
die Curatores bonorum zur Rechnungsablegung aufzufordera. Wie ihr denn 
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ſolche Rechnungsaufnahme, welde FM unnadhhleiblih alle Jahre gefchehen fol, 
entweder voor eurem Collegio, oder durch gewifle Membra, allenfalls aud durch 
tin Membrum deſſelben, fo wie ihr es in jedem Hall das füglichſte oder zureichend 
zu fein haltet, in Turzem zu veranitalten habt, damit nicht, wie üfters viele Querelen 
äugerlih verlauten, die Einnahme ganz möge verzehret, ſondern noch der Weberreft 
zum Beſten der Creditorum möge gerettet werten. Auch habt ihr Diele Linfere 
Berordnung ſämmtlichen dortigen Advocatis fund zu machen. Wir verbleiben ic. 


Gegeben ıc. Schwerin den 3. Zebruar 1770. 


An 
die Iuftiz-Ganzlei zu Roſtock. 


5039. Bericht über die aufgenommenen Adminiſtrationsrechnuugen 
und die mit den Concursgütern vorgefallenen Beränderungen. 
1. Aug. 1788. 


Sriederib Franz ꝛc. 3. Unfern ꝛc. Dir haben gnädigfl-gerne aus 
eurem unterm 23. v. M. unterthänigit erflatteten Bericht erfehen, dag ihr die Auf 
nehmung der Concurs- und Adminiftrationerehinungen und die baldmöglichſte Be- 
endigung der annoch vorwaltenden älteren Debitfahen, mithin die Befolgung Unferer 
unterm 6. März d. 9. an euch ergangenen. Verordnung euch habet angelegen 
fein laſſen. 

Sm übrigen habet ihr, ſtatt der in Unſerer Verordnung vom 6. März d. J. 
anbefohlenen Einreichung eines Verzeichniſſes der aufgenommenen Adminiftrationd- 
rechnungen von ſechs Monaten zu ſechs Monaten, künftig nur der jedesmal jähr- 
lid vor dem Landtage einzufendenden Anzeige der das Jahr hindurch vorgefallenen 
Veränderungen mit Concurdgütern, ein Verzeichniß der in folhem Jahre aufge» 
nommenen Adminiftrationsrechnungen per Ps. beizufügen. Wir verbleiben zc. 


Gegeben Ehwerin am 1. Aug. 1788. 


An 
die Zuftizs Sanzlei zu Roftod. 


5040. Entſcheidung ded Gerichts über die Nothwendigkeit der Bes 
ftellung eined actor commmumnis. 30. Dec. 1806. 


Dem ......... ..... wird auf deflen Befäwerde vom 18. d. M. mwicher 
die Juſtiz Canzlei zu Roſtock, wegen angeblich widerrechtlichen Berfahrens hiedurch 
zum Beſcheide ertheilt, daß, wenn genannte Juſtiz-Canzlei die Vorſchrift der In— 
terimdortnung 8. 20 g., über die Zuläſſigkeit eines gemeinſchaftlichen Sachwaltes 
bei dem Concurſe des........... anwendlich findet, die Gläubiger ſich nicht 
anmaaßen können, dennoch gegen das Geſetz einen Actorem Communem beſtellen 
zu wollen. Es hat daher das Geſuch nicht Statt. 

Schwerin den 30. December 1806. 


Medlenburg⸗Schwerinſche Regierung. 


3041. Dispofition des Gerichts über die noch nicht zur Vertheilung 
tommenden Concurögelder. 11. Ang. 1610. 


Sriederid Franz ꝛc. ꝛc. Unſern ꝛc. Wir geben dem ........ 
auf deren resp. uxorio et proprio nomine unterm 7. d. M. eingebrachte Dor- 
felung, im Betreff der Belegung ter Maflengelver in Concurſen hiedurd zum 
Befheide: daß, nachdem Unfere Conflitution vom 12, Sept. 1809 tie Regel: 


daß die auffommenden Goncuregelder nidt zinsbar belegt, ſondern ver- 
theilet werden follen, 
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beftimmt feſtgeſetzt, und dabei auedrüudiih vorgeiährieben hat, wie es in dem 
Ball der beftrittenen Priorität eines Gläubigers und feiner Unvermögenheit, Caution 
zu beitellen mit feinem Antheile gehalten werden fol, es den Oläubigern und ihren 
Sachwälten auf feine Weiſe zufümmt, deswegen andere Beſchlüſſe zu fallen, fondern 
dem Gerichte muß die Dispofition über die vorräthigen Gelder nah dem Sinne 
Unferer obgedachten Eonflitution, überlaſſen bleiben. Mithin if derſelben Geſuch 
ganz unſtatthaft. Wornach ıc. 
Gegeben Schwerin den 11. Auguft 1810. 


An 
DEN .... und bie .... ZU .... 


5042. Siftirung der Particularprocefie und Erdffuuug des formellen 
Goncurfed. 31. Hug. 1811. 


Sriederih Franz ıc.ıc. Unfern ꝛc. Wir communiciren euch hieneben ab- 
ſchriftlich die Vorftelungen des . . 
und geben euch Dabei gnädigit auf: Mit Eröffnung des formellen Concurfes jmar 
nad dem Publicando’ von 1. Zunt d. 3., fo lange Anftand zu nehmen, bis die 
im Werk feienden neuen Vorſchriften für den Concureproceß, mie nächſtens ge- 
ſchehen wird, befannt gemadt werden; indeſſen bleibt es euren riggterlichen Dflihten 
überlaffen, fonft alle rechtliche Vorkehr zu treffen, dag nicht allein alles particulatre 
Berfahren gegen den Gemeinſchuldner nicht weiter als big zur Erfennung der Erecution 
getrieben, fondern aud feine Gläubiger gegen jede Abminderung feines gegen- 
wärtigen beweglichen und unbeweglihen Vermögens ficher geftellet werden. 

Sollte indeifen der Schuldner dahin kommen, feine abfolute Infolvenz felbften 
zu erflären; fo habt ihr den fürmliden Concurs, jener allgemeinen Berortnung 
ohngeachtet, einzuleiten. Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 31. Auguſt 1811. 


An 
den Buͤrgermeiſter und Rath 
zu Wismar. 


5043. Ausſchließung der Juriſten von der cunra bonoram 
nur bei Kandgütern. 14. Nov. 1817. 


Sriederih Franz :c. ıc. Unſern sc. Wir geben eub auf eure Anfrage 
vom 3. d. M. im Berreff der Beftellung der Curatorum bonorum in folden 
Concurfen in melden fi Feine Kandgüter befinden, hiedurch zum Beſcheide, daß 
Unfre Berordnung vom 1. Mai 1769 fih in Beihalt der Erläuterung vom 26. Juni 
1773, nur auf die Cura eines in Concurs befangenen Outo beziehet. 

Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 14. November 1817. 


An 
das Hof⸗ und Landgericht zu Guͤſtrow. 


5044. Erlaſſung neuer Ladungen ad Hiquidandum. 
3. Febr. 1823. 


Friederih Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Cure Unfrage vom 31.9. M., im Be- 
treff der Erlaffung neuer öffentliber Ladungen ad liquidandum nad abjolvirtem 
Berfahren in Gemüßbeit des $. 8 ver Eonftitution vom 31. März 1812, läßt ſich 
nur im Allgemeinen dahin beantworten: daß diejenigen Gläubiger, melde ſich Auf 
die zum Behuf der Behandlung eines Schuldverhältniffes nah dem 8. 8 der ge- 
daten Eonflitution ergangenen Proclamata nicht gemeldet, im Fall verfehlter Güte, 
und fofort auebrechendem Concurfe, au von der Concursmaſſe präcludirt find, es 
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mithin aperto Concursu neuer Ladungen zur Conflitkirung des status passi- 
vorum nicht bedarf. Inzwiſchen Iaffen fi, zumal wenn der Bergleih zu Stande 
gelommen iſt, und der Schuldner facultatem disponendi wieder erhalten hat, 
mehrere Bälle denken, wo bei demnächſt ausbrechendem Concurſe neue Ratungen 
ergehen müßten, und iſt daher die Anwendlichkeit derfelben nur nad ben befondern 
Berhäliniffen jedes einzelnen alles zu beurtheilen. Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin ten 3. Februar 1825, 


An 
die Beamten zu Gadebuſch. 


5045. Beadtung der Serien in Concursſachen. 7. Dct. 1836. , 


Griederih Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Auf eure Anfrage vom 23. Juni 
v. 5. erwidern Wir eu, dag im Laufe eines Berfabrens aus der Verordnung 
vom 17. December 1834, die Verbefierung des Concureweſens betreffend, mit Aue⸗ 
nahme derjenigen Berfügungen, welche ihrer Natur nach feinen Aufſchub leiven, 
die gefeblichen Berien zu beachten ſind. Wonach ıc. 

Gegeben durch Unfere Lantes-Begierung, Schwerin am 7. October 1836. 


An 
das Stadtgericht zu Grabew. 


Zu: 1. Priorität der Forderungen im Goncurfe. 
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s046. Modus distribuendi secundumm taxam zum Rad: 
theil der pia corpora. 16. Aug. 1771. — 


Frie derich ze. ꝛc. Unſern ꝛe. Die unterthänigſte Vorſſellung der Vorſteher 
Unfers hie ſigen Armenhauſes, im Betreff der bei den Coneurſen hieſelbſt geſchehenden 
Tarationen und Diſtributionen communiciren Wir euch hieneben in Abſchrift, mit 
dem Anfügen, daß der von Supplicantibus erwähnte Fall nicht derjenige Fall ſei, 
welcher in der Conſtitution de anno 1646 ausegedrücktt ſtehet, und daß Unſere 
pia Corpora nicht genöthiget werden können, dieſer Conſtitution ſowohl als dem 
Privilegio piorum Corporum vom Jahr 1644 entgegen, ſich den durch 
euer Berfahren intendirten Berluft gefallen zu laſſen. Ihr habt daher, wie Wir 
eb hierdurch gnädigſt befehlen, in Concursfahen euch des neuerlichen modi 
distribuendi secundum taxam zum Nachtheil Unferer piorum Corporum 
uiht zu bedienen. Wornach ıc. 

Gegeben Schwerin den 16. Auguf 1771. 


An 
J. das Stadtgericht hieſelbſt. 
In sim. m. m. 
2. an das Schelf⸗Gericht. 
3. an Bürgermeifter und Rath. 


5047. Berhältnig der pia corpora bei dem modus dis- 
tribuendi secnandum taxam. 13. Nov. 1331. 


Friederich ꝛc. Unfern ꝛc. Wir haben auf cure unterthänigfle Gegen- 
Vorſtellung im Betreff des modi distribuendi secundum taxam bei Concurſen, 
infonderheit fo viel Die dabei concurrirenden pia Corpora betrifft, alle Umſtände 
nochmahls in reifliche Erwägung gezogen, und befunden, daß euch Unfere Verordnung 
vom 16. Auguft d. 3. hätte genügen mögen, bevorab da nad tem wahren Sinn 
der Gonflitution von 1646 überhaupt Fein Berluf secundum taxam ftatthaft ift 
und die damahlige allererfie Praris von ſolchem Berluf überall nichts gewußt Hat. 
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Wenn nun gleich die nachher eingeſchlichene fehlſame Praxis, nach welcher 
man die Landgüther mit einem Verluſt nach der Tare distribuiret hat, mehrern 
Grund in gevanter Gonftitution hätte als fie würklich bat, fo-ift es dennoch 2 
et 3 inserat., wie Ihr felber eingelehen habet, der deutlihen Zaflung der Con⸗ 
ftitution gänzli entgegen, wenn man fie auf die liegenden Gründe einzelner Ein- 
wohner in den Städten anwendet, die ordentlih nur in einer ungewillen Miethe 
oder in untheilbaren Wohnungen beiteben, durch melde der Zwed, die vorzüglichſten 
Creditores in Anfehung ihrer mittlerweiligen Zinfen völlig ſicher zw ftellen, nicht 
erreichet werten kann. 

Auf jeden Fall aber, es mag nemlib nah der Conftitution ein Tarmäpiger 
Berluf Statt haben oder nidt, bleiben die pia Corpora von denſelben ausge- 
fhloffen, in Anfehung deren die ältere in der Kriegs- Zeit interimiftifh gegebene 
Sonftitution von 1646, wenn man auch das Privilegium vom Jahr 1644 ganz 
bei Seite ſetzet, dennoch Durd das jüngere Edict von 1655, wegen Bezahlung Der 
Schulden nah der Kriegszeit aufgehoben ift, als in welchem Edict, ſelbſt in den 
elenden erfien Zeiten nad) dem dreißigjährigen Kriege, den piis Corporibus ihre 
Sorderungen an Capital und Zinfen ganz und unabgebroden vorbehalten 
worden. Sa felbit die bereits verdorbene Praris in den Jahren 1674 bis 1679 
verirrete fih nit fo weit, daß fie den piis Corporibus einen Tarmäßigen Berluft 
vom Capital angemuthet hätte, fondern fie zog bloß die Zinfen derfelben fehlfam 
mit zur Tragung des Verluſtes, wovon der Bülow-Gottmansfördide Eoncurs aus 
felbigen Jahren ein Actenkündiges Zeugniß giebt, als in welchem die pia Corpora, 
mit Hinzuziebung zum Verluſt an den Zinfen, in dem Distributions-Abſchiede zu 
Uebernehmung eines Berluftes an dem Capital ausdrücklich unverbindlich erfannt 
worden find. 

Solchemnach foll es bei Unferer Verordnung vom 16. Auguſt d. 9. fein Be- 
wenden behalten, wie Wir denn hiemit nochmahlen gnädigft verordnen, dag Ihr euch 
des modi distribuendi secundum taxam zum Nadtheil Unferer piorum 
Corporum nicht zu bedienen habet, vielmehr Unfere pia Corpora bei ihrem 
Privilegio vom Jahr 1644 und bei ihrem Rechte aus dem Edict von 1655 gehand- 
habet und folhergeflalt die dagegen in praxi eingeriffenm Abweichungen und 
Mißbräuche ernftlich unterfaget fein ſollen. Wornach ıc. 

. Gegeben Schwerin den 15. November 1771. 


An 
ben Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
in sim. m. m. 
an 
2. bas Stadt s und 
3. das Schelf⸗Gericht. 


5048. VBertbeilung des Kaufgeldes ohne Näückſicht auf eine Tare. 
15. April 1778. 


Friederich ıc. ıc. Unfern ꝛc. Wir geben euch auf eure unterthänigite Vor⸗ 
ſtellung und Bitte vom 9. Mai v. 3., um gnädigfte Belehrung: ob das Pretium 
der in Concurs gerathenen und nad Unferer Conflitution verkauften Güter ohne 
Rückſicht auf eine Tare inter Creditores, fo weit es reichet zu vertheilen oder 
ob der nad der Tare fi) ergebende Berluf von denen Creditoribus, melde 
darnach zur Perception gefommen fein würden, pro rata zu übernehmen fei? 
hiemit zur gnädigften Antwort: daß das verum pretium der verfauften Güter, 
ohne alle Nüdfiht auf eine Tare, lediglid secundum prioritatem dergeſtalt zu 
vertheilen fei, daß ein jeder an Capital und Zinfen ganz und unverfürzt, fo weit 
das Kaufgeld reichet, feine baare Befriedigung erhalte. Wornach x. 

Gegeben Schwerin den 15. April 1778. 


An 
den Commiſſionsrath Weber in Roftod. 
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5049. Berbältnit don Dotalförberungen gegen JForderungen von 
pia corpora. 3. Sept. 1811. 


Sriederih Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Unſere Berordnung vom 22. Juni 
d. 3. bedarf feiner Erklärung. Sie beſtimmet nur das Berhältnig der piorum 
Corporum gegen die dotal- Forderungen der Ehefrauen unter einander, ohne 
daß dadurch andere bei ihrer Concurrenz eintretende Rechte, in specie aus dem 
$pho 371 des Landesvergleichs, abgeändert fein follen. 

Haben’s euch auf euer Declarationsgefuh vom 2. d. Di. alfo anfügen wollen, 
md verbleiben 2c. 


Gegeben Schwerin den 3. September 1811. 
den bofrat Maſius hieſelbſt. 


3050. Beſtand der Pachteontraete nach dem Tode des Pächters. 
8. April 21813, 


Friederich Franz ıc. ıc. Unfern m. Wir ertheilen euch, auf eure Anfrage 
vom 23. v. M., wegen Anwendlichkeit Unferer Cunftitution vom 22. Junius 1811 
über den Beſtand der Pachtcontracte in Eoncurfen auf euer Berhältnig mit dem 
Pichler eures Guts...... und deſſen Erben hiedurch Folgendes zur Refolution: 

So wenig das oberwäßnte, zur Beſchränkung der Fortdauer der Pachtcontracte 
gegebene Geſetz in Bezug genommen werten kann, um den Contract nod länger for® 
während zu maden, ale er von Anfang an pure oder conditionatim geſchloſſen 
iR, eben fo wenig kann es in einem Streit zwiſchen euch und den Erben eures 
Pachters felbk in Anwendung Tommen. Ob aber ber bedumgene Fall da iR, das 
müſſet ihr im Widerſpruchsfall mit den Erben eures Pächter in foro justitiae 
ausmachen. Bir verbleiben ıc. 

Gegeben Schwerin den 8, April 1812, 


An ) 
DEN .... AUF oo nennen. 


5051. Bon felbft ſchon endende Bachtcontracte in Eoncurfen. 
26. Rov. 1812. 


Friederich Franz ze. ıc. Unfern sc. Der in eurer Vorflellung und Bitte 
vom 21. d. M., um Erläuterung Unferer Conflitution vom 22. Juni v. 3. wegen 
Beſtandes der Pacht Eontracte in Eoncurfen, und wegen der Rechte der Pahıt- 
Vorſchüſſe in denfelben, geäußerte Zweifel, wenn nehmlid bei dieſen Contracten 
ein Concursfall zu einer folden Zeit eintritt, wo die urfprüngliche Dauer des 
Contracts mit dem nächſten Trinitatis oder Umzugstermin felbft zufammenfällt, fie 
alſo mit dieſem felbft ſchon entet, erledigt ſich durch die fo deutlihe ale wohl- 
bedaͤtliche Beſtimmung des $. 1 der benannten Conſtitution, verbis „nach Er⸗ 
öffnung 2c.“ 

Wenn der Concurs mit dem Trinitatis⸗ oder Umzugetermin zuſammentrifft, 
mithin der Contract beendiget if, fo müffen die beſtimmten Vorſchriften der $. 2 
und 3 der Eonftitution eintreten, deren wörtliche Befolgung allerdings Unfer Höch⸗ 
ſter Wille iſt. Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin den 26. November 1812. 


An 
den Advocaten Steinmann 
in Guͤſtrow. 
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5059. Priorität nicht intebulirter Dotalferderungen. 
17. Jan. 1816. 


Friederich Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Wir gcben end auf eure Vorftellung 
and Bitte vom 10. d. M. im Betreff der Priorität des Dotis in Rüdfiht auf 
die Indults-Verordnung hiedurch zum Bejceide, Daß ihr auf den S. 371 des Erbe 
grundgefchlihhen Landes» Vergleihs, und Unſre Conſtitution vom 31. März 1812 
verwiefen werdet, wornad die Priorität ſich blos durd das Alter der Einfhreibung 
in’s Stadt⸗Pfandbuch beftimmet. 

Sollte folhe Einſchreibung verabfäumet, und von der _Concurrenz bloßer unein- 
gefhriebener Dotal- oder anderer Forderungen die Rede frin, fo iſt durch Die 
Indults-Geſetze, welche nur von hypothecis judicialibus et quasi publicis 
reden, feiner Forderung an ihren aus den Geſetzen herrübrenden Nechten etwas 
benommen. Wornach ıc. | 


Gegeben Schwerin ‚ven 17. Januar 1816, \ 


An 
Bürgermeifter und Rath zu Güftrom. 


5053. Gectionds und Beerdigungskoften gehören nicht zu den 
Maſſeſchulden. 4. Mai 1816. 


Sriederih Franz ⁊c. 2c. Unfern ıc. Wir remittiren euch die Anfchlüffe 
eurer Borftelung vom 1. d. M. Hieneben mit der Hejolution: daß dem Gefuche 
wm Berordnung der Vorausbezahlung der Sections⸗ und Beertigungsfoflen Des 
Tagelöhners Köhn zu Brüel aus deſſen Concurſe nreht zu mwillfahren ſteht, da bier 
der Begriff von oneribus publicis, oder einer Schub der Maße, überall nicht 
anwentiih if. Wornach sc. 


. Schwerin den 4. Mat 1816. 


An 
bas Zempziniche Amtsgericht zu Warin. 


Zu: 2. Vom Verkauf der Concurögüter. 
| Band II, Seite 456, 


5054. Gleichgebotsrecht der nicht ficher befriedigt werdenden 
Oläubiger. 6. Jan. 1778. 


Friederich zc. ꝛc. Hochgelahrter ꝛc. Wir geben euch als Bevollmädtigten 
des Generals von Hobe, auf eure wiederholte unterthänigſte Anfrage im Betreff 
Des beym Verkauf des Guts Warbelow etwa auszuübenden Juris idem offerendi, 
hiemit zur gnädigſten Antwort: Daß jeder Gläubiger ſolches Recht ausüben möge, 
von dem es zur Zeit det Subhastatio nicht gewiß ift, ob er von dem gebotenen 
Kaufgelde feine Bezahlung erhalten werde oder nidt. Im Uebrigen werdet ihr auf 
Unfere durch die Intelligenz Blätter ſchon publicirte Declaration vom 27. Decbr, 1776 
zurüdgewiefen. Wornach ıc. 


Gegeden Schwerin ten 6. Januar 1778. 


An 
den Doctorem Sibeth in Guͤſtrow. 


- 5055. VBorfchriften wegen des Verkaufs der Concurdgüter. 
9. Sehr. 1779. 


Griederih 2. ꝛc. Unfern ꝛc. Wir geben euch auf eure wnterthänigften 
Anfragen in dem Bericht vom 3. hujus, den Conftitutionsmäßigen Verkauf der in 
Concurs befangenen Güter betreffenn, hiemit' zur gnäpdigiten Antwort: daß 
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ad 1) va gegenwärtig ſchon 3 Güter bey eurem Collegio zur Subhaflation ſtehen, 
die Güter Gottmannsförde und Sprenz noch nicht zum Verkauf zu fleflen, 
fondern zuvor der Ausgang der öffentlichen Feilbietung der gedaditen drei 
Güter zu erwarten fey. 
ad 2) Kann, da den Landes⸗Geſetzen gemäß, die zum Concurs gediehenen Güter, 
ſeldſt durch höchliche Bemühung von Seiten der Gläubiger zu Berfauf 
gebracht werden follen, das bloße Butfinden und angeblide Jutereſſe der 
Creditorum dawider gar Feine redhtlihe Hinderung feyn; zumal da es 
ihnen unbenommen bleibet, bei erfolgter, von Uns nad reiflicher Ueber⸗ 
legung der Sache, in Landeevergleiheamäßiger Ordnung verortneter Sub- 
baftation ihr Jus idem offerendi Eonftitutionsmäßig geltend zu malen. 
ad 3) if zwar ein jeder Verkauf ter Concurs⸗Güter Unfern Ieviglih auf das 
gemeine Landes Befte gehenden Ubfichten gemäß; Es hat ober die Eons 
flitutionsmäßige Veräußerung derſelben befonders um deswillen angeordnet 
werden müflen, und Wir befehlen euch umfomehr gnädigften Ernſtes, dar- 
über zu halten: Weil von einem großen Theil der Bevollmächtigten der bei 
folchen Güthern intereffirenden Gläubiger aus Neben-Abfichten der Verkauf 
und die Käufer auf alle nur mögliche Weife entjernet und erſchweret 
werden und meil der daraus entfiebende Schade fo offenbar zu Tage 
lieget, daß Wir euch verfchiedene der bey eurem Collegio no unverfauften 
Güter zu nennen im Stande find, aus welchen theild gar Feine Zinfen 
gezahlet wurden, theils diefenige Creditores, die bey einem viel geringern 
Berkauf vorhin ihrer Bezahlung völlig verfihert feyn Tonnten, jebt ſchon 
bey einem viel höhern Verkauf, weder Kapital noch Zinfen mehr zu hoffen 
baden. Dergleiben ſchändlichem Unweſen Wir länger nachzuſehen, Teines- 
wegs gemeynet find. 
Wornach ıc. ' 
Gegeben Schwerin ven 9. Februar 1779. 


An 
dad Hof⸗ und Landgericht. 


5056. Verkauf ber unter fremder Gerichtäbarkeit belegenen Con⸗ 
eurögüter. 1. Sept. 1803. 


Friederich Franz ıc ıc. Ehrbarer, Ehrfame L. G. Es bleibt euch nad 
Berlefung eures Berihts vom 20.9. M. tie Beſchwerde Unſers Stadt - Richters 


Wenmohs Über DEN —.......... Haus» Verkauf dafelbft betreffend, hiedurch in 
Onaden unverhalten: daß, wenn euch gleich die ganze Direction des Concurfes 
11 1 ‚ mithin auch Die Beſtimmung zufommt, ob die un» 


bemegliben Güter dee Schulrners fubhaftirt werten follen oder nit; ihre doch 
keine Befugnig Habt, vie Eubhajtation felbft vorzunehmen infoferne die Büter 
unter anderer Gerichtebarkeit liegen; Ebenſo wenig, als ihr eine von eud mit 
Recht ausgelprodene Urthel gegen einen Fremden felbit und unmittelbar erequiren 
könnet. Ihr habt daher, wenn eine Subhaflation der in der Stadt belegenen Im⸗ 
mobilien des befagten .......... .... verfüget wird, zu deren Ausführung das 
cempetente Stadtgericht gehörig zu requiriren und es ‚in allen ähnlichen Yällen 
ebenjo zu halten. Wornach ıc. 
Gegeben Schwerin den 1. September 1803. 


An 
die Beamten zu Grabom. 


3057, Zufchlag der Eoncurdgüter und Anfegung des Gleichgebots⸗ 
termins. 15. Dec, 1808. 


Sriederih Franz ⁊c. ıc. Unfern ıc. Wir haben, nach Berlefung eures 
Berichts vom 7. d. M., über die Querel des Hofrathe Küders zu Malin, als 
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Deconomus der St. Johannis⸗Kirche daſelbſt, wegen des Verkaufs bes Gutes 
Radepohl, zwar bei dem Befunde der conſtitutionsmäßigen Annehmlichkeit des letzten 
Bots in substrato den Duerulanten beygefügtermaaßen beſchieden. Uebrigens aber 
it euer Berfahren, vor Ausmahung diefes Puncts die Eoncurs-Güter zuzufhlagen, 
und dann erf, anftalt der vorgefäriebrnen fofortigen Anfebung des Gleichgebote⸗ 
Termins, von den Gläubigern Anträge zur Uusfindigmadung bes wahren Werths 
des Buts zu erwarten, und ihnen dazu —— Friſten zu ſetzen, keineswego 
dem Sinne der hergehörigen Conſtitutionen gemäß, noch kann ſelbiges von Uns 
pro futuro gut geheißen werden, 

Bielmehr Habt ihr hinfürs allemal die Eognition über den, deductis de- 
ducendis, anzunehmenden wahren Werth des Gutes vor dem dritten Termin an« 
zuitellen und zu abfolviren; und vor völliger Berichtigung dieſes Punctes Feinen 
Zufhlag vorzunehmen ; vielmehr nad feſtſtehender Conſtitutionsmäßigkeit des Bots 
fogleidy bei der Apdiction den Termin zum Gleichbot ganz allein, ohne weitere Zu- 
lofung von Anfehtungen des Handels, zu befiimmen und damit dem Geſetze gemäß 
zu verfahren. 

Zugleih werben die mit eurem Berichte eingefandten Acten euch hieneben re» 
mittiret. Wornach 2c. 

Gegeben ıc. Schwerin den 15. December 1808. 


An 
die Juſtiz⸗Canzley hieſelbſt. 
5058. Zeitpunet für die Gognition über die Gonftitutionsmäßigkeit 
des Bots. 7386. Tau. 1809, 


Friederich Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Wir geben eu auf eure weitere 
Anfrage vom 18. d. M. die Subhaflation der Eoncuregüter betr. hiedurch zum 
gnädigiten Befcheide, dag Unfer Refeript vom 15 Decbr. v. 3. von den vorherigen 
geſetzlichen Vorſchriften nichts abändert, fondern blos den bei euch bemerften 
Modum procedendi dahin beriätiget, daß die, übrigens euren Pflichten über- 
lafien bleibende Cognition über die Größe des conftitutionsmäßigen quanti nidt 
bis nah dem dritten Termin ausgefebet bleiben, fondern dieſem und dem darin 
erfolgenden Zufchlage, vorbergehen muß. Wornach ꝛc. 

Gegeben ıc. Schwerin den 28 Januar 1809, 


An 
die Juſtiz⸗Canzley hieſelbſt. 


5059. Gleichgebotsrecht der Ceſſionarien jüngerer Creditoren. 
.Maͤrz 1810. 


Friederich Franz ıc. ꝛ⁊c. Unſern ı Wir remittiren euch hieneben die 
unterm 20. v. M. eingereichten Protocolle im Betreff des Verkaufs der Güter 

........ und geben euch auf eure Anfrage vom 14 d. M. hiedurch zum 
Befheibe: dag da das Auskaufen eines Gläubigers im Goncurfe, mithin das 
völlige Eintreten in deſſen Stelle und Rechte, nirgends verboten, oder auf eine 
gewiſſe Zeit beſchränkt iſt, es an allem Grunde fehlet, einen würklichen Cessio- 
narium eines jüngeren Creditoris in Termino ad idem offerendum für 
einen Sremden, und dem nit daran gelegen wäre zu halten und ihn vom Gleich⸗ 
gebot auszuſchließen. 

Es wird euch daher, mit Aufhebung des geſchehenen reinen Zuſchlage des 
Guts ......... aufgegeben, zu Ausübung des conſtitutionsmaßigen Iuris idem 
offerendi der jüngeren Ereditoren ohne Unterfied, ungefäumt einen neuen Termin 
anzufegen. Wornach ıc. 

Oegeben ıc. Schwerin den 3 März 1810, 


die guflige&anjte zu Roftod. 
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5060. Berihtigung der Tare eines Eoncurögutd. 13 Febr. 1511, 


Sriederihb Franz x. rc. Unſern ıc. Wir geben euch als Erecutoren 
des ...... .... Teſtaments, auf eure Anfrage vom 4 d. M. im Betreff der 
Gonfitutionsmäßigen Schätzung der Eoncuregüter, biedurd zur Antwort: daß ss 
eug unbenommen bleibt, wenn ihr die Hauswirthliche Taxe eines Goncursgutes fo 
hoch finvet, rag für die conflitutionemäßigen Zweidrittheile im dritten gerichtlichen 
Subhaftations- Termine kein SKaufliebhaber den Zufhlag erhalten hat, die Unrich- 
tigkeit der Schäpung gehörig darzuthun und auf deren eventuelle Berichtigung 
auzutragen. Wir verbleiben ꝛc. 

Gegeben Schwerin den 13. Sebruar 1811, 

An 


sos1. Gleipgebotsresst bei einem außergerichtlichen Bot. 
9 März 1811. 


Sriederih Franz ıc. sc. Unfern ıc. Wir laffen eu auf euren Bortrag 
vom 6. d. M. im Betreff ver Subhaflation der Immobilien in Concurs- und Euratele 
jagen, hicmit unverhalten fein, daß in den von euch angeführten Fällen, nad 
bereits vergeblich abgehaltenen drei gerihtlihen Terminen, auf einen außerordent⸗ 
lichen, übrigens aunehmlichen Bot, der Zuſchlag nicht anders als in diem, folglich 
mit Anberahmung eines Termins zum eventualen Ueberbot und ad exercendum 
jus idem offerendi, geſchehen könne. Wornach ꝛc. 


Gegeben ꝛc. Schwerin den 9. März 1811. 


An 
bad Hofs und Landgericht in 
Guͤſtrow. 


3062. Von denen, die mandatorio momino bieten. 
17. Febr. 1813. 


Frie derich Franz ac. ꝛe. Unſern ꝛc. Es wird auf euren Bericht vom 
18. v. M. im Betreff eures Verfahrens in den Subhaſtationsterminen über Concurs⸗ 
güter hiedurch zum Beſcheide ertheilet, daß es euch zuvor unbenommen bleibt, den⸗ 
jenigen der bei ſolchen Licitationen wie Mandatar auftritt, und ſich als ſolcher 
angiebt, zur Vorzeigung ſeiner Vollmacht an das Gericht aufzufordern: Hingegen 
iſt die Vorzeigung dieſer Vollmacht an die Creditoren und deren Actor Communis, 
oder an die Mitlicitanten, fo wie das ofſtcielle Nachfragen, ob jemand proprio 
oder mandatorio nomine bieten wolle, feinesweges nothwendig noch angemeflen, 
widerflreitet vfelmehr dem Zwede der freien Licitation, und Habt ihr daher euch 
deſſen gänzlich zu enthalten. Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin den 17. Febr. 1813. 
An 
die Zufliz-Ganzlei hieſelbſt. 


5063. Necht der jüngeren Gläubiger, der Netagation der Concurs⸗ 
güter zu widerfprechen, 135. März 1818. 


Sriederih Franz ıc. x. Unfern 2. Wir Yaffen eub auf eure Bor- 
Rellung und Bitte vom praesentato 8. d. M. hierdurd zum Beſcheide: daß, da 
die Retaration nicht angeordnet wird, um einen geringeren Anſchlag fondern um 
den wahren Werth des Guts ausfindig zu machen, nachdem die Nichtigkeit des 
vorhin Dafür angenommenen durch den Erfolg zweifelhaft geworden ft, Die jüngern 
Gläubiger niht mehr Recht Haben können der neuen Tarirung zu wiberfprechen, 
als überhaupt dem conftitutionsmäßigen Berlanf für 2/,tyeile bes wahren Wertho 
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entgegen zu legen. Euer Geſuch um einſtweilige Inhibteung des Verkaufs des 


Guts ......... findet alſo nicht ſtatt. Wornach ꝛc. 
Gegeben Schwerin den 15. März 1813. 
An 
ven ..... .. ....... 


5064. Mittheilung des Neſultats der Taxe und Beſtimmung wegen 
der Holztaxe. 28. Juni 4813. 


Friederich Franz ac. 2. Unſern ꝛc. Tas Refultat der vorgefärichenen 
hauswirthligen ſowohl, als forfiverftändigen Tare eines Concursgutes . Tann Tein 
Geheimniß fein, weder für die Kaufliebhaber, um ihren Bot darnach event. abzu- 
meflen, noch für den gemeinfamen Anwald der Verkäufer oder für jeden ein- 
zelnen derfelben infonderheit, um über die conflitutionsgmäßige Annehmlichkelt oder 
Unannehmlichkeit der offerieten Kaufpreife, mithin über die Anwendlichleit oder Un⸗ 
anwendlidfeit des Gefegee vom 19. Januar 1778 event. fi zu erflären. Sie 
ift daher von euch den benannten Intereſſenten unbedenklich mitzutheilen. 

Dies im Allgemeinen vorauegeſetzt, Tann ee, fo viel vie Tare des Gutes 

........ anlangt, feinen Augenblick zweifelhaft fein, daß der dafür gebotene 
Preis, fobald er, nach wörtlicher Borfchrift der oben angezogenen Berortnung, „auf 
Zmweidrittel des wahren Werthsé dieſes Gutes (mit Inbegriff der dazu gehörigen 
Hölzung) nad deilen deductis deducendis zu computirenden reinen Revenüen 
hinanfleigt,” für annehmlid zu halten und dag folglih von der Holztare in adj. a. 
Nr. 24 der von euch eingereihten Acten, nur foviel ale Kapitalwerth anzunehmen 
if, ald nad) Abzug des eigenen Outöbedarfs, von dem angefchlagenen Ertrag der 
Hölzung, als reiner Beitand übrig bleibt... Wenn diefer reine Beſtand in dem 
offerirten Kaufpretio nah aritbmetifher Proportion mit begriffen if, alfo dieſes 
auch auf zwei Dritteln des darnach vorſchriftemäßig zu computirenden wahren 
Werths der Gutshölzung binanfteigt; fo habt ‚ihr keinen weiteren Anftand zu 
nehmen für das Oblatum, das Gut Saunftorff in diem ungefäumt zuzuſchlagen 
und mit möglihfter Abkürzung des Termini ad idem oßerendum den Verkauf 
diefes Concursgutes zu befhleunigen. Wir verbleiben ꝛc. 


Begeben Schwerin den 28. Zuniug 1813. 
An 
die Juſtiz⸗Canzlei zu Roftod. 


Zu: 3. Won den Concuröfoften. Bd. II, ©. 460, 


5065. Bon den andrängenden Gläubigern zu tragende Koften, 
1%. Febr. 1837. 


Paul Friederid xc. ꝛc. Unfern xc. Bei eurer. Anfrage vom 2. d. M. 
wegen Auslegung des $. 11 der Verordnung über Eröffnung und Abmwendung 
von Concurfen vom 17, Dec. 1834 hättet ihr euch von felbit fagen mögen, eined- 
theils, dag die fraglichen Koften den andringenden ©läubigern, wenn aud nur 
vorfhußmeije zuzufßieben, geradezu gegen die geſetzliche Beſtimmung des gedachten 
6. 11 litt. d. angehen würde und anderntheils, daß die Realifirung der Koften 
vom Debitor oder aus deſſen Concursmaſſe der richter lichen Beuriheilung und 
Pflicht anheimfalle, mithin darüber von hieraus feine Belehrung zu erwarten if. 

Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin den 12, Febr. 1837. 
A 
das Stadtgaeticht zu Luͤbz. 
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Zu: 4. Allgemeine Indulte. Bd. II, ©, 464, 


Rir Friederih Franz ıc. sc. Fügen hiemit öffentlich zu willen, dag Wir, nad 
ringegangenem rathſamen unteribänigiien Bedenken und Erachten des Engern Aus⸗ 
(dufes Unferer getreuen Ritter» und Landſchaft, Ins bewogen finden, den unterm 
13. December v. 3. bewilligten einjährigen General⸗Indult, bei dem no fort» 
tanernden allgemeinen Geldmangel, und der an Unmöglichkeit gränzenden Schwierig- 
keit Gelder herbeizuſchaffen, hiemit noch auf ein Jahr, mithin bis zum 31. Dec. 
1808, zw verlängern, bis dahin derfelbe feinem ganzen Inhalte nad) feinen Beſtand 
kehalten, fodann aber ſchlechterdings aufhören fol, indem Wir Uns zu einer weiteren 
Srelongation auf Feine Beife entſchließen werden. 

Es werben jedoch bei der jetzigen Berlängerung nachſtehende Modificationen 
und nähere Befiimmungen feſtgeſetzt. - ' 


I. Alle Eapitalien, auf welde im Lauf der beiden Indultejahre, vom 1, Jan, 
1807 bis 31. Dec. 1808 zur Berfallgeit die Zinfen nicht bezahlt find, 
oder werden, follen vom Indult ausgenommen fein, und ausgellagt wer⸗ 
den dürfen. 

II. Ale öffentlihe und quasi-öffentlie Hypotheken, im Laufe des 

Jahrs der Prorogation des Indults ertheilt, Reben alen älteren 

Forderungen nah, und find unter dem öffentlien und quasi-öffentlidhen 

Hypothelen ausprüdiid aub vie Lehn⸗ und Landesberrlih confirmirt 

werdenden, und tie durch Eintragung in das Stadipfandbuch ertheilt 

werdenden neueren Hypotheken mit zu verſtehen. 

Der Indult foll gegen Feine Bezahlungen fchüben, bie im Laufe beider 

Indultsjahre er verfproden find. 

IV. Bor allen Eapitatien, welche zinfenlos, oder zu weniger als den üblichen 
5 Procent Zinfen, verlichen find, follen auf Verlangen des Gläubigere, 
wenn der Schuldner bei gefchehener rechtlichen Kündigung von dem Indult 
Gebrauch macht, die Zinfen nad verlaufener obligationemäßigen Kündigungs⸗ 
zeit mit 5 von 100 besahlet werden. 

V. Bärden ein oder mehrere Gläubiger es den Gerichte glaublid machen 

tönnen, dag ihr Debitor bereits infolvent fei, fo Hat daflelbe dieſen zu 

einer beſcheinigten VBorlegung feines Activ- und Paſſiv⸗Standes anzubalten, 
und nad einer fummariihen Prüfung entweder die Sicherſtellung der 

Ereditoren bis zum Ablauf tes Indults zu reguliren, oder, wenn dieſe 

nicht thunlich befunden wird, mit Berwerfung der Berufung auf den Indult 

zu dem gewöhnlichen concuremäßigen Verfahren zu fhreiten, ohne daß 
dargegen ein "Sufpenfiv-Nechtemittel zugelaffen werde. Wie denn auf 

ungeachtet des Indulte, dem Glänbiger das Recht zufleht, jede zu feiner 
offenbaren Gefahr, oder in fraudem gefhehende, und ald fo geſchehend 
genüglid zu beſcheinigende Derminderung des debitorifhen Vermögens durch 
gerihhtlie Anträge zu verhüten. Uebrigens wird die allgemeine Landes- 

Eredit-Commilflon für ihre Berpflihtungen, von der Benupung des General⸗ 

Indults auegenommen. 


Solchem nach befehlen Wir allen und jeden Ober⸗ und Niedergerichten in 
Unſern Landen hiemit gnädigſt und gemeſſenſt, fih hiernach im ihren Erkenntniſſen 
und Verfügungen zu achten. 

Urkundlich Haben Wir viefes Unſer landeefürſtliches Edict eigenhändig unter⸗ 
ſchrieben und mit Unſerm Herzoglichen Inflegel belräftigen laſſen, auch nicht nur 
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Unfern Landesgerichten mitgeiheilt, ſondern auch durch bie biefigen Intelligenzblätter 
zu jedermanne Wiſſenſchaft zu bringen befohlen. .. 
Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin den 12, December 1807, 


Des Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Friederich Franz Herzogen zu Mecklenburg x. 


d 
wodurch bie bleherig 


Edict 


e VBewilligung eines 


Anſtandsjahres für Capitalzahlungen noch 
auf ein Jahr, mithin bis zum 31. Decem⸗ 


ber 1808, verlängert wirb. 





Wir Friederih Franz 2m 0. Zügen hiemit Jebermanp zu willen: Daß, 
obgleich Wir beſchloſſen gehabt haben, nad Aufhebung des bisher für Unfere Lande 
ertbeilten allgemeinen Indults, dem öffentlichen Geldverfehr feinen völlig freien 
Lauf zu laſſen: Wir dennoch den wiederholt eingegangenen dringenden allgemeinen 
und einflimmigen Bitten, auch geäußerten Beforgniffen Unfrer getreuen Unterthanen 
nicht widerſtehen Fünnen, fondern zu ihrer Beruhigung in Betracht der noch fort- 
dauernden bedrängten Zeiten, folgendes hiemit feſtſetzen, wornach ih Gläubiger 
und Schuldner zu alten und fämmtlihe Gerichte in Unfern Landen bei ihren Er⸗ 
Tenntniffen zu richten, Traft dieſes angewieſen fein follen. 

1) Die im letztabgewichenen Trinitatistermine erft geſchehenen Kündigungen 


2) 


3) 


4) 


follen, wie bereits mittelft Unferse Publicandi vom 8. November d. 3. 
verordnet worden iſt, fo, als wären fie erft in Termino Anthony 1809 
geſchehen, angefehen werden, 

in gedachtem Anthonitermine 1809 feine nene Kündigungen flattfinden, 
fondern die Debitores ſolche zum erſtenmal exit wieder im Trinitatistermin 
1809 anzunehmen fhuldig fein. Auch follen 

felbige bis zum Trinitatistermin 1841 inclusive bei ber fortwäßrenden 
Seltenheit des baaren Geldes, nur einmal in jedem Jahre und zwar 
jedesmal nur im Zrinttatistermin, zu Sapitalgablungen ſchuldig fein und 
angehalten werden können: So wie zu ihrer mehreren Erleichterung 

nit allein im Trinitatistermin 1809 nur die Zahlung der Hälfte bes, 
aus obbefchriebener Kündigung fälligen Capitals ſtattfinden foll; ſondern 
auch zu den TIrinitatisterminen 1810 und 1811 durch ganz= oder halb⸗ 
jährige Kündigung nur die Hälfte des Fündigungsfähigen Capitals foll 
zahlbar gemacht werben können; wobei Wir zugleich beftimmen, daß eine 
Kündigung der einen im folgenden Trinitatistermin nur zur Zahlung 


 Tommenden Hälfte des ganzen urfprünglichen Capitals, nicht eo ipso die 


‚andere Hälfte des urfprüngliden Hauptituhls in dem auf die Zahlung der 


erſten Hälfte nächftfolgeuten TIrinitatistermin zahlbar macht, fondern diefe 
zweite Hälfte ein ganzes oder halbes Jabr vorher und zwar in einem 
der landüblichen Trinitatis- oder Anthonizahlungstermine ausdrüdlich auf- 
gekündigt, dann aber auch in dem, auf dieſe Kündigung zunächſt folgen- 
den ZTrinitatistermin diefe zweite Hälfte ganz bezahlt werden muß. Ein 
allerert im Zrinitatistermin 1810 oder im Anthonitermin 1811 gefün- 
digtes Capital aber, deſſen erfte Hälfte in Termino Trinitatis 1811 
fällig wird, muß zur andern Hälfte, wenn dieje in Termino Trinitatis 
1811 gekündigt wird, in Termino Anthony 1812 zahlbar werten, 
Es fol au ’ 


5) gleiergeftalt die Zahlung aller, ihrer Natur nad) ex Contractu und 


von felbt im Term. Trinitatis 1809 zahlbar werdenden Eapitalien, in 
dem nächſten und erften Zrinitatistermin zur andern Hälfte gefordert wer⸗ 
den Tönnen ; die während des Indults fällig gewordenen Zahlungen aber, 
infoferne fie vom Indulte ergriffen und fufpendirt wurden eben fo wie 
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die tm Anthonitermin 1809 fällig werdenden Zahlungen nach ben oben 
sub Nr. 1 angegebenen Grundfägen behandelt werden, 

6) daß Hier nur von folden Zahlungen die Rede fein Tann, welche in bem 
jest aufgehobenen allgemeinen Indult begriffen geweſen find, verfleht ſich 
von felbit, fo wie dagegen alle Ausnahmen vom bieherigen Judult, und 
alle bisherigen Beſtimmungen zur Sicherſtellung der Erevitoren während 
deſſelben, auch in Anfehung obiger Mopificationen gelten und daher auch 
diejenigen Zuflherungen, welde im Lauf der beiden SInpultsiahre auf 
Zahlungen in beflimmten Terminen ertheilt find, erfüllt werben müſſen, 
mithin felbige in diefer Unferer Begünftigung zum Partialabtrage nicht 
mit begriffen find. 

Auch follen alle folde Zahlungen promt und im Ganzen in Ter- 
mine Anthony 1809 geleiftet werden, welche aus Berträgen oder Wechſel 
gefordert werden, die vor dem Indulte nur beflimmt auf ſechs ‚Monate 
oder eine noch Fürzere Friſt ausgeftellt find. 

7) Eben fo fol dieſes auch auf die Ripulirten Zinszahlungen keinen Einfluß 
haben, und wer dieſe nicht zur Verfallzeit jedesmal zahlet oder auf die 
obigermaßen modiſicirten Gapitalzahlungen nicht Ieiftet, gebt des Vortheils 
der getheilten Zahlung verluflig. 

Schlieglih wird, zur Vermeidung unnützer Streitigkeiten zwiſchen 
Bläubigern und Schuldnern und zur Erleichterung der Berfur allen Gläu« 
bigern hiedurch zur Pflicht gemacht über die, ihnen geleiſteten partiellen 
Zahlungen, den neuen Anleihern jura cessa absque evictione, et 
Salvo jure praelationis zu ertheilen, des Endes auf Koſten des 
Schuldners eine beglaubigte Abfchrift, der in Händen behaltenden Driginal- 
Schulddocumente, auf melden dieſes zu notiren if, machen zu lafien, und 
gegen die Zahlung, diefe vidimirte Abſchrift mit angehängter ihrer Eeffion 
auszuliefern. 

An tem sc. Gegeben ꝛc. 


Schwerin em 24. December 1808, 


Yublicandum 
für die hieſigen Intelligenzbläfter. 


Sriederih Franz ꝛc. sc Wohlgelahrter, Ehrfamer sc. Wir verweifen euch 
mit eurer Anfrage vom 18. d. M. im Betreff, der Rechte, der während des Ge— 
neralindults in Unfern Landen erworbenen Forderungen der piorum corporum 
hiemittelft ouf der 8. 6 Unfrer öffentlihen Belanntmahung vom 24, December 
v. J., mwoburd alle bisherige Beſtimmungen zur Sicherſtellung älterer Gläubiger 
ans dem Öeneralinpult vom 12. Dec. 1807, mithin auch die, in deſſen 8. 11 vor⸗ 
gefhriebenen, während der verlängerten Wirkungen des Indults, bei Kraft erhalten 
worden find. Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin den 22, Aug. 1809, 
An " 
den Bürgermeifter und Rath 
zu Röbel, 





Friederich Franz ıc. cr Unfern x. Ein Capital, weldes im Anthoni«- 
termin 1808 auf Halbjährige Kündigung angelichen, und Trinitatie 1809 
grfündiget ifl, Hleibet der Begünftigung des Partialabtrages aus Unfern Publicato 
de 24. December 1808 allerdings unterworfen. Denn der $. 6 diefes Publicati 
beſchränket die dort beſtimmte Ausnahme auf Zufiherungen, welche im Laufe der 


5* 
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beiden Indultojahre (1800, 1807) ertheilet find, und ter 9. HI. Unſers Edicko 
vom 12. December 1807 findet nah deſſen deutlicher Faſſung in dem vorbemerltien 
Falle Feine Anwendung. 

Auf eure unterthänigfe Anfrage vom 10, » M. eröffnen Wir end obiges in 
Gnaden, womit ıc. 


Gegeben Schwerin den 15. Gebr. 1810. 


An 
den Kammerjunter von Malgahn 
auf Zarnom. 


Friederich Franz ꝛe. ac. Unfern sc. Wir geben euch auf eure Vorſtellung 
und Bitte vom 6. d. M. im Betreff der im erften Indultejahre oberriäterlid be— 
ſtätigten Berichreibungen hierdurch zum Beſcheide: daß in Feiner früheren Verord- 
nung, als die vom 12. Dec. 1807 etwas über die öffentlihen Hypotheken beſtimmt 
worden, und in diefer Verordnung 8. 11 wicht von der im Laufenden Jahr 1807 
und früher conflituirten, fondern nur von denen im Laufe des Jahres der Prolon- 
gation des Indults, nemlich vom 1. Ian. bie 31. Dec. 1808 erigeilt werdenden 
die Rede if. Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin den 21. Mai 1810. 
An 
den Juſtizrath Jargow zu Guͤſtrow. 


Friederich Franz ıc. ꝛc. Unſern ꝛc. Wir geben eu auf eure Anfrage 
vom 27. v. M. im Betreff der Erläuterung der Edicte wegen des Generalindults 
hiedurch zum Beſcheide 

ad 1. daß die Abſicht des Geſetzes nicht dahin gehet, den Nr. IV. des Edicts 
vom 12. Dec. 1807 blos auf den Contractum mutui zu beſchränken, 
ſondern es iſt dieſe Beſtimmung auch auf andere contractliche Verhältniſſe 
anwendlich; 

ad 2. fängt die aus dem Edict entſpringende Verbindlichkeit, Zinſen zu 5 Procent 
zu bezahlen von dem Termine an, in welchem das gekündigte Capital 
hätte abgetragen werden müſſen, wenn nicht der Indult vom 12. Decbhr. 
1807 verliehen wäre; 

ad 3. fann das Geſetz nicht vor dem Anthonitermin 1808 rüdwirken, und kann 
alfo ter 5. Zinsthaler, wo er nicht urſprünglich verſchrieben geweſen, erſt 
von Anthont 1808 excl. an gefordert werben. 

Wornach ıc. 
Gegeben Schwerin den 30. Juni 1810, 


An 
den Domänenratb Steinmann auf Kols 
dorff und den Eigenthümer Klatt auf 
Wohlde. 


Friederich Franz ıc. ꝛc. Nachdem Wir Uns, nach reiflicher Erwägung 
bewogen gefunden haben einen weiteren Generalindult nicht zu bewilligen; ſo find 
Wir dagegen damit beſchäftiget, auf ſolche Einrichtungen zu denken, welche durch 
Sicherung der Rechte ehrlicher Gläubiger deren Vertrauen erweden, und zur Be⸗ 
lebung des allgemeinen Credits dienen können. 

Domit aber inmittelft den Ausbrüchen neuer Concurfe über Srundfüde 
möglichſt vorgebeuget werde, und diejenigen gerettet werten, welde überhaupt noch 
zu reiten find; fo verortnen und befehlen Wir hierdurch allen Gerihtsbehürten in 
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Unfern Landen, welcherlei Art fie fein mögen, bis auf weitere Unſere Verordnung, 
mit Eröffnung formeller Concurfe gegen Grundeigenthümer Anſtand zu nehmen. 
Gegeben ıc. Schwerin am 1. Suni 1811. 


Snferendum 
für die MedicnburgeSchwerinfche Anzeigen. 





Griederih Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Wir ertheilen dir auf deine Anfrage 
vom 18. d. M. über Den Vorzug der gegenwärtig gerihtlih confirmirten Hypo⸗ 
theken vor allen fimpeln Hypothefen hiedurch zur Antwort: daß dasjenige, was 
Unjere Patentverordnung über den GBeneralindult von den öffentligen Hypotheken 
verordnet, nur von der Zeit zu veritehen ift, welche fothaner Indult dauret; hin⸗ 
folglich His Anthonii 1812 mit Wirkſamkeit gegen andere Ereditores keine öffentliche 
Hypothek confituiret werden kann. Wornach zc, 


Gegeben Schwerin den 30. Zult 1811. 


An 
den Kaufmann Seinrih Schünemann 
zu Rofiod. 


Bir Sriederih Franz zc. ꝛc. Fügen hiemit Jedermann zu wiſſen: daß 
Wir, auf dringende Vorftellung Unfeter getreuen Landflände, der gnädigften Ent- 
ihliegung geworten find, einftweilen und bis zur Bollendung der, in Nüdfiht des 
obwaltenden Geldmangels noch bevorfiehenden neuen Geſetzgebung, folglih nur bis 
dahin, Taf diefe erfcheinen und ten Gerichten in Unſern Landen das, dadurd zur 
möglichen Aufbelfung der noch fihern Schuldner verordnete Verfahren näher vor- 
geihrieben werden wird, jedes gerichtliche bis zur Erkennung der Erecution, oder 
auch bereifs zur wirfliben Erecution gediehene Verfahren wegen folder Capitals. 
Goderungen, auf weldhe die fälligen Zinfen bezahlet worden fint, 
zu Älliren, und Die erſt eingeleiten oder noch eingeleitet wertenden der Art nicht weiter 
als bis zur Erkennung der Execution gehen zu laſſen. 

Gebieten und befehlen demnach allen Unſern Landesgerichten, au fämmtlihen 
Nieder - und Patrimonialgerihten in Unfern Herzog, Hürftenthümern und Landen 
resp. mit Entbietung Unſers gunftgnädigen auch gnädigften Grußes hiedurch gnä- 
tigt und ernſtlich: Vorſtehende Unſere Willenemeinung und Berordnung in allen, 
zu ihrer Dijudicatur flehenden oder fommenden Schuldklageſachen zur genauen 
Richtſchnur ihres Verfahrens und ihrer Erfenntniffe dienen zu laffen. 

Des zur Urkund haben Wir gegenwärtige Berfügung in ver öffentlihen An- 
jeigen abzudruden befohlen. 

Gegeben unter Unferm Fürſtlichen Handzeihen und Inflegel auf Unferer Veſtung 
Schwerin den 21. November 1811. 


Yublicandum 
für die biefigen Antelligengblätter. 


Briederih Franz se. ꝛc. Unfern ꝛc. Wir laſſen euch auf euer Geſuch 
um Erläuterung Unferer Indults⸗Verordnung vom 10. Januar d. J, biemit un- 
verhalten: daß es Feiner Declaralion des Geſetzes bedarf. Sondern da hier der 
Fall einer refpective erlaubten Anbietung von Papieren oder Aufrufung des Con- 
tracts überall nicht eintritt, und blos ter 6. 6 der Conſtitution anwendlich werden 
faan, fo bleibt es nad den klaren Worten des Gefebes Dem Eoncurögerichte über- 
laſſen, Die zu agnoscirenden Forderungen der Gläubiger der Ordnung nah anzu- 
weifen; wobei es Fein Hindernig machen kann, wenn etwa Die gerade eintretende 
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Perception noch Htigiös iſt, indem das Gericht von ſelbſt darauf Bedacht nehme m 
wird, die, auf einen der um den Vorzug ſtreitenden Gläubiger salvo jure des 
Andern angewiefene und audgeftellte Agnition bis zur Entfheidung in Deposito 
zu behalten und inmittelft die currenten Zinfen aufzubewahren, oder auch nur gegen 
Caution de eventualiter restituendo, dem einftweilen anerkannten @läubiger 
durch den Curatorem bonorum erheben und auszahlen zu laſſen. Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 1. Mai 1812. 


An 
den Hofrath Bardıy sen. 
in Guͤſtrow. 


Sriederih Franz ır. ıc. Unfern ꝛc. Wir geben euch auf euer Decla- 
rationsgefuh vom 13. d. M. in Betreff des resp. Indultee und Concnre- Edictä 
vom 10. Januar und 31. März d. 3. hierdurch zum Befheide: daß der S. 9 der 
Verordnung vom 10. Januar d. 3. nur diefenigen Zinfen berüdfitiget, womit ein 
Gläubiger freiwillig und außergerichtlih den Schuldner nachſieht, alfo Leine An- 
wendung finden Tann, wenn fie eingeflagt, und derwegen in Gemäßheit der Con- 
RKitution vom 31. März d. 3. gerichtliche particuläre Befriſtungen vereinbart oder 
beftimmt werden. Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 16. Oct. 1812. 
a 
die guftigsGanzlei hieſelbſt. 





Friederich Franz ıc. ꝛc. Unſern ꝛc. Wir ertheilen ench als Juſtitiario ver 
Patrimonialgerichte in den gräflich von Hahn -Grabowhöfer Gütern auf eure Vor⸗ 
ſtellung vom ehegeſtrigen dato hiedurch zur Belehrung: daß Unfere Conſtitution 
vom 22. Junius 1811 wegen des Beſtandes der Pachtcontracte in Concurſen ꝛc. 
fo wie deren Erläuterung vom 21. März 1812, dem 8. 12 Unſerer Patentverord⸗ 
nung vom 10. Januar 1812 wegen GSiftirung der Gapitalzahlungen keinesweges 
entgegen find, fondern fehr gut neben einander beftehen; indem Teptere ein allge» 
meines Verbot für alle Verpahtungs- und Inventarienverkaufsfälle if, erftere aber 
allein die Bälle der binnen Jahreefrift vor dem Anfang eines Concurfes geſchloſſenen 
und für fraudulent erflärten, Paht- oder Mietdecontracte betreffen, wannenhero 
euer Geſuch dem Zwed Unferer Geſetzgebung entgegenſteht. Wonach ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 9. Juni 1814. 


An 
den Legationsrath Hanſen 
zu Guͤſtrow. 





Frieder ich Franz x. sc. Unſern ıc. Wir geben euch auf eure Anfrage 
vom 6. d. M. im Betreff des S. 8 Unferer Verordnung vom 10. Januar 1812, 
wegen einflweiliger allgemeiner Stitirung aller Zahlungen zinstragender vor Anthoni 
1812 ſchuldig gewordenen Capitalien hiedurch zum Beſcheide: daß der in gefeh- 
liher Weife fofort zu veranftaltenne Berfauf der Orundſtücke nicht blos ohne vor- 
bergegangene Adjudicatoriales, fondern auch ohne vorgängige Immissoriales 
und Taxatoriales zu verfügen if. Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin ven 12. Juni 1818, 


An 
das Stadtgericht zu Reuftabt. 


Vom, Beweiſe. 71 


Zu: M. Vom Beweiſe. Band’, Seite 470. 
Band V, Seite 440, 


5066. Nicdhtzulaffung der Archinhedienten als Zengen 
in offieialibus. 20, Oct. 1767. 


Friederich ꝛc. 2c. Unfern 2c. Die in Abſchrift hieneben anliegende Anzeige 
und Anfrage Unferer Kammer im Betreff der von euch in Suchen Procuratoris 
Camerae mider eu in pto. vindicationis bonorum domanialium geſchehenen 
Borfhlagung Unferer Archivbedienten zu Zeugen, communtciren Wir euch mit dem 
Anfügen, dag Wir die Vorſchlagung und Production Unferer Archivbedienten zu 
Zeugen in oflicialibus fie gefhehe, von wem es wolle, ala den Rechten und dem 
Herkommen zuwider, nie verflatten werden. Wornach ꝛc. Und Wir ıc. 


Gegeben :c. Schwerin am 10, Oriober 1767. 


An 
den von Braun zu Freudenberg. 


5007. Zengnigablegung der Superintendenten in Kirchenſachen. 
9. Dee. 1809. ’ 


Sriederih Zramz.ıc. ꝛc. Unfern 2c. Es if werlefen, was ihr über bas, 
in Sachen des Procurators der Kirche zu Landen wider Bürgermeifer und Rath 
zu Parchim, im pto. ſubſidiariſchen Beitrags, begehrte Zeugniß Unferer Landes- 
Superintendenten bei Cinreihung der hiebei zurüdgebenden Acten, umſtändlich vor⸗ 
aetragen babet. hr ermeilet von ſelbſt, dag es hier keinesweges auf eine per- 
fönlide Juhabilität eines Superintendenten zur Zeugnißablegung in einer weltlichen 
Rechteſtreitigkeit ankommt, ale worüber allenfalls Der Probucent und Product in 
foro litis pendentis mit einander zu Recht gehen möchten ;..fondern gerade darum, 
weil ihr auch über Das officdelle Hinternig, welches Unfere ſämmtliche Landes- 
GSuperintendenten abhalten muß, in dieſer Sache das erforderte Zeugniß abzulegen, 
euch ein Erfenntniß beimeffen, und wohl gar fie von ihrem Uns geleifteten Official- 
eide loezuzählen eu getrauen wollet; eben darum kann linfere Regierung, ale 
alleinige Obrigkeit Unferer Ehren - Superintendenten in causis offici, fhon von 
Amtswegen nicht zugeben, daß diefe vor ein, ratione officii Superintendentis, 
völlig fremdes Bericht aufgeladen werden, und Über tie Frage don ihrer Verbindlichkeit 
oder Unverbindlichkeit zum Erſcheinen ſich allererk für ihre Perfonen, nad) eurer Inten- 
tion, in einen weitlänftigen Schriftwedhfel vor eben dieſem incompetenten @erichte 
einlaflen follen. Zum Leberfluß werdet ihr deshalb auf Das in einem ähnlichen Hall 
untesm 17. November 1769, in Saden Procuratoris Camerae wider den 
Penſionarinus...... zu ........ an. euer Collegium erlaffene Refsript 
wurüdgeführt. 

Aus eben diefem Geſichtspuncte, wovon eure Erlenniniffe ad Nr. 70 und 64 
Act. ſich zu entfernen feinen, if Unſer Refeript nom 13. 0. M. erlannt, und 
dabei muß es allewege fein Bewenden behalten. 

Werden die Producenien an Unfere Regterung fi wenden; fo wird biefe 
ſchon willen fie auf ein dahin abzielendes Geſuch gehörig au beſcheiden. 

Wornach x. 


Gegeben Schwerin den 9. December 1802. 
An 
die Juſtiz⸗Ganzlei hieſeldſt. 
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5068. Weglaffung des prae adicii desertae probati nis. 
ct. 1838 6. 


Friederich Franz ꝛc. ꝛc. Unſern 265 Auf euren unterthünigſten Vortrag 
vom 27. v. M. im Betreff der, von Unſerer hieſigen Juſtiz-Canzlei euch unter⸗ 
ſagten Androhung des praejudicii desertae probationis bei Beſtimmung der 
Beweisfriſt, wird euch hiemit zur Refolution ertheilt, daß ihr die ganz unbedenk⸗ 
liche Vorſchrift der Zuftiz-Canzlei zu befolgen habet. 

Für kundige Leute bedarf es des Zufahes: „sub poena desertae“ nicht; 
unkundigen aber könnt ihr eben fo leicht die gefeglihe Natur der Beweisfrif, wie 
jenen Zuſatz begreiflich machen. Wonach ꝛc. 

Gegeben ꝛc. Schwerin den 9. October 1828. 


An - 
das Amtögericht zu Warin. 


5069. Verbot der Abweichung von ben gefeglichen Förmlichfeiten 
bei Zudeneiden. 28. Jan. 1846. 


Die Regierung billigt die Anfidten des Stadigerihts ... 2.00... in dem 
Breite vom 22. d. M. über die Beſchwerde des dortigen Religionelehrers......, 
wegen Verfahrens bei Beftimmung der Grbühren für eine Eidesverwarnung, Fcinee- 
weges, vielmehr hätte fih das Gericht ſelbſt fagen mögen, daß es ihm Teineaweges 
zugeſtanden, über die bei Ableiftung von Judeneiden in den hieſigen Landen geſetzlich 
vorgefäriebenen Förmlichkeiten, auf die Requiſition eines anewärtigen Gerichts Ah 
hinwegzufehen und dabei Formen zur Anwendung zu bringen, weiche der gelrh- 
lien Gültigkeit Hier entbehren. Auch iſt Tein binlänglider Grund erkennbar, aus 
welchem das Gericht fih hat ermächtigt halten können, Die in der Verordnung vom 
30. Auguſt 1815 für Eideeverwarnungen vorgefbriebenen Gebühren dann auf vie 
Hälfte zu ermäßigen, wenn die Verwarnung nit dur den Landeerabbiner ſekbſt, 
fondern dur einen andern dazu qualificirten Religionefehrer vorgenommen wird. 

Schwerin am 28. Jan. 1846, 


Großherzoglich Medlenburgifhe Landes - NRedieruns. 
An 
das Stadtgericht zu...... 


5010. Bon ber Eidesverwarnung und von der dieſelbe vornehmen» 
den Perfon bei Judeneiden. 35. Mai 1848. 


Auf Ihren Vortrag vom A. d. M. betreffend Ihre Verwarnung vor einem 
bei Hiefiger Juſtiz Kanzlei zu leiſtenden Eide wird Ihnen ermidert, tag vie Re⸗ 
gierung fih au einem Einfhreiten gegen das, in der Berortnung vom 8. M. 
begründete erfahren umſoweniger veranlagt findet, ale au bei Eidesleiſtungen 
Ahriftliher Prediger die Verwarnung Statt findet, in dem vorliegenden Falle aber 
nicht abzufehen iR, von wem Diefelbe follte vorgenonmen werden, wenn Tie von 
Ihnen ſelbſt zu folder Handlung befähigt erflärten jüriichen Religionelehrer davon 
ausgef&loffen blieben; glauben Sie inveilen dennoch Grund zur Beſchwerde zu 
haben, fo ift diefe beim Dberappellationegerichte anzubringen, 
Säwerin ten 25. Mai 1848. 


* Großherzoglich Medlenburgiſche Landeo⸗Regierung. 
n 
den 2andesrabbiner Dr. Einhorn. 


5071. Ort der zu leiftenden Zudeneide. 6. Juni 1835. 


Das Stadtgericht zu Güſtrow wird auf feinen Bortrag vom 9, v. M., betr. 
bie Abnahme eines jüdiſchen Eides in der Synagoge und die für die Eideever⸗ 
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warumg an den Yaxbesrabbiner zu zahlenden MWebühren, hierderch tahin beſchleden, 
rap, den erfien Gegenſtand anlangend, da nach dem inländiihen Rechte, 5. 2 Dex 
Verordnung vom 8. April 1848, vie Abnahme ver gerichtlichen Indeneide nicht in 
der Synagoge, fondern im Berichtstocale erfolgt, es dabei auch in dieſem Yalle 
bewenden muß und fomit auf den abweichenden Antrag des requirirenten Kreis» 
gerichis zu Stralfund nidt einzugehen iſt. 

Hinfigtlih ver Gebühren des Landesrabbiners für die Eidedvermarnung wirb 
das Stadtgericht auf das abihriftlih anliegende an das Stadtgeriht zu Lübz er» 
gangene Nefcript vom 26. April d. J. verwiefen, wonach die Liquidation des 
Yandesrabbinere in Ordnung ill. 

Die Unlagen Des Bortrags erfolgen hieneben zurüd. 

Schwerin den 6. Juli 1855. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Juftiz- Minikerium. 


An 
das Stadtgericht zu Guͤſtrow. 


5073. Abſchlag einer Abändermug der für JIndeneide beftimmten 
Fornıel. 19. 1851. 


Die mit dem Beriäte wer II... DM . 0 ee ine ne 
vom Amtegerihte zu Neuſtadt dieher eingerichten Unterfujungsacten 0.0. 

. . . werben demfelben hieneben mit dem Anfügen remittirt, 
daß da die genannte Verordnung völlig Har if, eine Ausnahme von derfelben aber 
nad tem bloßen fubjectiven Dafürhnlten einzelner Sfraeliten nit ſtatuirt werden 
fann, dem Antrage auf anthentifhe Declaration jener Verortnung zum Behufe 
einer Abänderung der darin beſtimmten Edeeformel nicht zu willfahren ſteht. 

Schwerin den 19. November 1851. 


Großherzogl. Mediendburg. Zuftiz« Miniferium. 


An 
das Anıtögericht zu Reuſtadt. 


5072. Gintreten Der Eidesverwarnung durch einen Geiſtlichen. 
20. Febr. 1855. 


Friedrich Franz ꝛc. ꝛc. Da es an gefebliden Bellimmungen über bie 
Borausfeßungen fehlt, unter welden im Civilproceffe bei der Ableiftung eines Eides 
die Verwarnung einer Partei vor dem Meincive durch einen Geiſtlichen ftatthaft 
iR; fo veroranen Wir, mach ‚bausvertragemäßiger Gommuniration mit Sr. Hönigl. 
Hoheit Dem Großherzoge von Vedlenburg- Strelip und verfaffungemäßiger Ber 
rathung mit Unferen getreuen Ständen: 

$. 1. Die Verwarnung der Parteien vor tem Meineide durch einen Geiſt⸗ 
lichen findet ſtatt, fo oft der Richter fie von Amtewegen anordunet, ober eine Partei 
ſie beantragt hat. 

8. 2. Es bedarf dazu keiner beſonderen Begründung oder Rechtfertigung. 
Es findet daher keine richterliche Prüfung der Richtigkeit oder Erheblichkeit Der 
Gründe flatt, melde Den Aritrag veranlaßt haben. 

$. 3. Jedoch muß der Antrag, wenn er Beachtung finden fol, fo zeitig 
gefhehen, dag er nit zu einer mißbräuchlichen Verzögerung des Rechtoſtreites 
dient. Hat der Gegner des Eidespflichtigen den Ehmwörungetermin zu jertrabiren, 
fo hat er den Antrag regelmäßig mit der Ertrabirung dieſes Termine zu verbinden. 

6. 4. Zu der Abwendung jener Verwarnung it fein Rechtemittel zuläſſig. 

$. 5. In ver Regel hat das Gericht zu der Eideavermarnung den zufläntigen 
Geiflichen des Gerichtsortes, unter mebreren Geiſtlichen deſſelben einen derſelben 
zu wählen. Icdoch ſteht es zum Ermeflen des Gerichte, den Umfländen nach Ten 
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auswärtigen Beichtvater bes Eivenpfliähtigen dazu zu nehwen. Auch hierbei gilt 
Die Beſtimmung des $.A. . 

Die Eivesverwarnung ber Angehörigen ver reformirten und der röwiſchkatho⸗ 
liſchen Kirche if durch einen Geiſtlichen ihres Bekenntniſſes autzuführen; die der 
Sfraeliten durch ben Randesrabbiner. 

$. 6. Die Geiftlihen find verbunden, den Requiſitionen der Gerichte su ber 
Vornahme ter Eidesverwarnungen Folge zu leiften. 

Gegeben dur Unfer Staats-Miniferium, Schwerin am 20, Februar 1855. 

Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow, v. Schröter. v, Brod. 


Verordnung, 
betreffend die Cidesverwarnung der Parteien 
im Civilproceſſe durch einen Geiſtlichen. 


Zu: Hypothekenſachen. Band I, Seite 23 und 
Band V, Seite 244, - 


5074. Gonvertieung ber in den Sypotbefenbücdhern intabulirten 
Pöfte von Gold in Gourant. 9. Dec. 1858. 


Friedrich Franz ac. 2. Auf Antrag Unferer getreuen Stände und nad 
haussertragsmäßiger Communication mit Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von 
Medlenburg⸗Strelitz verordnen Wir biemit, dag die Verordnung vom 4. December 
1851 wegen Convertirung der in den Hypothelen- und Stadtpfandbüchern einge- 
tragen ftebenden Soldcapitalien in Courant, deren Gültigkeit im $. A derſelben auf 
den Zeitraum bis Ende des Jahres 1853 beſchränft worden, noch bie Ende des 
Sahres 1858 in Kraft bleiben fol. 


Gegeben dur Unfer Staats. Minifterium, Säwerin am Iten Dec. 1853, 
Sriedrih Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Berorbnung, 
betreffend den Fortbeftand der Verordnung vom 
4. December 1851 wegen Gonvertirung der in 
den Hypotheken⸗ und Stabtpfandbücern eins 
getragın ſtehenden Goldcapitalien in Courant. 


5075. Hypothekenordnung für bie Fleinen Grundeigentbämer zu 
Hohenkirchen. 13. Juli 29856. 


Den Tleinen Grundeigenthümern in Hohenkirchen, Amts Greveemühlen, if 
die Errihtung von Grund⸗ und Hypethelenbüchern für ihre Befibungen bei dem 
Hohenkirchenſchen Patrimonialgerichte nah Vorfchrift der den beſtehenden Verhält⸗ 
niffen nad angemeflen medificitten Beſtimmungen des ſolcherhalb für den Privat- 
grundbefls in den Oroßherzoglichen Domainen emanitten Geſetzes vom 2. Jan. 1854 
und feiner Nebenorbnungen in den Beilagen sub IL, IH. und IV. zu Nr. 2 des 
Negierungsblatts, Jahrgang 1854, Iandesherrli gefatte worden. 


Schwerin am 12. Julius 1856. 
Großherzoglich Medlenburgiſche⸗ JZuſtiz · Miniſterium. 
v. Sqhröter. 
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5076. Vnuerinnerung wegen der Anmeldungen für Die Sypstbefen; 
bücher in deu. Domänen. 30. Oct. 18586. 


Da na dem 8. 9 Nr. 1 der tranfiturifchen Befimmungen zu dem Gefebe 
über die Grund - md Hypothekenbücher für den Privatgrundbefib in den Groß⸗ 
berzogliden Domainen vom 2. Januar 1854, no vor dem Ablauf diefes Jahres 
die vor dem Normaltage, dem 1. März 1854, entflandenen, in die zweite oder 
dritte Abtheilung des Orund- und Sypothekenbuchs gehörigen Belaſtungen, fo 
weit folge nicht gefeblih von der Anmeldung ausgenommen, oder fonft ander» 
weitig in geſetzlicher Art gefihert find, bei der Grund“ und Hypothekenbehörde 
angemeldet werden mäflen, fo werden die Inhaber folder Rechte, un nicht durch 
unterlaifene Anmeldung diefelben zu verlieren, auf den gedachten $. 9 der tran⸗ 
ſitoriſchen Beſtimmungen und auf die hieneben nabgedrudte Anerinnerung hierdurch 
aufmerffam gemacht. 

Schwerin am 30. Detbr. 1856. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Zufliz- Minikerium. 


v. Süröter. 


Unerinnerung 


on diejenigen Anmeldun en, welche nad) dem Geſetze vom 2. Jamuar 1854 über 
die Grund - und Snpothefenbächer für den Privatgrundbefig in den Großherzog⸗ 
fihen Domainen nod) vor dem Ablaufe des Jahres 1856 zu befchaffen find. 


» Nah ter Gefehgebung vom 2. Jan. 1854 über die Orund- und Hypotheken⸗ 
bücher für den Privatgrundbefig in den Großherzoglichen Domainen — Regierungs- 
blatt von 1854 Nr. 2 — follen die Anfprücde, welche an dieſem Grundbeſitze 
haften, der Regel nach aus obrigkeitlich geführten Büchern für jeden Betheiligten 
erſichtlich ſein. 

In dieſer Richtung iſt vorgeſchrieben, daß vom 1. März 1854 — dem ſ. g. 
Rormaltage — an ſolche Anſprüche nur durch Einſchreibung in dieſe Bücher ſollen 
entſtehen können. 

Nun find aber ſchon vor dem 1. März 1854 Pfandrechte und ähnliche Auſprüche 
gültig entflanden, well damals tie Einfhreibung wohl möglich aber nit geſetzlich 
notäwendig war und nur gewiſſe Vorzüge vor den nicht eingefchriebenen Anfprüden 
gewährte. Das Gefeh mußte alfo, um fein Ziel vollſtändig zu erreichen, die nach⸗ 
träglide Ermittelung diefer Ältern Anſprüche anordnen, Zu dieſem Zwede find 
zwei Verfügungen getroffen. Es if nämlich 

1) für zuläffig erflärt, während des Zeitraums vom 1. März 1854 bie 

Ende Zunius 1856 für einzelne Brunditüde gerichtliche Aufforderungen 
(Proclamata) zur Anmeldung älterer Anfprüde zu erlaffen. Die Grund⸗ 
füde, melde in diefer Weiſe aufgerufen find, kommen bier alſo nicht 
weiter in Betracht. 

Daneben fl 


2) für alle übrigen Grundſtüde als Regel vorgeſchrieben, daß die darauf 
rudenden Älteren Anfprüde, während des Zeitraums vom 1. Julius bis 
zum Ende December 1856, bei den Domanialämtern, in teren Bezirk die 
belafteten Grundſtücke Tiegen, angemeldet werden müffen. 

Zum befiern Verſtändniß der geſetzlichen Borfäriften über dieſe Anmeldungs« 

pfligt (Nr. 2) wird auf Folgendes aufmerkſam gemadt: 

1. Die AUnmelvungspflit beiteht nur rüdfihtli folder Domanial- Orundflüde, 
welche fi entweder ale ungetheiltes Eigenthum im Privatbefig befinden, oder 
von dem Landesherrn an eine Privatperſon in Nutzeigenthum gegeben find, 
alfo namentlih rüudfihtlih der vom Kandesherrn verliehenen Erbpacht⸗ oder 
Erbzinsſtellen, Büdnereien, Häuslereien, Brinkſiherſtellen. 
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Die Grundſtüde der Kirchen⸗ und Plare-Erbpähten und ⸗Budner gehören 


nit bierber. 
1. Das Eigentgum, ungetbeiltes oder Nubeigenthum ſelbſt, iſt kein Gegenſtand der 


Aumeldung ; vielmehr bezieht ſich die Anmeldungspflicht nur auf Auſprüche an 
. fremde Orundftüde der unter Nr. I. gedachten. 


Nicht aber alle vor dem 1. März 1854 entflandenen Anfprühe an folde 


Brunvfüde müſſen angemeldet werden, fondern es hat das Geſetz folgende 
zwei wichtige Ausnahmen gemacht: 


Es find nämlid 


1) aufgenommen alle ſolche Anfprüche, welche nicht auf eine Capitalſumme, 


2 


— 


ſondern anf andere Leiſtungen geben. Altentbeile, Alimente, Ausſteuern, 
welche in Naturalleiſtungen von der Stelle gegeben werden ſollen, brauchen 
alſo nicht angemeldet zu werden. Nur wenn ältere Rüdflänte aus der 
Zeit vor Antonii 1855 vorhanden fein follten, 3. B. rüdſtändige Alten- 
theifeleiltungen aus dieſer Zeit, oder wenn Schäden- und Kofltenanfprüce 


.aus Altentheilen, Alimenten, Aueſteuern und ähnlichen, nicht auf eine 


Capitaljumme gehenden Anfprüchen zur Frage fliehen, müllen folde Rüd- 
Hände, Schäden - und Koftenanfprüde angemeldet werben. 
- Berner find 


ausgenommen alle Schultpöfte, welche in die alten Hypothekenbücher ein- 
getragen find und dafelbft noch ungrtilgt ſtehen. Sollten jedoch auf foldye 
Schuldpöſte noch Zinfen aus der Zeit vor Antonii 1855 rüditändig fein, 
oder Schadens» und Koftenanfprüde in Bezug auf diefe Forderungen 
beftehen, fo müflen folde Zinsrüdftände, Schadens» und Koftenanfprücdhe 
angemeldet werden. 


III. Die Anfprüde, welche angemeldet werden müflen, find hauptſächlich folgende: 


1) 


ſolche Capitalforderungen, hinſichtlich deren dem Gläubiger ein einfaches, 


das heißt ein noch nicht zu Hypothekenbuch eingetragenes Pfandrecht an 


2) 


3) 


einem der in Frage flehenden Grunpflüde beitellt if. Hat alfo 3. B. rin 
Erbpächter, Büdner oder Häusler für eine Capitalforderung fein ganzes 
Vermögen, mit Einſchluß der Erbpachtſtelle, Büdnerei oder Häuclerei ver- 


‚rfändet, ohne dag die Schuldforderung in das Hypothelenbud eingetragen, 


fo muß dieſe Yorderung angemeldet werten. 
Daffelbe gilt von rüdRändigen Kaufgeldern, derentwegen ter 


Berfäufer fih das Eigenthum an dem fragliben Grundſtüde bis zur Be— 


zahlung des Staufgeldes vorbehalten hat, wenn vieler Vorbehalt nit im 
das Hypothefenbud eingetragen ; 

alle etwanigen Beihränfungen, denen fich der Nupeigenthümer, Erbpächter, 
Büdner u. ſ. w. in Bezug auf die Veräußerung oder Verſchuldung des 
Grunpflüdes unterworfen, fofern folde Beſchränkungen nicht ſchon im 
Grundbrief, das heißt im Erbpachtcontract, Büdnerbrief, Häuslerbrief, 
aufgeführt ſind; 
verſchiedene, ſ. g. privilegirte Forderungen. Vor dem neuen Geſetze war 
es nämlich Rechtens, die ſtandesmäßigen Beerdigungskoſten, fo wie bie 
Koſten der letzten Krankheit des Grundbeſitzers, ferner der rüdſtändige 
einjährige Dienſtlohn aller in feinem Lohn und Brod ſtehenden Dienft- 
boten bei ausbrechendem Concurſe den Borzug vor den im Hypothefen- 
buche ſtehenden Schultforterungen halten. Das neue Geſetz bat aber 
diefen Vorzug der Leihen» und Enrkoften aufgehoben und bei dem Dienft- 
lohn auf Kohn und Deputat der Leute befhränft, melde zur Bewirth- 
fbaftung des Grundſtücks gehalten werden. Damit jedoch diefe Aufhebung 
und Befchränfung bereits wohl erworbener Rechte nicht verlebe, bat das 
Geſchz denſelben Anſprüche auf Eintragung in das neue Orund- und 
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Bapoihelenbuch beigelegt. Her Erhaltung dirſes Anſpruches mñſſen aber 
ſolche Rechte angemeldet werden. 
Wiederholt iſt zu bemerken, daß hier immer nur die Rede it: 

von Forderungen und Auſprüchen, welche fon vor den 1. März 
1854 entflanden find, 

und 
von Grundſtücken, welche niht fon während des Zeitraums 
vom 1, März 1854 bie Ende Junins 1856 Zweds Erriätung 
eined Grunde und Hypothekenbuches gerichtlih aufgerufen 
(proclamirt) find. 


IV. Die hiernach nölhigen Anmeldungen müſſen no im Laufe diefes Jahres - ge 
heben und zwar bei der zuftändigen Grund⸗ und Hypothekenbuch⸗Behörde, das 
beißt bei dem Amte, in deſſen Bezirk dag verhaitete Grundflüd liegt. Jeder 
Anmeldenre muß feinen Anſpruch namentlih auf das verhaftete run füg 
genau bezeichnen. 

Die Anmeldung kaun ſchriftlich eingereiht oder mündlich yorgebraßt were 
den. In der Regel wird es vorzuziehen fein, daß der Berechtigte fi mit 
feinen Papieren zum mündlichen Vorbringen auf dem Amte einfinnet. Die 
Bebörte erhält dadurdy Gelegenheit, unnütbige Anmeldungen zu verhindern 
und bei nöthigen darauf zu fehen, daß der Berechtigte den geſetzlichen Er⸗ 
forderniffen fogleich möglichſt genüge. 

Das Unterlaſſen einer hiernach aöthigen Anmeldung hat die Folge, daß der 

Anfpru an das verhaftete Orundftüd unwiderruflich verloren geht. 


Zu: Erbſchafts⸗ Vormundſchafts⸗ und Curatelſachen. 
Bd. Ii, S. 144. Bd. v, ©. 307. 


son. Zahl der Termine beim Berfauf von Guratelgätern. 
25. Mai 1813. 


Sriederih Franz ꝛc. 2c. Unfern ꝛc. Wir geben euch auf eure Anfrage 
vom geſtrigen praesentato: vb die Veräußerung der Grundſtücke minorenner Per- 
fonen in einem oder in drei Terminen gefetehen müfle hierdurch zum Beſcheide: 
dag die von euch In Bezug genommene, einen Termin vorfchreibende Conſtitution 
vom 19. September 1812 zwar nur von Concursgütern redet, wie ihre ganze 
Faſſang zeigt, Dagegen aber überall Tein Geſetz erifirt, welches beim gerichtlichen 
Berfauf anderer ale im Concurs befindlicher Landgüter drei Termine vorſchriebe, 
mithin nie ein Grund zur Verdreifahung eines Subhaſtationstermins anders als 
bei Soncurfen über Landgüter vorhanden gewefen it. Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin, den 25. Mai 1813, 


An 
Bürgermeifter und Math zu Röbel, 


5078. Bon der Dibervormundfchaft bei den Juden. 
9. April 1843. 


Sriederih Franz ac. 2c. Unfern zc, Wir geben euh auf eure Anfrage 
vom 14. v. M. das ZIehament tes verkorbenen jübifhen Kaufmanns Joſeph 
Slomann betreffend, biedurch zum Beſcheide: daß es in diefer Beziehung zwar bei 
der Bellimmung Unferer Verordnung vom 11, Novbr. 1805 verbleibt; jedoch, da 
die Verordnung vom 12. April 18U8 durch Unfrre Beſtimmung vom 18. October 
1820 aufgehoden iſt, die Obervormum ſchaft bei Inden ganz nach ten bei chriſt⸗ 
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Km Vormundſchaften in Unfern Landen geltenden Borföhriften zu leiten if, inſo⸗ 
ferne nit die religiöfen Gebräuche der Juden Modiſicationen vernothweadigen. 
Wornach ıc. 


Gegeben Schwerin am 9. April 1835. 


An 
das Stadtgericht zu Luͤbz. 


5079. Nedtönsrmen für die Erbregulirungen der Juden. 
2. Dec. 1637. 


Paul Friedrich zc. ꝛc. Unfern ꝛc. Wir Iaffen euch auf eure Anfrage vom 
17. v. M. wegen eures Verfahrens bei Enifcheidungen über Erbrecht der Juden, 
in Antwort hiemit unverhalten fein: Daß bei gerichtlihen Regulirungen in Ver⸗ 
laſſenſchaftsſachen der Juden auch na den für die hriftlichen Juriedictionsbehörigen 
normirenden Geſetzen, wohin auch erweisliches Gewohnheitsrecht gehört, zu ver⸗ 
fahren iR, während bei außergerihtlichen Erbregulirungen es den Juden nach wie 
sor unbenommen bleibt, dabei ihre Ritualgefehe grundlegli zu machen. 

Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin am 2. December 1837. 
A 
das Mogiftratsgericht hieſelbſt. 


5080. Ferien in Concurſô⸗ und Curatelſachen. 23. Mai 18386. 


Paul Friedrich ꝛc. 2c. Unfern 2c. Cure Auslegung der Berorbnung vom 
2. Juli 1833 in dem Bortrage vom 11. d. M. ift dahin richtig, daß die eigent- 
lien proceſſualiſchen Rechtsgeſchäfte auch in Concurs⸗ und Curatelſachen, inſoferne 
fle nicht in den einzelnen Fällen zu den geſetzlich eitigen zu zählen, in den 
befimmten Gerichtöferien nit vorzunehmen. Wonach x 


Gegeben durch linfere Landes-Regierung. Säwerin, am 23. Mai 1838. 
A 
das Magitratsgericht hieſelbſt. 


5081. Todeserklärung der zur See Verſchollenen. 5. Febr. 1855. 


Friedrich Franz 2c. ꝛc. Die beſtehenden Landesgeſetze über die Todes⸗ 
erklärungen der Verſchollenen und die Vormundſchaft über Abweſende entſprechen 
nicht dem beſonderen Falle, daß zur See gegangene Perſonen in einer Weiſe ver⸗ 
ſchollen find, welche, wenn gleich der Äußere Beweis dafür fehlt, es nah allen 
Gründen der Wahrſcheinlichkeit nicht bezweifeln läßt, daß fie auf der See verun- 
glüdt find und ihren Tod gefunden haben. Wir finden Uns daher veranlaßt, zur 
Beleitigung diefer Mangelhaftigleit der beſtehenden Geſetzgebung, nad hausverirage- 
mäßiger Communication mit Sr. Königlidyen Hoheit dem Oroßherzoge von Medien- 
burg-Strelig und verfaflungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, 
über diefen Gegenſtand für Unfere gefammten Lande, mit Einfluß der Stadt und 
Herrſchaft Wiemar, das Nachfolgende zu verordnen. 

$. 1. Iſt von der Befapung eines in Ser gegangenen Schiffes, und zwar 

1) bei einer Reife in der Oſtſee binnen Zahresfrift, 

2) bei einer Reife in der Nord ſee und zwiſchen anderen europäiſchen Häfen, 

außer dem Halle Nr. 3, binnen zwei Jahren, 

3) bei einer Reife in das mittelländiſche und in das [hwarze Meer binnen 

drei Jahren, 

4) bei einer Reife in andere Meere binnen fünf Jahren, 
von der Zeit feines bekannten Abganges aus dramd einem Hafen der genannten 
Meere, keine Nachricht eingegangens [o kann eine Proclamation auf Toveserflärung 
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der zu einer folden Manufigafl gehbrigen Perſanen vox den für dieſelben zuſtän⸗ 
digen Gerichten erfolgen. 

5. 2. Daffelbe Kann, unter denfelden Borausfehungen, auch hinſichtlich der 
nit zu der Schiffsmannſchaft gehörigen Perfonen geſchehen, welche die Reife auf 
demfelben Schiffe mitgemacht haben, wenn innerhalb derfelden Sriften auch von 
ifnen Feine Kunde eingegangen if. 

$. 3. Daffelbe fol auf dann zur Anwendung kommen, wenn ein in See 
gegangenes Schiff untergegangen und von der Rettung einer auf demfelben befindlich 
gewefenen Perfon demnächſt innerhalb derfelben Friſten Feine Kunde eingegangen, 
oder wenn Jemand auf der See von einem Schiffe verſchwunden und demnächſt 
ebenfalls feine weitere Nachricht von demfelben innerhalb jener Friſten einge» 
angen if. 

— * 4. In den Fällen der 86. 1, 2, 3 Tann die Proclamalion auf Todes⸗ 
erllärung nur dann erfolgen, wenn der Abſender des Schiffes, beziehungsweile veſſen 
Rheder, und die nächſten Angehörigen der betreffenten Perfonen, in den Bällen der 
65. 1 und 2 der gefammten Schiffsmannfdaft, ſoweit fie ermittelt werden können, 
die eiblihe Verſicherung abgegeben haben, die betreffende Nachricht nicht erhalten 
za haben, und auch fonft feine derartige Nachricht vorliegt. ' 

$. 5. IR in anderen, als den in den SS. 1, 2, 3 benannten Fällen von 
einzelnen zur See gegangenen Perfonen, wenngleich Seeleuten, feine Nachricht ein⸗ 
gegangen, fo verbleibt es hinſichtlich ſolcher bei den beſtehenden Geſetzen. 

Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 5. Gebr. 1855, 

Friedrich Franz. 


Graf u. Bülow, v. Schröter. v. Brod. 
Berordnung, 


betreffend die Todeserklaͤrungen ber zur See 
Berſchollencn. 


Zu: Geſinderecht. Bd. U, S. 198. Bd, V, S. 317. 


508%. Geſindesroͤnung für die Stadt Lübz. 323. März 1856. 


Wir Friedrich Franz ꝛc. 2c. Thun kund und bekennen hiedurch für Uns 
und Unfere Nachfolger, vegierende Großherzoge von Medlenburg, daß Wir auf 
gegiemendes Anfuchen des Magiftrats zu Lübz die für die dortige Stadt entworfene 
Gefindeordnung, nad vorgängiger Prüfung, fo wie folde in fiebzehn Paragraphen 
Ach Hierneben geheftet findet, Iandesherrlih genehmigt und beftätigt, auch derfelben 
völlig verbindliche Kraft beigelegt Haben, alſo und dergeflalt, dag die darin ent- 
haltenen Borfäriften und Beftimmungen, welche jedoch nah Zeit und Umfländen 
ju ändern, erforderlidienfolls ganz wieder aufzuheben, Wir Uns ausdrüdlih vor- 
behalten, von denen, welche fle angeben, ſtets auf das Genaueſte beachtet und 
befolgt werden follen. 

Im Uedrigen jedo& Uns und Unfern hohen Nahfolgern an Unferer Landeo⸗ 
fürflihen Hoheit und Obrigkeit, auch allen andern Uns zuſtehenden hohen Gerecht⸗ 
famen ganz unabbrüchig, fo wie font einem Jeden an feinen erweislihen Rechten 
unſchädlich. 

Urkundlich unter Unſerm Handzeichen und Juſiegel. J 
Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern, Schwerin am 22. März 1856. 
Friedrich Franz. 
(L. S.) 
Graf v. Bülow. 


Landesherrliche Beſtaͤtigung 
der Geſinde⸗Ordnung für die Stadt Luͤbz. 
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$. 4. Zur Eingehung des Dienſtvertrages und zur Wiederaufhebung deſſelben 
ſollen auch Minderjährige, wenn ſie confirmirt ſind, ohne Beiſtand ihrer Eltern 
und Vormünder berechtigt ſein. | 

Dieſe Abweihung von den fonftigen Rechtégrundſätzen gilt jedoch nur von 
Dienfloerträgen der Urt, wie fie gewöhnlich gefhloffen werden. Werden unge 
wöhnliche Verabredungen darin getroffen, fo behalten, infoweit dies der Hau ıft, 
jene fonfligen Rechtevorſchriften ihre Anwendung. 

6. 2. Zur Gültigfeis eines Dienſtvertrages if, wenn dee Dienitbote (don 
anderweitig gedient hat, Die Uebergabe eines Kündigungéſcheins der vioperigen 
Herrihaft an die neue Herrſchaft erforderlich. 

Iſt der Tienente in der Stadt Lübz nit heimatbli, fo hat derfelbe vor 
Eingehung des erſten biefigen Dienftvertrages und allemal wenn mil dem Dienit- 
antritt der Herzug von auemärts verbunden if, auch noch die Erlaubnig dazu vom 
Seiten des Magiftrats zu erwirken und den ihm desfalls ertheilten Schein gleichfalls 
feiner Herrſchaft zu überliefern. 

Wird ohne einen folhen Erlaubnißſchein ein Dienftverhältnig mit einen von 
auswärts kommenden Dienftboten eingegangen, fo fallen beide Theile in eine zum 
Beſten der hiefigen Armenkafle beſtimmte Geldfirafe von einem Thaler, oder haben, 
im Halle des Uavermögene, cine vierundzwanzigfündige Gefängnißſtrafe zu erdulden. 

Die. Dienfiberrihaft wird überdies durch die unerlaubte Annahme eines 
Dienenten für alle daraus einem Dritten oder gemeiner Stadt erwachſenden Nadı- 
theile verhaftet. 

. Hür jeden folden Erlaubnißſchein if eine Gebühr von vier Schillingen 
zu erlegen. 

$. 3. Dienftfuhende, welche einem andern Orte angehören und nicht fon in 
Dienftverhältniien geftanden haben, aus welchem unmittelbar fie in den hieſigen 
Dienf übergeben, find gehalten, ihre Unbeſcholtenheit und nad Befinden ihre 
Befugnig zur Eingehung von Dienfverhältnilfen genügend nachzumeifen. 

84 Ein dem Dienſtboten vor Antritt des Dienfles von der Herrſchaft 
gegebenes Miethogeld muß der Dienſtbote ſich allemal auf feinen Lohn an- und 
abrechnen laffen, wenn nicht Anderes verabredet if. Unterläßt aber die Herrſchaft 
diefe An» und Abrechnung bei der erften Lohnzahlung, und wird dabei Feine andere 
Verabredung getroffen, fo ift alddann das Miethsgeld als geſchenkt zu betradıten. 

$. 5. Iſt die Dauer der Dienflzeit bei der Annahme nit‘ ſpeciell verab- 
redet, jo fol angenommen werden, daß der Vertrag auf einvierteljährige Kündigung 
eingegangen ſei, und dies im Areitigen Salle präfumirt werten, 

Daſſelbe foll auch dann flattfinden, wenn zwar der Dienfivertrag auf einen 
längeren Zeitraum geſchloſſen, aber nad deſſen Ablauf ohne befondere Verabredung 
verlängert if. 

5.6. Der Umzug ber Dienfiboten findet an den nachſtehend bemerkten 
Tagen ftatt: 

a. am Dienflage nad OÖftern ; 

b. am 24. Juni, oder, wenn biefer Tag auf einen Sonntag fin, am 

folgenden Tage ; 

c. am 24. October, oder, falls dieſer Tag auf einen Sonntag fält, am 

. folgenden Tage; 

d. am erften Wochentage nah den Weihnahtsfeiertagen. 

8. 7. Der Tienende ift fhuldig, ten Dienft zur rechten Zeit anzutreten, und 
die Dienſtherrſchaft if pflichtig, ihn zur rechten Zeit anzunehmen. 

Mährend der Dienftzeit haben fih die Dienenten und die Dienſtherrſchaft 
das gegenfeitig Vereinbarte treu zu erfüllen. 

Sind die Tienftleiftungen vorher nit genau beftimmt,. fo muß der Dienente 
ſich allen Dienſtverrichtungen nach dem Willen der Dienſihertfchaſt unterzichen, ſich 
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ohne Vorwiſſen und Genehmigung derſelben vom Haufe wicht entfernen, auch bei 
geſtatteter Entfernung nicht fiber die Zeit abweiend bleiben und überhaupt feine 
Aufführung fo einrichten, mie es dem Willen feiner Dienfiherrfhaft entſpricht. 
Erhält er von Lebterer Berweife, fo darf er ſich Feine Widerreden erlauben. 
Dienfiboten werden durd von der Herrihaft gegen fie gebrauchte Schimpfworte 
nur dann zu Injurienklagen berechtigt, wenn die Schimpfworte zugleich den 
Tormurf verbrederifher Handlungen enthalten. 

Die Dienſtherrſchaft ibrerfeits darf den Dienenden Teine unerlaubte Handlungen 
onfinnen und von denfelben nur folde Berrichtungen fordern, die ihrer Lörperlichen 
Beihaffenpeit, ihren Kräften angemefen find, und auf ihre Geſundheit nicht nach⸗ 
theilig einwirken können. 

5.8. Die Dienſtherrſchaft iſt pflichtig, dem Dienenden den verabredeten 
Lohn zur verabredeten Zeit ſtets prompt zu berichtigen. Iſt keine Zahlungszeit 
verabredet, oder entſteht darüber Streit, fo wird angenommen und präſumirt, daß 
die Zahlung vierteljährlib am geſetzlichen Umzugetage (8. 6) gefordert werden 
Tann und geleiltet werden muß. - 

Sordert der Tienende überjährige Lohn⸗KRüdſtände, fo Tiegt ihm der Beweis 
der nicht empfangenen Zahlung auf, wenn die Dienſtherrſchaft die Schuld in 
Abrete nimmt. 

$. 9. Erkranft der Dienende während der Dienftzeit, fo if die Dienft- 
herrſchaft jebesmal zu einer achttägigen, unenigeltliien Cur und Berpflegung der⸗ 
felben entweder in ihrer Wohnung oder auf deren Koften in einer anderweitigen 
angemeflenen Pflege verpflichtet. Iſt die Krankheit anhaltender, fo fol zwar die 
Herrſchaft noch zur achttägigen fortgefepten Eur und Berpflegung verbunden fein; 
allein für den Aufwand in biefen zweiten acht Tagen von dem Dienenden felbft, 
oder im Fall, dag er unvermögend, von den Dazu verpflitelen Angehörigen des- 
felben entfhädigt werden. Befinden ſich foldhe zum Unterhalte des Dienenden ver- 
flitete Perfonen hier im Orte, fo Tann die Dirnfiherrfhaft verlangen, dag bie- 
felden den Erfranften nad der verfloffenen erſten achttägigen Krankenzeit felbft zur 
Eur und Verpflegung bei fi aufnehmen. 

Fehlen foldhe verpflichtete Perfonen hier im Orte, oder bezeigen fie fi in 
Annahme des Angehörigen fäumig, fo tritt nad verfirichener vierzehntägigen Kranken⸗ 
zeit die betreffende Behörde, das Armen» Collegium oder die Polizei- Behörde zu, 
lößt die Eur und Verpflegung entweder ſelbſt beforgen, oder hält auch die dazu 
Berpflichteten dazu an. Daffelbe tritt auch fofort ein, wenn der Dienende an 
venerifhen oder fräßigen Uebeln und fonjtigen anftedenden Krankheiten leidet ; die 
Dienſtherrſchaft kann dic ungefäumte Abnahme eines ſolchen Erkrankten nerlangen, 
da fie in diefen Fällen vie obgedachte Verpflichtung nit hat. 

Iſt nad ärztlichem Zeugniffe ein Iransport des erkrankten Dienfihoten mit 
Gefahr für denfelben verbunden, fo muß er einftweilen unterbleiben, 

$. 10. Das Dienfiverhältnig wird der Regel nad beendigt: 

A. dur Eintritt des verabredeten Endtermins, und 
B. dur voraufgegangene Kündigung. 

In Ermangelung anderer Verabredung, wohin auch der Fall gehört, wenn ber 
Bertrag nur auf Wochen und Monate gefhloffen und ſtillſchweigend verlängert 
worden, iſt die Kündigung beiden Theilen nur. an den gefeblihen Umzugstagen 
($. 6) und innerhalb der darauf folgenden acht Tage zu des Folge erlaubt, daß 
der Abgang dann am nächſten Umzugstage erfolgt. Zu biefer freiwilligen, beiven 
Theilen freikehennen Kündigung foll es der Anführung von Befimmungsgründen 
tazu überall nicht bedürfen. 

Die Dienſtherrſchaft iR im Falle der eintretenden Kündigung, gleichviel ob 
ſolche von ihr felbft, oder von dem Dienenden geichehen, verpflichtet, dem Letzteren 
einen Schein über die flattgehabte Kündigung, worin fonft nichts weiter bemerkt zu 
fein braucht, als mie lange der Dienende bei ihr im Dienfte geflanden und wann 
er abgehen kann, zu behändigen. 

Gefegfammlung Band VI. 6 
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6. 11. Ausnahmsweiſe kann der Dienſtvertrag beendigt werden, wenn ent⸗ 
weder beide Theile ihn vor beendigter Dienſtzeit freiwillig aufheben, oder wenn ein 
Theil einſeitig die ſofortige Aufhebung fordert. 

Das Letztere Tann ſtattfinden: 

A. Von Seiten der Dienſtherrſchaft: 


1) Wenn der Dienende von einer Krankheit oder einem körperlichen Gebrechen 
befallen wird, welches ihn zur Leiſtung der verheißenen Dienſte unfähig macht. 

2) Denn der Dienende erkrankt und innerhalb 14 Tagen nicht wieder her⸗ 
geſtellt wird. 

3) Wenn weibliche Dienende ne fhwanger befinden. 

4) Wenn der Tienende von krätzigen, venerifhen, überhaupt anftedenden 
Krankheiten befallen wird. 

5) Wenn Ammen de Milch mangelt, oder ihre Milh zur Ernährung des 
Kindes nad ärztlichem Zeugniſſe untauglich ift. 

\ 6) Wenn der Dienende an epileptifhen Zufällen leidet, vorausgeſetzt, daß bie 
Dienſtherrſchaft folhes bei Eingehung des Dienfivertrages nit Fannte. 

7) Wenn er fih dem Trunke ergiebt und nad voraufgegangenen Ermahnungen 
davon nicht abläßt. 

8) Wenn er einen Umgang unterhält, den tie Herrfhaft nicht leiden will, er 
folden aber gegen Berbote fortfegt. 

9) Wenn er während der Naht ohne Vorwiſſen und Genehmigung ber Herr⸗ 
fhaft das Haus verläßt, oder Die Naht außerhalb des Hauſes zubringt. 

10) Wenn er während der Nacht heimlich fremden Leuten Zutritt in die Woh⸗ 
nung der Herrſchaft geftattet. 

11) Wenn er ohne Erlaubnig der Herrſchaft öffentliche Tanzböden oder gegen 
deren Verbot Wirthshäuſer beſucht. 

12) Wenn berfelbe ungeachtet voraufgegangener Verwarnung mit Feuer und 
Licht unvorfiähtig umgeht. 

13) Wenn er die Kinder oder fonflige Hansgenoffen zu unerlaubten Handlungen 
verleitet oder einen- verbächtigen Umgang mit ihnen pflegt. 

14) Wenn er den fhuldigen Gehorſam in folden Dingen ausdrücklich verfagt, 
welde die Herrſchaft von ihm zu fordern beredhtigt iſt. 

15) Wenn er fih Injurien ober gar Thätlichkeiten gegen. die Herrſchaft 
erlaubt. 

16) Wenn er AG im Dienfte Unterfhleife, Diebſtähle oder fonflige Betrügereien 
zu Schulden Tommen läßt. 

17) Wenn er wegen Verbrechen ‚angeflagt und zur Haft gebradt wird. 

18) Wenn die Dienſtherrſchaft bei überall nit flattgehabter Kündigung dem 
Dienenden nebft dem vollen Lohne des laufenden Vierteljahrs nod einen 
vierteljährigen Lohn zuzahlt, wobei Das Vierteljahr bis zum gefehlichen 
Umzugetage gerechnet wird, oder wenn bei voraufgegangener ordnungs- 
mäßiger Kündigung die Herrfchaft dem Dienenden nebft dem vollen Lohne 
des laufenden Vierteljahrs noch’ denjenigen Betrag des Lohns zuzahlt, 

welcher nad Tagen berechnet, fih vom Tage der Dienftentlaffung bie zum 
Umzugstage ergiebt, 
B. Bon Seiten des Dienenden kann die fofortige Entlaffung verlangt werben: 

1) Wenn derfelbe von der Dienſtherrſchaft ungebübrlih hart behandelt wird, 
wenn ihm von derfelben Mißhandlungen zugefügt find, die auf fein Leben 
und feine Geſundheit nachtheilig einwirken. 

2) Wenn die Dienſtherrſchaft ihn zu Handlungen gegen die Geſetze und gegen 
die guten Sitten hat verleiten wollen; doch muß tiefer Grund aus der 
Zeit des Engagements defjelben eriftent fein. 

3) Wenn der Dienente durch Krankheit oder körperliche Gebrechen zur Fort⸗ 
ſetzung des Dienſtes unvermögend geworden ift. 
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4) Wenn ber männlide Dienende zur Genũgung ſeiner Militairpflicht als 
Soldat eintreten muß. 

5) Wenn der Bater oder die Mutter des Dienenden erweislih erkrankt find, 
und dadurch die Unterſtützung vom Kinde, ſei es zur Pflege oder zur Des 
forgung der Wirthfchaft erforderlich wird. 

6) Wenn der Bater oder die Mutter des Dienenden ſterben unb ber Uebern 
febende der Unterffübung des Kindes bedarf. 

7) Wenn die Dienſtherrſchaft den fälligen Lohn nit prompt zahlt und die Auf- 
forterung des Dienenden dazu während 1A Tagen unbeachtet läßt. 

: 8) Wenn der Dienende bei nit flattgehabter Kündigung nit .allein auf 
den Lohn des laufenden Quartals verzichtet, fondern auch nod der Dienſt⸗ 
herrſchaft den Betrag eines vierteljährigen Lohne auszahlt, oder bei vor- 
aufgegangener Kündigung, nit nur auf den Kohn des laufenden Quartals 
verzichtet, fondern auch der Dienftherrfhaft denjenigen Betrag des Lohns 
zuzahlt, welder, nad) Tagen beredinet, vom Tage der Auffebung des Dienft- 
verhältniiies bis zur geſetzlichen Umzugszeit entReht. 

In allen Fällen einer einfeitigen Aufpebung des Dienftverhältniffes kann ber 
Dienende nur auf den wirklich abverdienten Lohn oder refp, daneben auf die sub A. 
Nr, 18 beſtimmte Entfhädigung, nie aber auf Koftgeld Anſpruch machen. 

Der Dienende darf aber auch fetbit bei jenen ihm zur Seite ſtehenden Brün- 
ben nicht eigenmäctig den Dienſt verlaffen, ſondern iſt verpflichtet, zunähft von 
der Herrfhaft unter Anzeige des zur Hand genommenen Grundes unter Borlegung 
etwaniger Beſcheinigung deſſelben die Entlaflung nachzuſuchen. Wird ſie verweigert, 
oder entſteht Streit über die factiſchen Umſtände, welche zu der einſeitigen Auf- 
hebung des Dienſtvertrages berechtigen, ſo iſt die Entſcheidung des competenten 
Gerichts nachzuſuchen. 

$. 12. Dieſelben Gründe, welche zur einſeitigen Aufhebung des angetretenen 
Dienſtverhältniſſes berechtigen, ſollen auch dazu auoreichend fein, die refp. Annahme 
und den Zugang der Dienenden zu verweigern, und es kann in Fällen dieſer Art 
von keinem Theile eine Entſchädigung gefordert werden. 

Will ein Theil, auch ohne einen der beſtimmten Gründe zur Seite zu haben, 
den Dienſtvertrag reſpective durch Annahme des Dienenden oder durch den Antritt 
des Dienſtes nicht vollziehen, ſo ſoll ihm auch dieſes freiſtehen; allein in dieſem 
Falle it er gehalten, dem Gegentheile zur Entſchädigung einen vierteljährigen Lohn 
zu zahlen. 

FR Miethegeld gegeben, fo muß ſolches allemal zurfidigegeben werden, wenn 
der Dienft nicht angetreten wird. Die NRüdgabe des Miethégelds kann aber nicht 
von der Verbindlichkeit befreien, einen angenommenen Dienft anzutreten, oder einen 
angelretenen Dienft zu vollenden. 

6. 13. Außer in den ſchon bier genannten fpeciellen Fällen fol auch in 
alen , und jeden Dieciplinarfällen, welche refpective Durch Borftellungen und Er» 
mohnungen, oder durch Gorrections“ Verfügungen gegen bie. Dienftboten zu heben 
And, wider diefe polizeilich verfahren werben. 

$. 14. Die zwifchen der Dienfiherrichaft und dem Dienenden vorfommenden ' 
Streitfälle, melde den Dienftverirag betreffen und daraus hervorgehen und in 
welhen eine richterlihe Entiheidung nothwendig wird, gehören vor die compe- 
tenten Gerichte. Wenn dabei der Dienflbote. Beflagter it, fol ohne Rückſicht auf 
den Gerichtsſtand der Dienſtherrſchaft das Großherzogliche Stadigeriht allein 
sompetent fein. 

5. 15. Hinſichtlich des Berfahrens in folchen Proceßſachen normirt die Groß⸗ 
berzogliche Verordnung de 6. Februar 1855, betreffend das Berfahren bei den 
NRiedergerihten in Civilſachen, doch muß der Dienende, welcher nad $. 1 zur 
ſelbſtſtändigen Eingehung eines Dienftvertrages befugt iſt, falls er nit Dur 
an gende Abweſenheit oder Krankheit verhindert wird, ſiete in Perſon 
erſcheinen. 


6 * 
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6. 16. Bon vorſtehender Verordnung, welche von ihrer Publication an auf 
alle fhon dann beftehende Dienftverhältniffe, infoweit es auf tie Rechte zwiſchen 
der Dienfiherrfhaft und dem Dienenden anlommt, ihre volle Anwendung ‚Anden 
fol, werten als Dienende : Gärtner, Bediente, Kutſcher, Köche, Keiner und Dienfl- 
knechte aller Art, dann Wirthfchafterinnen aus allen Ständen, Kammerjungfern, 
Köchinnen, Ammen und Dienſtmädchen, gleichviel von welder Dienkverriätung fie 
einen fpeciellen Namen haben mögen, ergriffen. Auf bloße Laufburfhe und Auf« 
wärter, die ih nur zu beſtimmten Tageszeiten im Haufe der Herrſchaft aufhalten, 
auch Tagelöhner und andere Perfonen, welde nur gegen Lohn, nit aber daneben 
auch gegen Wohnung oder Belöfigung Dienfle leiſten, find ihre Befimmungen 
aber nit auszudehnen. 

6. 17. Diefe Geſindeordnung foll gedrudt und jedem Einwohner ein Eremplar 
derfelben zugeſtellt werden. 


u: Bon’ den Griminalgerichten. Bd. u, S. 474. 
Bd. V, ©, 441, 


5068. Führung von Unterſuchmgen beim Eriminalcollegiun durch 
Griminalauditoren. 1. Sept. 1833. 


Auf den Antrag des Eriminalcollegii zu Bützow vom 28, v. Mis. wird es 
hierdurch genehmigt, dag unter den Controlebeſtimmungen in dem Refcripte vom 
- 10. Januar 1835 au Fünftig den bei dem Criminalcolegium fungirenden Auditoren 
Unterfuhungsführungen übertragen werben dürfen, und werden diejenigen Ueber⸗ 
tragungen von Unterfuhungsführungen an dortige Auditoren, für welde eine 
fpectelle Autorifation nicht ertheilt gewefen, hiemit ſämmtlich nachträglich ratihabirt. 
Säwerin am 1. Sept. 1853, 
Großberzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
v. Säröter, 


An 
das Criminalcollegium zu Buͤtow. 


Zu: Forum, Bd. , S. 502. Bd. V, ©, MI. 


5084. Fiscaliſche Belangung Niedergerichtsfäffiger bei den Landes; 
gerichten und iu Injurienfachen. 11. Febr. 1793. 


Griederih Franz 2c. ꝛc. Unfern rc. Eſ ift verlefen und erwogen, was 
ihr unterm 25. 9. M. wegen der Berechtigung Unferer Biscäle, Bürger und ritier- 
ſchaftliche Hinterfaflen mit Vorbeigehung der Untergerihte, vor Unfern Landes= 
geritten unmittelbar zu actioniren, habet vortragen wollen. Was ber Anfang 
diefer eurer weitern Vorſtellung von fiscalifhen Klagen in Injurienſachen enthält, 
das Kat fhon durch die im Sabre 1701 ertheilte Landesherrliche Nefolution ad 
Gravamina per additam: Class. 6 Nr. 10 feine gewiefene Wege und kann 
zu eurem jebigen Borhaben nichts beitragen. Wie in folhem etwa fih begebenden 
Hall der Richter und ter Fiskal und der Ungeflagte ſchon ihre gejeßliche Borfärift 
vor Augen haben, alfo darf Lebterer nur feine Einreden vortragen, Erflerem aber 
muß, in Gemäßheit des Landesvergleihs S. 396 unbehinvert bleiben, darüber zu 
erfennen, wogegen dann, wie fi von ſelbſt verftehet, behufige Rechtsmittel offen 
bleiben. Dies iſt bier die reine Bahn. Ob eine injuria atrox fei ober nicht? 
läſſet fih nur in concreto nah Befhhaffenheit der Umſtände von dem Landes⸗ 
gerichte beurtheilen, bei welchem die Klage angebracht iſt. 
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Ueberfaupt von der Sache zu reben, worauf eure Befihiwerbe gerichtet if, um 
in fiscalifden Sachen ein neues Recht zu erwerben, Tönnen Wir es nur bedauren, 
taß die Gründlichkeit der in Unfern Nefcripten vom 28. Febr. 1789 und 30. Sanr. 
1790 angeführten Urſachen, um derenwillen nur eurem Verlangen nicht nachzugeben 
ſtehet, nicht Hat einleuchten wollen. Dies ift um fo viel befremblicher, da ber 
5. 522 des Pandesgrundgefehlichen Erbvergleihs vom Jahr 1755 eurer vermeint- 
lien Beſchwerde den Zugang verichlieget. In einer, die Vorrechte der Landes- 
berrlichen Fiecäle betreffenden Sache, mo das Herfommen notorifh euch gerade 
entgegenläuft, und ihr Feine, eigentlih von Fiecälen handelnde und ausgedrüdte 
Aujage des Fandesvergleichs, kein Geſetz der allgemeinen Rechte, und feine Stelle 
ter, in $. 522 angezogenen SS. 3 und 4 feftgefebten und anerkannten Landes» 
grundgefehe für euch habet, die dasjenige, was ihr fuchet, mit Maren Worten 
enthält, könnet ihr unmöglich einen andern Erfolg als denjenigen erwarten, welden 
eben berührter $. 522 feſtgeſtellet bat: 

Es folle für ein Gravamen nit angegeben, noch von Uns und Unfern 
Nachkommen dafür erkannt werden. 

Sa fo ferne übrigens euer Geſuch auf Siftirung der, in Gemäßheit des unleug- 
baren Herfommens, bei Unfern Landesgerichten anhängigen fiskaliſchen Proceſſe, 
bis zur anthentifhen interpretation des $. 423 des Landesvergleihs hinausgehet, 
fönnet ihr fo wenig lehtere beifällig erwarten, als erftere zu Aufhebung Unſrer 
wohlhergebrachten Landesherrlichen Befugniſſe, mit Verkennung des, den obmopirten 
$. 521 gehörig beflimmenden 8. 522 begehren. Habens euch alfo anfügen wollen 
und verbleiben zc. 

Gegeben c. Säwerin den 11. Febr. 1793.- 


An 
den Engern Ausſchluß der Ritter⸗ 
und Landſchaft zu Roftod. 


Zu: Verbrechen und Vergehen Bd.u, ©, 515. 
Bd. V, ©. 450, 


5085. Erläuternde Befimmungen zum Diebſtahlsgeſes. 
17. Der. 1839. 


Die Regierung hat die vom Amte Lübtheen in dem Berichte vom 10. d. M. 
vorgetragenen Bedenken gegen mehrere Befimmungen der Landesherrlihen Berord- 
zung vom A. Januar 1839, wegen Beftrafung des Diebflahls geprüft und verhält 
dem Amte nunmehr biedurd nit, daß 

1) in dem $. 22 Nr. 2 bloß der Hall bezielt if, wo die Reflitution des Gen 
ftohlenen von tem Diebe freiwillig beſchafft wurde ; 

2) unter dem Ausdruck „Drts-Polizei” In der Beſtimmung deſſelben $. Nr. A 
wegen der Rüge einfacher Entwendungen Feineswegen auch die Dorf- 
fulzen begriffen werden follen und der Umftand, Tag etwa Ortöpolizei 
und Gerichtsbarkeit von einem und demfelben Beamten verwaltet werden, 
in den gefeglihen Berfahren Feine Aenderung hervorkringen Tann, endlich 

3) ein Widerfpruch zwiſchen der ebendaſelbſt ſich findenden Beſtimmung wegen 
Belegung folder Entwendungen an Feld», Wieſen⸗ und Gartengewächſen 
mit Geldſtrafe und der in Nr. 1 der voraufgehenden 86. 1, 2 wegen 
befonterer Straferfhmerungen nicht erfihtli, und jede der allegirten Be⸗ 
Rimmungen an fi deutlih if, fo daß es dieſerhalb einer Declaration 
nicht bedürfen Tann. 

Schwerin am 17. December 1839. 

Groherzoglich Medlenburgiſche Landes» Regierung. 
v. Lützow. 


An 
das Amt Lübtheen. 
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5086. Vergeben gegen die Telegrapbenauflalten. 
16. Auguſt 1636. 


Nachdem die neu angelegte Telegraphen » Verbindung zwiſchen Güſtrow und 
Neuftrelig über Teterom, Maldin, Stavenhagen und Neubrandenburg, mit einer 
Seitenlinie von Stavenhagen nah Waren, jebt vollftäntig hergejtellt ift, wird 
mit Bezug auf 8. 6 der Verordnung vom 19. December 1850 hierdurch beflimmt 
und zur öffentliden Kenntniß gebracht, daß dieſes Gefeb, betreffend tie Beſtrafung 
der Vergehen gegen Telegraphen-Anftalten, nunmehr auf die vorgenannten Zele- 
graphen⸗Linien, fomweit Liefelben innerhalb des hieſigen Gropberzogtgums liegen, 
ebenfalls Anwendung findet. 

Schwerin am 16. Auguft 1856. 

Großherzoglich Medienburgifches. Staats » Minifterium. 


v. Eihröter. 


au: Bon den Strafen. Band u, Seite 533, 
Band v, Seite 471. 


3087. Gompetenz des Fiscals bei Klagen im Auftrage einer oder 
aller Städte. 30, Sct. 1829, | 


Friederich Franz ıc. ıc. Unfern ıc. Wir ertheilen euch auf eure Anfrage 
som 27, d. M. Hiemit zum gnädigſten Beſcheide: daß es euch unbenommen iſt, 
wenn in fiscaliſchen Sachen, die vermöge Auftrags einer Stadt oder aller Unſrer 
Städte betrieben werden, Strafen erkannt find, von dieſen, jedoch nur in fo fern 
fie erigibel find, die Compelenz' zit berechnen. Wir verbleiben zc. 

— — den 30. October 1829. 
ar 


den Can Ei beat Hofrath 
Scharoͤnberg zu Roſtock. 


5088, Erhöhung der Competenz des Fiscals von . auf Y% der 
erfaunten Geldfirafen. 8. Jan. 1887. 


Fried erich Franz ıc. ıc. Wir eröffnen euch hiemit gnädigſt, daß in Be- 
rüdſichtigung der vorftellig gemachten Abminderung eurer Einnahme die Kompetenz 
an den fiscalifhen Strafen von jeht an in allen nod nit rechtskräftig entſchie— 
denen Sachen von tel auf "/;,tel in Gnaden erhöhet fein fol. Wornach ıc. 

Gegeben Schwerin den 8. Sanuar 1837, | 


1. ben Ganzteifsc Hofrath Zolsien hieſelbſt. 
2. Scharenberg in Roſtock. 
3. ⸗ ⸗ s Sänger in Saftrom. j 


5089. Crböhbung ber Gompetenz für die Fiscale in Saden, Die 
beim Gonfiftorium anhäugig. 8. Juli 1837. 


Paul Friederich ꝛc. ꝛe. Unfern x. Wir theilen euch hieneben abſchtift⸗ 
lich mit, was Wir an die Fiscäle wegen Erhöhung ihrer Competenz unterm 8. Jan. 
d. J. erlaſſen haben und fügen euch dabei an, daß dieſe Beſtimmung auch für die 
bei eurem Collegium anhängigen fiscaliſchen Sachen von dem genannten Tage an 
normiren fol. Wornach x. 

Gegeben Schwerin den 8, Sulius 1837. 


An 
das Conſiſtorium zu Roftod. 
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Zu: Griminalprocefiualiihe Beſtimmungen und 
Kechtömittel in Criminalfahen. Band I, ©. 536, 
Band V, ©. 479, 


5090. Freibeit der Fiscale von Ableiftung de juramentam 
calumniae. #4. April 1780. 


Friederich 2. sc. Den erforderten unterthänigften Bericht Unſers Hof« 
und Landgerih!s die Ableiftung des Juramenti calumniae et malitiae von den 
Procuratoribus Fisci et Camerae betreffend, communiciren Wir euch hieneben 
abfhriftlid, mit der gnädigften Anzeige: daß, wie alle drei Unfere Landeegerichte 
darin einig find, daß Procuratores Camerae von Leiftung des Appellations- 
Eides nicht zu entbinden fein, alfo aud, blos allein Unfere Juſtiz⸗Canzlei in Roſtock 
in Anfehung des Fiscalis excitati ausgenommen, Unfere beide übrige befagte Ge» 
rihte des Dafürhaltens find, das ebenmäßig auch bei den Fiscälen als Fiscälen 
die nämliche Weiſe obtiniren müſſt. 

Indeſſen haben Wir Unſerer hieſigen Juſtiz⸗Canzlei auf eure unterthänigſte 
Vorſtelung und Bitte vom 16. Febr. a. c. daejenige angefüget, was ihr aus den 
abſchriftlichen Anſchluß des mehreren erſehet, und habet ihr daneben die beiden von 
each mit eingeſandten Original-Citationes zurüd zu empfangen. Wornach ıc. 

Gegeben Schwerin den 24. April 1780, 


An 
den Hofrath Bouchholtz und ben 
Regierungsfiscal Krüger hieſelbſt. 


5094. Freiheit der Fiscale von Ableilung des juramentum 
calumniae. 24. April 1780. 


Friederich ıc. ꝛc. Nebſt der unterthänigften Vorſtellung und Bitte Unſers 
Hofraths Bouchholtz und Unferd Regierungefiecale Krüger, die von ihnen qua 
Fiscalibus verlangt werdende Ableitung des Appellationgeides betreffend, com- 
municiren Wir euch zugleich Unfer denenfelben darauf untern heutigen Dato er- 
theiltea Responsum hierneben abfchriftlich, mit den gnädigſten Anfügen: Welcher⸗ 
geſtalt Wir, in der Erwägung, daß dieſe Fiseäle in ihrem geleifteten Dfflcialeide 
bereits generaliter ſich verpflichtet Haben, keinerlei Half oder Unrecht zu gebrauchen, 
noch gefährlichen Vorſchub zu Verlängerung Der Sache zu fuchen, und daß überdem 
auch dieſelden es nicht zu unternehmen pflegen, anders als auf vorgängige Unzeige 
der eröffneten Urthel und Wuebittung weiterer Berbaltung, das Remedium 
Appellationis zu ergreifen, mithin felbige au in casıu intimatae appela- 
“ tionis füglih als denuo exeitati beiradhtet und angenommen werben können, es 
in Snaden gefchehen laſſen, aud hiemit verortnen, daß ed bei ber documentirter⸗ 
magßen bei enerm Collegio in älteren Zeiten hergebrachten Weift, nach welcher die 
Fiscäle mit dem Juramento calamniae überfeben worten, foldergeftalt fein 
Bewenden behalten folle, daß diefelben, wenn fie ad agendum geriätlich erwedet 
worden, auch fernerbin noch damit Aberfehen bleiben. Bornad) ic. 


Gegeben Schwerin den 24, April 1780. 
4 
die Biefige Juſtiz⸗-Canzleh. 
5092. Abweichung von dem in fiscaliſchen Sachen geltenden Vers 
fahren. 23. Wov. 1188. 


Sriederih Franz ꝛc. 20. Unfern x. Wir ertbeilen euch auf euren unter- 
thänigſt erflatteten Bericht, das Berfahren in fiscalifhen Sachen betreffend, hiemit 
zur guäbigiten Antwort: daß Wir es bei Unferer unterm 12. Auguf d. J. euch 
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zugegengenen Verordnung bewenden laſſen, und Ihr darnach umſomehr ench zu 
achten habet, als in etwa vorkommenden Fällen, wo das Gericht entweder ſeine 
Competenz oder die Statthaftigkeit der ſiscaliſchen Klage an ſich betrachtet (melde 
jedoch, zumal bei Unfern Regierungsfiscälen nit allemal criminellen, vielmehr nicht 
jelten civilen Gegenſtand hat) bezweifelt und den fonft gemöhnligen modum pro- 
cedendi in causis fiscalibus bedenklich findet, jedem Gericht zuſtehet, den Fiecal 
darüber aus Gründen, um derenmwillen die gebetenen Ladungen nicht erfannt werden 
können, zu feiner Beruhigung oder Hebung der Zweifel gehörig zu beſcheiden. 
Habens eu in Gnaden ꝛc. nit verhalten. 


Gegeben sc. Schwerin den 27. November 1788. 


1. die Sufig.Sang zu Roftod. 
im, 


in 8 
2. an da& Hofs und Landgericht. 
3. an die hiefige Juſtiz⸗GCanzley. 


5093. Befolgung des für fiscalifche Proceſſe geltenden Berfabrens. 
4. Gebr. 1789. 


Sriederih Franz ic. ꝛc. Unfern sc. Es Hat Unfer Regierungefiscal Hof- 
rath Krüger unterthänigft befhmerend angezeiget, ‚Daß ihr den Berordnungen de 
12, Auguft und 27. Novbr. a. p. ohngeachtet in der Bauernlegungeſache mider den 
Amtmann Dugge fomohl, als wider den Kaufmann Ehringshaus fofort Mandata 
zur Vernehmlaſſung flatt der erbetenen Kitationen erlaflen hättet. Unfer Refcript 
vom 27. Novbr. v. 3. hat nicht die Abfiht, euerm Arbitrio tie Erfennung von 
Mandaten zur Bernebmlaflung auf fiscalifhe Klagen zu überlaflen, vielmehr find, 
nad ausdrüdlih darin enthaltener deutlichen Verordnung, allemal die fiecaliihen 
Klagen entweder anzunehmen, mitfolglich auch dem fitcaliihen Proceffe gemäß Darauf 
zu verfahren und die erbetenen Citationes zu erkennen, oder auch im Ball der. 
bezweifelten Competenz des Gerihts oder Statihaftigkeit der Klage an fh sim- 
pliciter, und ohne Erkennung anderer Decrete, mit einem bie Öründe der Ber- 
weigerung vorlegenden Reſponſe abzuweifen. 

Die Beſchwerde Unfers Regierungefiscald Hofrath Krüger gereichet Uns daher 
zum Befremden und wollen Wir Uns zu euch verſehen, dag dergleichen, da das 
Verfahren einmahl von Uns feftgefeget ift, hinfüro unterbleibe und. Yhr allemal, 
wenn ihr die Klage annehmet und nicht ſogleich an ſich unitatthaft findet, den 
Fiscälen überlaflet, diefelben durch die Fünftigen Urtheln aufreht zu erhalten, 

Ihr habet demnach in den bei euch anzubringenden Bauernlegungsfällen binfort 
allemal fogleih die gebührenden Ladungen zu erkennen, und gleichermaaßen, wenn 
von Unferm Negierungsfiscal wider den Kaufmann Ehringshaus eine neue Klage 
übergeben werben folte, mit Weglegung der darüber bieher verhandelten Acten, 
von neuem darauf zu becretiren und nad Maßgabe. Unferer vorgedachten Verord⸗ 
nung, euerm Gewiſſen nad, entweder Terminum zum perfünlihen Grfcheinen an- 
zuberahmen, oder au bloshin Unferm Begierungefiscal eure Zweifel über die 
GStatthaftigfeit der Klage per Responsum zu eröffnen, danıit' ſich derſelbe ent⸗ 
weder dabri beruhigen, oder auch zur Hebung eurer Zweifel ausgeführte Anträge 
auf dem evidenten runde Unfers hiebei eintretenden Poſtregals machen Eönne. 

Wir verbleiben ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 4. Februar 1789, 
An 
die Juſtiz⸗Canzlei hieſelbſt. 


5094. Ausſchließung der Eidesdelation in ſiſcaliſchen Sachen. 
26. Dec. 18614. 
Friederich Franz x. ıc. Unfern x. Belle sc Bei Remittirung der Acten, 
welche eurem Bericht vom 1. d. M. beigefügt gewefen, mögen Wir euch in Antwort 
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nicht verhalten: dag ihr aus Rücdſicht auf Unſer euch unterm 7. v. M. mitge⸗ 
theiltes Refeript vom 23. Juli 1813 wohl hättet Bedenken tragen mögen, in obiger 
fiscalifcher Sade die Eidesdelation fogleih zuzulaflen, anftatt wider den Canzlei⸗ 
fiecal es zu rügen, daß er, obwohl euer Excitatorium ihm ausdrüdlich erſt 
weitere Erkundigung auferlegt, doch gleih die Klage eindrachte, ohne fi oe 
nah Beweismitteln umzufchen und geſtändlich auf den bloßen Bortrag in Nr. 1 
ter Canzlei⸗Aeten eine Klage bauet, die, wenn fie in facto Grund hatte, ſchwere 
Strafe hätte zur Folge haben maſſen. 

Hinführo habet ihr euch nach vorberegtem Unſern au Unſer Hof- und Land⸗ 
gericht ergangenen Beſcheide eurer Seits ebenfalls zu richten und da in dem gegen⸗ 
wärtigen Fall fiscalis gar nichts erweiſen kann, fo ſoll dieſe Sache auf ſich bes 
ruhen bleiben; mithin hat der Ankläger ſich weiterer Anträge zu enthalten, ins» 
künftige aber vor dergleichen Klagen ohne vorher ih um feine Beweismittel gehörig 
befümmert zu haben, zu hüten. Wir verbleiben ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 26. December 1814. 
An 
die Juſtiz⸗Canzlei hieſelbſt. 


5095. Mechtswittel in Disciplinarſachen. 1%. Mai 184%. 


Da im Publicationspatent zur Rechtsmittelverordnung vom 20. Zuli 1840 die 
ganze Verordnung vom 14. December 1836 über das Verbot der Actenverfendung 
ehne Borbehalt aufgehoben, auch hinfichtlich der Rechtsmittel in nit criminellen 
Etraffaden im $.59 der erſtgedachten Berorbnung eben ſo allgemeine Befimmungen 
getroffen worten und zu den nicht criminellen Strafſachen au die Disciplinar- 
Straffahen, wo auf Actenverfendung, gleihviel aus weldem Grunde richterlich 
erfannt worden, zu zählen find; fo Tann aud für Fälle der letzteren Art — wie 
der Sufiz-Canzlei auf ihren Vortrag vom 16. März d. J. erwidert wird — nur 
der gedadte $. 59 Nr. 2 der Verordnung vom 20, Zuli 1840 feine An- 
wendung finden. 

Schwerin den 12. Mat 1842, 


Großherzoglich Medlenburgiſche Lanpes- Regierung. 
An 
die Juſtiz⸗Canzlei zu Guͤſtrow. 


5096. Nothwendigkeit eined Straferkenntnifſes für die Nechtsmittel 
in Disciplinarfacdhen. 25. Juni 1849. 


Aus Beranlaffung einer von dem Consistorio zu Rofod zu den Acten, 
betreffend tie Unterfuhung wider den... .. ©. . 00. 
gemachten Anzeige, daß die Juſtiz-Canzlei zu Süftrow fich zur Abfafung des 
zweiten Erkenniniſſes in diefer Unterſuchungeſache deehalb für incompetent erklärt 
babe, weil nad dem unterm 12. Mai d. 9. an dieſelbe erlallenen Declarator- 
Refeript die ganze Verordnung vom 1A. Tecember 1836 und fomit au der 8. III. 
derfelden ohne Vorbehalt aufgehoben worden, das von dem Consistorio erlaffene 
Erienntnig aber Fein Straf- Erfenntnig fei und für andere Fälle in Dieciplinar- 
faben der Juſtiz-Canzlei nah jener Aufhebung die Kompetenz, in zweiter Inſtanz 
zu erfennen, abgebe, indem der 6. 59 der Rechtömittelverortnung vom 20. Juli 
1840, Der nur von Straf- Erfenntniffen handele, ihr foldye nicht wieder beilege; 
wird der Zufliz-Canzlei hierdurch eröffnet, dag rüdfihtlih ter zuläffigen NRecte- 
mittel und der dadurch begründeten Kompetenz in dieſer Unterfuhungsfahe vie An- 
mwendlichteit Der Verordnung vom 8. Januar 1839 im Allgemeinen ſchon aus dem 
Grunde nicht wohl zweifelhaft fein Tann, weil bier ein gerichtliches, auf Amte⸗ 
entſezung lauientes Straf-Erfenntnig vorliegt und darauf die Voraueſetzungen des 
5. 59 Nr, 2 ter Verordnung vom 20. Juli 1840 ihrem Haren Wortlaute nad 
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zutreffen. Da aber der Juſtiz⸗Canzlei auf ihre Anfrage vom 16. März d. J. „od 
Die Verordnung vom 14, December 1836 hinſichtlich folder Erfenntniffe in Dis- 
eiplinarfachen , welche nicht als Straf- Erkentniffe zu betradten, wirkſam bleibe,” 
anedrüdlih zur Antwort gegeben ift, daß dieſe Verordnung unbedingt aufgehoben 
und der $. 59 der Verordnung vom 20. Zulius 1840 and auf tie Disciplinar- 
ftraffacden, worin anf Amtsentfebung, gleihviel aus welhem Orunde rich- 
terlich erfannt worden, Anwendung finde und damit zugleich tie von der Juſtiz⸗ 
Canzlet in ihrer Anfrage oufgeflellte Unterfheldung zwifchen Straf - Erfenntniflen 
und Dieciplinarfahen und folden Erfenntnifien, welche nad voraufgegangener in⸗ 
quifitorifcher Unterfuchung zwar in Dieciplinarfahen erlaffen, aber nit ale Straf- 
verfügungen, fondern leviglih als aus höheren NRüdfihten der Dieciplin nothr 
wendig gewordene adminiftrative zu betrachten find, in den Fällen, wo richterlich 
entf&hieden, für nicht anwenvlih erklärt iſt; — fo erfcheint mit Rüchſicht darauf, 
daß das unterm 9. Juni v. 3. vom Consistorio erlaflene Erkeuntniß allerdings 
auch ein Straf-Erfenntniß ift, wie daſſelbe mit ſeinen Entſcheidungsgründen dies zur 
Genüge zeigt, und dag das Consistorium in feinem Anwortſchreiben vom 5. März 
d. 3. überall nicht erflärt, Daß das wider den ........ gefällte Erkenntniß fein 
Straferfenntniß fet, fondern nur fagt, taß die verfügte Dienftentlajlung nit als Strafe 
für die bereits abgeurtheilten Verbrechen erkannt worden, die Anmenplichfeit 
des Nechtamittels der Nevifion und die Competenz der Juſtiz⸗Canzlei hier in zweiter 
Inſtanz zu erkennen, fo außer allen Zweifel, daß nur durd ein Mißverfleben der 
betreffenden Verordnungen die Ablehnung der Urtheilefällung veranlagt fein Tann, 
und wird daher hiedurch der Juftiz-Canzlei aufgegeben, nachdem das Consistoriaum 
die Unterfuhungsacten wierer an fie wird eingefandt haben, nunmehr förderjamft 
dus Erkenntniß abzufaſſen. 
Schwerin den 25. Juni 1842. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Landes⸗Regierung. 


An 
die Juſtiz⸗Canzlei zu Guͤſtrow. 


3097. Rechtsmittel in fiscaliſchen Sachen wegen des Koſtenpunktes 
bei Freiſprechung des Angeklagten. 23. Oct. 1843. 


Die Vorſchrift des S. 58 sub a. des Rechtemittelgeſetzes, deren Declaration 
Ahnen in Ihrem Vortrage vom 21. d. M. nothwendig erfheint, bezieht fih auf 
alle Fälle, in welchen der fiecalifh Angeflagte freigefproden worden iſt, und unter- 
fcheidet namentlich nicht, ob die Anklage in erfter Inſtanz für rechtlich unbegründet, 
die zur Frage itchende Handlung alfo für Feine Gontravention erflärt, oder ob der 
Angeklagte diefer Handlung nidt ſchuldig, die Anklage alfo factifh unbegründet 
befunden it. In beiden Fällen ift es zweifellos, dag nach Dem beftehenden Rechte 
ein auf Strafbeitimmung gerichtetes Rechtemittel des Fiecals unzuläflig it. Wenn 
es nun ferner nicht in der Abfiht Deo Geſetzes Liegen kann, und weniger nod 
Darin ausgefproden fit, daß tem Richter Die Befugniß zuftehen fell, anf Antrag 
des Fiecals gewiſſe Handlungen pro futuro für Contraventionen zu erklären und 
zu verbieten, andererfeits aber auch die Befugniß Des Richters zweiter Inſtanz, 
eine gefchehene Freiſprechung des Angeklagten zu dem Zwecke für unrichtig zu 
erklären, um dadurch ein Reformator-Erkenntniß in Bezug auf den Koſtenpunct 
zu motiviren, nicht füglib von Jemanden in Zweifel gezogen werden kann, fo 
werden Sie ermeffen, Daß Ihr bezielter Antrag in der That auf eine Abänderung 
tes Geſetzes gerichtet it, welche jedoch nicht erforderlich oder zwedmäßig erſcheint, 
und dag es ciner Declaration deſſelben nit bedarf. Die vorgelegte richterliche 
Entſcheidung erfolgt hieneben zurüd. 

Säwerin den 23. October 1845. 

Großherzoglich Medlenburgiſche Landes-Argierung, 


n 
den Canzlei⸗Fiscal ........ 
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5098. Nerorbuung, betreffend dad Berfahren wegen der zu der 
Gompeten; des Criminal: a ae gehörenden: Verbrechen. 
. 4. Febr. 18936, 


Friedrich Franz ıc c. Nachdem Wir bereits durch Unfere Verordnung 
vom 27. März 1855, betreffend die Zufländigfeit des Eriminal-Collegiums, ‚anf die 
Förderung des Unterfuchungsbetriebes dieſes Gerichts einzumirken bemüht gemwefen 
find, finden Bir Uns weiter veranlaßt, Das Verfahren wegen der zu der Competenz 
tejlelben gehörenden Verbrechen, theild zu der Abkürzung und Förderung befielben, 
Iheild zw einer nahdrüdlicheren und gefiherteren Handhabung der Strafrechtspflege, 
einer durchgreifenden Umgeftaltung zu unterwerfen, und verordnen daher, nad 
Rattgehabter Verhandlung mit Unferen getreuen Ständen, das Nachfolgende. 


1. Im Alfgemeinen. 


$. 1. Das Berfahren wegen der zu der Competenz des Sriminal-Collegiums 
grhorenden Verbrechen erfolgt nah den Belimmungen des beftehenden Rechts, fo 
weit diefe nicht in dem Folgenden abgeändert werden, 
2. Gerichtsperſonen. 
$. 2. 
a. Zahl der Mitglieder 
Das Criminal» Collegium befteht fortan aus ſechs ordentlichen mitgledern, 


einem Director und fünf Räthen, und den nach dem Bedürfniſſe angeſtellten außer⸗ 
ordentlichen Mitgliedern. 


$. 3. 
b. Unfähigkeit. 

Ein Mitglied des Criminal⸗-Collegiums iſt zu der Aueübung feines Amtes 
rechtlich unfähig und hat ſich derſelben, außer wo Gefahr im Verzuge iſt, zu 
enthalten: 

1) Wenn es ſelbſt oder einer ſeiner Angehörigen ein Intereſſe an der 

Sache hat. 

Als Angehörige in dieſem Sinne werden angeſehen: Blutsverwandte 
in gerader Linie und der GSeitenlinie bis zum dritten Grade civilrechtlicher 
Berechnung einfhliehlih, Stief- und Schwiegereltern und Slinder, Ehe» 
gatten, Schwäger, Berlobte, angenommene Eltern und inter, Bormünder 
und Pflegbefohlerie, während der Dauer diefer Verhältniſſe. 

2) Wenn es mit dem Criminal-Fiscal oder dem Vertheidiger des Angeſchul⸗ 
digten in gerader Linie blutsverwandt oder verfchmägert if. 

Tritt diefe Schwägerſchaft zwifhen einem Mitgliede des Criminal- 
Eollegiums und dem Griminal- Fiscal erft nah deren Anftellung cin, [o 
bat derjenige, durch welchen fie herbeigeführt ift, aus feinem Amte aue- 
zuſcheiden. 

3) Wenn es in derſelben Sache Rathgeber oder Vertheidiger des Ange⸗ 
ſchuldigten geweſen iſt. 

4) Wenn es in früheren Dienſtverhältniſſen an ſolchen Beziehungen der 
Sache Theil genommen hat, welche auf die Entſcheidung derfelben Einfluß 
baben. 

5) Wenn es in der Sade als Zeuge vernommen worden ilt. 

6) Wenn es Gläubiger oder Schuldner des Angefchuldigten in 


S. 4. 
c. Ablehnung. 


Eine Ablehnung des ganzen Collegiums als folgen iſt unzuläſſig. 
Ein einzelnes Mitglied darf nicht im Allgemeinen, ſondern nur für die in 
drage ſtehende einzelne Sache abgelehnt werben, 
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Die Ablehnung iſt bei dem Director oder in dem geeigneten Falle bei deſſen 
Stellvertreter anzubringen, entweder ſchriftlich in einem verſiegelten Antrage, oder 
mündlich ohne Beiſein anderer Perſonen, als etwa des Gerichtsſchreibers. 

Die Ablehnung eines derjenigen Mitglieder, welde an der Schlußverhandlung 
Theil nehmen, $. 18, muß fpäteflene an dem Tage vor der lehteren geſchehen. 


6. 5. 

Zu der Begründung der Ablehnung iſt die beſtimmte Angabe und nöthigen- 
falls die Beſcheinigung der Thatſachen erforderlich, auf welchen die Ueberzeugung 
des Antragftellers beruft, daß die fragliche Perſon in diefer Sache fein unpartetifcher 
Nichter fein werde, 

Ob die angeführten Gründe erheblid und auereichend, ob fie genügend be- 
ſcheiniget find oder nicht, fteht zu der Berathung und Beſchlußnahme der übrigen 
Mitglieder des Gerichte. 

Nah Befinden If die Erklärung des Abgelehnten über die Ablehnungsgründe 
gu erfordern. 

Eine eidliche Beflärkung iſt zu dem Zwede der letzteren nit zuläſſig. 

$. 6. 

Wegen frivoler Ablehnungsanträge ift der Antragfteller, daher auch der Ber- 
theidiger, welcher den Untrag erhob, mit angemeflener Geldſtrafe, aushülflih ent- 
ſprechendem Gefängniß zu belegen. 


$.7. 
d. Ergänzung. 

Sollte dem Eriminal- Collegium in Folge von rechtlicher Unfähigkeit, Ableh⸗ 
nung, Tod, Krankheit, Abwefenbeit oder fonfliger dringender Behinderung die zu 
der Bornabme einzelner, Eeinen Aufſchub geftattender Handlungen erforderlihe Zahl 
von Mitgliedern abgehen, fo wird die fehlende Zahl einftweilen durch landesberr⸗ 
lie Sommittirung anderer, zu der Ausübung des Nichteramtes befähigter Männer 
ergänzt. 

3. Friſten und Termine. 
§. 8. 

Ale in dem gedachten Verfahren, 8. 1, vorkommenden Friſten und Ladungen 

zu Terminen find peremtoriſch. 


4. Koften. 
$. 9. 


Mit der Berurtheilung des Angeſchuldigten zu einer Strafe, fie mag in der 
erflen oder einer fpäteren Inſtanz erfolgen, ift zugleich die Verurtheilung deſſelben 
in vie Koften des Verfahrens augzufprecen. 

Werden mehrere, in derſelben Unterfuhung befangen gewefene Iheilnchmer 
einer ftrafbaren Handlung zu einer Strafe verurtheilt, fo ift zwar jerer nach dem 
Berhältniffe feiner Betheiligung in einen entfprehenten Antheil an den Koſten zu 
verurtheilen, ſie haften jedoch für dieſelben ſolidariſch. 

Wird der Angeſchuldigte von der Inſtanz entbunden oder freigeſprochen, ſo 
bat er die Koſten des Verfahrens nicht zu tragen, fo weit er dieſelben nicht ſelbſt 
verſchuldet hat. 

In demfelben Umfange find dem Freigeſprochenen auch die Koften der Ver⸗ 
theidigung zu erflatten. 

Die Koften eines eingelegten Nechtemittels fallen dem unterliegenden Theile 
zur Laſt. Hinfihtlih des Criminal» Biscald werben diefelben dem Dbflegenden aus 
der Sriminal-Caffe erftattet. | 

Bei Der Derfäumung von Sriften und Terminen trägt der Säumige bie da- 
durch verurfadten Koſten. 
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5. Criminel-Fiöcal. 


$. 10. Zu der fpecielleren Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes an ber 
Unterfuhung und Beftrafung der zw der Competenz des Eriminal- Colleginms ge- 
hörenden Verbrechen, in der in dem Nachfolgenden näher befimmten Art und Weife, 
wird bei demfelben ein Ertminal-Fiscal angeflelt. 

Derfelbe hat feinen Wohnſitz zu Bützow und fleht unmittelbar unter dem 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Dieſelben Gründe, welche den Richter unfähig machen, $. 2, hindern auch 
ven Criminal⸗Fiecal, fein Amt zu üben. Iſt er auf dieſe Weiſe oder in anderer 
Teranlaffung bebindert, fo ernennt das Juſtiz⸗-Miniſterium einen Stellvertreter 
für ihn. 

Eine Ablehnung des Criminal. Fiecals iſt nicht zuläffig. 


$. 11. Sein Beruf if: darüber zu wachen, daß die zu der Competenz bes. 
Criminal- Collegiums gehörenden Verbrechen in dem gefehlihen Gange des Ber» 
fahrens, unter Anwendung aller geeigneter gelebliher Dlittel zur Erforfhung der 
Wahrheit, auf die zwedmäßigſte Weife unterfuht und tem Rechte gemäß befiraft 
werden. 


$. 12. Zu dem Ende it er berechtigt und verpflichtet : 

1) Nah Beendigung der Unterfuhung die Iehtere vor der Schlußverhandlung 
feiner forgfältigen Prüfung zu unterziehen, auf Beriätigung, Bervolls 
Händigung und Beſchränkung derfelben bei dem Ertminal-Collegium anzu⸗ 
tragen, und auf ſolche Weiſe dahin zu wirken, dag die Unterſuchung thun⸗ 
lichſt feblerfrei und fprucdreif in die Schlußverhandlung hinübergehe. 

Gegen die Weigerung des Eriminal- Collegiums, feinen betreffenden 

Anträgen zu entſprechen, gebührt ihm tie an keine Nothfrift und Feine 

Förmlichkeiten gebundene Duerel an das Oberappellationsgeriät. 

2) Mit Unträgen des unter Nr. 1 beregten Inhalte Darf er auch noch in 

der zweiten und tritten Inſtanz bei ven Gerichten hervorgehen, welde 

das zweite oder’ dritte Erkenntniß abzufaflen haben. 

Gegen das Verfahren der Spruchbehörden, welche das zweite Er- 
kenntniß abfaflen, bat er diefelbe Querel, gegen die ihn beſchwerenden 
eigenen Berfügungen des Öberappellationegerihts eine einmalige Vor⸗ 
Rellung. 

Nicht minder iſt cr berechtigt und verpfliätet: ſich an der Schlußver⸗ 

bandlung nah Maafgabe der SS. 19 ff. zu betheiligen, das zuftändige 

Rechtsmittel gegen das erfte Erkenntniß zu ergreifen, $. 39; fih dem 

Nechtsmittel des Angefhuldigten nad der Bellimmung bes $. 40, Nr. 2 

anzufchließen ; die fämmtlihen in der Sache ergebenden Erfenntuiffe gegen 

tie Nechtsmittel des Angeſchuldigten in Schub zu nehmen, $. 39, und 
anf Siherungsmanpregeln 8. 17, Nr. 5, Abf. 2 anzutragen. 

$. 13. Außer feiner Befoldung erhält der Griminal-Fiecal für feine amtliche 
Ihätigfeit Fein Honorar. Jedoch werden ihm die Reifeloften und fonfligen in. 
feinem Berufe vortommenden Auslagen ans ter Criminal⸗Caſſe erfiattet und dürfen 
dem Angeſchuldigten nie zur Laſt gelegt werden. 


6. Zorbereitendes Verfahren. 


$. 14. Das vorbereitende Verfahren unterliegt fortwährend den Beſtimmungen 
der 66. 14—18, Thl. 2 der Criminalgerichts⸗Ordnung. 


$. 15. Das Eriminal-Colegium ift verbunden, fi über die Annahme ter 
aus dem vorbereitenden Verfahren an daſſelbe gelangenden Sachen fpäteftens binnen 
acht Tagen zu erklären, 
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7. Durchführung der Unterſuchung. 
8. 16. Wegen der Durchführung der Unterſuchungen verbleibt es bei den 
Beſtimmungen der 56. 2, 3 der Verordnung vom 27. März 1855, betreffend bie 
Buftändigfeit des Criminal-Eolegiums. 


8 Schlußverhandlung und Srtenntni, 
$. 17. 
a. Allgemeine Belimmungen. 


1) Der in dem $. 5 der Verordnung vom 15. Januar 1838, betreffend tie 
Spruchreife der Criminal⸗Unterſuchungsſachen, erwähnten überſichtlichen Promemorien 
bedarf es fortan nicht mehr. Dagegen hat 

2) Das Criminal⸗Collegium nach Beendigung der Unterſuchung, vor der Schluß- 
verhandlung, die Acten dem Eriminal-Fiscal zu dem, in dem $. 12, Nr. 1 bezeih- 
neten Zwede zuzuftellen. 

3) Nach der Erledigung dieles Verfahrens wird ein Referent, wozu jedoch 
nie der Inquirent zu nehmen, und ein Eorreferent, wozu regelmäßig der Lettere 
au wählen, beftellt. Diefe haben das Collegium zunächſt durch mündlide Bor- 
träge fo weit von der Sache in Kenntniß zu feben, daß es in Grundlage Diefer 
Borträge und der weiteren Derhandlungen das Erfenntniß abgeben kann. 

A) Hierauf ſoll fortan no eine befondere Schlußverhandlung. vor tem 
Griminal-Collegium flattfinden und 
5) nad) diefer das erfte Erkenntniß nit mehr von einer der, in dem ©. 5 
der Verordnung vom 8. Januar 1839, betreffend tie Erfenntnifle und Rechtsmittel 
in Criminalfaden, gedachten allgemeinen Spruchbehörden, fondern von. tem Eriminal- 
Collegium ſelbſt abgefaßt werden. 

Dabei gehen aud die Rechte und Pilichten der Spruchbehörden hinſichtlich der 
Sicherungsmaaßregeln aus dem $. 15 der Verordnung vom 12. Jan, 1841, keireffend 
den Beweis im Criminal-Procefle, auf das Eriminal- Collegium über. 

6. 18. 
b. Beſetzung des Gerichts. 

An beiden Handlungen $. 17, Nr. 4, 5 haben in der Regel alle, durch 
Krankheit, Abweſenheit, ‚dringende und unauffhiebbare anderweitige Gefhäfte oder 
rechtliche Gründe nicht behinderten ordentlichen Mitglieder des Collegiums, regel« 
mäßig aber fünf und mindeftens drei derfelben Theil zu nehmen, 

Der in der Sade beftellt gewefene Inquirent iſt als folcher weder an dieſer 
Iheilnahme behindert, noch bereitigt, fi verfelben zu entziehen. Nur Tann er 
nie als Borfigender der Schlußverhandlung fungiren. 

Im Uebrigen kommt aud hier die Beflimmung des 6. 7 zur Anwendung. 

| 8.19 . 
c. Schlußverhandlug. 
Allgemeine Befchaffenheit. 

Die Schlußverhandlung befteht in einem mündlichen, in der Negel öffente 
lichen Berfahren vor dem Eriminal-Collegium, $. 18, in weldem dem Angefchul- 
digten die Ergebniffe der Unterfuhung überfichtlic vorgehalten, die no für nöthig 
erachteten ſchließlichen Erörterungen der Sache vorgenommen, dem Angefchuldigten 
die Schlußfragen vorgelegt werden, deſſen Vertheidigung mündlich geführt und der 
Criminal⸗Fiscal gehört wird. 


$. 20. Die Schlußverhandlung iſt mündlich. Jedoch iſt über fie ein Pro— 
tocoll aufzunehmen, welches den Gang der Verhandlung, die an den Angeſchuldigten, 
die Zeugen und Kunſtverſtändigen gerichteten Fragen, die von ihnen ertheilten 
Antworten, die Vertheidigung und die Vorträge des Criminal-Fiecals in ihren 
wefentlihen Momenten enthalten muß. 
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' Das Protocol iR von dem Vorſihenden und bem Gerichtsſchreiber zu unter» 
chreiben. 

d. 21. Die Shiußverbandlung iſt inſoweit öffentlich, dag mbeſcholtenen 
und unverdächtigen, anſtändig gekleideten Männern, ſoweit der Raum es erlaubt, 
der Zutritt zu ihr geflattet if, 

Die Zurädweijung Cinzelner aus den angedeuteten Rüdfihten unterliegt dem 
Ermeſſen des Bprfigenden und findet dagegen Feinerlei Relamation jtatt. 

Auch ſteht es zum Ermeſſen des Berichte, die Deffentlihleit aus Nüdfihten 
ter Sittlifeit oder wegen eined anderen. öffentlihen Intereſſes auszufäliegen. 
Orgen diefen Beſchluß flieht Niemand eine Beſchwerde zu. 

Das Gericht kann jedoh nah Befinden auch zu der Verhandlung in geheimer 
Sitzung die Serihtsangehörigen mit Einfluß des Geiftlihen, nähere Angehörige 
des Angelchuldigten, des Berlegten und einzelne andere Perſonen zulaflen. 

$. 22. Der Vorfipende hat das Recht und die Pfliht, die Ordnung und 
Ruhe in dem Sipungsiocale und in deilen Nähe zu erhalten. 

Er kann diejenigen, welde die Verhandlungen durch Aeußerungen des Beifalle 
oder des Mißfallens, oder andere Ungebühr flören, ermahnen oder entfernen und 
nah Befinden das Sipungelocal von den Zuhören ganz räumen laſſen. 

Widerſpenſtige kann er fofort auf vierundzwanzig Stunden in Haft führen 
laffen. 

$. 23. Werden in der öffentlihen Sitzung Verbrechen oder Vergeben begangen, 
fo kann dae Gericht fofort Pie verwirkte Strafe erkennen, obne weitere Förm⸗ 
ligfeiten, als daß der Thäter vernommen und deſſen Verantwortung gehört 
worden iſt. 

6. 24. Die Leitung der Verhandlung gebührt dem Vorſitzenden. 

Diefer Tann das Verhör des Angefhulvigten und ver Auskunftsperfonen einem 
der übrigen Richter übertragen. 

Ohne feine Genehmigung darf Niemand das Wort nehmen, 


&. 25. 
Beftellung des Dertheibigers. 

1) In allen Fällen iſt dem Angefhuldigten auf fein Berlangen, über welches 
er zu befragen, in Bezug auf den 8. 17, Nr. 4 der Verordnung vom 8. Januar 
1839, betreffend die Erkenntniſſe und Rechtsminel in Criminalſchen, auch ohne 
folcheo, dem Unvermögenden auf Koſten der Gerichtscaſſe, ein Vertheidiger für die 
Scälußverbandlung nach Maaßgabe der gedachten Verordnung zu beſtellen. 

2) Dem Vertheidiger iſt die geſetzliche Unterredung mit dem Angeſchuldigten 
und die Einſicht der Unterſuchungsacten in der Gerichtsregiſtratur zu geſtatten. 
Ob die Verabfolgung der Acten an den Vertheidiger zu gewähren, ſteht zu dem 
Ermeſſen des Gerichts. 

3) Das Honorar der Vertheitiger, 8. 23 der gedachten Verordnung, ift, da fie 
in Zukunft Feine ſchriftliche Vertheidigung mehr anzufertigen haben, entſprechend 
abzumindern, 

$. 26. 
Anfeßung des Termine, 

1) Zugleich wird der Termin für die Schlußverhandlung fo geräumig angefebt, 
daß der Vertheidiger bis dahin, nad der Beichaffenheit des Falles, die Acten ein⸗ 
fehen und vie Bertheibigung vorbereiten Tann, in der Hegel innerhalb vier, 
ſpäteſtens fehs Wochen nad der Befhaffung des in 8. 17, Nr. 2 erwähnten 
Verfahrens. 

2) Bon dieſem Termine iſt gleichzeitig der Angeſchuldigte und der Eriminal- 
Fiscal in Kenntniß zu feßen und find zu demſelben, unter Androhung der in S. 27 
erwähnten Nachtheile des Nichterſcheinene, vorzuladen : der Angeſchuldigte, wenn 
er ſich nit in Haft befindet, der Bertheidiger, die Zeugen und Kunſtverſtändigen, 
welde das Gericht noch zu vernehmen gedenft. 
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827. 
Nichterfcheinen der Geladenen. 

1) LXeiftet der Angeſchuldigte ver Ladung keine Folge, fo flcht es zum Er- 
meflen tes Gerichts, entweder die Schlußverhantlung ohne ihn vorzunehmen, ohne 
daß demfelben demnächſt irgend welde Einwendungen aus feiner unterbliebenen 
Schlußvernehmung und Bertheidigung zuftehen, oder die Verhandlung zu vertagen 
und den Angefchuldigten zu dem anzuſetzenden neuen Termine realiter zu gefellen. 

2) Erſcheint Der BVerthetdiger nicht, fa iſt die Schlußverhandlung zu vertagen 
und der audgebliebene Bertheidiger, fofern er nit durch eingetretene unüberwind- 
lihe Hinderniffe entſchuldigt iſt, in eine Geloftrafe von 25 Thalern und in die 
Koften des vergeblih angefehten Termins zu verurtheilen. Auch Tann das Bericht 
für den fpäteren Termin einen anderen Vertheidiger beftellen. 

3) Sind Zeugen audgeblieben, die nicht etwa durch den Gerichtédiener fogleidh 
geftellt werden können, oder Sadverfländige, fo find Diefelben unter derſelben 
Borausfegung wie in Nr. 2 in eine Geldfirafe von 20 Thalern oder acht Tage 
Sefängnig und in alle durch ihr Ausbleiben veranlaßten Koſten zu verurtheilen. 

Ob unter folden Umſtänden vie Schlußverbandlung zu vertagen oder ohne 
jene Perfonen vorzunehmen iſt, ſteht zum Ermeſſen des Gerichts. 


$. 28. 
Gang der Verhandlung. 
Die zu der Demeisführung dienenden Gegenſtände werben vor ber Cröffnung 
der Verhandlung in das Gerichtelocal gebracht. 


$. 29. Nachdem das Gericht in daffelbe eingetreten if und an dem Siäunge«- 
tifhe Plap genommen bat, wird der Angeſchuldigte ungefeflelt vorgeführt, wen er 
verhaftet iR, in Begleitung einer Wade. 

Sind mehrere Angefhuldigte da, fo bat der Borfißende zu beflimmen, ob fie 

gleichzeitig oder nad einander vorzuführen und die Schlugverhandlung mit ihnen 
gleichzeitig oder getrennt durchgeführt werden ſoll. 

8. 30. Der Vorſitzende hält dann dem nach Namen und Stand bezeichneten 
Angeſchuldigten, beziehungsweiſe den vorgeführten mehreren Angeſchuldigten, in einem 
üverſichtlichen Vortrage die Ergebniſſe der Unterſuchung vor. 

Welche Ausdehnung dieſem Vortrage zu geben, wie weit dabei insbeſondere 
in die Einzelheiten des objectiven und des ſubjectiven Thatbeſtandes und des gegen 
den Angeſchuldigten vorliegenden Beweiſes einzugehen, hängt von der Beſchaffenheit 
und Lage des Falles ab. Der Vortrag kann daher den Umſtänden nach bald ſehr 
kurz ſein, bald einer weiteren Ausdehnung unterliegen. 

$. 31. Ob nad dieſem Vortrage zur thunlichſten Erledigung der etwa in der 
Unterſuchung noch übrig gebliebenen Dunkelheiten und Zweifel noch eine weitere 
Erörterung einzelner Punkte der Unterſuchung ſtattſinden ſoll und in welchem Um- 
fange, ob inebeſondere der Angeſchuldigte oder Mitangeſchuldigte noch über das 
Eine oder Andere zu befragen, denſelben die zu ter Beweisführung dienenden Gegen⸗ 
Hände, $. 28, nochmals zur Anerkennung vorgelegt werden folen, ob noch Zeugen 
oder Kunfiverftändige zu hören, Confrontationen vorzunehmen und dergleichen mehr, 
fteht zum Ermeilen des Gerichts, beziehungsmeife des Vorſitzenden. 

Diefer beflimmt die Reihenfolge, in welcher die Zeugen und Kunftverfländigen 
vorzuführen, und ob diefelben, nah ihrer Vernehmung, bei der weiteren Ber- 
handlung zugegen fein Dürfen oder wieder abzutreten haben. Deegleihen beflimmt 
er, ob der Angeihuldigte etwa mährend der Abhörung eines Zeugen, Sachver⸗ 
Händigen oder Mitangeſchuldigten aus dem Sitzungeſaale zu entfernen. 

Den übrigen Mitgliedern des Gerichts und dem Griminal- Biscale ſteht dag 
Recht zu, dem Angeſchuldigten, den Zeugen und Sadverfländigen, nachdem der 
Borfibende ihnen das Wort ertheilt, 8. 24, unmittelbar Tragen vorzulegen. 

Der Angefhuldigte und deſſen Vertheibiger können nur durch tie Bermittelung 
des Vorſitzenden Fragen ftellen. 
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8. 32. 1) Rah Beendigung diefer weiteren Erörterungen, wenn ſolche flatt- 
gefunden, fonf glei nah dem überfichtlihen Vortrage, 5. 30, werden dem An⸗ 
geſchuldigten Die Schlupfragen vorgelegt. 

2) Es iſt ihm gefattet, bei der Beantwortung berfelben dasjenige vorzutragen, 
was er felbft zu feiner Bertheidigung zu fagen bat. 

3) Hierauf iR es dem Criminal-Fiscal gefattet, auf die für die Beurtheilung 
des Falles weſentlichen Geſichtopunkte oder einzelne derfelben aufmerkfam zu machen, 
auch, fofern ed noch nicht früher gefchehen, auf die Auoſcheidung einzelner Verbrechen 
zud auf eine beflimmte Strafe anzutragen, ohne dag das Geridht dadurch in feiner 
Entſcheidung auf diefes Strafmaaß beſchränkt wird. 

4) Temnähit if der Bertheitiger, wenn der Angeſchuldigte einen ſolchen Hat, 
zu dem Vortrage der Bertheidigung aufzufordern. 

Diefer Bortrag iR frei zus halten und fo einzurichten, daß die einzelnen that⸗ 
fählihen und rechtlichen Vertheidigungsmomente in geordneter Reihenfolge, beſtimmt, 
furz und bündig, ohne Weitläuftigkeit und nicht zu der Sache gehörige Abſchwei⸗ 
fungen und Einmiſchungen vorgetragen werden. Der Borfigende iſt berechtigt 
und verpflichtet, den Vertheidiger nöthigenfalls in die entiprehende Grenze zu 
weiſen. 

Wegen ſolcher Aeußerungen, welche in einer ſchriftlichen Vertheidigung conſti⸗ 
hıtionswidrig fein würden, kann der Vertheidiger nicht allein fofort von dem Vor⸗ 
ſißzenden zurechtgewieſen werden, fondern es bleibt auch deren anderweitige Ahndung 
dem Ermeflen des Gerichts überlaſſen. 

5) Der Criminal⸗Fiecal, deffen Vorträge ebenfalls den vorficheuden Be- 
fimmungen unterliegen, bat das Recht, auf die Bertbeidigung zu erwidern, we 
gegen dem Angeſchuldigten oder deſſen VBertheidiger noch eine ſchließliche Erklärung 
zuſteht. 

5. 33. Die Schlußverhandlung darf nur aus beſonderen Gründen unter⸗ 
brechen oder zur Fortſetzung in einem anderen Zermine verichoben werben. 


6. 34, 
d. Erkenntniß. 


Nachdem der Borfikende die Verhandlung geſchloſſen, zieht ſich das Bericht 
in da® Berathungszimmer zurüd, um das Erfenntnig zu berathen und zu befälichen. 

Der verhaftete Angefhuldigte wird nad Befinden einfweilen aus dem Sipungs- 
zimmer wieder abgeführt. 

$. 35. In der Regel bat das Geriät, auf weiteren mündlichen Vortrag 
des für Die Sache beflellten Referenten und Correferenten, das Erkenntniß fofort 
zu beſchließen und in öffentlicher Sitzung, nahdem der vorher etwa abgeführte 
Angefebuldigte wieder vorgeführt worden, durch den Vorſitzenden zu verfündigen. 

Es ſteht jedoh zum Ermeſſen des Gerichts, die Abfaflung und Berkündigung 
tes Erkenntniſſes auszufegen, aber regelmäßig nit über acht Tage. " 

Iſt der nicht verhaftete Angefchuldigte dann nicht mehr anweſend, fo Hat 
das Gericht die Wahl, denfelben zu der bezeichneten Berfündigung des Erkennt- 
niſſes nochmals vorzuladen, oder demfelben dad letztere auf andere geeignete Weiſe 
zu eröffnen. 

Das Erkenntniß ift, nad feiner Berfündigung, in einer befonderen, von allen 
Mitgliedern des Gerichts unterzeichneten Ausfertigung mit den Entfheidungsgründen 
fpäteflens binnen acht Tagen zu den Acten zu bringen. 

Dem Criminal-$iscal if, wenn er nit bei derfelben zugegen, fofort nad der 
Berfündigung oder fonftigen Eröffnung des Erkenntniffes eine Abſchrift deſſelben 
zuzufertigen. 

$. 36. In Anfehung des Beweiſes bewendet es bei den Bellimmungen des 
beſtehenden Rechts, insbefondere der Verordnung vom 12. Januar 1841, betreffend 
den Beweis im Sriminalprocefie, und der Berorpnung vom 25. Sanuar 1855, be- 
treffend den Beweis dur Anzeigen im Crimnalprocefie. 

Gefepfammlung Band VI. 7 
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&. 37. 13 Das Erfenntnig wirb durch mündliche Abſtimmung — über weiche 
ein abgefondert von ten Aeten aufzuberwahrendes, von allen gegenwärtigen Mit⸗ 
gliedern des Berichts zu unterzeihnendes Protocol aufzunehmen it — nad Stimmen« 
mehrheit gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit gebt die mildere Meinung vor, 

2) Bei mehr als zwei verſchiedenen Meinungen über diefelbe Frage, von 
welchen Feine die Mehrheit für fi hat, werben die den Angefchuldigten nachtheilig⸗ 
fien Stimmen den zunähft minder nachtheiligen fo lange zugezäblt, bis fi eine 
Majorität ergiebt. 

SR es zweifelhaft, welhe Meinung minder nachtheilig fei, fo iſt darüber 
befonders abzufimmen, wobei die Stimmenmehrheit und bei Stimmengleiähheit die 
Stimme des Vorſitzenden entfcheibet. 

3) In Unfehung des Beweifes dur Anzeigen verbleibt es außerdem bei der 
Befimmung des $. 11, Abf. 1 der Verordnung vom 12, Zanuar 1841. 


9. Rechtsmittel. 
8. 38, 
a. Zuläffigteit. 

Hinſichtlich der Nothwendigkeit eines zweiten und dritten, ſowie hinſichtlich 
der Zuläſſigkeit eines zweiten Erkenntniſſes in dem Intereſſe des Angeſchuldigten 
im Criminalproceſſe verbleibt es bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 8. Jan. 
1839, betreffend die Erkenntniſſe und Rechtsmittel im Criminalproceſſe. 

Ein drittes Erkenntniß iſt dagegegen nach dev Beſtimmung des 6. 2 der Ver⸗ 
orbnung vom 17. Januar 1855, betreffend die Abänderung der Criminalerkenntniſſe xc., 
nur noh dann zuläffig, wenn das zweite Erkenniniß auf mindeſtens zehnjährige 
Sreiheitsfirafe, oder auf gänzliche Amtsentfehung und was derfelben gleich zu achten, 
3. B. auf Entziehung der Praxis fiir immer mit oder obne anderweitige Straf- 
befimmung, geriähtet, oder durch daſſelbe das erſte Erfenntnig zum Nactbeile Des 
Angeſchuldigten abgeändert worden if. 

$. 39. Dagegen bat der Criminalfiscal nicht allein das Net, fo oft er das 
erſte Erkenntniß zu gelinde erachtet, mittelft des von ihm zu ergreifenden Rechts⸗ 
mitteld der Revifion ein zweites Erfenntnig zu verlangen, fondern er if aud) 
berechtigt, jedes Erfenntnig gegen den Angefchuldigten in Schup zu nehmen. 

Gegen das zweite Erkenntnig bat er felbft dann fein Rechtémittel, wenn 
dafielbe das erſte Erkenntniß zu Gunften des Angefchulvigten abgeändert hat. 

$. 40. 1) Derfelbe hat die Abſicht, feiner Seite von dem gedachten Rechte⸗ 
mittel Gebrauch machen zu wollen, fpäteflens binnen Drei Tagen nah der an ihn 
erfolgten Zufertigung des Erkenntniſſes zu den Acten zu erklären. 

2) Jedoch iſt er, wenn der Angefäuldigte ein nicht nothwendiges zweites 
Erkenntniß verlangt bat, bereihtigt, ſich dem von dieſem ergriffenen Rechtsmittel 
auch noch fpäter zur Erwirkung einer Abänderung des Erkenntnifes zum Nachtheile 
deſſelben anzuſchließen. 

3) Er iſt daher von dem, von dem Angeſchuldigten ergriffenen Rechtsmittel, 
fowie von der von demfelben zu Protocol gegebenen Bertheivigung, $. 17, Nr. 3 
der Verordnung vom 8. Januar 1839, fofort in Kenntniß zu feßen. 

4) Die unter Nr. 2 erwähnte Befugnig hat auch der Angelhuldigie, wenn 
der Eriminalfiscal ein Rechtsmittel ergriffen hat, zu der Herbeiführung eines ihm 
günftigeren Erkenntniffee. Er ift daher auch feiner Seite von dem, von dem Cri« 
minalfiscal ergriffenen Rechtsmittel fofort zu benacprichtigen. 


5. Al. 
b. Bertpeidiger. 


Degen ber Beftellung eines Vertheidigers des Angeſchuldigten gegen das erfte 
und zweite Erkenntniß verbleibt es bei den Bekimmungen des 8. 17, Nr. 2 und A 
der Verordnung vom 8, Januar 1839, 
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Als Berthetdiger find fortan nur bie bei einer der drei Juſtiz-⸗Canzleien, 8. 42, 
und der Juſtiz⸗Canzlei zu Neuftrelih immatriculirten Advocaten zuläfflg. 
$. 42. 
c. Spruchbehörden. 
Das zweite Erkenntniß if in Zukunft nit mehr von einer ber in dem 6. 5 
ter Verordnung vom dten Januar 1839 erwähnten fünf allgemeinen Spruchbehörden, 


fondern von einer der drei Juſtiz⸗Canzleien zu Shwerin, Oüſtrow und 
Roſtock abzufaſſen. 


6. 43. 
d. Verfahren. 
Im Allgemeinen. 


Hat der Angeſchuldigte ſeine Vertheidigung zu Protocoll gegeben, 8. 17, 
Mr. 3 der Verordnung vom Sten Jannar 1839, fo hat auch der Criminal⸗Fiecal 
feine Erwiderung auf diefelbe vor der Abfendung der Acten zum ferneren Spruche, 
6. 17, Nr. l daſelbſt, zum Protocolle vorzutragen. 


g. 44. 1) Rah dem Eingange der Acten ſetzt das Bericht, welches das zweile 
oder dritte Erfenntnig abzufaffen hat, fo oft eine weitere Bertheidigung für den An- 
geſchuldigten zu führen ift, oder der Eriminal-Fiecal das Rechtsmittel der Nevifion 
ergriffen hat, einen möglihft nahen Termin, in der Regel innerhalb vier, fpäteflens 
ſechs Moden, zur Verhandlung der Sade an, zu weldem in beiden bezeichneten 
Fällen der Bertheidiger und der Eriminal- Biscal geladen werden. 


2) Es ſteht zu dem Ermeflen des Gerichts, auch den Angeſchuldigten dazu 
vorzuladen,, oder wenn fi derfelbe In Haft befintet, dazu vorführen zu laflen; 
desgleihen Mitangefhuldigte, Zeugen und Stunitverfländige; theils um fih von 
deren Perfönlichkeit zu überzeugen, theils zu der weiteren Erörterung dunkel oder 
zweifelhaft gebliebener Punkte der Unterfuhung, wie in S. 31. 

3) Diefe weitere Erörterung ift auch zu der thunlichſten Bermeldung von 
Zwiſchenerkenntniſſen anzuwenden, die in der Regel nicht ftattfinden, fondern durch 
tie eigene weitere Erörterung des Gerichts zu erfeßen find. Allemal hat das 
Gericht forgfältig au erwägen, auf melchen der Heiden bezeichneten Wege, der 
obwaltenden Sadlage nad, dem erfannten Mangel am einfadhften, kürzeſten und 
snedmäßigften abgeholfen werden kann, und darnadh zu verfahren. 

$. 45. Zu der Vorladung oder Vorführung des Angeſchuldigten u. f. w. und 
zu folgen weiteren Erörterungen it das Gericht jedod fo oft beredtigt, als es 
vergleichen zu feiner Informirung für die Urtheilsfälung angemeflen erachtet, auch 
wenn Feine Vertheidigung vor ihm zu führen und der Eriminal-Fiscal nicht zu 
hören if. 

Der Bertheidiger und der Criminal -Fiscal And auch in dirfem Falle, mit 
ter Sreilafiung denfelben beizumohnen, von dem Tage foldher Vornahme vorher in 
Kenntniß zu feben. 

6. 46. Bor der Abhaltung des Termins muß das Collegium, dur die von 
dem beftellten Referenten und Correferenten erftattete mündliche Relation und 
Eorrelation, fo weit von der Sache In Kenntniß gelebt worden fein, daß es ſich 
ia dem Stande befindet, auf den Grund diejer Vorträge und der meiteren Ber» 
handlung das Erkenntnig abzufaflen. 

$. 47. Das Berfaßren findet vor dem verfammelten Collegium fatt. 

Daffelbe it mündlich und öffentlich, wie in den 86. 19 big 23, und find 
in demfelben die bezüglichen Beflimmungen der 88. 24, 25, Nr.2, 3, 26, 27, 28, 
29, 31, 33 entfpredend zur Anwendung zu bringen. 

Erſcheint der zu der Führung der Bertheidigung geladene Vertheidiger nicht, 
fo tritt die Vorſchrift des 9. 27, Nr 2 ein. Erſcheint der zu der Rechtfertigung 
des von ihm eingelegten Rechtämittels ter Revifion geladene Criminalfiscal nicht, 

* 
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ſo hat das Gericht deſſenungeachtet ſeine Beſchwerde von Amtowegen zu prüfen und 
ſo weit ſie begründet erſcheint, in Gemäßheit derſelben zu entſcheiden. 

Sn derſelben Weiſe iſt zu verfahren, wenn der Eriminalfiscal, nachdem er ſich 
dem Rechtsmittel des Angeſchuldigten angeſchloſſen, $. 40, Nr. 2, in dem Ver⸗ 
handlungstermine, zu welchem er geladen war, nicht erfchienen if. 


6. 48. 
Berhanblung. 

In dem Verbandlungstermine bezeichnet der Vorſitzende zunächſt in einer über- 
ſichtlichen Einleitung den dermaligen Stand der Sade und fÄreitet dann, wenn 
ſolche fattfinden follen, zu den weiteren Vornahmen, $. 44, Nr. 2, 3, fort. 

Hierauf folgt, wenn eine ſolche zu führen, die Vertheidigung des Angeſchul⸗ 
digten, auf welche der Criminalfiscal nad Befinden erwidert und der Vertheidiger 
beſchließt. 

Demnächſt rechtfertigt der Criminalfiscal die von ihm ergriffene Reviſion oder 
trägt feine adhärirenden Anträge, $. 40, Nr. 2, vor. Hierauf erwidert ber Ver⸗ 
theidiger und rechtfertigt zugleich die etwaige Adhäſion des Angeſchuldigten, 9. 40, 
Mr. A, worauf dann der Criminalfigcal beziehungsmweife befchließt und wegen jener 
Adhäfion erwidert, hinfihtlih welher dann noch dem Bertheidiger das lehte Wort 

verbleibt. , 
$. 49, Die Vorträge des DVertheidigers und des Criminalfiscals unterliegen 
den Beflimmungen des $. 32, Nr. 4, 

Sie haben ſich auf das nad der dermaligen Sadlage no in Betracht kom⸗ 

mende zu beſchränken. 
$. 50, 
e. Erienntniß,. 


1) Das Erkenniniß if, auf den mündlichen Borirag des Referenten und 
des Correferenten, in der Hegel fpäteltens innerhalb vierzehn Tage nah ſtatt⸗ 
gehabter Verhandlung abzugeben. 

Für die Abfaſſung deſſelben gelten die Vorſchriften der 66. 36, 37. 

2) Geht dem Erfenntniffe Fein Berbandlungstermin vorauf, fo iR daſſelbe, 
ebenfalls auf mündliche Relation und Correlation, innerhalb der für die Mbhal- 
tung jenes Zermins beflimmten Friſt, $. 44, Nr. 1, abzugeben. 

3) Die Entjheidungsgründe des zweiten und dritten Erkenntniffes find, unter 
Bermeidung aller nicht nothwendigen Wiederholungen aus den Perfonen- und Sach⸗ 
verhältniffen, in gedrängter Kürze auf die Erörterung der nach der dermaligen 
Sadlage noch relevanten Punkte zu beſchränken. 

$. 51. Nach erfolgter Zurüdfendung der Acten verfährt das Eriminalcollegium 


mit der Derfündigung des Erkenntniſſes und deſſen abſchriftlicher Mittheilung an 
den Eriminalfiscal nach $. 35. 


10. Anwendung diefer Verordimmg. 


$. 52. Diefe Verordnung tritt im Allgemeinen mit dem 1. April vd. 9. in 
Wirkſamkeit, auch in den bereits obſchwebenden Unterjuhungen, in dem Umfange, 
in weldem es der dermalige Stand der letzteren noch geftattet. 

Wegen der Unzuläffigfeit des dritten Erkenntniſſes, $. 38, Abſ. 2, verbleibt es 
bei der Beflimmung des $. A der betreffenden Verordnung vom 17. Januar 1855. 

Auch if in den bereits zum Spruche verfendeten Sahen das Erkenntniß, felbft 
wenn es noch nicht abgefaßt fein follte, von der betreffenden Spruchbehörde abzu- 
fallen und binfihtli der an die Juſtiz⸗Canziei zu Neuftvelib verſendeten Sachen 
die bisherige Korm des Spruchverfahrens von derſelben beizubehalten. 

Gegeben durch Uinfer Staate-Miniflerium, Schwerin am 1. Februar 1856. 

' Griedrid Franz. 


Graf 9, Bülow, 9. Schröter, v. Brod. 
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5099. Berichtliche Sacdhbarlegung bei Einfendung der Acten nad 
dem präparatorifchen Verfahren. 9. uni 21856. 


Da nad Anzeige des Criminalioffegiumd zu Bützow im neuerer Zeit wieber 
viele Unterfuhungsgeridhte, bei Einfendung der Acten nad beendigtem präpara- 
torifhen Verfahren in den bei ihnen anhängig gewordenen und zur Competenz des 
Criminalcollegiums ſtehenden Unterfuhungsfaden, ed an ter dur das Publican- 
dum vome 24. Febauar 1843. — Offit. Wochenblatt von 1843, Nr.6 — erneuert 
vorgeſchriebenen berichtlichen Sachdarlegung Haben fehlen laſſen, diefer Bericht aus 
ver Sache zu einem geförderten Betriebe der Unterſuchungefachen aber überhaupt 
und jetzt um fo mehr nothwendig if, als das Eriminalcollegium. nah $. 15 der 
Leroronung vom 1. Gebruar-d. J., betreffend das Berfahren wegen der zur Com⸗ 
petenz des Erimindlcollegiums gehörenden Verbrechen, verpflichtet ift, ſich ſpäteſtens 
binnen acht Tagen über die Annahme der Unterfuchung zu erflären: fo wird den 
ſämmtlichen Unterfuhungsgerichten das vorgedachte Publicandum vom 24. Februar 
1843 zur genauen Befolgung hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Schwerin am 9. Junius 1856. — 

Großherzogl. Medlenburg. Juſtiz⸗NMiniſterium. 


v. Schröter. 


5100. Zulaͤſſigkeit und Umfang des Nechtmittels gegen das zweite 
Erfenntnip. 4. Mai 1857. 


Srietrib Franz ꝛc. 2c. Zur Befeitigung ber, über die Schlußbeſtimmung 
dis 6. 2, Abfap 2 Unferer Verordnung vom 17. Januar 1855, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Sriminalerkenntnilfe zum Nachtheile des Angeſchuldigten und die Zahl 
der zuläjfigen Rechtsmittel im Eriminalproceffe, aufgelommenen Zweifel finden Wir 
Uns veranlaßt, nah hausvertragemäßiger Communication mit Sr. Königl. Hoheit 
dem Großherzoge von Medienburg-Strelif und verfaflungsmäßtger Berathung mit 
Unferen getreuen Ständen, die gedachte Schiußbefimmung: 

„oder durch daſſelbe das erfte Erfenntnig zum Nachtheile des Angeſchul⸗ 
digten abgeändert worden iſt.“ 
hierdurch nachſtehendermaaßen zu declariren. 

1) Das, nah dieſer Schlußbeſtimmung, gegen das zweite Erkenntniß geftatiete 
Rechtsmittel ik nur gegen Die, in demjelben erfolgte Abänderung des erfien 
Erkenntniſſes zum Nachtheile des Angeihuldigten als folde, nik 
aber auch gegen den, in dem zweiten Erkenntniſſe nicht abgeänderten Anhalt des 
erfien Erkenntniffes zuläffig, wenn der letztere nicht fon an fi zu einen weiteren 
Rechtamittel geeignet if. 

2) Das, nad diefer Schlußbeſtimmung, geftattete dritte Erfenntnig hat fi 
daher auf tie Beurtheilung und Entſcheidung der, in dem zweiten Erkennt niffe er⸗ 
folgten Abänderung des eriten Erkenntniſſes zum Nachtheile des Ange» 
ſchuldigten als ſolche zu beſchränken, daher nur diefe entweder abzuändern, . 
oder zw beflätigen, wenn nicht der fonftige, in dem zweiten Erfenntniffe nit ab- 
geänderte Inhalt des erſten Erkenntniffes fon an fig zu einem dritten CErkennt⸗ 
niſſe geeignet und das Rechtemittel auch gegen ihn gerichtet worden ift, 

Gegeben dur Unfer Staats-Miniflerium, Schwerin am 4. Mai 1857, 

Friedrich Franz. 


Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 
Verordnung, 


zur Declaration des F. 2, Abſatz 2 ber Ver: 

ordnung vom 17. Sanuar 1955, betreffend die 

Abänderung ber Eriminalerkenntniffe zum Nach» 
theile des Angefchuldigten 2c. 
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Zu: Bon den Gerichtskoſten und den Bruchkaſſen. 
Bd. II, S. 564. Bd. V, S. 485. 


5104. Subminiftrirung der Koſten an den Fiscal. 9. März 1792. 


Griederih Franz 2. x. Unfern c. Nah eingefehenen Acten Unſrer 
Hiefigen Juſtiz⸗Canzlei in Sahen wider den von Penz auf Jeſſenitz wegen Ber- 
legung des Weges von Bolsrade nad Lübtheen, hat ſich aller Zweifel bei Uns 
darüber verloren, daß vor eimgetretener Nechtefraft des, durch das Reftitutionge 
mittel angefochtenen Abſchiedes vom 7. December 1791 zur Beitreibung der, durch 
denselben einer Hitigirenden Parthei auferlegten Geldbuße, Teine fißcalifhe An» 
träge mit Effect haben gemacht werden mögen. Eure Befhmerbeführung vom 
28. 9. M. findet alfo nit ſtatt. Hingegen werdet ihr deflen euch beſcheiden, daß 
Fiscalig nit andere, als approbante iudicio, eine Klage anftellen Tann, wenn 
ihm ex fisco die Koften fubminiftrirct werden follen. Wir verbleiben ꝛc. 

Gegeben Schwerin den 9. März 1792, 


A 
den Canzleifiscal Sofrath Wachenhuſen biefelbft. 


5102. Faͤlle des Erfaged der Auslagen an den Fiscal durch das 
excitirende Gericht. 29. Juni 1809. 


Friederich Franz ıc.ıc. Unfern ꝛc. Wir geben euch auf euer Geſuch vom 
13, d. M. im Betreff der Koftenerflattung im Sal eurer Excitirung, hiedurch zum 
Beſcheide, dag folde Excitirung Feine Ausnahme-Befheidung in Unferm Reiponfe 
vom 1. Sept. v. J. machen könne, weil in derſelben natürlih Fein unbedingter 


Befehl liegen Tann, anzullagen, ohne daß ihr zuvor durch nähere Erforfhung aller 


Umſtände von dem vollfommenen Grunde und der Ausführbarkeit der Anklage 
überzeugt worden feld, in deſſen Ermangelung das ercitirende Gericht euch nicht 
zwingen wird, gegen eure demfelben angezeigte Kenntniß und Weberzeugung zu 
andeln. 

’ Bloß in dem feltenen Fall, da ſchon ein Straferfenntniß da iſt, und Das Bericht 
bloß die Beitreibung von dem Fiocal verlangt, und dann der Condemnatus am 
Ende nit solvendo if, feid ihr befugt, von dem Gerichte die Bezahlung der 
Auslagen zu verlangen. Wir verbleiben ꝛc. 


Gegeben Säwerin den 29. Juni 1809. 


An 
den Canzlei⸗Fiscal Hofrath 
Scharenberg zu Roſtock. 


5103. Erſatz der Gerichtskoſten durch den Fiscal, der deu nöthigen 
Beweis nicht führen kann. 23. Mai 1815. = 


Sriederih Franz x. sc. Unfern sc. Wir laffen euch auf euren Bericht 
som 18.9. M., im Betreff der gerichtlichen Procedur in fiscalifhen Proceffen, bei 
Nemittirung des Anſchluſſes, hiemit unverhalten fein: daß durch Das von euch an- 
gezogene Refeript vom 26. December v, Il, Unfere Verordnung vom 12. Auguft 
1788, keinesweges aufgehoben fein fol; hingegen euch allewege nit bloß unbe» 
nommen, fondern zur Pflicht ſtehend bleibt, in allen Fällen, wo Fiscalis keinen 
andern Beweig, als durch unzuläffige Eivesdelation zu führen vermag, ihn in den 
Erfah der Koſten ex propris, und den Umfländen nach noch dazu in Strafe 
Dafür zu verurtheilen, Daß er vor Anftelung ber Klage ſich nicht um genugfamen 
Beweis für den Leugnungsfall befümmert hat. 
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Etwas anders als vieles if euch in dem befagten Reſcript nit vorgehalten; 
und bedarf es Seiner jedesmaligen präliminaiten Cognition über den factifchen 
Klagegrund. Wir verbleiben :c. 


Gegeben Schwerin den 23. Mai 1815. 


An 
die Juſtiz⸗GCanzlei hieſelbſt. 


3104. Von der Sportelfreiheit in fiscaliſchen Sachen. 
21. Juni 1826. 


Sriederih Franz ıc. sc. Unſern gnädigſten Gruß zuvor. Belle, Ehrnveſte 
and Hochgelahrte, liebe Getreue! Wir geben euch auf euren Bericht vom 1.9. M. 
im Betreff der Beſchränkung der Sportelfreiheit in fiscalifhen Sachen, nachdem 
auch Die Inhalts des copeilihen Anfchlufes, von Unfern Juſtiz⸗Canzleien hieſelbſt 
und zu Roſtodk erforverten und abihriftlid beiliegenden Berichte dieſerwegen einge⸗ 
gangen find, hiemit zur Sefolution: daß es Tünftig bei eurem Collegio mit der 
Gebührenzahlung in fiscalifhen Sachen eben fo, wie bei den genannten beiden 
enderen Zufiz-Canzleien gehalten werden fol, nur dag diejenigen, jetzt vor- 
handenen Subalternen, die bisher immer in folhen Saden, unabhängig vom 
Ausgange derfelben, ihre Gebühren erhalten haben, aub nad wie vor deren 
monatliche Berichtigung, — jedoch aus dem Ganzleifiscne, nicht aus der Privatcafle 
vs Fiscals —, follen fordern können. 

Bas Wir dieferwegen an Unfern Ganzleifiscal, Hofrath Sänger daſelbſt er- 
lafien Haben, geben Wir, bei Remittirung der eingereichten Acten, euch aus dem 
copeilihen Anfchluffe zu erfehen. 

Wonach ihr cu zu rihten und Wir verbleiben euch in Gnaden gewogen. 

Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin den 21. Zuni 1826, 

F. F. G. z. M. 
©. v. Brandenſtein. 

Den Veſten, Ehrnveſten und Hochgelahrten, 
Unferen zur Juſtiz⸗Canzlei Berordneten Dis 


rector , Bicedirector und Raͤthen, lieben Ge⸗ 
treaen ſammt und [onder6 zu Gaͤſtrow. 


2105. Führung der fisealiſchen Wroceffe anf Koſten und Gefahr 
des Fiscald oder des JiſSeus. 37. Der. 1832. 


Friederich Franz ıc. ıc. Unfern ıc. In Verfolg Unferer eud unterm 
17.9. M. gewordenen Zufiherung geben Wir end auf euren Vortrag vom 20. 9. M. 
die weitere Refolutton, dag ihr in allen den Sachen, worin ihre beſtimmt ercitirt 
werdet, auf Koſten des Fiscus, hingegen, wenn eu bloß Einfiht der Acten gegeben, 
und eurem Ermeſſen überlaffen ift, zu Magen, foldes auf eure Gefahr und Koſten 
tun müſſet. Wir verbleiben ꝛc. 


Gegeben Schwerin den 27. Dec. 1832. 
An 
den Ganzleifidcal Tolzien hieſelbſt. 


3106. Koftenliquidation für Neifen mit der Eifenbahn beim Cri⸗ 
minalcollegium. 8. Mai 1856. 


Die Befimmung des unterzeichneten Eollegiums vom 9. Septembr 1850 — 
Reg.» Blatt Nr. 39 — rüdfihtlid der Vergütung für die Koſten der Eifenbahn- 
Bahrten wird, in Folge Hoher Verordnung des Großherzoglichen hoben Juſtiz⸗ 
Niniteriums, hierdurch dahin abgeändert: daß, neben den Ausgaben für Droſchken 
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oder Omnibus nach und von den Bahnhöfen, künftig nur das tarifmäßige Meilen⸗ 
geld aus der Criminalcaſſe erſetzt werden wird. 


Bützow am 8. Mai 1856. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Eriminal- Collegium. 
Bolte. 


5107. Reiſekoner und Diäten der Mitglieder und der Commiſſarien 
des Griminalcollegiums. 1. Oct. 1856. - 


Friedrich Franz ıc. ıc. Nachdem Unfere Berordnung vom 1. Febr. d. J., 
betreffend das Berfahren wegen ber zu der Competenz des Eriminalcoliegiums ge- 
hörenden Verbrechen, 8. 13, beflimmt bat, daß die Reiſekoſten des Eriminalfiscals 
und die fonfligen in deſſen Berufe vortommenden Auslagen deflelben nie dem Au⸗ 
geſchuldigten zur Laſt gelegt werden dürfen, fondern aus der Eriminalcafje erflattet 
werden follen; finden Wir Uns veranlapt, nad) Verhandlung mit Unferen getreuen 
Ständen, ferner zu verorbnen t 

Es follen fortan auch die in den Unterfuhungen des Criminal» 
Collegiums erwachſenen Reifekoften und Diäten.der Mitglieder dieſes Ge— 
richts oder eines von dem letzteren beftellten Commiſſarius dem Angeſchul⸗ 
digten nie zur Laſt fallen. 

Bielmehr hat der Angefäuldigte immer nur den Betrag derjenigen 
Gerichtsgebühren zu erflatten, welde nach der Amtsfporteltare für die in 
den von einem folden Depntirten oder Commiffarius geleiteten Geſchäften 
vorgefommenen Verhandlungen zu erlegen find. 


Gegeben dur Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 1. Oct, 1856, 
Sriedrih Franz. 
v. Schröter. 9. Brod. 


Berorbnung, 
betreffend die in den Unterfuhungen erwach⸗ 
ſenen Reiſekoſten und Diaͤten der Mitglieder 
bed Criminalcollegiums und der von dem letz⸗ , 
teren beftellten Commiſſarien. 


Zu: Griminalpolizeiliche Beſtimmungen. Bd. U, 
S. 575. Bd. V, S. 488. 


5108. Anzeige an die Juſpection der Strafanftalt Dreibergen von 
bevorftehender Einlieferung von Sträflingen. 14. April 1957. 


Um bei der Einlieferung von Sträflingen in die Strafanftalt Dreibergen ber 
Inſpection dieſer Anfalt zu den Borfehrungen für die Aufnahme derſelben die 
erforderliche Zeit zu gewähren, gleihwohl aber jede unnöthige Verzögerung der 
Einlieferung zu vermeiden, werden ſämmtliche Erimtnalgerichte des Landes Hierdurch 
angewiefen, in Fällen erfannter und zu volifiredender Zuchthaus⸗ oder Feflungs- 
firafen allemal gleichzeitig mit der Nachſuchung Des Receptionsmandats 
der Inſpection der Strafanftalt von dieſer Nachſuchung und der darnach bevor⸗ 
ſtehenden Einlieferung des oder der Sträflinge Anzeige zu machen. 


Schwerin am 14. April 1857. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
v. Schröter. 
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Zu: Verhaͤltniſſe der Domanialbeamten. Band ı, 
Seite 10. Band V, Seite 1. 


©B. Anftelung und Beförderung der Autsanditoren. 
24. Zuli 1654. 


Friedrich Franz ıc. ıc. Wenn Unfere Perordnung vom 15. San. 1836 
wegen Anftellung, practifher Ausbildung und weiterer Beförderung der Amts⸗ 
Auditoren den davon gebegten Erwartungen nad allen Richtungen bin Teineswege 
entiprochen, vielmehr für die Verwaltung Unferer Domanialämter manderlei Unzu⸗ 
träglidyleiten herbeigeführt hat, fo haben Wir beſchloſſen: 

diefelde allen Inhalts, wie biemit geſchieht, wiederum aufzuheben und außer 
Anwendung zu jeben; dagegen aber wegen Auftellung und Beförderung der 
Amts-Auditoren zu verordnen, was folgt: 

$. 1. Die Bewerbung um Anftellung als Auditor bei einem Unferer Do» 

manialämter wird bei Unferer Kammer angebracht. 


$. 2. Die deefallfige Bittihrift muß, neben allgemeiner Darlegung der per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe des Supplicanten und event, der Genehmigung ſeines Vaters 
oder Vormundes enthalten: 

1) den Nachweie, daß der Bewerber ſich mindeſtens 3 Jahre den Univerſitäts⸗ 

fludien gewidmet Habe; 

2) ein Zeugniß feines fittlih guten Betragens auf der Univerfität; 

3) Befpeinigung, daß er über die wichtigſten Theile der kameraliſtiſchen 
Wiffenfhaften, Hefonders über Landwirthſchaft, Nationalöconomie, Finanz⸗ 
und Polizeiwilfenfhaft, academifhe Borlefungen gehört habe; 

4) das Zeugniß, gut befanden zu fein in der erften juriſtiſchen Prüfung, wie 
fie für Amts-Auditoren zur Zeit angeordnet iſt oder Fünftig angeordnet 
werden wird. 

% 3. Wer mit feinem Gefuhe um Anftellung die Erklärung verbindet, nur 
in der Juſtizverwaltung beſchäftigt fein zu wollen, if von dem Nachweiſe kamera⸗ 
litifher Studien dispenfirt. 

5. A. Findet Unfere Kammer den Untrag des Bewerbers hinlänglich motinirt 
und feine Anfellung als Auditor dem Intereſſe des Dienfles entſprechend, fo bat 
fe, unter Angabe des Amtes, bei dem die Anfellung geſchehen foll, Unfere Aller⸗ 
höhe Entſchließung bei Unferm Sinanz-Minifterium nachzuſuchen. 

6. 5. Das Auditorat gewährt fo wenig einen Anſpruch auf Beſoldung, als 
auf Beförderung tin Unferm Dienfte, beides hängt Tediglih ab von Unſerm Gut⸗ 
befinden, fo wie von der guten Bührung, der Fähigkeit und den Leiftungen des 
Auditors. 

5. 6. Es wird aber Fein Aubitor zum Beamten befördert werben, ber nicht 
entweder das zweite jurffiifhe oder Richter-Eramen gut beftanden, oder auch in ber 
von Unferer Kammer anzuordnenden kameraliſtiſchen Prüfung hinlänglide theoretifche 
und practifche Befähigung im Berwaltungsfache dargelegt Hat. 


$. 7. Beiden Prüfungen muß in der Regel eine breijährige practiſche Thätig⸗ 
keit des Auditors in gerichtliden oder adminifirativen Geſchäften voraufgehen, 
Unferer Kammer, als Dienftbehörde der Auditoren, ſteht indeflen ebenfowohl vie 
Befugniß zu, ausnahmöweife diefen Zeitraum auf Antrag des Auditors abzufürzen, 
als bei nicht genügend an den Tag gelegtem Fleiße und Dienfteifer des Auditors 
oder mangelhafter Führung deffelden den Zeitpunkt der Prüfungen hinauszufchieben 
oder mit Benehmigung Unfers Zinanz-Minifteriums dieſelben ganz zu verfagen. 


$. 8. Bon Unferer Kanımer, wie von ſämmtlichen Unfern Beamten: wollen 
Bir erwarten, dag fie nicht ermangeln werben, den Auditoren Gelegenheit und 
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Anleitung zu geben zu practiſcher Thätigkeit in allen Zweigen der Amts⸗ und 
amtögerichtlihen Verwaltung, damit fie fi zu ihrem eigenen Beften, wie zum 
Nupen Unfers Dienfles zu tüchtigen Geſchäftomännern und pflichtgetreuen Dienern 
ausbilden. 
Gegeben dur Unfer Siaats⸗Miniſterium, Schwerin am 11. Zultus 1854. 
Sriedrid Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 


Berorbnung 
wegen Anftellung und „Beförderung der Amts: 
Auditoren. 


Zu: Bon den Hauswirthen. Band ı, Seite 34, 
Band Vv, Seite 12, 


5110. Illatenſforderung der Ehefrau des abtretenden Sauswirtbs. 
29. Zinni 1841. 


Das Gehöft Nr. A zu Altkrenzlin mag dem jebigen Einlieger Peter Joachim 
Hagen dafelbft unter den zum Hagenower Amteprotocoll vom 14. d. M. regulirten 
Bedingungen überwiefen werden. Die Slatenforderung der Ehefrau des Abtreters 
ift aber keinesweges als eine Geſchäftsſchuld anzuerkennen. 

Schwerin den 29ſten Juni 1841. 


Großherzoglich Mealenburgiſche Kammer. 


An 
das Amt Hagenow. 


Sa. Altentheil der Interimswirthe und ihrer Ehefrauen. 
2. Sept. 1847. 


Wenn für den Interimswirth Breudel auf dem Gehöfte Nr. 18 zu Bell und 
beilen erfte Ehefrau zufammen ausdrüdlich nur der halbe Altentheil nach dem Pro- 
tveol vom 29. Zuli 1837 reſervirt und auf ſolche Beflimmung auch in dem Pro- 
tocoll vom 16. Novbr. 1837 Bezug genommen worden ift; jo wird es jetzt nur 
darauf anfommen, was nad allgemeinen Grundſätzen der Billigkeit feiner zweiten 
Ehefrau zuzugeftehen fein wird und dabei diefelbe Rüdfiht, wie bei den Interimo⸗ 
wirthen ſelbſt vorwalten müflen. 

Diefe werden, wo der Unerbe der Maforennität nahe ift, gar nit angenom- 
men; und wenn gleihmwohl aus befondern Gründen der Nothwendigkeit in einem 
folden Gall eine Interimswirthſchaft auf wenige Jahre zugelaſſen wird, fo wird ein 
Altentheil doch niemals zugeflanden. 

'Der Interimswirth Breudel bat nur noch 5 Jahre zu wirthſchaften und wird 
Daher feiner zweiten Ehefrau dafür, dag file während folder 5 Jahre auf der Hof- 
ftelle mit wirthſchaftet, auch Fein lebenslänglicher Altentheil zugefichert werden Tünnen. 
Allemal wirt, wenn ihr auf den Fall, daß fie gut wirthſchaftet und der Hülfe be— 
dürftig werden folte, demnächſt bei der Ablieferung vielleicht Einiges bewilliget wer- 
den mößte, doch zur Zeit Feine beflimmte Zufiherung auf denfelben Altentheil, 
welcher für die erfte Ehefran fipulirt worden, zu geben fein. 

Beamte haben hienach den Interimewirth Breudel zu beſcheiden. 

Schwerin den 2. Sept. 1847. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Kammer. 


| An 
die Beamte zu Hagenow. 
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5119. Fortſetzung der Wirthſchaft während des Trauerjabre. 
8 Zaun. 185. “ 


Zur Hortfeßung der Wirthſchaft auf dem Gehöft Nr. 17 zu Kuhſtorff durch 
bie Wittwe während des Trauerjahrs, bedarf es der unterm 15.9. M. von Ihnen 
nachgeſuchten Genehmigung nicht. 

Schwerin den 8. Januar 1850. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Kammer. 


An 
die Beamte zu Hagenow. 


5118. Anfpruch der Altentheilerinnen auf Seu und Stroh. 
15. ct. 1851. 


Den Anſpruch auf Naturallieferung von Hen und Stroh behält, eine Alten- 
theilerin nur fo lange, ale fie auf dem Gehöfte ſelbſt bleibt und ihr Vieh dort 
folge Emolumente verbrauht. Denn der dadurch gewonnene Dung muß der 
Hufe verbleiben und jede Entfernung von Heu und Stroh vom Gehöfte iſt allge- 
mein unterjagt. 

Auf die Anfrage vom 10.0. M., betreffend die Altentheildabgabe vom Gehöft 
Rr. 17 zu Großkramß wird Ihnen dieß erwidert. 

Säwerin am 15. Dct. 1851. 


Großherzoglich Medienburgifhe Kammer. 


An 
die Beamte zu Hagenow. 


3114. Verhandlungen über Altentheilöleiftungen aus deu Schöften. 
7. Zebr. 1852. 


Berbandlungen über AltentHeilsleiftungen von Gehöften find allemal Amts- 
wegen zu leiten und bedürfen der Genehmigung Großherzoglicher Kammer, da da» 
dur das Gehöft belaflet wird. 

Eine Lieferung von Heu und Stroh außerhalb des Gehöftes und-der Hufe if 
völlig unzuläffig, indem dadurch der Hufe der Dung entzogen wird, 

Auf den Vortrag vom 26. v. M. bleibt dich bei Rüdgabe der Amtsacten 
vom Gehöft Nr. 2 zu Altkrenzlin unverhalten, 


Schwerin den 7. Februar 1852. 
Großherzoglich Medienburgifhe Kammer. 


3115. Vermiethung der Altentheilgtwohnung burch den Sauswirth. 
31. Juli 1858. 


Die anderweitige Feſtſtellung des der Altentheilerin Wolter vom Geböft Nr. 3 
zu Pätow zu gewährenden Altentheils zum Protocol vom 22, d. M. wird mit 
Borbehalt der Abänderung und mit dem Anfügen genehmigt, daß dem Hauswirthe 
die Bermiethung der Altentheilswohnung nicht zu geflatten ill, 


Schwerin den 31. Zuli 1852. 
Großherzoglich Medlenburgiiche Kammer. 


An 
bie Beamte zu Hagenow. 


108 Domanialfachen. 


Zu: Freizügigkeit und Aufnahme Fremder, Bd. I 
78, 8b, v, ©, 2%. ' 


5116. Bon den Niederlaffungen anf den Pachthofen. 
8. Juni 19852. 


. Bei Rüdgabe der Anlagen wird ‚Ihnen auf den Beriht vom 14. v. M. 
erwidert, 
dag bei Niederlaflungen die Lircular» Berorbnung vom December v. 5. 
aud auf vie Höfe anzumenden ift, da diefelben nit ausgenommen find. 
Säwerin am 8. Juni 1852. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer. 


An 
die Beamte zu Hagenow. 


— 


5117. Beſtimmuugen wegen bed Niederlaſſungsrechts und der na 
erlaubten Wohnungen. 8. Febr. 18538, 


Auf eine fingirte Zahl von Wohnungen, die nicht wirflid vorhanden finp, 
darf Niederlaſſungsrecht nicht ertheilt werden, und ebenfo ift auf das Wirderein- 
gehen unerlaubter Wohnungen zu halten, 

Ferner ift Oroßherzoglihe Kammer keinesweges gefonnen, es zu befördern, 
taß jeder Hauswirth eine, und jeder Büdner fogar 2 Wohnungen hält. — Endlich 
it das Einheirathen junger Leute in elterlihe Samilien zum Nachtheile älterer 
Competenten thunlihft zu vermeiden, und wird ih Ihrem nicht zu bewilligenden 
berihtlihen Borfchlage vom 29. v. M. gegenüber, es mehr empfehlen, das Zu- 
fammenziehen nur dann zu geftatten, wenn die alten gebrechlichen Eltern ihr Wohn- 
recht ganz aufgeben und von den Kindern als Glieder ihrer Familie an den Tiſch 
genommen werden. Auf den Bericht vom 29. v. M. wird Ihnen foldhes erwidert. 

Säwerin am 8. Februar 1853. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer. 


An 
die Beamte zu Hagenow. 


Zu: Außergerichtliche Amtsfporteln. Bd. I, ©. 180, 


+ ! % + 


5118. Taxe bei Execution von Amtögefällen. 26. Febr. 1852. 


Die Sporteltare vom 16. Febr. 1849 läßt darüber gar Feine Zweifel, vag 
resp. 9 und 5 ßl. für die Abpfändung und ebenfoviel für die Berwarnung vom 
Kanpreiter nur erhoben werben dürfen. Die Tare iR Ihnen zur Nachachtung vor- 
geihrieben und haben Sie flrenge darüber zu wachen, daß ein Mehreres nit wahre 
genommen wirb. 

Auf den Vortrag vom 13. d. M. bleibt dies unverhalten. 


Schwerin den 26. Febr. 1852. | 
Großher zoglich Medlenburgiſche Kammer. 


An 
die Beamte zu Hagenow. 
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Zu: Kammeringenteure. Band I, Seite 205. 
Band v, Seite6l, 


51419. Landmeflferorbunug. 20. Dec. 1854. 


Da fih das Bedürfnig einer Landmeſſerordnung für das Domanium gezeigt 
kat, fo wird eine folde nunmehr im Nachſtehenden allen Sammeringenieurs und 
ihren Gehülfen, auch den fämmtliden Domanialbeamten und Allen, die es fonk 
noch angeht, hiermit zur Nachachtung vorgejchrieben. 

Schwerin ven 20. Der, 1854, 

Großherzoglich Medlenburgiſche Kammer, 
Wendi. 


Ordnung für die Feldmeſſer in den Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Kammergütern. 


J. Bon der Ausbildung der Feldmeſſer und deren Aufnahme unter bie Zahl ber 
Kanmeringenieure. 

8. 1. Nur Diejenigen Feldmeſſer in hieſigen Landen haben Aueſicht, unter, 
die Zahl der Kammeringenieure aufgenommen und als ſolche — wiewobl ohne 
Gewãhrleiſtung einer beſtimmten Beſchäftigung — verwendet zu werden, welche den 
nachſtehenden Erforderniſſen genügen. 

5. 2. Der Reception als Kammeringenieur muß voraufgehen, daß der Be⸗ 
theiligte einige Zeit als ſelbſtſtändiger Gehülfe bei einem bereits approbirten Rammer⸗ 
ingenieur gearbeitet habe und demnächſt das in den. 88. 11 bie 15 näher feflgefellte 
Eramen ablege. 

6. 3. Wer als Gehülfe eines Kammeringenieurs zugelaffen werden will, 
muß dazu die Genehmigung der Kammer erwirken und zu dem Zwede nachmeifen, - 
daß er 

1) das 21fte Lebenzjahr zurüdgelegt habe und im Beflbe vollkommener Ge⸗ 
fundheit fei, namentlih gefunde Augen und eine gute Bruſt habe. Was 
insbefondere die Augen betrifft, fo müſſen dieſelben art, d. h. nicht 
leicht zu ermüden fein, und die erforderlihde Schärfe befiten. Kurz- 
fihtigkeit if neben jenen beiden Eigenfhaften der Augen Fein Hinderniß 
der Zulaffung ; 

2) auf einem Gymaſium oder einer Realſchule fih nachſtehende Kenntniſſe 
erworben habe: 

a. die Fertigkeit im Recht⸗ und Schönſchreiben, im Rechnen und 
Zeichnen; 

b. Pr Fähigkeit, feine Gedanken im Haren Zufammenhange niederzu⸗ 
chreiben; 

c. die völlige Kenntniß der Anfangsgründe der Arithmethik bis zur Lehre 
von den Öleihungen des zweiten Grades mit mehreren Unbekannten 
einfchlieglih, fowie der Logarithmen und Progreffionen ; 

d. die völlige Kenntniß der ebenen Geometrie, namentli der Lehre von 
der Theilung und Berwandlung der Figuren, bis zur Lehre vom 
Kreife einfhlieplih; ferner der ebenen Trigonometrie, verbunden 
zu Bertigkeit im Oebrauch der logarithmiſchen und trigonometrifchen 
Zafeln; 

3) wenigftens 'wei Jahre lang unter Aufſicht und Leitung eines Kammer⸗ 
ingenieurs ſich als Lehrling ſeiner practiſchen Ausbildung gewidmet, ſich 
dort fleißig und tadellos erwieſen und ſich in allen Zweigen der Feld⸗ 
meßkunſt practiſch ausgebildet und eingeübt habe. 
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$. 4. Großherzogliche Kammer wird dann nah Befinden dem Lehrling Probe⸗ 
arbeiten übertragen, namentlich eine Vermeſſung, eine Eintheilung und die Copirung 
einer oder mehrerer Charten im verjüngten Maaßſtabe. 

$. 5. Diefe Probearbeiten werden der genauen Prüfung eines anderen Kam⸗ 
meringenieurd unterworfen, 


$. 6. Werben fie bei der Prüfung genügend befunden, fo erfolgt die Zu- 
laffung des Lehrlings als ſelbſtſtändiger Gehülfe. 

8. 7. Der Gehülfe darf dann die ihm von dem Stammeringenieur, unter 
dem er arbeitet, aufgetragenen Geſchäfte ohne deilen flete und unmittelbare Aufficht 
ausführen. 

$. 8. Der Sammeringenieur muß aber alle dieſe Arbeiten einer genauen 
Prüfung unterziehen. 

5. 9. Der Kammeringenieur ift für die Richtigkeit der von feinem Gehülfen 
übernommenen Arbeiten verantwortlid. 


$. 10. Er hat fie auf den Arbeiten ſelbſt als richtig zu beſcheinigen, und 
dadurch erſt erhalten ſie öffentlichen Glauben. 


5. 11. Der Gehülfe kann unter die Zahl der Kammeringenieure aufgenommen 
werden, wenn er das 25ſte Lebensjahr zurüdgelegt hat und in einer von ihm zu 
beftehenden Prüfung tarlegt: 

Kenntniß 

1) nicht bloß der im $.3 sub 2 c. d. namhaft gemachten Theile der reinen 

: Mathematik, fondern auch außerdem 

2) der Anwendung der ebenen Trigonometrie auf folde Aufgaben, bei denen 
die Lage ſowohl der gegebenen, als der zu beflimmenden Buncte durch 
rechtwinklicht⸗ Coordinaten ausgedrüdt wird, — verbunden mit Serlige 
feit in der Behandlung derartiger Aufgaben ; 

3) der ſphäriſchen Trigonometrie; auch hier if Fertigkeit in der Anwendung 
derfelben nadzumeifen; 

4) der Anfangegründe der Stereometrie; 

5) ber verj&iedenen, beim Feldmeſſen voitommenden Meſſungs- und Bered- 
nungsmethoden, ſoweit dieſe nicht Höhere mathematifhe Kenntniſſe, als vie 
der fphärifhen Trigonometrie erfordern, insbefondere auch des f. g. Po- 
thenot’fhen Problems und der verfhiedenen Auflöfungen defjelden ſowohl 
durch Rechnung, ale durch Conſtruction; 

6) der Feldeintheilungslehre; 

7) des Nivellirens; 

8) der beim Feldmeſſen und beim Nivelliren gebräudliden Inflrumente und 
ihrer weſentlichen Beſtandtheile, ihrer Berichtigung, ihres zwedmäßigſten 
Gebrauchs und der beim Gebrauch vorkommenden Fehler. Auch muß die 
erforderliche techniſche Fertigkeit zur Wiederherſtellung der leicht zu beſchä- 
digenden Theile der Inſtrumente, z. B. zum Aufſpannen von Spinnenfäden 
im Brennpuncte eines Fernrohres, zum Füllen und Verſchließen einer Li- 
belle u. dgl. m., dargelegt werden; 

9) der Grundſätze der Lehmann’fhen Situationd - Zeichnung ; 

10) der in die Feldmeßkunſt einfhlagenden Theile der Phyſik, namentlih der 
Elemente der Optik, insbefondere der Theorie der Bernröhre, der Wärme» . 
lehre, der Meteorologie u. f. w.; 

11) ver einfhlagenden Theile der Lanrwirthſchaftslehre, namentlich der Boden⸗ 
kunde, Bewäſſerung und Entwäſſerung, des Einfluſſes der Entfernung der 
Ländereien vom Wirtſchaftshofe auf den Reinertrag; 

12) der Bonitirungs⸗Grundſätze. 


$. 12, Die Prüfung zerfält in Löſung ſchriftlicher Aufgaben em in eine 
mündliche. 
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6. 13. Die Prüfung iſt für diejenigen Landmeſſer, welche fie beleben, un⸗ 
entgeltlich. 

6. 14. Haben einzelne Probearbeiten zugleich einen practiſchen Werth und 
eine practifche Beftimmung, fo wird dem, der die Prüfung befland, dafür Die 
Hälfte der Gebühr vergütet. 

6. 15. Wer die Prüfung nicht beſteht, Hat Die durch dieſelbe veranfaßten 
Koften an Gebühren, Reifegeldern ꝛc. zu erfeßen. 


6. 16. Außer dem durd die Prüfung gegebenen Nachweis feiner auereichen⸗ 
den Befähigung hat der Gehülfe darzuthun, daß er im eigenthümlichen Befib der 
erforderlichen geometriſchen Infrumente in volllommen gutem Zuftande fich befindet. 


. 17. Endlich hat er als Kammeringenieur den in der Anlage enthaltenen 
Eid feierlih vor Großherzogliher Kammer zu leiften. 


1. Bon ber Vermeffung. 


6. 18. Die Wahl der Vermeffungd - Methode und der Inftrumente bleibt 
dem gewiffenhaften Ermeſſen des Stammeringenieurs in jedem einzelnen Falle über- 
laffen, infofern nicht der befondere Auftrag zugleih Veranlaſſung giebt, ihm eine 
beftimmte Meflungs » Methode und tie Anwendung beflimmter Inſtrumente vorzu> 
fhreiben. ' 

6. 19. Die Inſtrumente find fortwährend in gutem untadelhaften Stante 
zu erhalten und fo oft zw berichtigen, als es erforderlich ift, um zuverläfjige Arbeit 
zu liefern, 

6. 20. Ale Längenwmaaß gilt, wenn nichts Anderes verorbnet und gefordert 
wird, Die gefeblihe Medienburgifhe Ruthe von 16 Medlenburgiſchen Fußen, welche 
aber für die Vermeſſung zehntbeilig angefertigt wird. 

$. 21. Alles Flächenmaaß iſt nur In Quadratruthen anzugeben. Ueberzählige 
Decimalfellen werden nur da mit aufgeführt, wo es vorgefchrieben, oder wo be 
fondere Genauigkeit erforderlich ſcheint, oder endlih da, wo das ganze zu ver⸗ 
mefiende Areal fo Hein if, daß durch die Weglaffung der Decimalen Fehler 
erzeugt werden würden, welde die nah $. 32 überhaupt zuläffigen Fehler an 
Größe erreichen. 

6. 22. Bei der Vermeſſung iſt die genauefte Aufmerkfamfeit auf Ermittelung 
ter Thalfachen zu haben, melde für die Aufnahme einer richtigen und vollſtändigen 
Eharte und für den Zwei folder Aufnahme entfgeidend, oder doch von Wich⸗ 
tigkeit ſind. 

Alle noch im Munde der Einwohner lebende oder aus alten Charten zu er⸗ 
mittelnde Ramen einzelner Stellen und Gegenden, Bäde und Hügel find auf der 
Charte zu verzeihnen, im Vermeflungsprotocoll aber etwa daran fi Inüpfende ge- 
Ihichtlihe Erinnerungen aufzuzeichnen. 

Die Abdahungen der Gelder, die natürlichen Richtungen des Waſſerabfluſſes, 
bie Grenzen der Ueberſchwemmung und Aufſtauung find forgfam zu ermitteln und 
auf der Charte zu bemerken. 


$. 23. Die Orenzen der Befibungen find nur unter Zuziehung der beider- 
feitigen Nachbaren aufzunehmen. In fireitigen oder zweifelbaften Fällen hat der 
Landmeſſer fih an das Amt zu wenten, in deſſen Auftrag er arbeitet, und deſſen 
Beſtimmung zu erbitten. 

Alle Grenzzeichen ſind zu meſſen und aufzunehmen. Außerdem iſt die Lage 
der Grenze zu nahen und entfernten feſten Punkten zu ermitteln und durch Angabe 
der Richtungen, graden Entfernungen und Winkel feſtzuſtellen. 


$. 24. Die Vermeſſung ift mit der Aufnahme von Hauptlinien zu beginnen, 
melde fih an möglichſt viele feite Punkte anfchliegen und ein Netz über bie deld⸗ 
mark ziehen, in welches die Nebenlinien eingereiht werden. 
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Die hiebei zum Vorſchein kommenden Fehler find durch Nachmeſſung m be⸗ 
richtigen. Die Hauptlinien ſind in der Charte mit rother Farbe, im Felde durch 
dauerhaft eingeſchlagene Kreuzpfähle zu bezeichnen. 

8. 25. Der Fläheninhalt der einzelnen Figuren iſt genau zu berechnen und 
in das Vermeſſungsregiſter einzutragen, weldes die Form erhält, die in der An- 
Iage A.*) angegeben if. 

$. 26. Bei Stromvermeflungen find die Lage und Richtung des Stromes, 
der damit in Verbindung ftehenden Gewäſſer, die Ufer und deren Zuftand, Infeln, 
Sandbänke, Untiefen, Schleufen, Buhnen, Stakwerke, Fuhrten, Bähren, Brüden, 
Stege, Ueberſchwemmungsgebiete, Deibe und Staugebiete, mittlere Sommer“ 
und höchſte Waſſerſtände mit deren Sahreszahlen zu ermitteln, zu meſſen und zu 
verzeichnen. 

$. 27. Ale Nivellirungen müſſen mindeftend zweimal, und zwar thunlichſt 
unter veränderten Umfländen, vorgenommen werden, jedod muß immer erft das 
Nivellement, oder wenigſtens ein größerer, nicht weniger als eine Biertelmeile 
betragender Abſchnitt deflelben beendigt fein, ehe die Wienerholung vorgenommen 
wird. Es iſt jederzeit die Methode „des Nivellirend aus der Mitte” zur An- 
‚wendung zu bringen, fofern die Localität dies zuläßt. Jedes Nivellement if an 
benachbarte fee Punkte, deren Zahl nit zu geringe fein darf, anzuſchließen, 
auch mit etwanigen anderen Trenzenden oder nahe heranftreifenden Nivellements in 
Berbindung zu bringen. 

Sm Bermeffungsprotocoll ift mit befonderer Sorgfalt und Ausführlichkeit alles 
das zu bemerken, was zur fpäteren Wiederauffindung einzelner wichtiger Stations- 
puncte, oder der mit dem Nivellement verbundenen feſten Puncte ꝛc. nothwendig 
oder nüplih if. Im Protocol iſt jederzeit der Tag, an weldem das Nivellement 
auögeführt worden, zu bemerken. 

Wo fette Puncte in genügender Zahl nicht vorhanden find, müſſen fie durch 
eigends eingejhlagene Merkpfähle vermehrt werben. 

6. 28. Borftreviere auf den zu vermefienden Feldmarken werden ohne befon- 
ders darauf gerichteten Auftrag nicht mit vermeflen, fondern nur die Orenzen, Uebrigens 
gilt wegen Vermeſſung der Forſten die deshalb beſonders erlaffene Inftruction vom 
. 16, Mat 1836. Ä 

$. 29. Dies Ergebniß jeder Meſſung, jeder anderen Ermittelung von That⸗ 
ſachen ift im Felde fofort in ein Schreibbuch einzutragen und täglich in das Ver⸗ 
meflungöprotocoll einzufchreiben, welches fo vollſtändig fein mug, daß daraus eine 
neue Vermeſſungocharte ohne neue Bermeflung entnommen werden Tann. 

Das Bermeflungsprotocol ift nah vollendeter Bermeflung und Chartirung mit 
abzuliefern und bei eintretender Prüfung der Vermeſſung zu benußen. 

$. 30. Es. hängt von der Beflimmung der Kammer ab, ob eine einzelne 
Bermellungsarbeit einer Prüfung unterzogen werden fol, und müſſen fih nit nur 
die Lehrlinge und Gehülfen, ſondern auch die wirklichen Kammeringenieure der- 
felben unterwerfen. 

6. 31. Bei folder Prüfung ift der Landmeſſer, der die Vermeſſung beſchaffte, 
zuzuziehen und ein Protocoll zu führen, in welchem das beobachtete Verfahren und 
die Ergebniffe der Prüfung niedergefährieben werden. Es iſt niht nur die Richtig- 
feit der Vermeſſung, fondern auf die Berechnung und Chartirung zu prüfen, 

$. 32, Unterſchiede, welche nicht mehr betragen, als bei Probelinien 

O,00; und bei Fläden Ä 
bis 12,000 [Rutten — O,g11ı der ganzen Fläche, 
- 60,000 ⸗ — 0,010, einzelner Figuren, 
- 120,000 ⸗ — (0,0003 " 
follen bei der Prüfung unberüdfiätigt bleiben. 
*) Die bier und $. 37 und 39 erwähnten Anlagen A. B. C. bieten lediglich Schemata 


ohne weiteren ſachlichen Inhalt. Diefelben finden ſich im Regierungsblatt von 1855 Nr. 3 als 
Anlagen ber Landmeflerordnung. 
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Bei Rivellements dürfen die noch zuläſſigen Fehler, fe nah dem Zweck 
bes Nivellemente, reſp. 2 und 4 Zoll auf die Meile nicht überſteigen. Die 
größere Genauigkeit — innerhalb eines Fehlers von 2 Zollen auf die Meile — 
muß überali erreicht werden, wo der Zwed des Nivellements diefelbe erfordert, oder 
wo fie von dem, in deſſen Auftrag das Nivellement ausgeführt wird, ausdrüdlich 
verlangt wird, 

"Für andere horizontale Entfernungen, die größer oder Heiner find als eine 
Heile, And die Grenzen der zuläffigen Fehler nit den Entfernungen, fondern 
vielmehr den Duadratwurzeln diefer Entfernungen proportional anzunehmen, fo 
tag alfo die Grenzen jener Fehler ſich für die in der nachſtehenden Ueberſicht ge- 
wählten Entfernungen folgendermaaßen fellen: g 


Entfernung. Zuläfffiger größter Fehler 
bei ſcharfem Nivelement: bei nmiger fharfen 
Ye Meile. -. 2. 2. 0, Zoll, 1,0 Zoll. 
/ ⸗ . . . . 0, 1, . 
je . 0 in ” Ir [2 
Yz * . 1, " 8 = 
1 ⸗ 2.0 s Mi ” 
2 ' ” . . 2,8 ” ‚6 ” 
3 „ 3,5 - ' 6,, ” 
4 - 4,0 ” 8 a 


6. 33. Sind bie Unterfäjiede größer, fo muß der Landmeſſer, der die Fehler 
nahe, fie unentgeltlich berichtigen und die Koſten der Prüfung tragen, 

$. 34. Ueberſteigen die Fehler das Doppelte und vermag der Landmeſſer 
befondere Reöstfertigungegründe nicht beizubringen, fo ift er außerdem, nad dem 
geringeren oder größeren Maaße feiner Verſchuldung, mit ernfllier Verwarnung, 
Ordnungsſtrafe oder Entlailung aus der Zahl der Stammeringenirure anzufehen. 

6. 35. An der Erörterung folder Säle und der Beſchlußnahme darüber 
aimmt außer den Kammer» und Banräthen ein unpartetifher anerlannter Kunft- 
verländiger Theil, und findet dagegen nur Berufung an das Finanz» Minifterium 
Hait. 

AT. Bon der fyeldeintheilung. 

6. 36. Sof der Feldmeſſer nah ausgeführter Bermeflung einer gelbmart 
oder, ohne daß ſolche von ihm beſchafft worden, eine neue Eintheilung dere Feldes 
sornebmen, fo hat er im erfieren Falle ſchon mährend ber Vermeſſung, fon aber 
kei den wegen der Auffaflung und Feſtſtellung des Eintheilungsplanes flatthabenden 
Befibtigungen und Bernehmungen der Nutznießer, fih auf das Sorgſamſte über die 
Lerhältniffe der Feldmark vom landwirthſchaftlichen Standpunkte aus zu unter» 
tigten und die Sache nah möglihft vielen Richtungen hin zu prüfen. 

Als Berhältnifie, weldhe in dieſer Beziehung Berüdfihtigung verdienen, werten 
bier beifpielsmweife namhaft gemacht: die Bodenbeihaffenheit und Culturfähigkei des 
Grundſtüde, die etwanigen nußbaren Minerale und Foffte deſſelben, Entwäflerungen 
and Bemäflerungen, Beränderungen im Laufe ter Gewäſſer, der Grenzen und der 
Berge, und die Bedürfnife der verfihiedenen Elaffen der Bewohner, ſo wie deren 
zwedmäßigſte Befrietigung. 

Bindet er bei folder Aueführung einzelne Abänberungen, over nähere De» 
fimmungen nöthig, oder werden foldhe von einzelnen oder allen Bewohnern ihm 
vorgetragen, fo bat er, obne dieſen gegenüber feine Anſicht auszufprechen, darüber 
weilere Beſtimmung bei der die Feldeintheilung leitenden Behörde, von welder 
et feinen Auftrag hat, zu beantragen. 

Einer Kritit der ihm ertheilten Vorſchriften, Dritten gegenüber, hat er ſich gänp 
lich zu enthalten und den geiroffenen Befimmungen pünktlihe und raſche Folge zw 
geben, ohne fi von eigennüpigen und widerfpenfligen Perfonen beirren zu Iafem. 

Seſezſammlung Band VL. 8 
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6. 5. Für dieſe Bezahlung 6. 1—3 muß der Feldmeſſer das Brouillon und 
eine Reincharte nebft Bermeflungsregifter abliefern. 

$. 6. Sol eine fpeciel vermeflene Feldmark von demfelben Feldmeſſer, der 
fie aufgenommen bat, auch fpeciell neu eingeteilt werten, fo erhält er für 1000 IR. 
in dem Falle des 9. 1 12 gl. und in ven Fällen des h. 2 beziehungsweife 10 
und 8 ßl. 

$. 7. Berrichtet ein anderer Feldmeſſer, als der, der die Feldmark aufge 
nommen hat, die Einteilung, fo gebühren ihm für 1000 LM. A Hl. mehr. 


6. 8. Für die Bezahlung $. 6 und 7 muß der Feldmefler die Eintbeilung 
auf die Reincharte des Brouillon eintragen, auf dem Felde abpfählen und ein Eins 
theilungeregifter in zwei Eremplaren abliefern. 

6. 9. Geſchieht die Eintheilung nad) einer alten Eharte, fo muß tiefe von 
dem Feldmeſſer vorher geprüft, berichtigt und durch Eintragen der feit der Aufnahme 
vorgefallenen Veränderungen ergänzt werden. Diefe Arbeit wird nad Tageswerken, 
und zwar für jeden Tag mit 2 Thlrn. 16 HI. bezahlt. 


10. Wenn Charten nad demſelben Maafflabe copirt werden, fo wird dafür 
ein Sechotheil der Vermeſſungstaxe vergütet, für genaue Copieen im verjüngten 
Maaßſtabe aber 25 pEt. mehr: 


$. 11, Nivellirungsarbeiten in ebenem, trodenen Boden werden nad folgen- 
den Sätzen bezahlt: 
für die laufende Ruthe à 12 Fuß rheinländifd: 


a. wenn bloß eine Linie nivellirt wird . 6 pf. 
b. wenn außer derſelben noch ein Graben oder Bach dabei niveflirt 

wird . 8 pf. 
c. wenn beide Ufer mit. dem dazwiſchen liegenden Oraben oder 

Bad nivellirt worden . . 10 pf. 
d. wenn eimlifer nebft einem breiten Sluffe oder Strome nivellirt 

wird . 10 pf. 
e. wenn beide Ufer nebſ dem breiten Slufe oder Strome nivelirt 

worden . 1 tl. 


6. 12. Wird in ven Fallen d. e. des vorigen g. noch die Krone eines 
nebenliegenden Deiches nivellirt, ſo muß dafür eine Zulage von einem Pfenning 
für die laufende Ruthe bezahlt werden. 


6. 13. Bei fehr hügelihtem oder ſehr fumpfigem Boden ift auf die 6. 11 
und 12 beflimmten Sätze noch eine Zulage von 2 bis A Pfennigen für die laufende 
Ruthe, nah Manfgabe der geringeren oder größeren Schwierigkeiten, zu be» 
willigen. 


$. 14. Für ſolche Bezahlung 6. 11, 12, 13 muß der Feldmeſſer das Brouillon, 
eine reine Charte, den Grundriß der Stationslinien, die Nivellementsprofile und 
Tabellen und eine Bejchreibung der befonderen Umftände, die fih auf die Nivel- 
lirung beziehen, abliefern. 

In ven Nivellementsprofilen müſſen die Ordinaten aller einzelnen Nivellemente-, 
fo wie der Firpunfte zc. nicht bloß gezeichnet, fondern aub eingefhrieben,d. h. 
mit Zahlen in Fußen und Zollen angegeben werden. Bei denjenigen dieſer Zahlen- 
angaben, welde ih auf den Stand von Gewäſſern beziehen, iſt außerdem das 
Datum des Nivellements auf dem Profile zu bemerken. 

Die abzuliefernde Beſchreibung des Nivellementse muß namentlih alles das 
enthalten, was in Bezug auf die -fichere Wiedrrauffindung der Stationspunlte, 
Fixpunkte und die Berbindungen mit anderen Nivellements im Protocolle nieder⸗ 


geſchrieben iſt. 


8. 15. Für ſonſtige Arbeiten erfolgt die Vergütung nach Tagewerken mit 
2 a0. 16 ßl. für den Arbeits» und 2 Ihalern für den nothiwendigen Reiſetag. 


+ 
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6. 16. Die in 6. 1—15 beflimmten Gebühren werben um 25 pCt. gekürzt, 
wenn fie durch einen Gehülfen verrichtet find. 

Die vom Kammeringenieur zur Ueberwachung feines Gehülfen und zur Prüfung 
der Arbeiten deſſelben gebrauchten Tage und Heilen dürfen vom Kammeringenieut 
nicht berechnet und müſſen in deſſen Tagebuche angegeben werden. 


6. 17. Außer den Gebühren erhalten die Landmeſſer: 
a. freie Wohnung außerhalb ihres Wohnoris und Heizung, 
b. die nötigen SKettenzieher und fonft erforderlichen Arbeiter freigeftellt, 
c. freie Fuhren, 
d. für die Auslagen, welche bei den Reinharten für Papier, Leinewand ıc. 
vorkommen, für jeden IFuß ter Charte 12 5. 


6. 18. Muß der Landmeſſer felbft für fein Quartier anferhalb des Wohnortes 
forgen, fo tarf er dafür täglih mit Einſchluß der Helzung 20 Hi. berechnen, und 
macht es feinen Unterſchied, ob er allein if oder einen Gchülfen oder Lehrling bei 
ſich hat; für beide zufammen darf nur ein Quartiergeld berechnet werden. 


8. 19. Werden dem Landmefler die Fuhren nicht geflellt, fo darf derſelbe 
für jede mit der Poſt oder Eiſendahn zurüdzulegende Meile 16 $I., für jede ander- 
weit gefahrene Meile aber 1 Thaler berechnen, in welder Vergütung alle Neben⸗ 
toen an Trinkgeld, Chauffeegeld, Trägerlohn, Droſchken zc. mit begriffen find. 

Die Entfernungen in den Aemtern von einem Orte zum andern haben die 
Landmeffer nad der beim Amte getroffenen Feſtſtellung, von einer Stadt zur 
andern nach dem Poftmeilenweifer zu berechnen. 

Bei Reifen, die in einem Tage zurüdgelegt worden und mehr als eine Meile 
betragen, darf für die Rüdreife nur Tann tie Hälfte in Anfı gebracht werden, 
wenn das Geſchäft an Ort und Stelle über ſechs Stunden dauert, was dann aus⸗ 
dradliih anzumerken if. 


6. 20. Jeder KRammeringenieur und Gehülfe bat ein genaues Tagebuch über 
feine Arbeiten und Reifen zu führen und auf Derlangen bei Großherzoglicher 
Kammer oder bei den betreffenden Aemtern einzureichen. 


6. 21. So wie die Lantmeller überhaupt der Auffiht der Beamte, in deren 
Aemtern fie arbeiten, unterworfen find, fo haben fie ihnen auch ihre und ihrer Ge⸗ 
bälfen Rechnungen über Gebühren und Auelagen zur Prüfung und Befcheinigung 
vorzulegen, welche fi befonders auf Nichtigkeit der Thatſachen, Ablieferung der 
Arbeiten, namentlih der volfändigen Charten und Regiſter, der verwantien Tage» 
were 2c., zu erfireden hat. 

Dirhe Thatſachen müſſen daher auch vollſtändig in ten Rechnungen ange- 
geben fein 

Erinnerungen ter Beamte haben die Landmefler vor endlicher Zahlung zu 
erletigen, Doch ficht ihnen die Berufung an die Kammer frei. 


6. 22, Die Landmeffer Haben Feinen Anſpruch auf freie Belöftigung. 


5181. Jüngſte Zandmeffertare, 3. April 1856. 


Tie in Nr. 7 des Regierungsblattes von 1855 publicirte Gebührentare für 
die in den Großherzoglichen Kammergütern beſchäftigten Feldmeſſer wird hierdurch 
wieder aufgehoben und tritt an die Stelle derſelben die in der Anlage A. 
beſindliche Tare. 


Schwerin am 3. ori 1856. 


Großherzoglich Mediendburgifge Kammer. | 
Wendt. 
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Gebühren ·Taxe 
für die in den Großherzoglichen Kammergütern beſchäftigten Feldmeſſer. 


5. 1. Für die Vermeſſung von 1000 Muthen eines Hof- oder Dorffelves 
werben dem Feldmeſſer 32 Hl. bezahlt. 

6. 2. Hat eine Feldmark durchweg viele Hügel mit flarken- Abdahungen, 
oder if diefelbe mit vielen Heiden, Gräben und Gewäflern durdfchnitten, fo werben, 
nach jedesmaligem Ermeflen der Kammer, für 1000 Ruthen 36 Hl. gezahlt. 

$. 3. Für diefe Bezahlung $. 1 und 2 muß der Feldmeſſer das Brouillon, 
welhes das Meſſungsnetz mit eingeichriebenen Feldmaaßen enthält, und das Ber- 
meſſungsregiſter abliefern. Die gleichzeitig mit abzuliefernde Reinkarte wird hefon- 
ders und zwar mit 8 Hl. für 1000 [IRuthen der vermeflenen Fläche vergütet, wofür 
auch das Regiſter mit abgeliefert werden muß. 

Ss. 4 Sol eine fpeciell vermefiene Dorffeldmart von demfelben Feldmeſſer, 
der fie aufgenommen bat, auch fpeciell neu eingetheilt werden, fo erhält er für 
1000 [IRuthen der vermeflenen Fläche 32 Hl. Bon folder Fläche werden jedoch 
die nicht mit zur Eintheilung gezogenen größeren Gewäſſer und Forſtreſervate aus⸗ 
geſchieden. 

$. 5. Verrichtet ein anderer Feldmeſſer, als der, der bie Feldmark aufge⸗ 
nommen bat, die Eintheilung, fo erhält derſelbe für 1000 [Rutden 36 HI. 

$. 6. Für die Bezahlung $. A und 5 muß die Eintheilung auf die Reinlarte 
getragen und auf dem Felde abgepfählt und bezeichnet fein. Das Brouillon darf 
keine Eintheilung enthalten, muß vielmehr reines Meilungspronillon fein und bleiben. 
Tie Eintheilungskarte nebft Eintheilungeregifter wird mit 8 I. für 1000 [IRuthen 
der vermefienen Fläche befonders vergütet. 


$. 7. Geſchieht Die Eintheilung nicht nach einer, füt tie vorliegende Negu- 
lirung, neu vermellenen, alfo nad einer noch braudbaren Harte, fo muß diefe doch 
voraufgehend durch den Feldmeſſer geprüft, berichtiget und durch Eintragen der ſeit 
der Aufnahme vorgefallenen Veränderungen ergänzt werden. Dieſe Arbeit, ſo wie 
die Eintheilung ſelbſt, wird nach Diäten und zwar mit 2 Rthlru. 24 ßl. für jeden 
Arbeitstag bezahlt. 


$. 8, Wenn Eharten nad demfelben Maaßſtabe copirt werben, fo werden 
für 1000 [IRutgen der vermeſſenen Fläche 8 Bl. bezahlt; für genaue Gopieen im 
verjüngten Maaßſtabe aber 50 pt. mehr. In beiden Fällen muß, wenn «8 
verlangt wird, das betreffende Regiſter ohne befondere Vergütung mit abgeliefert 
werden, 


5. 9. Nivellirungsarbeiten in ebenem, trodenem Boden werden nad folgen- 
den Säben bezahlt: 
für die laufende Ruthe A 12 Fuß rheinländiſch: 


a. wenn bloß eine Linie nivellirt wird . . . . .. 6 yf. 
b. wenn außer derfelben nod ein Oraben oder Bach dabei nivel⸗ 

lirt wid . . . 8pf. 
c. wenn beide Ufer mit. den vazwiſchen liegenden Graben oder 

Bach ninellirt werden . . 10 pf. 
d. wenn ein Ufer nebft einem breiten Sluffe oder Strome nivel- 

lirt werden . . 10 pf. 


e. wenn beide Ufer nebſi dem breiten. Fluſſe oder Strome nivel- 
lirt werden ® 0 ® * ® ® ® [2 ® “. ® * 2 “ ® 1 gl. 


F. 10. Wird in den Fällen d. und e. S. 9 no die Krone eines neben- 


liegenden Deiches nivellirt, fo wird dafür eine Zulage von einem Pfenning für die 
laufende Ruthe bezahlt. 
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$. 11. Bei fehe hügelichtem oder fumpfigedt Boden iſt auf die S. 9’ und 10 
beſimmten Sätze noch eine Zulage von 2 bis 4 Pfenningen für die laufende Ruthe, 
nad Maaßgabe der geringeren oder größeren Schwierigkeiten zu bewilligen. 

$. 12. Für folhe Bezahlung $. 9, 10 und 11 muß der Feldmeſſer den 
Situationsplan, auf Leinewand gezogen mit Angabe ber Stationshinien und Punite, 
die Längen“ und Duerprofite nebſt Nivellementstabelle und einer Befhreibung der . 
bejondera Umſtände, die ih auf das Nivellement beziehen, abliefern. 

In den Rivellementeprofilen müfjen die Ordinaten aller einzelnen Nivellements- 
und Der Sizpunkte ac. nit bloß gezeichnet, fondern aud ia Fußen, Zollen un» 
Yinien eingefärieben werden, Bei denjenigen dieſer Zahlenangaben, melde 
id auf den Stand von Gewäſſern beziehen, ift außerdem Tao Datum des 
Nivellements auf dem Profile zu bemerken. 

Die abzulichernde Befchreibung des Nivellements muß namentlih alles Tas 
enthalten, was in Bezug auf vie fihere Wiederauffindung der Stationspuntte, 
Sirpunfte und die Verbindungen mit anderen Nivellements-im Protocolle nieder- 
geſchrieben ift. 

$. 13. Für fonflige Arbeiten erfolgt die Vergütung nad Tagewerken mit 
2 Rthlrn. 24 Hi. für jeden Arbeits» und für jeden notbwendigen Reiſetag. 

Unter „Jonflige” Arbeiten ſollen namentlich verſtanden fein: 

a. die abgefonderte Bermefiung, Chartirung und Berechnung eines größeren 
Drts (Fleden) oder eines Doris, mit den nächſten Umgebungen an 
Härten und Anlagen; fo wie einzelne Abſchnitte einer Feldmark, Heincrer 
Aderftäde und einzelner Hufen; . 

b. die bloße abgefonderte Aufnahme von Örenzen, eines Orabens oder 
Wege; 

©. die Reviſion eingetheilter oder vermeflener Feldmarken; 

d. die Gintheilung der Hoffelomarfen ; 

©. die Eintheilung Heinerer. Ader- oder Wiefen » Flächen ; 

f. die Umtheilung einer Feldmark, wenn ſolche durch in Erbpacht gegebene 
Abſchnitte oder frei gewordene Bauerbufen erforderlich wird; . 

g. die Begehung und Feſtſtellung des Orenzen und Aufnahme des Grenze 
Drotocolis ; 

h. diejenigen Arbeiten, zu welden der Feldmeſſer, Zweds Vorbereitung einer 

nenen Negulirung, requirirt wird; 

die Arbeiten, welche nach volljtändig oder theilweife befhaffter Einteilung 
($. &, 5, 6) dur Veränderung des urfprünglichen Regulirungs« und 
Eintheilungeplang, erforderlih werden ; 

k. die Anfertigung ver Claffificationdtabellen ; 

1. die Berehnung der Bonitirungsabfänitte; 

m. die Aufnahme Fleinerer Nivellements unter 1 Meile, fo wie Flächen⸗ 
nivellements von Wiefen und NAedern, Zweds Deren reſp. Ent» und 
Bewälerung, Abgrabungen oder Auffülungen ; 

u. tie bloße Aufnahme von Unerprofilen ; 

0. diejenigen Arbeiten, welche durd neue Begrenzung und Berechnung der 
nicht einzutpeilenden Flächen nothwendig werden (8. 4). 

5. 14. Werden die in den SS. I—13 benannten Arbeiten durch einen Ge⸗ 
büffen verrichtet, fo erhält diefer 75 Procent der dafür beflimmten Gebühren, vie 
anderen 25 Procent verfelben erhält der Stammeringenieur für die Ueberwachung 
feines Gehülfen und für die Prüfung der durch denfelben gelcifleten Arbeiten. 

6. 15. Wird ein Sammeringenicur zu einer Bonitirung gleichzeitig als 
Zarant adhibirt und als folder ‚beeidigt, fo darf derſelbe eine Diät von 8 Rthlrn. 
24 ßl. liquidiren. 

6. 16. Außer den Gebühren erhalten die Feldmeſſer: 

a. freie Wohnung außerhalb ihres Wohnorts und Heizung; 


us 
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b. die nölhigen Kettenzieher und fonft erforderlichen Arbeiter frei geftellt; 
c. die Balken und Pfäple frei zur Stelle geliefert; 
d. freie Fuhren. 
$. 17. Muß der Feldmeſſer ſelbſt für fein Quartier außerhalb Wohnorta 
ſorgen, fo darf er dafür täglich, mit Einſchluß der Heizung 24 Hl. berechnen; hat 
er einen Gehülfen bei fih, fo werden für diefen noch 16 ßl. täglich vergütet, 
während jeglihe Vergütung für einen Lehrling wegfällt. 
6. 18. Werden dem Geldmefler keine Fuhren freigeftellt, fo kann derfelbe über 
feine gehabten baaren Fuhrauslagen, dur Anſchluß der Fuhrrechnungen, liquidiren. 
$. 19. Jeder Kammeringenieur und Gehülfe hat ein genaues Tagebud über 
feine Arbeiten und Reifen zu führen und auf Verlangen bei Großherzoglicher Kam⸗ 
mer einzureichen. 
$. 20. Die Rechnungen der Kammeringenieurd und deren Gehülfen müflen 
alle Thatſachen ihrer Arbeiten enthalten und den Beamten zur Beſcheinigung der 
Nichtigkeit angegebener Thatſachen, fo wie gefhehener Ablieferung der Brouillons, 
Karten und Regifter vorgelegt werden. 


Zu: Von der Pferdezucht und dem Landgeftüte. 
Bd, I, S. 207. Bd. V, S. 63. 


5122. Prämien für die Pferdezüchter in den Domänen. 
12%. Diai 18353. 


Es if beſchloſſen worden, daß zur Hebung der Landespferdezudt, in ben 
nächſten 6 Jahren für die beten Stuten und Stutfäugefülen derjenigen’ Pferde- 
züchter, welche für die Benußung der Großherzoglichen Landbeſchäler das geringfie 
Sprunggeld zu zahlen haben, Prämien versbeilt werden follen, und zwar für Tas 
laufende Jahr 21 Prämien a 25 Ihir. Cour. für Mutterſtuten und 24 Prämien 
& 20 Ipie. Cour. für Stutſäugefüllen. 


Zu diefen Prämien concurriren: 


1) folde Stuten, die drei Sabre alt und von Landgeſtütohengſten gefallen 
find, und werden diejenigen, welde Prämien erhalten, mit dem Land- 
gefütsbrande, wenn es nicht ſchon gef&chen fein follte, gezeichnet, ihren 
Befipern aber foll, fo lange fie die prämirten Stuten im unveränderten 
Eigenthume behalten und Tiefe Feine Erbfehler brfommen, die unentgeldlice 
Dedung derfelben dur einen von der Landgeflüts-Direction zu beſtimmen⸗ 
den Hengſt zugeflanden werden; 

2) ſolche Stutfäugefüllen, Tie fammt der Mutter von Landgeſtütehengſten 
gefallen find. Die prämirten Füllen werden mit dem Lantgeflütsbrande 
gezeihnet und ihre Befiger angemiefen, fie, wenn fie drei Jahre alt ges 
worden, wiederum zu produciren; find fie Dann den Erwartungen gemäß 
auegebildet und fehlerfrei, auch im unveränderten Eigenthume des erften 
Beſitzers geblieben, fo fol aud bei ihnen gleichfalls die unentgeldliche 
Dedung durch einen von der Landgeſtüts-Direction zu beſtimmenden bensſt 
zugeſtanden werden. 

Die Prämien werden zuerkannt von drei Rißtern: 

1) dem jedesmal anmefenden Mitgliede der Landgeftäts-Directiun, 

2) einem ©roßherzogliden Beamten, 

3) einem durch die Landgefüts-Direstion zu beflimmenden anweſenden Pferbe- 
züchter. 

Die Vertheilung der Prämien geſchieht an den Stationgorten Boizenburg, 

Trivitz, Dargun, Doberan, za Parchim für die Stationen Goldberg, Lübz, Marnitz, 
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ferner zu Gadebuſch (Rehna), Grabow, Grevismühlen, Güfrom, Neuſtadt, Ribnip, 
Roſtod, Rühn, Shwaan, Stavenhagen, Warin, Wismar, Wittenburg, Wreden- 
bagen, Redefin (Warſow), umd möglihf im Monate Zulius, jedoch bleibt darüber 
die nähere Befimmung der Landgeſtüts «Directtion vorbehalten, welde mit den 
Demanial » Aemtern dieſerhalb fih benehmen und bemühet fein wird, mit den, 
äpnlide Zwede verfolgenden Diftricten des patriotifhen Vereins fih zu vereinigen. 

Die Borladungen der intereflirenden Pferdezüchter gefhehen, nad Verſtändigung 
mit der Landgeſſüts -Direction, durch die betreffenden Aemter, welche auch für die 
aomentlihen Verzeichniſſe der Concurrenten und ihrer Stuten zu forgen haben. 

Ale Großherzoglihen Beamten werben hiermit aufgefordert, zur Beförderung 
des vorliegenden Zwedes nach Nräften mitzumirken, und die Heinen Pferdezüchter 
mit vorſtehenden Beftimmungen gehörig befannt zu machen. 

Schwerin den 12. Mai 1853, 

Großherzoglich Medlenburgiſches Sinanz- Minifterium. 
v. Brod, 


Zu: Jagdſachen. Bd. 1, ©. 218. Bd. vV, S. 68. 
5133. Wildtage. rs Sept. 1855. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung wird ter Preis des Wildes und das anfer- 
den dafür zw erlegende Bang - und Schießgeld vom Ifen Detober d. I. an 
foljendermaaßen beſtimmt. 














Für einen Hirſch von 10 und mehr Enden, 250 Pfr, | 
Gewidt und darüber, ohne Geweih in der Haut 11612 20 —1171— 
» einen desgleihen unter 250 Pid. Gewiht . . [1412 —20 — 15 — 
« einen geringen Hirſch von 6 bis 8 Enven . . |10|2 — 20 — 11 
- einen Gabler. . 0. [98 —16—110—— 
» ein Altthier, Gelitbier und. Spieher ...418 —16, 816 ⸗ 
« ein Shmalthier und Schmalſpießer . ...16 -1— 16) 624— 
"ein Wildtalb.. . . . .1581 —12) 5j24— 
- einen Säaufler oder Rarten Dammhirf ohne 
Geweih.. ...174 — iIs 716- 
» einen geringen Dammhirſch ... . 44164 —16} 616 
» ein Altthier, Geltthier und Spieger. . . . | 5]- —112 5112;— 
« ein Schmalthier und Squalſpieher oo. . 144 —12 412 ⸗ 
» ein Wildkalb... 0.13) —12) 3112)— 
» einen Rehbod oder alte Ride in der Haut über . 
289 + [418 —110 442— 
. einen Sämalbod "und Ride, oder inter 28 9. 
wiegendes Rebwild . 2 2 2 2000. | 38 — 10-1] 342— 
ein Junges Rh. 2 2 2 424 — 8 28 
» ein Haupt« Säwein oo. 114 — 16 191,4 
elnen 3» und 4jährigen Keller und "eine Rarte 
Bühe. . . ... 1813 —16| 9I-— 
» einen Keiler ober eine Bade Pa «1 8|- — 16 816 ⸗ 
ein einjähriges Friſchliig. « . » +]7 | — 12] 712 
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thlx.| 61. 1 nf. fehle. BL. | pf. Itt 
ein Friſchling, je nach der Stärke ie [| 249-]—-| 89 —- 


Tare bed | des Fang⸗ 
Wildes. Hu. Schieß- 


2 
=: 
* 





s» einen alten Haſe.. ... — 
-_ einen fungen Hafen. - © 2 2 2 ee. Jo —| 4 — 
» einen GaAfan © - 2 2 °C 2 200. 2 | 6 — 
⸗ ein Birfbubn- © 2 > 2 2 2 2 2. 1-22 —I—| 65 — 
. ein Feldhuhn. ..e.e 2 2» ? ee 8: ee 8. Io 5 —— 3 — 
⸗ eine Ente.. Br Ed ol 4—- 
- eine MWaldfenepfe . 2.200.413] - | I 
- eine Doublette und Beccaffine 2 0°. 1-] 31-1 -| I 
- eine Heine Moorfhnepfe - © 2 2 0. . — 1I-1—| 2, - 
. eine Wahtll.- - 2 2 2 2 2 2 er er )- | 2-1 2 - 
⸗ einen Brabvogel . 2 2 1-2 23 —1I—-| 3 
» eine wilde Gans. - - 2» 2 2 2... 1-18 -]—| A— 
» eine Trappe oo. .. .. 1124 —1 —| 12 — 
- Strammetsvögel, das Stüd 
a, gefangen .. ee... 1-7 1-1—| 1 
b. im Frühjahr geſchoffen 1-1 ——-| 3-1 
⸗Lerchen, gefangen das Stüd . . - I] 11-I—|—| | 11 6 


Mit Aufhebung der bisherigen Wildtare und der dieſerhalb weiter bisher er- 
Yaffenen Specialverfügungen werden fämmtlihe Großherzogliche Jagd - und Forit- 
bedienten demnach angemiefen, nad obenftehender Tare, von vorbeflipmter Zeit an, 
beim Verkauf und bei der Berehnung des Wildes fich zu richten. 

Schwerin am A. Sept. '1855. 

Oreßberzeglic Medlenburgiſches Forſt⸗Collegium. 
G. F. v. Bülow. 


5124. Theilweife Webertragung der Functionen des Oberfägers 
meifters an das Forficollegium. 17. Febr. 1657. 


Allerhöchſter Befimmung Sr. Königliben Hoheit des Großherzogs zufolge find, 
nad dem Ableben des Oberjägermeiflers von der Kühe, die Functionen des kDro- 
maltgen Oberjägermeifters,. mit Ausnahme derjenigen Dienitleiftung, welche derſelbe 
auf den Sagden und an ten Zagdtafeln perfünlih zu verrichten hat, bis auf 
Weiteres dem Großherzoglichen Borftcollegium übertragen worden. 

Ehmerin am 17. Gebr. 1857. . 

Großherzoglich Medienburgifhes Binanz - Minifterium. 

v. Brod. 


Zu: Forſtſachen. Bd. 1, ©. 233. Bd. v, S. 72. 


5125. Vorgängiger Militairdienft der anzuftellenden Säger und 
| Forftbeflifenen: 1. Mai 1834. | 


Nah Allerhöchſter Beſtimmung Sr. Königlichen Hoheit bes Groß herzogs ſolen 
fortan Jäger und Forſtbefliſſene, welche bis zum heutigen Tage ihre Milltairpflicht 
nit erfüllt haben, auf Berüdfihtigung. bei Bewerbung um Anitellung im Groß⸗ 
herzoglichen Dienſi⸗ als Holzvögte, ‚Statianejäger, Holzwärter oder Förſter nur 
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zu rechnen haben, wenn fie ihrer Militairpflicht durch perſönlichen Dienſt genügen 
oder, im Falle der Freilooſung, freiwillig in das Militair eintreten und einen 
ehrennollen Abſchied erhalten. | 
Zur Nachachtung für Ale, die es angeht, wird ſolches hierdurch gemein- | 
Tündig gemacht. | 
Säwerin am 1. Mai 1854, 
Großherzoglich Medlenburgifches Finanz - - Minißerium. 
v. Brod, 


5136. Beſtimmungen wegen des Holz: und Zorfverfaufs. 
‚ 4. Diärz 1856. 


Rückſichtlich des Holz» und Torfverlaufs aus den Oroßherzoglichen Forſten 

wird Nachfolgendes zur Kenntniß des intereſſirenden Publikums gebracht: 

1) die Grotzherzoglichen Forſtbediente find angewieſen, bei Holzverkäufen den 
öffentlich meiftbietenden Verkauf als regelmäßigen Berfaufemodus anzu- 
wenden; 

2) der Holzverkauf aus freie Hand nad beflinmten Preifen wirb nur aus» 
— geſchehen und bie auf Weiteres regelmäßig nur Anwendung 

nden : 

a. auf alle felinere Bauhölzer, infonderheit Schiffebau⸗, Mühlen» und 
andere Maſchinenhölzer, fo wie auf Nutzhölzer fparfamen Verbrauchs 
und auf Hopfenftangen, Bohnenſtangen und Dedelidächte; 

b. auf die übrigen allgemein zum Meiftgebot beſtimmten Holzfortimente, 
wenn bei fihleunigem Bedürfniſſe des forſtwirthſchaftlich abzugebenden 
Materials der Meiftgevot unthunlich wird und Käufer Diejenigen 
Preife zahlt, welhe den Forſtinſpectionsbeamten dieſerhalb ſpeciell 
vorgeſchrieben ſind; 

3) die durch die Berordnung nom 12. November 1785 (Schröder's Geſetz⸗ 
ſammlung Il, 1. pag. 130) angeordneten, von den Beamten und Forſt⸗ 
bedienten gemeinſchafilich auf den Amtsſtuben abzubaltenden Forſtſchreibtage 
fallen ebenſowohl weg, als die durch Verordnung vom 18. Mai 1816 
(v. Both III, pag. 192) auf den Amteſtuben angeordneten Torfſchreibtage. 

Dagegen find außer ben SForftinipectionsbeamten auch die Förſter ermächtigt, 

Anmeldungen der Kaufliebhaber von Holz — mit obenbemerkter Einſchränkung — 
und von Torf zur weiteren Beförderung und Beflimmung des Forſtinſpections⸗ 
beamten anzunehmen, und zugleih inftruirt, den Kaufliebhabern thunlichſt Auskunft 
in geben: 

a. von den überhaupt verkäuflichen und nicht verfänflichen Holzfortimenten, 

b. von den zwar verkäuflichen, aber ben Auctionen augewiejenen Holzſorti⸗ 





menien, und 
c. von den zunächſt bevorfiehenden Auctionsterminen. 
Säwerin am 1. März; 1856, . 
Großherzoglich Medienburgifches Hork- Collegium. 
Ä Paſſow. 
5197. Nevibdirtes Forſtfrevelgeſetz vom 71. März 1887. 


Inhalts - Weit 
L Von den Borfifceneln und ihrer 8, 3 Bortfegung. 
8 ng. 8. 4. b. Concurren 
1) Nähere Bejeidinung der Forſtfrevel. 8.5. c. Strafzumefung. d. Rüdfall. 
h h 2) Beftrafung der Forfifrevel. A. Al- 8. 6. ©. Berjährung. f. Verpflichtung d. Erben. 
Fr "Fekimmungen. a. Straf⸗ 8.7. g. Irudeaſſe. h. Koſten. i. Cuiſcha- 
F gung. 
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8. 8. B. Entwendungefeeel. a. Allgemeine 8. 20. 4) Beanffihtigung bes Einbringens des 
Beitimmungen. Holzes in die Städte. 
8. 9. Fortſetzung 8. 21. 5) Beihülfe der Ortsobrigfeiten. 
8. 10. b. Strafen. \ 8, 22. 6) nehrafung der Widerſetzlichkeit und 
$. 11. e. Schärfung. KRüdfalleftr Rrafe. bar. 
8.12. C. Beihäbigungsfrenel, Weider 8. 23. 7 — er ren der Polizei 
. gegen Heblerei u 
8.13. E. Mebertretungsfrevel. 
IL. Bon ben 6 en nberen Meopergen zum OL Ron ao anen gegen bie 
8. 24. 1) Zuftänbigleit der Korftgerichte. 
8.14. ]) en her Obliegenheiten und Be 8. 25. 2 ee Pa ve Ber- 
ugniffe der Forftbedienten. fahrens. 
8. 16. ung. 8. 26. 3) Einleitendes Berfahren. 
8. 16. Piändung. 8. 27. 4) Beweisverfahren. 5) Eutſcheidung. 
$. 17. B. Betretung der Privatwohnungen. 8, 98 6) Rechtsmittel. 
8. 18 „,Gausinhägen orftbefiger. 2. 7 „olgiehung. 
5. 19, 3) Mittelbare uk! dur andere 3. 80. 8) Rebenbeſtimmungen. 


Angeftellte. 8. 31. IV. Echlußbeſtimmungen. 


Friedrich Franz x. ac Die an der Berorbnung vom 1. März 1842, be- 
treffend die Forſtfrevel, gemahten Erfahrungen haben mehrfahe Mängel an 
derfelben erkennen laſſen. SInebefondere if es Bedürfniß, diefen Vergehen noch 
feftere Schranken entgegenzufeßen. Nachdem Wir Daher, unter Benupung jener 
Erfahrungen, eine forgfältige Reviſion dieſes Geſetzes und ber zu demfelben ge- 
hörenden Declarationen vorgenommen haben, verordnen Wir, nach hausvertrags- 
mäßiger Communication mit Str. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medien- 
burg-Etrelip und nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Stän- 
den, zur Nachachtung in Unferen gefammten Landen, mit Ginfhluß det Stadt und 
Herrfhaft Wismar, wie folgt: 


I. Bon den Forfifreveln und ihrer Beſtrafung. 


8.1. 1) Nähere Bezeichnung der Forſtfrevel. 
Frevel im Bereiche der Hölyungen.*) 

1) Forſtfrevel werden im Bereiche der Hölzungen — Forſten, Waldungen 
und anderer, hauptſächlich zur Holznutzung unterhaltener Gehölze und Oebüſche — 
durch Entwendung der Forſterzeugniſſe und Forſtzubehörungen, durch Beſchä⸗ 
digung derſelben und durch Uebertretung forſtpolizeilicher Beſtimmungen be» 
gangen. Dabei iſt es ohne Einfluß, ob der Gegenſtand der Verſchuldung noch 
dem Forſtbeſitzer angehörte, oder ſchon in das Eigenthum eines Anderen über⸗ 
gegangen war. 

2) Als vom Bereiche der Hölzungen ergriffen find auch die dazu ge⸗ 
börigen Zorfmoore, Wieſen, Heiden, Gewäſſer und fonflige ihnen anhängenten 
Dertlichkeiten der Art anzuſehen, fo daß hinſichtlich der Beflimmungen dieſes Ge⸗ 
ſetzes auch deren Erzeugniſſe und Zubehörungen den Forſterzeugniſſen und 
Forſtzubehörungen gleich zu acten find. 

Frevel aäͤußerhalb der Höfzungen. 

3) Was wegen der im Bereiche der Hölzungen begangenen Forſtfrevel in 
dieſem Geſetze beſtimmt wird, ſoll auch auf die Entwendungen, Beſchädigungen und 
Uebertretungen Anwendung finden, welche außerhalb der Hölzungen an Torfmooren 
und an den in forſtlicher Adminiſtration und Nutzung beſindlichen Wieſen, Heiden, 
Gewäſſern, mwüfliegenden und fonfligen Sorftrefervaten, wie auch an den mit zur 
Holznutzung unterhaltenen Befriedigungsheden und an den auf den Feldern und an 
den Wegen fiehenden Bäumen begangen werden, fofern nit durch andere Berord- 
nungen für Baumbefädigungen an Wegen, Chauſſeen und in Anlagen befondere 
Strafbeſtimmungen erlafen worden find. 


*) Die Weberichriften mit diefer Heinen Schrift find im Originaltert Marginalien. 
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8.2. 2) Beflrafung ber Forſtfrevel. A. Allgemeine Beftimimmgen. 
a. Strafmittel. 

Die Forſtfrevel werden beflraft mit: Geld, Gefängniß, Törperlicer 
Zäüchtigung, Zwangsarbeit, freiwilliger Arbeitsleikung, Zuchthaue, 
Yandesvermweifung, Gonfiscation der Geräthe. 

1) Geldſtrafe. 

1) Die regelmäßige Strafe ift die Geld ſtrafe. Ausnahmen von ihr find nur zu» 
läſſig, wo fie befonders gefaltet find. Sie darf nit unter 8 Hl. Courant erlannt 
werden, wo nicht dad Gegentheil ausdrüdlich beſtimmt iſt, wie $. 12, Ar. 2, 


2) Gefängnißftrafe. 
2) Die Gefängnißſtrafe tritt nur aus hülflich in dem Halle des Unvermögens 
gm Erlegung der Gelpfirafe ein. Sie kann nit unter einem vollen Tage 
erlannt werden. 

a. Ein Tag Gefängniß bei warmer Koſt wird dem Geldbetrage von 16 HL, 
Courant gleichgeachtet. 

b. Der Tag wird zu vier,und zwanzig Stunden, die Woche zu ſieben 
Tagen, der Monat zu dreißig Tagen gerechnet. 

c. Die einfache Gefängnißſtrafe bei warmer Koſt darf nicht über 8 Monate 
hinausgehen. Sie ift immer gemeint, wo der Zufaß „bei Wafler und 
Brot” fehlt. Nur für die erflen 48 Stunden jeder Sefängnißütafe ſoll 
es ſich von ſelbſt verſtehen, daß fie bei Waſſer und Brod vollſtreckt werben, 
mithin auch der bei Waſſer und Brod verbüßte Iag dem Frevler nicht 
höher ala 16 Hl. angerechnet wird, 

d. Die Gefängnipftrafe bei Waffer und Brod iſt nur anzuwenden, wenn 
nicht NRüdfihten auf den Oeſundheitozuſtand des Schuldigen eo verbieten. 
Sie berechtigt an jedem dritten Tage und in jeder dritten Wode zu 
warmer Kof. Der Richter dat dies jedesmal befonders vorzufchreiben 

Zur Abkürzung der vier Tage und darüber dauernden Befängniß- 
firafe if, wo nicht Gefundbeitsrüdfihten entgegenſtehen, immer auf 
„Waſſer und Brod * zu erkennen. In dieler Hinfiht find zwei Tage 
einfache Gefängniß einem Tage Geſängniß bei Waſſer und Brod glei 
zu achten. 

e. Die Gefängnißſtrafe von vier Tagen und darüber ik, wo es möglich iſt, 
immer in einfamer Haft zu vollziehen. 

f. Dauert die Gefängnißſtrafe nur einen Tag, fo darf fie nicht an Sonn⸗ 
und Feſttagen vollſtredt werden. 

8) Körperliche Jächtigung. 

3) Auf körperliche Züchtigung, als principale Strafe oder aushülflich ſtatt 
Gefängniß, Nr. 2, kann nad Maaßgabe der Verordnung vom 29ſten Januar 
1852 nur bei folden Forſtfrevlern erlannt werden, welde bereits zweimal 
auspulflig mit Gefängniß wegen Forſtfrevels befraft worden 
ind. Auch alle übrigen Beilimmungen der gedachten Verordnung wegen ter 
Ammwendung diefer Strafe treten bier ein... 


8. 3. Fortſetzung. 
4) Zwangsarbeit. 

4) Auf Zwangsarbeit kann nur aus hülflich in demfelben Kalle wie im 

$. 2, Nr. 3, und nicht über 14 Tage erfannt werben. 

a. Diefelbe wird unter ſcharfer Auffiht, dem Befinden nach von Gen- 
darmen oder Militaiv unterfügt, in Borflen oder anderswo, jedoch außer⸗ 
halb der Befängniffe vollſtrect. 

b. Ein Zag Zwangsarbeit: wird zw 24 I. Eourant berechnet. 

c. Für Arbeitsgeſchirr und Beköſtigung bat der Arbeiter felbf zu forgen. 
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d. Geſtellt er ſich zu der augeſagten Arbeit nicht, ober ‚verläßt er dieſelbe 
ohne Erlaubnig, fo hat er, in Ermangelung zureihender Entſchuldigung, 
körperliche Zühtigung zu erleiden, nad dem Maaße der neq nicht 
verbüßten Geldſtrafe. 

5) Freiwillige Arbeit. 

5) In wie weit durch freiwillige Arbeitsleiſtung, wenn die Forſtverwal⸗ 
tung eine geeignete Arbeit anweifen will und der Frevler zu derfelben bereit if, die 
Strafe zu tilgen, ſteht zum richterlichen Ermeſſen. zn ift fie da, wo Zwangs⸗ 
arbeit oder ſchwerere Strafe, insbefondere $. 2, Nr. 3, eintreten fann, nicht zuläffig. 

a. Nr.A a, b. gelten aud bier. 

b, Der Frevler bat innerhalb der Zahlungefriſt Die Beſcheinigung des Arbeits- 
gebers über die betreffende Vereinbarung und erfolgte Leiftung der Arbeit 
beizubringen. 

6) Zuchthaus, 

6) Zuchthaus tritt ald principale Strafe ein heim Rüdfall 5.11, Nr. III., 
IV. Neben ihr darf auf förperlihe Züchtigung als principale Strafe nit * 
kannt werden. 

Auehülflich iſt auf Zuchthaus zu erkennen bei Geldſtrafen über 80 Thaler 
Courant. Dieſe Strafe wird gegen einfaches Gefängniß um die Hälfte der Dauer 
abgekürzt. 

Die Zuchthausſtrafe wird durch einſame Haft vollſtreckt. 
7) Landesverweiſung. 

7) Gegen Ausländer kann neben der ſonſtigen Strafe, wenn der Fall im Uebrigen 
dazu geeignet iſt, auf Landesverweiſung erkannt werden. 

8) Confiscation der Geräthe. 

8) Sind Forftfrevel mit Aerten, Beilen, Sägen oder anderen Werkzeugen, von 
welcher Beſchaffenheit diefelben fein mögen, verübt worden, fo iſt neben der ſonſtigen 
Strafe auf Confiscation derſelben zu erkennen, ſie mögen dem Schuldigen 
gehören oder ihm von Anderen überlaſſen fein. Jedoch unterliegt es dem richter⸗ 
lichen Ermeffen, auf Zurüdgabe der confiecirten Werkzeuge an den unſchuldigen 
Eigenthümer derfelben zu erfennen, Begen das, was in diefer Hinfiht erfannt 
worden ift, finder Fein Recurs flatt. 

Auf die zu der Fortihaffung des Entwendeten gebraudten Fuhrwerke und 
Thiere fol ſich die Confiscation nicht erfireden, 


8S. 4. b. Concurren;. 


1) Mehrerer Forſtfrevel. 

1) Bei dem Zuſammentreffen mehrerer noch nicht beſtrafter Frevel in demſelben 
Schuldigen iſt für jeden Frevel die volle Strafe zu berechnen und auf den Geſammt⸗ 
betrag diefer ſämmtlichen Strafſätze zu erkennen. 

2) Mit Berbrecden. 

2) Die mit dem Forfifrevel concurrirenden Verbrechen, insbefondere Grenzver⸗ 
rüdung, Fälſchung, Branpfliftung, zu welder nah Maaßgabe der 88. 4, 17 der 
Berordnung vom 27. Mat 1854 wegen Bellrafung der Branpfliftung au der 
MWald- und TZorfmoor-Brand gehört, Ueberſchwemmung mittelit Deichbruchs 
oder Beſchädigung der Waſſerdämme oder Deiche, thätliche Beleidigung der Forſt⸗ 
beſitzer, der definitiv oder interimiſtiſch angeſtellten Forſtbeamten und Unterbedienten 
während der Ausübung ihres Berufes und Gewaltthätigkeiten gegen fie, namentlich 
aub der Gebrauch von Waffen, d. h. aller Werkzeuge, mit welchen nad ihrer 
gewöhnlihen Wirkung, lebensgefährlihe Verletzungen zugefügt werden können, bei 
Widerſetzlichkeiten ꝛ2c. gehören. dem Griminalverfahren an. 

Die nicht ſchon vorher forfigeriähtlich beſtraften Horfifrevel kommen demnächſt 
nur noch dann zur Unterſuchung, wenn fie nicht ſchon mit in dem, dem Criminal⸗ 


—RA zugewieſenen Verhrechen, welches als ſolches beſtraft worden iſt, ent⸗ 
halten ſind. 
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8. 5. c. Strafsumeifung. d. Rũckfall. 
Zurehuumgsfähigter 
1) Die völlige oder theilweife Unyereönungsfähigteit, auch hinſichtlich Des 
Alters unter vierzehn Jahren, hebt, nach Maaßgabe der Beflimmungen des se 
meinen Reis, die Strafbarkeit der Handlung ganz oder verhältuipmäßig auf.. 


Zumeſſung. 
2) Ja der Regel treten nur die niedrigeren Strafſätze ein, die ſchärferen nur, 
nenn die betreffenden Zumeflungsgründe in erheblihem Grade vorliegen. 


Rückfall. 

3) Der Rüdfalt if vorhanden, wenn der zu beſtrafende Forſtfrevler ſchon 

früher wegen eines gleihartigen Frevels forſtgerichtliche Strafe erlitten hat. 

a. Bei Entwendungsfreveln wird in dieſer Hinfiht die Beihülfe und Hehlerei 
jenem Frevel felbft gleichgeachtet. 

b. Das Gegentheil gilt von der Verhaftung für die Entwendungsfrevel An- 
derer, $. 9, Nr. 7 für die dabei geleiftete Veihülfte, 8. 9, Nr. 5, und, 
wenn ein Beſchädigungefrevel zu beſtrafen iſt, von der Verhaflung für 
den Hirten und für Beſchädigungen durch Vieh, S. 12. 

c. Die Rüdfalleftrafe ift der neuerdings an fih verwirkten Strafe hinzuzu⸗ 
rehnen und fällt nur dann hinweg, wenn feit der Berbüßung der 
früheren Strafe bis zu der Begehung des jrhigen Ärevels fünf Jahre 
vergangen find. 

$.6. e. Verjährung. f. Verpflichtung der Erben. 
1) Eine Beftrafung der Forfifrevel findet nicht weiter flatt, wenn von der 
Zeit ihrer Begehung bis zu dem Antrage auf Unterfuchung verſtrichen find : 

a. bei Weide» und Hebertretungsfreveln vier Monate; 

b. bei Entwendungs- und Befhäpdigungsfreveln unter 10 Thalern an 
Werth zwölf Monate, bei 10 Thalern und darüber zwei Jahre. 

2) Bon ten Erben des Frevlers können nur die verwirkten: Gelderlegniſſe 

beigetrieben werden, zu welchen er noch bei feinen Lebzeiten rechtekräftig verurtheilt 
worden if, fomweit der Nachlaß dazu auereicht. 


8. 7. g. Bruchcaſſe. h. Koſten. i. Entſchädigung. 
Verwendung der Strafgelder. 

1) Alle Geldſtrafen gehen zur Bruchcaſſe und umfaſſen in den einzelnen 
Strafſätzen die Strafe als ſolche, die Entſchädigung des Verlttzten und 
regelmäßig die gefammten Gerichts- und fonfligen Koſten, insbefondere 
auh die der Bolftredung, fo daß der Frevler anderweitige Zahlungen überall nicht 
zu leiften, jedoch feine Beköſtigung bei Abbüßung von Freiheiteſtrafen aus eigenen 
Mitteln zu befchaffen Hat. Iſt er hierzu nicht im Stande, fo bleibt er zum Erfape 
der dadurch verurfadten Koften verbunden. 

2) Die Hälfte der zur Bruchcaſſe gelaugenden Strafgelder gebührt immer, 
au bei der Zurüdnahme des Enwendeten, 9. 8, Nr. 2, tens Beſchädigten. Gr hat 
daher zu den Koſten niemals beizutragen, dagegen aber auch Feinerlei Anſpruch an 
tie Brucdcaffe, wenn die Strafgelver ganz oder theilweije, gleichviel aus welchem 
Grunde, zur.Cafle nicht erhoben wurden. 


Berurtheilung in die Koften. 

3) Verweitläuftigt der Frevler das regelmäßige Verfahren durch Aufzüglich⸗ 
keiten, ſo iſt, im Falle ſeines Unterliegens, ſeine gleichzeitige Verurtheilung in die 
dadurch verurſachten mehreren Koften, dem Befinden nach, zuläſſig. 

4) Dieſe weiteren Koſten, die der Rechtsmittelinſtanz und dee Zahlungezwanges, 
verbleiben ausſchließlich der Sportelcafie, welde die Gänge und Auslagen der 
Drauncianten und der Zeugen zu bezahlen hat. 

Auf Den Weri der Arbeitsleiſtung (8. 3, Nr: 5) und der Zwangsarbeit ($. 3, 
Nr, & haben Die Bruch- und Sportelcaſſen feinen Anſpruch. 
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Entſchädigungsklage. 

5). Findet der Beſchädigte feinen Verluſt durch feinen Antheil an den Straf⸗ 
geldern, Nr. 2, nicht ausreichend vergütet, oder bat der Frevler aus irgend einem 
Grunde keine oder nicht die volle Strafe zu erleiden, fo bleibt dem Erfleren unbe» 
nommen, feinen weiteren, beziehungsmweife ganzen Schaden, auch neben der Zurück⸗ 
nahme des Entwandten gegen den Frevler im Wege der Stlage zu verfolgen. 

Soweit jedoch für den gedachten Antyeil des Damnificaten anderweitige Strafen 
verbüßt find, findet dieſes Klagerecht nicht ſtatt. 


8. 8. B. Entwendungsfrevel. a. Allgemeine Beftimmungen. 
1) Vollendung. 
195) Die Entwendungsfrenel find, aud ohne erfolgte Zuelgnung, für voll« 
endet zu achten, wenn unerlaubter Weile das flehende Holz abgehauen, gefällt 
oder entwurzelt worden iſt, fonflige Gegenſtände abgeichnitten, ausgefloden, gegra- 
ben oter gepflüdt find ; desgleichen, wenn das liegende Holz oder fonitige Gegen- 
fände bereits zufammengelegt oder gefammelt, überhaupt wenn irgend welde Gegen⸗ 
fände eines Forftfrevels in ähnlicher Weife zur Hinwegnahme vorbereitet waren. 
2) Zurüdnahme des Entiwendeten. 

2) Don der Willfür des Beſchädigten hängt es ab, ob er die Zurfdgabe des 
Entwendeten — es fii no ganz oder nur theilweife in unverarbeitetem Zuftande 
nod vorhanden — verlangen will. Im Balle der Zurüdnahme wird der einfache 
Werth des Zurüdgegebenen von der Strafe und, wenn auch ein Schärfungsgrund 
in Betracht kommt, von der ordentlichen Strafe mit Einfhlug Der Schärfung 
ſchließlich ia Abzug gebracht. 


8) Verſuch. 
3) Der Verſuch if nit als folher, jondern den Umfländen nah als Be⸗ 
ſchädigungo⸗, beziehungsmweife als Uebertretungsfrevel zu beftrafen. 


8.9. Fortfegung. 


4) Miturheber. 
4) Haben Mehrere in Gemeinſchaft gefrevelt, es fei banten- oder complott- 


mäßig, oder in dem Berhältniffe des intellectuellen Urhebers zu dem phyfligen, fo ' 


bat jeder von ihnen die volle Strafe der Begangenfchaft zu verbüßen. 

Nur die im elterlihen Haufe fih aufhaltenden, noch nidt ſelbſtſtändigen Kinder 
und andere unter der Auffiht des Haus-, Brod⸗ oder Lehrherrn ſtehende unfelbft- 
ſtändige Verfonen, auch die Ehefrau, als phyſiſche Urheber, follen neben ihrem 
Haus”, Brod⸗, Xehr- und Eheherrn, als intellectuellem Urheber ftraflos fein. 
Dagegen bat der lehtere, außer der ihn als intellectuellen Urheber treffenden Strafe, 
au die Strafe der phyflihen Urheber mit zu tragen. 

5) Hehler und Gehülfen. 

5) Hehler und Gehülfen find nah dem Berhältniffe der dem Thäter ge- 
leifteten Unterflügung und der ihn treffenden Strafe mit */, bis zu 2/, diefer Strafe, 
die Hehler, wenn fie als ſolche wieterholt rüdfällig gewordrn, felbft mit der vollen 
Strafe des Thäters zu belegen. Jedoch kommt bei diefen Strafmeflungen nur die 
von dem Thäter an fih verwirkte Strafe, nicht auch die denfelben treffende Rüd- 
fallsſtrafe, in Anrechnuug. 

a. Wurde die Beihülfe durch die Nr. A, Abf. 2 genannten abhängigen 

Perſonen geleiftet, jo hat der Haus-, Brod-, Lehr» und Edeherr als 
Thäter auch noch die Strafe der Beihülfe zu tragen. 

b. Der Hchlerei macht ſich ſchuldig, wer wiſſentlich und in eigennüßiger 
Abſicht Entwendetes bei fih aufnimmt, verbirgt, an fih bringt und zu 
deffen Abſatz mitwirkt, fofern nidt Eltern und Kinder, Ehegatten und Ge- 
fwifter gegen einanter zur Trage ftehen. 

6) Sonſtige Begünftigung. 

6) Wer ohne Eigennutz zur Berbergung oder fonftigen ‚Befeitigung des Ente 

wendeten Vorſchub leiſtet; wer von Unbekannten ohne genügenden Nachweis Des 
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ehtmäßigen Vriverbed, oder von: Berba hgen oder unler verdächtigen Umſtänden 
Heiz antauft oder font wie an fi ‚bringt, welches demnächſt entwendet Befunden 
wirt, fol den Amfänven nah mit 24 Hi. bis zu 10 Thaleen beſtraft werden. 

a N Berbaftung für Andere 

7) Der Vater, Pfiegevater, Brod-, Haus. und Lehrberr, der Ehemann und‘ 

eine dem Hausweſen ſelbſtſtändig vorſtehende Fraueneperſon haben als vorandfch- 
lie Rafifter, mithin abgefehen von Nr. 4, 5, für die in dem elterlichen’ Haufe ſich 
aufhaltenden, noch unfelbRfändigen Kinder, Pflegelinder und andere unter ihrer 
Anfüht ſtehende Perfonen, bezichungsmweile die Ehefrau, die verwirkten Geldſtrafen, 
infomeit Re ledigig nah 6. 10 und $. 11, Nr. L 1. ©, mithin ohne Rüdfiht 
auf Nr. 4 oben zugemeſſen find, zu erlegen, und alle ſonſtigen Strafen, Daher auch 
die für dieſe etwa eintretenden Aushülfen, zw erleiden. 

a. Bon dieſer Verhaftung, wegen welder ihuen der Regreß an die Frevler 
verbleibt, werben fie nur durch den glaubhaften Nachweis befreit, daß fie 
A von jeder Berfäuldung uud Connivenz Hinfitlih der fraglichen Frevel 
fern gehalten und keinen Bortheil aus denſelben gezogen haben. 

b. Stellt ſich dieſe Schuldloſigkeit heraus, fo werden bie Frevler von der 
vollen geſetzlichen Strafe felbf betroffen. Dabei fol jedoch hinſichtlich ver 
Frevler unter vierzehn Jahren, zumal nad erfolgter angemeflener Yäns- 
licher Züchtigung, das richterliche Ermeflen, nah Maaßgabe des $, 5, 
Nr. 1, nicht ausgeſchloſſen fein. 


8.10. b. Strafe. 
Soweit nit eine anderweitige principale Beſtrafung der Entwendungsfrevel 


in dieſem Geſetze gefattet iſt ($. 2, Nr. 1 wegen des geringfien Straffapes, $. 2, 
Rr, 3), werden diefelden mit einer Geldſtrafe befraft, welche gleichkommt: 
| Nach dem Werthe berechnete Strafen, 

1) dem zweifachen Werthe des Entwendeten bei der Entwendung von 
türrem oder abgeorbenem Holse ; 

2) dem dDreifagen Werihe des Entwendeten bei der Entwendung von 
grünem Holze; 

3) vom vierfahen Werthe des Entwendeten bei der Entwenbung von 
Pflänzlingen, welde der Frevler mit der Wurzel ausgezogen; von gepflanzten 
Bönmen ; von grünen nit unterdrüdten Heſtern — d. 5. folden Bäumen, welde 
unten am Stamm einen Durchmeſſer bis zu 10 Zoll haben — von Eichen, 
Zãbeſchen, Ahern, Ulmen und Rothduchen; von foldem Holze, durch deſſen Weg- 
nabme der Bekand aus dem Schluß gebracht wird; von Samenbäumen und Ueber⸗ 
dändern in Hoch- und Niedermaldungen ; von Wurzeln und Zöpfen (Pöllen) aus 
Üchenden, nicht gänzlih trodenen Bäumen, wohin jedoch Ausihläge vom Stamm 
im Niederwalte nicht zu rechnen find ; von Bandflöden oder Ruthen aus Kropfholz- 
Bäumen und Heden ; von ausf&lagfähigen Stämmen im Niederwalde, oder Iheilen 
terfelben,;, an Buſchwerdern in und an den Gewäſſern; an den zur Befriedigung 
oder Befeftigung der Ufer, Dämme, Deiche und Böfhungen dienenden Anpflanzungen ; 
von Holz und Torf, an welchem ſchon ein Arbeitsaufwand flattgefunden ; an den 
Dedungen und Zäunen zur Bindung der Sandſchollen; 

A) dem vierfahen Betrage der Wiederherſtellungskoſten mit Ein 
ſcoluß des Materials bei Emtwendungen von und an Forſtzubebörungen, an Grenz⸗ 
oder Schlagfihride-Merimalen, Barnımgstafeln, Schlenken, Brüden, Schlagbäumen, 
Beridungen, Geländern, Zäunen und fonfligen Vorrichtungen zu forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Aweden. 

" Arbiträre Strafen. 

5) Arbiträr, mit 8 Gi. und höher, unter Berüdſichtigung des Unſtandes, ob 
bon Arbeitoloſten darauf verwandt find, und der Zumeſſungegründe Ne. 1, 2, 3, 4, 
tem Befinden nad nad vorgängiger Berathung mit dem Forſtbeamten, deren Gr» 
gebnig in den Acten kurz zu bemerlen iR, werben befraft: alle Entwendungen von 
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Fichtenzapfen, Tannenapfeln, Gicheln, Buhedern und audewn:-Mutpbeuniruäten 
und. MWoldfüngereien;. von Sammelholz, Buſch, Laub, Tommumnnarein, Steeuels, 
Moos, Bras, Kräutern, ‚Heide, Plaggen, Schilf, Rohe, Saud, Steinen, Lchau 
Mergel, oder anderen Erdarten, Lohe, Rinde, Nadelholzwurzeln ans liegenden oder 
aänzlih trodenen flehenden Bäumen, Belsureifern, Holzſpähnen, Bapmguuder, 
Schwamm, Beeren, Baumfäften, Honig, Ameiſen⸗Eiern und. ſonſtigen Forſt⸗ 
—— über deren ‚Berafung dieſes Geſetz Feine anderweinge ‚Dehnung 
geiro en. re 
z Berthsermitteiung. 

6) De. das Strafmaaf von einen unbeſtimmten Wertgebeiruge- vos Entnen⸗ 
deten abhängig gemacht worden, iſt zur Werthsermittelung in den: Domainen Die 
zur Zeit des begangenen Frevels geltende Forſttaxe grundleglich zu machen. Für 
vdie zu den Domanialwaldungen nicht gehörigen Hölzungen, für welche keine eigene 
allgemeine, Forſttaxe beſteht, gilt die des näch ſten Domanialjoriise. : 

Sin» bei entwendeten ganzen Bäumen bie der Taxbeſtimmung unterliegenden 
Größenverhältniffe vicht mehr unmittelbar zu meflen,' fo if die Abſchäßung nad) 
Ben dafür heſtehenden Regeln durch Sachverſtändige zu beſchaffen. "Eine Abſchäützung 
dach ſolche tritt auch dann ein, wenn in anderen dauen die zart Beine ewreihende 


Eupen giebt. 
8:11. cc. Scharfung. Machallsſttafe. J — 
Schärfungsgründe. 
I. Die ordentlihe Strafe 8. 10 iſt zu verſchärfen: 
* durch ein Drrtttheit derfelben! 

a. wenn der Frevel an einem anderen als den beſtimniten Solztagen, we 
ſolche beſtehen, oder zur Nachtzeit, d. h. von Sonnenuntergang bis Auf- 
gang, begangen iſt; 

-b, wenn bei der Verübung eine Senfe, Sigel, ein Meffer, eine eiſerne Harke, 
oder zur Fortſchaffung des Entwendeten ein Handſchlitten over eine Karre 

"2.27 oder Handſchlitten, die mit Hunden befpannt find, benutzt wird; 
c. wenn zwei oder mehrere Perjonen bei ter Berübung des Fredels oder 
dem ‚Transport: des Entwendeten zufammen betroffen wurden, ohne daß es 
Dabei auf die Voraus ſetzungen des 5. 9, Nr. 4, Abf. 1 ankommt. 
2) Dürch die Hälfte derſelben; 
u a. wenn bei der Verübung eine Säge, oter u 
. zur Fortſchaffung des Entwendeten ein Spannfuhrwerk, wozu auch ein 
Hundefubrwer? zu regnen, ein von Menfchen gezogener Magen oder ein 
Waſſerfahrzeug gebraucht worden If; 
C. wenn der Frevel an Sonn- oder Fefltagen verübt wurde. ' 
3) Durch Hinzufügung des ganzen Betrages derfelben: 

a. wenn der Frevel zum Verkauf oder zum Verarbeiten auf Verkauf geſchah; 

b. wenn der Frevler bei der That Waffen, 8. A, Nr, 2, ‚bei 4 führte; 

c. wenn die Entwendung von Foritarbeitern gelhab. 

4) Burs Hinzufügung der NRüdfallsfrafe. Diefe fol betragen ı 
. beim erfien Rücfall ein Dritttheil der ordentlichen. Strafe ; 

B beim zweiten Rüdfall den ganzen Betrag derfelben; 

. beim dritten und jedem ferneren Rüdjal den fünffachen Betrag 
” verfelben, 


er Bar 


Concurrenz mehrerer Schärfungegründe. 

I. Treffen mehrere Schärfungsgründe, Nr. 1, 1—3, bei denfelben Frevel 
zufammen, ſo ſteht es zum richterlichen Ermeſſen, ob fie. füämmtlich zur Anwendung 
gebracht merden follen, oder nur der höchſte. Die Rückfalloſtrafe kmmt darneben 
ſelbſtſtändig in Anwendung. 
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"Werten ind ſpaterer Mücdkalt 

Hl. Betragen die ordentliche und die Rüdfaliehrafe bei dem vierten Rüd⸗ 
falle wenigßens vierzig Thaler, bei einem fpäteren Rüdfafle wenigſtens zwanzig 
Thaler, fo iR Daun auf principale Zudthauaftrafe, 5. 3, Ne. 6, von vier Mo« 
naten bis anderthalb Jahren zu. erkennen. Dabei gelten die Shärfungegründe 
Nr. 1—3, ale. Zumeflungegründe, 8. 5, Nr. 2. 

IV. er wegen Rückfälligkeit zweimal Zuchthausſtrafe nach Nr. HL. erlitten 
hat, iR wegen weiterer NRüdtälle in priurinate Iußtbanafrafe, $. 3, Re. 6, von 
yier Monaten bis gu drei Jahren zu. verurtbeilen. 

V. Ee wird den Forſtgerichten zur Yflicht gemacht, Diejenigen Forffredler, 
velche bei einem etwnigen neuen Rückfalle principale Zuchthausſtrafe treffen kann, 
bei der Eröffnang oder der Vollſtrecumg der voraufgehenden letzten Beſtrafung 
wegen jener im Ausſicht ſtrhenden Strafe nachdrüdlich zu verwarnen. Jedoch ſoll 
vie etwa ans Unkenntniß jener Sachtage oder ſonſt zufällig eingetretene Unter⸗ 
laffung dieſer Verwarnung der demnächſtigen Verhängung der Zuchthausſtrafe nicht 
catgegenſtehen. 


8. 12. C. Beichädigungsfrevel. D. Weidefrevel. 


1) Beſchädigungen der Forſterzeugniſſe oder Forſtzubehörungen — ie 
Entwerdung — find mit dem doppelten, bei befonderer Erheblichkeit, 
Rr. 2, wobei der Rüdfall mit in Betracht kommt, mit dem dreifahen —8 
ver Schadenetare zu beſtrafen. Wurden ſie aus —R a mfeit verübt, : mit Dans 
tinfachen Betrage der letzteren. 
Wegen des Wald⸗ und Torfmoor-Brandes normiren die 85. 4, 17 du 
Verordnung wom 27. Mai 1854 wegen Beßrofung der Brandfiftung. J 

2) Wegen des Veidens von Pferden oder Eſeln find 24 ßi., von Rinde 
vieh oder Ziegen 16 ßl., von Kälbern oder Schweinen 8 ßl., von Schafen 4 ßl., 
von Bänfen 1 Gl. für jedes Stüd als Strafe zu erlegen, wobei: jedod die 
uch ſaugenden Thiere und Die jungen Gänſe in den erſten drei Wochen nicht mit⸗ 
mjählen find. 

a. Die Strafe iR doppelt wahrzunehmen, wenn ber Welveſtevel in Beſa⸗ 
mungsſchlägen, in welchen ſchon Nachwuchs vorhanden, oder in Licht⸗ ober 
Abtriebaſchlãgen, Schonungen und Culturaulagen, wenn das Jungholz den 
Beſchädigungen des betroffenen Viehes noch nicht eutwachſen iſt, oder auf 
den in dem Jahre noch nicht geworbenen Forſtwieſen oder auf gebundenen 
Sandſchollen ſtattgehabt hat. 

b. Beim Rüdfall iR ſowohl die einfache als die doppelte Strafe, a., um 

die Hälfte zu erhöhen. 

c. Jedoch fol die Strafe für einen Frevel durch Zuſammenrechnung ber 
Strafbeträge nad der Stüchzahl nicht über 10 Thlr. Ert., bei hinzutre⸗ 
:sendem Rüdfall nicht über 15 Thlr. Ert., bei der deppellen Strafe, a., 
nicht über 30 Thlr. Ert., bei hinzutretendem Rüdfal nicht über 45 Thlr. 
Get; Reigen, 

Berhaitung des Eigenthümers. 

d. Die Strafe if von dem Eigenthümer des Viehes, mit Vorbeheit des 
Regreſſes gegen den Hirten und ſonſtige Squldige, und wenn bei ge⸗ 
miſchten Heerden der Eigenthümer nicht ermittelt werden kann, von dem 
Hirten zu bezahlen. Diefen trifft auch die aushülfliche Strafe. War das 

Bieh ohne Hirten, fo hat der Eigenthümer auch die letztere zu erleiden. 
3) Die principale Strafe für anderweitige Beſchädigungen durch Vieh hat 
allemal der Eigenthümer zu verbüßen. Wegen der aushülflichen Strafe gilt auch 
bier Nr. 2. d. 
4) Beſchädigungen, welde teine Schatzung aulaffen, find nad den r Straſſäten 
in 5. 13 zu betrafen. 
9r 
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- $. 18: E.. Ucbettretungsfrevel. 


1) Die mit feinem Entwendungs⸗ oder Beſchädigungofrevel verbundene Ucber- 
fretung der allgemeinen und örtlichen Beflimmungen ver Forſtdolizei über Forſt⸗ 
verwaltung, melde die Ordnung in der forftliden Cultur und SHaushaltung 
betreffen, wird regelmäßig mit Geldſtrufen von 8 HT. bis zu 2 Ihr. Ert. und 
bei befonderer Erheblichkeit, S. 5, Nr. 2, wobei der Rückfall mit in Veiracht zu 


ziehen, von: 2 Thlrn. bie zu 5 Zhlrn. ‚Gr. gerügt. 


2) .Dierher gehärt: das nicht verflattete Betreten ober Befahren ber Hölyungen 
mit Zubehör an den dazu nicht beflimmten Orten, ſofern nad ſorſtlichem Ermeſſen 
durch Erinnerungen und Warnungen Dre nöthige Abhülfe nicht. erreidgt wirds das 
unerlaubte Oeffnen der Schlagbäume und ähnlicher Vorkehrungen; die Enifermung 
des gepachteten Hrued, gegen contractlihe oder fonkige Vorbehalte; die Führung 
von Waſſerfahrzeugen außerhalb ver veritattelen Waſſerwege; das lieberlaufen des 
Biches aus Unachtſamkeit, wobei der Eigenthümer und der Hirte nach 8. 12, Nr. 2. d.; 
Nr. 3 verhaftet And; Die Uebertretung der über Ort, Zeit, -Art und Melle 9:6 
Betriebes in den Hölzungen mit Zubehör beitehenden Vorſchriften; die. eigenmächtige 
Ausdehnung oder Ueberfäpreitung des nur beſchränkt Berflatteten u. dgl. m. 


1. Bon den befonderen Manfregeln zum Forſtſchutz. 


g. 14. 1) Allgemeine Obliegenheiten und Befugniſſe der Forſibedienten. 
Die zum unmittelbaren Forſtfſchutz definitiv oder interimiſtiſch beſtellten, darauf 
ſärmlich beeibigten und im Dienfte durch eine Dienklleivung oder: durch ſonſtige 
äußere Zeichen als folde Tenntlihen Sorftbeamten um Gorkunterberien- 
ben, zu’ welhen unter jenen Vorausſetzungen auch die Revierjäger gehören, 
find, nad genügendtr Anwrifung ihrer Borgefepten, inebeſonvere berechtigt und 


— 
. Verfolgung. ber Frevler ⁊. 

I. Den. Focafreveln nachzuſpüren und zu wehren, die flüchtigen Feevler. zu 
verfolgen, die auf der That, d. i. beim Begehew des Frevols, auf der Flucht oder 
beim Wegbringen des Entwendeten betroffenen Frevler anzuhalten, ſich Dur ge⸗ 
hörige Befragung über Die Perſon des. ZFreylers genugſam gu vergewiſſern, ihn zur 
Entfernung aus der Hölzung, zur Ablegung des Entwendeten, oder. zu deſſen Hin- 
fhaffung an einen gerigneien Drt zu nöthigen. Die mit Beſchlag belegten Gegen⸗ 
Hände der Entwendung ſind, den Umſtänden nad, bei der Horfiserwaltung oder bei 
der beizeffenden Ortaubehbrde aufzubewahren, wenn Mes. in dem Interrile der Unter- 
fuhung erferderlich erſcheint. 

Betreten fremder Gerichncburke. 

4) In der Ausübung ihrer geſammten Befugnifle find die Sorfbebienten nicht 
auf die ſyeciell unter ihrer Aufficht ſtehenden Höljungen beſchränkt. Sie ‚Dürfen 
vielmehr auf der Nacheile au außerhalb derſelben und ſelbſt in einem fremden Ge⸗ 
richtsbezirke, jn welchen ſich der Frevler entfernt hat, Gebrauch von denſelden machen. 

..2) Bon Allem, was fie in einem fremden Gerichtébezirke vornchum haben 
fe, fofern nicht Anzeige bei dem Ortsgerichte nothwendig wird, Nr. IIl., 2, ohne 
Bern der betreffenden Örtsobzigfeit die Anzeige zu machen. 


Ber 
, Sind die auf der That ——— Frevler unbekannte oder ih nicht 
Andreichend fund gebende Perfonen, oder Auelänter, oder wollen fie fih den zu- 
läſſigen Anordnungen hes Forftbedienten nicht gutwillig fügen, fo ift derfelbe befugt, 
fie zur fofortigen Geſtellung vor die, nah dem Drte der Anhaltung zufländige 
Obrigkeit zu verhäften. 


§. 15. Fortſebung 
Anwendung von Gewalt. 
III. Die Gorfbedienten find berechtigt, nicht allein zu ihrer Vertheidigung 


. gegen die Angriffe der Sorfirenler, londern auch zur Ueberwindung eines. jeden, 
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bel vos Ruzülung Iren‘ gefepkthen Befugnifie ihnen cade dergelehien Widerſtaubes 
Gewalt zu brauchen. 

1) Dee Forſtbediente iſt daher, wenn: ſich der Frebler der Verhaftumng Nr. H; 
wit unterwerfen will, falls er nit durch weitere Berfulgung: veſſelben and den 
Beiſtand der nähften Ortsbehörben oder anderer zur Hülfe verpflichteter Perfonen, 
6. IB, 20, Dee Dur Verweiſung auf’ die Strafen der Wiverſetzlichkeit, 8. 22, 
und Bedrohung mit Gewalt, vie Verhaftung durchſeßen kann, befugt, dirfelbe durch 
sumittelbare Auombuug der Gewalt zur Ansführung zu bringen. - 

Gebrauch der Waffen. " 

2) Die Forſibedienten bürfen zum den 'amter Rr. au und 1 beztichnetrn gweden 
auch von itzren Waffen jeden dienlichen Gebrauch machen, jedoch nur. inföweit 
ale er zur Abwehrung dro "Angriffs ober zur ueberwindung des Wiverſtandes 
— iſt. 

Schußwaffen. 

a. Des Siepgewehra ds Schußwaffe dürfen fe At; au imnergatb Defer 
Oreuzen nur dann berienen, wenn der nor oder die thätliche Wiverſetlichleit 
mit Baffen in dem Sinne tes S. A, Nr. 2, mithin auch Nerten, Knittein odet 
anderen gefährlichen Werkzeugen, oder non’ einer Mehrheit, welche größer iſt, als 
die Zahl der auweſenden Forſtperſonen, unternommen oder angedroht wird. ' 

Db die Androhung ausdrücklich, oder durch unzweifelhafte Thatſachen erfolgte 
— was namentlich auch dann der Fall' if, wenn ein Schießgenehr auf fie angelegt 
oder der Gebrauch eines. folden gegen, fie unzweideutig norbereitet. wurde — ift 
glich. Aud wird es der Androhung gleich geachtet, wenn der mit Waffen verſehene 
Zerfifuenter und die, weile demfriben Beiſtand leiſten, nad unter Sinmeifudg auf 
ven fonft bevorftebenven Gebrauch der Schußwaffe geſchehener Aufforderung, die 
Boten nicht ablegen oder fir wieder aufnehmen 

b. Verwundet . oder todtet Der Forſtbeöiente aus dieſer Veraulafſang einen 
Menſchen, fo hat er, nabtem er zunächſt dem Verwundeten den Thuntichfieu Beiſtand 
geleiſtet, oder durch Andere verſchafft dar, den Vorgang dem Gerichte des Drtes, 
an welchem ſich derfelbe ereignete, ungefäumt wahrheitsgemöß arznzeigen, kei em 
meidung einer Geldbuße bis zu funfzig Thalern. 

Befugniſſ e gegen Verdãchtige. 

IV. Diefelden Befugniile, mie drgen die auf der That betroffenen Forſt⸗ 
frevler, ſtehen den Forſtbedienten auch gegen diejenigen zu, welche von ihnen mit 
Horfterzeugniffen oder Forſtzubehörungen, deren geſchehene Entivendung fie vermuthen, 
betroffen werden und ſich Über, den rechtmäßigen Erwerb derſelben nicht glaubhaft 
ausweifen können. 

1) Die dem Betroffenen abgenommenen gedadhfen, Gegenflände — 'fp mie die 
Pantobjecte, 6. 16 — find an die Zuffändige Ortdbehörte abzuliefern. Legitimirt 
ſich der Betroffene wegen des rechtmäßigen Erwerbes jener Gegenſtände nicht inner- 
halb vier Wochen, und werten dielelben in »erfelden Friſt auch nicht von einem 
andern gehörig begitimirter Eigenthümer oder vom Forſtgetichte, 8. 24, in An- 
ſeruch gemommen, ‚oder erfolgt wit binnen acht Tagen, nachdem vie Forfibehörme 
die Rüdnahme geſtattet dat, die Abholang verſelben? fo iR die Ortsbehörde 
berechtigt, über jene Begenflände zum Beßen der Orts Armenserwaltung zu 
verfügen. Die abgenommenen Pfandodjecte, $. 1b, Nm. dann ben Grpfändtten 
jurBdrugeben. 

2) Ob zur Ermittelung dee Vigenthümers enge Belanntmadtungen ‚sr 
laden, Rep zum“ Grmefjen der Orisbehörde. "© -- 


den 8. 1. A, Pfandung. | R 
6 Die uf der Sat Betroffenen Frevler, welche unbefannt ſab, ober in dem 
Gerichtobezirke des begangenen Treveld ihren Wohnort nicht haben, oder dem⸗ 


nachſige Adleugnung vormuthen kaſſen', oder Deren. Zahlungsfähigken ungewiß iſt, 
könnenvon dog Forſtbebienien an Ten Sachrn, Wertzeugen, Geräthen, ſoweit 





—XR Domaulalſachen. 


ſalche - nit ohnehln ma. 5 3, Nr. 8 der .Eonfänstion unterliegen, : Fehewerleu 
und felbf der Anfpannung, weiche fie mit fi führen, inſoweit gepfändet meeben, 
nie dies zum Beweiſe der ſtattgefundenen Betretung ober zur Sicherung deo muth- 
maßlichen Betrages der Dur den begangenen Frevel verwirllen Gelohrafe, na 
dem ungefähren Ermeſſen der Forſtbedienten, erforderlih iſt. 

2) Bei Weide-Ereveln Tann, unter gleichen Berbältnifen. und Befonäntungen; 
eine Pfändung des zu Schaden gehenden Biches ftatifinden. 

3) Die Einlöfung der font bis au ausgemahter Sache — nach, Unsfärdre. kei 
der Forſtverwaltung oder bei der. Ortsbehörde — aufzubewahrenden Pjänder gegen 
Niyderlegung einer der Strafe gleichkommenden Geldſumme it zuläflig und nicht zus 
verweigern. Auch kann die Pfändung durch fofortige Auohändigung einre ent“ 
ſprechenden Geldſumme an die pfändenden Forſtbedienten, welde das Empfangene 
ungefäumt abzuliefern haben, abgewendet werden. Mit Ausnahme dleſas Falles 
dürfen die Forfbedienten unter Teinem Namen und Borwande von den betroffenen 
Frevlern ohne. Vorwiſſen ihrer Borgelebten Geld annehmen. - 

4) Hat die Pfändung an der Anſpannung oder an weitenbem Sieh Ratige» 
funden, ſo it davon ohne Verzug der betreffenden Drtebehörbe Die Anzeige zu machen. 
. Diefelbe bat über die Unterbringung der gepfändeten. Ihiere. Verfügung zu: treffen 
und den Gepfändeten zu deren Einlöfung innerhalb einer befismien Friſt, unter 
dem Nachtheile des fonft bevorſtehenden Verlaufs, anfzuforders und. in Am, - Halle 
der Nihteinlöfung zum Verlaufe zu ſchreiten. 


8. 17. B. Betreten der Privatwohnungen. Hansfudhungen. 


: Lu Ya Privatwohnungen dürfen die Forſibedienten, zux Mesogaofchtung, 
Pfändung und Berhaftung der Frebler, fowie zu fonfiger Sicherung tes That⸗ 
beſtandes und Erkundigung bei den Bewohnern ohne Beiſtand ‚ver berreffenden 
Dxtsobrigfeiten nur eintreten, wenn fie in der unmittelbaren Drrioigung der Frevler 
begriffen And und Gefahr im Verzuge ill. 

N. Tine förmlige Hausfuhung iR dagegen nur unter der Leitung ber zu⸗ 
Röndigen Obrigkeit ſtatthaft. 

Antrag bet der: Obrigkeit. 

1) Die Forſtbedienten Tönnen -diefelbe, wenn die Verühung eines Frevels von 
ihnen entdedt und die Hinbringung des Entwendeteu nad einem beffimmten Orte 
son ihnen vermuthet wird, bei der zufländigen Obrigkeit, unter Darlegung ihrer 
Verdachtsgründe, auf Erfordern nach geliefertem Nahmiife ihrer Ligenſchait ala 
angeſtellter und beeidigter Forſtbedienten, beantragen. 

2) Binder die Obrigkeit, den Antrag genügend begründet, fa Hat fe bie Baus- 

fuhung, unter Theilnahme der Forfidedienten, perfönli oder durch geeignete € Stell⸗ 

vertreter ſogleich vorzunehmen. 
HOausſuchungen auf dem platten Lande. 

3) Sol bie Hausfudung auf dem platten Lande an einem Orte gefhchen, 
wo die Obrigfeit nicht zur Stelle if, fo ſind Die Forſtbedienten, wenn ſeit der 
muthmagligen Verübung des Forſifrevels noch. nicht vierzehn Tage verflaflen find, 
berehtigt, den deafallfigen, mit Angabe der Verdachtegründe verſehenen Amirag, 
fett bei der zuſtändigen Obrigkeit, nad der Beſchaffenheit, des Ortes hei dem 
Dorffhulzen, ven Pächtern und Wirthſchaftern auf den Höfen oder. den einzeln 
wohnenden Erbpäctern und Hauswirthen zu flellen. Dirfe haben dann, ale Ber- 
treter der Obrigleit, eventuell nad vorgängiger Legitimation. Der Antragenben, Inter 
Iheilnahme der legteren, die Hausfuhung fofort unmeigerli vorzunehmen. 

a. In Ermangelung des betreffenden Dorfſchulzen, Pächters 2c find zwei un⸗ 

beſcholtene Zeugen and dem Orte oder aus der Roqdaſclz zu der 
Hausfuhnung zuzuziehen. 
b. Weigern ſich die auzugichenben Derfonen, Ar. 3 um Ar * —*** 
beizuwohnen, fo ti fe von den Forſtbedienten allein Yyorguuchmen. ı.. 
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c. Sind jeit der Berübung - ves Frevels mehr als vierzehn T ‚age ver⸗ 
floſfen ,=:fo tb der Antrag: Meta bei der’ zuſtündigen Obrigkeit zu Rellen 
un ‚vie: Bornah⸗ der Haueſaaaag danu von deren Genehchigung 
abkängtg. 

4) Der —* af die Vomahm⸗ einer Sansfiekung am ‚bie ‚Angabe der 

Verdachtogründe können jhriftlih oder mündlich gefpehen: -" 


. Beihlaguahme des Vorgeſundenen. 

5) Die bet Ver Hünsfuchung gefundenen Gegenfände, welche te Forſtbeblenten 
als entwendete erfeıien and über deren rechtmäßigen Erwerbe det Beſitzer: Teine 
Alaubwũrdige Nahmweilung zu. geben vermag, : ſo wit Überhaupt alle ‚ Diefenigen 
Begenffände' der Borverwaltung,, übe welde dem Befiher, bei verdächtigen Au⸗ 
zeigen, Die Legitimatien fehlt, ‚And die au auegem ater Sache obrigkeitlich wit 
Beſchlag zu delegen. 

Unterdrädung von Widenſeblicheiten. | 

6) Widerjeplihfeiten bei Hausſuchungen find von- ver. Porigteit oder deren 
Bertretern. mit geeigneten Gegenmitteln zu Juterdrüden. „Hierbei können diefelben 
die Hülfe, der on der Hausjuhung. Theil, nehmenden Forſtbedienten in Anſpruch 
uchmen, welche Daun von den ihnen nad 5. 15, Nr. ul, auisbenden. Veſuckiſet 
Gebrauch zu machen haben.— am. j 


ie 2%) Befuhnife ber gorfictker. N 

Die in £. 14 Nr. I. 1. 2. II. 515, Re. IM. 1, 8. 16, 6. 17, den vor 

bedienten eingeräumten Befugniſſe Reben auch den Sorfibefißern, d. i ‚ven, Ber 

Ayern der Gegenſtände, an melden nah 8. 1 ein Borlifrenel begangen werden Tann, 
zum Schuhe ihres Eigentguine zu. 1 


8. 19,8) Mittelbare Aufficht u andere Angeſtelte. 


I: 

ı) Außer den. Forſthedienten und den zum Forſiſchuz beſonders mit, ‚angey 
wielenen Gendarmen haben auch die Torfmeifter und Igrfauffcher, die Bayanı. und 
Brädenmärter, die Shleufen-, Kanal und Chauffee- Einnehmer und. ‚Wärter,. die 
Seevögte, die Fandreiter, die Dorfihulzen und Nachtwäcter in den Doͤr ern nad 
näherer Anweiſung ihrer vorgeſctzien Dienſtbehörde — welche ſie noͤthigenfalls unte 
Androhung und Verhängung von Ordnungeſtrafen, dazu, anzubalten hat — auf 
einen verbädtigen Verkehr mit Holz zu achten. 

2) Inebeſondere haben He das Bort- und Einbringen des "Holzes in .ungr- 
wöhnlicher Ark, zu ungewöhnlicher Zeit oder auf anderen ale den gewöhnlicde 
Biegen zu überwachen, derartige Vorkommenheiten, fo wie die fonit zu ihrei 
Krautnig gelangraden Forſtfrevel den nätbften Forſſbedienten sder der Ortepolizei⸗ 
behöme:alsbain: genau. auzuirigen. und ven Forſtdefihera oder den Fotſtbedieuten 
zur Gutsddang‘ ver rel und Had haſtwervung ver Wrevler na Fran dehat· 
lich zu ſein. ri 

8. 20. 45" Banffihtigung des Eindringens des Holzes in bie Eier. 9 


Junobeſondere haben auch die Thorſchreiber in den Städten, bei Ber 
meidung dienſtlicher Rüge, auf das Einbringen des Holzes Acht zu geben amd von 
den einbringenden Perſonen über die Rechtmäßigkeit ihrer Voruahme nähere Uus- 
luuft iu fordern, 


NT Auhalten hei mangelnder Segiimation. 


1) Kann dieſe Auskunft nicht durch Begleitſcheine, die mit dem Bor Städte 
oder Gerichlsſiegel verſehen, durch glaubhafte perſönliche Ausweiſung, oder ſonſt 
befriedigend gegeben werten, fo bat der Ihorfhreiber das Holz und bie daſſelbe 
tinführeuren Derfonen, fie mögen ihm bekaunt "fein ober nicht, ſo Tange ahzulßalten, 
bis Me, ſofort zu benachtichtigende Polizeibehörde thätig ‚geworben iſt und dae 

Weitere nach -Biffelung des-Ihatbeftundes verfügt hat. . 


Vor 


186 Domamialfarpen. 


Beihlaguahme. - 

2) Die e Yoltgeibehörbe Bat, wenn fi die Entwendung des Solgrs ergiebt, 
ober der Cinbringer ſich auch ihr gegenfiber nit genügend ausweiſen lann, die 
Beſchlagnahme des Holzes zu verfügen, den Eigenthümer davon gu benachrichtigen, 
vder das „zu deſſen (Ermitielung Geeignete zu verfügen, aber. mag Befinden 
öffentliche Aufforberungen zu erlajien. 

Beiteres Berfahren, 

3) Wird das mit Beſchlag belegte Holz nicht binnen vier Wochen von 
einem gehörig legitimirten Eigenthümer oder vom Korfigerichte, 8. 24, in Auſpruch 
genommen, und erfolgt nicht binnen acht Tagen, nachdem Die Pelizeibehörde Die 
Nüdnahme gefattet hat, Die Abbokung, fo hat dieſelbe, were auch Der Einbringer 
Ach bis dahin wegen des rechtmäßigen Grwerbes nicht anegewieſen bat, Das Holz 
zur Hälfte dem Ihorfhreiber, zur andern Hälfte der Armenverwaliung des Orte 
zuzuſprechen. 

S. 21. 5) Beihülfe der Ortsobrigkeiten. 


Alle Ortoobrigkeiten, insbeſondere auch die Polizeibehoͤrden, find verpflichtet, 
den Forſtbeſitzern oder Forſtbedienten zur Verhütung und Entdedung der Forſt⸗ 
frevel bereitwilligen Beiſtand zu leiſten und ſich mit ihnen, zumal bei ſtärkerer 
Zunahme der Frevel, über die nach der Dertlicleit uud ſonſtigen Umſtänden 
wirkſamſten Mittel zu ihrer Vorbeugung zu benehmen, die. Unterbebienten darauf 
gehörig anzumeilen und zur Erfüllung ihrer deefallfigen Obliegenheiten mit Nach⸗ 
druck, nöthigenfalls mittelſt androhung und Verhängung von Ordmungeſtrafen, 
anzuhalten. 

8. 22. 6) Beftrafung ber Widerfetlichkeit und Ungebühr. 

Die Widerſetzlichleit der Forſtfrevler, ſo wie der unter yerbäctigen Um⸗ 
Händen im Beſitz von Forſterzeugniſſen und Forſtzube hörungen Betroffenen, 8. 35, 
Nr. 1V., S. 17, $. 20, und fonfige zur Berbinderung idrer Ueberführung von 
ihnen verübte Ungebühr iR nachſtehendermaaßen zur Unterſuchung zu ziehen und 
zu beſtrafen: 

1) Ver auf Geheiß der beeidigten Forſtbedienten, der Forſtbeſitzer oder anderer 
zur Hülfeleiftung beim Forſtſchutz verpflihteter Perfonen, 5. 19-21, nicht ſtehen 
geblieben if, ‘oder die Angabe feined Namens oder Wohnortes verweigert” oder 
falfche Angaben darüber gemacht, Ah vermummt oder fonft untenntlich zu machen 
geſucht hat, iſt mit Geldſtrafe bis zu zehn Thalern oder entſprechender Oefangniß⸗ 
ſtrafe zu belegen. 

2) Wer ſich der Pfänbung ‚oder der Abnahme Der bei ihm vorgefunbenen 
Forſterzeugniſſe oder Horfigubehörungen widerfept, oder ber Aufforderung zur Weg⸗ 
ſchaffung der letzteren, fo wie zur Entfernung aus ber Hölzung deine Folge leiflel, 
oder ſich wörtliher Beleidigungen gegen das in der Ausübung feines Berufes be- 
griffene Forſtſchuzperſonal ſchuldig mat, if mit Gefängniß von drei Tagen 
bis zu ſechs Wochen zu beftrafen. 

3) Gleiche Strafe trifft den, welcher ſich Widerſetzlichkeiten bei Umſuchungen, 
oder Nichtachtung der Verfügungen, welche hinſichtlich der dei Umſuchungen oder ſonſt 
mit Beſchlag belegten Gegenſtände getroffen worden, zu Schulden kommen läßt. 

4) Widerfeplickeiten gegen eine gerichtlich, oder obrigfeitlih, oder von den 
nach 6. 14, Nr. IL, 8. 18 oder fonft dazu berechtigten Perfonen angeordnete 
Verhaftung, And mit Gefängniß von acht Tagen bio zu drei Monaten zu 
deſtrafen. 

5) Die Begangenfhaften Nr. 1 ſind bei der Verhandlung des betreffenben 
Bruchfalles von dem für dieſen zuſtändigen Horfigerichte, die Vergehen Nr. 2, 3, 4 von 
der Obrigkeit des Orled, wo fie begangen wurden, polizeilih zu ahnden. 


6) -Begen der thatlichen Belciviguugen umd gewalsthätigen Eiderſehlichkeiten 


gegen die Forſtbeſitzer und das im der Ausksung feines Beruf begriffene dorf. 
ſhapperſonal normirt $ A, Nr. 2. 


8. 23. 7) Officielles Einfhreiten der Poltzei gegen Hehlerei n., ſ. w. 
Einſchreiten gegen Hehler. 

1) Die Drtspolizei iR auch ohne Autrag des Beſchädigten aecedtigt und 
verpflichtet, gegen Hehler oder Begünſtiger, insbeſondere wenn dieſelben ſich einem 
gewerbomãäßigen oder ſonſt die Sicherheit des Eigenhums gejährdenden Betriebe 
dingeben, von Amtowegen einzuſchreiten. 

Handel mit Sammelholz. 

2) Diefelbe hat den Handel mit Sammelholz und Baldhreu MM verhindern 
und ſowohl die Käufer als die Berläufer derfelben ‚mit Geld bis zu 5 Thalern 
ju befrafen. 


Beichädiguungen der Allechäume, 
3) Beihärigungen der Alleebäume an den öffentlichen Wegen find von Amts- 
wegen mit Geldſtrafen bis. zu 5 Thalern für jeden Baum poltzeilich zu ahnden. 
4) In dem Falle des Unvermögens tritt an die Stelle der vorſtehenden 
Geldſtrafen die entiprebende Gefängnißfirafe nach s. .2, Nr. 2. a 


IL Bon dem Strafverfahren gegen die Forſtfrevler. 


8. 24. 1) Auftändigfeit der Forftgerichte. 
Zuſtändige Gerichte. 

1) Die Befrafung der. Forſtfrevel gehört zu den Pflichten des Drisge 
richtes, in deſſen Bezirk diefelben begangen find. Daffelbe fann dazu na Be⸗ 
Faden einen Richter aus feiner Mitte deputiren. 

a. Bo den Magifraten in den Städten, ohne daß fie Drtegerichie find, 

bisher Die Borfgerihtsbarleit zuſtand, bewendet ea dabei. 


Theilnahme der Forſtbeamten. 

b. Den Berfandlungen bei den Autsforkgerichten haben Per\ die dazu ber 
Rimmten lanvesherrliden Forſtbeamten beizuwohnen. Sie find jedod zut 
Theilnahme an der Leitung und Entiheidung der Sache nit berechtigt, 
fondern haben nur über den Werth des Entwendeten, über. den. Geldbetrag 
der Beſchädigung und über fonitige Fachfragen ihr ſachverſtländiges ro 
achten abzugeben, deſſen Berüdfihtigung dem Borfigerichte obliegt. 

©. Auch den übrigen Forſtgerichten ſteht frei, zu ſolchem Zwede einen tüch⸗ 
tigen, ſpeciell zu beeidigenden Forſtkundigen zuzuziehen, oder die erforder- 
lien ſachverſtändigen Erachten anderweitig einzuhoten, 

Umfang der Zuftändigfeit, 

2) Die Zuſtändigkeit des Gerichts ergreift auch die bei dem Frevel beihei« 
Iigten Miturbeber, Gchülfen, Hehler und fonfligen Begünßiger, such 
bie für Andere Haftenden und berechtigt zu allen wegen der abgepföndeten oder 
mit Beſchlag belegten Gegenflände im Laufe des Strafverfaprens erforder» 
lien Berfügungen. 

a. Sie it — mit alleiniger Ausnahme ter im activen Dienfte. befindlichen 
Soldaten und der Beurlaubten, foweit fie unter der militairiſchen Ge⸗ 
rihtebarkeit verbleiben, 5. 23 der Inflruction zum Neuen Recrutirungs- 
geſetz vom 25fen Julius .1856 — gegen alle und jede Frevler ohne 
Rüdſicht -auf deren fonfligen Gerichtsſtand begründet, 


- Abgabe an ein anheres Gericht. 


b. Die Behauptung bes Frevlers, das betreffende Bergeben in einem anderen 
Gerichtobezirlke begangen zu haben, fliegt die Zuſtändigkeit des unter» 





I) Domeninstfaihen. 


mutenllegt.. Die ıäiamahine des Uugenit eins in erheblichen Fullen ven Ermeſſen 
dee Sri. | . 

RE BE 7" ). Beweis bitch Ameigen. 
m Sehlt es ganz oder theikweife an dem directen Beweife der . Lat, ſo 
ſteht es, wenn der objective Thatbeſtand genügend vorliegt, zur pflichtmäßigen 
Beurtheilung bes Gerichte, ob die durch die Unterſuchung ermittelten Thatſachen 
eine Ueberführung des Angeklagten, oder nur eine dringende Vermuthung feiner 
Schuld zulaffen. In dem sriteren Halle jſt feine Berurtheilung, mit genayer 
Angabe ber Gründe, auszufprehen, im letzteren Falle feine Entbindung von 
Ber ISnffanz.  " 

1). Wer. fi insbefondgre über den rechtmäßigen Erwerb des in feinem Befige 
angetroffenen Entwendeten nit glaubhaft auszumeifen vermag, iſt, unter Nicht» 
beachtung der Einrede, dag er «4 ‚gefunden oder von einem Unbefannten erworben, 
für überführt zu halten. 

2) Zur Ermittelung der Identität des entwendeten und dee gefundenen Otgen- 
Kandes genügt den Umftänden nah ſchon der Blaubenseid. 


3) Gegenbeweis. 
IV. Gegenbdeweis. 

RN, Auch der Eatihuldigungsbemeis flebt zu den. Pflihten ‚des Gerichto, ſo⸗ 

ald dje Einwendungen des Angeſchuldigten dazu. veranlafen, Der Irßtere bot 
eine betreffenden Bemeismittel in der Regel ſofort in dem erften Unterfuchunge- 
Termine, Ipätefene vor der Abgabe des Erfenntnifies, bei Strafe des Ausſchluſſes 
anzuzeigen. 

2) Gegen die Werthtaren und fonfligen Erachten der Sachverſtändigen iſt kein 
Degenbeweis-zuläffg, ſondern. wenn Einwendungen Dagegen: gema@t werden, nur 
eine nochmalige Prüfung tur diefelben Perfonen, in Beigalt jener inmendungen, 
an Eides Statt zu veranlaffen, mit Ausnahme der Bälle, wo Eburare Straf 
eintreten, 


f 


eu 


4% Eid bes Forſtſchutz Perſonals. 
V. Die Beeidigung des Forſiſchutz-Perſonaleé durch das Forſt⸗ 
air geſchieht bei neuen Anſtellungen mittelit des anliegenden Formulars, im 
mars aber dur ſchriftliche, von den Vorgefepten zu veranlaſſende Bollziehung 
dieſes Formularo, wovon das Forſtgericht in Kenntniß zu ſehen if. 


5) Entſcheidung. 

VL Die Entſcheidungen erfolgen in der Regel: fr Protocol. VHei ihrer 
Bekaunntmachung an die Erſchienenta iſt auch der geſetzlichen achttägigen Be— 
folgungafriſt zu gedenken. 

Daß Beides geſchehen, ‚wird zu Protocol bemerit. Sodaun erfolgt die 
Berurtheilung der ungehorfam Unägeblisbenen ohne Suferligung der Er 
ſesatriſſe. . 


8. 08. 6) Rechtsmittel. en 
Xecurs. | 
i. Das Rechtemitel des Recurfes an das Yufligminißertum, in Roftod 
md'Wismarſan die Magiftrate, iſt bei dem Forſtgerichte “zur Negifratur oder 
ſqriftlich mit genauer Angabe der Beſqwerden anzuztlgen. 
1) Es ſteht dem Angeſchuldigten zu J 
J * megen des Verfahrens der Forſtgerichte; 


Friſt. 

Ze ee gegen ee Sachentſcheidungen der fehteren In ihrem ganzen | Inbalte, 
daher auch gegen die Contumacialerkenntniſſe, wenn nicht auf eine höhere 
::Strafe ale achtzig Thaler oder: en tſprechendes Gefängniß erkannt 

warden iſtz jedech, bei dem Nachtheilt der Rechtokraft, nut Bamen-adgt 
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Tagen vom Lage ber Euntſcheidung (vom Aoätf' Ude "Millagd am) und 
wenn fie ausnahmoweiſe nicht zu Protocoll erfolgte, vom Zage: ven 
ſchriftlichen Zufertigung (von 12 Uhr Mittags an). 

2) Die achttägige Frin zur Befolgung der Entihribung wird in ihrem 
Unfenge und Laufe überall nicht und überhaupt die Vollziehung nur hiuſichtlich ves 
Serfaufs ihrer Gegenſtände und der wirkliben Geſtellung zur Berhäfung ver Stuafe 
aufgehalten. 

3 Der yerjpätete Kecurs iR von. dem Gerxigte ohne Weiteres aurũd- 
zuweiſen. 

4) Gegen den Ablauf der Recurofriſt findet keine Reſtitution ſtatt. 

Aecteneinſendung. 

5) Das Gericht hat, binnen drei Wochen vom. Tage der Einlegyng des 
Recurſes, die Acten, dem Befinten nad im Auszuge und mit näherer Motivirung, 
berichtlich an das Juſtizminiſterium, beziehungoweiſe an den betreffenden Magiſtrat 
Re. I, zum zweiten und lepten Spruch einzuſenden. 

Einſicht der Acten 

6) Auf rechtzeuigen Antrag. wird dem Recurrenten die Einpt der Achn, in 
Orgenwart: des Regißratens, oder Abſchrift derſelden, veide⸗ gegen. die Gebühr, 
mgehanden. J 


ft 


Koften. 
7) Die Roften der Reeursinſtanz treffen den Necurtenlen, wenn ‚der Ateuro- 
richter nit ein Anderes betimmnt, 


‘ 


Revifion. 

IL Gegen forſtgerichtliche Erkenntniffe, in welchen auf eine höhere Strafe old 
achtzig Thaler Geld» oder auf Zuchthauoſtrafe erfannt worden if, hat 
der Angeſchuldigte das Rechtsmittel der Reviſion. Diefes führt die Sache zum 
zweiten Sprude an die für das erlannt Habende Gericht font zufändige Juſtiz⸗ 
Ganzlei, im Roſto d um in Wismar an das beireffende ſtädtiſche Obergericht. 
Ein Drittes Erkenntniß, welches dann von dem Oberappellationegerichte zu Neo 
abzugeben if, fann der Veruriheilte, nad) Maaßgabe des 5. A, Abi. 2 der Verord- 
nung vom. 17. Jannar 1855, beirsffend die Abänderung Der Criminalerkenatniſſe 
zum Nachtbeile des Augelduldigten und die Zahl. der zuläffgen Rechtwittel im 
Griminalprocefie, nur dann beaniragen, wenn vos zweite Stenmaip auf minvefene 
iehmiährige Greiheitöfrafg gerichtet if. . 

1) Das Rechtsmittel der Neviflon muß, bei demfelben Naclheile, innerhalb 
derfelben Friſt ergriffen werden, .wie ter Recurs (I, 1. b.). Auch die fibrigen 
obigen Beſtimmungen unter I, 2.3, 4. 5. — mit Aueuakme ber Wprte an das 
Juſtizminiſterium, beziehungsweife, den betreffenden Magiſtrat,“ wofür hiev- das zu« 
Räntige Ddergericht eintritt, und der Worte „und Iepten“ — 6. 7. Tommen bei 
temjelben gleihmäßig zur Anwendung. 

2) Innerhalb der unter 1, 1. gedachten trei Wochen ſteht ed dem Revidenten 
frei, eine Ausführung feiner. vermeinten Beichwerden zur Regiſtratur mündlich ab- 
zugeben oder auch — jedodh ohne daß dazu die Hergabe der Koſten aus der Öse 
richtecaſſe oder vie Beflellung eines Armenſachwalts gefordert werden kann — 
ſchriftlich zu den Acten einzureichen. 


8.29. 7) Voltzichum. 
Befolgungsfriſt. 
J. Unterbleibt innerhalb der achttägigen Recurefriſt, 8. 28, Nr. 1. b., die 
Befolgung der Entſcheidung, ſo iſt | 
Abpfändung. Einlöfung. Verlauf, 
1) bei erlannter Geldſtrafe und Hinfihtli der Kofen, wenn 
davon ein Grfolg au erwarten if,. die Abpfändung wit. ahttägiger Kine 





143 Domanistfadien, , 


KHlungstrifk, auch der denmächſtige fohertige Berkauf ber Exrerntlonegegen⸗ 
Bam usiek.: gleichzeitiger Wahrnehmung Der ofen des Vollzie hungezwanges ‚gu 
v u. 

et ugn Bei erfannter yrincisaler körperlich er Seätieung, allein oder 
mid gleichzeitiger Geldſtrafe, if hinſitlia der lebteren wie unter Ar. 1 ki verfahren, 
wegen. ber, erſteren aber. und 


Einholung. 

5) beiſerkannter principaler Zuchthausoſtrafe, ſchließlich, und hier 
unter Nr. 3 ſchriftlich, die Einholung binnen act Tagen anzudrohen und bei 
fernerem Ungehorſam aledald zw verfügen. 

Berwandlung. 
» IE Treten folden Verfügungen Hinvderniffe entgegen, iſt nämlich: 
- 9) ga 1, 1. ein folder Erfolg nicht zu erwarten, oder nicht eingetreten nnd 
die Arbeitsteiftung im Allgemeinen oder nah 8. 3, Nr. 5 nicht zuläffig, oder Iqner- 
halb der gelegten Friſt nicht geſchehen, fo tritt die Bermwandlung in aushülf⸗ 
liche Strafen ein, als: 
1:,.a. Befängniß, körperliche Züchtigung, Zwangs abbeit — wenn 
zu, der lepteren Gelegenheit vorhanden — welche jede allein, neben⸗ und 
nacheinander, den Umſtänden nah, wiew⸗ohl innerhalb der in 52 Or. 2, 
Nr. 3, 8. 3, Nr A beflimmten, Grenzen angewendet werben Föunen ; 

bB. Auätbausfrafe, nah $. 3, Nr. 6, Abſ. 2. 

2) SR zu 1, 2. Hinfihtlih der Geldſtrafe Der Kell. AH, :: 4 worhanden, unb 
die körperliche Züchtigung aus Gelundbeitsrädfiäten niht anmendbar, fo erfolgt 
nah U, 1, a. und b., jedoch mit Ausfhluf der, Arbeiteleifung, 
* „Nr. 8. 

Al. In den Fällen 1, 3. tritt. feine Derwandlung ein, - 

Einholung. 
iv. Pr bei der auehülflichen Sttafe wird, unter Benachriatiguag des 
Beruriheilten von dev erfolgten Verwandlung, ohne Ebeiteree mit ber Einpolung 
verfahren wie unter I, 3 
N. Ob nad angetreiener Srfängniffrafe oder Arbeitoleiſtang auf Antrag 
ac roschlung zuzwlafien, flieht zum Ermeflen des Gerichts. 

VI. : Auch. bei dene Zufammentreffen principaler und amepülflicder fürper« 
tiber Züchtigung in demſelben Falle darf das geſetzliche Maaß nicht ũberſchritten 


rden. 
Aufnahmebeſehle. 
Nu. Die Aufnahmebefehle zur Bollſtredung der Buctfansßrafen find bei 
dem Duſttzulniſterium zu erwirken. 


8. 30. 8) Nebenbeſtimmungen. 


1) Requiſttiouen. 
1) We durch Requifitionen anderer Behörden erwachſenden meiehen hat das 
dorſigerice aus der Bruchcaſſe zu bezablen. “ 
“ Koftetüberttaguung. 

a, Eine Bergütung von Berichts - und fonfligen Oebühren findet dagegen 
nicht jtatt, wenn der Angellagte nit etwa in diefe verurtheilt, S. 7, und 
zahlungsfähig fein follte. 

b. Daſſelbe gilt von den Koften der Strafvollziehung, wenn birfelbe, aus⸗ 

77 mahmeweife aus erheblien Gründen bei dem ordentlichen Gerichte des 
Frevlers nachgeſucht worden. 
2) Conventionen mit dem Auslande. 
2) Wegen der von Inländern im Auslande und von Ausländern in den hie⸗ 
figen Laupen verübsen Forſtfrevel And tie beſtehenden Conventionen, jetzt mit 


| —E us 


deeunßen ffſie / Nochenklat von 1838, Sad 85) and ib dannoner Offie. 
Vochenblait won 1835, Stück 3) zu befnlgen. - 

Die Einwohner der beiden Medlenburgiſchen Bandedantbrile, mit Viaſdluß des 
Fürſtenthums Rapeburg, ſind im dieſer Beziehung gegenfeitig als In länder zu 


behandeln. 
y "Söinfbeflimmungen. 
6. 31 


1) Aufhebung der bisherigen Geſetze. 
J. Aufgehoben werden hiermit : 
1) ale dem orffrepelgefrege vom 1. März 1842 voraufgegangenen .geich- 
liden Beflimmungen wegen Forſtfrevel, insbefondere auch der 6, 12, Nr. 1 
der Diebſtahlsverorduung vom 4. Januar 1839; 

2) : das Forftfrevelgeſeßz vom 1. März 1842; 

3) alte auf diefoe Geſetz, Nr. 2, bezüglichen Declarationen, Zuſãhze und Eir⸗ 

cularverordaungen; 

4) vie Verordnung vom 15. Upril 1852, betreffend bie den Forkkofficianten bei 

Nagriffen und Wiperfegligfeiten der Forſtfrevler zuſtehenden Veſagriſſe. 
2) Borbehalt von Inſtructionen. 

I, Die zw der Ausführung des Geſeßzes — welches im Uebrigen den ver⸗ 
ffungemäßgigen Rückſichten eines allgenicinen Eondeogefsges: unterworfen iR — für 
die Forſtheamten oder Horfigerinte in den Domainen etwa noch nöthigen Inftruc- 
tionen werden durch landesherrliche Beſtimmung ihrer Zeit erfolgen; fo wie es 
überbaupt nad wie vor dem landeéherrlichen Ermeſſen überlaffen bleibt, nah den 
vfonveren- Domanialuerhältniffen und Bedürfniſſen auch zum Excupe- der Foren 
jeder Zeit das Angemeflene zu ‘verfügen, namenttf& auch vurd das Kammer⸗ und 
Forſtcollegium angemeflene Auffht auf die handlung der horſidruchſachen 6 bei den 
Amtsforfgerihten führen zu lafen. ' 

8) Zeit der Kumenbung. 

IM. Diefes Oefep Tommt vom 1. Mai d. I. an in allen feinen Pe- 
Kumungen, für alle nad Hlefem Tage zur Beflrafung angezeigten Bälle, ur 
Auwendung. 

Oegeben durch Unſer Staats ⸗Minlſterium, Schwerin am 21. März 18687. 

Friedrich Sranz, 
Graf v. Bülow. v. Schröter, v. ‚ Birod, 


Anlage zu 8.27, V. des Entwurfe, 


Ich N. N. gelobe und ſchwöre, daß id den mir vermöge meines jebigen oder 
oder zufünftigen Dienſtverhältniſſes anvertraueten Forſtſchutz nad beſten Kräften 
aneüben und: handhaben, alle zu meiner Kenntniß gelangenten Forfifrevel getreulich 
zur Anzeige bringen, und dabei Allee, was ich über die Ihatumflände des Vergehens, 
über deilen Urheber und Theilnehmer aus eigener Wahrnehmung, oder auf fonflige 
Beife in Erfahrung gebracht habe, der reinen Wahrheit gemäß und nad meiner 
gemiffenbaften Ueberzeugung angeben und ausfagen wid. So wahr mir Gott helfe 
und fein beiliges Wort! 


.B m m. 


5128. Geltung ber von zum Forfifchug commandirten Militair⸗ 
perfonen gemachten Ungaben. 27. April 1857. 


Friedrich Franz ꝛc. 1. Wir finden Uns veranlaßt, in Gemäßheit des 
Borbepaltes in $. 31, Nr. I. des revidirten Eorfifrevelgefepes von al, März d. I; 
bierdur zu verorbum: 


- 14 Domanialfısıhen. 


die Beſtſumungen des 6.27, Re. 1, 1, c, d. und: Ar. V. de geruchten 
Geſetzes ſind auch auf die zum Gorhfehupe {iR Unferem Domanium com. 
mandirten Militairperſonen amzumwenden. 
+ Gegeben dur Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 27, April 1857; 
Sriedrih Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. 9. Biod. 
Berorbnung, 


betreffend die Angaben ber zum Forſtſchutz 
commandirten WMilitairperfonen. 


, 5129. Verwaltungsbebörde des Selmer Solzwärterrevierd. 
' | 18. Juni 1837. 


Die Berwaltung des Helmer Holzwärter⸗-Reviers wird von Johannis d. J. 
von der. biäherigen Tehorfer zur Jasnitzer Forſt⸗Inſpection und die Berichts, und 
Polizeipflege und Holzjagd rüdfſichtlich der Holzberände des Helmer Reniers vom 
Amte Wittenburg zum Amte Hagenow. übergeben, die zu dem Reviere gehörenden 
Selnmarten ſelbſt aber auch ferner mit den Driliaften, den Zorfmooren und der 
Felvjagd beim Amte Wittenburg verbleiben, 

Schwerin am 18, Zunius 1857. - 

Großherzoglich Medienburgifches Terf- „Gollegium. 
Paſſow. 


Zu: Steuerſachen und Zollſachen. Bd. i, S. 335. 
Bd. v, ©. 108, 


51830. Neueſtes edit Der außerordentliäen Gonutribution, 
8 Febr. 1854. 


Friedrid Frauz a. ıc Nachdem Bir Uns auf dem füngſten Landtage 
zu Sternberg über die außerordentliben Bedürfniſſe des Landes für das Jahr 1854 
mit Unferer getreuen Ritter⸗ und Landſchaft berathen und durch den Landtage- 
Abſchied vom 20. December v. 3. die Aueſchreibung von drei ein halb Edicten 
der außerortentlihen Contribution In dem Etatjahre von Antonii 1854 excel. bie 
Antoni 1855 inel, genehmigt haben, fo verkündigen Bir hiemit- die Erhebung 
Diefer außerordentlihen Eontribution nad dem verfaſſungsmäßig feſtgeſtellten, hier- 
unter argedrudien Edicte: | 


Erſter Abſchnitt. 
Von der in den Domainen und ritterſchaftlichen Gütern des Mecklen⸗ 
burgiſchen und Wendiſchen Kreiſes, wie auch des Fürſtenthums Schwerin 
und der Herrſchaft Wismar, mit Inbegriff der Kloſter⸗, Roſtocker Di⸗ 
ſtricts⸗, ſtädtiſchen Kämmmerei- und Deconomie-Güter zu erhebenden 
Contribution. | 


I. Von Hufen. 
1) a. Bon jeder der für jept angenommenen 2606'/, .Domanigldufen wird 
"gegeben eine Steuer von. 4 Ihe. 16 Bl., 

deren directe Zahlung Aus der Häuptfammercaffe in einer Summe, oder Aufbrin- 
gung und Vertheilung in den refp. Aemtern, Unferer Kammer überlaſſen bleibt. Im 
legteren Falle it von Unferer Kammer ein Verzeichniß der auf jedes Amt repartirten 
Summe der Landes. Receptur- Direction mitzutheilen und immer dafür zu forgen. 
daB an biefer Steuer von den Hufen keinerlei Auefall geſchehe. 
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b. Die Gnutobefiper, mögen fie nun Gigrathüner, Dfandträger ober Benich- 
braucher fein, jedee Standes und Geſchlechte, geben von jeher cataſtrirten Hufe 
der ritterfhaftlihen und Kloſter⸗, Roftoder Difkriets-, ſtädtiſchen Rümmerei. und 
Drrenomie-Büter gleichfallo 4 Thlr. 16 ßl. 

Sie befreien dadurch ſich, ihre Frauen und die bei ihnen domicilirenden Kinder, 
inſoferne dieſe nicht bereits einen vom Edicte beſteuerten Erwerbozweig ergriffen 
haben, > B. als Pächter, Verwalter, Wirthſchafter ihrer Eltern, zwar im 
Uebrigen von der Perſonalſteuer, jedoch fleuern fie von eiwanigen Zinſen und 
Eistonmen nah Maafgabe des 11. Abſchnitts; vergl. Anmerkung 4 a. E. vieles 
Abſchnitts. 

c. Ale Grundſtüce auf dem platten Rande, welde fo wenig in der angenum« 
menen Zahl der 2606'/, Hufen Unferer Domainen, als im ritterfhaftlihen Catafter 
enthalten find, mithin auch die in der Herrſchaft Wismar und in den Aemtern 
Poel und Reuflofter belegenen Güter, die vormaligen Lübedifchen Hofpitalvörfer, 
vie Güter Zarnedow und Wiſch und die Wiemarſchen Hebungs- und Stämmerei- 
Büter, erlegen eine gleiche proportionirlihe Orundſteuer, alfo von jeder Hufe 

4 Thlr. 16 GT. 

Beil diefe Grundftüde jedoch nicht bonitirt ſind, ſo werden zur Beſtimmung 
ihrer Bonttät, jedoch nur zum Behuf dieſes Edicts und ohne daraus irgend eine 
weitere Folgerung oder Anwendung zuzugeſtehen, nachſtehende Grundfähe fefgefegt: 

a, in Unfern Domainen wird, ohne fonftige Confequenz, nah MRuthen, die 
Bonität diefer Grundflüde, und zwar nab dem Berbältniffe des. ge⸗ 
fammten Flächeninhalte Unſerer Tomainen zu der angenommenen Zahl 
von 26064, Hufen, und . 

P. in den ritter[haftligen Hufen ebenfalls nah DRuthen, und zwar nad 
den Berhältniffe des Bläheninhalts deejenigen Gutes, in welchem fe 
belegen find, zu dem bonitirten Hufenftande diefes Gutes berechnet. 

Diefe Steuer wird in ver Hegel unbeſchadet fonftiger darüber beſtehender 
Coniracte vun dem Eigenthümer der Grundftüde erlegt und von der Ortoobrigkeit 
erhoben; bei der Einfommenftener wird tie Einnahme von einem ‚fo verftenerten 
Grundſtücke nicht angerechnet. 

d. Von jeder cataſtrirten Pfarrhufe wird gegeben eine Steuer 
von . 2 The. 8 gl. 

Die Bieper Dfarrbauern Reuern probiforifh für eine” ſolche 
dufe gleihflle 0. 0.0. . 2 + B- 


Anmerkungen. 


1) Bon den zu einer geiftlichen Stiftung gehörenden Grundſtücken wird He 
Realfieuer nur dann erlegt, wenn die Kirche oder die Stiftung felbſt die. Auffünfte 
aus denfelben bezieht. I Dagegen deren Nupniegung dem Prediger, Küfter ‚oder 
Schulmeiſter, oder einer andern zum geiſtlichen Etat gehörenden Perfon als Dienft- 
emolument überwielen, fo bat folder Nutznießer ven Ertrag der Grundſtüde bei 
Vereuerung feines Dienſteinkommens mit zu. berechnen und die Realſtener fällt 
inzwiſchen weg. 

2) Zur Umgebung der Bräuchtheile bei Berechnung der Hufenſteuer wird bie 
unter Y, Hufe bleibende Scheffelzahl mit 10 getheilt und. der bleibende Ueberfäuß, 
wenn er 5 Schffl. und darunter beträgt, gar nidt, beträgt er über 5 Schffl., für 
10 Säffl. voll mit 7 Hl. und bei den Hufen sub d. mit 3”/, fl. verftenert, fo 
daß z. B. 5 Schffl. gar nicht und 15, 25, 35 Säffl. reſp. für 10, 20 umd 
30 Säffl., dagegen aber 6, 16 und 26 Sail. für 10, 20 und 30 Schffl. ge» 
tchnet und verfieuert werden. Es darf jedoch die Steuer für folhen Ueberſchuß 
den Steuerfag für eine volle achtei Hufe, nämlih 26 El. und reſp. 13 ßl., nit 
überfteigen. 

Sefepfammiume. Bend VI. 00.000210 
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4 Bon Berfonen. .— 
Sowoht in den Domainen als ritterſchaftlichen und übrigen vorbenannten 
Gütern geben: BEE 


2, die Lehnſchulzen . . . . . . . 4'Ihlr. 16 gl. 
die Lehnbauern . . . . ; 24 » 





3. Die Bauern geben an Ropffeuere 
Boll- und 7/, Hüfner.. . . 1» —. 
%, und 2, Hüfner - . j . . — . 86» 
" Halshüfner . . . . . . . . ZB » 
I, Hüfner . . . . . . . . — : 20- 
Yz Hüfner & . . % s .. 0 .— ——— 16 ⸗ 
Hüfner 0 0 — . . . . — 12 [ 
| Anmerkungen. 
1) Vollhüfner find Diejenigen, | ioelie mindeſtens . 300 bonit. Säffl. 
SHüfner . 2621, - . 
3%, Hüfner ⸗ 23 » . 
* Hüfner : 200⸗ — 
albhüfner ⸗ . » . 150  -» ⸗ 
| Y; Hüfner — . . . 100 — . 
/, Hüfner . . - . 5 .» r 
Y, ‚Hüfner . . .. . 37a . ⸗ 


benupen. 
Mer weniger ale 37%, Sf. benutzt, zahlt den Say als ”, Hüfner. 
2) Interimswirtde und Hufenpächter fleuern wie Bauern. 
3) Wer mehrere Hufen relp. zu Bauernreht und als Interimswirth oder 
Hufenpüchter beſitzt, zahlt für jede befondere nad den obigen Anfäpen. 


A, Ale Zeitpächter ohne Unterfchieb, mögen fie nun Güter, Län⸗ Thlr. Bl. 

| dereien, Mühlen, Holläntereien, Schäfereien, Gifhereien, Büpnereien, 

Brennereien, Arüge in Pacht haben, geben Tünftig pro 100 Ihlr. Pacht — 10 

oter pro 25 Thlr. Pacht . — 21, 
Sit der Bewirthſchafter eines Pfarraders eigentlicher ſogenanmer &- 

lonus, in der Art, daß er die Hälfte des Einfchnitte dem Plarrdeſiber 





abgeben muß, ſo giebt er den firen Sab von . — 32 
Ein Zabadeplanteur, der nad Antheil empfängt, giebt von jeden, 

100 [Rutben, die überhaupt bepflanzt worden find, . — 2 
Holländer, für welde im Contracte Tein beftimmtes jäprlices Dad 

quantum ſeſtgeſtellt if, zahlen für jede gepachtete Kuh . — 2 
Setzſchäſer geben von jedem baupte Ihres contractlichen uatiel an 

ben Schafen . . . —— NY 


5. Erbpächter von Grundſtüden, ohne Unterfchied, 06 einzelne Derr 
fonen oder Commünen und in welder Art und von wein bie oben beftimntte 
Grundſteuer entritet wird, zahlen pro 100 Thlr. des Canons oder der 
jährlichen Erbpacht. .— 18 
reſp. für 25 Thlr.. . . 0. 
Erb⸗ und Lehnfrüger für ihre Perſon .. .' .—- 2 
und vun jeden 25 Thlen. Canon — . . 
7. Erbpächter und Eigenthümer von Mühlen, die folde ſel biſt 
adminiſtriren, mithin in dieſem Falle auch Gutsherrn und Commünen, 
mit Ausnahme jedoch von Dampf» nnd Roßmühlen, ſteuern ohne Unter⸗ 
ſchied des Betriebes nad Zahl der in der Mühle befindlichen Günge oder 
der dem gleichſtehenden Triebwerke, und zwar 
für einen Gang . . . . . . . 132 
für jeden weiteren Gang . .. 0. 1 
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Erbpädter yon Mühlen zahlen außerdem, wenn mit der Mühle hir. fl. 
zugleich, d. h. nach demfelben Gontracte, Ländereien verechpachtet ud, 
die Steuer von der Befammtiumme des Canınd mit . .. — 18 
pro 100 Thlr., entrichten jedoch dieſe Canonitener ftets, weun fie ihre 
Nühlen verpachtet haben. 

Inhaber von Dampf» und Roßmühlen aller Art, fofern fie nit als 
Zeitpächter von der Pacht ſtenern, geben für jede zu ihrem Betriebe benubte 


Dierdelraft refp. für jedes Pferd . u 24 
Für jede nit mit einer Mühle verbundene Grüggueree wird ent 
richtet der fire Sab von . . . . . . . — 14 


Anmerkungen. 

1) Bei allen Zeit- und Erbpadtverhältniffen werden Naturallieferungen nad 
ten currenten Preifen der Gegend der Geldpacht hinzugerechnet und mit verftcuert. 

Wegen Kornlieferungen vergl. V. der allgemeinen Grundſätze. 

2) Wenn ein Zeitpädhter nicht fon außerdem einen felbftfländigen Kopf⸗ 
Rruerfag entrichtet, fo darf an Pachtſteuer nie unter 8 Bl. gezahlt werden, und die 
Steuer eines Erbpädters darf nie weniger betragen, als die Fixſteuer eines Büd⸗ 
ners, alfo 12 Hl. 

3) Sind mehrere Zeitpachtverhältniſſe oder Erbpachtſtücke auf Grund verſchie⸗ 
dener Contracte in einer Hand vereinigt, ſo wird die Steuer für jedes abgeſondert 
berechnet. 

4) Bei Berechnung der Steuer von der Zeit und Erbpacht werden Summen 
unter 25 Ihlen. für 25 Thlr. gerechnet. 

5) Unter» und Afterpäcdter von geit- und Erbpächtern ſteuern wie andere 


Zeitpãchter. tg 
r. Bl. 
8. Büdnerei⸗ Inhaber, : ohne Rüdſicht auf Stand, Geflecht und - 
Alter, zahlen für jede abgefonderte Büpneret . — 412 


Haben fie daneben Ländereien in Zeit- oder Erbpacht, ſo alſo, dag 
diefe Leinen integrirenden Iheil des Büdnereibeſitzes bilden, fo zahlen fe 
dafür Die Steuer der Zeit» und Erbpächter mit refp. 2%, ßi. und 4/ $l. 
pro 25 Thlr. Pacht und Canon befondere. JR der Büdner auf dem 
Yande Daneben nur Schneider, Alıflider, Pantoffelmader, Korbflechter, 
Leinenweber, Tagelühner oder Geſelle, fo feuert ee in folder Dualität 
niht befonders, wohl aber, wenn er ein anderes, vom Edicte ergriffenes 
Gewerbe betreibt. 

9. Häusler uud Brinlfiper . „-» — 10 

10. Einlieger und ländliche Mirthdeinwohner belderlei Weſdiechts, die 
nicht mindefens an Kopf⸗, Erwerb» oder Zinſen⸗ und Reutenſteuer 8 Sl. 
zahlen, . . . ‘ . . . =. 

11. Bloße Schulmeiſter geben — 

Sind ſie auch Küſter, ſo ſteuern ſie vom Sefammtr Einfommen 
aus beiden Dienften nah dem Abfchnitt IH. Nr. 110, doch nie unter — 
und weun fie etwa daueben ein Handwerk treiben außerdem. . . — 

12. Hebammen . — 

13. Hauslehrer, Srzieherinnen, befoldete Geſeüſchafterinnen, Buch⸗ 
halter und Privatſecretaire, vom Gehalt A übaler. . . . . — 1 
doch im Ganzen nie unter . — 16 

14. a. Berwalter und Inſpectoren über mehrere Hauptgüter, auf 

welchen der Beſitzer oder Pächter nicht wohnt . . 3 — 
b. Verwalter und Snfpectoren über ein Gut, imgleihen Der 
Wirthſchafter auf einem Gute, bei gleichem Berhältniiie . 1 16 
c. Der: erfte, imgleichen der alleinige Schreiber oder Wirth⸗ 
ſchafter auf einem Oute oder Pachthofe — 
d. Unterfäreiber . . . . . . .. — 16 


10* 








, 
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Anmerlungen. 

1) Unterfhreiter können auf Höfen nur dann vorlommen, wenn ein erfler 
Schreiber oder Anfpector geiteuert hat, palfren jevoh auf einzelnen Hufen im 
Dörfern ohne dieſe Beſchränkung. 

2) Wirthſchaftslehrlinge ſelbſt find frei von der Steuer; doch entriätet der 
Lehrherr für folge, wenn fie Koſt⸗ md Lehrgeld zahlen, die weiter unten sub 
Nr. 35 beitimmte Steuer, und müfen die Negifter über ſolche Verhältniſſe Aus- 
kunft geben. 


Thlr. Bl. 

- 15. Köche und Hausofficanten, als Kammerdiener, Hausverwalter, 
Haushofmeiſter, Conditor ꝛc.. .. . — 32 
16. Kunſt⸗ und verlehrbrleft⸗ Oärtner . . oo . — 42 
Küchengärtner — 24 
17. Bediente, Jaͤger, Kutſcher, Reitknechte, vomtli, Voigt und 
Statthalter . . . . . . . . — 16 
18. Meier und, Meierinnen . . . . . . . — 16 
Meierfnecte - . — 12 

19. Schäferknechte, fle mögen nun baaren Lohn, Deputat- oder Frei⸗ 
ſchafe oder verſchiedene Emolumente zugleich erhalten, auch Schafhirten — 12 
Schäferjungen . . — 4 
20. Brennerknecht — 21 

21. Holzvoigte, Moorwärter, Borhäfer, Dreſder Holzhauer und 

ähnliche Perſonen, Tagelöhner, Hirten und alle nicht beſonders hier ge⸗ 
nannten Knechte —F . 0 0 0 0 o 0 — 8 

22. a. Weibliche Bebiente: 

mit 28 Thlrn. Lohn und darüber . . . . —- 2 
unter 28 Thlrn. bis 18 Thlru. Kohn . . . . — 6 
unter 18 Ihlrn. Lohn , ., . . . . . — 4 
b. Madqhen und Jungen .. — 4 


Anmerkungen. 
1) Knechte, Mädden und Jungen, wenn ſie auch Kinder ihrer Dienfgerren 
find, zahlen doch den vorher beflimmten Steuerſatz. 
2) Für Dienfiboten, welche blog um Koft und Kleidung dienen, iſt der 
Steuerſatz vom Dienfiheren aus. eigenen Mitteln zu zahlen. 


Ir, ßl. 
23. Ledige Manns» und Traueneperfonen ohne erlaubten Erwerb, an. g 

welche dienen können und nit wollen, auch ausreichende Surffenpmittel 

nicht nachzuweiſen vermögen . j . . . W — 
24. Glashüttenmeilter für ſich 2 32 

von jedem Geſellen und Arbeiter in ſeiner Fabrit und von jedem Hütten 

jungen, wenn deffen Arbeiten bezahlt werden, .  . . . . — 8 


Deren Geſellen für ſich. . . . — 46 
Deren Arbeiter für ſich. — 
25. Kalk⸗, Kohlen⸗ und Poliaſchbrenner und Theerſchwäler, auch 


Ziegler, für ih . . .. . . — 16 
Kür jeden Geſellen ur . . . W . — 4 
Jeder Geſelle für ſich. — 12 
26. Grobſchmiede, Rademacher, Maurer, Tiſchler und Bimmermeifter — 16 
27. Alle übrigen Handwerker auf dem Lande . . . . — 12 
Jeder Müllergefelle . . . eo... . . — 16 
Jeder andere Handiverfögefelle . . — 12 


Die auf dem Lande vorkommenden Befrlinge, » ®. der Glashütten⸗ 
meiſter, der Müller 2c., zahlen nur dann eine Steuer und zwar von... — A 
wenn fie felbft ſchon Lohn empfangen, 
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23. Lementirer, Deder, Fiſch⸗, “i-, Sal und Theerfahrer und 
vergleihen Leute auf dem Lande . 
29. 2. Keffel- und Senfenträger . . . 
Deren Gefellen oder Knechte. . 
Deren Jungen . . . 
b. Keflelflider 

30. Bom Holzhandel fleuern nur Diefenigen, melde im Normaljafr, 
für mehr als 50 Thlr. zum Handel eingelauft haben, und zwar . 
son Einkaufe. 

Ueber tie Größe des Einkaufs find allemal eidliche Verſicherungen 
abzugeben. 

31. Alle Entrepreneurs von Lieferungen jeder Urt, mit Ausnahme 
ver Reuerfreien Lieferungen zu Kanal⸗, Chauſſee⸗ und Eifenbahnbauten, 
geben vom Betrage der im Normaljahre liquidirten Summe . 

32. A, Alle diejenigen auf dem platten Lande, welde Pferde aufe 
kaufen und 

a. Meſſen beziehen oder Accorde zu Lieferungen außerhalb Landes 

haben, geben befonders von dieſem Betriebe 

b. Beziehen fie keine Meflen, fondern nur Jahrmärkte inner - und 

außerhalb Landes, jedoch mit Koppelſchnuren . 
©. Lieferanten aus Lieferungs-Accorden außerhalb Landes, wenn fie 
nicht fhon ale ‚Pierbegändler tteuern, gleih dem, der Meilen 
bezieht . . . 
d. Lieferanten aus Gin. und "Verkauf innerhalb Landes . . 
e. Pferdehändler, die weder Meflen noch Jahrmärkte mit Koppel 
fhnuren beziehen, noch als Pferde- Lieferanten zu betrachten find, 
nad dem Umfange ihres Betriebes. . . 1 Xhle, 2— 
B. Alle ſonſtigen Bieh- Lieferanten . . . . . . 
Bloße Bichhändler . . 

33.  Privilegirte Viehverſchneider, worunter auch Sqhweineverſchneider 
mit begriffen find, nach dem Umfauge ihres Betriebes . . .1 

34. Scharfrichter und Frohner zahlen . 
borunter die Abwartung einer Stadt mit begriffen iR; für jebe Stadt 
mehr, die fie abwarten, außerdem ' . Pa . . . . 

Für jeden Knecht, den fie Haben . . . . . 

Jeder Knecht oder Abdeder für ih. 

35. Inhaber von Penfions-Anfalten, d. ® Perſonen, die von der 
Aufnahme junger Leute gegen Koſtgeld ein Gewerbe machen, geben von 
jedem männlichen Penflonair, wohin aud Wirthfäaftslehrlinge ‚gehören, 
die dem Lehrherrn Koſt- oder. Lehrgeld zahlen . . . 

Bon jeder Penftonifin . . . . . . . . 

36. Inhaber 

a. von Waſſer⸗ Heilanſtalten geben . 
b. von öffentlihen Badeanſtalten, na dent Umfange der 


0 


0 
“ ® 


17, plt. 


3 


Ile vv» 


4 


Frequenz 1 Thlr. —5 
1 


c. don öffentlihen Billarde, für jedes . .. 
d. von öffentlichen Kegelbahnen für Jede. . 
37. Chauſſee⸗, Schleufen-, Eifenbahnwärter, Perrondiener, Beiden 
Relfer und dergleichen Officianten geben glei den Tagelößnern . . 
38. Wegen Beiteuerung der auf dem Lande. wohnenden Chauſſee⸗, 
Schleufengeld-, Zolleiunehmer, (au Chauſſeegeldpächter), Eifenbahn- 
erpedienten 3c., Holzwärter, Torf» und Schafmeifter und der fonf vor⸗ 
nn, hier u genannten Dffeianten vergleiche Abſqitt Hl, 
r. 110 


DL 7 
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39. Bon Säiffen, Böten, Fähren, Schiffern, Matrofen, Kahn⸗ 
fahrern, Schiffsknechten wird nach Maßgabe des Abſchnitts H. Re. 104 
geſteuert. 

Anmerkungen. 

1) Wer, abgeſehen von den sub Nr. 8 für Büdner feſtgeſtellten Ausnahmen, 
mehrere der in vorſtehendem modo beſteuerten Gewerbe betreibt, entrichtet die 
Steuer für jedes beſonders, und zwar event. in den verſchledenen Colligirungs⸗ 
bezirken, in welchen er ſeine Geſchäfte betreibt. 

2) Wo vorſtehend einzelne Contribuenten nad Claſſen oder Minimal⸗ und 
Maximalſätzen enquotirt find, haben die Colligirungsbehörden den Steuerſatz nad 
gewiffenhafter Prüfung des gewerblichen Betriebes feftzuftellen, weshalb fie des 
Näheren auf die Beftinimungen der Anmerkung 7 hinter Nr. 108 bingemiefen werden. 

3) Die Wittwen, welde den Betrieb und das Gewerbe ihrer verforbenen 
Ehemänner für fih fortfeßen, tragen auch nad Xorfärift des Edicts und nad 
Maaßgabe ihres Gewerbes für fih bei; ‚gleihergeftalt auch die Erben zufammen- 
genommen, welde in des Erblaſſers Stelle Das Gewerde fortfepen. 

Wittwen jedoch, die bloß in Zagelohn arbeiten, find fleuerfrei. 

4) Haben die in tiefem Abſchnitte beiteuerten Landbewohner Zinfen und 
Nenten einzunehmen, oder aus Dienjt- und anderen Verhältniſſen ein fteuerpflid- 
tiges Einfommen, fo fleuern fie davon nah Maafgabe Ter betreffenden Beflimmung 
des Abſchnitts III. 

5) Inſoweit hie und da auf dem Lande Perſonen wohnen, die im II. Abſchnitte 
enquotirt ſind, und erlaubte oder conceſſionirte Betriebe vorkommen, welche eigentlich 
tem ſtädtiſchen Gewerbe angehören und vorſtehend nicht beſteuert find, werden die⸗ 
felben nah dem zutreffenden Anfape des Abſchnitts II. event. den Umfländen 
nad mit angemeflener Ermäßigung herangezogen. 

6) Wegen der auf dem platten Lande zu erlegenten Hundeſteuer vergl. die 
Beſtimmungen sub Nr. 109, | 


Zweiter Abſchnitt. 
Von der in den See» und Landſtädten, auch Flecken zu erhebenden 
Contridution. 
In den See- und Landſtädten, auch Sleden wird gegeben; 
. Bon Grund vRaden. 


40. Bon Gebäuden: . Tr. ßl. 
a. Bon einem vollen Hanle . . . . . — 22 
b. Bon einem halben Hanfe . . . . .— 11 
e. Bon einem viertel Haufe . . . . . — 51, 
d. Bon einer halben Bude . . . . . — 25% 
ſowohl in den Städten ſelbſt als in den Vorſtädien. 
In den Flecken, mit Einſchluß von Warnemünde, geſchieht die 
Cataſtrirung der Häuſer zu vollen, halben und viertel Häufern nad 
dem gewiſſenhaften Ermeflen der Drtsobrigfeit. 
In Roſtock, woſelbſt Halbe Häufer Buden find und eigentliche 
Buben gar nicht eriftiren, werden dieſelben verfkeuert nah dem Anfabe 
sub b. mit 0 0 — —ðêñ 0 0 0 0 0 0 — 11. 
. Bon Sälen, Wohnkellern und Anlehnen . . . — u 174 
L. Bon Neiferbnden in Roftod und Riemar 7 


g. Speider find nah Berhältnig ihrer Größe ale ganze 
oder halbe Häuſer zu verſteuern. 
h. Bon bewohnbaren Gartenhäuſern . oe: — 10 
al, Bon Aedern, Wiefen, Gärten: ZZ 
a. Don einem Morgen Ader, der beſäet ift . . — 15 


⸗ 
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b. Ben einem Morgen. Ader, der nicht beſäet if . 253 
©. Bon einem vierſpannigen Fuder Hen, fo auf dem Stadt- 
felde geworben it .. .. .. 41 
d. Bon einem zweilpännigen Fuder Heu — . 
e. Bon jedem Garten, er liege an dem Haufe feines 
Eigenthümers oder. nicht, wenn er nicht fon unter 
der Morgenzahl ver Meder begriffen if. . — 41% 
f. Für den f. g. Röbelſchen Woold werden profi 
an Grundſteuer pro -simplo krzahli . . 2 — 
Anmerlungen. | 


1) Die Steuer von Srundküden wird nit don dem Miethemanne oder 
Kiegbraucher, fondern von dem Eigenthümer entrichtet, e3 wäre denn, daß in dem 
Contracte namentlih ein anderes ausgemacht worden. 

Doch befreiet eine ſolche Verabradung den Miettemann oder Pädter nicht von 
der Einkommenſteuer. 

2) Es kommt hiebei nit in Betradt, ob die Srunsfüde einem Bürger oder 
einem Eximirten adligen oder bürgerlidhen Standes, oder der Commüne, oder fürft- 
lien, oder ſtädtiſchen piis corporibus, oder einem Öremden, oder wer es fonft 
fin mag, auch der Geifttichfeit oder zum Domaniıim gehören, ob fle unter des 
Magiſtrats oder res Stadtgerihts Jurisdiction, oder auf fogenannten Freiheiten, 
oder wo es fonf fein mag, In der Stadt oder Vorſtadt belegen find, ohne Rüdficht 
anf fonkige Privilegien und Erenition, ob die Arder und Wieſen zum Haufe ge» 
hören oder davon abgefondert find, ob fie einem Dritten auf Zeit- oder Erbpacht 
verliehen, oder einem Dffichanten als Theit feines Gehalte eingeräumt find, mit 
Ausnahme jedoch der in letzterem Falle für geiſnuiche Grundſtücke nach Anmerkunge1, 
ad Ar. 1 eintretenden Modification. 

3) Bon den zu Stadtrecht, aber abgefondert Hegenden Grundſtücken der Städte, 
die nicht sum ritterfchafttihen Cataſter ſteuern, iſt die Grundſteuer, jedoch mit Be⸗ 
rücſichtigrug der Beltimmungen sub Ne. al a. b. e., in fomeit zu erlegen, als 
davon die ordentlide Steuer entrichtet wird. 

4) In ven Sleden wird diefe Srundfener nur da erhoben, wo ſie bereits 
eingeführt iſt. 


I. Bon Berfonen. 

42. Ale in den. Städten wolmenden Großherzoglichen, ſtüdtiſchen und 
fonfigen öffentlichen Beamte und Dfftcianten teuern, foweit fie . nicht 
nachſtehend beſonders angefeht find, vom Dienſt - Cinfonmen nach dent i 
Il. Abſchnitte Ar. 110. 

43. Doctores juris, Advocaten und Procuratoren haben ihre im 
Rormaljahre gehabte Einnahme in Grundlage der Befliimmungen von Nr. 110 
des Il. Abſchnitts au declariren und werden darnab, event. nah einer 
durch die Enquotirungs⸗Behörde vorzunehmenden Abſchätzung mit dem zu⸗ 
treffenden Satze beſteuert, übrigens mit einem Minimalſatze von 1 Thlr. 
und einem Maximalſatze von 20 Thlr., es wäre denn ihre Einnahme aus 
der Praris von ihnen ſelbſt über 3500 Thlr. declarirt, in welden Falle 
fie die Steuer na Re. 110, a. zu erlegen haben. 

Sind fie Rotarien, Zuftitiarien, Richterſubſtituten und Actuarien bei 
Yatrimontalgeriegten, oder Reben fie in einem öffentlichen Amte und beziehen 
ein Dienfteinfonmeg, fo haben fie ihre Einnahme aus jedem biefer Aemter, 
wie aus ber Praris, zwar abgefondert anzugeben, werben aber dann nad 
der Geſammt ſumme derjelben claſſiſtrirt. 

Ad. Notarien werden in gleicher Weiſe wie Advocaten hinſichtlich 
ihrer Einnahme aus dem Notariat, aus Dienſt⸗ und anderen Geſchäften 
herangezogen, jedoch mit einem Minimal⸗ und Maximalſatze von reſp. 1u, 5 Thlr. 


J 
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45. Abſchreiber geben . j 
46. Doctoren der Medicin und Chirurgie werben ganz fo. wie %- 
vocaten, ſowohl rüdfihtlih der Sinnahme aus ihrer Praxis ale aus: etwa⸗ 
nigen Amtefunctionen befteuert. 
47. Chirurgen, Dentiften, Operatenre, Thierärzte eriegen 
Können fie fi ihre im Normaljahre gehabte Einnahme geroiffenhaft 
über 250 Thlr. berechnen, oder find fie befoldete DOfficianten, fo. ſteuern fie 
nah dem III. Abſchnitte Nr. 110, a. 
Beſchäftigen Thierärzte ſich auch mit dem Viehoerſchuut, fo zahlen 
fie für ihr combinirtes Gewerbe mindeflene . 
und fleuern nah dem Ill. Abſchnitte Nr. 110, a , wenn ihre Einnahme 
über 300 Thlr. beträgt. 
48. Hebammen 
a. in Roftod, Schwerin, Wismar, Oüſtrow und Düpen . 
b. in den übrigen Städten . . .. 
Todtenkleiderinnen geben in den Städten sub a. 0. 
sub b. 
49, Sprach⸗, Zeichen⸗, Muſiklehrer beiverlei Geſchlechto, Bereiter, 


Th. 


—n 


——n 


Reitlehrer, Geht» und Tanzmlifter geben nad dem Umfange — Be 


triebes . . 2 $l. bis 
Sind dieſe Leute beſoldete Officlanten, ſo Aeuern fie nad vom I. Ab- 


fhnitte Nr. 110, a. und haben dabei ihre Einnahme aus Privatunterriht - 


mit in Anrechnung zu bringen. 
50. Portrait⸗ und Kunſtmaler überhaupt, wie auch Daguerreotypiſten 
und Photographen entrichten, je nach dem Umfange ihres Beiriebes und 


Bervienitee, eine Steuer von . . ee 24 Hl. bie. 


51. a. Die Zeitpäcter der Stadtdurgen oder font zu Stadtrecht 
liegender Grundftüde feuern pro 100 Ahle. Yadı . - . 
b. Für alle font etwa in den Städten und Fleden vorkom⸗ 
menden fleuerpfliätigen Zeitpachtverhältniſſe normirt gleich 
falls, foferne eine andere Steuer nicht auadrücklich beſtimmt 
if, der Sag von . . . . . . . 
pro 100 Thlr. Pacht. 

Die Pächter von Gaſthaltungen zu Doberan haben eben diefe Steuer 
von allen im laufenden Jahre fällig geweſenen oder fällig werdenden 
simplis, ohne Rüdfiht auf Die Dauer ihres Gentractes, jedesmal am 
1. Auguft auf einem Breite an die dortige Colligirungobehörde zu zahlen. 


52. Die Erbpädter der sub 51, a. bezeichneten Orunppäde pro 


100 Thlr. Canon. . 
. and werden, ſowohl bei der Beits als Erbpacht, Summen water 25 Thir. 
für 25 Thlr. gerechnet und verſtenert. 
Die After⸗ und Unterpächter ſolcher Zeit⸗ und Erbpächter ſteuern wie 
andere Zeitpächter. 
53.: Der Lotteriepächter. . . . . . . . 
Jeder Lotteriecollecteur . 


54. Die Unternehmer privifegirter Leihhänfer geben ma dem Ume. 
fange ihres Geſchäftes. . j Thlr. —- 


55. Inhaber von Penflons-, Bafferpeil- und öffentlichen —e 
ſteuern nach den Beſtimmungen des Abſchnitts J. Nr. 35 und 86. 


56. Inhaber von Leihbibliothelen, Leſe⸗ und Journal⸗Cirkeln mögen | 


fie mit einer Buchhandlung oder einem anderen Geſchaãfte verbunden ſein 
oder nicht, geben abgeſondert: 
a. in Roſtock, Schwerin, Wiemar, — Parchin, 


Waren, Büttzow, Ludwigsluſt . : 1 U 24 61. — 


b. in ben übrigen Städten. 24 ßl. — 


3 
1 


32 


10 


10 


18 
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Gemeinfame Privat» eefeeikel, obne beabſchiiblen Erwerb für den Dir 


Einzelnen, En» frei. 

57. Shiffsclerirer in Dimmer . . . . . . 

58. Gtadtwäger: 

a. in Roſtod und PRismer . . . . . . 

b. in den übrigen Sit .  . 2. W 

59. Kornmeſſer . . . . . . 0 + . 

60. Holzfeper . .' 

61. Thor⸗, Baum⸗, Moorr, Chauflee-, Säleufen- und Gifenbahn- 
wärter, Perrondiener, Weichenſteller ıc., Holzvoigte, Ausrufer, Bettelvoigte, 
Pörtuer, Nachtwächter, Hirten . . . . . . 

Der Boigt in Warnemünde giebt . 

Die Büdner dafelbf, welde von Seiner andern Erwerbſteuer ergriffen 
werden, eben . . . . . . . . . . 

63. Tagelöhner . 

64. Hausofficianten und Dienfbaten geben : 

a. Hauslehrer und (Erzieherinnen, auch beſoldete Gefell- 
ſchafterinnen & ‚Thaler ihrer baaren Einnahme . . 
jevoh im Ganzen nie unter . . 

b. Buähalter, Comtoirbediente und erfle Hanblungebiener . 

c. Uebrige Handlungs» und Ladendiener . 

d. In god ſtehende Bediente und Kutſcher mit und obne 
Lioree . . . . . 
e. In Lohn und Brod ſtehende Kuechte . . 

£ -Zung en ⸗ 0 ⸗ 

5. Weibliche Bediente 

mit 28 Thlru. Lohn und Darüber . 0. . 
unter 28 Thlon. bie 18 Thlru. Lohn . . . . 
unser 18 Thlin. Loha . . 

h. Ledige Manns- und Srauensperfonen, ohne erlaubten Erwerb, 
welche dienen können und nicht wollen, auch auereichende 
Subſiſtenzmittel nicht naqunweiſen vermögen . . . 

65. — Lohnbediente . 

b. Laufburſchen, als welche nur Nunaben unter 18 Jahren ge- 
rechnet werden können . . . . 

66. Briefträger im Privatdienfte Der Poſimeiſter . 

Wegen der bei ihren Eltern dienenden Kinder vergl. Anmerkung 5 
hinter Rr. 108, 

67. Bon allen beim Theater befhäftigten Perfonen fleuern: 

a. Die in Unferm Dieuße ſtehenden Theater - Dfficianten, 
3. B. ter Rendant, Caſſier, Controleur, Mufltvirector, 
Maſchinenmeiſter sc., wie andere herrſchaftliche Diener vom 
Gehalte nad dem III. Abſchnitte Nr. 110. 

b. Die beim Theater angefellten Profeffionifien und Arbeiter 
fleuern wie andere Handwerker und Arbeitsleute, 

c. Die agirenden Schaufpieler und Schaufplelerinnen, Sänger 
und Sängerinnen, Tänzer und Tänzerinnen, feſt engagirte 
Choriſten und Statiſten beiderlei Geſchlechts feuern in 
Claſſen, und zwar 


1. Claſſe ⸗ 40 . . | 


2. Claſſe . . . 0 
3. Claſſe . . o 0 
4. Claſſe 0 N) . . 
5, Claſſe . 0. . 2 


| 


| D nn 
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Die Bertheilung in die Claſſen bleibt dem gewiſſen⸗ 
haften Ermeffen der Eolligirungsbehörben, erforderlichen 
Galle mit Zuziehung der Borflände des Thenterperfonais, 

. überlaffen, fo wie ihnen auch unbenommen fein fol, in - 
Fällen, da ein Mitglied eines Theaters nicht über 300 Thlr. 
Einfommen hat, den niedrigften Steuerfaß noch weiter -ver- 

’ bältnigmäßig abzumindern. Thlr. ßl. 

d. Der Director der Noſtoder Bühne zahlt als Unternehmer 3 — 
Die Mitglieder feiner Geſellſchaft feuern nad dem Aufape - 
sub c., auch wenn die Geſellſchaft einen Theil bes Jahres - 
außerhalb Roftod fpielt, wobei jedoch die folgende Anmer- . 

. Tung sub 2 zu berüdjichtigen ift. | ' 

e. Die Unternehmer vagirender Schanfpieler « Geſellſchaften 

geben -. 7 
und deren agirende Mitglieder — 16 
welche Steuer fie an dem Orte, wo fie ſich zur Bett der 
Fälligkeit derfelben gerade aufhalten, entrichten müſſen. 

Anmerkungen. 

1) Eine temporaire Abweſenheit des Schauſpielers sc. zur Zeit der Fälligkeit 
der Steuer oder fonft befreiet dieſen nicht von derſelben, wielmehr if in foldem 
Galle die Theaterverwaltung verpflichtet, die Steuer für ihn vorzufciehen, und be⸗ 
rechtigt, ihm dieſelbe demnähft von der Gage in Abzug zu bringen. Iſt jedoch 

2) die ganze Geſellſchaft zur Zeit der Fälligkeit der Steuer im Lande nicht 
anmefend, fo wird diefelbe, mit Ausnahme derjenigen des Unternehmers, wenn 
derjelbe fein Domicil im Lande bat, nicht erhoben. 

3) Die Theatervorſtände find verpflichtet, die Subcollectur der Steuerbeträge 
durch Abzüge von der Gage zu übernehmen und den Geſammtbetrag nebſt einem 
genauen Berzeichniffe, in welchem die einzelnen Gontribuenten mit dem Steuerfaße 
aufgeführt find bei eigener Verhaftung, bis zum Schluffe der Erhebungszeit an die 
Dris-Colligirungsbehörde (welche dies Verzeichniß ihrem Regiſter als ’ Belag anzu⸗ 
ſchließen hat) abzuliefern. 


Il. Von Kaufmannfhaften. 
68. Apotheker: 4 Eh. Bl. 


a. An Roflod, Schwerin, Wismar, Patchim, vidwigelaſt 10 
Proviſor, älteſter oder einziger Gepülfe . . . 1 32 
Jeder andere Gehülfe. .1— 
b. Sn Güſtrow, Waren, Maldin, Teterew, Ribnip, Nbbel, 
Plau, Malchow, Grabow . . . . . . 6 — 
c. Zn den übrigen Städten um sed 2.0.0.8 24 
Proviſor, ältefter oder einziger Bepäfe . . 20.1 — 
Seder. andere Gehülfe . — 32 
69. Jeder Kornhändier zahlt für das von ibm. während de Nor⸗ 
maljahres in's Ausland geführte oder von dort eingebrachte Korn, Mehl, 
imgleihen für Rapp-, Kein», Hanflaamen und andere Oelgewächſe nur eine 
Laftenfteuer, und zwar für jede der erfien 20 Laſten Roftoder Meapıe von — 6 
Für jede folgende Laſt von . — 2 
Treibt er aus inländifgen Auf» und Berkauf, fo zadit er dafür eine 
Sirfteuer von 2 24 


Dabei macht "es feinen unterſhied, ob ver Kornhůndler für eigene 
Rechnung oder in Commiſſion handelt. 

Hat der Kornhändler noch einen anderen Betrieb, 3. B. als Grof- 
oder Holghändler, fo zahlt er den zutreffenden Anſatz afür befonders. 

70. Holzhändler, fie mögen mit Bau-, Brenn“ oder Schiffeholz 
handeln, geben bei einem Einfaufe von mehr als 1200 Ahlen. . . pCt, 
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Haben fie meniger eingefauft: a. ßl. 
1. Claſſe. 24 
2. Claſſe. 16 
3. Claſſe. — 32 


Wird ter Holzbandel von Kaufleuten und Arämern nebenbei betrieben, 
fo wird ter Holzeinfauf dem Einfaufe der Übrigen Warren hinzugerechnet 
und von der Geſammtſumme der edictmäßige Anſfatz entrichtet, 
Derfonen, die nur kleingemachtes Hol; in geringen Quantitäten ver» 
kaufen, geben für ſolchen Betrieb dem Ermefien ter t Eotigieniges 
behörde . . . 1286. — 16 
Regimenter . 1 — 
71.  Entreprenenrs von Lieferungen aller Art, Pferde⸗ und Vieh⸗ 
Lieferanten und bloße Viehhändler ſteuern, wie Abſchnitt I. Nr. 31 und 
32 beffimmt tft. 
72. Ale zur Claffe der Kaufleute und Beinhändler gehörigen Per- 
fonen, auch Glaehändler, die ein Lager haben, und in den Landſtädten 
und Flecken auch die Krämer, entrichten, wenn fie im Rormalfahre nicht 


über 1200 Thlr. verfieuert haben, eine Kopffleuer von . . 1 24 
Haben fie aber mehr werfteuert, fo fällt die Stopffleuer weg und 
entrichten Re dann von dem Werthe der verfteuerten Waaren.  . 7, pCt. 


BVenn ein Weinhändler zugleich Gaſtwirth if, fo darf er den in 

feiner Gaſtwirthſchaft verkauften Wein vom ganzen Einkauf nidt in Ab⸗ 
jag bringen. 

73. a. In den Seeſtädten geben die aur Glaffe der Krämer ge- 
börenden Perfonen, Nadler mit offenem Laden, Haakhändler, 
Gitronenhäntler, Mefierbändler, Leinwand⸗ und Blasfrämer, 
Pushändier und Yubhändlerinnen und wer font hierher 
gehört: | hl. fl. 

1. Elaffe. . . . . . . .. 4 32 


2. Clafle . . . . . . . . 1 16 
3. Claſſe . . . . . . . 1 — 
4. Elfe . . . . . . . .— 32 
5. Claſſe — 16 
Außerdem zablen fie von dem Werthe der im Normaljahre 
verſteuerten Waaren . 1, pCt. 


b. In den Lanpftädten und Sleden geben alle, die bloß mit 
Haakwaaren hanteln, auch Meflerhändler, Reinewand-, Glas» 
and Diitätenfrämer, Putzhändler und Yupbändteritinen, Mehl⸗ 


händler, Lumpenſammler, Blutegelänbler ac.: Thlr. Fl. 
1. Claſſe 1 — 
2. Elafle . . . . . . . „— 872 
3. Claſſe . — 16 


7A. Productenhändler, d. 5. Kaufleute, welche Geſchãfte un Kleinen 
durch Umfab roher Landesprobucte, 3. B. Wolle, Häute, Federn ꝛc., 
machen, auch Lumpen- und Anodenhändler zahlen bei einem Einlaufe von 


über 1200 Tälern. . . . . .  Y, pCt. 
Haben fie weniger verfeuet, fo achten fe: | Thlr. ßl. 
1. Claſſe. . . . . 12 


2. Elafe . . . . . . . . . i 8 

3. Claſſe. . . .. .— 32 

4. Claſſe. . — 16 
75. Jüdviſche Hauſirhändler | 

ohne Gehülfen. . . . — 

mit einem Gehülfen. . . . . . . ı 32 

mit zwei Gehülfen . . j . . . . . 3 
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. uf. Bl, 
jeder jüdiſche Handlungsdiener oder Gehülfe für ſich. — 32 


So lange das Privilegium nicht zurüdgegeben if, beitimmt fi der 
Steuerſatz nad der Zahl der Behülfen, auf welche daſſelbe lautet, ſelbſt 
wenn dieſelben angeblich oder wirklich nicht gehalten werden. . 

76. Buchhändler find nah dem Umfange ihres Geſchäfts von der 
Solligirungsbehörde zu enquotiren: 

in Rofod, Schwerin, Wismar, @ähron mit einem Steuer- 


fape zwiſchen . . . . 2 Thlr. — 8 — 
in den übrigen Städten . . . . 1 Thle. 4 — 
Die Expedition der Schweriner Anzeigen giebt 5 16 


uegen, Fuer etwa mit dem Buchhandel verbundenen Leihbibliothet 
vergl. Nr. 5 


77. Srödler beiverlei Geſchlechts geben nad dem Umfange ihres 


Gefhäfts eine Steuer von . . . 1 Thle. — 10 — 
Kleiderfeller umd leiverfellerinnen a ßl. — 2 — 

78. Keſſelhändler, Senſenträger wie cibſchnitt . Nr, 29, 
. 29 Salzniederlagen zum Handel . 3 — 


80. Waaren?, Schiffs», Geldmakler, Banguiers, Geldwecheler und 
in den Seeſtädten auch Kornmakler find je nach dem Umfaunge ihres 


Betriebes zu enquotiren mit Steuerfäben von . 2 Thle. — 10 — 
Kornmakler in den Landſtädten desgleichen von .32$. — 1 8 
Commiffionshändler und Agenten . Ir. — 6 — 


Vergleiche jedoch wegen der in Commiſſion handelnden Korahändler 
Mr, 69. 
81. Spediteure geben nah dem Umfange ihres Geſchäfts und nad 
Beſtimmung der Colligirungsbehörde eine Steuer von. . 1%. — 8 — 

Bon der Spedition if die Steuer abgefondert, ohne Rüdkcht auf 

andern kaufmänniſchen Betrieb, zu erlegen. 
. 82. Im Uebrigen feuern von der Kaufmannfhaft in den Städten 
und Bleden alle fonft handelnden Perfonen nad den Maaße ſres dandele- 
verfehrs, und zwar geben fie . 1, pCt. 
von Alem, was fie im Normaljahre eingekauft Haben, 

83. Alle fremden Pferde⸗ und Bichhändler, Kaufleute und Krämer, 
welche Jahrmärkte beziehen oder fonft zum öffentlichen Verkaufe ausftehen, 
fet e8 in einem Haufe, einer Bude, einem Schiffe oder- Boote, oder mit 
ihren Waaren hauſiren, auch reifende Künftler und Schaufteller geben an 
außerordentliher Eontribution allemal die Hälfte von dem, was fie an die 
Accife» und Steuerfluben zu entrichten haben. 

Wegen Erhebung und Berehnung diefer Steuer vergl. die folgende 
Anmerlung Nr. 4. 

Anmerfungen, 

1) Wer zur Zeit der Fälligkeit der Steuer ſchon im Lande als Kaufmann 
etablirt if, muß diefelbe, one Rüdfiht auf den Zeitpunft des Anfangs feines Ge⸗ 
f&äftes, entrichten, wogegen aber auch die Erben eined vor dem Termine der Fälligkeit 
verſtorbenen Kaufmanns nur dann für die von ihrem Erblaffer im NRormaljabre 
verfteuerten Waaren die außerorbentlihe Kontribution bezahlen, wenn fie das Ge⸗ 
ſchäft fortfeben. 

2) Snfoferne einige Waaren in den Seeflädten nit nah dem Einfaufspreife 
verfteuert, auch inländiſche Wollen- oder fonftige Waaren flenerfrei aus einer 
Stadt in die andere gebracht werden, find die Accifer, Licent- und Steuerfluben 
verpflichtet, beglaubigte Extracte aus dem Steuerregifter, reſp. Abfähriften ver in 
Iehterer Beziehung producirten Defignationen, den Colligirungsbehörben unentgelt- 
lich mitzutheilen, und haben letztere ſodann, auf Orund der Angaben der Con- 
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trifuenten, event. nach den von dieſen vorzulegenden Facturen, die Verſteuerung 
zu bewirken. 

3) Wegen des im Normaljahre verſchifften Korns haben die Elbzollämter zu 
Boizenburg und Domis den Colligirungsbehörden ſpäteſtens 14 Tage vor dem 
Erpebungstermine beglaubigte Ertracte zuzuſtellen. 

4) Die sub Rr. 83 verordnete Steuer von fremden Kauflenten sc. if von 
den Uccife- und Steuerbehörden mit zu erheben und 8 Tage nah dem Schluſſe 
jedes Kalenderjahres, bei Strafe der von der Landes «Recepiur- Direction zu ver- 
fügenden Execution, an die Landes «Receptwrcaffe entweder unfraukirt, oder bei 
einem Abzuge von 3 pÜt,. Remuneration poßfrei abzuliefern und gleichzeitig der 
kandes-Receptur-Dirertion davon, daß und wie es geſchehen, die Anzeige zu machen; 
aur für Roſtock verbleibt es bei der bieherigen vierteljährigen, übrigens in gleicher 
Weiſe, jedoch ohne Abzug zu beſchaffenden Ablieferung. 

Hat bei einer Steuerſtube im Laufe des abgewichenen Jahres eine ſolche Ein⸗ 
nahme überall nicht Rattgefunden, fo Hat dielelbe binnen gleicher Friſt und unter 
gleidem Nachtheile Anzeige bei der Landes-Receptur- Dirertion und »Caffe zu machen. 

Die desfalfigen Berehnungen der Steuerfiuben gehen jedoh nit an die 
Landbes-Receptur-Direction, fondern unter Auſchluß der Receptur- Gafle-Duittungen 
an Unſer Steuer- und Zolldepartement zur Reviflon, und bat daflelbe der Randes- 
ReceptursDirestion ſpäteſtens 6 Wochen nah dem Schluſſe des Kalenderjahres in 
tabellarifcher Form mitzuiheilen, was nah Maaßgabe ihrer Reviſion von den 
Stenerſtuben an tie Recepturcaffe im abgewichenen Sabre abzuliefern war, event, 
was nadzuzahlen oder zurüdzugeben if. In Rofod und Wismar wird die Rich⸗ 
tigfeit dieſer Erhebung dur das Hccife» Departement befcheinigt. 

5) Da Säiffer und fonfige Fremde die Erlaubnig haben, unter Annahme 
eines Commiffionairs aus dem Schiffe am Strande zu verlaufen, fo it der Come 
mifhonair verbunden, die Steuer zu berichtigen, und die Accife» und Licentflube 
verpflichtet, der colligirenden Behörde ein Verzeichniß der verkauften Gegenſtände 
zu übergeben. 

IV. Bon bürgerlicher Nahrımg, vom Fabrik⸗ und Handwerksbetriebe und 
Gewerben aller Art. 
84. Bon Gaſtwirthſchaften, Herbergen und Schenkwirthſchaften feuern 
deren Subaber, und zwar: 
a. Bon Gaſtwirthſchaften und Herbergen: 
a. In den Städten Roftod, Schwerin, Wismar und Bäßren: zit. Hl. 
von Gafwirtpiäaften 1. Slafle . . 
2. Claſſe . . . . 1 — 
von ben Herbergen in pie Städten : 
Claſſe. .2 — 
2 Claſſe 1 
A. In den Städten Parchim, Waren, Malin, Büßzow, 
Boizendurg, Grabow, Sternberg, auch in — 
von Gaſtwirthſchaften * Claſſe. 
⸗ Claſſe 
von Herbergen in veſ Orten. . 
Y. In den Übrigen Städten und Sleden : 
von Gaſtwirthſchaften F en ⸗ ohne unterſched: 


2. Claſſe — 32 
Wenn die Inhaber vorſtehender Gaſtwirthſchaften in oder außerhalb 
derſelben auch Clubs oder Reſſourcen halten, oder Societäten haben, oder 
Schützenwirthe find, fo zahlen fe außerdem in den Orten 
sub a. . . . . 1 16 
sub ß. . . . . . . . . . .— 32 
sub y. . . . . . . . . .. —- 16 
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h. Club-, Reſſourcen⸗, Societäten⸗Wirthe, wenn ſie nicht [hen als u ei 


Gaſtwirthe fteuern, geben . 
c. Clubs, Heflourcen, Sorietäten in Hrivaltäufern in: den Städten 


und Sleden 
sub «a. und ß. . . . . . . . .5 
sub y . . . . ® . .. 1 
d. Neftauratcurs . 4 
Wenn Perfonen, die nit ſchon ala Sofwirthe feuern, . DB. Wein 
händler, Eonditoren, Delicateſſenhündler zc., Neflaurationen und Speiſe⸗ 
bäufer halten, fo haben fie gleichfalls vielen Steuerſatz zu ‚erlegen, event. 
einen von der Colligirungsbehörde zu beflimmenden minderen Sag, Do 
nit unter 1 
e. Bon Bier- und "Branntweinsfchenten, miı Einfluß der San- 
werksfhüttinge, wird gegeben: 
Su ven sub a. und 7. genannten Städten und Sieden: 
Slale . . . . .. 2 
2. Claſſe . . . . .61 
In den übrigen Städten und Flecen. . . . 1 
f. Gür jedes öffentlige Billard wird gefteuert: Ä 
in den Orten sub a, . . . . . . 2 
., eo v⸗ sub * .' . . . . 1 
„ .- suby. .. . oe 1 
g. Für. jede MFen iliche Kegelbahn. . — 
h. Die Küper, Kellner und Marqueure geben für ſich . .— 
Hausknechte in Gaſthäuſern und Herbergen . . . . — 
85. Bäcker erlegen je nach dem Umfange ihres Betriebs und dem 
Ermeſſen der Colligirungebehörde eine Steuer: 
a. In den Städten Roftod, Schwerin, Wiemar, Güſtrow von 32 gt. — 16 
außerdem für jeden Gefelien . . _ 
b. in den Städten Parchim, Waten. Teierow, Maitin, Sign und 
Ludwigsluſt von . . . 24 561. — 12 
außerdem für jeden Befellen . . . — 
c. In den übrigen Städten und Flecken von . . 20 zi. — 8 
außerdem für jeden Geſellen. . .— 
86. Bierbrauer und Branntweinbrenner geben gleihfalle nach dem 
Umfange ihres durd Die Eouigirungsbehörde abzuſchätzenden Betriebes 
eine Steuer: 
a. in den Städten Noflod, Schwerin, Wismar, Güftrow, Pardim, 
Waren, Teterow, Malchin, Bützow und in Ludwigeluſt, 
von . .. 1 Thlr. — 20 
b. in den übrigen Stätten und Fleden, von . . 1Thlr. — 8 
für jeden Brauer- oder Brennerknect 
ada . . . . . — 
ad b. . . — 
Pächter von Brauereien und Brennereien in den Fleden geben von 
ihrem Pachtquantum von jeden 100 Thlrn. — 
Afterpächter bezahlen daſſelbe außerdem von cien Afterpaßtguantum. 
Brauer ˖ und Brennerknechte für ſich . — 
87. Eſſigbrauer und Eſſigfabrikanten: | 
1. Cafe . . . a . . 2 
2. Claſſe . .1 
3. Claſſe — 
4. Claſſe . — 


16 


16 
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88. Wer Malz zum Verkaufe oder zum Umtauſch mac, giebt nach 
der Größe feines Verkehrs: — ae. Bl. 
. Elafe. -. . . . 0. .. 
2. Elfe . ... . . . . . . n 16 
3. Claſſe. . — 32 
ohne Daburd von der sub Wr. 69 Heflimmten gabe als Kornhändler 
befreiet zum werden. 
Wen jede der Malzer nur Malz verkauft und verfchtfft, fo iſt er 
ven der Kopfileuer als Kornhändler frei und erlegt, neben der Steuer als 
Mülzer, nur die Abgabe von den verfandt werdenden Lafleen Malz. 


89, Adersleute, worunter diejenigen zu verfichen find, wilche für 
eigene Rechnung ſtädtiſche Ländereien bewirthſchaften: | ” 
a. find fie bloß Aderdleute . .— 16 
b. treiben fie neben dem Aderbau ein ſonſtiges Gewerbe oder | 
Geſchäft, welches nit unter die Ausnahmen sub .c. gehört, 
fo zahlen fie die Steuer für das Handwerk oder Fuhrwerk 
ganz, für den Aderbau aber . — 8 
c. Treibt aber ein Kaufmann, Gaſiwirth, Brauer, Brenner oder 
erimirter Einwohner Aderbau, fo zahlt er neben feinen Ionfligen j 
Erlegniſſen für denfelben vie volle Steuer mit . — 16 


90. Vom Fuhrbetriebe geben, außer der Biepfener: 
.a. Suhrleute s 8 
1) wenn fie 1 Pferd Halten . . . . . .— 20 
2) wenn fie 2 bis 3 Pferde halten - . . j #8 3 
3) wenn fie A Pferde halten . . . .. 70.136 
Anmerkung. 

Unter „Tubrleute”“ find jedoch nur diejenigen zu erheben, welde eſentlich 
zum erwerbsmäßigen Fuhrbelriebe, nicht aber auch diefenigen, welche weſentlich zu 
anderen Zweden Pferde halten, jedoch gelegentlich auch kleine Fuhren für Geld 
leiſten, und muß es dem gewiſſenhaften Ermeſſen der Orts⸗Colligirungsbehörde 
überlaſſen werden, ob das eine oder andere Verhältniß ſtattſindet, oder vielleicht 
beide Verhältniſſe bei demſelben Individuum zuſammentreffen. 

b. Frachtfuhrleute: Thlr. ßl. 

1) wenn fie 1 bis 2 Pferde haften 0 3 

2) wenn fie 3 bis 5 Pferde halten . : . . . . 1 — 

3) wenn fie über 5 Pferde halten . . : . . . 132 
c. Pofhalter : 


1) bis zur Zahl von A Pferden . . . . ..1 16 
2) über A bis zu 87Pferden. . . W 1 32 
3) über 8 bis zu 16 Pferden . . . . . 316 
4) über 16 bie zu 24 Pferden 5 — 
5) über 24 bis zu 32 Pferden . 6 32 


Benutzen fie dieſe alfo verſteuerten Pferde zu anderweitigem Zubr- 
betriebe, fo fteuern fie dafür nicht befonders; treiben fie aber andere 
ee Gewerbe, fo contribuiren fie davon nach dem erictmäßigen 
Anſatze | 

d. Strandfuhrleute. . . — 24 

e. Die Karrenfahrer, auch die. fogenannten Träger in Rofod und 

Wismar und die Sandfahrer an anteren Drten . ....—=16 
91. Pferdeverleiher, außer der Viehſteuer. . .— 36 
92. Die Steuer vom Müblenbetriebe if} nachfolgend regulirt 

A. Alle Zeitpächter von Mühlen zahlen, ohne jestiigen Unter- 

ſchied des Betriebes, von 100 Thlrn. Paht .— 10 
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B. Eigenthümer und Erbpächter von Mühlen, gleichviel ob einzelne 
Perſonen oder Commünen, geben bei eigener Apminiſtration 


reſp. für jedes Pferd . . 
2) von Waſſer⸗ und Windmühlen, und war: 
a. von Kornmüblen für jeden Bang . . 


2 


b. von Wall», Loh⸗, Graupen⸗, Grütz⸗, Gypa⸗, "Del. 


Knochen⸗, ement⸗ Schneider 2c. Mühlen für. jenen 
Gang oder was dem gleihfieht . 


Diefe sub 2, a. b. verordnete Steuer wird entriätet nad Zahl der ’ 


in der Mühle befindlichen Bänge, gleichviel ob und zu welchen Zwede fie 
benubt werden. 


Sn folden Mühlen giebt für ſic der alteße Geſen, reſp· Degen 


oder alleinige Gefelle . . . . 
Seder andere Geſelle . 
FZür jede nicht mit einer Müple verbundene Orügquerre toirb gegeben 
c. Bon Papiermühlen und Fabrifen, nach dem Umfange 
des Betriebee, eine Steuer von. ..2 Thlr. — 
Der Meiſterknecht giebt für ih . . . . . 0. . 
Der Gefelle für ſich . 
Erbpädter von Mühlen geben außerdem, wenn fie mit der "gäste 


zugleih, das Heißt nach Demfelben Gontracte, Ländereien in Erbpadt 


haben, von der ganzen Erbpachtſumme die Canonfleuer mit. -. . 
pro 100 Thlr. 
Bon etwanigen Zeitpacht⸗Ländereien wird immer die ‚Steuer mit 
pro 100 Thle. Pacht erlegt. 

Haben Eigentbümer und Erbpäcdter ihre Mühlen verpachtet, 
fo fällt die Gewerbefteuer sub 1 und 2 a. b. c. weg und. fie zahlen 
nur refp. die Grund“ und Canoniteuer, und zwar Iehtere ohne Rüdſicht 


auf die eben gedahte Beſchräukung, der Zeitpächter aber zahlt Dir vor⸗ | 


gedachte Zeitpachtſteuer. 
93. Babrilanten : 


a. Amidamefabrilanten geben . ee. 
b. Inhaber von chemiſchen und Zündrequiſiten ⸗ Fadriken 
c. Cichorien⸗Fabrikanten nach dem Umfange des Betriebes 2 al. — 
Die Ürbeiter . . . 
d. Eifengießer . . . . . . . .. . 
Sefellen . . . 0. . . 


Sonftige Arbeiter. . 
e. Blasfabrifanten, deren Grfellen und Arbeiter Renern , wie Ab» 
fhnist, I. Nr. 24 vorgeſchrieben if. 
f. Kartenfabrilanten: | 
1. Glaffe . . 0. . . . . 
2. Claſſe .- . . . 
8. Lederfabrikanten und Lohgerber oßne Gefellen . 
niit einem Geſellen oder Arbeiter . . 
mit zwei Geſellen. 
für jeden weiteren Geſellen mehr 


Free EICHE 


eb ID te u I 0 


h. Lichte, und zwar Talg-, Wacho⸗ und Stearintihtfabrifanten (vgl. u 


lit. 1.) geben je nad ‚dem Umfange Ihres Geſqhaftee eine Steuer 
von. . Thlr. — 


Jeder Arbeiter in dieſen Fabriken 9— 


Bloße Wacheſtodfabrikanten geben: 
1. Claſſe. ... FE . 


2. Claſjſſee.. 


un 


1) von Dampf» und Roßmühlen aller Art pro pferdetraft, Thlr. fi 


32 


18 
10 
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Ir. 
1. Naſchinen⸗Fabrikanten, welche Ah zum Zweck der Production iM 
ihrer Fabrikate die dazu erforderlichen, verfchiedenen Profeſſionen 
angehörigen Geſellen halten, geben je nach dem Umfange ihres 


Betriebes . . . Thle. — 4 — 
für jeden zünftigen Gefellen . 0. . . . .— 16 
für jeden fonfigen Babrikarbeiter — 4 
— Die Geſellen ſteuern für ſich nach der Tlaſe, der fe ange- 

bören. 


Maſchinenbauer, welde nit einem beflimmten Handwerke 
angehören und dort für ih und ihre Gefellen feuern, erlegen 
die Steuer nad Nr. 96. 
k. Mobilienfabritanten, tie eine Niederlage Haben, . . .3 — 
Anmerkung. | 
Hierunter werben aber einzelne Handwerker, die für ihre alleinige Rechnung, 
ohne Befellung, Arbeiten ihres Gewerbes in Vorrath anfertigen, nit verſtanden. 
L Seifenfabritanten feuern wie Lichtfabrikanten. Thlr. ßl. 
As Licht⸗ und Seifenfabrikanten find alle diejenigen zw 
betrachten, weldhe ihre Fabrifate auch außerhalb ihres Wohnortes 
verfenden und verlaufen. 
m. Spiegelfabrilanten zahlen nad dem Umfange ihres Betriebes 


1 Ihlr, 28 61. bie 2 32 
n. Steohhutfabrilanten . . 1 The. be 3 — 
0. Tabads- und Gigarrenfabrifanten, ohne Unterfchled, ob erflere 
Hauch» eder Sannpftabac fabriciten, oder beides zogleich: 
1. Claſſe. .10 — 
2. Claſſe. 6 — 
3. Claſſe. . . . . . . . . 1 — 
4. Claſſe. . . . . . 0. . 3 — 
5. Claſſe. . . . . . . . 2 — 
6. Elfe . . . . . . . . 1 — 
7. Claſſe. . . . . . . .. .— 32 
Techniſche Gehülfen 0 . . o . o . — 16 
Bloße Arbeiter 0 0 0 0 0 0 0) ‘ . 8 
p- Zapetenfabrifanten . eo. . . . 13. — 3 — 
q. Tuchfabrikanten: 
1. Claſſe. . 6 32 
2. Elfe . . ° . . . . . . a — 
Geſellen .— 12 
Die Arbeiter wie Tageloͤhner — 8 
x. Wagenfabrikanten, welche fertige Wagen auf den BVerlauf haben, 
geben .3 Thlie. — 8 — 
Dies gilt von ievem Sattler, Stellmader oder Schmied xc., 
weldher neue Wagen fertig zum Verlauf Reben Bat. 
8. Battenfabrifanten . . 1 te. — 3 — 
t. Bollen- und Baumwollenfpinnerei - Inhaber . 1 he. — 3 — 
uw Zuckerſieder feuern wie Licht⸗ und Seifenfabritanten. 
Jeder Zuckerbäckerknecht — 40 


Außer dieſer Steuer geben die Inhaber von Fabrilen, mit Ausnahme 
der Lederſabrikanten, die nah Zahl ihrer Geſellen beſteuert werben, info» 
fern nit vorſtehend ſchon befondere Anfäpe gemacht find: 
> für jeden techniſchen Gehülfen. . . . . . —- 16 
b. für jeden Arbeiter . . . . . . .- 8 
In diefen Fabriken zahlen für Ach: 
a. Factoren, Berechner, Werkmeifter und erſte Aufſeher. .1— 
Gelepfemmlung Want VL 11 
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Thlr. ßl. 
b. Geſellen und techntſche Gehülfen, ſofern ſie nicht vorſtehend ſchon 
mit einem beſonderen Satze aufgeführt find, . . . .— 
GC Bloße Arbeiter +‘ 0 0 0 0 “ 0 — 8 


" Anmerkungen. 


1) Alle Fabrik Inhaber, die auch mit nicht felbft gefertigten Fabrikaten oder 
ſonſt mit Waaren handeln, geben ’/, pCt. vom Einfaufgwerthe. 

2) Wer mehrere Fabrikbetriebe in feiner Perſon vereinigt, zahlt den Anfab für 
jeden befonderg. 

3) Neu entfiehende Sabrikbetriebe find nad Analogie der für ähnliche Geſchäfte 
normirenden Beſtimmungen heranzuziehen, und dit in Zweifelefällen bei Unferem 
Minifterium anzufragen. 

94. Buchdruder: Thlr. ßl. 

a, in Roſtod, Schwerin, Wismar, Güſtrow geben 3 Thlr. — 8 — 
b. in.den übrigen Städten . . . 1 Thlr. 24. — A — 
Außerdem für jeden Seber und Gehülfen. . — 16 
Setzer für fi . . . . . .— 32 
Andere Gehülfen für ſich .— 24 

Bei der Vertheilung in die Claſſen haben die Tolligirungebehörden, 
neben dem ſonſtigen Umfange des Geſchäfts, ten etwanigen Zeitungs» und 
. anderen Berlag befonders zu berüdfidtigen. 


Handwerker und Profeffioniften. 


Diefelben zerfallen zunächſt, je nad ihrem Wohnorte und ihrem Oewerbe, teip. 
in drei Abtheilungen A., B., C. und fieben Clajjen. 

Die Handmwerler in Roftod, Schwerin, Wismar und Güfrow bilben die Ab⸗ 
theilung A.; 

die in Parchim, Waren, Malchin, Teterow, Bützow, Behebung Grabow und 
Ludwigsluft die Abtheilung B.; 

die in, den übrigen Städten und Sleden tie Abtheilung C. 


95. i. Claſſe. A. B. IC. 
a. Kerzengießer und Seifenfleder, Optiker, Pelzer au Bl. | Thlr. Bl. | BL. 
und Stadtmuflfanten . 3656| 1 — 142 
b. Kürſchner, Reifer und Sqiffe zimmermeiſter in 
Roſtock. 1 36 


c. Reifer und Säiffsgimmermeifter in Wismar . 1 12 
Ale sub a., b., c. genannten Perfonen zahlen: 
für jeden ©efellen oder Oewerbegehülfen ...)- 30 — 30 |30 
für jeden Burfhen . — 10) — 10/10 
96. IE. Elaffe. Conditoren, Färber aller Art, Zeug- 
druder, Gold» und Stiberarbeiter, Inſtrumentenmacher für 
Mufit und Chirurgie, Kupferſchmiede, Maſchinenbauer, Me⸗ 
dailleure und Graveure, Mechaniker, Drgelbauer, Poſamen⸗ 
tiere, und in den Landſtädten Reifer und Schiffezimmermeifter | — 42 | — 36 | 30 
für jeden Gefellen oder Bewerbogehälfen . . 
für jeden Burſchen —. . . — 8— 8|8 
97. III. Claſſe. Fournierſchneider, Gloaͤengießer, 
Kalkbrenner, bloße Knopfmacher, Kürſchner außer in Roſtoch, 
Paraſolmacher, Schlachter zum feilen Verkauf (Scharren⸗ 
ſchlachter) und Hausſchlachter, Tapezierer, Weißgerber, Uhr⸗ 


—2 
| 
ah 
ler) 
— 
je) 


macher :1— 32— 28|24 
für jeben Gefelen ober Generbegehäfen . — 15| — 15]15 
für jeden Burfchen . . . . . 6 — 


über 50 Thaler an Schlachtſteuer gezahlt 


füntiede und Schmiede nller Art, 
Bihfenmader und Bücfenfhäfter, Deftilateure, Beuerfprigenmader, 
Silber, 
Zuderbäder, Maurermeifter, Mühlendauer, Nadler außer der Krämer⸗ 
ſſener, 
Röhrenmeiſter, Rade⸗ und Stellmacher, 
Schneider, Schuſter und Pantoffelmacher, Stuhlmacher, Tabads⸗ 
frinner und Cigartenmacher, Theerwracker, Tiſchler, Vergolder und 
Bronceure, Ziegler, Ziegel- und Thurmdeder . . . . 


und Stleinbinver, 
maher, Gürtler, Gelb⸗ ‚und Knopfgießer, Leverbereiter, Lederthauer 
md AZugledermader., 
Maler, Müpenmader, Segelmacher, Sirgelladmader, Spanreißer, 
Erornmader, Steinbrüder, Steinmeßen, Töpfer, Tuchfcheerer, Tuch⸗ 
preſſer, Tuch⸗, Boy-, Slanel-, Fries⸗, Kreppe, Mal und Seug- 
maher und Decatiffeure, Windenmacher . 


Strohhutmacher, Strumpf- und Bandwirker, Zinngieger. 


eon diefem für ihre Perfon nur . 
für etwanige Gefellen und Burſchen aber den sollen autefenden Sah- 
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Die Scharrenſchlachter geben außerdem von jedem Thaler, den fie 

Ya Bl. Bl. 
Ankerſchmiede, Barhiere, Klempner, Grob⸗ 
auch Schlöſſer und Schwertfeger, 


98. IV. Claſſe. 


Gärtner, Glaſer, Hauszinmermeifter, Köche, Kuchen⸗ und 
Plattirer, Pottaſchbrenner, Pumpenmacher, Brunnen⸗ und 


Riemer, Sattler, Seiler, 


24 

für jeden Geſellen oder Gewerbsgehülfen . . . 11 
für jeden Burſchen. . 

99. V. Elaffe. Varometermacher, Bildhauer, Bleicher, Vöttcher 

Buchbinder, Feilenhauer, Friſeure und Perrüden- 


Leimſieder, Lithographen und Steindruder, 


für jeden Geſellen oder Gewerbegehülfen . 
für jeden Burſchen. . 
Diejenigen Böttcher, welde zugleich Theer⸗ und Heringewraler 


vb 
> OD OO 


oder Stalfverhöher find, erlegen auch Die bei jedem dieſer . Betriebe 
gemachten Steueranfäpe. 


100, VI. Elaffe. Beutler und Handſchuhmacher, Kattun⸗ 


und Leinglätter, Ehocolatemader, Formſtecher, Gypefigurenmacher, 
Holz» und Horndrechsler und Blodtreher, Hutmader, Kammmacher, 


Korpmaker, Korkſchneider, Schroot- (Hagel-) gießer, Span- und 


für jeden Gefellen oder Gewerbsgehülfen 
für jeden Burſchen. 


101. VII. Claſſe. Aalräucherer, Altſchufter, Blattdinder, 


Bürſtenbinder, Glas» und Steinfäleifer, Garn⸗,, Damaſt⸗ und Leinen⸗ 
weber, bloße Haarſchneider, Hechel- und Mauſefallenmacher, Heringo⸗ 
wraker und Pader, Holzpantoffelmacher, Holzuhrenmacher, Kalkverhöher, 
Keſſelſlicker, Kitter, Leiſtenſchneider, Löffelmacher, Matten⸗, 
und Fußſohlenflechter, Muſikanten, Orgeldreher, Pappmacher, Papp⸗ 
arbeiter, Pfeifen- und Pfeifenkopfmacher und Holzſchnitzer, Salzſteder, 
Siebmacher, Scheerenſchleifer, Schachtelmacher, Strohfſechter, Dade- 
preifer, Wollkämmer, Wollkratzer, Zwirnmader . .1 


Decken⸗ 


für jeden Geſellen oder Gewerbegehülfen 
für jeden Burfcen . 


102. Scäulmeifter und Küfer, die ein Handwerk treiben, zahlen 


Handwerksgefellen aller Art für fid . t 
Maurer» und Zimmerburfchen für fi 
Andere Lehrlinge und Burfchen der sub Nr. 95101 aufge- 


DNS > Dr ie 


führten Handwerker find für ihre Perfon frei von der Steuer, und 
die fonft im SI. Abſchnitte vorfommenden Lehrlinge zahlen tür 1 
aur Dann eine Steuer, und zwar von . 

wenn fie, wie 3. B. die Schiffejungen, Schon Lohn beziehen, 


11* 


[1 
an 


368 
B.]C, 
st. | ſu. 
20116 
1111 
515 
16| 14 
8| 8 
al 4 
14| 12 
:6| 6 
2| 2 
12|10 
al A 
2| 2 
a| A 
1212 
8| 8 
a4 
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vergl. Anmerkung A am Ende diefer Abtheilung IV. 
103. Conceffionirte Säneiverinnen . . . . . 11211 
Näbhterinnen . . . 4 


104. Die Steuer von Säiffen, Booten, Säßren, den Sciffeman- 
haften und Hafenbeamten wird nadftehend beſtimmt. 
1. Bon Säiffen ıc. zahlen Rheder und Eigenthümer, und zwar: Thlr.ßl. 
A. von Dſtſeeſchiffen und Jachten für jede Eommerzlaf, zu 
welcher das Schiff gemeflen if, . — 4 
B. von Nachprahmern und Leitern zu Roſtod und Wiemar 
und den Fahrzeugen, melde die an die Oſtſee Grenzenden 
zur Befahrung derfelben erbvergleichsmäßig halten bärten, 
à NRoggenlafl . — 1), 
C. von Schiffen, Evern und Fahrzeugen auf der "Elbe, anderen 
ſchiffbaren Hlüffen und Lanpfeen, mit Ausnahme jedo der 
zum Iransport von MWaaren und Vrodrtten nicht benupten 


A.IB. IC. 

Wegen Berechnung der Meiſterſteuer für Geſellen und Burſchen ßl. ßzii. | Br. 
8 

4 


Kähne und Boote, à Laſt . . . 11: 
D. von Fähren zahlen die Cigentämer: 
für jede Elbfähte . . . . . . 3 16 
für jede antere Fähre . .116 
Die Pächter von Hähren zahlen für jebe 25 Tolr. Padht — 24 
1. An Perſonal⸗ und Gewerbeſteuer entrichtet die Beſatzung ber 
Schiffe: 
sin ad A. und B. a. jeder Dffeefaier und ohne Unterſchied jeder 
Setzſchiffer. 16 
b. jeder Steuermann . — 26 
e. jeder Matrofe, Säiffefneit, Bootefahre und bie Naun- 
ſchaft auf Nachprahmern — 16 
d. Schiffssimmermann . . . . . — 24 
e. Schiffokoch und Jungmann . . . . . — 10 
f. Kochsjunge und Kajütenmärter . . . — 6 
ad C. a. jeder Schiffer . . . — 24 
b. » Steuermann . . . . . . ..— 12 
c. ⸗ Schiffoknecht. .. .- 8 
de ⸗ Sschiffsjunge. .. . — 4 
II. Bon den Hafenbeamten Reuertz 
a. der Hafenmeifter vom Einlommen naq Abſchniti HI. Nr. 110. 
b. der Baggermeiſter — 24 
c. der Lootſen⸗Commandeur. — 40 


d. jeder Lootſe . . . . . . . E .— ii 
Anmerkungen. 


1) Die Laftenfleuer von Schiffen wird nur entridtel, wenn das Schiff im 
Normaljahre gefahren hat, die Perfonaljteuer der Schiffer aber ohne Rüdfiht auf 
diefen Umftand. 

2) Damit die Steuer von Ehiffen, Fahrzeugen und Sciffslenten gehörig 
eontrolirt werden Tann, tft den Steuerregiftern ein namentlidhes Berzeihnig aller 
Schiffe ıc., mit Bezeichnung der Größe und Benennung des Eigenthümers oder 
Correſpondent ⸗Rheders, auch der Bemannung, anzuſchließen, in welchem zu bemerken 
if, ob das Schiff im Normaljahre gefahren hat over nicht, und ob es zur Zeit 
der Steuererhebung in Fahrt iſt oder nicht. 

3) Sind die sub A. bezeichneten Schiffe nit nah Commerzlaſten, fondern 
nach oflfeeifhen oder Roggenlaften gemeſſen, fo werden drei folder Laſten für zwei 
Eommerzlajten gerechnet. | 
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4) Die Laſtenſteuer der Schiffe sub A. wird nit von jedem einzelnen Rheder, 
fondern yon dem Correſpondent⸗Rheder des Säiffes, oder ſonſtigem Vertreter ber 
Rhederei an tie Golligirungs-Behörde feines Wohnortes gezahlt. Wenn ober der 
Correſpondent⸗Rheder im Auslande wohnt und Fein inländifher Vertreter der 
Rhederei beflellt fein follte, tft der Schiffer verpflichtet, dieſe Steuer an feinem 
Wohnorte für die Rhederei zu verlegen. 

Die Laftenfteuer für die Schiffe sub B. und C. iſt von dem Eigenthümer 
des Schiffes oder deſſen Bertreter zu entrichten. 

5) Die Perfonalfeuer der Schiffer und übrigen Mannfhaft wird am Wohn⸗ 
orte des Schiffers und von diefem mit für feine Beſatzung erhoben, und fleht es 
demfelben frei, diefen Berlag bei Auszahlung des Lohnes in Abzug zu bringen. 
Hat aber ein Steuermann, Matrofe sc. fhon früher dieſe Steuer an feinem Wohn- 
orte erlegt, fo ift darüber von ihm die Duitiung zu produchren und foldhes unter 
Anführung des Namens und Wohnortes des Gontribuenten im Regiſter zu 
bemerken. 

Perſonen, die ur vorübergehend im Tagelohn anf Schiffen Dienſte thun, find 
ale zur Schiffemannſchaft gehörig nit zu betrachten. 

105. Scäornfleinfeger, und zwar: 

a. zu Roflod, Wismar, Schwerin, Güfrow, Waren, Bützow Thlr fl. 
und alle anderen Schornfleinfeger, melde neben ihrem Wohn⸗ 
orte noch auf eine andere Stadt, oder mehrere Städte, Flecken, 


oder auf mehre Aemter privilegirt find . .5 — 
und außerdem noch für jede Stadt ihres Diſtriets, excl. 
ihres Wohnortes. — 32 


b. Diejenigen, welche nur auf eine Stadt und auf ein ganzes 
Amt privilegirt And . 3 16 
c. Diejenigen, welche nur auf eine Stadt und einen Ipeil 
eines Amtes privilegirt find . . 2 — 
d. Diejenigen, welche auf ihren Wohnort beſchränkt find und 
nit auf dem Rande arbeiten . . . . . . 1 32 
Für jeden Gefellen . . . . . » . —- I6 
Bür jeden Burſchen. . . . . . . .— 8 
Jeder Geſelle für ſich. . — 32 


SR in den sub a. namentlich aufgeführten Städten mehr als ein 
Ehornfleinfeger privilegirt, fo fleuert jeder von ihnen nah dem Anfahe 
sub b. 

106. Privilegirle Viehverſchneider und Schweineverſchneider feuern 
bier, wie auf dem Lande, vergl. Nr. 33. 


107. Rattenfänger und fogenannte Sammerjäger . — 32 

108. Ein Sqarfricter oder Frohner, für jede Stadt, die er ab- 
wartet. . . . . . . . . 2 — 
für jeden Knecht, den et hat . . . . .— 32 
Ein Halbmeifter « . . . . . . ° — 44 


Jeder Abdeder .. .. 32 
Anmerkungen. 

1) Wer mehrere der vorſtehend sub II. bis IV, beſteuerten Geſchäfte oder 
Gewerbe betreibt, aahlt für jedes die Steuer befonders. Wer die Befugnig bat, 
ein Geſchaft oder‘ Gewerbe zu treiben, Tann fih dur die bloße Behauptung, dag 
ee davon keinen Gebrauch made, nicht von der Steuer befreien, ſondern muß min⸗ 
deſtens den für das fraglide Geſchäft oder Gewerbe edictmäßig feftgeftellten ge- 
tingften Sup fo lange zahlen, als er nicht, jene Befugniß in jeder gewerblichen 
Beziehung aufgegeben zu haben, ausdrüclich erklärt und dieſelbe factiſch wirklich 
aufgegeben, namentlih Die etwa beſeſſene Matritel, Conceſſion zc. zurädgegeben, 
‚event, über jene Aufgabe ein. obrigkeitliches Atteſt heigebramt bat. 
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2) Handwerker, die mit don ihnen eingelauften rohen -oder doch nicht ſelbſt 
—A— Waaren Handel treiben, erlegen die Steuer von der Einkaufeſumme 
mit 

3) T eines Meifters Wittwe, die Das Gewerbe ihres Mannes fortfebt, zahlt für 
daſſelbe, gleih dem Meißer, doch bat fie ven erſten Geſellen frei. 

4) Maurer» und Zimmermeifter verfieuern die Zahl von Befellen, welche fie 
durchſchnittlich in Normaljahre nah den Wochen, während meldher fie Gefellen in 
Arbeit hatten, gehalten haben; doch iſt der fi bei dieſer Berechnung etwa ergebende 
Bruch ſtets für vol zu verfteuern. 

Nüdichtlih der von den übrigen Handwerkomeiſtern zu entritenden Geſellen⸗ 
ſteuer normirt Fein einzelner Erhebungstag, ſondern diejenige Zahl von Gewerbs⸗ 
gehülfen, welche fie regelmäßig oder doch ben größten Theil des Jahres hindurch 
halten, und muß event. deren Beititelung der fachgemäßen und pflihtmäßigen 
Ermittelung der Colligirungsbehörden überlaffen bleiben. 

5) Eolde Kinder, welde bei ihren Eltern die Stelle von Handlungsdieneru, 
Geſellen und Dienftboten vertreten, müſſen gleichfalls die für folde Qualität be- 
flimmte Steuer zahlen. 

6) Wegen der Freiheit des activen Militairs von der Gewerbeſteuer vergl. 
Nr, 110 d., a. 

Ti Bei der Enguotirung der in tiefem Abſchnitte für verfchiedene Gewerbe 
geftellten, theils Claſſen-, theild Minimale, theils Maximalſätze haben die Collie 
girungsbehörden, ſoweit thunlih, die Einnahmen der Kontribuenten aus dem ein- 
zelnen, oder den mehreren von ihnen betriebenen ©efhäften zu ermitteln oder 
annähernd abzufhäben und dann, unter Bergleihung der Einfommenfleuer- Scala 
sub Nr. 110, a. und möglicfter Anlehnung an diefelbe, den zutreffenden Steuerfaß 
au befimmen, wobei es jedoch vorgefchrieben wird, 

daß jede Steigerung zwiſchen Minimal -, und Marimalfäpen, da wo 
erftere mit 1 Ihlr. und tarüber beginnen, mindeftens 1 Ihlr., wo der 
Minimalſatz 1 Thlr. nicht erreicht, mindeftens 16 51. betragen muß. 

- 8) Wegen der etwa von den Bewohnern der Stätte und Sleden zu erlegenven 

Einfommen-, Zinfen» und Rentenfteuer vergl. Abſchnitt III. sub Nr. 110 u, 111. 


V. Bom Bieh. V 
. pf. 


109. a. Für einen Däjen . . . . . . .1 — 
b. Für eine Kuh 1 — 
c. Für ein Pferd, welches zum Aderbau, Poſt⸗ oder Fract⸗ 
fahren gebraucht wird, ſo wie für ſolche Dienſtpferde, für 
welche aus öffentlichen Caſſen Fouragegelder bezogen werden, 
jedoch mit Ausnahme ver ſteuerfreien Gendarmenpferde, 
ferner die Pferde der als ſolche ſteuernden Fuhrleute, 
Schlachter, Frohner und Müller . . 1 — 
d. Für jedes Pferd, welches Bereiter, Sabrifanten, Raufleute,; 
Handwerker, Producten-, Keſſelhändler und dergleichen Leute 
zur Betreibung eines bürgerlichen Gewerbes halten. .8 — 
e. Für jedes andere nicht unter die Beſtimmungen sub c. 
und d. fallende Pferd . . . . . 3 
f. Für ein Schaf oder einen Hammel . . . .—_ 
— Für eine Ziege. . . 2 
1. Für ein Faſelſchwein. — 
i. Von Hunden. Für einen jeden Hund. bezablt der Be 
ber deilelben auf dem platten Lande, fowohl als in den 
Städten . . . . . . . . : 6 
Ausgenommen von diefer Beftenerung find die Hirtenhunde; au darf 
jeder Gorftbediente und als ſolcher ſteuernde Jäger im Lande einen 


won| 
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Hühnerfund und zwei Dachthunde, ſowie jeber..eing fepariste Zeit⸗ oder 
Erbpachthufe bewohnende Hauswirth einen Hund fleuerfrei halten, 


Anmerkungen. 


1) Die Viebſteuer wird erlegt: 

a. in den Städten von jedem Beſitzer ohne Unterſchied; 

b. in ten Fleden desgleichen, jedoch überhaupt nur da, wo Diefer Modus‘ 
bereits eingeführt ift; 

c. von den Bewohnern der zu Stadtrecht, aber abgeſondert Tiegenden 
Orundflüde nur infomeit, als fie diefelbe bei der orpentlichen Con⸗ 
tribution erlegen. 

2) Die Zeit- und Erbpächter der Stadtburgen und ſonſtiger zu Stadtrecht 
fiegenten Orundſtücke, welche Pacht- und Erbpachtſteuer erlegen, ſind frei von der 
Viehſteuer excl. derjenigen für Hunde, und wird vielmehr 

3) letztere, mit Auenahme der einzelnen Perfonen dieſerhalb sub, Nt. 109 1 
beſchränkt zugeſtandenen Freiheit, überall erhoben, 


Generelle Bemerkung zum Ab zanitt u. 


Die Accifebuden und Gteuerfluben in deh See» und Landſtädten, auch Flecken, 
ſind fchuldig, den colligirenden Behörden die Berzeichniffe der Häufer, Aeder, Wiefen, 
des Viehs und der contribuablen Perfonen, welche bei der legten Erlegung der 
ertentlihen Steuer, alfo refp. vom Monat März und Monat September, zum 
Grunte lagen, fo wie die Ertracte, wieviel die obenbenannten Hantlung treibenden 
Perfonen, dergleiben die Bäder, Brenner und Brauer im Normaljahre verfteuert 
baden, fpäteftens bis zum 1. April und I. October, ald dem Anfange des Erhebungs- 
Termins der extraordinairen Eteuer, unter dem Nachtheile der wider fie auf Anzeige 
ter Colligirungebebhörden von ter allgemeinen Landes-Receptur- Direction zu ver- 
fügenden Erecution, unentgeltlich, unter eigenbändiger Unterfärift, mitzutheilen und 
mit dem gewiſſenhaften Zeugniffe zu verjehen, 

daß nah dieſem Verzeichnifle in dem Monate — — die Haus- (Ader-, 
Wiefen-, Vieh⸗, Erwerb⸗, Handels-, Mahl⸗) Steuer erhoben fei. 

Diefe Häufer-, Ader-, Wiefen-, Dieh- und Erwerbs-Regifter ind nad Reihe⸗ 
folge der Hausnummern einzuribten und Die Mietbseinwohner bei dem Hause 
beider sub a. b. ©. ⁊c. zu verzeichnen, wie überhaupt dabei die Vorſchriften der 
Circular⸗Verordnung des Steuer- und Zolle Departements vom 6. April 1847 
zu beachten find. 

Dei dem Berzeichniffe der centribuablen Perfonen haben die Eingangs benannten 
Behörden immer deren Gewerbe zu benennen, auch bei den Häufern die in der 
Vorſtadt belegenen und die bei der ordentlichen Gontribukton nicht fleuerbaren und 
bei den Aedern und Wieſen die fonft Renerfreien mit aufzuführen. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon der in allen Zandestheilen zu erlegenden Contfribution. 


110. Bom Einkommen aus Dienk-Berhältniifen und Ge- 
ſchäften, die nigt dem eigentlihen bürgerliken Gewerbe ange- 
hören. 

Alle Großherzoglichen, dem Hof-, Civil⸗, Militair- und geiſtlichen Etat, oder 
irgend einer Unterabtheilung deſſelben angehörenden Diener, danı ale Yandes-, 
Rändifche, Kloſter⸗, ritterfhaftliche, ſtädtiſche, geiſtliche, Schul- und forftige öffentliche 
Bediente, melde feſtes Gehalt, Accidenzien, Diäten oder Naturalien bezieben, 

jo wie alle virjenigen, die aus früheren Bedienflungen irgend einer Art 
Penflonen genießen, minder nit auf Wartegeld ftehende Eripertanien 

Wittwen aller Claſſen, die vom Landesherrn, dem Lande, aus irgend einer 
Wittwencaſſe, vom Dienfinachfelger ihres verſtorbenen Chemannes, oder fonft woher 
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(vergl. jedoch wegen des vom eigenen Ehemanne hinterlaflenen Witthums Anmer- 
fung 3 ad Nr. 110 und 111) an Raturalien oder baar ein Witthum beziehen 
mögen alle dieſe Perfonen im In- oder Auslande fungiren 
oder wohnen, 
ferner Dominä, Propfiinnen, Eonventualinnen der Landes⸗ und anderer Hlöfter, 
mögen fie im Kloſter ſelbſt leben oder nicht, mit Ausnahme der im Großherzog⸗ 
thume Medlenburg-Strelip wohnenden, 
imgleihen Profeſſoren, privatifirende Gelehrte, Kandidaten der Theologie, bie 
nit Hauslehrer find, Privatſchul⸗, Sprach⸗, Muſik⸗- und dergleichen Lehrer beiderlei 
Geſchlechts, fofern dieſe Leute nicht in den Städten nah Nr. 49 fteuern, 
beftelte und privilegirte Auctionarien, Curatoren, wenn fie aus ihrer Curatel 
ein Einkommen bezichen, 
fo wie endli alle Perfonen, welde von einem Amte oder Geſchäfte Ichen, 
das nit zu den bürgerlihen Nahrungszweigen gehört und in den vorfiehenden 
Abſchnitten I. und II. nidt fhon befteuert if, haben 
a. von aller und jeder Einnahme der vorbezeichnen Art, welche fie im Normal⸗ 
jahre, d. h. in den der Erhebung nächſt voraufgehenden 12 Monaten vom 
1. März bis lebten Februar gehabt haben, die Steuer nah folgender 
Scala zu erlegen: 


1) von 1 Ihlr. excl. bis 50 Thlr. incl. — Thlr, 2 Sl. 
2) ⸗ 50 =» ⸗ ⸗ 100 +» ⸗ — ⸗ 7 s 
3) ⸗ 100 ⸗ ⸗ 150 » ⸗ — 2 14⸗ 
4) ⸗- 150 + . ⸗ 200 « ⸗ — ⸗ 9. 
5) »» 200 » . ⸗ 250 » ⸗ — ⸗32 « 
6) ⸗ 250 » ⸗ ⸗ 300 » s — — A « 
7) s 300 e s ” 400 es s 1 * 1 2 U) 
8) ⸗ 400 = ⸗ ⸗ 500 - ⸗ 1 = 36 = 
9) P) 500 » ⸗ 600 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 21» 
10) ” 600 ® ” s 700 s ” 3 s — 8 
1 1) = 70 » ⸗ ⸗ 800 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 24 ⸗ 
1 2) ud 800 ” ” ⸗ 900 “ > A s — — 
1 3) ” 900 ” s s 1000 ” [0] 4 s 32 [| 
14) -» 1000 - ⸗ ⸗ 1100 » ⸗ 5» 16 >» 
15) -» 1100 » ⸗ ⸗ 1200 + ⸗ 6 — ⸗ 
16)- 1200 » ⸗ ⸗ 1300 ⸗ . 6 » 32 » 
1 7) 1 300 s s * 1 400 ⸗ *⸗ 7 ⸗ 1 6 s 
18) » 1400 - ⸗ ⸗ 1500 +» ⸗ 8 » — ⸗ 
19 1500 >» ⸗ - 1600 ⸗ ⸗ 8 36 


Wer über 1600 Thlr. Einnahme Hat, zahlt von jedem Hundert 28 gi, 
reſp. von 25 Ihle. = 7 Hl. Die unter 25 Thlr. bleibenden Summen 
werden nicht verfteuert. 

b. So wie für einzelne unter die vorſtehend aufgeführten Claſſen fallenten 
Derfonen ausnabmamweife in Abfchnitt I. eine fire Steuer ein für allemal, 
für andere an fi nicht hierher gehörige Steuerpflichtige, 3. B. Nr. 43, 
44, 46, 47, 49, in eventum die Steuer vom Einfommen vorgefihrieben 
iR, fo find für die nadhftehend benannten, im Uebrigen der Einkom⸗ 
men- Scala unterliegenden Sontribuenten Minimalſätze beſtimmt. 
Es ſollen nämlich, ohne Rüdſicht auf ihre wirkliche Einnahme, pro 
minimo geben: 

@. Ingenieurs und Landmeſſer. . 32 $l. 
4. Holzwärter, Torfmeifter, Sqafneiſter, Chauffeegeldeinnehmer 
und Chauſſeegeldpächter, Schleuſengeld⸗ und Zolleinnehmer, mit 
Ausnahme jedoch der Nebenzöllner auf dem Lande, 
Eiſenbahn⸗ Rendanten, Exrpedienten und Conducteure, Litzen⸗ 
brüder, Pofte, Pofcomtoir- und Stadt» Wagenmeifter und 
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Poſt⸗ Conducteure, auch in herrſchaftlichen Dienſten ſtehende 

Briefträger, Rathelutfber, Ratho⸗, Kämmerei-, Wall⸗, Ge⸗ 

wetto⸗, Gerichts⸗ und ſonſtige Stadtdiener, auch Marktvoigte 16 ßl. 
7. Deffentliche und Privat⸗Schullehrer und Schullehrerinnen in 

den Städten, auch Schulmeiſter, die Küſter ſind, auf dem 

Lande ® ® * ® ® [ ] “. ® “ % 8 $1. 

Bedingt die zu declarirende Einnahme der Hier genannten Gontri- 
buenten in Beihalt der vorfiehenden Scala einen höheren, als den be⸗ 
Rimmten Minimalſatz, fo tritt ſelbſtverſtändlich diefe Höhere Steuer ein. 


c. Die Bankdalter, Pächter oder fonfige Privat-Intereffenten der Doberaner 
Banf haben ihren Gewinn und fonftige Einnahme aus diefem Geſchäfte 
nah Maaßgabe der Einfommen-Scala sub a, zu verfleuern, und if die 
Bade-Direction verpflichtet, unter officieller Atteflirung der Richtigkeit der 
betreffenden Declarationen, diefe Steuer beim Schluſſe der Bank für alle 
ausgefhriebenen Simpla zu erheben und bis zum 15ten September jedes 
Jahres mittelft Begleitichreibens an die Landes-Receptur-Eaffe einzufenden, 
au davon gleichzeitig unter Anſchluß der edictmäßigen Specification die 
sub VII, 3 der allgemeinen Grundſätze vorgefäriebene Anzeige bei der 
Landes - Receptur» Direction zu machen. 


d. $rei von der Einfommen- Steuer find: 


a. während ihrer activen Dienflzeit und bis zum Uebergange zur 
Reſſerve alle Militeire und Nicht⸗Combattanten ohne Dfficiers- 
rang. 

Wie jedoch diefe Freiheit von der Einkommenſtener ſelbſtverſtändlich 
die Befreiung von andern Steuern, als von den Grundfleuern, der Steuer 
von Pachtverhältniſſen, Büpnereien, Birch, Zinfen und Renten, überhaupt 
nit begreift und ſich rüdiichtlih des während des activen Dienfes 
rubenden Gewerbes des Soldaten nur auf deſſen Perfon erftredt, folglich 
die für feine Rechnung etwa anderweitig fortgeſetzten Geſchäfte der edict- 
mäßigen Steuer unterworfen bleiben, fo ceffirt auch jene perfönliche: Freiheit 
von der Gewerbeſteuer in den Fällen, wenn der Soldat auf ganz unbe» 
flimmte Zeit oder doch über ſechs Monate beurlaubt wird, indem er dann 
auch die Steuer für fein Gewerbe eventualiter mit einem angemeflenen 
Abſchlage für Bie Zeit feiner Einberufung, zu erlegen hat. 

In Kriegszeiten wird von dem außerhalb feiner Barnifon beſindlichen 
und auf dem Feld- Etat ſtehenden Militair aller Grade die während feiner 
Abweſenheit fällig gewordene Steuer überall nidht erhoben, und die Bei⸗ 
treibung früher verwirkter ertraordinairer Steuerrüdſtände berubet bis 
zur Beendigung des Krieges und Nüdfehe des Militaire in die Garnifon, 
ceffirt alfo bei dem nit Heimkehrenden. 

4. Gendarmen find während ihrer activen Dienfizeit, glei dem Militaie 
unteren Grades, frei von der Steuer für ihr Einkommen und für ihr 

Dienftpferd. 


Erläuternde Befimmungen. 


A, Jeder unter Nr. 110 gehörige Eontribuent bat ale Einnahmen aus feinen 
Haupt » und Nebendienfien, wie aus feinen Haupt - und Nebengefhäften, 
welche er an feflem, baaren Gehalt, an Diäten, Accidenzien, Naturalien und 
fonfigen Emolumenten in den sub a. bezeichneten Normäljahre bezogen hat, 
foweit- diefelben niht auedrücklich dur die nachfolgenden Befimmungen 
sub C, ausgenommen find, gewiflenhaft zu berechnen und von der Geſammt⸗ 
funme die Steuer nad der vorfichenden Scala zu erlegen. 

B. Für die Beranfhlagung der Nataralien, — foweit andere befimmte 
Normen nit vorgeſchrieben find, — gelten, wie 3 B. für Holz und Zorf, 
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im Allgemeinen die am Wohnorte des Contribuenten üblichen Markt⸗ und 
Mittelpreife; Dagegen | 
. für Korn die alljährlich son ber Landes-Neceptur-Direction zu publicirenden 
Normalpreife, 
für freie Tafel der Betrag der Tafelgelver, welche andere dem Contri- 
buenten gleichſtehende Perfonen beziehen. 
Rüdfihtlih der freien Wohnungen, Gärten und Ländereien wird beflimmt: 
1) freie Wohnung und Barten find, foferne fie dem Inhaber nicht zu einem 
anderen Preife angerechnet worden, anzufchlagen: - . 
a. in den Städten nah den dort üblihen Mieths- und Pachtpreiſen, 
jedoch nicht unter den sub b. für das platte Land beflimmten ent- 
ſprechenden firen Sätzen; 
b. auf dem Lande aber und in den Fleden, wo es an zutreffenden Ob⸗ 
jecten ſolcher Vergleichung fehlt, 
Wohnung und Garten eines erſten Beamten zu . . 200 Thlr. 
⸗ ⸗ ⸗Forſt⸗Inſpections⸗ und 
zweiten Beamten zu. 150 


> s dritten Beamten . . . 75 +» 
J - . » » Landreiterd „. . 0... 80 “ 
„ , - ⸗ GBeridtetintdg .- - -. .20 » 
- ⸗ ⸗ > Förſters. 4 50 ⸗ 
- P „ -  Unterförftere und Holz 
" wärs . . . ..80 »- 
. - . » Dretigere . . . 75 — 
ie . » einer Prediger » Wittwe und 
. 5 eines Organiften und KHüflere 24 = 


Soliten im einzelnen Sale diefe Anfäge etwa nod zu hoch erſcheinen, fo ift 
der Golligirungsbchörde ausnahmsweiſe und unter Angabe genügender 
Gründe geftattet, diefelben noch in etwas, jedoch höchftens um 25 pCt. zu 
ermäßigen, wogegen aber auch den Umftänden nach eine höhere Veranſchlagung 
ftattfinden darf. 
2) Freie Ueder, Wiefen und Weide, ſowohl in ben Städten ale auf dem 
Lande, find anzufälagen : 
a. Uder, der Sceffel Ausfaat, auf 60 turpen ange“ 


nommen, zu . — ar. 36 gl. 

b. Wiefen, das zweiſpännige Fuͤder Heu zu 2 — oo. 
c. Weide, für jedes Pferd und Haupt Nindoieh un. 2.2 —. 
für jedes Schaf u . . . — .: 1- 


wobei jedoh auedrücklich bemerkt wird, daß eine hoͤhere Veranſchlagung, be⸗ 
gründenden Umſtänden nach, nicht ausgeſchloſſen iſt. 


C. Ausbeſchieden von der Berechnung des Dienfteinfommens bleiben : 

I) Solche Difiten, welche Jemandem bei unentgeltficher Beforgung von Ge— 
fhäften außerhalb feines Wohnortes als averfionelle Erftattung beefallfiger 
Auslagen gezahlt werden; 

2) die Serviegelder der im Uebrigen Reuerpflitigen wirklichen Militairs und 
Nicht-Combattanten mit Officiersrang; 

3) die undereutenden, jedod auf Erforbern zu veclarirenden Naturallieferungen 
an Prediger und Küſter, ald Wurft, Eier, Flachs und dergleiden; 

4) beftallungemäßige Souragegelver und Vergütung für Dienftaufwand, ſoweit 
legtere ala foldhe, 3. B. zur Haltung. eines Privatfecretairs, :Dienft- 
gehülfen, für Schreibmaterialien z2e., in beſtimmter Summe, fei es 
abgefondert oder. als Theil des Gehalts, bewilligt und ſolches auf Erfor- 
dern durch tie Dienſtbehörde befcheinigt if, 
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Dagegen haben Behülfen, welde einem Officianten förmlich und 
dienſtlich beigeordnet find, das, was file von Iehterem oder ſonſt beziehen, 
als Dienſteinkommen zu verſteuern. 

Jeder fonftige Abzug für angebliden Dienflaufwand, für Uniform- 
gelder, Wittwencafen » Beiträge, regulirten Schulden » Nbtrag ac. if un⸗ 
ſtatthaft. | 

D. Ber neben einem durd die Einfommenftener ergriffenen Dienfte oder Geſchäfte 
Eigenthümer oder Pächter von Landgütern oder fonfligen Grundſtücen if, 
oder irgend ein in den vorhergehenden Abſchnitten beſtenertes Geſchäft oder 
Gewerbe betreibt, bat auch gleichzeitig für ſolche Verhältniſſe die zutreffende 
Stener zu entrichten. 

Eigenthümer von Orundſtücken jedoch, vie in folder Eigenfchaft die Real» 
flener entrichten, haben von dem aus diefen bereits verfteuerten Grundſtücken 
bezogenen Einfommen feine Steuer zu erlegen. 


E. Die Colligirungs- Behörden refp. Deputationen, wie die Landes « Receptur- 
Direetion find bei gemiffenhafter Vermuthung einer Unrichtigfeit oder Unvoll⸗ 
Räntigfeit der Angaben des Dienſteinkommens fo befugt ale verpfliätet, eine 
gewifienbafte, fo weit thunlich zu beſcheinigende Sperification deſſelben zu 
degehren, welche dann nach ven Schema in ber 


Anlage A. 
abzugeben if. Auch werben die competirenden Dienſtbehörden hierdurch ange» 
miefen, den Colligirungsbehörden refp. Deputationen ſowohl, als der Landes« 
Receptur - Direction auf Erfuchen über zweifelhafte Dienfiverhältniffe und 
Emolumente, fo weit folde auf die ertraordinaire Steuer influiren, Auskunft 
zu geben und die zur Hebung folder Zweifel geeigneten Mittheilungen unent⸗ 
geltlih zu malen. 

F, Die Yuctionarien find gehalten, die Richtigkeit ihrer Angaben, auf Verlangen, 
dur Vorlegung ihrer Auctions-Protocole zu fufificiren. 


G. Die Steuerbeiträge der nit im Kloſter wohnenten Konventualinnen werden 
von ihrer erften fälligem Hebung aus ter Nloftercaffe Seitens des Klofter- 
amtes in Abzug und im Steuer-Regifter in Einnahme gebracht. 


Die Beiträge der im Auslande Fungirenden und. Penflonirten von deren 
Gehalten oder Penflonen abzuziehen und an die Colligirungsbehörde abzugeben, 
iſt jede aus zablende Behörde verpflichtet. 

Rücktatlich der im Kriegszeiten abweſenden Militaire bewendet es jedoch 
bei der desfallſigen Beſtimmung sub Nr. 110, d. a, 
111. Bon der Einnahme aus Zinfen, Renten, Bodmerei-Berhält- 
niffen und Xctien. 

Alle Derfonen beiberlei Geſchlechts, welche fih ein Jahr oder Tänger im Rande 
onfgehalten Haben, zahlen von ihrer etwanigen, aus Zinfen, Renten, Bodmerei⸗ 
Berhältniffen und Actien im Normaljahre gehabten Einnahme: 

von 1 Thlr. bis 10 Täler. inclusive nichts 


% 


EN 


. 102.50. - 3100 Thle. — Thir. 14 BI. 
⸗ 50 ⸗ » 500 » ⸗ à 100 — ⸗21 
:» 50 - + 1000 ⸗ ⸗ à 100 — ⸗ 28⸗ 
» 1000 ⸗ -» 1500 » ⸗ a 100 — 35 » 
» 150 ⸗ s 2000 » ⸗ à 100 — . 2» 
s 000  °- - 250 = = à 1300 = 1 - 1 = 
=» 2500 - - 3000 und darüber à 100 » 1 = 8 > 


Erläuternde Beftimmungen. | 
A Die vorbefiimmte Steuer wird erlegt ohne Rüdfiht auf andere, den frag- 


* Contribuenten nach dieſem Edicte ſchon treffende Anſätze, und neben 
dieſen. 
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B. Alle dieſer Stener unterliegenden Einnahmen, alfo aus Binfen,. Renten, 
Bodmerei - Berbältniffen und Dividenden, find: 


1) vom Empfänger zufammenzureänen und nad der Gefammtfumme mit dem 
zutreffenden Anfabe zu verfleuern, 

2) Bei Berehnung folder Einnahmen darf jeder die auf etwanige Paffiv⸗ 
Capitalien zu zahlenden Zinfen in Abzug bringen und hat nur von dem 
ihm wirklich bleibenden Weberfchuffe zu feuern. 

3) Wer für fih, feine Ehefrau und unabgefonderten Kinder überſchüſſige 
Binfen zu verfleuern bat, muß nad der Geſammtſumme berfelben con- 
tribuiren, wogegen aber aud Eheleute und Eltern unabgelonderter Kinder 
berechtigt find, die Paffiv-Zinfen des einen Theile auf die Activ-Zinfen 
des andern Theile in Abzug zu bringen. 

C. Die Zinfenfteuer haben auch zu entrichten, von ihrer Einnahme aus baaren 
zinstragenden Gapitalien, wie folde aus ihren laufenden Negiftern zu veri- 
fieiren it: alle Kirchen, ſowohl herrſchaftlichen als Privat-Patronats auf dem 
Lande und in den Städten, alle Stiftungen, wenn fie glei die privilegia 
piorum corporum genießen, aud die Landesflöfter und das Kloſter zum 
heiligen Kreuz in Roftod; fo wie fläntifhe und andere Commünen, here- 
ditates jacentes, ungetheilte Erbſchafts- und Euratel-Maflenz — doch find 
die pia corpora, die Landesklöſter und das landſchaftliche Inſtitut bereibtigt, 
neben den Paffiv-Zinfen auch dasjenige vorabzuziehen, was fie davon zu 
Salarien und Hebungen verwenden mülflen. 

Diefe Erlegniffe werden von ten refp. Bermögens - Aominiftratoren 
wahrgenommen. 
Frei von der Zinfenfteuer find; 

Eigentlihe Armen-, WVittwen-Anftalten, die Iandesherrli beftätigten Er- 

fparniß-Caffen und der Unterflügungsfonds für verunglüdte Seefahrer im 

Amte Ribnitz; vergl. jedoch aud die Anmerkung 5 ad Ne. 110 nnd 111. 

Wegen des Berfahrens bei Erhebung und Controlirung der Zinfen ıc. Steuer 
und der bei Verſchweigung folder Einnahmen eintretenden Strafe vergl. All- 
gemeine Grundſätze Rr. VIIL 


* 
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Anmerkungen zu den Nr. 110 und 111. 


1) Die Steuer vom Dienfleinfommen und von BZinfen und Renten sc. darf 
nicht mit einander vermifht und zufammengemworfen werden, fondern jede if für 
ih zu berechnen und zu entrichten. 

2) Der Einkommen⸗, wie der Zinfen- und Rentenfleuer unterliegen im Al- 
gemeinen auch alle Einnahmen, Zinfen und Renten, welche Perfonen, die im Lande 
ihren feſten Wohnſitz, reip. ein Jahr fih aufgehalten haben, vom Auslande und 
von dort belegten Gapitalien beziehen, nad Abrehnung jedod der erweisiih davon 
dort etwa ſchon erlegten Abgaben, 

Revenüen indeflen, welche Hiefige Einwohner von im Auslande belegenen, 
ihnen eigenthümlih gehörenden Grundſtücken beziehen, find fleuerfrei, 
während Revenüen von fremden ausländifhen Grunpflüden nad. dem Anfape für 
Renten zu verfteuern find. 

3) Witthümer, welde Wittwen aus dem Privatvermögen ihres verftorbenen 
Ehemanns beziehen, find glei den Zinfen und Nenten zu verfleuern, wogegen 
Suſtentationsgelder, welche geſchiedene Ehefrauen von ihren Männern empfangen, 
ebenſo wenig einer Beſteuerung unterworfen ſind, als andere von Privatperſonen 
gezahlte Unterſtützungsgelder, welche aber auch von dem Zahlenden auf fein zu 
verfteuerndes Einkommen nicht abgezogen werben bürfen. 

4) Die Erben eines Contribuenten find nur dann verpflitet, vom Einfommen 
oder der Zinfen» ꝛc. Einnahme ihres Erblaffers im Normaljahre su contribuiren, 
wenn diefer den Termin der Bäligleit der Steuer erlebt hatz doch Haben Erben 
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und Witiwen von den etwa ſelbſt erhobenen Gterbe- und Guaden-Duartalen ober 
Monaten allerdings zu feuern. 
5) rei von der Eintommen- und Zinfenfiener find auf die Zeit ihrer jebigen 
Conceſſionsdauer: 
die Roſtocker Bank und die Lebens⸗Verſicherungs⸗ und Spar⸗Bank in 
Schwerin. 


Allgemeine Grundfäge. - 
⸗ L 
Stenerpflichtige Perfonen, Subcollectur der Principale, Meifter, Dienftherren. 


a. Alle im vorflehenden Edicte vorgeſchriebenen Steuerfäbe find von den 
dazu Angefehten felbR zu tragen, fo daß alſo Kaufleute, Fabrikanten, 
Handwerker, Dienfiderren nit aus eigenen Mitteln für ihre Handlungs⸗ 
diener, Geſellen, Burfhen und Dienftboten, ſondern dieſe ſelbſt die fie 
treffenden Steuerfäpe zu zahlen haben, 

Es find jedoch Kaufleute, Babrifanten, Meifter, Dienfiderren und 
Hausväter zur Uebernahme der Subcollectur für die ihrem Hansflande 
angehörigen Perfonen gedachter Art nicht nur verpfliätet, ſondern auch 
für deren vollſtändige Aufführung nah Zahl und Qualität in der Art 
verantwortli, daß fie für jeden verſchwiegenen Steuerpflitigen den drei⸗ 
fachen Steuerſatz deſſelben und für jede unrichtige Angabe, welde einen 
geringeren als den in facto wirklich zutreffenden Steuerfab bewirkt, den 
vollen höheren Sap gleichfalls dreifah als Strafe aus eigenen Mitteln 
zu erlegen ‚haben, und zwar in beiden Fällen neben der nachzuzahlenden 
Steuer. " 

Diefelbe Strafe des dreifachen Steuerfabes, neben der Steuer ſelbſt, 

trifft auch den Beflber von Bieh für jedes verfähwiegene zu verſtenernde 
Stüd, und find insbefondere hierin auch Hunde begriffen. 
Da dur das außerordentliche Eontributions - Edict ſämmtliche Gtaats- 
angehörige befteuert werden follen, welche nit ausdrücklich davon aus- 
genommen find, fo find Perfonen und Gewerbe, die fih etwa nicht 
namentilih aufgeführt finden, nach Analogie der für ähnliche Verhältniſſe 
vorgeföhriebenen Steuerſätze heranzuzichen, 


nl. 
Normaljahr. 


Wo fih im Steuer-Edicte der Ausdruck „Normaljahr” findet, wird darunter 
alemal der Zeitraum vom 1. März des zuleut abgelaufenen bie zum letzten Februar 
desjenigen Jahres, in weldhem die Steuer erhoben wird, verflanden, und gilt daſſelbe 
mithin für alle in demſelben Kalenderjahre vorlommenden Erhebungen. 


ILII. 
Remiſſionen. 


Die Unfähigkeit zur Erlegung der Perſonalſteuer, oder die Nothwendigkeit, 
in einzelnen Ausnahmefällen eine Ermäßigung des vollen Sapes eintreten zu laflen, 
iR von den Colligirungsbehörden firenge und gewiſſenhaft zu prüfen und immer 
aur auf einen beflinmten Zeitraum, oder bis auf Weiteres auszuſprechen. 

Hiebei treten folgende nähere Beflimmungen ein: 

A, Zn Unferen Domainen muß jeder, der noch Kopf» und Kammerſteuer 
zahlt, auch die außerordentlihe Steuer berichtigen. Bei Perfonen, welche 
jene nicht mehr abtragen, find die Gründe anzugeben, welde fie unfähig 
maden, die Perſonalſtener ganz, oder zum Theil zu erlegen. 

Als folde Gründe lönnen bei vorhandener Armuth nur genügen: 
1) ſehr Hohes Alter; 


* 
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2) anhaltende Kränklichkeit; 

3) Unterflügung aus der Armencaffe, oder von der Ortsobrigkeit, oder 
von anderen Perfonen, dafern nämlich derjenige, welcher von ber 
außerordentlihen Steuer zu entfreien ift, ohne dieſe Unterflügung 
nicht fubfiitiren Tann; | 

4) gänzlihe Erwerblofigfeit.e Dagegen kann 

5) eine teinporaire Krankheit des Hausvaters, der Hausmutter, oder 
mehrerer Mitglieder der Familie au nur temporair von der Zahlung 
der Steuer befreien. . 


B. In den ritterfhaftligen, Kloſter⸗, Rofoder Diftriets-, Kämmerei⸗ und 

Deconomie-Gütern muß derjenige, der die Nebenfteuer (Steuer nad der 

Norm) zahlt, tie auferordentlihe Kopffteuer allemal berichtigen, und iſt 

von der arbeitenden Claſſe (Tagelühner, Einlieger, Katenleute ıc.) ein 

jeder, der für feinen Aufenthalt im Gute dem Guts herrn etwas zu leiſten 
hat, unbedingt zur Erlegung der außerordentlichen Steuer verpflichtet. 
Zur gänzlichen, theilweiſen oder temporairen Exemtion von der 
Steuerzahlung berechtigen nur die sub A, 1 bis 5 hinſichtlich Unſeres 
Domaniums aufgeführten Gründe. 
C. Zn den Städten if die außerorbentlihe Contribution zu bezahlen : 

1) von jedem, der eine feſtſtehende Einnahme oder Penſion bezieht; 

2) von jedem, der die ordentliche fläptifhe Steuer in dem der Hebung 
voraufgehenden Duartale zu berichtigen Hatte; 

3) von allen Perfonen, welde nicht in die Kategorie der Nr. 1 und 2 
fallen, wenn nit die oben rüdfichtli Unferer Domainen bemerkten 
Exemtionsgründe ſie ganz, theilmeife oder temporair davon befreien, 

Die Eolligirungsbehörden haben die Grünte, weshalb Jemand von ihnen als 
persona miserabilis anerkannt worden, in jedem einzelnen Falle befimmt anzu» 
führen und ſolche in die edictmäßig von ihnen anzufertigenden Berzeichniffe mit 
aufzunehmen. 

MWittwen, die bloß in Tagelohn arbeiten, find ohne Rüdfiht auf die sub A., 
B. um ©. bezeichneten Eremtionsgründe überall frei von der Steuer 

Als Ausnahme foll ferner eine Befreiung von der Steuer für Grundſtücke 
den piis corporibus zugeflanden fein, deren Berechner ein, von dem competiren⸗ 
den Superintendenten oder refp. von dem Kirchenpatron auf Pflicht und Gewiſſen 
auögeftelltes Zeugniß beibringen, daß das pium Corpus durd feine möglide und 
billige Erfparung die Steuer, oder zu einer zu machenden Anleihe die Zinfen auf- 
bringen könne. 

IV. 
Münze. 


Alle Steuerfäbe werben in Couramt entrichtet. Bei BVerfleuerung von Ein= 
nahmen, Zinfen und Renten, Pachtzahlungen zc., die In anderen Münzforten feit- 
geftellt find, werden Summen in Gold mit 10 pCt., in Nwdr. mit 16%, pCt. 
und in Medlenb. Baleur mit 20 pCt. in Courant umgerechnet. 


V. 
Berechnung der Natural⸗-Pächte. 


uf. ganz oder zum Theil in Getreide gegebenen Pächte oder Gehalts⸗Emo⸗ 
Iumente werden da, wo die Pachtſumme oder dad Dienfleinfammen den Contri- 
butionsbeitrag beſtimmt, und bei Pächten nit fun in dem Gontracte die Preife 
feltgefebt find, nah einem Normalpreife berechnet, weldhen Die Neceptur« Direction 
nad) dem, in der vollen Woche nad Antonii des laufenden Jahres zu Roftod flait- 
gefunden habenden Durchſchnittspreiſe beſtimmt und tempeftive befannt malt. 
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oo. VI. 
Colligirungs⸗ Behörden und Deputationen. 


1) Ale nad den Beflimmungen des vorſtehenden Edietes aufkommenden Steuer- 

beiräge werden von beu ordentlichen Obrigkeiten der Steuerpflitigen, mithin 

a. in den Domainen, auch incamerirten Gütern und in den Domanialfleden 
von den competenten Aemtern (in Ludwigsluft vom Gerichte); .. 

b. in den ritterjhaftlihen Gütern und Sleden, den Kloßergütern, den Gütern 
des Roftoder Diſtritts, den ſtädtiſchen Kämmereigütern, fowie in den fo- 
genannten Oeconomien von ven Öntgobrigfeiten ; 

e. in den Städten des Medienburgifhen und Wendiſchen Kreiſes, ferner in 
den Seeſtädten Roſtod (incl. Warnemünde) und Wismar vom Magiftrate 

eingehoben und zur Landes⸗Receptur⸗Caſſe befördert. 


G3 wird zu tiefem Zwede allen vorbrzeichneten Goligtrungs- Behörden ein 
executormmm generale gegen jeden fäumigen Debenten, ohne Ausnahme, alfo 
ohne Rüdfiht auf ven Gerichtsſtand der letzteren, ertheilt. 


2) Der Colligirung geht allemal bei der erſten Erhebung in jedem Kalender⸗ 
jahre eine Verzeichnung der einzelnen Steuerpflichtigen und, bezüglich der im Eticte 
in Minimal» und Marimalfägen oder in Elaffen feftgeftellten Steuerfäße, eine 
Inguotirung derjelben in Srundlage des Edictes, einer zweiten und weiteren Er— 
bebung in demfelben Stalenderfahre aber nur eine Neviflon diefer Verzeichnung und 
Enquotirung, in Rückſicht auf inzwiſchen etwa vorgelommene Beränderungen, Ratt- 
gehabte Ab» und Zugänge, vorauf. 

Sn den sub 1, b. benannten ritterfaftlihen 30. Bütern (jedo mit Aus- 
nahme der Kioſterãmter Dobbertin, Malchow und Ribnitz und der ritterſchaftlichen 
Zleden) geſchieht Die Verzeichnung und Enquotirung ber Stenerpflichtigen, weil hier 
tie einfacheren Verhältniſſe eine leichtere und ſichere Ueberſicht geſtatten, durch die 
Gutsobrigkeiten ſelbſt, und bewendet es hier bei der sub VII. Nr. 5 vorgeſchriebenen 
Nitunterfchrift des Steuerregijſters durch Die competenten Prediger. 

In den Domainen Tazegen, inel. der incamerirten Güter, fo wie in den 
Tomantal-Fleden,. ferner in den Kloſter-Aemtern Dobbertin, Malchew und Ribnitz, 
in den ritterfchaftlihen Zleden, fo wie in den Land⸗ und Seeitädten find den die 
Coligirungebehörde bildenden sub 1 bezeihneten Obrigfeiten befondere, von letzteren 
aus der Zahl der Steuerpflitigen, ohne Unterſchied des Gerichtoſtandes, zu er- 
wählende Kolligirungs-Depufationen beizuordnen, deren Aufgabe es iſt, darüber zu 
wahen, daß feine fleuerpfliätige Perfonen und Oegenſtände überfehen, auch vie 
Steuer überall etictmäßig erhoben und berechnet werde. 

Bei der Wahl diefer Deputationen ift darauf zu feßen, daß nur Männer von 
anerkannter Rechtlichkeit, aber aud von genügender Kenntniß der Perfonal-, fo wie 
der Gewerbs- und Erwerbsverhältnijfe zu diefem Ehrenamte gewählt werten. 
Niemand darf fih der Wahl ohne gemügende, von feiner Öbrigfeit, refp. bei 
Öffentlihen Beamten von feiner Dienfibehörde, anerlannte Gründe entziehen. Die 
Wahl foll regelmäßig auf 2 Jahre geſchehen, doch fo, daß beim jedesmaligen Wechſel 
der Deputirten Immer nur die Hälfte der Mitglieder zur Zeit abgeht. 

Wird es nun gleih bis auf Weiteres den sub 1 genannten Colligirungs«- 
behörden überlaflen, dasjenige Verfahren ſpeciell feſtzuſtellen, welches tiefe Colli— 
girunge-Deputationen zur Erreihung der ihnen gejtellten vorbezeichneten Aufgabe 
einzufhlagen haben, fo müflen doch allemal dabei folgende Negeln und Orundjäße 
ihre volle Unmendung finden. 

a. Jeder Deputation iſt ein Mitglied ihrer Obrigkeit, und zwar in den 
Domanial» und Slofter-Aemtern ein Domanial- und Kloſter⸗Beamter, in 
den Land» und Seeftädten ein Mitglied des Magiftrats, in dem ritter- 
ſchaftlichen? Flelen einer der dortigen Loral-Beamte, zur Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte vorzuſetzen. 
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b. In den Domanial-Aemtern (Domainen, incamerirten Gütern und Fleden) 


und den Kloſter⸗Aemtern find je nad ihrem Umfange und ber Seelenzabl 
mindeitens 2 bis A, in den Landftädten von einer Seelenzahl bis zu 5000 
und in den ritterföaftlichen Sieden mindeſtens 2, in den Städten Yon 
5. bis 10,000 Einwohnern mindeſtens 4 und in den Städten von über 
10,000 Einwohnern mindefes 6 Deputirte zu wählen und in ihre Ant 
einzumeifen. 


. Die Deputirte find anzuweifen, Zweds zutreffender und ridtiger An- 


wendung des Edicts, die Angaben der Eontribuenten, fowohl nad Zahl und 
Vollſtändigkeit der fleuerpflichtigen Perfonen, als der zu verfleuernden Ge⸗ 
genfände zc., einer gemwifienhaften Prüfung zu unterwerfen, diefelben nad 
Befinden auf vorgängiges Gehör der Eontribuenten oder anderweitig von 
ihnen angeftellter fachgemäßer Ermittelung, vorbepältlih der demnächſtigen 
weiteren Prüfung der Colligirungsbehörde, unter Anführung der desfall« 
figen Gründe zu berichtigen und namentlid für richtige Anwendung der 
Steuerfäge Sorge zu tragen. In Fällen, wo das Edict für denfelben 
Befteuerungsgegenfand einen Minimal» und Maximalſatz oder beflinmte 
Claſſen vorfchreibt, find die Säpe für die Einfommenfteuer Nr. 110, a. 
des Edicts zum Maaßſtabe zu nehmen. Vergl. dieſerhalb weiter An⸗ 
merkung 7, pag. 166. 


d. Nach der, in sub c. angeführter Weiſe geſchehenen Feſtſtellung der fleuer- 


pflihtigen Perfonen und Obfecte, fo wie der Darauf auzumendenden Steuer- 
fübe bat die Deputation das Erhebungs - Regifter anzufertigen und von 
allen ihren Mitgliedern unterfährieben der colligirenden Obrigkeit (vgl. 1) 
tempetlive vor Beginn des Erhebungs- Termind zur weiteren Prüfung und 
Genehmigung vorzulegen, demnächſt auch nah befhaffter Receptur das bei 


‚der Landes-Receptur- Direction einzureichende Regiſter, zum Zeichen rich⸗ 


tiger Erhebung, mit zu unterſchreiben. 


. Bet Meinungsverfäiedenheiten zwiſchen der Solligirungsbehörde und ber 


Eolligirunge-Deputation fleht der erfleren die Entſcheidung zu, letztere if 
jedoch allemal vorher noch über ihre Gründe zu vernehmen. 


J. Daneben foll es in den Städten allen höheren Collegien und den ange» 


feilenen Erimirten freiſtehen, dur beim Magiftrate zu Tegitimirende 
Deputirte von dem Verfahren der Colligirungsbehörde und Deputation in 
Beftimmung der Anfäpe und in Anfehung der Nichtigkeit der Liquidationen 
Kenntnig zu nehmen und Erinnerungen machen zu laflen. 


Hierfür wird Feine Nemuneration gegeben, und verfteht es fih von felbft, dag 


die Behörden für das Benehmen der von ihnen beputirten Mitglieder dem Ma- 
giftrate verantwortlih find und bleiben. 


VII. 
Einſendung der Steuer, Begleitſchreiben und Specificationen. 


Die Einſendung des Erhobenen an die Receptur⸗-Caſſe iſt, wie ſchon oben | 
bemerkt, 


ſowohl bei abſchläglichen als bei vollſtändigen Zahlungen, ebenſo bei 


Nachzahlungen aus Monituren, allemal von einem Anſchreiben an dieſe Caſſe zu 
begleiten und hiebei, ſo wie im Allgemeinen Folgendes zu beobachten: 


1) In den vorgedachten Anſchreiben an die Caſſe iſt genau anzugeben: 


a, wieviel, von welder Behörde und zu weldher Steuer gezahlt wird, alfo 


Jahreszahl und Datum tes Edicts, in Folge defien gezahlt, auch ob die 
Zahlung auf die April= oder Herbf- Sontribution geleiftet wird; 


b. ob es eine vollſtändige, abſchlägliche oder nachträgliche Zahlung If, und 


wenn in Folge einer Monitur gezahlt wird, das Datum der Monitur 
und die Steuer, zu welcher monirt worden if; 
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e. bei ritterſchaftlichen Bütern das einzelne Gut, für welches gezahlt wird, 
das ritterſchaftliche Amt, zu welchem das But gehört, und die Pofftakton, 
auf welder die Briefe abgeholt werden. 

Die Anlage B. enthält ein Schema zu folden Begleitfägreiben. 


2) Bei der Berpadung des Geldes ift zu berüdfichtigen: 

a. daß unter dem Nachtheile der Rüdfendung die verſchiedenen Münzferten, 
als Thaler, Drittele, Sechstel- Thaler» und Bier- Scillingsftüde nicht 
dur einander geworfen werden dürfen, namentlich 

b. Acht⸗ und Vier⸗Schillingoſtücke nicht anders als in Rollen, worauf der 
Betrag des Inhalte und der Name der abfendenden Behörde verzeichnet 
ftebt, einzufenden find; 

e. daß der Caſſier alle Zahlungen nur in derjenigen Münzforte, in welcher 
fe vorſchriftomäßig geleiftet werden follen, annehmen darf, mithin alle ir 
andern Münzforten eingehenden Gelder unmittelbar zurüdienden muß, aud 
angewiefen iR, in Fällen, wo fih in den Beuteln die im Anfchreiben 
benannte Summe entweder nicht vollitändig, oder nit in cours» und 
ſtapelmäßiger Münze findet, den fehlenden, vom Gaflenfchreiber mit zu 
atteflirenden Betrag durch Poftverlag wahrzunehmen, falld dieſer nict 
über 1Rthlr. beträgt, in welchem Falle der Behörde nur die Unrichtigkeit, 
unter Rüdjendung des etwanigen Aueſchuſſes, zu melden und die Quittung 
nur auf geleiftete abſchlägliche Zahlung zu ertheilen if. 

3) Bon jeder an die Receptur-Caſſe geleifteten Zahlung ift allemal gleichzeitig 
der Landes-Receptur-Direction entweder abgefondert oder unter der bei der- 
felben etwa zugleich mit eingefandien Specification, allemal aber nur unter 
deren Aodreile, die Anzeige zu machen, baares Geld jedod niemals unter 
Adreffe der Direction, ſondern ſtets nur der Caſſe einzufenden. Demnad 
find Vie etwa mit Geldfendungen an die Direction eingehenden Anſchreiben 
lediglich als an die Caſſe gerichtet anzufehen und dahin abzugeben, 


weshalb die Direction denn auch auf ſolche zu den Directorial-Acten nicht 
gelangente Anſchreiben überall Feine Rücſicht nehmen, namentlih Das 

- etwa eingeleitete Erecutiond» Verfahren darnach niht hemmen kann; wie 
denn überhaupt die einfendenden Behörden aus der Nihtbefolgung diefer 
Borfchriften verantwortii bleiben, mithin auch die ihnen daraus erwach⸗ 
ſenden Nachtheile zu tragen haben. 

4) Ale Regiſter und Specificationen mit fämmtlihen dazu gehörigen Belägen, 
minder nit Dionitur-Beantwortungen, Turz Alles, was fih auf die Größe 
und Feſtſtellung ter zu entridtenden Steuer bezieht, ift flets nur an die 
allgemeine Landes. Receptur » Direction und nur unter deren Adreſſe, mithin 
niemald an die Kalle — welche auch Feines Dupli der Regifter bedarf — 

zu fenden. 

5) Die mit möglichſter Genauigfeit und größter Gewiſſenhaftigkeit auszufertigen⸗ 
den Regifter- Speciflcativnen und Monitur-Erledigungen müſſen mit deutlicher 
und lejerliher Hand auf ganzen Bogen gefährieben fein, und werden, nachdem 
fie von den sub VI. 1 bezeiäänetin colligirenden Obrigfeiten felbR in com 
plexu auch refp. den Mitgliedern der Colligirungs- Deputation (vergl. VI. 
2, d.) und in den ritterfhaftlihen Gittern von den Öutsherren unterfohrieben 
find, einfach eingefandt. In ten ritterfhaftlichen und übrigen Gütern können, 
bei Abweſenheit der Gutebeſitzer, die Specificationen auch von ihren Steil⸗— 
vertretern unterfchrieben werden; Doch bleiben die Gutäherren allemal für vie 

‚ richtige Colligirung und vollftändige Aufführung ter fteuerpfliähtigen Perfonen 
verantwortlich. 

In den Domantal-Yemtern wird die Sperification nit nah Verſchie⸗ 
denheit der Perſonen durch das ganze Amt, fondern nah den einzelnen 
Dertern des Amts claffikeirt, 

Grfepfammiung Band VI 12 
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Es bedarf deshalb aber aud bei Bormündern und Euratoren, welche ber 
Obervormundſchaft Rechnung abzulegen haben, des eben vorgefähriebenen 
Reverſes nicht, vielmehr genügt deren bloße Angabe rüdfihtlih der Zinfen 
ihrer Guranden. 

3) Endlich wird die Vorſchrift erneuert, dag afle Ober» und Untergeriäte ohne 
Unterſchied, wie auch die allgemeine Landes-Heceptur-Direction, als für vie 
Erhebung ver ertraordinairen Steuern conftituirte Hauptbehörde, ernſtlich 
angewiefen find, fals fih bei Vererbungen, oder fonft zw irgend einer Zeit, 
die unrichtig gefchehene Verktenerung der Zinien als wahrſcheinlich ergiebt, 
darüber zw cognodciren und event. das zu wenig Beridtigte, mittelſt Ein- 
ziebung der Nachſteuer und des dreifachen Straffages von den Eontribuenten, 
und in Nahlapfällen aus den Nachlaſſe, event. von den Erben dee Steuer- 
pflichtigen, foweit diefe durch den Nachlaß bereihert find, zum Bellen der 
Receptur⸗Caſſe wahrzunehmen, und find in folden, namentlih Erbfälen, die 
Betheiligten verpflichtet, die Darüber begehrt werdende Auskunft zu ertheilen, 
wie denn anch die Gerichte etwanigen Nequifitionen der Landes» Neceptur- 
Direction Folge zu geben haben. 


. IX. 
Erhebings » Procente. 
Es fol 
a. in Unfern Domainen den zur Erhebung. und Berehnung der Steuern und 
desfalifigen Liquidationen verpflidteten Beamten geflattet fein, von der Auf 
tunft aus Domanial- oder incamerirten Gütern und Fleden, ohne Unter- 
ſchied, ob das Geld baar eingeht, oder deshalb abgerechnet wird, 2 pCt. 
in Abzug zu bringen und foiche als Remuneration für fih zu behalten; 
jedoch müflen fie davon alle Nebenfoiten und Auslagen an Schreibmaterialien, 
Porto, Aufwartung ꝛc. beftreiten. 
b. In allen Städten ohne Unterſchied, minder nit im Flecken Ludwigeluſt, 
wird ein Abzug von 3 pCt, übrigens in gleihem Maaße und unter 
gleihen Bedingungen, den Magiſtraten bewilligt. 
In den ritterfhaftlidden Aemtern darf aber dafür fein Abzug gemacht 
werden, da Unfere Nitterfehaft, nach gemeinfamen Beſchluß, hierauf Ver— 
sicht geleiftet bat. 
d. Sn den Klofter- Remtern und ſtädtiſchen Kämmereigütern wird den Be— 
rechnern unter gleihen Bedingungen wie ad a ein Abzug von 2 pCt. 
zugeſtanden. 


c 


X, 
Schlichtung der Differenzen. Reclamationen. Rückzahlungen. 


Bei entfiehenden Mißverſtändniſſen, Differenzen und Befchwerden wollen Wir 
die Erhebung der Beiträge ven Behörden durch Inhibition oder Suepenfiv- Ver- 
ordnungen ohne die dDringendften Bewegurſachen nit hemmen oter auefrehen, und 
auch felbit in einem folhen Halle die Sucpenflon durch Unſer Mintiterium nicht 
anders, ala nach eingezugenem Gutachten des Engern Auafchuffes Unjerer Nitter- 
und Landfchaft verfügen; vielmehr fol die Zahlung, unbeſchadet der eventuellen 
Reſtitution, unweigerlih und unhinterftellig von den Debenten etictmäßig geleiftet 
werden. 

Glaubt ein Contribuent zuviel gezahlt zu haben, fo hat er fein etwaniges 
Reclamationegelud innerhalb jehs Donate, von Zeit der geleifteten Zahlung an- 
gerechnet, zunächſt der Colligirungsbehörde und, bei ungewieriger Refolution, der 
Kandes-Receptur- Direction vorzutragen. Die Berfäumung diefer Friſt ft mit dem 
Berlufte der eventuellen Rückforderungs⸗Befugniß verbunden, falls der Contribuent 
nicht nah Ablauf derſelben nachzuweiſen vermag, daß felbige, bevor die Eolli- 
girungsbehörde auf den zu rechter Zeit erhobenen Antrag ihre Entſcheidung erlalfen, 
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bereits verfirichen, oder aber daß das vorſchrifismäßige Reckamationdgefuh bei der 
Lanres-Receptur- Direction, ungeachtet der von der Kolligirungsbehörde innerhalb 
der Friſt ertheilten Enticheidung, redtzeitig nicht anzubringen war, 

Im Falle der Entbörung des Reclamationsgeſuches Seitens der Yandes-Neceptur- 
Direciion, Rebt ed dem Contribuenten frei, einen weiteren Recurs binnen anderen 
virr Boden bei Unferem Hinanz-Minifterium zur definitiven Entſcheidung der Sache 
einzulegen und wird, bei auf eine.oder die andere Weile ermwirkter Rückzahlung 
der zu viel entricteten Steuer, die Landes» Receptur- Direction die Erflattung 
ebenfo durch die competirende Golligirungebehörde verfügen, ala Dies hinfichtlich 
der etwa aus Nehnungs- Reviliond- Erinnerungen zu leitenden Neftitutionen 3 
beſchaffen iſt. 

Auch fol in Fällen, wo den Colligirungebehörden in monitis eine Rüd⸗ 
zahlung zwar vorläufig zuerfannt, darüber jedoch vor Weiterem nod ihre Erflärung 
gefordert, diefe aber von ihnen, auf erneuerte, sub poena praeclusionis mit 
litägigem Termine zu erlaflende Aufforderung, nicht eingegangen iſt, von der 
Landes-Receptur- Direction tacite angenommen werten, daß fie darauf verzichteten, 
und find fpätere Anträge auf Nüdzahlungen oder Anrechnung dann zurüdzumeifen, 
falld nicht befondere Reſtitutionegründe vorliegen; wie. denn auch, ter Regel nad, 
Rüdzahlungen unter 16 ßl., zur Vereinfachung des Geſchäftebetriebes und des oft 
höheren Portos halber, nur auf Erforbern des Beredtigten aus der Receptur⸗ 
Safe geleitet werden. , 


. xl. 


Fflihten der Colligirungsbehörden und der Landes⸗Receptur⸗Direction. Strafe 
der Defraudation. 


Wie nun fämmtlide Colligirungebehörden refp. deren Deputationen, mit Be- 
zug auf die desjallfigen befonderen Vorfähriften in Anınerfung 7, p. 166, in der 
erläuternten Beftimmung E. ad Nr. 110, wie diefer Grundfäpe sub VI. 2, c., 
aud refp. in den Beflimmungen sub VIIL A. und B., wiederholt hierdurch an- 
gewiefen werden, bei irgend auffummender Vermuthung unrihtiger Angaben ein— 
jelner Contribnenten nit nur diefelben, unter Hinweifung auf die fie eventualiter 
treffenve Strafe, zur Berichtigung derielben zu veranlafen, fondern durch eigene 
fahgemäge und zwedvienlihe Nachforfhungen den Umfang der Steuerpflint zu 
ermitteln, den zutreffenden Steuerſatz feitzuftellen, trügeriihe Angaben zur Be- 
ſtraiung zu, ziehen und überhaupt dem Evicte feine volltäntige Anwendung zu 
verfhaffen, fo wird auch der Landes» Neceptur« Direction die Pfliht auferlegt, die 
vorgedadhten Behörden nöthigenfalls zur gewillenhaften Erfülung diefer ihrer Ob⸗ 
liegenheiten aufzufordern. 

Ergiebt fih, dag Jemand durch Verſchweigung fleuerpfliätiger Berhältniffe oder 
mrichtige Angaben jich feiner Steuerpfliht ganz oder theilmeife entzogen hat, fo 
fel er, neben Nachzahlung der dejraudirten Steuer, allemal den: dreifachen 
Betrag derfelben als Strafe erlegen. 

Rückſichtlich der gänzlihen Verſchweigung oder unrichtigen Declaration der 
ſteuerlichen Berhältniffe von Perfonen, für melde ein Contribuent die Steuer zu 
erlegen verpflichtet iſt, minder nicht rüdfichtlih Der Verſchweigung von der Ver— 
fteuerung unterliegendem Vieh, bewendet es bei den Beflimmungen sub I. a. dieſer 
Grundſätze. 

Schließlich ſollen geſammte Colligirungsbehörden hierdurch angewieſen ſein, 
den Contribuenten ihres Bezirks, einestheils um deren wirkliche Unbekanntſchaft 
mit ihrer Steuerpflicht thunlichſt zu heben, anderntheils um dem Einwande an- 
geblicher Unkenntniß Seitens böewilliger Defraudanten mit Erfolg zu begegnen, 
bei der üblihen VBeröffentlibung der Erhebungstage gleichzeitig noch befonders auf 
die der Beſteuerung unterliegenten Verhältniſſe und Gegenitände im Allgemeinen 
und minder nicht auf die Strafen hinzumweifen, die der Verſchweigung oder unrich- 
tigen Angabe in diefer Beziehung durch das Edict angedrohet find. 
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Die Einforderung dieſer Kontribution geſchiehet in der Art, daß 
zwei Simpla im Monate April dv. J 
"und 
anderthalb Simpla fin der erften Hälfte des Monats October d. 3. 
erhoben werden follen. 

Die Wir nun das für die Erhebung der auferordentliben Contribution bis⸗ 
ber zur Anwendung gelommene Evict vom 31. December 1840 mit den dazu er- 
laffenen Zufaß- und Erläuterungs- Berordnungen bierdurd) außer Kraft feben, fo 
befehlen Wir ſämmtlichen colligirenden Behörden, fib nah den vorfiehenden Ber 
Rimmungen auf's Genaueſte zu richten, die Erhebung edictmäßig zu beforgen und 
die Ablieferung prompt zu befdaffen. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 18, Febr. 1854. 


Friedrich Franz. , 
Graf v. Bülow, v. Schröter. v. Brod. 


Anlage A. 








Gewifienhafte Angabe‘ 
fänmtlicher nad) Vorſchrift des außerordentliche Contributions⸗Ediets von dem 
Unterfchriebenen zu verfteernden, in dem Rormaljahre, vom 1. März des 
abgewichenen bis letzten Yebruar des laufenden Jahres, aus feinen Haupt- 
und Nebengeſchäften gehabten Dienfteinnahme, 







1) An baarem Gelder: 
a. Gehalt . . 
b. fonftige feite Einnahme (3. 'v. Erbpachy . . . 
©. Üccidentien . . . . . . . . . 
2) An Raturalien: 
a. Dienftwohnung, im Miethswerth. . . . . 
b. Dienftgärten, im Pahtwerth .. . . . 
c. Dienflader und Wöhrte .... Schffl. Ausfaat . . . 
d. Dienftwielen, .... (Afpännige) . (2jpännige) Fuder J 
e. a guarent für .... Haupt Rindvieh und Pferde, à 
für Schafe, à. . . . . . . . . 
3% 2%. 
f. Korn (nad den für dies Jahr publicirten Normalpreifen) : 
a. Weizen .... Scffl. Roſtoder Maaß, a Schffl.. 
6. Roggen x.. . . 
* 
Sonſtige Naturalien: 
0 
ß. 
Y. 










® 






a 


K, den ꝛc. N. N. 


Anmerkung. Bei den Naturalien iſt je nach ihrer Gattung und dem Modus 
ihrer Veranſchlagung gu bemerken: 
ad 2, a. bis e, „Im Pacht⸗ oder Miethswerthe — edichnäßig — eventual. 
nad) bejonderer Schägun 
ad 8. a, A, y. Nah bem hiefigen Marktwerthe x. 
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Anlage B. 


Steuer de ten 18.., pro April (October) 
oder — duplum — simplum. 
Gut K.... im Riit. Amte G.... 
Doftflation M. . . . 


Nach der heute bei der allgemeinen Landes» Receptur -Dirertion eingereichten 
Ererification find zur rubrictrten Steuer zu zahlen tm Ganzen (adfhläglihy Lim 
Folge der Monitur de .„..... ad ......) ꝛc.: 

an Hufenſteuer . . 28 Ihr. 18 ßl. 6 Pf. 
an Perfonalteur . . 30 r Br rm . 
in Summa 58 Thlr. 26 Sl. 6 Pf. Courant. 
welche aubei unter Erbiltung der Quittung erfolgen. 
K..... den ıc. 


N, N. 
An 
bie allgemeine Landes⸗Receptur⸗ Caſſe 
in 
-Rofod. 

Anlage ©. I 

Regiſter 8 
des a | Einzelne Summa 
a > md. 

Domanial-Amts N. N. 2 janjäge. 
jur = 
ertraordinairen Steuer de & 


thlr. Ißl. pf. Ithlr. ßl. pf. 


Bemerkungen. N 


1) Das Regifter erhäft im Allgemeinen die bisher übliche Form, 
es iſt mithin im 
Caput 1. die GOrundſteuer mit Anführung ber darüber er- 
gangenen Special-Berordnung bes frühern Regifters, welchem fie 
angelegt wurde, und im 
‚aput LI. die Berfonafftener, getwenut nach ben verichiebenen 
Ortfchaften des Amts, zu bereuen. 
2) Ale Zahlumgspflihtige müflen nad) ihrem Namen, Stand 
und Steuerbeitrag aufgeführt werden; 
nur bei eigentlichen Dienftboten, ‚welche ftet® bei ihren Brod⸗ 
bern zu verzeichnen find, genügt die Angabe ber Zahl und 
Dualität, in welcher fie bienen. 
3) Bei ber Pachtſteuer, Zins- und Dienfteinfommen- Steuer 
M immer die Summe, von weldjer gefteuert wird, anzugeben, wie 
denn überhaupt 
4) jedes Regifter für fi vollflänbige Auskunft geben, mithin 
alle diejenigen Notizen enthalten muß, welche dazu erforderlich) find, 
die allgemeine Landes-Receptur-Direction in den Stand zu ſetzen, die 
RNichtigkeit und Bollftändigfeit deffelben zu prüfen. Allgemeine Be- 
suguafmen auf früher gegebene Erläuterungen genügen mithin nicht. 
5) Späteftens 14 Tage nad dem Erbebungs- ermine müffen 
bie Regifter bei der Landes-Receptur-Direction, bei Vermeidung 
ber Execution, eingegangen fein. Bleiben einzelne — A 
tige rüdftändig, fo find fie nicht nur im Regifter bei ihrem Wohn⸗ 
orte als Reftanten aufzuführen, fondern ang in einer Anlage bed 
Regiſters zufammenzuftellen, und muß bei jedem beinerlt werden, 
ab und wann Erecution gegen ihn verfügt if. 
6) Nur bei jeber erften Erhebung bes laufenden Jahres wird 
ein neues Regiſter, bei einer zweiten, dritten 2c. jedoch nur ein Ver⸗ 
zeihuik der inzwifchen eingetretenen Veränderungen eingereicht. 
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Anlage D. 
Regifter 2 
des Einfacher Betrag. 
Guts L.... im Ritterſch. Amte B.... 
Poftitation-M.... 





Einzelne Summe. 
zur ertraorbinairen Steuer vom 18.. Dupl., Simpl. :c. Pe rn un Hof. 
Caput L Hufenfteuer. 
Das Gut L.... cum pert. feuert für 
... Hufen... Schffl. a Hufe... Thlr. .. $l. — 
An geiſtlichen und ſonſtigen immunen Grundſtücen find 
vorhanden: 
492 Hufen ..o. Säffl. à Hufe . 0 9 0... — 


Summa der Hufenſteuer — 


Caput Il. Perſonalſteuer. 


Der Pächter N. N. von ... Pacht, a 100 Thlr... Hl. | — 

Derfelde von 380 Thlr. Zinſen .... laut Belag A. . 1 — I-|-1 — I—I— 

Der erſte Schreiber, Namns K. . . 2 2 2. 1 

Derfelbe für einen Hund - > - 2 2 0 2 2 2. 
ꝛc. ꝛc. 





Samma der Steuer — — — — 


(Unterſchrift des Gutsherrn oder Pächters.) 
(Unterſchrift des Predigers.) 


Bemerkung. 
Die zu dem Schema, Anlage C., für die Domanial⸗ 
Aemter gemachten Bemerkungen Nr. 2 bis 6 find auch bei 
diefem Schema zu beachten. 
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186 Steuer« und Zollſachen. Außerordentliche Contribution. 


Anlage F. 
Für die Fleden, 


a. in denen die Grund- und Viehſteuer nah dem flädtifchen Modus erhoben 
wird — vergl. Anmerfung 4 pag. 151, Anmerfung 1, b. pag. 167 —, 
normirt das Schema für die Städte; ' 

b. für die Uebrigen das Schema für die Domanial- Aemter. 


- Inhalts - Begifter 
zum außerordentlichen Contributions-Edicte vom 18. Februar 1854. 





1. Das außerordentlihe Contributions⸗-Edict enthält: 
a..drei Haupt-Abjchnitte, in denen die der Befteuerung unterliegenden Per- 
fonen und Gegenſtände nebft den Steuerfägen unter fortlaufender Nummer 
(1—111), auch mit Einfdaltung der bezügliden Anmerkungen und er- 
läuternden Beflimmungen an betreffender Stelle, aufgeführt find. 
Bon diefen Haupt-Abfhnitten handelt: 
der erfte von der auf dem platten Lande zu erhebenden Eontri- 
bution in den Nummern 1—39; 
der zweite von der in den Ser⸗ und Landſtädten, auch Flecken 
zu erhebenden Contribution in den Nummern 40 - 109; 
der dritte von der in allen Landestheilen zu erhebenden Con⸗ 
tribution in den Nummern I10— 111; 
b. ullgemeine Grundfäge über die Erhebung und Berechnung der aufer- 
ordentlichen Contribution sub Nr. J. - XI. 
2) Es find citirt: 
a. tie der Befteuerung unterliegenden Perfonen und Gegenflände nach der 
fortlaufenden Nummer; 
b. die Anmerfungen dur arabifhe Zahlen mit Angabe der Seitenzahl (die 
in diefem Abdrud aber eine angere it ale im Negierungsblatt); 
c. die erläuternden Beſtimmungen durch große Inteinifhe Budflaben mit An- 
gabe der Geitenzahl; 
d. die allgemeinen Grundſätze durch römifhe Zahlen. 


Nr. Anmerkungen :c. | Nr. Anmertungen ꝛc. 
— — — — — — An — 


A. Baggermeifter . 104, I, b. 
Aalräucherer . . 101. Bandmwirler. . 100. 
Abdeder . . . . 34. 108. Bankhalter . . . 110 c. 
Abfchreiber . . ». » 8. | Banquier .. ‚80. 
Adr. ... .4,ıb. Barbie . . . .98. 
Ackersleute.... 89. varometermacher. 99. 
Aetien, vergl. Sinjen. Bauern . 83.—1-8, p. 146. 
Actuarin . . 43, Baummärter 61. 


Advocaten . 


“ ® 43. 
Afterpädter. . . 52. 86. „P. 147 oben. 


Aaenten . 


Altfgufer . . . . 101. 


Anterfämiede . . . 98. 


Anlehnen . . 40, ©. 
a (Brovifor, 6 

ülffen). . » 68 
Aſchfahrer 


Auctionarien 
Ausrufer... 


8. 
Bäcker. 
vadeanſtalten 36, 'p. * 


. 28. 
. 110. — F, P. 171. 
0 61. 


Beamtealler Artim Dienſt 110, 
⸗penſionirte.. 110. 
-» deren Wittwen 110. 

Bediente . 17. 64, d. 
⸗ weibiiche 22,8 64 

Bereit . . . 

Bettelvoigte . ... er 

Beutler . © » . . 100. 

Bierbrauer . . 86. 89, c. 

Bierfhenten. . . .84, e. 

Bildhauer . » » . 9. 

Bıllard . . 86, c. 84, f. 

Blattbinder. . . . 101. 

Bleidr . ». 2». 90. 

Blockdreher. .„ „ 100. 


Steuer⸗ und Zollfachen. 


Blutegelhaͤndler . . 78, b. 
Fr Zinfen. 
her . 0. ...89. 104. 
85 .eo0. . 
Boymadher 7 
Branntweinbrenner 86. 89, c. 
Sranntweinfchenten . 84, e. 
Brauerfuehte . . . 86. 
Brennerinehte. . 20. 86. 
Briefträger im Prival- 

diente . . . . 
Srulitr . ». - ,», 9% 
Broncure . . » 
Brunnenmeifer . 
Budbinder. . . » 
Buhdruder (au Ge⸗ 

bülfen 2c.). . . 
Buchhalter . . 13, 64, b. 
Buhhändler . . . 76. 
Lühienmader. . . 98. 
Sadienjehäfter . .. 88. 

Büdner.. 8. 
Bũdner in Warunenunde 62. 
Bürftenbinder . . . 101. 


©. 


Gandidaten der Theologie110. 
Chauffeegeld-Einnehmer 
Gachter) 88. 110, b. 4. 
Chauffeewärtr. . 87.61. 
turgen - - « 
—— 
oriſten.... 
Cigarrenmacher . . 
Citronenhändler . 
laffen- Bike . - 
Abe in ... eb 
ubwirtfe . . . 84,a.b. 
Colligirungs-Behörden — VI, IX 
und Deputationen — VI. 
- deren Pflihten — VI, XL 
Eommiffionshändfer . 80. ° 


Comtoirbediente . . 64, b. 
Eonditoren 15. 84, d. 96 


Correſpondent⸗ Rheder — 4, p. 165. 

uratoren. 

D. 

Daguerreotypiſten.. 50. 
Tamaftweber . . 101. 
Decatiffeure. - » » 9. 
Dedenfiedtr . . . 101. 
Deder. . We. 
Delicateffenhändler . 84,d. 
Deutifen. . » . . 47. ° 
Teftillatenre. . . 88. 
Din . .. .» 110. — C, 1. p.170. 
Tienftanfmand . — C,4.p.170.. 


Dienſtboten . . aF 64. 
. wenn fie Kinder 
ihrer Brodherren 


ſind .. —1,p.148 nee 
- bie um Kof und .166. 
Kleidung dienen — pP. 148. 
Dienfgehätfen. . ©  — 6,4. p.170 
Dienfderren. . . —|1ı 


Dividenden, vgl. Zinfen. 


Außerordentliche Contribution. 
Rr. Anmerkungen ıc. 


8. 
4 
04 —2 p.150. 7 p. 166. 
. 84,6. —vi. 
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Nr. Anmerkungen ꝛc. 
U —— 
Doctores juris. . . 48. 
* M icinae . . 46. 
Dreider -. » 2.0. 21. 


E. 
Einfommen, deffen An- ) — A-H, p.169 
abe, Berechnung, : 110. n.150[. 
er Kenerung | u p. i 


⸗ a im Auslande 
Sungivenden und 110. - H, p. 171. 
obnenden 
- deſſen Speciftcation110.— E, p. 171. 
⸗ vom Auslande be- 
— 2, p-172 mten. 


808 
. von Grundäden p. 171. 
— 2,p.172 unten. 
Einlieger. . . 10. 
Gifenbahn-Officianten 37.38. 

61.110, b. 

Eifengießer . . 
Engquotirung. . - - 


Erben, deren Steurpfihtt 2 — 
p. 


erbpogt von Orunb- 
nn .. 5 
- von Krügen. 6. — 15, p. 147. 
:» don Mühlen. 7. 

Erhebungsprocente. — IX 
Erzieherinnen . 13. 64,2. 
Eifigbrauer u. Kabrifanten 87. 
Erpedition der Schweriner 

Anzeigen . . . 76. 
Eripectanten. . . 110. 

F. 


"nennen neu 1.3, n10 


auderfabritanten) 
Fabrikarbeiter, Berechner, 
actoren, Gehulfenꝛc. 93 a. E. 
ten . .89.104, J, D. 


ahrzeuge . . . . 104. 





hr (Am gt Ab- ii 
ro ner e, Ab- 
der) . i 4 1 


—**— .. . 90,8. 
foblenfledter . . 101. 
©. 
Garnweber . . . . 101. 
Garten . .. 41, e. 
Gartenhäuſer .. . 40, h. 
Särtur . . +». 16... oe. 


einer . . 84, a 
Gaſtwirt ſchaften 8 a 
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Nr. Anmerkungen zc. 


Gebäude aller Art. . 40. 
Geiftlihe Bediente. . m. 
Selbgießer . . . . 
Geldwechsler . . 
Gelehrte —B Ri 
Gendarmen . . 110,d. 
Gendarmenpferde 109, c. 10, 


Gerichtsdiener. 110, b. 2, 
Gefellihafterinnen 13. 64, a. 
Gewerbe aller Art 84-108. 
« Befteuerung mehrerer 
- Beftenerung nad 
Lıaffen, Minimal u. | 
Morimalfägen . . 











- Räbtifcheaufdem ande — 5, p. 150. 
» deren Aufgabe . —1,p.160. 
Gewettsdiener . 110, b. 4. 
Ser . 2. 2.. 
Glashändler. . . 72. 
Gfashüttenmeifter (Ge 
felen x) . 0.2 
Gtasträmer. . . 7,&.b. 
Glasſchleifer. . . . 101. 
Gtodengieher 97. 
Goldarbeiter %. 
Graveure . %. 
Grobſchmiede 98. 


*. 
* Orund| hide auf dem 
- Rübtfe, > 20 AL —14,p. 1bt. 


- berKicden. . —Lp. 185. 
Grüßguerre “TR. 
ürtler 020. 
Gutsbefiger. . . . 1,b. 
Gypsfigurenmader . 100 
9. 
Haalhändler. . . . 73. 
Haarjdneider . . . 101. 
Hafenmeifter .104, II. a. 
Hagelgießer. . . . 100. 
— . 64,b.c. J 
on Ti 
gemisuhmase 2.100 
Handwerker, auf dem 
Lande. ... 
in den Stäbten und 
Sleden.. . .B—10.— I. 
. deren Ggellenfteuer —4,p. 166. 
- handelnde . . . —&p-160. 
- -Bittwen . . .150. 


a 2. 102. 
andwerkglehrlinge 27. 102. 
Sanbmertefättinge 84, ©. 
Häuferr . . a0, 
Haushofmeifter. . . 
Haufichänbler, jübifche * 
Hauslnechte der Wirthe 84, n. 

Hauslehrer . . 18. 64 2 








Häusler... 0... 
Hausofficianten. . 15. & 
Hausverwalter . ie 
Hebammen . . . 
Hechelmacher 2m 


—1,p.150.1,p.165. 
—2,p.150.7,p.166. 








Eteuer« und Zollſachen. Außerordentliche Contribution. 


Nr. Anmerkungen 2c. 





. 84 4. 
. 101. 
9. 101. 
21. 61. 
4 
. 100. 
80. 70. 
. 21. 
. 101. 
. 101. 
“60. 
._ 101. 
2. 61. 
‚ob R. 
Horndredsler . . . 100. 
Hufen, aller A. 1 — 83, p. 146. 
Hufenfteuer deren Ber 
nung 1.— 2, p. 145. 
ufenpäcdter . 3.—2&3, p. 146. 
ame 3.—13, 9 146. 
Humdefteuer.. . . 109, 1. —6,p.151.—2& 
3, p. 167. 
Sutmader . » . . 100. 
J. 
gager.4 17. 
Ingenieure . 110, b. «, 
Infpectoren. . 14, a. h. 
Inſirumentenmacher. 96. 
Jnierimswirthe 3.—28&3, p. 146. 
Journaiiriei·. 
Jungen . . 2%, b. 64, 1.—1&2,p.148 u. 
Jufitiarin. 0. 48 





Lehn· Boots-)fahrer 39.104, 
Raffbrenner . .. 25. 9. 





Kaltverhöher » 9. 101. 
Kämmereidiener 110, b. $ 
Kammerbiener . 
Kammerjäger . . 1% 
Kammmadher 100. 
Karrenfahrer . 
Kattunglätter . 
Kaufleute . 7 
aan‘ 
ufmannfchaft 
gegelbahnen . 
me... —* 
Kerzengießer 
& elflider ’8,b. or 
gelleihändter oo. 78. 
Refliträger (Seedene) 2; a 


Siebefeler imien) ar: 
leinbinder . . . - @. 
Kempne .... 


Klofer-Bediente 110. 
-  Eomventualin . 110.— G,p.171. 
- Domind. 110. 


8 cqu Prontin FE, 12,p.148; 
mehte . . . 21.64, 0. . 

- ber Brauer . . 86. ? unt. 
der Brenner... 86 


Steuer: und Zollſachen. Außerorbentliche Gentribution. 
Ar. Anmerkungen :c. 


Lrecht⸗ der U . 84,h. 

anfer Dieuft 22 6A, h, 
Kuochenhändler. . 
Knopigießerr. - - « 6. 
Snopfnader . - » 9. 
Köde . . . 153%. 
Kohlenbrenner ee. 3 
Korbmader. . » » 
Korfihneider - - - 
Xombhändler. -. » - 
Kornlieferung - - - 
Kornmaller - - « 80. 
Lornmeſſer - » + 59. 
xrãmer, in ben Land⸗ 

Rädten,. . 72 73, b.—1,p.1%. 
. inden Seefäbten, 7,8 a. 


69. — 3, p. 157. 
v 


.. — 4.5, p. 157. 

greppmacher .. =. 
suhenbäder » x - 38. 
finkler . - +8. 
Küper. - - . + 84,h. 
zupierfcmiehe . 96. 

ürjchner 95 ‚b 97. 
fer . 11. 102. To, b.y. 
&uriger. . . . 17.64,d. 

2. 


Sadendiener . -» « « 64,6 
Landgüter allee Art 1.b.c. 
Yandmefier . . IIO. b. x. 
Laufburſchen . - . 
oberer ...99. 
Lederthauer..... 99. 
tıhnbanern oo... 2. 
Schnfrüger . - » « 6 
rehnſchulzen. . » 2. 
Lehrer, —X Mufit-, 
Keit-, Sprad) bay 
e 


und Zei nenlehrer 49 1. 
!rihbibliothelen. , - 
veıhhäufer . . 


meer ... . 9. 


feinglätt . 100. 
geinavandhändfer . 7, a. b. 
Leinweber . 101. 
Leiſtenſchneider. 101. 
Lementirer .. 28. 
Leſecirkel. 56. 
bieferanten aller Art 31. 32.71. 
rithographen 99. 
Litzenbrũder. 110, b.2. 
Vohgerber . . 93, g. 
eohmbediente . 65.8. 
Löffelmacher. . . 101. 
Yootien . 104, Ill. d. 


Yootien - - Kommandeur 104 
II. 


Lotterie⸗Collecteur . . 58. 
⸗Pächter. 53 


Lumpenhändler. U 
Yumpenfammler . 73, b. 
M. 
Mädchen 22,b.—18&2,p.148u. 


⸗ außer Dienft 28. Fri h. 
Makler aller Art . . 80. 


189 


Nr. Anmerkungen ꝛc. 


Malr. » 0... 

- Kunfl-. . . . BO. 

s Bortrait- 2. 50. 
Matzhändler (Mülger) 88. 
Marktvoigte. . 110,b. 2, 
Marqueute . . . . 84,h. ‘ 
Maficdjinenbauerr -.- . 86. 
Matroien. . . 89.104, II. 
Mattenflechter . 101. 
Maurer - 0. %. 
Maurerburfchen . . 102. 
Maurermeifter . 98. —4,p.166. 
zraufefallenmadier. . . 101. 
Mehanitus . . » 96. 
Medailleure . -. . 96. 
Mehlhändler . . . 73, b. 
Meier, Meierinnen -» 18. 
Meierfnechte 


anefierbänbfer . , 73, 8. 8 

Dieb 2 

Dicthetente, ländliche. 

Militar . . - a a, ng ‚p- 166. 

Minimalſätze . - 110, b. 

Minimal⸗ und Mari⸗ — 2, p. 150, T, 
ma lſã be. . . . 166. — VL 


Moorwärter. . . 21. 61. 
Mühlen, aller Art 4. 7. 9. 
⸗ — enthümer 7. 92, B. 


» «Erbpädter 7.92, B. - 1-5, p. 147. 
- »Beitpähter 4. 9% A. — 1-5,p. 147. 
Mübhlenbauer 98, 


Miller, vgl. Mühlen. 4.92. 

Mällergefellen . . . 27.3. 
Münze . - .. IV. VII. 2,c.d. 
Mufilanten . . . » 
Mügenmader . . . 9. 


N. 


Nachprahmer . . » 
Nahtwädter . 73 61. 


Nadlr. .. , & 98. 

Nähterinnen. 108. 

Naturalien . 110.— B, p. 169 

Naturallieferungen — 1, p. 147.—C, 
— 23 P- 170.—V. 

Normaljahr .. . 

Notarien. . » 43. 4 


D. 


Officianten, vgl. Beamte. 
Dlitätenfrämer. . . 73,b. 
Operature . . . . 47. 


Optiker 0. 9,8. 
Orgelbauerr . . . .%. 
Orgeldreher . 101. 
Oftteeichiffe . 104. 


P. 


Pächter, aller Art 4. 51. 52. — 1-5, p. 147. 
⸗ derBant in Doberan 110,c. 

» der Öafthaltungenin 

Toberan 

= von Brauereien. . 86. 

» von Brennereien . 86. 

= der Stadtburgen . 51,8. 

Bahtmüller . 92, A. 
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. ꝛc. 
Re Anmerkungen x. Nr. Anmerkungen 
Bantoffelmadher .. 88. Schafmeiſter 88. 110, b. 4. 
Papiermüller (Meiſter⸗ Sharfiäter (Knecht, Ab⸗ 
tnecht, Geſellen ꝛe) 92, * decker)... 3.1 
B.c Schaufpieler(innen) 67, c.-e.—1-3, p. 154. 
Papparbeitr . . . 101. Schaufteller.. . - 83. 
Bappmader. . .„. . 101. S eevenfäleifer . . 101. 
malen . ... *8 Sät en N ko Sa e. 
eljet. . » 0 0, 3 iffe (Boote, Ever, Führen 
Penfioniften . . 35. of 39. 104, n — 1-4, p. 164 f. 
Penfions-Anftalten” 35. 55. Säiffer . . . 39.104, I. —1.2.5,p.164f., 
Verrüdenmader . . 99. auch 5, p. 157. 
Pfandträger. . 1,b. Schiffsclarirer . . 5. 
Blorrbauern (fieper) . 1,d. Schi 8leute(Stenermann, 
Pfarreolonus . ». . 4 Matrofen ꝛc.) 104, IL. — 1.2.5, 1841. 
Pfarrhufen . . . 1,d. SHiffs-Eigenthümer 104, 1.—4p.1 
Bfeifenkopfmacher - . . 101. S iffemaller . . 80. 
Pfeifenmader . . . 101. ifferheder . . 104, L 
Pierbehändler . . 82.7. . S iffs ʒzimmermeiſter 
emde. .. 83. — 4, p.157. 95, b. c. 96. 
— — .. 9. Sciemmader, gl Para- 
Örtner. » » . 61. folmader . . 97. 
apotograpben 0.80. Sin hier . . 97. 
Blattirer . . 98. Shteufengeß-Ginnehime 
ee 0. 8 110, b. ß. 
0 . 1. 
Poſt⸗ -Unterbediente 110, » 5 — Diner. . 31. 98. 
an, . 2b. 98. Samiche, aller Art 98. 
rivatfecretaire. . . 18. Scneiben . 98. 
Procuratoren . «0 88. S neiderinnen. . . 108. 
Productenhändler . . 74. Schornfteinfeger . . 108. 
BProfeffioniften . ‚9-10 01. Särebr . . . .14,c 
Brofefloren . . . 110. Schrootgießer . 100. 
Bumpenmader. . 98. 8 ulbediente, aller Art 110. - 
Buthänbter u. Händlerin Sdullehrer(innen) 110. 110, - 
nu. . . .7,& Y 
R. Schufmeifter . I1. 110, b. y. 
Rademacher... 26. 98. . mit dandwert 11. 102. 
Raſchmacher.38389. Schuſter . . 98. 
Kathödiener. . 110,b. 2. Schügenwirthe . .. . 84, 8 
Rathefutiher . 110,b.ß. Schweineverſchneider 33.108. 
Rattenfänger . . . 107. Sawertieger " 8 
Kepimenter . ... (5 S germ der. 3— 
s, v. c. vᷣ6. Safenlieer. · . . 30,2 
Reiferbuben 0.2.0 f ——— 
Reitknecht . . . 17. Senſenträger Geſellen, 
Renten, vgl. Zinſen. —8 „Jungen) 29, a. 6 
Itgtiter .... 11.—A.-E,p.172. sehihäfer "7770901 
Reflourcen . . . .84, c. Sie adler — rg 
Reftaurateure . . „84, d. —6 acher . . 
Richterſubſtituten .48. Sub. ect un» Bd, c. 
Riemer . 8 ubeofeene ber DE ie, 1-3, p. 154 
Röbeljcher Wood. . 41, f. . u - 
Röhrenmeifter - . . 98. Spanhutmacher 1900. 


Spanreißer... 9. 


Spediteure... 81 
Säle.. . 40, e. Speicher.. ..40, g. 
Salgfahrer . . . . 28. Spornmader . . . 9. 
Salgniederlagen . . 79. Stadtdiener . . 110,b. £. 
Salzſieder . . . . 101. Stabmufilanten . . 95,2. 
Sandfahrer . . . .90, 0. Stabtofficianten 42.110. 
Singerlinnen) .. 7 Stadtwagenmeifter 110, b. PB. 
Schadtelmaherr . . 101. ai. "tere 
Shäferjungen . . . 19. Statthalter — 17. . 
Scäferfnedte . . . 19. En . 


Schafhirten -. -. . . 19. Steänbrüder. . . . 9. 


Steuer» und Zolfachen. 
Nr. Anmerkungen ꝛc. 
— — — 


Eteuer- (Accife-, Ficent-, 
Elbzoll⸗) Behörden, der 
ren Berpflihtung . — 25,p-156f. en. 


Bemerl. p. 167. 
Steuer » Defraubdations- 
ſtrafe den -I. VIII. XI. 
« Einfenbung derfel- 
ben, Begleitichreiben, 
Specification . - 

» Erhebung(Procente, 
Differenzen, Be— 
ſchwerden, Recla⸗ 
mationen, Recurſe, 
Rüczahfungen. . 

Eteuerfreiheit der Witt- 
wen, die bloß im 
Tagelohn arbeiten . 
des Militaire 110, d. ß. 
der Gendarmen 110, d. 4. 
der Armen⸗, Witt⸗ 
wenanſtalten, der 
Erfparnißcaffenund 
des Unterflügungs- 
fonds für Seefahrer 
der Roftoder Bank 
der Sparbauf zu 
Schwerin . . - 
für Lieferungen zu 
Sanal- x. Bauten 3L 7L 
für Suftentations- 
geiber gejchiedener 
befrauen und Pri- 
batunterftüßu —3,p. 172. 
url — up 
3 p 


— VI. 


— X, 


— III, 3, p. 150. 


“ 


% 


R 


“ 


% 


% 


—E mehr 
-der Erben . 


Stenerpflichtige Perſonen — 
Steuer⸗Remiſſionen. — 
Etrandfuhrleute . 
Etrohfledter . . . 101. 
Strohhutmacher 
Strumpfwirker. 
Etuhlmacher... 98. 


ur .. 4. 
Zabadsipinner-. . . 98. 
Zagelöhner . . 21. 68. 
Zänzer(innen) . . 67, 6. 
apejierer . . g7. 
Theater-Officianten 67, a.b. 
- Borftände, Sub- 
eolechur din durch die⸗ 


Zheerfahrer.. . 
Theerichwäler . 
eerrorafer. 
— 
Thorwärter . 
Thurmdecker 
Tiſchler. 


-3, p. 154. 
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Ar. Anmerkungen ꝛc. 
Zobtenkleiberinnen . 48. 


Töpfer ...9M. 
Zorfmeifter . 38. 110,b. ß, 

Träger 0... 

Trödler . .. MM. 
Tuhmader . » » .. 9. 
Tudpreflr - © ©... 9. . 
Tudiheerrr. - -. „9. 

u. 

Uhrmacher..97. 
Unterpächter. 52. - 5, p. 147 


Unterihreiber . . . 


V. 
Bergoderr -. - » . 98. 


Berwalter . . .14,a.b. ‚ 
Biehhändler. . 82,B. 71. 

-» fremde. -. . . 8. — 4, p. 157. 
Biehlieferanten.. .. 
Biehfleuer . . . 109. —1- -B, p. 167. 
Biehverjchneider . 33. 106. 
Boigt . 17. 


s in Warnemünde. 62. 
Borhälr. . . . . 21. 
Borreitr. - » » .. 17 


Wachspreſſer . 101. 
Walldiener . . 110, b. 4. 


Waflerheilanftalten 26, a. 55. 
MWeinhändler. . 72.84, d. 
Weißgerber . 

Wieſen . . . 


. 97. 
. 4, c.d. 
Windenmader . . 99. 


Wirthe, aller Art. 
Wirthf * fter . . b. c. 
Bi j Aateringe 35. — 2,p. 148. 
. — 3,19. 172. 
en 0. — 3,1.150.-8, p. 
166.-110.-4, p.172. 
Bohnfeler . . . .40,e ‚PB 
Wollämmer. . . . 101. 
Bolllrager . . . . 101. 


eitpächter, oder tal. 52. — 1-5, p. 147. 
eugdruder . 96. 
eugmader. . . . 99. 
Siegeldeder . . . . 98. 
iglee . . 2. 25. 98. 
immerburfhen . 102. 
Zimmermeifter(Haus- * 0 — 4, p. 166. 
inngießer . 
injen (auch Renten n. en 
nahmen aus Bodmerei⸗ 
verhäftniffen u.Actien) 111. 
» beren Angabe, Berech⸗ 


nung u. Berftenerung 111. — VIIL A-E,p 
172.1-5,p. 1781. 
auch 4, p.150. 

Zolleinnehmer 38. 110, b. & 
Zuderbäder . . 98. 

⸗EKnecht 98, u. 
Erde: . 93, u. 

ugledermadder. 9 


Swirnmader . . . 101. 





192 Steuer⸗ und Zollſachen. Außerordentliche Contribution. 


sısı. Einlieferungsfrift hinfichtiich der Extracte ans den Stener: 
regiſtern für die Behörden zur Colligirung der außerordentlichen 
- Gontribution. 31. Ian. 1855. 


Da die nach der generellen Bemerkung pag. 167 (in dem Abtrud des Re⸗ 
gierungsblatted pag. 33) des außerorbentlichen Contributions-Edicts vom 18. Febr. 
1854 den ſtädtiſchen Colligirunger Behörden aus den Mccife- und Steuer-Regiftern 
zu liefernden Berzeichnilfe und Ertracte ihren Zwed, nämlich als Grundlage reip. 
für die Enquotirung zur außerordentlihen Gontribution und deren Erhebung zu 
dienen, nit vollſtändig erfüllen Fünnen, wenn ihre Mittheilung bis zu den dort 
geltellten Terminen, alfo bis zum 1. April order 1. October, ausgelebt bleibt, fo 
werden auf fpecielle Anordnung des Großherzoglichen Finanz-Mi— 
nilteriums die betreffenden Accife- und Steuerbehörden hierdurch angewiefen: 

die fraglihen BVerzeihniffe fhon im Anfange des März und September, 
und zwar fo früh wie möglich, fpäteftens aber bis zum 15. Tage diefer 
Monate, den colligirenden Behörden zuzuftellen. 

Weil aber dann die Erhebung aller Steuern noch nit volfländig 
befhafft fein kann, fo wird das in Eingangs gedachter Bemerkung weiter 
vorgeſchriebene Zeugniß dahin auszuftellen fein: 

„daß nach dieſem Verzeichnille in den Monaten — — — — die 

Haus» (Ader-, Wirfen-, Bich-, Erwerbs, Handel, Mahl⸗) Steuer 

erhoben, refp. zu erheben ſei.“ 

Säwerin den 31. Sanuar 1855. 

Großherzoglich Medienburgifhes Steuer- und Zoll Departement. 


L. Beeb. 


5133. AJufdge zum Edicte der außerordeutlichen Contribution. 
31. Jan. 1855. 


Griedrid Franz ꝛc. 2. Nah verfallungsmäßiger Berathung mit Unfern 
getreuen Ständen verordnen Wir zum außerordentlihen Contributiond-Evicte vom 
18. Februar 1854 die nachſtehenden Zufäge und Ergänzungen. 

1) Wenn sub Nr. 80. des Edicts die Commilfionshändier und Agenten mit 

1 Thaler bis 6 Thalern enquotirt find, fo follen unter der letzteren Bes 
fimmung von jegt ab nur die wirflihen General⸗- und Haupt Agenten 
veritanden, alle übrigen Neben- und Unter-Agenten jedoch gehalten fein, 
ihren bezüglihen Erwerb in Gemäßheit der Pofition 110 des Edicts au 
verfleuern. 

2) Ad Nr. 110.d. follen ale Militairs und Nihteombattanten ohne Dfficiers» 
Nang für die Dauer ihrer activen Dienftzeit, ohne Nüdiiht auf Be- 
urlaubung, von jetzt an nicht allein von ver Einfonmenfleuer, fondern auch 
von allen perfünlihen Steuern des aufßerortentlichen Contributiond- Edicts 
befreiet fein. 

Wir befehlen ſämmtlichen Solligirungs- Behörden, fih hiernah auf das Ge⸗ 

naueite zu richten. 


Grgeben dur Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 31, Sanuar 1855. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 


Declarator-Verordnung 


zum außerordentlichen Contributions-Edicte 
vom 18. Febr. 1854, 
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5138. Derlarator-Berorduung zum Ediete der anerorbentlichen 
Gontribution. 32. Febre. 1856. 


Sriedrih Franz ıc. x. Nah verfaflungsmäßiger Berathung mit Unſeren 
geireuen Stänten verortnen Wir zum außerordentliden Contributions ⸗Edicte vom 
18 Februar 1854 diemittelſt nachſtehende Zuſätze und Erläuterungen: 

1) Die Häusler und Brinkfiger, wenn fie Eein höher befleuertes Handwerk 
betreiben, in welchem alle fie nur, für dieſes contribuiren, baben nad 
Posilio 9 des Erictes allemal nur 10 gl. Steuer pro Simplo zu 
erlegen. 

2) Ad Pos. 78 dee Edictes fommen noch die Fiſchſeller mit 14 Hl. Steuer 
pro Simplo hinzu. 

3) Ad Pos. 93 in fine follen die in den Fabriken arbeitenden uncon- 
firmirten Snaben und Mädchen von der Steuer frei fein. 


4) In fine Pos. 110 a. fol es von jept an heißen: Wer über 1600 Rtihlr. 
Einnahme hat, zahlt von jedem folgenden Huntert 28 $l., reip. von 
25 Rihlr. — 7 Hl. mehr. Die unter 25 Rthlr. bleibenden Summen 
werden nicht verfteuert. | . 

5) Ad 2 der Anmerkungen zu Pos. 110 und 111, Pag. 172 (im Regie- 
sungeblatt Pag. 41) des Evictes, find die Worte: „nad Abrechnung iedoch 
der erweislih davon dort etwa, fon erlegten Abgaben“ jo zu verfiehen, 
daf die für aus dem Auslande bezogene Revenüen nahweisiih ſchon dort 
gezahlte. Steuer von dem hier Davon zu cçcontrihnirenden Steuerbetrage 
und nicht von der Nenteniumme in Abzug zu bringen iſt. 

6) Der Paffus Pag. 181 (im Regterungeblatt Pag. 53) des Edictes: „Ergiebt 
ſich, daß jemand durch Verſchweigung ſteuerpflichtiger Berhältniffe oder un- 
richtige Ungaben fi feiner Steuerpflicht ganz oder theilweiſe entzogen hat, 
fo ſol er, neben Nahzablung der defraudirten Steuer, allemal den Drei- 
fachen Betrag derſelben ale Strafe erlegen,“ iR dahin abgeändert worden 
und fol fo lauten: Ergiebt ib, Daß jemand durch wiffentliche Verſchwei— 
gung Reuerpflichtiger Verhältniſſe oder unrichtige Angaben fich feiner Steuer- 
pflicht ganz oder theilweife entzogen hat, fo full er, neben Nachzahlung der 
tefrautirten Steuer, allemal den dreifachen Betrag terfelben als Strafe 
erlegen. Tabei mird angenommen, dag jede Verſchweigung fteuerpflichr 
tiger Verhältniſſe wiſſentlich gefchehen tit, mithin kann nur die Darlegung 
des Gegentheils von der Strafe befreien. 

Wir befehlen fämmtlihen colligirenden Behörden, ſich nad den vorſtehenden 

Befimmungen aufs Genaueſte zu richten. 


Gegeben dur Unfer Stants-Miniferlum, Schwerin am 22. Hebruar 1856, 
Griedrih Franz. 
Graf v. Bülow. v. Säröter. v. Brod. 


Declarators®erordnung 


zum außerordentlichen Gontributions s Ebicte 
vom 18. Febr. 1854. 


. 


51834. Stempelfag und Berfaufipreis der Spielfarten. 
71. Ian. 1987, 


Sriedri Franz zc. ꝛc. Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom I. April 
1848, betreffend die Feſtſtellung des Stempelſatzes und der Berfaufspreife für Spiel- 
Tarten nad dem 14-Thalerfuße, verorpnen Wir, nad) vorgängiger Berathung mit 
Unjern getreuen Ständen, hierdurch: 

Grfegfammlung Bend VI. 13 
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daß vom 1. Mai.d, J. an, ber Stewpellatz -für jedes Spiel Karten, 
anftatt bisher 4 Schillinge 8 Pfennige Gour., auf 4 Schillinge Cour., und 
der Verkaufspreis, anſtatt bisher 11 Schillinge 8 Pfennige Cour. auf 
12. Schillinge Cour. für jedes Spiel franzöfger Karten feſtgeſetzt 
fein ſoll. 
Gegeben durch Unſer Staats⸗iniſterlum, Schwerin am 27. Jan. 1837. 
Friedrich Franz. 


"Graf: v. Bülow. v. Shröter. v. Brod. 
Verdrdnung, 

betreffend die Veraͤnderung des Preiſes der 
Spielkarten. 


5188. Epeeification der Golli für die Sandelöftener 
47. Ang. 1831. 


Die großherzoglihe UOberfleuerbehörde hat mittel Kircularverfügung an 
fümmttihe Steuerftuben von 14. d. M. beflimmt: „daß der Kaufmann bei der 
nur in Gegenwart eined Steuerbeamten vorzunehmenden Oeffnung Der 
Waaren fofort felbft (alſo niemals einer der Steuerbedienten) die Specification 
über den Inhalt der Colt anfertige und diefe demnähft mit dem fofort zu er- 
legenven (alfo unter Teinen Umſtänden meiter, auch nicht auf einzelne Tage zu cre- 
ditirenden) Steuerbetrage zur Steuerfinbe ſende.“ Die hieſige Steuerflube erwartet 
Daher, indem fle ſämmtliche Kaufleute der Stadt von vorftehender Verfügung in 
Kenntniß Seht, daß derſelben von feht an vollfländig nachgekommen werde, 

Baren, ben 17. Anguft 1851. 


Großherzogliche Steuerſtube. 


3136. Ben ind Ausland verkauften und dahin gelieferten Guts⸗ 
producten fol Feine SSandelöftener waßrgenommen werben. 
12%. Dec. 1951, 


Triedrih Franz ac. 2c. Wenn nah Anzeige des mit Verfügung an Die 
Steuerftuben beauftragten Steuer - und Zolldepartements vermöge der unlängft 
erlaffenen Borfäriften, ähaliche Vorkommenheiten wie der jetzt abgemachte von der 
Kettenburg’fhe Beſchwerdefall nicht weiter zu beforgen find, fo hat es nidt erfor- 
derlih gefhienen, nunmehr noch fpeciele Verfügungen zu erlaffen, um Unfere in 
dem Refeript an den Engern Aueſchuß de 7. v. M. Allerhöchſt ertheilte Zufiherung 
in Erfüllung zu bringen. Wir eröffnen euch ſolches auf euren Bericht vom 2. d. M. 
zur Mittheilung an die Stände. 


Gegeben durch Unfer Gefammt-Minifterium, Schwerin am 12. December 1851. 
Friedrich Franz. 
v. Schröter. 
An 
die Landtags : Commiffarien Minifter 


Graf v. Bülow und Schloßhauptmann 
v. Luͤtzow zu Sternberg. . 


Es gehört hie J— aus den Landtagsverhandlungen von 1851 über: die ſeit dem 


Landtage von 1843 ventilirte Kettenburg'ſche Bertretungsangelegenheit Nahftehen- 
des aus dem: 


Beriht der Committe zur Begutachtung ſtaaterechtlicher Gegenſtände, betreffend 
die 1. EU.-Propofition über die Erhebung des Zolles und der Handlungsfteuer 
von Buteproducten, melde in die Hände der Commiffionäre oder Spetiteure über- 
gegangen find, und was damit in Berbindung fleht. 
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Bon dem hochanſehnblichen Plenum I ver Committe der gutachtliche Bericht 
des löbliben Engern Ausſchuſſes über den vorbemerkten Gegenſtand zur Begut- 
abtung hingegeben. Der Zwed diefes Auftrages war tnfonderheit der: näher zu 
zu prüfen, welden Einfluß die nah Abfaffung des Berichts im der Bertretunge- 
angelegenbeit des Her Rammerbkeren vn. d. SKettenburg auf Matgendorf wegen 
Bahrachmung einer Handlungsfleuer von dem von ibm ins Ausland verkauften 
und dahin gelieferten Vieh, fo wie überhaupt wegen Wahrnehmung einer foldden 
Gandlungsfleuer unterm 7. Rov. d. 3. ergangene Allerhöchſte Refolution*) auf die 
in dem Beriht des E. A. enthaltenen factifchen Darlegungen und rechtlichen Aus- 
führungen haben dürfte, Inwieweit dadurch die zwifchen Smo. und den Ständen 
bisher obgemwalteten Berfchiedenheiten über die Erhebung des Zolles und- der 
Handlungs ſteuer für Butsproducte, wenn fie verlauft worden, ‚und was dahin zu 
rchuen ſei, befeitigt und welche Puncte etwa noch als Gegenſtände begründeter 
Beſchwerde Hervorzugeben wären. 

Bei der von der Committe angefellten Prüfung und Erwägung tes Inhalte 
des Berichts ergab fih nun, daß tie gedachte Allerhöchſte Refolution allerdings 
son erbeblihem Einfinß auf die Bearbeitung dieſes Gegenſtandes fri und ta 
es in dem erwähnten Refcript Heißt, daß Smus. fih bewogen gefunden, an 
juorbnen: 

daß die Steuerfiuben in Fällen, wie der vorliegende, der Wahrnehmung 

der Steuer Rh zu enthalten haben, 
fo ſchien es der Sommitte nothwendig, diefe Anordnung an tie Steuerfluben näher 
zu kennen, weil, in der Sache liegend, dieſelbe fidy über die auzuwendenden 
Grundſätze ausfpreben müfle, um eine allgemeine Vorſchrift zu ‚enthalten. 
Deebalb bewirkte denn die Committe, dag von dem hochanſehnlichen Plenum 
tie Herren Landmarſchälle medienburgtfhen und wendiſchen Kreifes beauftragt 
wurden, Ad von den Herren Landtagecommiſſarien eine Mittheilung diefer An- 
ortaung zu erbitten. Statt berfelben tft gefern ein Allerhöchſtes Reſcript vom 
12. 9. M. (ſiehe oben) der Landtageverfammiung mitgetheilt, nah welchem es 
Smo. nicht erforderlich geſchienen bat, noch fpeciele Verfügungen zu erlaflen, da 
foihe Beſchwerdefälle nicht weiter zu beforgen wären — — — 


5187. Kataſtrirung der Sänfer in Schwerin. 14. April 1853. 


Der Magiftrat hieſelbſt wird auf den Vortrag vom 5. d. M. bei Rüdgabe 
der Acten beidieden, dag die beabſichtigte Veränderung der bisherigen Grundlagen 
für die Heranziehung der Häufer zu den Stadtabgaben mittelt Abſchätzung derſelben 
nah ihrem Ertragewerthe und Eritredung dieſes Verfahrens auf alle ſchon vor» 
handenen Häufer nit genehmigt werden Tann. 

Juſoferne nämlih aus der binſichtlich vieler Häufer beitebenden Ungleichheit 
in der Belaftung ein Motiv zu jenem Projecte bergenommen ift, liegt das Be⸗ 
dürfnih durchaus nicht vor, fie einer neuen Veranſchlagung zu unterwerfen, weil 
diefe Verſchiedenheit in den im Laufe der Zeit vorgefommenen Erb» und Ber- 
äußerungefällen längft ausgeglichen if; vielmehr würde eine folde abermalige 
Abſchätzung auf der einen Eeite zu ten größten Ungerehtigfeiten uad auf ber 
andern Seite zu ganz unnöthigen Grleidgterungen einzelner Hausbeſitzer in der 
Abgabenlaſt führen, Indem es dabei unvermeidlih wäre, einige Häufer höher und 
andere wieder niedriger als bisher für die Abgaben anzufepen. . 

Ferner erf&eint es in hohem Orade berenklih und unzuläffig, für die Grund⸗ 
ſtener, wohin aud die Häuferfteuer gehört, eine andere als feſte Baſis zu wählen; 
die projectirte ik aber nichts weniger als Rabil, vielmehr großen Schwankungen 
ansgejept und erzeugt in ihrer Wirkung eine Unſicherheit im Ertrage der Steuer, 
melde unter Umſtänden die größten Berlegenheiten zur Folge haben Fann. 


*) Dies Refeript weiſt die Steuerfiube zu Malchin an, dem v. db. Kettenburg die von 
ihm wahrgenommene Steser zu reftituiren und ihn ſchadlos zu halten. 
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Endlich kommt noch befonders in Betracht, vaß das Stabicatafter zugleich bie 
Grundlage für die Landesabgaben bildet und ſchon die Rüdſicht hierauf es unzuläſſig 
macht, die beſtehende Baſis für die Abgabenerhebung einſeitig und für eine einzelne 
Stadt zu verändern. 

Es muß daher bei dem in dem Regulativ vom 12. Oetober 1846 enthaltenen 
Princip, wonach nur neuerbauete und dur An- und Ausbau erweiterte Häufer, 
keineswegs aber auch alle übrigen Häufer der Cataflrirung unterworfen find, ver⸗ 
bleiben und kann die nah 8. 9 dieſes NRegulativs jetzt vorzunehmende Reviſton 
deffelben nur etwanige Veränderungen in der bisherigen Art und Weiſe folcher 
Sataftrirung zum Gegenftande haben. 

Welche Reſulate dieſe Reviſion geliefert Hat, darüber wird binnen drei Mo- 
naten der Bericht des Magiitrats mit eventurllen befimmten Abänverungs - Bor- 
fhlägen gewärtigt, und verfieht es ſich von ſelbſt, dag das gedachte Regulativ 
inmittelft unverändert in Straft bleibt. 

Schwexrin am 14. April 1853. 

Großherzoglich Meclenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


An 
den Magiſtat hieſelbſt. 


Zu: Militairſachen. SD. II, S. 591. Bd. V., 


+ + 


5188. Erböhung der Penfion der freiwilligen Jäger und Ober 
jäger der Feldzugsjahre 1813/14. 3. Maärz 1856. 


In Gemäßheit der auf dem lebten allgemeinen Landtage von den Ständen 
gemachten und von Sr. Königlihen Hoheit dem Großherzoge genehmigten Be— 
willigung find die im Jahre 1846 neu fundirten, aus der Randes-Receptur-Cajje 
in Roſtock an die ehemaligen freimilligen Oberjäger und Jäger aus den Feldzugs- 
jahren 18'%,4 zu zahlenden Penflonen vom Anfange diefes Jahres an abermals, 
und zwar bie anf Vierundzwanzig Thaler Courant pro anno, erhößet worden, 
was hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Beneficiaten gebradt wird. 


Schwerin den 3. März 1856, 
Großherzoglich Medienburgifches Finanz⸗Miniſterium. 
v. Brock. 


5139. Auszug aus dem Neglement ber Dilitairbilbungdanftalt. 
11. März 18956. 


Nachdem Ge, Königlibe Hoheit der Großherzog die Errihtung einer Militair- 
Bildungse-Anjlalt zu Oftern d. 3. zu befehlen geruht haben, wird aus dem für 
diefe Anftalt Allerhöchſt ertheilten Reglement dasjenige, was von allgemeinem 
Intereſſe if, mit dem Bemerken bierneben befannt gemacht, dag Anmeldungen zur 

Aufnahme von Zöglingen für dieſes Jahr fofort bei der unterzeichneten Stelle zu 
machen find. 

Schwerin am 11. März 1856. 

Großherzoglich Medienburgifhes Militair» Departement. 


v. Zülow. 
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Auszug 
as dem Reglement für die Großherzoglich Medtlenburg- Schwerinſche Militair- 
Bildungs » Anftalt. 


$. 3. Sn der Militair-Bildungs-Anfalt follen für den Officierſtand beſtimmte 
junge Leute theoretiſch und practiſch ſo ausgebildet werden, daß fie nach beendetem 
Lehrcurſus das Portepée⸗Fähnrichs⸗Examen abzulegen vermögen. 

6. 6. Die Zahl der aufzunehmenden Gadetten beträgt 18. 


$. 16. Die quartaliter, praenumerando und portofrei an die Dirertien 
ter Militair-Bildungs-Anftakt zu leitenden Penjions-Beiträge zerfallen: 
in ganze Penfionen à 300 Rthlr., 
in ermäßigte do & 200 Rthlr. 
und 
in ermäßigte do à 100 Riflr. 
jöhrlid. 
Rüdzahlungen für, aus irgend einem Grunde aueſcheldende Zöglinge finden 
nur für volle Duartale fatt, fo daß ein bereits begonnenes Duartal immer als 
(don verfloffen zu betrachten und zu berechnen if. 
$. 22, Die Cadetten, haben auf Koſten ber Anftalt zu beanfpruchens 
a. bei ihrem Eintritte in die Anfalt: 
1) die Großmontirunge- und Ausrüflungsfüde eines Soldaten; 
2) die nöthigen Haus⸗ Utenſilien und Die Lehrdücher, incl, eines Reiß⸗ 
jeuges ”); 
b. während ihres Aufenthaltes in der Anftalt: 
1) Wohnung und Verpflegung, incl. Krankenpflege und Mäfe; 
2) Reparatur» und Sleinmontirungsgeld wie ein Soldat **); 
3) freien Unterriht in den vorfhriftsmäßigen Disciplinen und. Stunden; 
4) ein Taſchengeld von 32 Sl. monatlih, wofür jedoh Schreib- und 
Zeihnen- Diaterialien, fo wie andere kleine Bedürfniſſe, als Zahn- 
bürften, Seife »c., zu keitreiten find. 
*) Bringt ein Cadett Hierher gehörende Gegenftände in gutem und probemäßigem In- 


fande mit, jo werden fie ihm zu den Gtat-Preifen an⸗ und von dem nad $.41 zu erlegenden 
Gintrittegelbe abgerechnet. 


“) Reichen, bei ſchlechter Hat der Sachen, die ad 2 bewilligten Etatmittel nicht aus, 
jo wird das Fehlende auf Koften bes betreffenden Cadetten angejchafft (confr. $. 43). 

S. 24. Der ganze Lehreurfus if auf drei Jahre feſtgeſtellt, zerfällt in drei 
Caſſen, und haben diefelden im Allgemeinen den Claſſen tertia, secunda und 
prima der Königlich Preupifhen Capdetien-Corps zu entſprechen. 

6. 26. Die Eadetten beginnen. ten Unterrichts⸗Curſus in der dritten Claſſe 
and bleiben in jeder Staffe ein Jahr. Nur ganz ausnahmsweiſe und auf 
Veshalb von der -Direction eingebolte Genehmigung ifl es ge- 
Rattet, Da Eadetten denfelben Eurfus wiederholen dürfen (confr. 
$. 46). 

Das Aufrliden in die Höheren Elaffen geſchieht nah voraufgegangener, gut 
beſtandener Prüfung und bewiefener tadellofer Führung. 

6. 29. Die Aufnahme von Zöglingen in die Anftalt findet regelmäßig zu 
Dfern jedes Jahres ftatt. 

$. 30. Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme in die Anftalt gened- 
migt werden Fann, find folgende: 

a, Der Aufzunehmende muß zur Zeit des Eintrittes im 15ten Lebensjahre 
ſtehen und darf das 16te nicht überſchritten haben. 

b. Er muß bereits confirmirt fein, oder feine Confirmation Tängftens zu 
Michaelis des Eintritto⸗Jahres bevorfichen, 
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C. Der Afpirant muß die für den Militairdienſt unerläßliche körperliche Tüchtig⸗ 
keit beſitzen. 

d. Er muß von guter, achtbarer Famille fein und bisher ſittliches Wohl- 
verhalten bewiefen haben. 

e. Ale Vorkenntniſſe muß er die Reife zur dritten Claffe eines Medien- 
burgiſchen Gymnaſiums befigen. 


$. 31. Eltern oder Vormünder, welche glauben, daß ihre Kinder den ge- 
ftellten Anforderungen entipreben, haben fib mit ihrem Gefuhe um Aufnahme 
zwifchen Michaelis und Weihnachten des der Aufnahme vorhergehenden Jahres an 
das Großherzogliche Militair » Departement, zu wenden, 


$. 32. Dem Geſuche find folgende Papiere anzufügen: 

a. Der Taufſchein des Afpiranten. 

b. Ein Impfſchein deſſelben und ein Arztlihes Zeugnig über deſſen Törper- 
lien Zuftand und bereits überflandene Krankheiten, namentlich Maſern, 
Rötheln ꝛc. 

. Der Eonfirmationsfhein oder ein paſtorales Zeugniß darüber, daß die 
Eonfirmation längſtens bis Michaelis des naͤchſffolgenden Jahres Ratt- 
finden könne. 

d. Ein Schulzeugniß, welches fih über den Grad der wiſſenſchaftlichen B:- 
fähigung ausfpriät. 

e. Ein Zeugniß über fein fittlihes MWohlverbalten während der letzten zwei 
Yahre*). 

f. Eine, eventualiter gerichtlich beglanbigte Erflärnng darüber, daß Die 
Bngehörigen des Afpiranten oder er felbft die Mittel beſitzen, nicht nur 
die $. Al — 43 näher nahgewiefenen ®eld- Anforderungen bei dem 
Eintritte und während des Aufenthaltes in der Anftalt leiſten zu können, 
fondern daß dieſe Mittel auch ausreihen, um dem jungen Manne die 
fpätere Beihaffung feiner Equipirung ala Officier zu ermöglichen und ihm 
während feiner Dienftzeit als Portepee-Gähnrie eine entiprehente Zulage 
zu fidern. 


*) Die unter d. und e. verlangten Zeugniffe Yönnen, nad Umfänden, auch in eines 
sufammengefaßt werben. 


$. 33. Wird für den Aufzunchmenten demmnähf der Eintritt in die Gavallerie 
oder Artillerie vorzugoweiſe gewünſcht, fo if dies in dem Aufnahme» Gefuche 
hervorzuheben. » 

$. 35. In der erfien Hälfte des, der Eingabe folgenden Jannaro erhalten 
die Nahfuhenden Beſcheid darüber, ob ihren Wünſchen, und unter welchen DBe- 
Dingungen, entiprochen werden Tann, oder nicht. Im erfieren Halle wird zugleich 
die Zeit angegeben, zu welcher ſich ber Afpirant, Zwedo vorzunchmender Flörper- 
lier Unterfuhung und Mblegung der Eintritte-Prüfung, in Schwerin einzufinden 
Yat. In der Hegel wird die Einberufung in der erflen Hälfte des Februare 
flattfinden. 

Der die geitellten Bedingungen nidt annehmbar findet, hat dies fofert anzu- 
zeigen, um dann andere Angemeldete berüdſichtigen zu können. 

$. 36. Die definitive Allerhöchſte Entſcheidung über die Aufnahme erfolgt, 
nad flattgefundener förperliher Unterfuhung und abgelegter Prüfung, in der Regel 
noch in der zweiten Hälfte des Hebruars, und gelangt durch das Oroßherzogliche 
Militair- Departement gleichzeitig an die Angehörigen der Aufzunehmenden und Die 
Direction der Anflalt. Leptere benachrichtiget hierauf erfere, für den Fall der Auf- 
nahme, über den Zeitpunkt des Eintritts ꝛc. 

$. 37. Mfpiranten, welde zur Aufnahme gelangen, gewinnen durch diefelbe 
keineswegs unbedingte Anwartſchaft auf eine demnächſtige Anftellung bei den Grog- 
herzoglichen Truppen, Sie können ſich diefelbe vielmehr erſt durch Fleiß, Fortſchritte 
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und untadefhafte Führung erwerben. Dagegen verpflichtet ſich der Anfgenommene 
durch feinen Eintritt zu einem freiwilligen Gjährigen Dienfte, von dem Berlafien 
ter Anftalt an gerechnet. 

$. 41. Zur Beftreitung der Koſten der erſten Einrichtung und Ausrüſtung 
mit Haus» Utenfl, Lehrxbüchern 2c. hat jeder Cadeit ſofort 35 Thlr. zur Anftalts- 
Cafe zu entrichten. 

$. 42. Jeder Cadett oßne Ausnahme hat bei feiner auſaahne in gutem 
Zuftande mitzubringen : 

12 Hemden, 

12 Taſchentücher, 

12 Paar Strümpfe — oder Soden, — 
6 Handtüder, 
3 Paar Stiefel. 

Sämmtlihe Stüde müſſen mit ben Anfangsbuhftaben des Bor- und Zunamens 
te3 Cadetten reſp. mit fortlaufender Nummer gezeichnet fein und nach Bedarf 
erfept werden. 

5. 43. Die Rechnungen über vorſchüſſig aus den Mitteln der Anſtalt bezahlte 
Ertra⸗-Ausgaben — wozu Honorare für beſondere Lehrſtunden, Mehrauegaben für 
die Groß- und Kleinmontur, wenn die Etat⸗Mittel nicht auelangen, Strafgelder 
für muthwillig oder fahrläſſig ruinirtes Inventar. der Anſtalt ꝛc. gehören — 
werden quartaliter von der Direction an die Angehörigen der Cadetten abge- 
geben, und find die Beträge dieſer Rechnungen mit der zunächſt fälligen Penſion 
einzuſenden. 

5. 44. Die Entlaſſung der Cadetten findet regelmäßig no beendetem drei⸗ 
jäfrigen Curſus flatt, nachdem am Schluſſe des dritten Lehriahres die Prüfung 
zum Portepée⸗-Fähnrich nah den deshalb beſtehenden Vorſchriften abgehalten 
worden ift. | | 

$. 45. Wer das Portepée⸗Faähnrichs⸗Examen beflanden bat, tritt mit ter 
Ausſicht auf Beförderung zum Portepoe - Fãhnrich und Zulaſſung zur Divifions- 
Schule in die Truppe ein. 

$. 46. Ber im Eramen nic beſteht, het bir Anſtalt zu verlaſſen (confr. 
$. 26). 

$. 47. Soüte ih ein Cadeit fe unwürdig betragen, oder fo geringe Fort⸗ 
ſchritte machen, daß es wünſchenswerth erſcheint, ihn aus der Anſtalt zu entlaſſen, 
ſo wird dies auf deshalb vom Milltair· Departement eingeholte Allerhöchſte Ent⸗ 
ſcheidung erfolgen. 


31410. Inſpeetion der Großbeurlaubten. 26. Mai 1856. 


Na jet erfolgter Verabſchiedung der letzten Landiwehr- Mannfhaften wird, 
zufolge alerhöchſter Befehle Sr. Königliben Hoheit des OGroßherzoge, am I. Junius 
dv. 3. aud das bieherige Landwehr⸗Depot-Commando eingehen und tie Gontrole 
über die beurlaubten Mannſchaften dur eine befondere Behörde, welde unter bem 
Namen 

„JInſpection der Großbenrlaubten“ 
ihren Sitz in Schwerin erhält, in ähnlicher Weiſe, wie bisher, ausgeubt werben. 
Da aber diefe Behörde ein Milttairgericht nicht bilden wird, fo geht von genann⸗ 
tem Zeitpunite an die Jurisdiction über die Großbeurlaubten wieder an die Militair- 
gerichte berfmigen Truppentdeile, denen fie angehören, zurüd; — welches zur Stenntniß- 
nahme der tetreffenden Eivilbehörben hierdurch befannt gemacht wird, 

Schwern am 26. Mai 1856. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Militair „Departement. 
v. Zülow. 
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5141. Züngftes Necrutirungsgefeg. 25. Juli 1856. 


Sriedrih Franz ꝛc. ıc. Da ih das Bedürfniß einer neuen 
Revifion Des Necrutirungsgefeßes vom 22. Februar 1830, fo wie der 
Anlagen deſſelben ergeben hat, fo verordnen Wir, nah flattgehabter 
Verhandlung mit Unferen getreuen Ständen, wie folgt: 

L, Militairpfiiät. 6. 1. Der Militairpflit, wie fie der Beſchluß des Bundestages 
fordert, find alle Medienburger, ohne Unterfhied des Standes und Der 
Religion, unterworfen. 

$. 2, Als Medlenburger im Sinne diefes Geſetzes find zu be⸗ 
traten: 

1) alle diejenigen, welche nad der Verordnung vom 1. Zunius 1853, 
den Erwerb und Berluft der Unterthanseigenſchaft betreffent, als 
Medienburg-Schwerinfce Untertbanen anzufehen find; 

2) diejenigen, welde, ohne Unterthanen zu fein, zur Zeit des Eintritts 
des militairpflihtigen Alters in Medienburg fih aufhalten und 
weder Angehörige eines fremden Staates find, noch aus Medien- 
burg nah Maafgabe der beftehenden Konventionen auegewiefen 
werden können, fo wie diejenigen, welche fib zu der ermähnten 
Zeit zwar nit in Medienburg aufhalten, aber in Folge er- 
theilter Uebernahme-Reverfe in hiefigen Landen aufgenommen 
werden müſſen. 

Iſt das Vorhandenſein diefer Eigenfhaften bei einem Einzelnen un⸗ 
gewiß, fo ift er zur Erfüllung der Militairpfliht zuzulafien, wenn er 

- dazu bereit If und von einem andern Staate dieferhalb nit in An- 
ſpruch genommen wird. Es wird jedoch dadurch in feinen Rechtsver⸗ 
hältniffen zum Staate nichts geändert. 

1. KH, der» $. 3. Der Zeitpunkt zur Erfüllung der Militairpfliht tritt für 

"jeden Einzelnen in dem Kalenderjahre ein, in welchem er das 21ſte 
Lebensjahr zurüdlegt. 

S. 4. Sein Alter hat der Milttairpflichtige durch einen Geburto⸗ 
fein nachzuweiſen, welder ibm von dem betreffenden Prediger ſtempel⸗ 
frei, jedoch mit der Bemerkung, daß er nur zum Beweiſe des militair- 
pfliätigen Alters zu benuben fei, gegen eine Gebühr von & Hl. aug- 
zuftellen iſt. 

11. Dance der⸗ $. 5. Die Dauer der Dienſtpflicht if eine 6jährige. Sie wird 

"vom 1. desjenigen Monats an berechnet, welcher dem Monate, in dem 
die Aushebung vorgenommen worden iſt, folgt. 

Ss. 6. Eine Berabfhiedung von Altereclaſſen wegen vollendeter 
Gjähriger Dienſtzeit findet regelmäßig nur im Frieden, nicht aber im 
Kriegezuftande, wie auch nicht bei eintretender durch den deutſchen 
Bund beſchloſſener Mobilmadhung flatt. 

8 $. 7. Die Militairpflicht wird durch Theilnahme an der gefep- 
lihen Ausloofung erfüllt. 

V. Aushebung. $. 8. Zur Anshebung hat fi der feinem Alter nad Militair- 
pfliätige unaufgefordert, wie rechtzeitig entweder — und zwa der Regel 
nad — perfönlih zu melden, im unabwendbaren Behinderurgsfalle. aber 
durh einen genügend Bevollmädtigten, durch feine Elterr oder Vor⸗ 
münder bei der Obrigfeit feiner Angehörigkeit anmelten zi laflen. 

VI. Leoſuns. $. 9. Zwiſchen der militairpflihtigen Mannfhaft dnes Bezirke 
enifcheidet das Loos über die Ordnung und Reihenfolge zum Eintritt 
in ten Militairdienft, und zwar in der Weile, daß Nie niedrigfte 
Nummer zunächft ‚eintritt. 
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5. 10. Die Loeſung geſchieht in der Regel perſönlich und nur 
ausnahmsweiſe durch einen Bevollmädtigten, der von dem Leofungs- 
pflictigen felbfR oder durd feine Eigenfhaft ale Vater oder Dormund 
schtlih dazu autorifirt fein muß. 

Für die nah $. 12 von der Militairpfliht befreieten Matrofen, 
fo wie für tiejenigen, welde zwar erjchienen find, aber die Ziehung 
des Loofes verweigern, wird dur einen von der Ausloofungs-Behörde 
zu beftellenden Bevollmächtigten geloofet. 


$. 11. Die vor den militairpflidtigen Alter als Freiwillige ins 
Nilitair ſchon eingetretenen jungen Leute loofen dann erft mit, wenn 
iht Alter fie Dazu verpflichtet. 

Sie werben, wenn fie fi fefloofen, als geftellt angefehen, ohne 
daß es einer weiteren Unterfuhung ihrer Brauchbarkeit bedarf. 

Die Meldung zum freiwilligen Eintritt in den Militairdienft findet 
übrigens Tünftig bei den Auslooſungo⸗ und Militair-Diftricts-Brhör- 
ten nicht mehr ftatt. 


$. 12. Diejenigen Matrofen, welche bei eingetretenem militair- 
rlihtigen Alter wenigftens 3 Jahre auf Medienburgifhen Schiffen zur 
See gefahren Haben und zur Zeit der Ausloofung noch Seefahrer find, 
ſelen zwar bon ber perſönlichen Ableiftung der Militairpflicht befreiet 
fin; es find jedoch: 

1) dieſelben nach wie vor in die Aueloofungs-Liften aufzunehmen 
und ift durch einen von der Ausloofungs-Bebörde zu beftellenvden 
Bevollmächtigten für jeden Matroſen zu looſen, ſo wie ihn die 
Reihe trifft. 

2) Diejenigen Matroſen, welche das Looe zum Dienſte getroffen hat, 
werden dem betreffenden Ausloofungs» Bezirke in der Art ange- 
rechnet, daß von je zwei Matrofen immer der erſte als abge» 
liefert gerechnet, dagegen für den zweiten, vierten ac. die nächſt⸗ 
folgende Nummer herangezogen wird. 

3) Zum Erfaß des hierdurch entftehenden Ausfalls in der durd tie 
Aushebung zum Militair pflibtig werdenden Mannichaft werden 
fortan jährlih im Ganzen 24 Mann mehr auegehoben ($. 32). 

8) Diejenigen Matrofen, welche die obige Befreiung in Aufpruch 
nehmen, haben ſich fpäteftens im Monat Zulius des betreffenten 
Recrutirungefahres entweder perfönlih ober durch ihre Eltern, 
Bormünder oder fonfligen Vertreter bei der comnetirenden Aug- 
loofungs-Behörte zu melden, unter dem Nachtheil, daß fie fonit 
bei der Ausloofung als Nichtmatroſen behandelt werden. 

Die Ausloofungs-VBehörten find verpflichtet, die Matroſen⸗ 
qualität der fih Meldenden fon vor der Ausloofung zur Ge⸗ 
wißheit zu bringen, und geſchieht dies durch ein Atteſt, welches 
von der in Roftod zur Führung der Mufterrolfe für die dortige 
Shifffahrt angeorpneten Behörde oder von dem Schifferamt in 
Wismar, oder vom Amte Ribnitz oder überhaupt von einer 
öffentlichen Behörde, mwelder die Befugnig zur Muſterung Medien 
burgifcher Seeleute zuſteht, ausgeftellt it. Diefe Attefte find von 
den Ausloofungs-Behörden mit den Liſten an die Diflricts-Be- 
börden einzufenden, damit Iehtere das Benügende derfeiben prüfen 
Tonnen und fo eine vollſtändige Garantie dafür gewährt wird, 
daß nur diejenigen Matroſen, welchen nach dieſer Beſtimmung 
eine Befreiung zu Theil werden ſoll, und keine andere von der 
Militairpflicht entbunden werden. 
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VI. Befondere 
Looſung der 
Matrofen. 
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5) Diefe ausnahmeweiſe Begünftigung: der- Matroſen findet jedoch 


van: Zusnahmen 
von der Looſung. 
lung. · deg 


2 


nur für den Friedenezuſtand und zwar bis zum wirklichen Aus⸗ 
bruche des Kriegs ſtatt. 


$. 13. Zum Looſen werden, außer den Durch die Beflimmungen 


S. 1 Ausgefhloffenen, nicht zugelaffen : 
1) moralifh Unmwürdige, d. h. diejenigen, welche wegen eines ent- 


Ni 


ehrenden Verbrechens gerichtlich beftraft find, das, wenn fie es 
während ihrer Dienitzeit begangen hätten, ihre Ausitogung aus 
dem Militairflande nah Vorſchrift Unſeres Militair⸗-Geſetzbuches 
vom 7. Februar 1855 zur Folge Hätte, wobei jedoch eine Yus- 
ſchließung wegen zweiten Diebſtahls, abgeſehen von einer 
Verurtheilung in Zuchthausſtrafe, nur dann eintritt, wenn eine 


zweimalige gericht liche Beſtrafung wegen eines Diebſtahls 


vorliegt; 
diejenigen, welche durch die in Anlage L 6. 1, Unteranlage A. 
bezeiineten Gebrechen zum Militair untauglich nd; 


3) diefenigen, welche niht 5 Buß nach dem beim Engern Ausſchuſſe 


IX. Radloofung. 


deponirten Militair⸗Maaße meſſen. 
$. 14. Wer ohne Vorſatz die Looſung verfäumt, mithin fi 


weder perfönli, noch durch einen Bevollmächtigten oder rechtlich auto- 
rifirten Dertreter dabei betheiliget hat, muß fi, fobald ihm Died mög- 
lich, zur Nachholung feiner Verpflichtung bei feiner Obrigkeit melden, 
welche feine Abhaltungsgründe zu Protocol nimmt und ihn mit dieſem 
an die Ausloofungs-Behörde, zum Zwed weiterer Unterfuchung, fentet. 


Wird er von diefer für nichtſchuldig erflärt, fo verfügt fie feine 


Nachlooſung. 


$. 15. Looſ't er ſich feſt und kann die Nachgeſtellung innerhalb 


der erſten 14 Tage nah beſchaffter letzter Haupt⸗Ablieferung an das 
Militair geſchehen, fo tritt bei noch nicht überſchrittenem 27 ſten Lebens- 
jahre und im Falle Förperliher Brauchbarkeit eia Austauſch der für 
ihn aus feinem Ausloofungsr Bezirke eingetretenen letzten Nummer 
mittelft Neclamalion derfelben ein. 


Nah Ablauf diefer IAtägigen Frift Kann eine folde Nachgeſtellung 


nicht mehr zu dem Bezirks-Eontigent des Iaufenten Aushebungsjahree, 
fondern erft zu dem des nächſtfolgenden geſchehen. 


X. Freiloeſun 
ne 


$. 16. Wer fih gänzlich freiloof’t, bleibt in Gemäßheit des 


$. 33 noch auf 2 Jahre erfagpflictig. . 


$. 17. Wer feiner Militairpfligt durch Sreiloofung oder auf 


eine andere, ihn von der Berpflibtung zum perſönlichen Dienfte im 
Militaie befreiende Weiſe genügt hat, muß zu feiner Legitimation einen 
Militairfreifhein bet feiner Ausloofungs-Behörde einlöfen, und bat 
dafür, falls er nit erweislih arm if, 14 El, zu entrichten. 


Diefe Militairfreifcheine werden auf Anſuchen der Ausloofungs- 


Behörde von der Militair- Diftrietö- Behörde ausgeftellt und if bei den- 
jenigen, welche ſich freigeloof’t haben, darin auszuprüden: 


XI. Stelivertres 


dag der Inhaber für den Fall eines Krieges noch zwei Jahre 
som erſten des der Auslooſung folgenden Monats an erſatz⸗ 
pflichtig if. 

S. 18. Von der perfönlien Dienffleiftung ann der Militair- 


tung. Iflichtige ih im Frieden durch Die Erlegung einer Gelvfumme befreien. 
Diefes Net des Dienftpflitigen Hört jedoch mit dem zebnten Tage 
nad feiner durch Die Mair Diſtricts Behörde an die Nilitairbehörde 
beſchafften Ablieferung auf. 
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6. 19. Die Anſchaffung ber Stellvertreter geſchieht im Frieden 
Iediglih von der Militairbehörde. Ä 
6. 20. Die Stellvertretungs- Summe beträgt bei fehsjähriger 
Dienfzeit | 
a. für einen Combattanten 200 Thlr. Eour., 
b. für einen Roncombatianten, fo wie für einen Kriegserſatzmann 
100 Thlr. Cour. \ 
und muß bei der Erklärung, fih vertreten laſſen zu wollen, fofort 
haar an die Diftricts - Behörde ausgezahlt werden, melde wiederum 
nah befhaffter Recrutirung diefe gefammelten Gelder mit einem Ver⸗ 
zeihniffe und etwanigen. weiteren Bemerkungen an das Militair⸗De⸗ 
yartement einzufenvden hat. 


6. 21. Die Stellvertretungd« Summe wird auagezahlt nad Be- 
mdigung der geſetzlichen Dienftzeit. — Sie wird jedoch aud dann un» 
gefürzt ausgezahlt: 

wenn der Stellvertreter wegen unverfhnlpeter, durch den 
Dienſt veranlagter Untauglichkeit zum Militairdienſt entlaffen 
werden muß. 


$. 22. Die Stellvertretungs-Summe verfällt: 
1) ganz: 
a. wenn der Stellvertreter defertirt, 
b. wenn er fih abfibtlih zum Militairdienſt unbrauchbar macht, 
c. wenn er aus dem Militairftande ausgeftoßen, oder wegen 
Verbrechen entlaffen wird, 
d. wenn er die Tovdesftrafe erleidet; 
2) theilweife, und zwar für die noch nicht abgediente Zeit: 
a. wenn der Stellvertreter mit Tode abgeht, 
b. wenn er in den Civildienſt übertritt, 
c. wenn er ehrenvoll verabfchiedet wird. 


5. 23. Während der Dienitzeit des Stellvertreters kann Die 
Gtellvertretungs-Summe weder cedirt, noch mit Arreft belegt, noch auf 
ondere Weife darüber von Seiten des Stellvertreters — außer auf den 
Todesfall — zu Bunften Anderer verfügt werden. 


$. 24. Eine Entlaffung vom Militair aus den früheren Alters 
claffen gegen Stellung eines Stellvertreters während der noch übrigen 
Dienftzeit fol mit Unferer befonderen Genehmigung auenahmemeife nur 
dann geftattet fein, wenn die durch perſönliche Verhältniffe herbeigeführte 
wirflibe Notwendigkeit genügend dargethan werden Fann. 

In diefen Fällen beträgt die Prämie für jedes Jahr, welches der 
Dienktpflibtige noch ganz oder theilweife zu dienen hat, der in 
$. 20 befimmten Summe. 

$. 25. Die in S. 18 bis 20 und $. 24 enthaltenen Beflim- 
mungen wegen der Stellvertretung gelten nur zur Friedensézeit. 

Im Falle eines Krieges, To wie nad eingetreiener Mobilmadung 
Tann der Militairpflichtige ſich nur durch Selbſtgeſtellung eines Stell- 
vertreters befreien und normiren hierüber bis auf. Weiteres die ein- 
ſchlagenden Recrutirungsbeflimmungen, welche bis zum Frühjahre 1848 
erlaßen find, 


$. 26. Ber, um dem Milttairbienft zw entgehen, an feinen XI Im 
— Kefractalxe. 


Körper Rh verffümmelt oder verunfaltet, wer in gleicher Abficht fein 
Alter falſch angiebt oder feinen Geburtsſchein verfälfcht oder ein ent- 
ehrendes Verbrechen begeht, der foll nah befundenen Umfänven mit 
Imonatlicher bis 2jähriger Feſtungsſtrafe, mo möglich auf feine Koften, 


” 


7 — 
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belegt werden und ift verpflitet, ohne Lonfung einzutreten, wenn er 
irgend brauchbar und nicht als entehrt zu betrachten iR. Wird er nicht 
in das Militaie eingefellt, fo if der Sefungsfirafe Gefängniß und 
respective Zuchthauoſtrafe zu fubflituiren. 

Die Koflen der Beftrafung find, falls das Vermögen des Ver⸗ 
urtheilten dazu nicht ausreicht, ſubſidiariſch aus der Recrutirungs⸗Caſſe 
zu beſtreiten. | 

$. 27. Ber fh der NAusloofung abfiptlih entzieht, iſt Re⸗ 
fractair. 

6. 28. Erſcheint er nicht innerhalb 14 Tage nah dem Bezirks⸗ 
Ausloofunge-Tage, fo hat die Obrigkeit des. Ortes, zu welchem er 
dienftpflichtig ift, fein Vermögen unter Sequefter zu feßen. Erfolgt 
die Rüdfehr zu feiner Dfliht nit innerhalb 2 Jahre, fo wird er 
edictaliter geladen, binnen 3 Monaten zu erfheinen, und bleibt au 
diefe Ladung ohne Erfolg, fo wird fein Vermögen einftweilen der Re⸗ 
erutirungs-Cafle verfallen erklärt und verliert er feine bürgerliden 
Rechte im Baterlande. 

Er kann nur dadurch wieder in den Befib feines Vermögens ganz 
oder theilmeife und feiner bürgerlichen Rechte gelangen, wenn er vor 
Anlauf feines 27ften Lebensjahres zur Erfüllung feiner Militairpfliht 
angehalten werten kann, unter folgenden Mopificationen: 

a, meldet er ih freiwillig, fo erhält er fein Vermögen nad über- 
ſtandener Strafzeit oder vollendeter Dienflzeit, nad Abzug der 
verurſachten Koften, zurüd; 

b. wird er unfreiwillig dazu angehalten, fo erhält er fein Bermögen 
nur tbeilweife zurüd, nad Abzug eines der Necrutirungs - Eafle. 
verfallenden, nah Abmaaß feiner Schuld obergerihtli zu er⸗ 
meflenden Theils, fo wie. auch nah Abzug der veranlaßten Koſten. 
$. 29. Alle Refractaird, wenn fie nit durch entgegenflehendes 

Alter, Untauglichleit und Unmürdigfeit vom perfünliden Dienfte aus- 
gefhhloffen bleiben müffen, find zu einer vollen Gjährigen, von der 
zunähft bevoritehenden Aushebungsperlode an gerehneten Dienftzeit 
verpflichtet. 

$. 30. Das Alter, bis zu welchem ein Refractair zum perfön- 
lien Eintritt in’s active Militair noh angenommen werden Fann, ift 
das zurüdgelegte 27fte Lebensjahr. 


$. 31. Die wegen körperlicher Gebrechen, Unwürdigkeit oder über- 
fhrittenen Alters zum Militairdienft nicht annehmbar befundenen, fo 
wie. auch die, zwar als brauchbar angenommenen, aber fpäter wegen 
eines, erweislih um der Strafe zu entgehen, verheimlichten körperlichen 
Fehlers, als unbrauchbar zu entlaffenden Nefractairs find nah Maaß- 
gabe ihrer größeren oder geringeren Strafbarkeit, unter Berüdfiätigung 
der etwa erfolgten Bermögens- -Confiecation, fo wie des Umfltandes, ob 
der verurſachte Koſtenaufwand aus ihrem Vermögen zu deden fein wird, 
mit ſechswöchiger Gefängnißftrafe bis zu dreimonatlicer Seflungeftrafe 
zu belegen. 

Mo gar Feine Milderungsgründe vorliegen, iſt die Strafe bis zu 
ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe zu erhöhen. 

Diejenigen Refractairs, welche zu der Zeit, mo fie gefeblih Hätten 
Ioofen müſſen, ermeistih ſolche Krankheiten und Gebrechen gehabt 
haben, die Jedermann gleich in die Augen fallen, daher Feiner ärzt- 
lien Unterfuchung bedürfen und in der Unteranlage A. zur An- 
lage 1. aufgeführt ſtehen, find von jeder Strafe befreiet. 
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$. 32, Durch bie jährliche Friedensaushebung wird erſetzt: XU. Auf eig 


a. der regelmäßige Abgang der 6 Jahre gedient habenben Altero⸗ Bertha 


claffe des Contingents von Eombattanten; des MEIN taich gt« 
b. der nad ermittelter Duräfänitts- Berehnung' Rattfindende außer⸗ 
ordentliche Abgang eines Jahres an Combattanten; 
c. der Ausfall für die in Friedenszeiten nicht an dae Militair ab⸗ 
- quliefernden, vom Looſe getroffenen Matroſen (conf. 8. 12.); 
d. der regelmäßige Abgang der 6 Jahre gedient habenden Alters⸗ 
claffe des Kontingents an Noncombattanten ; 
e. der regelmäßige Abgang der 6 Jahre verpflichtet gewelenen Alters- 
elaffe des Kriegserſaßcontingento; 
f. der nad ermittelter Durchſchnitts⸗Berechnung ſtattfindende außer» 
ordentliche Ubgaug eines Jahres an Noncombatianten, 

$. 33. Zu der bei einem Kriegs-Ausbrud bunvdesgefeplich erfor- 
derlich werdenden Ergänzung des Erfaß-Eontingents find zunächſt ver⸗ 
vflichtet die Sreigelooj’ten des laufenden, dann die des voraufgehenden 
Ausloofungs-Zahres in beiden Fällen nach Reihenfolge bir niebrigiten 
Loofungd- Nummern, 

5. 34. Für jeden der beiden Militair⸗ Diſtricte wird ein Diſtricts⸗ . —* 
Oberſt von Uns beſtellt, dem zwei — einer von der Ritter⸗ und einer a Vehor⸗ 
von der Landſchaft gewählte — Deputirte zugeordnet ſein ſollen, welche 
in demſelben Diſtrict respective angeſeſſen und als Magiftratsper- 
fonen angeftellt fein müllen. 

6. 35. Der Diftricts-Behörde wird zum Behuf der Ausfertigungs- 
und Regiſtratur⸗Geſchäfte ein Actuartus beigeordnet, den fie Unſerm 
Miniferium des Innern zur Beitätigung vorfhlägt und der fein Ge⸗ 
halt aus der Recrutirungs⸗Caſſe erhält. 

$. 36. Den Militair-Difiriets-VBehörden liegt die obere Leitung 
res Reratirungemweiens im Diftricte 06. Sie find verpfliätet, alle auf 
eine ritige Handhabung dieſes Recrutirungs⸗Geſetzes Bezug haben⸗ 
den Geſchäfte pünktlich zu verwalten, über alle Beſchwerden nah zu⸗ 
voriger Unterfuhung zu entfcheiden und den Nusloofungs- Behörden, 
welche hierdurch angemiefen find, bei Zweifeln über die Anwendung 
der Recrutirungs-Gefebe zuerſt ib an die Diftricts-Bebörden zu wen⸗ 
den, die nachgeſuchte Beichrung zu geben, welche fle bei eintretenden 
eigenen Zweifeln von Unſerm Miniſterlum des Innern einzuholen haben. 


$. 37, Alle auf Tas Militairweſen fi beziehenden landesherr⸗ 
lichen Berordnungen und Befehle ergehen poflfrei an die Diftricte- 
Behörden. Ebenfo iſt die Porlofreiheit zugeflanden für alle von der 
Diſtricto-Behörde zu befhaffenden Geldverſendungen und Ausfertigun- 
gen in Dienflfadden, wenn das von Uns den Diftricts- Behörden bes 
willigte Siegel fie als foldye bezeichnet; auch für alle übrigen Mit- 
1Heilungen in Dienftfahen, wenn folde mit den Namen der bei den 
Militair-Difricts- Behörden fungirenden ſtändiſchen Deputirten eigen- 
bändig bezeichnet find. 

Alle dienſtlichen Mittbeilungen dagegen, weldhe von anderen Be- 
Hörden und Perfonen an die Diftricts » Behörden ergeben, und alle 
Mititair - Geld - Einfendungen müſſen non den Abſendern poflfrei ge- 
macht werden. 


$. 38, In jedem Ausloofungsd + Bezirke leitet und beſchafft einexv. EV Kusloofungde 
zw beftellende Auslooſunge⸗Bezirks⸗Behörde alle auf das Recrutirungs- 9% 


weſen im Bezirk ſelbſt und auf deſſen Verpflichtung zum ganzen Diftriet 
Bezug habenden Geſchäfte. 
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belegt werden und iſt verpflichtet, ohne Loofung einsutrelen, wenn er 
irgend braudbar und nicht als entehrt zu betrachten iR. Wird er nicht 
in das Militair eingeflellt, fo if der Feſtungsſtrafe Gefängniß und 
respective Zudthausftrafe zu ſubſtituiren. 

Die Koſten ver Beitrafung iind, falls das Vermögen des Ber- 
urtheilten dazu nit ausreicht, ſubſidiariſch aus der Necrutirungs-Cafle 
zu beſtreiten. 

$. 27. Wer ih der Yusloofung abſichtlich entzieht, ik Re⸗ 
fractair. 

6. 28. Erfcheint er nicht innerhalb 14 Tage nad dem Bezirks- 
Ausloofunge-Tage, fo hat die Obrigkeit des. Drtes, zu welchem er 
dienftpflicgtig ift, fein Vermögen unter Sequefter zu ſetzen. Erfolgt 
die Rüdkehr zu feiner Pflicht nit Innerhalb 2 Jahre, fo wird er 
edictaliter geladen, binnen 3 Monaten zu ericheinen, und bleibt auch 
diefe Ladung ohne Erfolg, fo wird fein Vermögen einftmeilen der Re⸗ 
erutirungs-Gaffe verfallen erklärt und verliert er feine bürgerlichen 
Rechte im Vaterlande. 

Er kann nur dadurch wieder in den Beſitz ſeines Vermögens ganz 
oder theilweiſe und ſeiner bürgerlichen Rechte gelangen, wenn er vor 
Ablauf feines 27ften Lebensjahres zur Erfüllung feiner Militairpflicht 
angehalten werten Fann, unter folgenden Modificationen: 

a. meldet er ſich freimillig, fo erhält er fein Vermögen nad über- 
ftandener Strafzeit oder vollendeter Dienflzeit, nah Abzug der 
verurfachten Koſten, zurück; 

b. wird er unfreimillig dazu angehalten, fo erhält er fein Bermögen 
nur theilweiſe zurüd, nad Abzug eines der Recrutirungs ⸗Caſſe 
verfallenden, nah Abmaaß feiner Schuld obergerihtlih zu er- 
meflenden Theils, fo wie. auch nad Abzug der veranlaßten Kojten. 
8, 29. Alle Refractaire, wenn fie nit durch entgegenſtehendes 

Alter, Untauglihkeit und Unwürdigkeit vom perjönliden Dienfte aus- 
geſchloſſen bleiben müſſen, find zu einer vollen 6jährigen, von der 
zunähft bevoritehenden Aushebungsperiode an gerechneten Dienftzeit 
verpfliätet. 

$. 30. Das Alter, bis zu welchem ein Refractair zum perfün- 
lien Eintritt in’s active Militair noh angenommen werden kann, ift 
das zurüdgelegte 27fte Lebensjahr. 


$. 31. Die wegen körperlicher Gebrechen, Unwürdigkeit oder über- 
fhrittenen Alters zum Militairdienft nicht annehmbar befundenen, fo 
wie au die, zwar als braudbar angenommenen, aber fpäter wegen 
eines, ermweislih um der Strafe zu entgehen, verheimlidhten körperlichen 
Fehlers, als unbraudbar zu entlaffenden Refractairs find nah Maaß- 
gabe ihrer größeren oder geringeren Strafbarkeit, unter Berüdfihtigung 
der etwa erfolgten Bermögens-Confiecation, fo wie des Umftandes, ob 
der verurſachte Koſtenaufwand aus ihrem Vermögen zu deden fein wird, 
mit fehswöhiger Gefängnißftrafe bis zu Dreimonatlicher Seflungsftrafe 
zu belegen. 

Wo gar Feine Milderungsgründe vorliegen, iſt die Strafe bis zu 
ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe zu erhöhen. 

Diejenigen Refractairs, welche zu der Zeit, wo fie gefeblih Hätten 
looſen müſſen, erweislich folde Krankheiten und Gebrechen gehabt 
haben, die Jedermann gleih in die Augen fallen, daher feiner Arzt- 
lihen Unterfuhung bebürfen und in der Unteranlage A. zur An- 
lage I. aufgeführt fliehen, find von jeder Strafe befreiet. 
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6. 32. Durd die jährliche Frirdensaushebung wird erfebt: ZUR, Aufme 4 


a. der regelmäßige Abgang der 6 Jahre gedient habenden Alters⸗ 355 F 
claſſe des Contingents von Combattanten; a ie. Bi 
b. der nad ermittelter Durfänitts- Berehnung fattfindende außer» 
ordentliche Abgang eines Jahres an Gombattanten; 
e. der Ausfall für die in Sriedenszeiten nicht an das Militair ab⸗ 

zuliefernden, vom Loofe getroffenen Matrofen (conf. 8. 12.); 

d. der regelmäßige Abgang der 6 Sabre gedient habenden Alters⸗ 
clafie des Contingents an Noncombattanten ; 

e. der regelmäßige Abgang der 6 Jahre verpflichtet gewelenen Alters⸗ 
claffe des Kriegserſatzcontingents; 

f. der nab ermittelter Durchſchnitts⸗Berechnung fattfindende außer» 

ordentlihe Abgang eines Jahres an Noncombatianten. 

$. 33. Zu der bei einem Kriegs-Ausbrud bundesgeſetzlich erfor⸗ 
dverlih werdenden Ergänzung des Grfap-Eontingents find zunächſt ver- 
wlihtet die Freigeloof’ten des laufenden, dann die des voraufgehenden 
Ansloofungs- Jahres in beiden Fällen nad Reihenfolge ber niebrigiten 
Loofungs-Nummern, 

6. 34. Für jeden der beiden Militair⸗ Diſtricte wird ein Diftricte- AN Beben 
Dierft von Uns befielt, dem zwei — einer von der Nitter- und einer N hör 
von der Landfchaft gewählte — Deputirte zugeordnet fein follen, welche 
in demfelben Diftrict respective angefellen und als Magiftratsper- 
fonen angeftellt fein müſſen. 


6. 35. Der Diftricts- Behörde wird zum Behuf der Ausfertigungs- 
und Regiſtratur⸗Geſchäfte ein Actuarius beigeorpnei, den fie Unſerm 
Rinifterium des Innern zur Bellätigung vorfhlägt und der fein Ge⸗ 
halt aus der Recrutirungs⸗Caſſe erhält. 

6. 36. Den Militair-Diftriets-Behörden liegt die obere Leitung 
tes Rerntirungeweſens im Difricte ob. Sie find verpflichtet, alle auf 
eine richtige Handhabung diefes Recrutirungs⸗Geſetzes Bezug haben⸗ 
den Gefchäfte pünktlich zu verwalten, über alle Beichwerden nad zu⸗ 
voriger Unterſuchung zu entfcheiden und ben Ausloofungs- Behörden, 
welhe hierdurch angemwiefen find, bei Zweifeln über die Anwendung 
der Recrutirungs⸗Geſetze zuerſt ſich an die Difricts-Bebhörden zu wen⸗ 
den, die nachgeſuchte Belehrung zu geben, welche fle bei eintretenden 
eigenen Zweifeln von Unferm Minifterium des Innern einzuholen haben, 

5. 37. Alle auf das Militairweien fi bezicehenden landesherr⸗ 
liden Verordnungen und Befehle ergehen poflfrei an die Diftricts- 
Behörden. Ebenſo ift die Portofreiheit zugeſtanden für alle von ber 
Diftrieto-Behörde zu beſchaffenden Geldverſendungen und Ausfertigun- 
gen in Dienflfahen, wenn das von Uns den Diftricts- Behörden bes 
mwilligte Siegel fie als ſolche bezeichnet; auch für alle übrigen Mit- 
theilungen in Dienftfahen, wenn folde mit dem Namen der bei den 
Militair- Difiriets- Behörden fungirenden ſtändiſchen Deputirten eigen» 
bändig bezeichnet find. 

Ale dienſtlichen Mittheilungen dagegen, melde von anderen Be- . 
börden und Perfonen an die Diftricts» Behörden ergehen, und alle 
Nilitair» Geld - Einfendungen mäflen von den Abſendern poſtfrei ge⸗ 
madıt werden. 


$. 38, In jedem Ausloofungd +»Bezirke leitet und beſchafft eineXV.Xustsofungs- 
zu beflelende Ausloofungs-Bezirfs-Behörde alle auf das Recrutirungg- Vedictsdehörden. 
weien im Bezirk ſelbſt und auf deſſen Verpflichtung zum ganzen Diftriet 
Bezug habenden Geſchäfte. 
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9. 30. Eine Ansloofange-Bebörbe beſteht 


a. im Domanfo aus einem von Unſerer Kammer dazu angewieſenen 
Beamten, welder ver Kammer einige rechtliche und verfländige 
Männer aus den Einwohnern des Bezirks vorſchlägt, von denen 
diefe zwei zu feinen Gehülfen und Beifigern ernennt; 

b. in den ritterfpaftlihen Aemtern aus dem Dirigenten, weldhes ber 
jevesmalige Amtodeputirte iR, und aus zweien Behülfen und 
Beiſitzern, welde von den Öutsbeflkern auf dem Amts-Eonvente 
gewählt werden; 

c. in den Klofler-Aemtern und dem Rofloder Difrict aus einem 
ebenfo unter Direction respective des Klofter- Amtes und des 
Diftricts- Directors conflituirten Perſonal; 

d. in ten Städten aus einem Dirigenten, den der Magiftrat aus 
feiner Mitte beftelt und aus zwei Ochülfen und Beifipern, näm⸗ 
li einem aus der VBürgerfhaft, den der Dirigent aus breien, 
von der repräfentirenden Bürgerſchaft ihm vorgeflelltien Bürgern 
und aus einem (rimirten, den das Minikerium des Inzuern 
unter einigen, vom Magiftrate ihm dazu vorgefchlagenen erwählt 
und beflätiget. 

oe —— $. 405 Zum Ausloofungs-Bezirt gehört zuerſt: 
gehört. a. ein jeder Militairpflitige, der an einem zum Bezirk gehörenden 
Orte feinen eingerichteten Hausfland hat; in Ermangelung deijen 
gehört er 

b. zu dem Drte, wo fein Bater, oder nad deſſen Tode, 

c. wo feine Mutter wohnt, d. 5. ih, wenn auch ohne Heimathe- 
berechtigung, wefentlih aufhält. 

Unehelihe Söhne gehören dem Wohnorte ihrer Mutter an. 
Stud beite rechte Eltern verflorben: 

d. dahin, wo feine unbewegliden Güter (und zwar normirt der 
größte Grundbeſitz) gelegen find. — In Ermangelung eincs 
Grundbeſitzes: 

e. dahin, wo fen bewegliches Vermögen adminiſtrirt wird, alſo wo 
fein beftellter Bormund, oder wenn biefer im Auslande wohnt 
oder die Beſtellung eines folgen gänzlid unterlaflen iR, dahin, 
wo das competirende obervormundfchaftliche Gericht if. Iſt dies 
ein Patrimontalgericht, fo normirt nit der Drt, wo das Bericht 
feinen Sig hat, fondern das But ſelbſt. Adoptionen ebelicher 
oder unebelicher Militairpflibtiger haben auf die Angebörigfeit 
derfelben zum Ausloofungs Bezirks -Drt feinen Einfluß, ſondern 
it fie nah vorſtehenden Bellimmungen zu beurtibeilen. Paßt 
feine dieſer Befimmungen auf den Militairpflitigen, fo if er 

gehörig 
f. dahin, wo er geboren iſt, und wenn fein Geburtsort im Batere - 
lande nicht auszumitteln, 
g. dahin, wo er fi zur Zeit aufhält. 
$. Al. Alle in den voriichenden Paragraphen enthaltenen Be- 
ſtimmungen find fo anzuwenden, daß die frühere immer die folgende 
audfähließtz dag ferner bei Anwendung derfelben der Zeitpunft anzu- 
nehmen ift, zu weldem die Ortsliften für das betreffende Recrutirunge- 
jahr anzufertigen find. 

Im Auslande geborne Militairpflihtige, für welche keins bee im 
&. 40 erwähnten Berhältniffe zutrifft, gehören demjenigen Ausloo- 
fungs« Bezirfe und in dieſem demjenigen Orte an, für welden die im 
$. 40 sub a., b., c., d, e. und g. erwähnten Beziehungen einmal 
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exiſtent geweſen find, und zwar unter Beibehaltung der. angeorbneten 
Hriorität derfelben und fo, dag unter mehreren Verhältniſſen derſelben 
Art das der Zeit nad jüngfte das enticheidenve iſt. 
Trifft in einem einzelnen Falle Feine der vorſtehenden Beflimmungen 
zu, fo werden Bir dur Unſer Minifterium des‘ Innern die Aus- 
Ioefunge- Behörde beflimmen laſſen, bei welcher der betreffende Militaire 
plihtige zur Looſung zuzulaſſen ift. 
Die Zulaffung zur Loofung und ‚die Geftellung eines Militair- 
pflichtigen hat Übrigens auf die Trage Über deſſen Heimathsverhältniß 
zu dem Drte, von dem er geitellt wird, keinen Einfluß. 
6. 42, Zweifel mad. Streitigkeiten darüber, gu welchem Aus- 
leoſungs· Bezirke Jemand gehört, follen ſummariſch und möglichſt raſch 
erledigt werden. 
Die Drtsobrigkeit, bet der ein Militairpflihtiger ih Zweds Er- 
füllung feiner Militairpflicht meldet, darf fih daher nicht auf die bloße 
Surüdweilung deſſelben beihränden, ſondern bat ihn ſofort Iwede Ge⸗ 
ſtellung zur Looſung der competenten Obrigkeit zu denuneiren und, falls 
diefe Die Geſtellung ablehnt oder die Obrigkeit darüber. ungewiß ik, 
wohin der Militairpflichtige gehört, den Ball der betreffenden Militair- - 
Difriets- Behörde zur Entjheidung vorzulegen. Zweifel über ihre 
Eompetenz werden die MilttaitsDiftrictd-Bedörden durch Verſtändigung 
unter einander erledigen, eventuell den Fall Unſerem Minifterium des 
Innern zur Entſcheidung vorlegen. 
$. 43. Die Uushehung zur Completirung des Bundes-Contingents zVil. zauchee 
hat Ratt: 
1) in Sriedenszeiten alljährlich einmal im Monat. October, und zwar 
dergeftalt, daß die Hauptablieferung an das Militeir mit dem 
21. October beſchafft ill; 
2) in Kriegszeiten fo oft als es erforderlih wird, um die bundes- 
mäßigen Erfaßtruppen in vorgefchriebener Höhe aufzuftellen und 
zu erhalten, 
5. 44. Sobald ein Ausgeloof’ter vom Militair angenommen if, xvin. Betim- 
gehört er dem Militair an und bat biefes allein über ihn zu.ver- ung wegen Dee 


abgelieferten 
fügen. Annfaft. 


Man 
$. 45. um heirathen zu dürfen, muß ein Jeder der Obrigkeit XIX. om Hei 
des Orts, bie ihm die Niederlaffung gewährt, fo wie dem ihn anf. en 
bieteuden und trauenden Prediger neben den fonfigen Erfordernifien 
nachweiſen, Daß feine Militairpflicht ſtiner Verheirathung geſetzlich nicht 
entgegenſteht. 
6. 46. Dieſe Nachweiſung taun gültig nur geſchehen durch 
Brbringung: 
a. eines Militairfreilaffungsfcheins, welcher von der Difricts - Be- 
börde ausgefertigt fein muß, und nit durch einen Inierimsſqhein 
irgend anderer Behörden erſetzt werden kann; 
b. eines geſetzlichen Abſchiede aus dem Milttair: 
c. eines Conſenſes von Seiten der Militair- Befehlshaber; 
d. * landeoherrlichen Diöpenfation. 


. 47. Den nach vollendeter Dienſtzeit bei der Fahne auf Urlaub * „neteeib uns 
entlafenen Militaire iſt der Betrieb jedes font erlaubten bürgerlichen ” ae Ge- 
Gewerbes in gefehlider Art und gegen Erlegung der gefebliden Ab⸗ 
gaben geftattet. 

$. 48. Die Berebtigung, zeitweiſe außer Landes zu reifen, hatZ&l. Bon ber de- 
nur der unbedingt, weiqer ſeiner Militairpflicht genügt da. nufesubahalb 


und von der Aus⸗ 
wanderung. 
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XXI Eqlus. 


Militairſachen. 


$, 49, Bedingt kann ein noch Militairpflihtiger dieſe Berech⸗ 
tigung ſich erwerben: 


a. durch ausdrückliche landesherrliche Erlaubniß; 

b. durch eine bei feiner Ortoobrigkeit baar oder durch Bürgen und 
Pfand zu hinterlegende Caution von 200 Thlru. Cour., welche 
für ſeine tempeſtive Pflichterfüllung haftet; 

e. nad Ermeſſen der Obrigkeit durch Cautionsbeſtellung mittelſt Törper- 
licher Eidesleiſtung, wenn der Militairpflichtige underinögend zu 
Leiftung der baaren Gantion iſt. 


$. 50. Damit nun die im vorigen $S. sub a., b., c. Gedachten 
ſich nit mit Unwiſſenheit über den ihre Rüdkehr in's Baterland er- 
beifchenden Zeitpunkt ihrer eintretenden Militairpflibt entſchuldigen 
Fönnen, haben fie den vom competirenden Prediger Zmeds ihrer Dili- 
tairpfliht auszuftellenden Beburtsihein dann ſchon ſich zu verfchaffen, 
wenn fie in's Ausland reifen wollen, und ihn: bei derjenigen Behörde 
zu produeiren und zu Deponiren, weide ihnen die reſpectiven Reiſepäſſe 
oder Wanderbücher ausflellt. Diefe Behörden haben dann in Den 
Päſſen oder Wanderbüchern nit nur Jahr und Tag der Geburt Des 
Empfängers, fondern au noch zu bemerken, in’ welchem Aushebunge- 
jahr der Inhaber wegen feiner eintretenden Militairpflicht fi bei feiner 
Drtisbehörde, und. zwar dann allemal vier Wochen vor dem Monate, 
in welchem die Uushebung gedachten Jahres beginnt, zu melden habe. 


$. 51. Zur Auswanterung folder fungen Lente, welche das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihrer Militairpfiiht noch nicht ge= 
nügt haben, bedarf eds — möge die Auewanderung nun- allein oder 
in Gemeinſchaft angehöriger Familie geſchehen follen — Unferer befon- 
deren Erlaubniß. 
$. 52. Alle übrigen, auf die Handhabung dieſes Gefebes Bezug 
Habenden Beftimmungen find in demjenigen Reglement enthalten, welches 
in der Anlage III. viefem Aushebungegefehe hinzugefügt if, und wird 
zur genaueften Befolgung alles deffen, was dieſe Verordnungen — 
durch welche alle früheren, die Militair-Aushebung betreffenden Sefebe 
und Beitimmungen, mit Ausnahme der in 8. 25 erwähnten, die Stell» 
vertretung im Falle eines Krieges oder nad eingetretener Mobilmahung 
betreffenden Borfähriften aufgehoben werden, — zur Pfliht machen, nicht 
nur Jedermann aufs ernfllihfte ermahnt, fondern es find auch befor- 
ders alle obrigfeitlihen Behörden und Prediger gehalten, aufs Ge— 
wiſſenhafteſte denſelben nachzufommen, auch in ihren Wirkungsfreifen 
Pie größte Aufmerkjamfeit darauf zu verwenden, fie in allen Punkten 
ihrem Zwede gemäß ausgeführt zu fehen. 
Gegeben dur Unfer Staats- Minifterium. Schwerin am 25ſten 
Sulius 1856, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 


Anlage I. 
mit Unteranlagen A. B. und C. 


Feſtſtellung derjenigen Gebrechen, welche zum Militairdienſte ganz 
oder theilweiſe unbrauchbar machen, und Beſtimmungen darüber, wie 
ſelbige zu unterſuchen ſind und darüber abzuurtheilen ift. 


$. 1. Die mit Anfertigung der Ausloofungeliften beſchäftigte 
Drtsobrigfeit hat ſich zunächſt davon zu überzeugen, ob bei einem Der 
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Militairpflicbtigen ein oder das andere der in der Unteranlage A. na- 
mentlih aufgeführten Gebrechen vorhanden til. Hierzu wird, wenn der 
Angenſchein nicht genügt, die protocollarifche Bernehmung zweier glaub- 
würdiger Zeugen erforderiih. IR auf diefe Weiſe die völlige ©e- 
wißheit über das Vorhandenſein des fraglichen Gebrechens herauegeitellt, 
fo wird eventuell unter Anſchluß des aufgenommenen Protocolls das 
Nölbige darüber in der anzufertigenden Ausloojungelifte bemerkt, das 
betreffende Individuum aber, ohne weitere ärztlide Unterfuchung, von 
der Looſung und Geftellung vor der Ausloofungs = Behörde freige⸗ 
ſprochen. 

5. 2. Was die weiteren in den Anlagen B. und C. verzeich⸗ 
neien Gebrechen anbetrifft, fo fann über deren Borhandenfein und Ein- 
pirfung auf die Dienfttauglichkeit erfi dann abgeurtheilt werden, wenn 
turh Die bei der Difiricte» Behörde angenelite ärztliche Commiſſton 
eine genaue Unterfuhung des in Rede ſtehenden Pflihtigen vorgenommen 
worden if. 

$. 3. Bet Aufzeichnung der Militairpfliätigen find felbige und 
war unter der Hinzufügung, daß derjenige, welcher ſich Fehler fälſch⸗ 
lid andichtet, unbedingt das Looſungerecht verliere und ohne Weiteres 
dem Militair abgeliefert werde, aufzufordern, ihre etwanigen Gebrechen 
nihrhaft anzuzeigen und ſolche nit allein durch vorzulgemde Atteſte 
gefeglih approbirter Aerzte zu beicheinigen, fondern auch einige andere 
glaubwürdige Perſonen namhaft zu machen, welche ihre Angaben zu 
bezeugen bereit find. 

Die beizubringenden Arztlihen Attefte dürfen ein Urtheil über bie 
Brauch barkeit oder Unbrauchbarfeit deo betreffenden Individuums zum 
Nilitairdienſt nit enthalten, fondern müllen fih lediglich auf Tas 
fragliche ®ebrechen und deflen etwanige bieherige Behandlung beziehen. 

Die ale Zeugen nambaft gemadıten Perfonen find, nad) vorauf- 
gegangener Warnung zur Ausſage der Wahrheit, über ihre Kenntniß 
son dem Gebrechen zu Protocoll zu vernehmen, in weldes die unter- 
ſuchende Behörde das eigene Willen über den vorliegenden Fall eben- 
false einzutragen hat. Die Ärztlihen Attefte und Protocolle find den 
Aueloofungeliten ald Anlagen hinzuzufügen; vom Looſen können dieſe 
Nachweiſe aber keinesweges befreien, vielmehr nur dazu dienen, der 
kei der Diftrictd- Behörde angefteliten ärztlichen Commiſſion eine genauere 
Kenntniß des angegebenen krankhaften Zujlandes zu verſchaffen. 


$. 4. Alle in der Aueloofungelifte verzeihneten Militatrpflich- 
gen — jedoh mit Ausnahme derjenigen, welche wegen der in 
Unteranlage A. aufgeführten Gebrechen als entſchieden unbrauchbar 
jrüdgewiefen wurden — find ohne Rüchſicht darauf, ob fle Fehler ange» 
geben und befceinigt haben oder nit, zu looſen verpflidtet. Zur 
ärztlichen Unterfuhung müffen allemal fo viele gelangen und nad dem 
Ablieferungsorte an die Diftrictö- Behörde mitgeführt werden, als mög- 
liher Weiſe erforderli werden, um jeden Ausfall, der durch zweifel- 
hafte Brauchbarfeit einzelner Nummern oder durch eine genauere In⸗ 
fpection der Geſundheits⸗Commiſſion noch entſtehen kann, ſofort zu 
deden, und ſomit das Ablieferungsgefhäft auf einmal zu beenden. 


6.5. Die Gefnndheits » Unterfuhungs » Commifflon wird ans 
einem von der Diftrictd- Behörde nad Borfchrift des $. 15 des In⸗ 
Aructions- Reglements zu bezeihnenden Civil, Arzt und einem von ber 
Nilitair- Behörde abzuordnenden Militair » Arzt gebildet. Sie hat 
unter Leitung der Difricts «Behörde den Förperlihen Zuſtand der vom 
Looſe ergriffenen jungen Mannfhaft mit ter größten Gewißfenhaftigfeit 

Odiffammima Band VL 


A. 


B. C. 
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und Unparteiliäleit, und mit Zuhilfenahme der bei den Ausloofungs - Behörden 
producirten Attefte und Beſcheinigungen forgfältigk zu unterfuhen und dann ihre 
Entfheidung über die Brauchbarkeit oder Unbrauchbarkeit ter einzelnen Militair- 
pflihtigen nad den im $. 2 angegebenen Bezeichnungen abzugeben. 

Die Wirkſamkeit der Gefundpheits-Unterfuhungs-Commilfion findet nur während 
der Recruten-Ablieferungs- Periore an die Diſtricts-Behörden ftatt. 

$. 6. Für durd die Sefundpeits-Unterfuhungs-Commiffion ale unbrauchbar 
zum Militairbienft. anerkannte Sndivituen tritt fofort die folgende Nummer ein, 
und wiederholt fi dies, bis das abzuliefernde Kontingent vollſtändig geftellt ift. 

$. 7. Sollten die beiden Aerzte der Öefundheits- Unterfuhungs- Kommiffion 
hinſichtlich der Brauchbbarkeit oder Unbrauchbarkeit eines Pflichtigen verfhiedener 
Anſicht ſein, ſo haben ſie jeder ihr motivirtes Erachten der Diſtricts-Behörde vorzulegen, 
welche ſodann nach eingeholtem weiteren ärztlichen Erachten über den vorliegenden 
Fall entſcheidet. 

6. 8. Findet ſich Jemand durch den Ausſpruch der Geſundheits⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗-Commiſſlon ($. 6) oder der Diſtricts-Behörde ($. 7) beſchwert fo ſteht 
ihm der Recurs an das Minifterium des Innern frei, jedoch hat derfelbe Feine 
Suipenfivwirkung. j 

8.9. Die Remuneration des Militair- Arztes erfolgt dur die Militair-, 
die des Civil» Arztes durch die Diftricts- Behörde. — Beiden wird auf das 
Strengfte und bei der, auf Ähnliche, Vergehungen öffentliher Beamten gefebten 
Strafe, unterlagt, fih von Militairpflibtigen oder deren Angehörigen, fo wie von 
dritten Perfonen für Diefeiben eine Gratification, welder Art fie auch fein möge 
geben zu laſſen oder anzunehmen. 


Unteranlage A. 


Krankheiten und Gebrechen, welche Jedermann gleih in die Augen fallen und 
daher feiner ärztlichen Unterſuchung bedürfen: 


1) In der Gemeinde befannter Wahnſinn, Blöpfinn, Taubſtummheit. 
2) Berluft beider Augen, oder gänzlihe Blindheit. 
3) Mangel der Naje. 
4) Mangel des DOberr oder Unterliefers. 
5) Auffallender, das Athmen fehr erſchwerender Stropf. 
6) Mangel eines Armes, einer Hand, eines Fußes. 
7) Ein ſtarker Höder auf der Bruft oder am Rüden. 
8) Auffallende Berfrümmung des Rüdgrathes. 
9) Starkes Hinken, oder auffallende Berfürgung einer der unteren Ex⸗ 
tremitäten. 
10) Klump- oder fogenannte Pfervefüge. 


| Unteranlage B. 


Zu allem und jedem Militairdienfte, die Waffen- und Dienftgattungen mögen fein, 
welche fie wollen, machen folgende Krankheiten und Fehler völlig unfähig: 
1. Allgemeine Krankheiten. 

1) Allgemeine Körperſchwäche, ein zu ſchwacher Sinochen- und Mustelbau nach 
vollendetem Wahsthum, zumal mit gleichzeitiger kränklicher Geſichtefarbe. 

2) Chronifhe und ſchwer zu heilende Hautkrankheiten, als bösartige, Rh über 
den größten Theil des Körpers verbreitende Slechten« Ausfchläge, ausfapähnliche 
Krankheiten. 

3) Bedeutende chroniſche Drüſenkrankheiten, welche eine Heilung unwahr- 
ſcheinlich oder unmöglich erſcheinen laſſen. 

4) Balg-, Lymph= und Fleiſchgeſchwülſte, wodurch die Körperfunction geſtört 
wird, und welche nicht wegzunehmen ſind; Pulsadergeſchwülſte, Blutaderknoten 
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(Varices) von ſolcher Größe und Ausdehnung, daß fie bei körperlichen Anſtren⸗ 
gungen aufzubrechen drohen, oder den durch ſie ergriffenen Theil in ſeinen Ver⸗ 
richtungen behindern. 

5) Eingewurzelte veneriſche Uebel. 

6) Waſſerſuchten, chroniſche Gelbſucht, Scharbod, chroniſcher Rheumatismus und 
Gicht, Krebs, überhaupt alle deutlich ausgeſprochenen Cachexien. 

7) Schwindſuchten, Abzehrungen, babituelles oder periodiſches Blutſpeien und 
Rafenbiuten, Blutbrechen. 

8) Epilepfie, Starrfuht oder andere periobtfhe Krämpfe und Gonvulfionen, 
habituelles Zittern des ganzen Körpers oder einzelner Theile, 

9) Abnerme Thätigkeit der Serlenkräfte, als Schwermuth, Wahnfinn, Ver⸗ 
rudiheit, Blötfinn, Stumpffinn und ein hoher Grad von Dummpeit, mit weldem 
Gedächtnißloſigkeit verbunden iſt; Trunkſucht, Säuferwahnfinn. 

10) Verletzungen ſehnichter Theile, wodurch die Verrichtungen des davon er⸗ 
griffenen Theiles geſtört oder aufgehoben werden, oder bedeutende Berunftaltungen 
veranlagt And. 

11) Bedeutende und Annheilbare Knochenkrankheiten, als Verwachſungen 
(anchyloses), Knochengeſchwulſte, Knochenfraß, Knochenbrand. 

12) Unheilbare Ungelenkigkeit des Körpero. 

13) Eine übermäßige Dickleibigkeit oder Magerkeit, bei welcher eine baldige 
Beſſerung nicht zu erwarten ſteht. 

14) Die meiſtentheils erbliche Krankheit der ſogenannten Bluter. 


II. Krankheiten und Fehler am Kopfe und Halſe. 


1) Veralteter Kopfgrind; der unheilbare Weichſelzopf. 

2) Bedeutende Narben oder Vertiefungen, die von Knochenverluſt, oder von 
einer Eindrüdung der Knochen herrühren, Mißbildung des Schädels, unheilbar 
erſcheinender Mangel der Kopfhaare. 

3) Chroniſche, unheilbar oder ſchwer zu heilende Krankheiten der Augen und 
der umgebenden Theile derſelben, als völlige Blindheit des einen Auges oder beider 
Augen, Berluft eines Auges, infofern ex einen Combattanien betrifft, das fehr 
ſchwache Geſicht, eine bedeutende Kurzſichtigkeit, bei welder der Kurzſichtige einen 
Menfhen von einem anderen in der Entfernung von zehn Schritten zu erfennen 
nit im Stande if, das Eiterauge, angehender grauer oder ſchwarzer Staar, be⸗ 
deutende Sleden der Hornhaut auf beiden Augen, wodurd das Erkennen der Gegen⸗ 
Rände auf einige Enıfernung behindert wird; ferner der Vorfall der Regenbogen- 
baut, das Taubenauge, die Umkehrung der Augenlieder, die unheilbare Thränen⸗ 
fiel, Rarfes Scielen und alle chroniſchen, babituellen Augenentzündungen. ' 

4) Zaubheit, erwiefene Schwerhörigkeit, übelriehender Auefluß aus einem 
oder beiden Ohren aus unheilbaren Urſachen. 

5) Cbroniſche, bösartige Krankheiten der Naſe und der Naſenhöhle, Knochen⸗ 
frag der Naſenbeine und der Muſcheln, unheilbare Najen- und Rachenpolypen, 
Berunflaltungen oder Mißbilvungen der Naſe, wodurch das Athmen erſchwert oder 
Elel erregt wird, Geſchwüre, Beinfraß, Afterbildungen in den Stirn⸗ und Maxillar⸗ 
höhlen. 

6) Der fehlende Gaumen oder Zapfen, große Haſenſcharten, Wolfsrachen, 
Gronifche und bösartige Geſchwulſte und Geſchwüre der Mundhöhle und Zunge, 
betrãchtlicher Subſtanzverluſt derfelben, veraltete Speichelſtſteln, Spradlofigkeit, 
ſchweres Stammeln, größtentHeils verdorbene und mangelnde Schneide» und Ed⸗ 
zähne, ein. beſtändig efelhafter Geruh aus dem Munde, Berlehungen oder Miß« 
dildungen der die Mundhöhle bildenden Theile, wodurch das Nauen, Sprechen und 
Schlingen fehr erſchwert wird. 

T) Bedeutende chroniſche Drüſengeſchwülſte am Halfe und in der Achſelhöhle, 
großer Kropf, Luftröhrenbruch, Schiefſtellung oder Steifpeit des Halſes, der große 

14* 
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Satthals (intumescentia telae cellulosae colliy, wenn baburd bei geringem 
Drude das Athmen erichwert wird, 


IT. Krankheiten und Fehler der Bruſt. 


1) Bedeutende Deformität des Rückgraths, der Schulterblätter, des Bruſt⸗ 
kaſtens, der Rippen. 

2) Geſchwüre, welche bis in die Brufl- oder Bauchhöhle dringen. 

3) Engbrüftigkeit, chroniſches Aſthma, flahe, nit hinlänglich gemölbte, 
fämale Bruft, beveutender Eindrud des Bruftbeins, jede chronifdhe Lungen» und 
Herzfranfheit. 


IV. Sranfgeiten und Fehler des Unterleibes. 


1) Berfhobenes, fehr mißgeflaltetes Beden, Berbärtungen einzelner oder 
mehrerer Unterleibseingemweite, jede chronifhe Unterleibekrankheit, eingewurzelte 
Hämorrboidalfnoten, befonders mit einem periodifhen ſtarken Blutverlufte, ver- 
altete oder eiternde Hämorrhoidalfnoten und ſtarke Schgeimflüffe, habituell gewordene 
Durdfäle, Fluxus lientericus und coeliacus. 

2) Harnröhrene, Blafen- und unheilbare Maftdarmfifteln, Steinbeihwerden, 
Unvermögen, den Urin zu halten oder zu laffen, chroniſches Blutharnen, Borfall 
des Maſtdarms und Unvermögen, den Koth zu halten, Berengerung der Harnröhre, 
bedeutende Mißbildung der Harnröhre, wohin befonders aud der Zuſtand gehört, 
bei weldem die Deffnung der Harnröhre ſich hinter der Eichel ‚befindet und der 
Mann niht auf die bei Männern gewöhnliche Weije uriniren fann (wahrer Hypo- 
spadiacus) vergl. Unteranlage C. sub 1. 

3) Anfchwellung der glandula prostata; unheilbare chroniſche Geſchwulſte 
der Leiflendrüjen, des Saamenflranges und der Lymphgefäße. 

4) Brüde am Unterlcibe (Herniae), fie mögen ſich an einem Orte deffelben 
befinden, wo fie wollen, mögen groß oder Hein, durch ein Bruchband zurüdgehalten 
fein oder nicht, ohne Auenahme. 

5) Falſche Brüde, als Fleiſchbruch, Waſſerbruch, Krampfadernbruch (Varico- 
cele), legterer jedoch nur im höheren Grave; ferner alle bedeutenden unheilbaren 
Migdildungen der Geſchlechtotheile. 


V. Krankheit und Fehler der Gliedmaaßen. 


Bedeutende Krümmung, Verlängerung, Verkürzung, Schwinden, Lähmung oder 
Steifheit der Gliedmaaßen, Auftreibung der Knochen, von inneren Urſachen ent- 
fanden; Unbeweglichkeit und Verſtümmelung eines oder mehrerer Finger der reiten 
ſowohl, als der linken Hand, wodurd der Soldat behindert wird, vorfäriftsmäßig 
feine Waffen oder den Zügel zu gebrauden; Ueberbeine auf den Hauptgelenfen, 
wenn durch fie die Bemweglichfeit derfelben beſchränkt wird; Gelenkengeſchwülſte, 
fehlerhafte Beſchaffenheit und Bildung ter Gelenke, eine folhe Erfhlaffung der 
Bänder eines oder des andern Gelenke, das fhon aus gewöhnlichen Bewegungen 
zuweilen Verrenkung erfolgt; Verdrebungen der Füße, ſtark einwärts oder aus- 
wärts gebogene Ober⸗ und Unterfhenkel; übel geheilte Knochenbrüche; Verluft der 
großen Zebe, gänzlihe Krümmung einer Zeche, kreuzweiſe übereinanterliegende 
Zehen, Ueberzahl der Zehen an einem oder an beiden Füßen, Berwahfung mehrerer. 
Zehen untereinderz ein großer unförmlider Ballen, große Froſtbeulen und ver- 
altete Geſchwüre, von denen vorauszufegen ift, daß fie nicht, oder nur nach langer 
Zeit geheilt werden Fünnen, große Narben von alten Fußgeſchwüren, die wierer 
den Aufbruch drohen, fehwibende Füße in hohem Grade, das Hinten, der völlig 
Autgebildete Plattfuß. 

Anmerfung. Der ausgebildete Plattfuß ift von dem Breitfuß wohl zu unter- 
ſcheiden; diefer macht zum Dienſte nicht unfähig, unterfäeidet fily aber von jenem 
darin, Daß die KAnochen des Unterſchenkels nicht in einer fchiefen Richtung auf ten 
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Fußwurzelknochen Reben, der Fuß Feine ſchiefe Richtung nach außen hat, der Bang 
aiht mit gebogenem Knie und auf den innern Rand des Fußes gefhieht; der 
Rüden des Fußes if übrigens wie beim Plattfuge nicht gehörig gemölbt, alle 
Theile der Fußſohle berühren gleihfalls den Erdboden dergeſtalt, daß man bie 
Spipe des Zeigefingers nicht unter fie bringen kann, wenn der Mann fteht. 


Unteranlage C. 


Körperliche Fehler, welde zum Militair-Felddienfte nicht unbrauchbar machen, 
vorausgeſetzt, daß fie bei folhen Meilitairpflichtigen gefunden werden, welche 
übrigens einen gefunden und Träftigen Körperbau haben: 


1) Zu denjenigen Fehlern, welde von Feiner Waffengattung aus- 
fließen, gehören: 

a. oberflählihe Narben von erlittenen Berlebungen; 

b. Teichte, von Äußeren Urfahen eniflandene Geſchwüre, die befonders an den 
Füßen vorlommen, und darnach zurüdgebliebene, nicht mit Krampfadern 
der umgebenden Theile verbundene Narben ; 

c. fattgehabte und gut gebeilte Knochenbrüche; 

d. Heine, gutartige, nicht hinderliche Geſchwülſte; 

e. Krätze und andere leicht zu befeitigende Hautansfhläge; 

f. ein geringer Grad von Kurzſichtigkeit; 

S. geringes Stammeln; 

h. fehlerhafte Schneidezähne, wenn nur die Augen- und Badenzähne vor- 
banden und gut find; 

L geringe, nicht auffallende Erhöhung der einen Scäulter oder Hüfte; 

k. noch im Unterleibe befindlihe und weder durch dad Gefiht, noch durch 
das Gefühl bemerkbare Hoden; 

1. geringer Grad der Hypofpadia (vergl. Fehler am Unterleibe), wo die 
Deffnung der Harnröhre zwar mehr ale gewöhnlich nad hinten und unten, 
aber tohınodh in der Eichel befindlic iſt; 

m. geringe, unſchmerzhafte Krampfaderbrüche und einzelne unbedeutende Krampfe 
adern an den unteren Ertremitäten; 

n. etwas nad innen gebogene Knie; 

o. breite Füße; 

p. Mangel einer Zeche, jedoch nicht der großen. 

2) Sehler, melde die Einftellung bei der Infanterie und Artillerie 
noch zulaffen: 

a. eine geringe Krümmung dee Ringe oder Meinen Fingers der linken Hand, 
wenn nur nicht gänzlide Steifheit damit verbunden if; 

b. Mangel des letzten Bliedes an einem oder dem anderen Finger, ja felbft 
gänzliher Berluf des Mittel- oder Ringfingers_der linfen Hand, wobei 
aber der Daumen und die übrigen Finger völlig gejund fein müllen. 


3) Fehler, welde für den Dienf der Nihtcombattanten nicht un«- 

braudbar machen: 

a. Berluft eines Augen, eines oder zweier Finger, einer oder zweier Zehen; 

b. geringe Berunftaltungen oder Mißbiltungen Des einen oder des anteren 
Iheils des Körpers, ale: ein etwas fchiefer Halo, etmas hohe Schultern, 
eine ein wenig höhere Schulter, ein etwas hervorfichendes Sculterblatt, 
gering flügelförmige Scyulterblätter, wenn dabei der Bau der Bruft und 
des Nüdens gut iſt, ein etwas runder oder hohler Rüden, ein um weniges 

‚ verfürzter Arm, eine etwas hohe Hüfte, etwas gebogene Ober» oder Unter⸗ 
ſchenkel, niht übermäßig nad auswärts gebogene Knie; 

©. mehrere verborbene oder mangelnde Zähne; 

d. mäßiges Säielen, nicht zu bedeutende Kurzfichtigkeit, etwas ſtammelnde 
Sprache und mehrere Tleine, nit alle einzeln anzuführende Fehler. 
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Anlage I. 


Cintheilung des Großherzogthums Medlenburg- Schwerin zum Zwed 
- der Recrutirung. 


Das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin wird in zwei Haupt - Militair- 
Ausloofungs » Diftriete getheilt, nämlich: 


I. In den Schweriner Diftrict. 


Dieler belebt aus dem ganzen Medienburgifden Kreife, mit Weglaflung des 
ritterfchaftlihen Amts Neuſtadt, der (fonft zum ritterfchaftlihen Amte Wittenburg 
gehörenden) Svenader Güter, und der Städte Wuren und Maldow, und mit 
Hinzurechnung 

1) des Domanial⸗Amts Boizenburg, 
2) des Domantal-Amts Bakendorf, 
3) des ritterfhaftlihen Amts Bolzenburg, 
4) der Stadt Boizenburg und deren Kämmerei- und zu Stadtrecht Tiegen- 
den Güter; 
ferner, als nicht eingekreifeter Landes - Beftandtheile: 
5) des Stifts und Fürftentyume Schwerin und 
6) der Stadt und Herrihaft Wismar. 

Sn diefem Haupt-Diftricte ift die Stadt Schwerin Sitz der Difkricte- 

Behörde, 


I. Sn den Güfrower Diftrict. \ 


Diefer beflebt aus dem ganzen Wendiſchen Kreife, mit Ausnahme des Domanial- 
und ritterfhaftlien Amts und der Stadt Bolzenburg c. p. und des Domanial- 
Amts Balendorf, mit Hinzurehnung: 

1) des ritterfhhaftlihen Amts Neufladt, 

2) der Ivenader Güter, ale welche einen feparirten Ausloofungs - Bezirk 
bilden, 

3) der Städte Waren und Malchow, mit ihren gu Stadtrecht liegenden 
Gütern; 

ferner, ale nicht eingekreifeter Landes - Beftandiheile: 

4) der fämmtlihen Klofter- Güter, 

5) der Stadt Roftod nebft dem Fleden Warnemünde, und 

6) der Roſtockſchen Diſtricts⸗Güter. 

Sn diefem Haupt» Dijtricte if die Stadt Güſtrow Si der Diftricts- 
Behörde. 

Die Ablieferung der Militairpflitigen an die Diftriets- Behörden geſchieht: 

a. im Schweriner Diftriet : j 
1) zu Doberan, 
2) zu Wismar, 
3) zu Schwerin, 
4) zu Ludwigsluſt, 
b. im Güſtrower Diftrict: 
1) zu Roftod, 
2) zu ®ültrow, 
3) zu Maldin, 
4) zu Waren, 

Sjeder der beiden Haupt» Diftricte wird wieder in befondere Ausloofunge- 
Bezirke getheilt, welche fo zu bilden find, daß jeder berfelbenffür fi obne fremde 
Beimifhung entweder nur domaniale, oder zum ritterfähaftlichen Cataſter fleuernde, 


oder nur landſchaftliche Theile enthält, letztere mit IFinſchluß der Kämmerei- und 
Deconomier Büter, 
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Seränderungen mit den bereits eingerichteten Ausloofunge-Besirken 
darfen nur mit Genehmigung des Miniſteriums des Innern vorge» 
nommen werden. 

In den Ausloofungs- Bezirken geichieht in der Regel die Aus- 
foofung an denjenigen Orten, wo das Demanial-, ritterfchaftlide 
oder Klofler-Amt, fo wie der ſtädtiſche Magifrat, ihren Sig haben, 


Anlage IIl. 
Inſtruction für die Gejchäftsführung bei der Recrutirung. 
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F. 1. Das Minifterium des Innern bat den jährlihen Recruten« 1. Mepartitiondes 


bedarf des Militairs Ddergeftalt zu reparliren, daß jeder der beiden 
Haupt-Diftricte fo viele Mannſchaft abzuliefern hat, als das zu berech⸗ 
nende Verhältniß der Zahl feiner männlichen Bevöllerung zu der dee 
ganzen Landes ergiebt. 

Bei den zu tiefem Zwedce Fünftig flatifindenden Volkszählungen 
werden die in einem Drte in wirklichem activen Dienſte befint lichen 
Perſonen von diefer männlihen Bevölkerung abgerechnet. 

Die bezüglichen Liſten fertigt Tas Mintfterium dem Engern Aus⸗ 
fuffe zu, fo wie einer jeden der beiden Diftricts-Behörden für ihren 
Diſtrict, und zwar fo zeitig, daß leßtere den Aushebungs - Behörden 
ihr zu. lieferndes Contingent vier Wochen vor der Aushebung aufzu⸗ 
geben im Stande find. 

$. 2. Tas fo einem Haupt-Diftricte zugemiefene Contingent wirb 
von der Diftricte-Behörde auf die Aualoofungs- Bezirke nah dem Ber- 
hältniffe der männlihen Bevölkerung des Bezirks zu der des Haupt« 
Diſtricte vertheilt. 

Bei entflehenden Zahlenbrüden iſt Das dem abzuliefernden Haupt- 
Diſtricts⸗Contingente daraus erwachſende Deficit dadurd zu deden, daß, 
bis zur Bolzägligkeit deſſelben, ten mit den größten Zahlenbrüchen 
jedesmal ſich ergebenden Ausloofungs - Bezirken flatt des Bruches die 
Ablieferung eines Necruten auferlegt wird. 

Bon diefen Repartitiond » Tabellen haben die Tiftricts » Behörden 
dem Miniflerium, dem Militair> Departement und den: Engern Aus- 
ſchuſſe ein Exemplar zuzufertigen, auch vier Moden vor Beginn der 
Aushebung fie durch das Negierungeblatt gemeinfundig zu maden. 


$. 3. 
A. Bon den Predigern aufzuftellende Liſten. 


Sämmtlihe Pretiger des Landes haben unaufgefordert im Juli! 


jedes Jahres den Drtsobrigfeiten ihres Sprengeld einen amtlichen 
Auszug aus dem Kirchenbuche in duplo und unentgeltlid zuzufertigen, 
Der aus dem zur bevorfichenden Aushebung normirenden Jahre ein 
vollſtändiges namentliches Berzeihnig der in folhem Jahre geborenen 
Anaben enthält, mit hinzugefügter Bemerkung: ob und wann einige 
von ihnen, und welche, bereits in der Gemeinde verftorden find, 

Sind in einem Drte in dem betreffenden Jahre Feine Knaben ge- 
Boren, fo ift dies der Ortsbehörde ebenfalls rechtzeitig anzuzeigen. 

$. 4. 
B. Geſchäfte der Drtsbehörden. 

Alle Ortsbehörden haben die fih am Orte aufbaltenden und da⸗ 
felbR nicht looſungspflichtigen jungen Leute fireng anzubalten, fig über 
ife Alter und ihre fonfligen Militairpflichtigkeits-Verhältniſſe zeitig 
genug vor Anfertigung ber Ortsliften auszumeifen, um dann, wenn ihr 
Alter fie dienſtpflichtig macht, der Obrigkeit des Orts, wohin fie 


jahrliden Recru⸗ 


ten⸗Bedarfs. 


I. Geſchaͤfte vor 
der Aushebung. 
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gebören, von dem Aufenthalte diefer Militairpflitigen Anzeige machen 
zu können. Letztere nimmt fie nicht allein in ihre Liſten auf, fondern 
teclamirt fie auch fogleih von der Ortsobrigfeit ihres temporairen Auf- 
enthalts unter gleichzeitiger Beflimmung der Zeit und des Orts, wann 
und wo fie fih zu fielen baben, 

Sollte diefe Reclamation aber aub nicht erfolgen, fo bleiben 
diefe Militairpflihtigen dennoch immer dem Ausloofungs- Bezirk ver- 
pflihtet, dem fie gefeblich angehören, und haben ih von felbfi dort zu 
geſtellen. 

Mit Medlenburg ⸗Strelitz iſt in dieſer Rüdſicht ein völlig gleich⸗ 
mäßiges Verfahren zu beobachten. 


$. 5. Die Ortebehörden fertigen vier Wochen vor der Aus- 
looſunge zeit des Bezirks über Die von ihrem Orte zu geftellenden, fo 
wie die fih dort -aufhaltenden Militairpflihtigen vollſtändige Liften an, 
welde auch Nachweis über etwa erlittene Criminalſtrafen zw enthalten 
haben, fenden foldhe in doppelter Ausfertigung 8 Tage vor dem Toofunge- 
tage an die Auelooſungs-Bezirks⸗Behörde, der fie auch an dieſem Inge 
die ſämmtlichen Dienftpflibtigen, mit alleiniger Ansnahme der moraliſch 
Unmürdigen ($. 13 des NRecrutirungegefepes) und der in Anlage 1. 
Unteranlage A. bezeichneten Gebrechlichen durch einen fachfundigen Mann 
zu fielen haben. 

Iſt die Ortöbehörde darüber zweifelhaft, ob im einzelnen Falle 
ein Berbreben der im_$. 13 sub 1 des Geſetzes bezielten Art vor- 
liegt, fo ift die Looſung proviſoriſch zuzulaſſen, die Entſcheidung aber 
der Militair⸗Diſtricts-Behörde anheimzugeben. 


$. 6. Jeder Looſungepflichtige wird von der Ortsobrigkeit mit 
einem Geſtellungoſcheine verſehen, worin fein voller Name, fein Ge⸗ 
burtsort, Jahr und Tag, ſeine körperliche Beſchaffenheit und der 
Grund, weehalb die Ortsbehörde ihn für brand bar oder unbrauhbar 
eradtet, angegeben ift. 

$.7. Auch wenn eine Drtsbehörde gar Feine Militairdienſtpflichtige 
bat, if fe 8 Tage vor dem Aueloofungs=- Termine der Ausloofungs- 
Vezirke-Behörde biervon Anzeige zu machen verpflichtet. 

8° \ 

C. Geſchäfte der Ausloofung-Bezirks- Behörden. 

Die Ausloofungs-Bezirfö-Brhörven forgen für zeitgemäße Be— 
fanntmadung tes Loofungstages, nehmen an demfelben die ihnen zu 
ſtellenden Militairpflitigen nach ten Drtfaften entgegen und befragen 
jeden Einzelnen, ob er gegen den von ihm abzugedenden DOrtefäcin 
Einwendungen zu mahen habe, melde, wenn dies der Fall, fofort 
unterſucht und entfchleden werden. 

$. 9. Bon den Erfdienenen hat die Ausloofunge - Bezirks - Be- 
Hörde ſodann zunächſt diejenigen auszubeſcheiden und zu enlaſſen, welche 
nach Anlage J. $. 1 zu den in der Unteranlage A. der Anlage I. be⸗ 
zeihneten Gebrechlichen zu vehnen find, die übrigen aber genau zu 
meilen und das Ergebnig diefer Meſſung in die Xoofungs- und Ab- 
lieferungsliften einzutragen. 

Diejenigen, welde niht 5 Fuß des Normalmanfes meſſen, wer- 
den, ohne zu loofen, entlaflen. 

Der Grund der Entlaffung wird in den Liſten der Ortobehörden 
bemerkt und erhalten die Entlaffenen zu ihrer vorläufigen Legiti« 
mation die Ortsfheine von ter Ausloofungs-Bezirfs-Behörde ausge⸗ 
fült zurüd. 
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6. 10. Das Normalmaag zur Einſtellung in das Mikttair bleikt, 
wie biöher, 5 Buß 1 Zoll Rhld. nach dem beim (Engern Ausihuß 
deponirten reetificirten Militairnaaße. Nur wenn von diefer Größe 
nicht ausreihende Mannſchaſt im Bezirke vorhanden fein follte, um das 
repartitionemäßige Contingent vollzählig abzuliefern, treten auehülflich 
die loofungerflihtigen Individuen Heineren Maaßes bis auf 5 Buß 
des Normalmaaßes ein. 


6. 11. Zur Looſung gelangen alle diejenigen, welche 5 Fuß 
meſſen, dieſelben werden jedoch, je nachdem fie 5 Fuß 1 Zoll oder 
weniger meſſen, in zwei Claſſen getheilt und loofet jede Claſſe für ſich 
beſonders. 

Es werden dabei für jede Claſſe ſo viele Nummern in Gegen» 
wart der Loofungepflidtigen eingezählt, als Loofungerfliätige tiefer 
Hafle vorhanden find, Diefe ziehen einer nad dem andern ein Roos, 
teen Nummer fogleich publicirt und regiftrirt wird. 

Hinſichtlich der nah 6. 12 des Recrutirungegeſetzes von der 
Niliteirpflicht befreiten Matrofen, fo mie hinfihtlich derjenigen, melde 
zwar erfchienen find, aber die Ziehung des Looſes verweigern, wird 
dabei nach Maaßgabe des 5. 10 des Hecrutirungsgefeßes verfahren. 

Bei einer Nachlooſung werden dem Looſungepflichtigen fo viele 
Nummern vorgelegt, als in dem Recrutirungefabhre, in welchem er 
feinem Alter nab pflitig war, erforterlih waren. Zieht der Looſende 
tie legte zur Ablieferung an das active Militair oder zum Kriegs⸗ 
erfaäcontingent verrflidiende Nummer, fo entſcheidet zmiichen beiden 
gleihen Loofungenummern abermals dae Poos a und b und haben die 
Ausloofungs- Behörden fofort ex officio Jemanden zu beflellen, der 
für den Abweſenden loofet. 


$. 12. Die Ablieferung des tem Bezirke obliegenden Conlingeniow. Ablieferungen 
von der Ausloofunge- Bezirkar an tie Diſtricts-Behörde erfolgt an dem das Mut 
für dieſes Geſchäft voraufgehend beftimmten Tage. 


Bei tiefer Ablieferung müffen jedoch fo viele Pilißtige mitgenoms 
men werden, daß jeter irgend mögliche Auefall fufort \ gededt und das 
Ablicferungs⸗Geſchäft möglihft gänzlich beendet wird. 


8.13. Zur Ausführung diefed Ablieferungs⸗Geſchäfts beauftragt 
die Auelooſunge-Bezirks ˖ Behörde einen wohl infruirten, mit den Vor⸗ 
Iommenbeiten bei der flattgehabten Analoofung befannten Mann, welder 
der Diſtricts-Behörde gehörige Auekunft erteilen fann, ihr Die be» 
treffenden Liſten, Papiere und Ortsfheine überreicht, auch vie nöthigen 
Maafregeln trifft, dag niht nur ter Mari der Ausgeloofeten und 
ihre Unterbringung , fontern aud ihre Geftellung vor der Diſtricts⸗ 
Behörde mit Ordnung und Ruhe vor fih gebe. Für das Quartier 
des Gontingents hat tie Obrigkeit des Duartierorts auf Anfordern 
und gegen eine Entihädigung von 2 fl. pro Mann auf 24 Stunden 
ju forgen. 


6. 14, Die von der Aueloofungs-Bezirfe-Behörde der Diſtricts⸗ 
Behörde zu überreihenden Papiere find folgende: 

a. eine beglaubigte Abichrift des bei der Ausloofung abgehaltenen 
Protocolls nebft etwanigen Anlagen ; 

b. vie Aueloofungelifte, in welcher auch alle Diejenigen verzeichnet 
find, welche, ohne zu loofen, aus gefeblichen Gründen ent⸗ 
laſſen find; 

ce. die Ablieferungslifte, diefe in duplo, da die Ausloofungs- Bezirke» 
Behörde das eine, gleichzeitig mit dem bei der Diftricte- Behörde 
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verbleibenden, nach dem Ausfall ber Ablieferung ausgefüllte 

Eremplar durd den Abliefernden zurüderbält. 

Auch Hat die Ausloofungs-Bezirts-Behörde innerhalb ber nächſten 
A Wochen nah flatigehabter Looſung bei der Diftricts » Behörde ein⸗ 
zureichen: 

d. eine Lifte der zu Militair⸗Frei⸗(Legitimations⸗) ſcheinen Berechtig⸗ 

ten ihres Bezirke, 
und dafür zu forgen, daß die für jeden diefer Seine zu zahlenden 
14 $l. Cour. fogleid entrichtet und an die Diſtricts-Behörden einge» 
fandt werden. Nur wirflid Arme find von Diefer Zahlung frri« 
zulaffen. 

5. 15: Zunächſt nah Geftellung der jungen Mannſchaft durch Die 
Ausloofungs-Bezirko-Behörde läßt Die Difricts-Behörbe deren körper⸗ 
lie Unterfuhung vornehmen, zu weldem Geſchäfte ihr ein von der 
Militair- Behörde befehligter Militairarzt und ein aus dem Diftrict 
gewählter und vom Minifterium des Innern beflätigter tüchtiger Eivil- 
arzt beigegeben werden. 

‚ Beide Aerzte haben gleihe Rechte und die Unterfuhung mit Be- 
rüdfihtigung der ihnen zu übergebenden Zeugniffe und der Ausfagen 
der. anweſenden Dienftpflihtigen auf das Sorgfamfte und Gewiflen- 
hafteſte auszurichten, au ein namentliches Diarium Dabei zu führen, 
oder dem das gemeinſchaftliche Protocol der Diftrictd-Behörde und der 
Aerzte führenden Schreiber ihre Urtheile in die Feder zu dictiren und 
dies Protocol zu unterſchreiben. 

$. 16. Die zum Milttairdienfte brauchbar Befundenen Tiefert die 
Diftricete- Behörde an den zur Entgegennahme der Necruten vom Militair- 
Departement abgeordneten Dfficier ab, welcher den Empfang zu be- 
fheinigen hat. — Sollte über die gefeblihe Qualification. eines In- 
dividuums zum Militairdienft, abgeſehen von feiner dur die ärztliche 
Unterfuung (Anlage 1) bereits feitgeitellten körperlichen Brauchbarkeit, 
zwiſchen der Diftrict-Bebörde und dem die Recruten empfangenden 
Dfficier eine Verſchiedenheit der Meinung nit auszugleichen fein, fo 
wird Dafjelbe zwar proviforifh abgeliefert und angenommen, ed muß 
jedoch zugleich eine weitere Nummer zum etwaigen Auetauſch ärztlich 
unterfucht und nur vorläufig entlaffen werden. Demnädft haben fo- 
wohl die Diftricts «Behörde, ald der commandirte Dfficier an ibre vor⸗ 
gelegten Behörden, das Minifterium des Innern und das Militair- 
Departement, ihre motivirten Gründe für oder gegen tie Ablieferung 
des fraglihen Mannes ungeläumt einzuberichten, welche dann nad 
weiterer Benehmung untereinander innerhalb der erfien 10 Tage nad 
beichaffter leßter Hauptablieferung an das Militair eine Entſcheidung 
ertheilen werden. 

g. 17. Die Diftrietse-Bebörden ftellen den Auslooſungo⸗Bezirks⸗ 
Behörden einen Empfangſchein über die vom Bezirk wirklich Abgelie- 
ferten aus und entlaffen die Unbrauchbaren und Ueberzähligen unter 
Zurüdgabe ihrer Ortsfcheine. 

$. 18. Die auf die Hauptablieferung zunächſt folgenden 14 Tage 
find zur Befeitigung etwaniger gefeblicher Neclamationen und Nach⸗ 
ftelung beftimmt. 

$. 19. Wenn ein Seftgeloof’ter wegen ärztlich beſcheinigter tem⸗ 
porairer Krankheit an dem zur Ublieferung des Gontingents feines 
Bezirks feſtgeſetzten Tage am Diftrietsorte nicht geftellt werden Tann, 
fo wird für ihn die nächſte brauchbare Rummer abgeliefert, und kann 
eine Reclamation berfelben nur innerhalb ver im 8. 18 feflgefegten 
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Periode Aatifinden. Bei fpäterer Genefung bes temporaie Kranken 
temmt derſelbe nach Befund feiner Brauchbarleit bei dem nädftjährigen 
Contingent zur Einftellung. 

5. 20. Was bei den Diftricts-Behörden an Geld» und Schuld« v. Sefhäfte nad 
Tocumenten für GStelivertretungen eingeht, das fenden fie nad been. der Ablleſeruns. 
digtem Ablieferungsgefchäfte fofert und mit entſprechendem Verzeichniſſe 
an das Milıtairs Departement ein, auch haben fie darüber, daß und 
wie die aljährlibe Recrutenablieferung befchafft fei, fowohl dem 
Niniterium des Innern als dem Militair- Departement fofort und aus» _ 
führlich zu berichten. , 

$. 21. Die Ortsobrigfeit, an melde ein Refractair zuerſt ger vi. Untere 
langen muß, hat ihm über die Gründe feiner Pflihtverfäumnig aus. Müunse-Berfah- 
führlich zu Protocoll zu vernehmen und übergiebt ihn fodann mit den fractaize. 
betreffenden Acten an die competente Ausloofungs- Bezirke - Behörde, 
welche feine Straffälligkeit nad den vorliegenden Acten zu prüfen und 
in erſter Inſtanz nach geſetzlicher Vorfchrift zw entfheiden hat. 

Wird das fraglihe Individuum als Refractair anerfannt, fo wird 
es, falle die Rachgeſtellung innerhalb der erften 10 Tage nad befchaffter 
Ichter Hauptablieferung an das Militair gefhehen Tann, fofort an das 
obere Truppen» Commando eingefandt, eventualiter die für daſſelbe 
eingetretene höchſte Nummer reclamirt. 

SR eine Nabgefellung innerhalb obiger Frift nit thunlih, fo 
fommt der Refractair erft bei der nächſtfolgenden Recrutirung zur An⸗ 
tchnung. 

Wird der an das Militair abgelieferte Nefractair von diefem für 
unbrauchbar erkannt, fo fendet die Auslodfungs- Bezirks, Behörde ihn 
mit den betreffenden Acten an die Ortsobrigkeit zurüd, welhe dann 
eine fofortige gerichtliche Unterfuhnung einzuleiten und die Reſultate 
derfelben mit allen Acten, au mit genauer Darlegung des Bermögens- 
zulandes des Inculpaten an die competente Zuftiz- Canzlei (in Roftod 
and Wiemar an das Öbergeriht) einfendet, um deren nad den oben 
ausgedrüdten Strafbeflimmungen zu fprechendes Urtheil einzuholen, 
welches dann nad dem Gerichteſtande des Berurtheilten von der Zufliz- 

Canzlei oder von dem Untergerihte zur Vollſtreckung zu bringen if, 
wenn nit der Inculpat durch die ihm zuftehenden Redtsmittel ein 
anderweitige Ursheil herbeizuführen verfuhen will. 

$. 22. Alle auf Großurlaub Befindligen haben ten von ihrem vn. Von der Ju⸗ 
Commando ihnen ausgefertigten Urlaubspag bei der Obrigfeit des Orts !ödictien ünerbie 
im Inlande vorzuzeigen, den diefer Paß beſtimmt als ihren Urlaubsort 
bezeichnet. 

$. 23. Diefe Beurlaubten ſtehen dann während ihres Urlaubs 
unter ber Jurisdiction der bürgerlichen Obrigkeit ihres jedesmaligen 
Aufenthaltsorts in der Art: 


a. daß fie dem gewöhnlichen Dienftzwange ihrer Brodherren unter- 
worfen find, wobei ihre körperliche Beſtrafung jevoh nur in 
milderem oder härterem ehrlichen Gefängniſſe beitehen fol; 

b. daß fie wegen Erfüllung irgend eines eingegangenen Contracis 
und überhaupt in allen bürgerliden Sachen vor competenter 
bürgerliher Obrigleit zu belangen find und zu Recht flehen 
müflen; 

©. daß die bürgerliäe Obrigkeit befugt if}, gegen fie nad den Ge⸗ 
feben zu verfahren, wenn fie wegen firafbarer Ercefie oder Ber- 
brechen in Unterfuhung zu nehmen find. Diefe Unterfuchung hat 
die bürgerliche Obrigkeit gefehlich zu leiten und iſt berechtigt, bie 
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zu einer 14tägigen bürgerlichen Brfängnißftrafe zu erkennen. ZH 

aber vor und während der Unterfuhung ſchon eine perſönliche 

Berhaftung auf länger ale 8 Tage nöthig geworden, fo zeigt 

das bürgerlide Gericht unter Anführung der Urſachen foldyes 

allemal bei dem Militeir-Sommanto des Beurlaubten an. 

Iſt nun das bürgerliche Gericht auf Grund dieſer vorläufigen Unter- 
ſuchung der Anſicht, daß eine härtere Strafe als die eines IAlägigen 
bürgerlihen Gefängniſſes eintreten müſſe, fo bat es die Acten dem 
competirenden Militairgeridte zuzufenden. Dieſem gebührt alstann die 

FSortſehung und Beendigung des Verfahrens mit Ausnahme des Falles, 
wenn ter Beurlaubte auf Örund des Art. 251 des Militairgefegbuches 
vom 7: Febr. 1855 fofort aus dem Militair entlaflen wird, 

Im all einer nöthig gewordenen perfünlidhen Verhaftung hat das 
bürgerliche Gericht den Arreftaten an die nächſte Garniſon zur weiteren 
Iraneportirung an das betreffende Militairgericht abzuliefern. 

\ Jedoch if allemal vor Ablieferung der Arreflaten an die nächite 
Oarnifon der Antrag zu Diefer Üblieferung von dem compeltenten 
Militairgerichte abzuwarten, um erforderliben Halle vor der Ablieferung 
die Unterfubung über folhe Punkte, deren gehörige Erörterung nur an 
dem Drte der Begangenidaft möglih if, auf Koften des requirirenden 
Militairgerihts fortzufeßen. 

vn. Ben d. 24. Die Recrutirungs-Eaffe befteht aus den nad $. 17 des 

’ Reglemente in Ddiefelbe einnahmlich kommenden Legitimationefhein« 

Geldern, und in dem, was fonft ihr zufließt aus Beranlaflung 

etwaiger Vermögens - Sequeftrationen und Gonfiscationen, verfallener 
Caulionen ır. 

$. 25. Aus tiefer Eafle find alle bei den Geſchäften der Diſtricte⸗ 
Behörden entſtehenden Koften, jedoch nicht die Gehalte der Diſtricts⸗ 
Dberfien au beftreiten. 

$. 26. Die in $. 24 und 25 gedachten Einnahmen und Uue- 
gaben haben die Diftricte-Bebörden zu beredhnen, dieſe Berehnung dem 
Minifterium des Innern alljährlih vorzulegen und nad erfolgter Ge⸗ 
nebmigung deilelben etwaige Ueberfhüffe an den Engeren Ausfchug mit 
fpecificirtee Berechnung einzufenden. 


8. 27. 
A. Koften der Ausloofungs- Bezirfs-YVehörden. 


1X. Koften, welche Es wird das Recrutirungegefhäft unentgeltlih als Pflicht gegen 


Bun dir Ber.ben Aueloofungse Bezirk übernommen. Nur die baaren Auslagen wer⸗ 
zungegefhäfte den erflattet, dergeftalt, daß alle Koften, welche dur das Geſchäft der 


veranla t werden. 


Ausloofung felbit und durd die Ablieferung des Bezirks - Kontingente 
an die Diftricts « Behörde, oder einzelner Recruten an dad Militair 
ſelbſt nothwendigerweiſe erwachſen, von den refp. Amis- und Stadtcaifen 
getragen werden. 

B. Koften der Ortobehörden. 

Den Ortsbehörden fallen alle Koſten zur Taf, welche durch ihre 
gefeblihe Goncurrenz bei dem Recrutirungegeſchäfte erwachſen, fo wie 
die, welhe für Zehrung und Quartier der Militairpflihtigen bie dahin, 
dag ihre Looſung über fie entſchieden bat, nothwendig werden, ter 
Negel nad) von der Drtsbehörde zu beftreiten find, vorbehältli ihrer 
Berechtigung, diefe Koften fih von denen niht am Auelovofunge- und 
Diftrictsorte Zurüdbleibenden pro rata reflituiren zu laffen. Allemal 
kann jedoch der Militairpflichtige nur die Reiſe- und Zebrungefoften 
aus eigenen Mitteln tragen, bis dahin, daß er von ber Auslooſungs⸗ 
DBezirte- Behörde zum Traneport nah dem Diftrictsorte abgefandt wird, 
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6. 28. Beſchwerden über angeblich. unriätige Anwendung ober X.Xugencm Be- 
Auslegung der Recrutirungsgefepe find in erfier und zweiter Inſtanz AirMunden 
bei den Ausloofungs- Bezirks» und Diftricte- Behörden vorzutragen. 
Sn Tester Inſtanz gelangen fie zur Entſcheidung des Miniſteriums bes 
Snnern. Ein Vorbeigehen der niederen Inſtanz hat die höhere nicht 
zuzulaſſen. 

5. 29. Wenn über die Anwendung der Recrutirungsgeſetze bei 
den Diftricts- und Ausloofungs-Bezirks-Bebörden eine Verſchiedenheit 
der Anficht entftcht, fo enticheidet Die Stimmenmehrheit. Behauptet 
jeder der drei Mitglieder feine Meinung, fo entſcheidet proviſoriſch die 
Elimme des Dirigenten. Die weitere Entſcheidung haben alddann die 
Ausloofunga- Bezirks. Behörven bei der competirenden Diftricte-Behörde 
und dieſe wieder bei dem Minifterium nachzuſuben, welches nah Be⸗ 
ſchaffenheit der Umflände das Erachten des Engeren Ausſchuſſes von 
Kitter⸗ und Landſchaft einfordern wird. 

$. 30. Zweifel der Diftricts- Behörden über die Militairpflict 
eines Individuums zu einem der beiden Militair » Diftricte entſcheidet 
das Miniſterium. 

$. 31. Bon den zum Bellen der Necrutirungo Caſſe verhängten 
Bermögens- Sequrftrationen, fo mie von den bereits erfolgten Gonfis- 
cationen und der erfolgten Ablieferung der Activorum an die Mili» 
tair « Diftrietö» Behörde haben die competirenden Gerichtsbehörden alle 
Sahre zu Johannis bei dem Minifterium berichtlihe Unzeige zu machen. 

6. 32. Die Unterfuhung und ter Urtheilefprub in Recru⸗ 
tirungs +» Angelegenheiten ſoll durch Gerichtsferien nicht aufgehalten 
werden. 


5142. Von Einholung des Erkenntniſſes in Unterſuchungen gegen 
Nefractairs. 15. Oct. 1856. 


Die Vorſchrift in $. 21 der Jnuſtruction für die Geſchäfteführung bei ter 
Recrutirung, Anlage III. des Recrutirungegeſetzes vom 25. Juli d. J., wonad die 
Niedergerichte bei Unterfuhungen gegen Refractaire, welde ihrer Jurie diction unter- 
worfen find, die Acten zur Einholung des erfien Erfenntniffes an die competente 
Juſtiz-Canzlei, beziehungemeife an das Obergericht, einfenten follen, wird, da die 
kezüglihe Beflimmung ter Verortnung vom 25. April 1823 bereits durch die Ver⸗ 
ertnung vom 8. San. 1839, betreffend die Erkenntniſſe und Rechtsmittel in Eriminal« 
fahen, aufgehoben if, hierdurch außer Wirlſamteit geſetzt. 

Schwerin am 15. Det. 1856. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Staats-Minifterium. 
v. Schröter. v. Brod. 


„5143. Bon der Recrutirung für 1857. 30. März 1857. 


Friedrich Franz ꝛc. 2. Wir verordnen, nad verfafiungsmäßiger Beratung 
mit Unfern getreuen Ständen, in Beireff der jährlichen Recrutenaushebung hier» 
durch das Nachſtehende. 

5. 1. Zu dem von Uns zu ſtellenden Bundes⸗Contingente werden in Ge⸗ 
mäßheit Unſeres Recrutirungegeſetzes vom 25. Julius v. J. jährlich ausgelooſt: 

1) Kür das Haupt» und Nefervecontingent 
. zum ordenilihen Dienite . ze‘ « 895 Mann, 
b zum Erfaß für die vom Militairbienft befreieten Matrofen. 24 — 
e. zum Erjah des außerordentlichen Abganges . . . 10 vr 
im Ganzen 1039 + 
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2) für das Kriegeerfakcontingent - - - 0 2 0 0 0 0 0. 63 Nann, 
3) zu Noncombattanten . oo... 0.1. WB 2 

6. 2. Die auszuloofende und für jede der drei vorſtehenven Abtheilungen auf 
die einzelnen Auslooſungsbezirke beſonders zu vertheilende Mannſchaft wird in der 
Art ausgehoben, daß die niedrigſten Nummern, inſofern ſie zu Combattanten 
tauglich befunden ſind, zunächſt dem Haupt⸗ und Reſervecontingent und ſodann 
dem Erſatzcontigent zugewieſen, zu Noncombattanten dagegen, inſoweit ſie nit aus 
den niedrigeren, zu Combattanten nicht tauglichen Nummern genommen werden 
Tönnen, die nah Dedung des Bedarfs für das Erfapcontingent nächſtfolgenden 
Nummern herangezogen werden. 

8.3. Die zum Kriegserfabcontingent ansgeloofte Mannſchaft wird an das Militair 
abgeliefert und, nachdem ſie an Eidesſtatt behandſchlagt iſt, bis zu einer etwanigen 
Aufſtellung des Kriegserſatztontingents auf Großurlaub entlaſſen. Rüdfigtlid ihrer 
Dienſtzeit gelten die Beſtimmungen in $. 5 und 6 des Rerrutirungsgefepes vom 
25. Zulius v. 9. 

$. A. Zur Dedung des Bedarfs an ausgebildeter Mannfhaft, welde nach 
bundesgefepliher Befimmung im Falle einer Aufitellung des Kriegserfabcontingents 
diefem überwiefen werden fol, werden von der für das Haupt- und Reſervecon⸗ 
tingent ausgelooften Mannſchaft jährlih 250 Mann in der Art defignirt, daß dieſe 
Anzahl auf die einzelnen Ausloofungebezirte beſonders vertheilt wird und aus 
jevem Bezirke die niedrigen Nummern dazu genommen werden. 

Die dergeftalt für das Kriegserfaßcontingent beflimmte Mannſchaft wird nad 
vollendeter fechsjähriger Dienjtzeit zwar aus dem activen Contingent entlaffen, bleibt 
jevoh nodh ein Jahr lang dem Erfahcontingent angebörig und wird bis zu einer 
etwanigen Aufitelung deſſelben auf Großurlaub entlaffen. Zur Dedung des Be— 
darfe für die nächſten ſechs Jahre fol aus der jährlich zu verabſchiedenden Alters- 
claffe Unferes im activen Dienfte fledenden Militairs die erforderlihe Anzahl ge- 
nommen und durd eine von Unjerem Militair » Departement anzuorpnende Looſung 
dazu beflimmt werden. 

Diefenigen, welche auf diefe Weiſe nach vollenveter fehejähriger Dienftzeit 
noch ein Jahr lang dem Erfabcontingent angehörig bleiben, können während dieſes 
Jahres die Erlaubnig zur Niederlaffung erwerben, bepürfen zu ihrer Berheirathung 
jedoch eines Conſenſes von Seiten ihres Militairchefs. 

Gegeben durch Unfer Stante-Mintfterium, Schwerin am 30. März 1857. 


Triedrih Franz. 
Graf v. Bülow. ©. Schröter. v. Brod. 
VBerorbnung, 


betreffend bie jaͤhrliche Recrutirung bes 
Bundescontingents. 


5144. Einreichung der Weberfichten der ſtädtiſchen Service⸗ 
zablungen beim Finanzminifterium, 20. Diai 1857. 


Den Magiftraten in ſämmtlichen Land» und Seeſtädten wird hiermit auf- 
gegeben, die nad der Berorpnung vom 26. Januar 1848 in fünfjährigen Zeit- 
räumen für das jedeemalige letzte Kalenderjahr zu liefernden Ueberſichten der 
fäptiihen Serviszahlungen Fünftig bei dem mitunterzeineten Binanz- Minifterium 
‚einzureichen, und werden diejenigen Magiſtrate, welche mit diefen Ueberfihten für 
die Jahre 1851 und 1856, oder für das Jahr 1856 allein, im Rüdſtand find, 
erinnert, diefelben binnen 14 Tagen dahin einzufenden. 

Schwerin am 20. Mat 1857, 


Großherzoglich Medlenburgifhe Miniiterien 
des Innern. der Finanzen. 
G. 5. v. Bülow, v. Brod. 
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5145. DBeränberte Disiscatiou der Geubarmerie. 3. Zuni 1657. 


Nachdem feit Publication der Bendarmerie-Ordnung vom 29. September 1853 
auf Antrag einzelner Behörden bereits mehrfache Veränderungen des Dislocations« 
Plans eingetreten find, iſt derſelbe -in Beranlaflung wiederholter Vorträge über 
wünſchenswerthe Abänderungen einer Revifion untermorfen und, in Berüdfihtigung 
beſſerr Abrundung der einzelnen Stationen unter möglichfier Beachtung der 
Vünſche der reip. Behörden und Berkehrsverhältnille der Städte, mit denjenigen 
Beränderungen aufs Neue feſtgeſtellt worden, wie folder hierneben abgedrudt it. 

Geſammte Behörden des Landes werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefeht, daß die Dislocation am 1. Detober dv. 3. in Ausführung ge⸗ 
bracht werden ſoll. 

Schwerin den 3. Junius 1857. 


Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


Dislocation. 


Hauptſtandort Schwerin. 

1 Chef, 1 Officier, 1 Rechnungsführer, 2 Brigadiers, 10 Gendarmen. Die 
Umgegend der Stadt mit den Gehöften und GStadttörfern und die Kirchſpiele: 
Dambed, Meteln, Eramon, Groß-Trebbow, Groß- Brüg, Wittenförden, Pampom, 
Plate; vom Kirchſpiel Stralenrorf die Ortſchaften: Stralendorf, Zülow; vom 
Kirchſpiel Uelitz die Ortfchaften: Ueli, Achterfeld, Lübelle, Ortkrug, Raſtow, Sülten, 
Hafenhäge, Alt⸗Jamel, Neu-Jamel, Mirow; vom Kirchſpiel Pinnow die Ortſchaften: 
Gneven, Godern, Neu⸗Godern, Holzwärterhaus, Raben⸗Steinfeld, Görslow; vom 
Kirchſpiel Mühl⸗Eichſen die Ortſchaften: Moltenow, Hof und Dorf Schönhof, 
Wendorf, GroßEichſen, Schönfeld, Seefeld, Forſthof Seefeld, Wendelſtorf; vom 
Kirchſpiel Zittow die Ortſchaften: Zittow, Ahrensbök, Cambe, Leezen, Panſtorf, 
Rampe, Langen⸗Brütz und Mühle; vom Kirchſpiel Sülſtorf die Ortſchaften: Sülſtorf, 
Yulverbof. 

I. Brigade. 
Brigade-Standort Wismar. 


1 Brigadier, 2 Gendarmen. Stadtdörfer und die Stirchfpiele: Poel, Goldebee, 
Profelen, Lübow, Hornflorf, Medlenburg; vom Kirchfpiel Neuburg die Ortſchaften: 
Reuburg, Eihholz, Tarpen, Neu-Barpen, Gagezow, Gamehl, Kallow, Kartlow, 
Krufendagen, Neuendorf, Pölig, Hof Redentin, Steinhaufen, Tatow, Züfon; vom 
Kirchſpiel Beidendorf die DOrtfchaften: Beidendorf, Neu Glashagen, Klüffendorf, 
Lutterſtorf, Martenftorf, Dietelftorf, Niendorf, Rambow, Naitorf, Saunforf, Neu- 
Saunflorf, Scharfſtorf, Schulenbroof, Örapen-Stieten, Groß - Stieten, Klein» und 
Ren-Stieten, Papier- und Walkmühle; vom Kirchſpiel Hohenkirchen die Ortſchaften: 
Beckerwitz, Gramkow, Hohen⸗-Wieſchendorf; vom Kirchſpiel Zurom der Ort Kahlen⸗ 
berg; vom Kirchſpiel Hohen⸗Viecheln des Ort Hoppenrade; vom Kirchſpiel Dreves⸗ 
kirchen der Ort Groß⸗-Strömkendorf; vom Kirchſpiel Neukloſter die Ortſchaften: 
Zũſow Forſthof und Ziegelei. 

Stationsort Daſſow. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Daſſow, Elmenhorſt, Kalkhorſt, Mummendorf; 
vom Kirchſpiel Roggenſtorf die Ortſchaften: Noggenſtorf, Greſchendorf, Neu- 
Greſchendorf, Grevenſtein, Tankenhagen, Groß-Voigtshagen, Klein⸗Voigtshagen; 
vom Kirchſpiel Damshagen die DOrtfchaften: Kühlenſtein, Moor, Pohnforf, Welzin; 
vom Kirchſpiel Klüb die Ortfhaften: Goldbech, Grundshagen, Klein-Pravtshagen. 


Stationsort Grevesmühlen. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Greveemühlen, Greſſow, Friedrichshagen, Böſſow; 
vom Kirchſpiel Börzow die Oriſchafien: Börzow, Bonnhagen, Schmachthagen, 
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Teſchow; vom Kirchſpiel Hohenkirchen die Ortſchaften: Hohenktrchen, Hoilendorf, 
Jaſſewitz, Neu-Jaſſewitz, Manderow, Niendorf, Wahrſtorf, Groß⸗Walmſtorf, Klein⸗ 
Walmſtorf, Wodlenberg, Wohlenhagen; vom Kirchſpiel Klütz die Ortſchaften: Klütz, 
Arpehagen, Bahlen, Boltenhagen, Bothmer, Chriſtinenfeld, Gantenbech, Hofzumfelde, 
Ober⸗Klütz, Nieder-⸗Klütz, Oberhof, Rethwiſch, Tarnewitz, Tarnewitzerhagen, Wich- 
mannsdorf; vom Kirchſpiele Damshagen die Ortſchaften: Damshagen, Gutow, 
Hofe, Küſſow, Nedderhagen, Parin, Reppenhagen und Antheil, Rolofehagen, Stelld- 
hagen; vom Kirchſpiel Beidendorf die Ortſchaften: Köchelſtorf, Peteredorf; vom 
Kirchſpiel Roggenſtorf der Ort Outow; vom Kirchſpiel Diedrichehagen die Ort⸗ 
ſchaften: Bolenhagen, Upahl. 


Stationsort Rehna. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Rehna, Lübſee; vom Kirchſpiel Grambow die 
Ortſchaften: Grambow, Blieſchendorf, Botelſtorf, Hanshagen, Groß Hundorf, Jeeſe, 
Kaſendorf. Köchelsdorf, Pieverſtorf, Rambeel, Wedendorf; vom Kirchſpiel Tiedrichs⸗ 
hagen die Ortſchaften: Diedrichshagen, Büttlingen, Kaſtahn, Schildberg, Sievers⸗ 
hagen; vom Kirchſpiel Mühl-Eichſen die Ortſchaften: Mühl-Eichſen, Rüting, 
Fräulein-⸗Steinfort, Rüting⸗Steinfort, Teſtorfer Steinfort, Webelofelde, Wüſtenmark, 
Goddin; vom Kirchſpiel Börzow der Ort Bernſtorf. 


Stationsort Gadebuſch. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Gadebuſch, Bietlübbe, Pokrent, Groß⸗Salitz, 
Roggendorf; vom Kirchſpiel Grambow die Ortſchaften: Holldorf und Müble, 
Hindenberg; vom Kirchſpiel Perlin der Ort Klein⸗Renzow; vom Kirchſpiel Döbberſen 
der Ort Stöllnitz. 


Stationsort BVrüel. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Brüel, Retgendorf; vom Kirchſpiel Zittow bie 
Ortiſchaften: Brahlſtorf, Brahlſtorfer-Hütte, Karnin, Kleefeld, Richenberger Krug 
und Mühle, Zaſchendorf; vom Kirchſpiel Tempzin die Ortſchaften: Tempzin, 
Blankenberg und Eiſenbahnhof, Häven, Langen-Jarchow, Zahrenesdorf und Ziegelei, 
Bibow, Dämelow, Klein-Jarchow, Klappenkrug, Neuhof; vom Kirchſpiel Holzendorf 
die Ortſchaften: Holzendorf, GOuſtävel, Schönlage, Müſſelmow. 


Stationeort Warin. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Warin, Jeſendorf, Groß⸗Teſſin; vom Kirchſpiel 
Neukloſter die Ortſchaften: Neukloſter, Lübberſtorf, Nakenſtorf, Neuhof, Neu Mühle, 
Nevern, Perniek, Reinſtorf, Rögkamp, Klein⸗Warin, Pinnowbof; vom Kirchſpiel 
Hohen⸗Viecheln die Ortſchaften: Hohen⸗-Viecheln, Brufenbed, Fichtenhuſen, Hätchens- 
hof, Kleekamp, Kleinen und Eiſenbahnhof, Inſel Liepe, Looſten, Moltow, Ventſchow, 
Neu⸗Viecheln; vom Kirchſpiel Tempzin der Ort Haſenwinkel; vom Kirchſpiel Qualitz 
die Ortſchaften: Glambech, Göllin, Neu⸗-Göllin; vom Kirchſpiel Zurow die Ort⸗ 
ſchaften: Zurow, Fahren, Raveneruh, Sellin. 


Stationsort Neubuckow. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Neubukow, Mulſow, Alt⸗Bucow; vom Kirchſpiel 
Dreveskirchen die Ortſchaften: Drevestirhen, Blomwap, Boiensdorf, Damcfom, 
Sriedrihedorf, Güſtow, Heidekaten, Niendorf, Nobertstorf, Stove, Wodorfz; vom 
Kirchſpiel Weftenbrügge vie Ortibaften: Zörnftorf Hof und Dorf, Arempin, Yebnene 
hof, Uhlenbrook; vom Kirchſpiel Alt- Karin die Ortſchaften: Alt- Karin, Bolland, 
Dannebortd, Kamin, Neu-Karin, Groß- Nienhagen, Rofenhagen; vom Stirchfpiel 
Derendehagen die Ortſchaften: Puſtohl, Sophienholz; vom Kirchſpiel Neuburg tie 
Drtfhaften: Alt- und Neu-Hageböf, Ilow, Madſow, Zarnefow; vom Kirchſpiel 
Neuflofter der Ort Bäbelin; vom Kirchſpiel Ruſſow die Ortſchaften: Ruſſow mit 
Borwerk, Roggow; vom Kirchfpiel Alt⸗Gaarz tie Ortiſchaften: Alt· Gaari, Blengow, 
Gaarzerhof, Wuſtrow, Klein⸗Wuſtrow. 
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Stationsort Kröpelin. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Kröpelin, Biendorf; vom aiec ſpiel Ruſſow der 
Ort Zweedorf; vom Kirchſpiel Alt⸗Gaarz die Ortſchaften: Baſtorf, Neu⸗Gaarz, 
Garvomühlen, Kägsdorf, Mechelsdorf, Meſchendorf, Hohen» Niendorf, Wendelſtorf 
Weſthof; vom Kirchſpiel Brunshaupten die Ortſchaften: Brunshaupten, Arendſee; 
som Kirchſpiel Weſtenbrügge dic Ortſchaften: Weſtenbrügge, Körhom, Parchow, 
Sandhagen; vom Kirchſpiel Alt⸗Karin die Ortſchaften: Altenhagen, Klein- Nien- 
hagen, Klein⸗Siemen. 


II. Brigade. 
Brigade-Standort Bützow. 

1 Brigadier, 3 Gendarmen. Kirhfpiele: Bützow, Tarnow, Zernin, Parum, 
Baumgarten, Rühn, Moifall, Bernitt; vom Kirchſpiel Qualitz die Ortſchaften: 
Quali, Bralow, Jabelitz; vom Kirchſpiel Neufirhen die Ortſchaften: Neukirchen, 
Groß- Belig, Klein» Belib, Boldenflorf, Groß⸗Giſchow, Zürgenshagen, Penzin, 
Reinſtorf, Selow, Biezen, Wokrent, Hohen-⸗Lukow; vom Kirdfpiel Satow die Ort- 
ſchaften: Mielenhagen, Radegaſt, Steinhagen; vom Kirchſpiel Groß⸗Upahl der 
Drt Karcheez; vom Kirchfpiel Berendshagen die Ortſchaften: Berendöhagen, Dolglas, 
Kleln⸗Giſchow, Önemern, Klein⸗Gnemern. 


Stationsort Schwaan. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Schwaan, Kambe, Buchholz, Kavelſtorf; vom 
Kirchſpiel Neukirchen der Ort Materſen. 


Stationsort Sternberg. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Sternberg, Gägelow, Ruchow, Woferin, Witzin, 
Groß⸗Raden, Boitin, Eikelberg; vom Kirchſpiel Groß⸗Upahl die Ortſchaften: Groß⸗ 
Upahl, Hägerfelde; vom Kirchſpiel Wamekow die Ortſchaften: Wamekow, Buerbech, 
Zurloff. 

Stationsort Doberan. 

2 Gendarmen. SKirfpiele: Doberan, Steffenshagen, Rethwiſch, Lichtenhagen, 
Varnemünde, Lambrechtshagen, Parfentin, Retſchow, Hanſtorf; vom Kirchfpiel 
Satow die Ortſchaften: Satow Hof und Dorf, Gerdshagen, Horſt, Rederank; 
som Kirchſpiel Brunshaupten der Ort Fulgen. 


Stationsort Roſtod. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Bieſtow, Keſſin, Bentwiſch, Teutenwinkel; vom 
Kirchſpiel Sanitz die Ortſchaften: Hohenfelde, Groß- und Klein-Lüfenis, Thulen⸗ 
dorf; vom Kirchſpiel Volkenshagen der Ort Steinfelds vom Kirchſpiel Röverohagen 
die Ortſchaften: Zürgeshof, Stuthof. 

Stationsort Ribnitz. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Ribnitz, Wuſtrow; vom Kirchſpiel Blankenhagen 
die Ortſchaften: Blankenhagen, Benekenhagen, Billenhagen, Dorf Gelbenſande, 
Oreſenhorſt, Landkrug, Mandelehagen, Bolfehagen, Neu⸗Volkshagen, Willershagen 
Hof und Dorf; vom Kirchſpiel Kuhlrate die Ortſchaften: Kuhlrade, Bookhorſt, 
Emetendagen, Rookhorſt, Brünkendorf, Klofter Bulfehagen, Bartelshagen, Roftoder 
Wulfehagen; vom Kirchſpiel Volkenshagen die Ortſchaften: Volfenshagen, Buſſewitz, 
Cordehagen, Finkenberg, Forſthof Gelbenſande, Heidekrug, Landkrug, Mönchhagen, 
Poppendorf, Bogtshagen; vom Kirchſpiel Rövershagen die Ortſchaften: Hinrichs⸗ 
bagen, Markgrafenheide, Purkshof, Roſtocker Heide, Ober⸗, Nieder- und Mittel» 
Rövershagen. 

Stationsort Marlom. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Marlow, Kölzow; vom Kirchſpiel Sanig die 
Ortſchaften: Sanitz, Barkvieren, Bohnshof, Groß⸗ zreienhotz, Klein⸗Freienholz, 
Grfepfammlung Band VI. 15 
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Hinrichohof, Linſtow; vom Kirchſpiel Zabel die Ortſchafien: Liepen, Hohen-Wangelin ; 
vom Kirchſpiel Groß-Poſerin die Ortfhaften: Büdnerei Grüne Zäger, Grüne Jäger 
(Pertinenz von Carow). 

Stationsori Goldberg. 

2 Gendarmen, Kirchſpiele: Goldberg, Wooften, Brüb, Techentin, Meſtlin, 
Dobbertin, Lohmen, Kogel; vom Kirchfpiel Kuppentin der Ort Zahren; vom Kirdy- 
fpiel Groß⸗-Poſerin die Ortſchaften: Kreffin, Woofter Iheerofen; vom Kirchſpiel 
Demen die Ortſchaften: Kudud, Hohen» Pris; vom Kicchfpiel Zehna der Drt 


Rothbed. 
V, Brigade. 
Brigade-Ständort Waren. 

4 Brigadier, 2 Gendarmen. SKirchfpiele: Waren, Shlön, Groß ⸗Gievitz, 
Bielift, Federow, Lütgendorf, Sped; vom Kirchſpiel Zabel die Ortfhaften: Jabel, 
Damerow, Hagenow, Loppin, Sramoh, Kraaz; vom Kirchſpiel Varchentin die Ort: 
ſchaften: Deven, Sorgenlos; vom Kirchſpiel Schwinkendorf der Ort Panfhenhäger 
Sägerhof. 

Stationsort Maldin. 

2 Öentarmen, Sirfpiele: Maldin, Gielow, Bafedow, Rambow, Rittermannd- 
hagen, Gorſchendorf; vom Kirchſpiel Grubenhagen die Ortſchaften: Heller-Müple, 
Klockſin, Neu- Klodfin, Neuhof, GOroß-Rehberg, Klein⸗Rehberg; vom Nirchſpiel 
Schwinfendorf die Ortfhaften: Schwinkendorf, Chriſtinenhof, Hinrihshagen, Yang» 
wig, Levenftorf, Levenftorfer Hütte, Lupendorf, Treſſow; vom Kirchſpiel Hohen- 
Miftorf die Ortſchaften: Nemplin, Alt- und Neu⸗Panſtorf, Wendiſchhagen. 

Stationsort Stavenhagen. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Stavenhagen, Jürgenftorf, Ivenack, Borgfeld, 
Röcdwitz, Kaſtorf, Kittendorf, Groß⸗Varchow; vom Kirchſpiel Mölln die Drtfaften: 
Kleeth, Tarnom; vom Kirchſpiel Varchentin die Ortſchaften: Varchentin, Beden- Krug, 
Barolinenhof, Glausdorf, Kraaſe; vom Kirchſpiel Breefen die Ortſchaften: Friedrichs⸗ 
ruh, Gädebehn. 

Stationsort Penzlin. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Penzlin, Alt-Rehſe, Groß-Lukow, Ankerehagen, 
Pedatel, Groß-Vielen; vom Kirchſpiel Breeſen die Ortſchaften: Breeſen, Pinnow, 
Klein-⸗Helle, Kalübbe, Neuhof, Woggerſin, Chemnis, Paſſentin und Meierei; vom 
Kirchſpiel Mölln die Ortſchaften: Mölln, Buchholz. 


Stationsort Malchow. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Malchow, Grüſſow, Satow, Sietow, Alt⸗Schwerin; 

vom Kirchſpiel Kieth die Ortſchaften: Drewitz, Malkwitz, Rothehaus. 
Stationsort Plau. 

2 Gendarmen. Sirhfpiele: Plau, Guevſtorf, Vietlübbe; vom Kirchſpiel 
Kuppentin die Ortſchaften: Kuppentin, Daſchow, Gallin, Hof Malchow, Penzlin, 
Schleuſenwärtereien bei Bobzin und Kuppentin, Barkower Brücke, Plauerhagen, 
Zarchelin; vom Kirchſpiel Groß-Poſerin vie Ortſchaften: Groß-Poferin, Damerom, 
Klein-Poſerin, NeusPoferin, Holzwärterhof, Redewiſch, Sandhof, Klein- und Neu- 
Wangelin, Hahnenborſt, Hütte, Karow, Samoter, Krug, Theerofen; vom Kircſpiel 
Stuer die Ortſchaften: Stuer, Altenhof, Darze, Neu⸗Stuer, Stuer⸗Vorwerk, 
Stuerſche Hinter-Mühle, Vorder⸗Mühle, Tönchow, Wendiſch-Priborn; vom Kirh- 
fpiel Bärkow die Ortfhaften: Barlow, Lalchow. 


Stationeort Röbel. 
2 Gendarmen. Kirchſpiele: Röbel, Dambed, Dammwolde, Vipperow, Rechlin, 
Laerz, Krümmel, Abrensberg, Kieve, Melz, Kambe, Roſſow; vom Kirchſpiel Stuer 
die Ortfhaft Käſelin. 
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VI. Brigade. 
Brigade-Standort Parchim. 

1 Brigadier, 2 Gendarmen. Kiräfpiele: Parchim, Sukow, Groß- Pankow, 
Tamm, Slate, Grebbin, Garwitz; vom Kirdipiel Marnig, die Ortſchaften: Marnig, 
Mriebow, Jarchow, Leppin, Anteil in Malow, Malower Mühle, Bauhof Marnip, 
Reu- Mühle, Ruhn, Poltnitz, Wulfſahl, Meierftorf; vom Kirchſpiel Herzfeld der Ort 
Karenzinz; vom Kirchfpiel Brunow die Ortſchaften: Drefahl, Neu-Drefapl. 


Stationsort Domip. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Dömitz, Conow; vom Kiräfpiel Eldena die Orti⸗ 
ſchaften: Breſegard, Göhren, Grittel, Liepe, Malt; vom Kirchſpiel Jabel der Ort 
Voosmer Hof. 

Stations ort Grabow. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Grabow, Gorloſen, Neeſe, Möllenbed, Dambed, 
Kap, Platſchow; vom KNirchſpiel Brunom die Drtihaften: Brunow, Bauerkupl, 
Horfl, Löcknitz, Pampin; vom Kirchſpiel Muchow vie Ortſchaften: Muchow, Kolbow, 
Zierzow; vom Kirchſpiel Eldena die Ortſchaften: Eldena, Altona, Bellevue, Eulen⸗ 
krug, Glaiſin, Krohn, Straſſen, Stud; vom Kirchſpiel Leuſſow die Ortſchaften: 
Leuſſow, Klein⸗Krams, Laukmühle, Laupin, Looſen; vom Kirchſpiel Marnitz der Ort 
Ziegendorf. 

Stationsort Ludwig «luſt. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Ludwigsluſt, Groß⸗Laaſch; vom Kirſchſpiel Picher 
tie Ortſchaften: Jaenitz, Kummer, Warlow; vom Kirchſpiel Leuſſow der Ort 
Göhlen; vom Kirchſpiel Neuſtadt die Ortſchaften: Wöbbelin, Lüblow, Neu⸗Lüblow. 

Stationsort Neuſtadt. 

2 Gendarmen. Vom Kirchſpiel Neuſtadt die Ortſchaften: Neuſtadt, Dree- 
Krögen, Hohewiſch, Kiez, Kronslamp, Klein-Laaſch, Neuhof, Tuchude; die Kirch— 
ſpiele: Brenz, Spornitz, fo wie vom Kirchſpiel Herzfeld die Ortſchaften: Herzfeld, 
Neu⸗Herzfeld, Streſendorf, Barkow; vom Kirchſpiel Muchow der Ort Granzin; 
vom Kirchſpiel Uelitz die Ortſchaften: Fahrbinde, Friedrichemoor, Goldenſtaͤdt. 

Stationéort Crivitz. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Crivitz, Kladrum, Weſſin, Frauenmark, Klinken, 
Zapel, Preſtin, Kladow; vom Kirchſpiel Demen die Ortſchaften: Demen, Dann⸗ 
huien, Jülchendorf, Kobante, Sparower Mühle, Benzlow; vom Kirchſpiel Wame⸗ 
kow die Ortſchaften: Hof und Dorf Groß-Niendort; vom Kirchſpiel Pinnow die 
Ortſchaften: Pinnow, Petersberg, Zietlitz, Sukow; vom Kirchſpiel Holzendorf der 
Ort Wendorf. 

Stationsort Lübz. 

2 Gendarmen. Kirchſpiele: Lübz, Burow, Kreyen, Granzin, Lanken, Karbow, 
Benthen, Giſchow; vom Kirchſpiel Barkow die Ortſchaften: Weſſentin, Brook, 
Kritzow. 


5146. Einfendung der Gebühren für die Militairfreifcheine. 
8. Zuli 1857. 


Den gefammten Aualoofungs-Bezirks-Behörden wird hierdurch aufgegeben bei 
Einreibung der, in der Ant. IL, des Recrutitungs-Befebes vom 25. Julius v. J. 
$. 14, sub d. vorgefäriebenen Lifte der zu Militair⸗Freiſcheinen Berechtigten zu⸗ 
glei tie von dieſen praenumerando einzuziehenden Gebühren für diefe Frei⸗ 
feine an die Militair-Diftriets- Behörde einzufenden. 

Diefe Cinfentung it bis Ente Novembers jeden Jahres mit einer kurzen 
Berechnung, in welche auch tie im Paufe tes Jahres bei Nadlovfungen Ic. vor⸗ 
gekommenen Einnahmen mit aufzunchmen find, zu beſchaffen, und find die Miliair- 
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13) ser Wien über Olmütz nad Oberberg zum Anſchluß an die 
Königlid Preußiſchen Linien; 

14) mit den Seitenlinien von Oderbera nah Troppau; 

15) und von Olmütz nah Trübau zum Anfhluß an die Linie von 
Mien bis Bodenbad; 

dann: 

16) mit der Fortfeßung von Oderberg über Bieli, Krakau, 

Tarnow, Rzeſzow, Praemyfl nah Lemberg. 


B. Sn Preußen. 


1) Von Berlin über Potsdam, Magdeburg, Oſchersleben, Braun- 
fhweig, Hannover (Anfhluß an die Königlich Hannoverſchen 
Linien), Minden, Hamm, Duisburg (Anſchluß an die König» 
ih Niederländifhen Linien), Düffeldorf, Deug, Köln, Aachen 
bis Herbesthal zum Anfhlug an die Königlih Belgiſchen 
Linien; 

2) mit der Seitenlinie von Hamm nad Münſter; 

3) von Düſſeldorf nah Elberfeld, und 

4) von Deutz nach Chrenbreitftein (Koblenz) Trier und Saar⸗ 
brüd zum Anflug an die Kaiſerlich Franzöſiſchen Linien; 

5) von Berlin über Deflau, Köthen, Halle, Weimar, Erfurt, 
Gotha, Eiſenach, Kaſſel, Marburg und Gießen nah Frank⸗ 
furt a. M.; 

6) mit der Seitenlinie von Köthen nah Magbeburg, und 

7) von Halle nah Leipzig zum Anflug an die Sächſiſchen 
Linien; 

8) von Berlin über Wittenberge, Hagenow CAnſchluß an die 
Großherzoglich Medienburgiihe Linie nah Schwerig) nah 
Hamburg zum Anflug an die Dänifhen Linien; 

9) mit der Seitenlinie von Büchen nah Lübeck (Anflug daſelbſt 
an vie Linie. von Lübeck nad Travemünde) ; 

10) von Berlin über Steitin, Kreuz, Bromberg, Dirſchau, Elbing 
nach Königsberg; mit den Seitenlinien 

11) von Stettin nah Swinemünde; '- 

12) von Kreuz nad Pofen und 

13) von Dirfhau nah Danzig; 

14) von Berlin über Sranffurt a. d. O., Liegnitz, Breelau, Oppeln, 
Kofel, Rativor nad Oderberg zum Anſchluß an die Kaiferlid 
Defterreihifchen Telegraphen-Linien s 

15) mit der Seitenlinie von Kofel nah Myslowig zum Anflug 
an tie Polnifhen Linien. 


C., In Baiern. 


1) Bon Münden nah Salzburg zum Anflug an die Katferlih 
Oeſterreichiſchen Linien; 

2) von Münden über Landehut und Regeneburg nad Paſſau 
zum Anflug an die Kaiſerlich Defterreichifchen Linien; 

3) von Münden über Augeburg, Anſpach, Nürnberg, Bamberg 
und Bayreuth nah Hof zum Anſchluß an die Sächſiſchen 
Linien; 

4) mit der Abzweigung von Augsburg über Kempten nad Lin⸗ 
dau, und 

5) der Unterabzweigung von Kempten nad Hohenſchwangau; 

6) mit der Abzweigung von Augsburg nah Ulm zum Anſchluß 
an die Königlih Würtembergiſchen Linien ; 
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7) mit der Abzweigung yon Bamberg über Schweinfurt, Würz- 
burg, Afchaffenburg, Offenbach nah Frankfurt a. M. und 
Darmfladt; 

8) mit der Seitenlinie von Schweinfurt nah Niffingen, und 

9) mit der Seitenlinie von Afchaffenburg nah Hanau. 


D. Sn Sadfen. 

1) Bon Dresden nad) Bodenbach zum Anflug an die Kaiſerlich 
Defterreichifhen Linien; 

2) von Dreaden über Niefa nach Leipzig zum Anſchluß an die. 
Königlih Preußiſchen Linien; 

3) mit Abzweigung von Riefa nad) Chemnik, und 

4) von Leipzig Über Altenburg und Zmidau nad Hof zum An- 
ſchluß an vie Königlich Baterifhen Linien. 


E. Sn Bürtemberg. 
1) Bon Stuttgart nah Um zum Anſchluß an die Königlich 
Baierifhen Linien; 
2) mit der Fortſetzung von Ulm nad Friedrichshafen; 
3) von Stuttgart nah Bruchſal zum Anſchluß an die Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Linien; 
4) mit der Abzweigung von Bietigheim nad Heilbronn. 


F. Sn Hannover. 
1) von Hannover na Harburg und 
2) von Hannover nad Bremen. 


G. In den Niederlanden, 


1) Bon Haag Üiber Rotterdam nah Dortreßt und von da an 
die Belgiſche Grenze in der Richtung auf Antwerpen; 

2) von Haag über Amſterdam, Utrecht und Arnheim nad der 
Preußiſchen Orenze in der Richtung auf Duisburg. 


H. In Medlenpurg-Shwerin. 
1) Bon Schwerin nad Hagenow zum Anflug an die Königlich 
Preupifchen Linien; “ 
2) von. Schwerin nad Ludwigeluſt. 


5.4. Das Deutfh-DOefterreihifche Telegraphen-Nep ſteht gegen- Ant tüfe en da6 
wärtig mit den Linien der auswärtigen Staaten an folgenden Punften 
ia Verbindung: 

1) Mit den Linien des Großherzogthums Baden durd die Kö⸗ 

niglich Würtembergiſche Grenz-Station in Brudfal. 

2) Mit der Main Nedar Staats-Telegraphen-Linie zwiſchen 
Mannheim und Frankfurt a. M. vermittellt der Königlich 
Dreugiihen und Königlih Baierifhen Telegraphen-Stationen 
zu Sranffurt a. M., der Königlih Baierifhen Telegraphen⸗ 
Station zu Darmfladt und von Bruchſal aus mit Benupung 
der Großherzoglich Badiſchen Zelegraphen- Linie von da bie 
Mannbeim. 

3) Mit der Hamburg-Eurhafen- Bremer Privat-Telegrapben- 
Linie vermittelt der Königlich Preußiſchen Telegraphen- Station 
zu Hamburg und ben Königlich Hannoverfhen Telegraphen- 
Stationen zu Harburg und Bremen. 

4) Mit den Telegraphen-Linien der Herzogthümer Modena und 
Parma und mit jenen des Großherzogthums Toskana vermit- 
iR der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Zelegraphen » Station zu 

antun, 
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5) Mit den Linien der Schweiz vermittelſt der Kaiſerlich Deſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗ Station zu Mailand (Chiafſo) und 
mit Benutzung ter Großherzoglid Badiſchen Linien über 
Bafel und mittel der Franzöſiſchen Telegraphen-Linien über 
St, Louis. 

6) Mit Belgien vermittelt der Königlich Preugifhen Telegraphen- 
Linie bei Herbesthal zwifhen Aachen und Berviers und der 

Königlich Niederländifchen Telegraphen⸗Linie zwifhen Rotter⸗ 
dam und AÄAntwerpen. 

7) Mit Sranfreih über Straßburg mit Benubung der Groß⸗ 
herzoglid Badifhen Telegraphen » Linien, ferner mittelft der 
Königlih Preußiſchen Telegraphen⸗Linie bei Saarbrüd; dann 
über Belgien mit Benupung der Königlich Belgiſchen Tele⸗ 
grapben-Finie von Herbesthal bis an die Franzöſiſche Grenze 
bei Quievrain, fo wie von den Niererlanden aus vermittelit 
der Telegraphen-Linie von Rotterdam nah Antwerpen und der 
Belgifhen Tclegraphen-Linien. 

8 Mit Sardinien unter Benubung der Franzöſiſchen Tele» 
grapben- Linien bis zur Franzöſiſch-Sardiniſchen Grenze bei 
Örenoble, fo wie mittelft der Zelegraphen- Linien der Schweiz. 

9), Mit Großbrittannien vermittelft der unterfeeifhen Tele- 
grapben-Linie vom Haag nah Loweſtoft, dann durd Belgien 
vermittelft der unterfeeifchen Telegraphen - Linie von Dilente 
nah Dover, fo wie dur Belgien und Frankreich vermittelft 
der unterfeeifhen Telegraphen-Linie von Calais nah Dover. 

10) Mit der Lübeder Telegrapben-Linie von Lübed nah Trade» 
münde mittelft der Königlih Preugifhen Station zu Lübed. 


I. Allgemeine Beſtimmungen über die Benutung der Telegraphen- 
Linien. 
Benudung ber 6. 5. Die Benubung der Telegrapden der Vereins-Regierungen 
Bereins-Einien. qetzt Jedermann ohne Auenahme zu. Jeder Regierung verbleibt aber 
die Befugnig, nab Butbefinden einzelne Linien für alle oder für ger 
wife Arten der Correfpondenz zeitweife außer Betrieb zu ſetzen. 


Berxeind«Gorre» 5. 6. Den BVereing-Beflimmungen ift zunähft nur die Vereins-, 

ſponden.. d. h. diejenige telegraphiſche Correſpondenz unterworfen, bei welcher 

die Urſprungs⸗ und End-Station verſchiedenen Bereins- Bermaltungen 
angebören. 

Die von fremden Stationen ausgehende oder dahin gerichtete tele- 
graphifhe Correſpondenz it, falls fie die Linien mehrerer Bereind« 
Regierungen berührt, rüdfichtlich der Beförderung im Bereich des Vereins 
fo zu behanteln, als wäre fle bei ter Eingangs Station aufgegeben 
oder nach der Ausgangs⸗Station beſtimmt. 


ee 8. 7. Den Telegrapben- Beamten ift bei Eid espflicht die Mit⸗ 
heimniffes. theilung des Inhalts der Depeſchen an Unbefugte, fo wie jede Mit«- 
theilung darüber, von wem eine Depeſche aufgegeden oder empfangen 


worten, unterfagt. 


$. 8. Fremden Perfonen iſt der Zutritt zu den Apparak Zimmern 
ter Telegraphen- Stationen verfagt. 
Zauer bed Tine $. 9. Die Telegraphen- Stationen find täglih, mit Einfluß der 
rationen, Sonn⸗ und Feſttage, für die Aufgabe von Depefchen offen zu halten, 
und zwar: 
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a. auf denjenigen Stationen, welche regelmäßigen Nachtdienſt 
haben, alfo namentlih auf allen Gentral- und Anflug» refp. 
Uebertragungs- Stationen des Vereins 

ohne Unterbredung bei Tag und bei Naht; 
b. auf den Stationen, wo Fein Nachtdienſt Rattfindet, vom 1. April 
bie Ende September 
von 7 Ubr Morgens bis 
9 Uhr Abends 
und vom 1. October bis Ende März 
von 8 Ubr Morgens bis 
9 Uhr Abends. 
Diefe Zeitangaben find die der mittlern Zeit eines jeden Ortes. 
$. 10. Bom 1. Januar 1854 an findet bis auf Weiteres der Zekegraphen. 
Rachtdienſt auf folgenden Vereins⸗Linien flatt: möhsen madıe 

Don Wien über Oderberg und Breslau nah Berlin. dien 

Bon Wien über Brünn un? Prag nah Dresden und Berlin. 

Bon Wien über Salzburg nah Münden. 

Don Wien über Salzburg nah Verona und Mantua (zum An⸗ 
ſchluß an Stalien). 

Bon Wien nah Feldkirch und Bregenz. 

Don Wien über Trieſt, Venedig, Berona nah Mailand. 

Bon Berlin nah Hannover, dann nad Amferram und Haag 
(zum Anſchluß an die Englifchen Linien) und von Duisburg 
nah Deus (zum Anflug an Belgien). 

Bon Berlin über Erfurt und Eaffel nah Frankfurt a M. 

Bon Berlin nad Hamburg zum Anſchluß an vie Däniſchen Linien. 

Bon Berlin übeg Stettin und Bromberg nad Königeberg. 

Bon München über Augsburg nah Stuttgart (zum Anſchluß an 
die Barifhen und Schweizerifhen, fo wie an die Fran- 
zöſiſchen Linien über Straßburg). 

Bon Münden über Bamberg nah Leipzig, Dresden und Berlin. 

Bon Münden nah Frankfurt a. M. 

Dom Haag nah Antwerpen zur Verbindung mit den Belgiſchen 
Zelegrapben. 

Ein Berzeihnig aller Stationen, auf denen ein regelmäßiger Nacht⸗ 

dienſt beiteht, wird auf den Telegraphen- Stationen ausgelegt und von 
Zeit zu Zeit ergänzt werden. 


5. 11. Die 8.9 angegebenen Zeitbefimmungen für folhe Sta- Zeitbifferen. 
tionen, welche Zeinen Nachtdienſt haben, gelten nur für das Publifum 
und beziehen fib, wie angegeben, auf die mittlere Zeit des Dris, wo 
die Depefhhen- Aufgabe fattfindet. 

Die Dauer des Dienftes für die betreffende Telegraphen- Station 
wird dagegen mit Rüdjicht auf die Zeitdifferenz bemeilen, welche zwiſchen 
diefer Station und den am meiiten öſtlich und weſtlich gelegenen 
Stationen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Zelegraphen- Vereins beſteht. 


6. 12. Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der Zelegrappirung 2eefhenaufgae. 
Tann nur bei den Lelegraphen-Stationen erfolgen, 


6. 13. Es Fann die Aufgabe von Depefhen ſowohl nad fümmt- Denimmungde dort 
lichen Stationen des DeutſchOeſterreichiſchen Zelegraphen-Bereins, als "" edeſche 
auch nach allen Telegraphen⸗Stationen des Auslandes, ſo wie endlich 
nach Orten, welche über die Endpunkte von Telegraphen⸗Linien hinaus 
oder ſeitwärts von denſelben gelegen find, ſtattfinden. 
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ma ber Be⸗ 8. 14. Der Aufgeber einer Depeſche iſt berechtigt, die Richtung 
rderung anzugeben, in welcher er diefelbe nah der Adreg- Station befördert 
haben will, 


Depeſchen nach $. 15. Iſt die Depeſche nah einem außerhalb der Telegraphen⸗ 
ARRERE Ginien gelegenen Orte zu befördern, fo hat der Aufgeber die Art und 
gelegenen Beten. Weiſe der Beiterbeförberung zu beflimmen. 
Diefe Weiterbeförderung Tann 
a. durch die Por in recommandirten Briefen, 
b. mittelft Eitafetten und 


c. bei geringen Entfernungen mittelft Boten erfolgen. 


„zevefähen nah $. 16. Der Aufgeber einer Depeſche Tann aud verlangen, daß 

bahntetriebeteie, Diefelbe von der letzten Zelegrapben- Bereind= Station aus vermittelt 

onen gorhandener Eifenbahnbetriebs = Telegraphen, infofern folde zur 
Beförderung von Staats und Privat-Depefhen mit be- 
nupt werden dürfen, an die Adreß⸗Station weiter gegeben werde, 
in welchem alle diefe Beförderung der Weiterfendung mittelt Boten 
glei geadtet und behandelt wird. Die Aufgeber folder Depeſchen 
werden jedoch darauf aufmerffam gemadt, daß fie nicht unter allen 
Umftänden auf eine prompte Weiterbeförderung mittelit des Eifenbahn- 
betriebe⸗Telegraphen rechnen können. 

In Medienburg- Schwerin dürfen die Eiſenbahnbetriebs⸗Telegraphen 
zur Beförderung der Privat-Depefben nicht benußt werden. Ein Ber- 
zeihnig derjenigen Eitenbahn=Telegrapden- Stationen, welche in anderen 
Staaten hierzu berechtigt ſind, iſt auf den Stationen zur Einſicht 
auegelegt. 


Identitͤts· Kach⸗ 8. 17. Jeder Abfender einer Depeſche iſt befugt, dem annehmen⸗ 
weis. den Telegraphen-Beamten feine Identität 
a. entweder durch Vorweiſung eines Paſſes, einer Paßfarte oder 
‘ eines Certificate von einer Gerichte» oder Polizeibehörde, oder 
b. durch die in einem der oben genannten Wege beglaubigte eigen- 
händige Unterfärift auf der Original-Depelhe, oder 
c. mittelft Anerfennung durch zwei befannte und einwandefrele Zeu⸗ 
gen ein- für allemal 
nachzuweiſen und den Vermerk hierüber in der Depeſche zu verlangen, 
ohne dag jedod die Vereins» Verwaltungen gegenüber den Correfpon- 
denten irgend welde aus biefer Maaßregel herzuleitende Garantie 
übernäbmen. 


sarnmmelbung son $. 18. Wenn von oder nad einer Station, welche Teinen regel- 
mäßigen Nachdienſt hat (8. 9), eine Depeſche nah dem Schluß ter 
Tienftzeitt oder nach 9 Uhr Adends befördert werden fol, fo mird 
folhe als Nacht⸗Depeſche betradtet und ift vom Aufgeber vor 9 Uhr 
Abends unter Erlegung des Minimalbetrages der tarifmäßigen Be— 
förderungs-Gebühr auf der betreffenden Station anzumelden, Damit 
diefe den übrigen betheiligten Stationen von dem zu erwartenden 
fpätern Eingange der Depeſche fogleih Nachricht geben könne. 


Zeit« Angade für 6. 19. Wer eine Nacht⸗Depeſche aufgeben will, bat bet deren 
die er mi Der Anmeldung die Zeit anzugeben, wann die Aufgabe auf dem Telegraphen- 
Büreau erfolgen wird. 

Findet nach Verlauf einer Stunte von diefem angemeldeten Zeit- 
punkte an die Aufgabe der Depefhe nicht ftatt, fo Tann der Aufgeber 
die Beförderung nicht mehr btanſpruchen und die hinterlegte Gebühr 
verfällt der Verwaltung. 
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III. Depeſchen⸗ Annahme. 
6.20. In Bezug auf die Behandlung der telegraphiſchen Depeſchen Cle fication der 
And zu unterfeiden: . epeſchen. 
a. Staats⸗Depeſchen der dem Vereine angehörigen, ſo wie der 
vertragsmäßig berechtigten Regierungen; 
b. Eiſenbahn⸗ und Telegraphen-Dienſt⸗Depeſchen; und 
ce. Privat⸗Depeſchen. 
Ein Unterſchied zwiſchen Eiſenbahn⸗ und Privat⸗Depeſchen findet 
jedoh nur inſoweit ſtatt, als ſolches in dem einen oder andern Staate 
entweder durch allgemeine Vorfchriften, oder durch bejondere Bertrage- 
Befimmungen feſtgeſetzt worden ift. 
Die von Staats » Behörden als Staats⸗Depeſchen aufgegebenen 
Depelhen werden als folde behandelt. 


$. 21. Jede zu befördernde Depeſche muß im Terte o hn e &rlordernifte ter 
BVortabfürgungen und deutlih geſchrieben fein, aud den Nas Aujemeinen. 
men des Abfenders, fo wie den Namen und Wohnort tes Empfängers 
enthalten. Der Ubfender bat bei der Depefhe die Adrefie obenan 
zu feben, Hierauf den Text und am Schluß die Unterſchrift folgen 
u laſſen. 

$. 22. Die Folgen einer ungenügenden Adreſſirung find vom 
Abfender zu tragen, welcher aud eine nachträgliche Telegraͤphirung zur 
Vervollſtändigung der Udreffe nur gegen Entrihtung der tarifmäßigen 
Ielegrappen- Gebühren beaniprucen kann. 

$. 23. Zum Niederfhreiben der aufzugebenden Depeſchen darf 
Seitens der Abfender nur ein unverwijhbares Schreibmaterial ver- 
wendet werden. Auch dürfen in denfelben Radirungen, Ausftreichungen 
and Correcturen nit vorkommen. 

Wünſcht der Abfender Zufäpe oder Abkürzungen in der Depeſche, 
fo ift von ihm ſelbſt die Umſchreibung derjelben zu bewirken. 

$. 24. Wenn der Aufgeber einer Depefhe diefelbe auf dem 
Telegrapbenbüreau niederfchreibt,, fo hat er ſich des hiefür beſtimmten 
Depefhen- Formulars zu bedienen. 

$. 25. Depeſchen, melde den vorgedachten Anforderungen nit 
entfprehen, werden dem Abſender zur Bervollfländigung reſp. Um⸗ 
jhreibung zurüdgegeben. 

$. 26. Bel denjenigen Depeſchen, welde von der letzten Tele⸗ 
grapben- Station aus dur andere Mittel weiter befördert werden 
jollen, Hat der Aufgeber die Art der Weiterbeförberung auf der Depefche 
ihriftlid anzugeben. 

6. 27. Staats-Depefhen Tünnen na der Mahl des Abfenvers Srforberniffe ber 
in deutſcher oder in einer ſolchen Sprache abgefaßt werden, deren Buch, Eraeöbereiiten. 
Rabenzeihhen ſich durch die vorhandenen Telegraphen » Apparate wieder- 
geben laſſen. 

Auch if bei den Stants-Depefhen die Anwendung von Chiffern, 

—* nur von ſolchen zuläſſig, welche in Buchſtaben oder Ziffern 
eſtehen. 

6. 28. Staatsdepeſchen müſſen ſtets mit dem Siegel des Ab⸗ 
fenders oder der abfendenden Behörde verfeben fein. 

6. 29. Eine Eontrole über die Zuläffigkeit der Beförderung von 
Staats Depefhen mit Rüdficht auf ihren Inhalt fteht den Telegraphen⸗ 

Stationen nicht zu. 

$. 30. Privat» Depefchen können nad der Wahl des Aufgeberd &eforbernife, der 

in dentſcher oder franzöffher Sprache abgefaßt fein. Ein Verzeichniß Prlvatdereſchen. 
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derjenigen Stationen, melde auch zur Annahme von Depeſchen in eng⸗ 
liſcher Sprade ermächtigt find, ift auf den ZTelegraphen- Stationen zur 
Einfiht auegelegt. 

6. 31. Die Anwendung ber Chiffernfährift ift bei Privat- De 
peſchen auegefchloifen. 

Dagegen ift die Beförderung ber Börfen-Courfe, Getreidepreife ıc, 
in bloßen Zahlen unter denjerrigen Befchränfungen geflattet, welde die 
einzelnen Vereins «Regierungen etwa Behufs Abmwendung von Mif- 
brauchen für nöthig erachten folten. 

$. 32. Die Stationen find verpflichtet, ſolche Privat-Depefchen, 
deren Inhalt gegen die Gelege verfiößt oder aus Nüdjichten des 
Öffentliben Wohls und der Sittlichfeit zur Mittheilung für nit ge- 
eignet eradtet werden, von der Annahme auszuſchließen. 

Die Entſchließung liegt in ſolchen Fällen dem Vorfteher der Tele 
graphenſtation oder deſſen Stellvertreter ob. 

Reciamationen gegen diefelbe oder Anfragen der Telegraphen⸗ 
ftationen, ob eine Depefche zur Beförderung durd den Staatstelegraphen 
geeignet fei, find an die betreffende Staats-Telegranhen-Berwaltung 
zu richten, gegen deren Entfcheidung Fein Recurs flattfindet. 


$. 33. Privat-Depefhen dürfen in der Regel aus nit mehr 
als 100 Worten beitehen. Privat-Depefhen von mehr als 100 Wor- 
ten können nur dann zur Beförderung zugelaſſen werden, wenn vie 
Apparate der betreffenden Linie nicht anderweitig in Anſpruch genom- 
men find. 


Zurüdnahme von 5. 34. Wenn die Beförberung einer Depefhe aus irgend einem 
engen, runde einer erheblichen Verzögerung unterliegt — z. B. bei Unter- 
bredungen und Störungen der Leitungen, — fo wird der Aufgeber 
biervon in Kenntniß gefeßt und die Depefche nur dann angenommen, 


wenn derfelbe die Abfendung dennoch ausdrüdlih verlangt. 
Burädgaße von $. 35. Die Zurüdgate einer Depefhe ift zuläffig, wenn die 
Sepeſchen. gbtelegraphirung derfelben nod nicht. begonnen hat und die zurüd- 
fordernde Perfon ih als der Aufgeber refp. Abfenver, oder von biefem 
als zur Rüdforderung der Depeſche beauftragt, vollftändig legitimirt. 
a — — $. 36. Verlangt der Aufgeber, daß eine bereits abgegangene 
oder In der Tele» oder in der Telegraphirung begriffene Depeſche nicht beſtellt werde, fo findet 


are a N folgentes Verfahren Unmendung : 


peigen, a. IR die Depefhe bereits vollſtändig telegraphirt, ſteht aber zu 
‚vermuthen, daß die Beftellung per Boten, Poft oder Eitaffette 
noch nicht flattgefunden hat, fo fann die Siftirung durd eine 
amtlihe Notiz der Abgangs- an die Anklunfts- Station Seitens 
des Durch Vorzeigung des Aufgabefcheines ſich zu Tegssimirenden 
Abfenvders erfolgen, jedoch ohne Gewährleiſtung dafür, daß bie 
Beſtellung daturd rechtzeitig verhindert werde. 
b. Sf dagegen die Telegrapbirung noch nicht beendigt, fo Tann die 
felbe inhibirt und die Depeſche unbeförvert zurüdgelegt werden. 
c. In beiden Fällen findet eine NRüdgabe der Driginal- Depede 
nicht ftatt. 

Golationtrung. $. 37. Jeder Ubfender einer Depefhe kann verlangen, daß die 
felbe collationirt, d. h. von der NAdreß - Station vollſtändig zurüd⸗ 
telegraphirt werde. 

Diefes Berlangen ift auf der Original-Depeſche mit den Worten: 


„Depeſche ift zu collationiren“ 
ju vermerfen, 
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6. 38, Der Aufgeber einer Depeſche Tann auch verlangen, daß Cuspfangebefäi« 
eine Befcheinigung über die richtige Ueberkunft derſelben durch das "8 
Empfangsbüreau ertheilt, d. i. zurüdgemeldet werde. 


$. 39. Jede zur Beförderung beſtimmte Depeſche Tann von dem Depefchen anmeh- 
Aufgeder an mehrere Adreſſaten zugleich gerichtet werden. Eine folhe e vefloten. 
Deveihe wird, fie mag von einem erreichten Punkte aus nad ver» 
fhiedenen Richtungen fi verzweigen oder an verfchiedenen Punkten der 
zu durdlaufenden Linie abzufegen fein, als eben fo viele einzelne 
Depeiben behandelt, ala Adreßſtationen angegeben find. 
Soll eine ſolche Depeſche an einem und demſelben Orte an 
verihietene Adreflaten abgegeben, d. h. vervielfältigt werden, fo wird 
fe nur als eine einzige Depeſche behandelt. 


6. 40. Wenn die Abfendung einer Depeſche dem Aufgeber nur Bedinate Kufgabe 
bid zu einer beftimmten Zeit wünſchenewerth ift, fo kann derfelbe dieſes u 
unter der Depeche durd einen entipredhenden Zufaß, 3. B. „Ipäteftens 
5 Uhr Nachmittags zu telegraphiren,” angeben. Die Zurückgabe einer 
foiden Depeſche erfolgt alsvann unter den in $. 35 angeführten Be- 
dingungen. 


$. Al. Eine Gewähr für die richtige Weberkunft der Depeſchen mieige Ueber 
überhaupt oder für ihre Ueberkunft in einer gewiflen Zeit wird nicht serien. 
geleiflet. 
Als geringſtes Maaß der zugefiderten Schnelligkeit in der Be- 
förderung foll angefehen werden, dag Die Depeſche minteftens früher 
den Beflimmungeort erreicht, als mit Rüdfiht auf den Zeitpunkt der 
gefhehenen Aufgabe Durch den regelmäßigen Poft- oder Eifenbahnpienft 
zu ermögliden war. 
Ausgenommen if jedoch der Fall der eingetretenen Unterbrechung 
oder Störung der Telegraphen-Berbindung. 


IV. Zarifirung. 

6. 42. Im Vereins⸗Verkehr werden nur die Depeſchen des Tele- Gebührenfreipelt 
grapben» Dienfles frei befördert. Diefe Gebührenfreiheit bezieht TE 
nicht nur auf die tiesfällige Gorrefpondenz ter Telegraphenjlationen 
unter einander, fondern auch auf alle den Zelegraphenpienft leitende 
Bereinsbehörden jeder Snitanz. 


$. A3. Im Vereins-Verkehr unterliegen alle Depeſchen, ſowohl Gebührenbered- 
Staats» als Privat- Depefhen der tarifmäßigen Gebührenberehnung und Privatdeper 
von der Aufgabe» bis zur Apreß-Station. ſchen. 

6, 44. Der Berechnung der Telegraphen⸗Gebühren für die Be— Belürterun Fi 
förderung von Staats - und Privat- Depeihen innerhalb des Bereind- eindgebiet. 
Gebietd wird Die directe Entfernung von ter Aufgabe» bis zur An» 
funftö= reſp. Orenz- Station, und zwar nad der vom Bereine ange- 
nommenen Karte, dann die Anzahl der die Depefhe bildenden Worte 
su Grunde gelegt. 


$. 45. Eine Depefhe, welde aus nicht mehr als 25 Morten Minfade und 
befteht, wird für eine einfahe Tepefhe gerechnet. Enthält dieſelbe Ener 
über 25 bie einſchließlich 50 Worte, fo gilt fie für eine doppelte, und 
wenn fe über 50 bis einfälieglih 100 Worte enthält, für eine drei« 
fahe Depeſche. 
Bei Depefhen von mehr als 100 Worten findet für dag zweite 
lo wie für das dritte ac. Hundert die Zählung jedesmal von Neuem 
Ratt, fo dag eine Depefhe bis zu 125 Worten für eine vierfache, bis 
zu 150 Worten für eine fünffache, bis zu 200 Morten für eine ſechs⸗ 
fahe ac, gerechnet wird. 
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Qrundtare fr cin. "5,46 Die Beförderungsgebühr beträgt für eine einfache De- 
92 peſche auf eine directe Entfernung bis einfhlieglih 10 Meilen 
20 Silbergroſchen oder Neugroſchen 
16 Ggr. 
32 Schillinge Cour. 
11 Fl. Conv.Münze 
1 » 12 Fr. Rheiniſch.. — 41 
1 - 20 Cents Niederländifch. = 17/5 51. Rhein. M. 


Gebühren Zonen. 8. 47. Diefe Gebühr fteigt jedesmal um denfelben Betrag für 
weitere 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 2c. Meilen direeter Entfernung. 

Denkt man fih auf einer Karte von irgend einer Telegraphen- 
ftatton als Gentrum mit dem Radius von 10, 25, 45, 70, 100, 135, 175, 
220, 270 Meilen ıc. Kreife gezogen, fo entjichen eben fo viele Zonen, 
welche der Kürze halber Gebühren- Zonen genannt werden. 

Nah allen für eine gemille Station in die gleihe Zone fallenden 
Drten fommt die gleihe Gebühr in Anwendung, und zwar für die erite 
Zone (bis 10 Meilen) die einfache, für die zweite Zone (von 10 bis 25 
Mellen) die doppelte, für die dritte Zone (von 25 bis A5 Meilen) die 
dreifahe Taxe ıc. 
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5. 49. Auf jeder Telegraphen⸗Station iR ein alphabetiſches 
Verzeichniß ſämmtlicher Vereins- Stationen mit den beigefügten Gebühren 
dem Publicum zugänglid anzuheften. 

$. 50. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depefhe Behufs Seſtimmung der 
der Tarifirung werden folgende Grundſötze beobaätet : Br ra 

1) Jedes Wort, weldes aus nit mehr als fieben Silben befteht, 
wird als ein Wort gezäblt. Bei längeren Worten wirb der 
Ueberfhuß von 7 zu 7 Silben wieder als ein Wort gerechnet. 

2) Zufammengefegte Worte müllen, wenn fie vom Aufgeber durch 
Bindeſtriche getrennt gefchrieben find, auch getrennt telegraphirt 
und jeder, der in folder Weiſe getrennten Worttbeile au für 
fib als ein Wort gezählt und berechnet werden. Im entgegen« 
gefepten Falle ift jedes zufammengefehte Wort als Ein Wort, 
jvob mit Berüdiihtigung der als Grenze beflimmten Anzahl 
von fieben Silben, zu zählen und zu telegraphiren. 

3) Interpunctiondzeihen im Terte, fo wie Apoftrophe und Binde» 
Arie werden nicht mitgerehhnet, dagegen können alle durd den 
Ielegraphen nicht wiederzugebende Zeichen, welde daher Dusch 
Worte dargeſtellt werden müffen, nur als ſolche berechnet werden. 

4) Jeder einzelne Buchſtabe und jedes apoftrophirte Wort wird ale 
ein ganzes Wort gezählt, daher auch die namentlich in franzöſiſcher 
Sprache häufig vorfommenden einzelnen Bucflaben, melde durch 
Apoftrophe mit dem folgenden Worte verbunden find, als eben fo 
viel einzelne Worte in Anſatz kommen. 

9) Zünf Ziffern werden als ein Wort gerehnet. Bei Zahlen von 
mehr Zifferfiellen find fe 5 Ziffern und ebenfo der etwaige Ueber⸗ 
ſchuß ale Ein Wort anzunehmen, wobei Stride, Kommata und 
andere darfellbare Zeichen als Ziffern mitzuzählen find. . 

6) Zahlen find, fo wie fie in der Original⸗Depeſche gefchrieben er- 
fheinen, mit Ziffern oder mit Buchſtaben zu telegrapbiren und in 
der Ausfertigung der Depefche auszudrüden. Iſt daher eine Zahl 
mit Buchflaben gegeben, fo wird diefelbe, gleichviel ob fle eine ein» 
fache oder eine zufammengefebte ift, unter Rüdjihtnahme auf die 
Silbenzahl ale Ein Wort behandelt. 

7) Benn eine gebrochene Zahl dur Ziffern gegeben wird, fo ift der 5. 
Bruchſtrich als Zifferzeichen mitzuzählen. 

8) Bei chiffrirten Depeſchen find je 5 Ziffern oder Buchſtabenzeichen, 
fo wie der etwaige Ueberſchuß ale Ein Wort anzufehen. M 

Beſtehen Staats⸗Depeſchen aus Chiffern allein oder abſatz⸗ 
weile ans Ehiffern und aus Worten, fo folen alle darin enthal⸗ 
tenen Chifferzeihen, ohne Rüdjiht auf deren Gruppirung oder 

Einſchaltung auegefchriebener Worte in den Chifferntert, zuſam⸗ 

mengezählt, mit der Zahl 5 dividirt werden und der Quotient 

die zu tarirende Wortzahl der Ehiffern ergeben. Ueberſchießende 

Chifferzeiden von weniger als 5 werben als ein weiteres Wort 

gerechnet. 

Interpunctionszeichen werden bei Chiffer⸗Depeſchen nit 
mitgerechnet. 

9) Adreſſe und Unterſchrift, ſo wie die zur Bezeichnung von Eigen⸗ 
namen dienenden Worte, ale „von,“ „de,“ „van der“ ꝛc. 
werden bei Auszählung der Worte mitgerechnet. 

10) Die etwaigen Notizen, in welder Weife die Depeſche von der 
lebten Zelegraphen- Station aus weiter befördert werben foll, 
die Notizen über Gollationirung, Empfangsbefcheinigung, Be» 
glaubigung, Rüdantwort, fo mie ferner ſämmtliche Zeigen und 
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Worte, welche die Telegrapfen- Station ſelbſt der Depeſche zum 

Zweck des Dienftes binzufügt, werden nit mitgezählt. 

Pepefhen an meh« $. 51. Depeſchen, welche zugleich nach mehreren Stationen abreffirt 
find, werden als eben fo viele Depeſchen tarifirt, als Abgabeftationen 
angegeben find. 

Bei Beftimmung der Wortzahl folder Depeſchen werten zunächſt 
die im Texte und in der Unterfärift der Depeſche enthaltenen Worte 
gezählt, dann der fo gefundenen Zahl für jede einzelne Adreßſtation 
die Wortzahl der betreffenden Adreffe hinzugefügt. 

Beroietfältigunge“ 6. 52. Wenn eine Depefhe an mehrere Adreſſaten an einem 

8 und demfelben Orte geridtet, alfo zu vervielfältigen ift, fo wird für 
die Ausfertigung des zweiten und jedes folgenden Exemplars von dem 
Aufgeber eine Gebühr von 11’, Säilinge Medi. Eour., 7 Silber» 
oder Neugroſchen, 5, guten Groſchen, 20 &r. Conv., 24 &r. Rhein. 
oder AO Cents Niederl, erhoben. 

Beglavbigunge- $: 53. Wenn der Uufgeber einer Depeſche die Beglaubigung 

gebührt. der Identität feiner Perfon verlangt fo iſt Hiefür der Betrag von 
%, Ihe. = Y, 5. Conv. M. Y 5. Rhein. oder Niederl. zu 
erlegen. 

Gotiationtrunge« $. 54. Für das Eollationiren einer Depefche wird die Hälfte der 
Beförderungs-Gebühr erhoben. 

Eine vom Empfänger einer Depefhe verlangte Gollationirung, 
d. i. Zurüdtelegraphirung vderfelben, wird fo behandelt, ala wäre eine 
neue Depefche aufgegeben, und if dafür Die ganze Beförberungsgebühr 
zu erheben. 

Für alle chiffrirte Staatsdepeſchen ohne Ausnahme find neben den 
tarifmäßigen Beförderungsgebühren auch noch die Gebühren für bie 

_ zu erfolgende Collationirung zu erheben. 

Sevthr für Ins $. 55. Wenn eine Beieinigung über die richtige Ueberkunft 

vie einer Depefche ertheilt werden fol, fo ift für dieſelbe der vierte Theil 
der Beförderungsgebühr einer einfachen Depejhe mit Rüdfiht auf die 
Zonenzahl zu erheben: 


en für $. 56. Die Gebühren für die Beförderung der Depeſchen nad 
von — "außerhalb der Telegraphen-Linien gelegenen Orten werben jedesmal bei 
der Aufgabe mit erhoben und betragen: 
a. für die Beförderung per Poſt in recommandirten Briefen 
6 Stillinge 6 Pf. M. Cour. = 4 Ser. = 3 gGr. 2 Pf. 
— 12 &r. Eonv. — 14 Zr. Rhein. = 24 Cents Niederl. 
bet Depefhen, welche innerhalb der Deutih- Oeſterreichiſchen 
Dofvereinsflaaten oder ten Niederlanden verbleiben, und 
19 Schillinge 6 Pf. M. Cour. = 12 Ser. = 9 g9r. 7 Pf. 
— 36 &. &.-M. —= 42 &r, Rhein. = 72 Cents Niederl. 
für Depeſchen, welche über das Deutfh-Deflerreihifhe Poſt⸗ 
gebiet oder die Niederlande binauegeben; 
b. für die Beförderung durh Boten bis 2 Meilen Entfernung 
32 Stillinge M. Cour. = 20 Sgr. = 16 gr. = 1 81. 
e. = 151. 12 Xr. Rhein = i 31. 20 Cents Niederl. 
bei weiteren Entfernungen für jede Meile und baranter die 
Hälfte mehr; 
©. für die Beförderung mittelft Eftafetten die von der betreffen 
den Poflverwaltung hiefür wirklich zu berechnende Gebühr. 
—— $. 57. Sf ber Betrag der Eſtafettengebühr der Aufgabeſtatio ug 
Beidererung. nicht im Boraus befannt, fo iſt yon dem Aufgeber eine ur Dedun ag 
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bes mutmaßlichen Betrages ausreichende Summe zu deponiren, ‚von 
welder der Ueberreſt nach 5 Tagen zurüdgefordert werden kann. 

Dieſes Depoſitum ſoll bei jeder Depeſche betragen 

Thlr. = 1,8l. Conv. = 1% Fl. Rhein. oder 
Niederl. pro Meile. 

Die Telegraphen⸗Station, bei welcher die Deveſche den Tele⸗ 
graphen verläßt, hat der Aufgabe- Station die Höhe des Betrages 
der Eſtafettengebühr möglichſt ſchnell auf telegraphifhem Wege mit- 
zutheilen. 

Iſt die Auslage jener Poſten in anderer Währung geſchehen, als 
ſolche vom Abſender der Depeſche nach der üblichen Landesmünze zu 
zahlen iſt, fo if die Reduction nach Verhältniß von 14 Thlrn. — 
20 zl. Conv. — 24%, SFl. Rhein. oder Niederl. zu bewirken. 


6. 58. Wenn in den geeigneten Fällen ($. 16) die Weiter- Gebühren für 
beförderung mittelft Eifenbahnbetriebs-Telegraphen erfolgen fol, fo ifk uns mrittenifen 
für diefelbe, ohne Rüdfiht auf die Wortzapl der Depefe und auf. bie bahnkerisbetei- 
GEutfernung, der gleiche Betrag wie bei der Weiterbeförderung mittelſt 
Boten (8. 56) zu erheben. 


6. 59. Findet die Nüdgabe einer Depeſche ſtatt, bevor die Ab⸗ Gebühren für Zu: 
telegraphirung derfelben begonnen bat (88. 35 und. A0), fo hat der oec u 
Aufgeber anflatt der Beförderungsgebühr bloß den Betrag von Betelung Inbie, 

Y, Ihe. = 7, Gl. Eon. = %o Bl. Rhein. oder Niederl. 
ja entricbten. 

FR die Abtelegraphirung einer vom Aufgeber inhibirten Depeſche 
angefangen, aber noch nicht beendigt, fo if die volle Beförderungs⸗ 
gebühr gleichwohl in Berechnung zu bringen. 

FR die Depeihe bereits vollftändig abtelegraphirt und findet Die 
Sikirung durch eine amtliche Notiz der Abgangs- an die Ankunfts- 

Ration flatt, fo iſt Hiefür außer den bereits erlegten und der Caſſe 
zerfallenen Telegraphengebühren die Hälfte ber Beförverungsgebühr 
einer einfachen Depeſche zu erheben. 

$. 60. Sämmtlide Gebühren find in der Regel bei Aufgabe Worauszahtung. 
der Depefhe im Boraus zu bezahlen. 

In wie weit bei gewiſſen Arten von Depeſchen ein Erebitiren der 
Gebühren ftattfinden darf, wird den Telegrapbenfationen befonders be⸗ 
kannt gemacht werden, 

Auch die Telegraphengebübren für ſämmtliche Vereins⸗Staats⸗ 

Depeſchen ſind von dem Aufgeber, ſei es ſofort bei der Auflieferung 
oder nach gewiſſen Zeitabſchnitten, baar einzuziehen und in gleicher Weiſe 
wie die Gebühren für Privatdepeſchen in Rechnung zu ſtellen. 


$. 61. Wer eine Nachtdepeſche anmeldet (66. 9 und 18), bat Worausterahtung 
ben Betrag der Beförderungsgebühr einer einfachen Depefche gleich bei reihen 
der Anmeldung zu erlegen. 


$. 62. Es if geftattet, bei der Aufgabe einer Depeſche zugleich 2sponttung von 
die Gebühr für die zu gewärtigende Rüdantwort zu deponiren; es „uebühren für 
darf aber die Wortzahl der die Rüdantwort enthaltenden Depeſche 

niht größer fein, als wofür die Beförderungsgebühr Hinterlegt mwor- 

den iſt. 

6. 63. Wenn fih nachträglich herausſtellen ſollte, daß dem Ab⸗ Berpfilätung zur 
ſender einer Depeſche die Telegraphengebüßren zu gering berechnet wor- efeethiier Beh 
ben find, fo iſt derſelbe zur Nachzahlung der zu wenig erhobenen und tenberäge. 
daher nachtaxirten Beträge verpflichtet. 


16* 








244 Telegraphen. 


Aulttisung der 6. 64. Weber die erhobenen Gebühren jeder Art wird na dem 
eisen vorgeſchriebenen Formulare Quittung ertheitt. 


wit erfattung ber $. 65. Kine Rüderftattung der Telegrapbengebühren findet flatt: 
reindgebübten. 2 im Kalle der Zurüdweilung der Depefhen wegen Unzuläffigkeit 
ihres Inhalte. 
Findet diefe Zurüdwelfung erft auf einer Station eines 
andern Bereins>Staates flatt, fo geihieht die Zurüdzahlung der 
Gebühren bloß für diejenige Strede, auf welder die Beför- 
derung nod nicht flattgefunden hat, und wird in diefer Be—⸗ 
ziehung die Depeiche fo behandelt, als wäre fie bloß bis zu dent 
Punkte aufgegeben worden, über welden fie nidt hinaus befür- 
dert wurde; 
b. im Falle die Depefhe nah ihrer Annahme verloren gegangen 
fein follte; 
c im Falle die Depeſche am Beflimmungsorte gar nicht oder in 
einer Weiſe verffümmelt angelangt if, daß fie ihren Zmed nicht 
‚ - erfüllen Tonnte, eine rechtzeitige Berichtigung aber nicht zu er- 
möglichen geweſen iſt; 
d. im Falle einer mit Rückſicht auf das im 8. Al zugeſicherte 
mindeſte Maaß der Schnelligkeit eingetretenen nachgewieſenen 
Verzögerung. . 
$. 66. Zuviel erhobene ZTelegraphengebühren werden dem Auf- 
geber der betreffenden Depefche zurüderktattet. 


$. 67. Deponirte Eftafettengebühren werben mit dem Ueberſchuß 
über die wirklichen Koften der Eftafettenbeförderung ſogleich nad er- 
folgter Rüdmeldung der lebtern zurüdgezahlt. 


$. 68. Deponirte Beförderungsgebühren für Nüdantworten wer⸗ 
den nad) Verlauf von 5 Tagen — wenn die Antwort bis dahin noch 
nicht eingegangen fein follte — tem Eorrefpondenten, welcher die Ge⸗ 
bühren hinterlegt bat, zurüderftattet. 


Reriematienen anf $. 69. Reclamationen auf NRüderflattung von Telegrapfen- Ge» 

von Telegraphen. bühren find innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Depefpenaufgabe an 

gebübeen. gerechnet, vom Aufgeber geltend zu machen und werden nah Verlauf 
diefes Zeitraumes nicht weiter berüdfidtigt. 

Der Nachmeis, daß die Beſchwerde begründet fet, iſt ſtets vom 
Reclamanten zu führen. 

Der Nüderflattung der Gebühren hat in jedem Falle eine Ent- 
ſcheidung der Telegraphenverwaltungsbehörde vorauszugehen. 

velden nah tar 8. 70. Bei Depefhen nad außerhalb des Vereinsgebiets ge⸗ 
tionen aubernatb legenen Stationen werden neben den Vereinsgebühren die auswärtigen 
ee iica- Gebühren berechnet und erhoben. Die Telegrapbenftationen erhalten 
zu tiefem Zwecke die Tarife für alle jene auswärtige Staaten, mit 
welchen der Berein im Depeichenverfehr flieht, nebft den Befimmungen, 
nad weldem die Gebührenberehnung für die telegraphiſche Correſpon⸗ 

den; mit diefen Staaten ftattzufinden bat. 

Ergänzungen und Abänderungen diefer Tarife und Beſtimmungen 
werden ten Zelegrapbenftationen ebenfalls, fo oft folde eintreten, mit⸗ 
getheilt. 

Die auf den Verkehr mit den auswärtigen Telegraphenlinien Be⸗ 
zug habenden verfhiedenen Tarife werden auf den Telegraphenbüreaus, 

| dem Publikum zugänglid angeheitet, 
— — für bie $. 71. Wenn bei Deyefhen nad außerhalb des PVereinsgebiete 
Deperden, had gelegenen Stationen mehr ale eine Richtung für die Beförderung 


Pr möglich it, fo hat leptere auf dem etwa vom Abſender ſchriftlich auf 


’ 
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der Depeſche angegebenen Wege flaktzufinden ($. 14) und wird ber 
Gebührenbetrag hiernach berechnet. 

Iſt von dem Abſender die Richtung nicht sorgeiährieben, fo wird 
in der Regel jede ſolche Depeſche für diejenige Linie tarifiret, für welche 
bis zum Befimmungsorte die geringere Gebühr entfällt. 

FR die Beförderung auf dem billigeren Wege nicht thunlich und 
diefer Umftand der Telegraphenftation bei der Aufgabe bekannt, fo 
wird dem Aufgeber mitgetheilt, daß die Depeiche auf dem koſtſpieligeren 
Vege befördert werden müſſe, und von demfelben, falls er auf Beför- 
derung beſteht, die für dieſelbe entfallende höhere Gebühr erhoben. 

Daſſelbe Verfahren findet flatt, wenn die Beförderung der De« 
yeihe auf dem vom Aufgeber ausprädlih verlangten Wege nit mög- 
lich fein folte. 

Wenn eine Unterbrehung oder Störung der Linie, auf welder die 
Tare geringer entfällt, erſt nad erfolgter Annahme oder Abtelegraphi- 
rung der Depeſche nah einer Zwiſchenſtation eintritt, fo erfolgt die 
Beförderung auf der Foftfpieligeren Linie fjedoh ohne Nacherhebung der 
hierfür entjallenden höheren Gebühr. 

$. 72. Depeſchen deren Urfprungs- und Beſtimmungsort im Ge- Berörberung ver- 
. biete des Deutfh-Defterreihifhen Telegraphen-Bereins liegen, können enstänliäre ne 
bei Unterbregung der Vereino⸗Linien auf die Telegraphen-Linien eines Birke € Brlegıa- 
oder mehrerer dem Vereine nicht angeböriger Staaten geleitet und auf 
diefem Wege ohne Zeitverluf an ihren Beflimmungsort befördert 
werden. 


Der Aufgeber einer auf dieſe Weiſe beförderten Depeſche if, wenn 
bie Unterbregung oder Störung der Bereind-Linien erſt nad erfolgter 
Annahme der Depeſche befannt wird, zur Nachzahlung der bierfür ent» 
fallenden höhern Beförderungsgebühr nicht verpfliätet. 


$. 73. Geſchieht in Folge außergewöhnlicher Umftände die Be⸗ 
ferderung einer Depeſche, wofür Die Gebühr nad der höheren Tare 
bezahlt worden, auf dem billigeren Wege, fo findet eine Rückvergütung 
ter Mehrtaxe an den Abfender nicht ſtatt. 


$. 74. Eine Rüderflattung von Gebühren. für die Beförderung agerſtattim 
von Depefhen auf auswärtigen Stationen nah Maaßgabe der In Gefhengigen. 
$. 65 enthaltenen Bedingungen findet nur in fo weit flatt, als d 
betreffende auswärtige Verwaltung fi Hiermit einveritanden erflärt, 


6. 75. Bei der Annahme der Depefhen merten die Aufgeber in Reihenfolge der 
derjenigen Reihenfolge abgefertigt, in welcher fle in dem Bürcau er- Annahme. 
Iheinen, wobei jedod die Uecberbringer von Staats- Depeichen ftets den 
Vorrang vor den Aufgebern von Privat» Depefhen haben, auch wenn 
lestere früher im Aufgabelocal fi eingefunden. 


$. 76. Entfprit die Depeſche den Erforderniffen (SS. 21 — 23) Prüfung 
nit, oder fehlen die oben genannten Angaben ($$. 15, 16, 37 und —— 
38), ſo iſt ſie dem Aufgeber Behufs Umſqhreibung refp. Ergänzung 
jerüdjuftellen. 

Sowohl zur Abfaffung als zur Umfäreibung von Depeſchen find 
in dem Aufgabelocal flets eine Anzahl Depefchen »- Formulare und Die 
erforderlichen fonfigen Säreibmaterialien bereit zu halten. 


Schwerin am 20, März 1854. 
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5150. Cröffuung der Telegrapbeuftatiouen Koftod und Wiemar. 
14%. uni 1834. 


In Berfolg der Verordnung vom 20. März d. J., die Errichtung eines electro- 
magnetifhen Telegraphen betreffend, wird bierdurd zur allgemeinen Kenntniß ge 
bradt, daß der Betrieb auch auf den Zelegraphenitationen Noftvd und Wismar 
am 1. Julius d. 3. eröffnet werden fol, uny dag Se. Königliche Hoheit der 
Großherzog, um AllerhöchſtIhren Unterthanen die Benupung der Zelegraphenanftalt 
zu erleichtern, e3 zu genehmigen gerubt haben, dag gleichfalls vom 1. Julius vd. 9. 
ab, bei interner telegraphilcher Eorreipondenz, die Telegraphengebühr zwiſchen den 
Stationen Schwerin, Yudmwigeluft, Roftod und Wismar für eine einfache Depeſche 
bis einf&hlieglib 25 Worte zu 16 ßl., für eine doppelte über 25 bis einfchlieglid 
50 Worte zu 32 ßl., für eine dreifahe von über SU Worte bis einjchlieglic 
100 Worte zu 1 Thlr., überhaupt nur tie Hälfte des febt normirenden vereine- 
ländiſchen Zarifjapes, exclusive der für Weiterbeförderung der Depefhen nad 
außerhalb der Zelegrapbenlinie gelegenen Orten erwadfenden Poſtporto⸗ und 
Eftafettenkoften, Botenlohn ac., berechnet werte, und zwar ohne Rüdficht auf die 
Entfernung der Stationen unter einander; wogegen aber die telegraphiiche Corre- 
fpondenz von einer der vorgenannten Stationen aus nad) der Vereinsftation Hagenow 
und über dieſe hinaus dem Bereinstarif, nah den Beflimmungen des Publicandum 
som 20. März dv. 3., unterworfen bleibt. 

Schwerin den 14. Zunius 1854, 

Großherzoglich Medlenburgiſches Finanz⸗ Minijterium. 


v. Brocd. 


5151. Annahme von Depeſchen in engliſcher Sprache. 
24. Juni 1634. 


Mi Bezug auf $. 30 des Neglements für den Verkehr auf den Linien des 
deutfäh -öfterreihifhen ZTelegraphen» Bereins (Beilage zu Nr. 13 des diesjährigen 
Regierungs » Blatts) bringt die unterzeichnete Direction hiermit zur aligemeinen 
Kenntnig, daß vom 1. Julius d. J., wie bisher ſchon auf der Central» Station 
Schwerin geliehen, fo auch auf den Zelegraphen » Stationen in Ludwigeluſt, 
Wismar und Roftod Depeſchen in englifher Sprache zur Beförberung angenommen 
werden. | 

Schwerin am 24. Zunius 1854, 


Großherzoglich Medienburgifhe Telegraphen⸗Direction. 
E. Meyer. 


5133. Erbffnung der Telegraphenſtation Güſtrow. 
20. Sept. 1834. 


Die in Güftrow errichtete Staatstelegraphenftation wird am 1. Detober 
Diefes Jahres zum allgemeinen Betriebe eröffnet werden, was mit dem Bemerfen 
zur Kenntniß des Publitums gebraht wird, dag auch dieje Station zur Annahıne 
von Depeſchen in englifher Sprade ermädtigt if. 

Schwerin am 20. Sept. 1854. 

Großherzoglich Medlenburgiſche Telegraphen-Direction. 

| E. Meyer. 

5158, VBerbältnig zu den ſchwediſchen Telegraphenlinien. 
10. Nov. 1854. 


Nah einer officiellen Mittheilung ift die Königlich Schwediſche Telegraphen⸗ 
Linie zwifhen Helfingborg und Stodholm, mit den Stationen in Helfing- 
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borg, Malms, Gothenburg, Marieſtadt, Upſala und Stocholm, dem 
Privaiverkehre jetzt übergeben worden, die telegraphiſche Correſpondenz nach vor⸗ 
benaunten Orten von den Stationen bed Medlenburgiſchen Staatstelegraphen] iſt 
ſomit für Jedermann eröffnet. 

Auf den Schwediſchen Linien werden Depefhen bis inclusive 30 Worte für 
einfahe, von 31 bis 60 Worten für doppelte, von 61 bis 90 Worte für drei» 
fahe Depefchen gezählt, und werden Adreſſe und Unterfchrift bei der Tarirung 
nit milgerechnet, während auf den Linien des Deutich-Defterreihifchen Telegraphen⸗ 
Vereins Depeſchen bis einihlieglih 25 Worte für einfahe, von 26 bis 50 für 
doppelte, von 51 bis 200 Worten für dreifahe gerechnet werden. 

Die Gebühren für einfache Depefhen von 25 Worten nah den bezeichneten 
Schwediſchen Orten, gleichviel von welcher Station des Medlenburgiſchen Staate- 
Selegrapben fie weggegeben worden, ſetzen fi zufammen aus 


. der Beförderungsgebühr bis Hamburg . . . 1 Shle. 16 ßl., 
b. den Dänifhen Gebühren von Hamburg bis Selfingör . — — 36%» 
c. Porto von Helſingör bis Helfingborg . . — ⸗— 34. 


d. den Schwediſchen Taxen von Helſingborg (bie ein- 
ſchließlich 30 Worte): 
nach Malmö . .. 
nah Gothenburg.. 20“ 
nah Marieflatt -. - - 2 eo 
nah Upfala . . » . 96 » 
nah Stodholm . . 33-6 of. Cour. 


Eine einfache Depeſche von 25 Worten würde 3. B. koſten von Rofod oder ° 


Wismar 
nad Dothenburgg. „. . 2 Thir. 28 ßl. Cour., 
nach Stodholm.... 2 46 + 6 yf. Cour. 
Eine Depeſche von 30 Worten würde bie Selfingör als doppelte, von da ab 
nach den Schwediſchen Stationen aber noch als einfache Depeſche taxirt werden. 
Schwerin am 10. November 1854. 
Großherzoglich Medlenburgifhe Telegraphen - Direction. 
Meyer, 


3154. Abänderungen und Ergänzungen zum Neglement bes deutfch- 
Dfterreichifhen Zelegraphbenvereins, 15. Sept. 1855. 


Unter den zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegrapben- Bereine gehörenden 
Etaaten iſt ein dritter Nahtrags- Vertrag vereinbart worden, welder mit dem 
12,9, M. in Wirkſamkeit tritt. Aus demfelben werden nachſtehende, das corre» 
fpondirende Publicum interelfirende Befimmungen: 


1) Ad s$. 9, 11 und 18 des Reglements, 
Den einzelnen Bereins-Staaten {ft es freigetellt, Telegraphen- —— 


Stationen geringerer Bedeutung mit beſchränkten Dienſiſunden e 
einzurichten. Dieſe Dienſtſtunden find an Wochentagen von 9 bis fund. 
12 Uhr Vormittags und von 2 bie 7 Uhr Nachmittags, und an 
Sonntagen von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 

Die Anmeldung von Nachtdepeſchen * bei ſolchen Stationen 


vor 7 Uhr Abends zu geſchehen. 
2) Ad $. Al des Reglements, 


Bei Berehnung der Zeit, in welder die Depeſche bei ge- TRackbeflumung 
wöhnlicher Poſt⸗ oder Eiſenbahubeförderung an ihre Beftimmung —— 
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Depeſchen⸗Befor⸗ 
derung bei unter⸗ 
brochener Tele⸗ 
graphen «Verbin 
bung. 


Beförderung von 
Wereinsdepefchen 
über auswaͤrtige 

Selegraphen“ 


Zuptel erhobene 
Telegraphen⸗ 
gebühren. 


Rittheilung bet 
—— 
einer Depeſche. 


Rüderfiattung der 
Gebühren f 
Küdantworten. 


Abbeftellung ber 
Rüdantworten. 


Telegraphen. 


hätte gelangen können, ſoll nicht der ganze Weg vom Aufgab- 
bis zum Beſtimmungsorte, ſondern nur die auf Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſchem Bereindgebiete zurũczutegende Styede in Anſchlag ge- 
bracht werden. 


3) Ad $$. 15 und 56 des Reglemente. 


Eine wegen Unterbredung der Telegraphen» Verbindung in 
einem recommantirten Briefe an den Beftimmungsort weiter zu 
befördernde Depefche ift niemals direct an den Adreſſaten, fondern 
immer an die Telegraphen-Endſtation zu fenden, welde viefelbe 
dann fo zu behandeln bat, als wenn ſie ihr auf telegraphiichent 
Wege zugegangen wäre. . 


4) Ad $. 72 des Reglements. 


Depefchen, deren Urfprungs- und Beflimmungsort im Gebiete 
des Deutfch-Defterreihifhen Telegraphenvereins liegen, oder welche 
von einer Bereinsftation nah dem Auslande geben, können bei 
Unterbredung der Vereins⸗Linien eines oder mehrerer dem. Vereine 
nit Angehörigen Staaten geleitet und auf diefem Wege ohne 
Zeitverluft an ihren Beflimmungsort befördert werden. 

Sn einem folhen Falle fept fih die Beförderungsgebühr 
zufammen: 

a. aus der tarifmägigen Gebühr von der Aufgabe» bis zur 

Adreßſtation, und 

b. aus der Tranfitgebühr für den oder diejenigen fremden Staa⸗ 
ten, durch welche die Umleitung flattgefunden hat! 
Der Aufgeber einer auf diefe Weife beförderten Depeſche fol, 
wenn die Unterbrebung oter Störung der Bereindlinien erſt nad 
erfolgter Annahme der Depeſche befannt wird, zur Nachzahlung 
der hierfür entfallenden Mehrgebühr nicht gehalten fein, und ift 
diefelbe auf die Vereins⸗Caſſe zu übernehmen. 


5) Ad $.73 des Reglemente. 


Die Mehrtare für Depeſchen, welche bei Wahl der billigeren 
Linie dem Aufgeber nicht zurüdzuzahlen ift, Tommt der Vereins 


‚ Kaffe zu Gute. 


6) Ad 66. 22 und 25 des Reglemente. 


Bon der Unbeftellbarkeit einer Depeſche ift dem Aufgeber der⸗ 
felben, infofern er belannt, Mittheilung zu machen. 


7) Ad ss. 56, 62, 68 des Reglemente. 


Bei Depefchen, welche durch die Poft weiter befördert wer⸗ 
den, fol die Rüderflattung der für die Rüdantwort deponirten 
Gebühr nad zehn Tagen erfolgen, wenn bis dahin die Antwort 
noch nit eingegangen fl. 


8) Ad $. 62 des Reglemente. 


Dem Aufgeber einer Depefhe fteht es frei, bie Rüdantwort, 
für welde er die Gebühr deponirt hat, vor Ablauf der beflimmten 
Friſt abzubeftellen, in welchem Balle er für die zu gebende amtliche 
Notiz den vierten Theil der Beförderungsgebühr einer einfachen 
Depeſche gegen Rüdempfang der beponirten Gebühr zu bes 
zahlen Hat. 
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9) Ad $. 54 des Reglemente. 


Berlangt der Aufgeber einer chiffrirten Staatedepeſche die aoHationteun b- 
volfländige Zurüdtelegraphirung derſelben von der Atreßitation a nalen 
und Ausfertigung der zurüdtelegraphbirten Depeſche, fo iſt hierfür, dedeſchens. 
außer der gewöhnlichen ein und einhalbfachen Gebühr, nod drei 
Biertel der einfahen Tare, mithin zufammen ter zwei und ein«- 
viertelfahe Betrag einer gewöhnlichen Depefche, zu erlegen. 

da dur dieſe Befimmungen das Reglement für den telegraphiſchen Verkehr. auf 
den Bereinelinien (vergl. Regierungsblatt von 1854, Nr. 13, Beilage) theilmweife 
abgeändert und ergänzt wird, hierdurch zur öffentlichen SKtenptniß gebracht. 
Schwerin den 15. Sept. 1855. J 
Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


3155, Befdrderungögebäbren für Depeſchen nach und von Belgien 
und Fraukreich. 29. Dct. 1858. 


Der zwiſchen Preußen, Namens des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Bereins, einerfeitö, Belgien und Frankreich andererfeits zur Regelung der inter» 
nationalen telegraphilcken Correſpondenz abgeſchloſſene Vertrag, de dato Berlin den 
29. Zuni 1855, befimmt rüdjihtlih der Beförderungegebühren für aus den Ber- 
einefanten nach Belgien oder Frankreich und vice versa laufende Depeſchen abe 
neihend von dem bisherigen Tarif, 

im Artifel 21 sub 3: 
„Bür jede Adreffe werden ein bis fünf Worte freigegeben, melde nicht 
taxirt werten; die diefes Marimum überſchreitenden Worte der Adreſſe 
werden gezählt und mit in die Wortzahl der Depeſche gerechnet;“ 

im Artifet 24: 
„Der Abfender einer Depeſche Tann die Gebühr für eine verlangte Rüd⸗ 
antwort im Voraus bezahlen.” 

„Denn diefe Antwort außer den fünf Worten der Adrefle nit mehr 
als zehn Worte enthält, fo zahlt fie nur die Hälfte der Debühren einer 
einfaden Depeſche.“ 

Vorſtehende zunähft nur für die internationale telegraphifche Correfpondenz 
jwilhen den Bereinsitanten, Belgien und Frankreich vereinba.ten Belimmungen 
follen, nad ftattgehabter Verfländigung unter den betreffenden Regierungen, mit 
dem erſten November diefes Jahres nun aud für den telegraphiſchen Verkehr 
innerhalb des Deutfch- Defterreihifhen Zelegraphenvereins zu Gunſten des cotres 
fpontirenden Yublicums in Anwentung gebracht werten, was unter Hinweis auf die 
ſich darnach modificirenden Befimmungen in den 6$. A5 und 62 des Reglemente 
für den telegraphiihen Verkehr auf den Linien des Deutfh-Defterreihifhen Tele» 
graphenvereins (Beilage zu Nr. 13 des Regierungsblattes 1854) hiermit zur all» 
gemeinen Senntnig gebracht wird. 

Schwerin am 29. Dct. 1855. 

Großherzogliche Telegraphen⸗ Direction. 
E. Meyer. 


2106. Gebühren für Nückantworten und Gebübrenfreibeit der 
Adreſſen. 1. Ko». 1855. 


Die dur das Yublicandum vom 29.9. M. angezeigte Ermäßigung der Be- 
fürderungsgebühren für telegraphiſche Rüdantworten, wenn fie nur zehn Worte 
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enthalten, und gebührenfreie Beförderung der Adreſſe bis“ zu fünf Worten bei 
telegraphiſchen Correſpondenzen nah Frankreich, Belgien und dem internationalen 
Depefchenverfehr im Gebiete des Deutf-Defterreihiihen Telegraphen-Bereins, foll 
von heute an der internen telegraphiſchen Correfpondenz zu Gute kommen, was, 
unter Hinmweilung auf das Notificatorium vom 14. Juni v. 3. (Regierungsblatt 
Nr. 24, 1854) zur allgemeinen Stenntnig hiermit gebracht wird. 
Schwerin am 1. Novbr. 1855. 
Großherzogliche Telegraphen - Direction. 
€. Meyer. 


3137. Gebühren für Depefchen von uud nach Nußland. 
1. Nov. 1855. 


Nah einer Mittheilung des Kaiferlih Ruſſiſchen General= Directors der 
Communication find auch von der Kaiſerlich Nufiliben Regierung die, dur das 
Notiflcatorium der unterzeichneten Direction vom 29ften v. M. befannt gemachten 
Zariffäge für nad Kaiſerlich Ruſſtſchen Stationen adreſſirte Depeſchen angenom- 
men worden. 

Schwerin am 1. November 1855. 

Großherzogliche Telegrapben - Direction. 
E. Meyer. 
5158. Bon telegravbifchen Depefchen nach ber Türkei. 
®. April 1856. 


Nah einer bei der unterzeiäneten Direction eingegangenen Mittheilung tes 
K. K. Handelöminifteriums in Wien find die Telegraphenlinien der Türkei nunmehr 
für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden, 

Die Koften einer einfahen Depefhe von 25 Worten mit bis zu fünf Worten 
gebührenfreier Adreſſe beiragen für alle Stationen des Medienburgifhen Staats- 
Zelegraphen nach den zur Zeit eröffneten Türkiſchen Stationen bis auf Weiteres: 

) nach Öiungm . . 2 0 0 ee. 6 Rh 32 Hl. Cour., 
2) nah Ruflfhud. - 2 2 2 2 2.0 7» 16-. » 
3) nah Schumla und Barnra . . . » 8 » 32° >» 
A) nad Mirianopel - - 2 2 0. 11. — ss — 
5) nad Konflantinopel . . .10 » 32, » 

Privatdepeſchen dürfen einftweilen weder politifche no militärifhe Nachrichten 
enthalten. 

Schwerin am 9. April 1856. 


Großherzogliche Telegraphen - Direction, 


“ . ® 


E. Meyer. 


5159. Franzoſiſche Eprache für die Depefchen nach der Tärkei. 
16. April 1856. 


Nah inzwiſchen erfolgter weiterer Beflimmung wird, mit Bezug auf das 
Yublicandum der unterzeichneten Direction vom 9. April d. 3, (Regierungsdlatt 
Nr. 14), hierdurch noch befannt gemacht, daß bis auf Weiteres fümmtlihe nad 
der Türkei adreffirte telegraphiſche Depefchen in franzöſiſcher Sprache abgefaßt 
ſein müſſen. 

Schwerin den 16. April 1856. 

Großherzogliche Telegtaphen » Direstion, 
E. Meyer, 
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5160. Dentfbe © Sprache für die nad der Türkei beffimmten 
Depeſchen. 30. Mai 1856, 


Bon jebt an werden im telegraphifhen Verkehr mit der Türkei auch Depeſchen 
in deutfher Sprache zur Beförderung angenommen. 


Shwerin am 30. Mai 1856. 


Großherzogliche Zelegraphen- Direction. 
E. Meyer. 


3162. Deutſche uud franzöfifche Sprache für Depefchen nach 
Rußland. 13. Aug. 1656, 


Hortan kann nad folgenden Ruſſiſchen Zelegrapben-Stationen in deutfher 
md franzöſiſcher Sprache telegraphirt werben: 
Abo, Tünaburg, Helfingfors, Kiew, Kowno, Kronſtadt, Moelau, Odeſſa, 
Reval, Riga, St. Petersburg und Barfdan, 
in englifher Sprache nur nah St. Peteraburg. Der permanente Nachtdienſt 
findet flatt bei den Stationen in Dünaburg, St. Petereburg, Riga und Warſchau; 
beſchränkter Tagesdienf, und zwar von 8 bis 12 Uhr Vor» und von A bie 8 Uhr 
Nachmittags, bei den Stationen in Helfingfors, Kiew, Kowno, Kronſtadt und Abo; 
regelmäßiger Tagesdienft bei den fibrigen Stationen. 
Schwerin am 15. Auguf 1856. 


Großherzogliche Telegraphen - Direction. 
E. Meyer. 


5162. Bon den Telegrapbenftationen zu Malin, Neubrauden⸗ 
burg, Reuftrelig, Waren. 1. Sept. 1436. 


Die zu Maldin, Neubrandenburg, Neuftrelik, und Waren. neu erriähteten 
Zelegraphenflationen werden am 1. October tiefes Jahres dem allgemeinen 
Depeſchenverkehr eröffnet werden. Auch auf ihnen werten, wie auf den übrigen 
zum Medlenburg⸗Schwerinſchen Staatetelegraphen gehörigen Stationen, Depefhen 
in englifher Sprache zur Beförderung angenommen, 

Schwerin am 1. Septbr. 1856. 

Großherzogliche Telegraphen » Direction. 
€. Meyer. 


3168. Neues Neglement für deu internationalen Verkehr des 
Telegraphenvereins. 1. Sept. 1856. 


Nachdem das unter dem 20. März 1854 (Regierungsblatt 1854, Nr. 13) 
publicirte Reglement für den internationalen telegropbifhen Verkehr auf den 
Linien des Deutfch - Defterreihifhen Telegrapgenvereins feit jener Zeit mehrfache 
Arnderungen und Ergänzungen erlitten, if eine Reviſton deflelben nothwendig ge⸗ 
worden. Das hierneben abgedrudte, von jeht bis auf Weiteres gültige Reglement 
umfaßt außer jenen Veränderungen auch die für die interne telegraphiihe Corre⸗ 
fpondenz beſtehenden fpeciellen Vorſchriften, nebft einer Zuſammenſtellung der für 
jede der Großberzoglih Medienburg- Schwerinihen Telegraphenſtationen zur Zeit 
normirenden Tarife für von ihnen ab nach den einzelnen Bereineftationen (Anlage A.) 
und den hauptfählihften außerhalb der Deutich - Defterreiiihen Telegrapbene 
Bereinsländer belegenen Europäifchen Zelegraphenftationen (Anlage B.) zur Be» 
förderung gelangenden Depeſchen. 

Indem die unterzeichnete Direction dies Reglement hiermit zur Kenntniß des 
Publionms bringt, macht fe, zur Verhütung von Mißverſtändniſſen, noch fpeciell 
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darauf aufmerkſam, daß die in den S6. 48 b. und 56 angegebenen, ber internen 
Eorrefpondenz gewährten Zarifermäßigungen auch auf ben Depeſchenverkehr mit 
den im Großherzogthum Medienburg-Streliß belegenen, zu den dieſſeitigen Staats- 
Telegraphen » Linien gehörigen Stationen Neuftrelig und Neubrandenburg An» 
wendung finden. 

Säwerin am 1. September 1856. 


Großherzogliche Telegraphen- Direction. 
E Meyer. 


Reglement Ä 


für den internationalen telegraphijchen Verkehr auf den Linien bes 
Deutfch-Defterreihifhen Telegraphen⸗Vereins, fo wie für die interne 
telegraphifche Correfpondenz im Bereiche der Großherzoglich Diedien- 
burg: Schwerinfhen Staats-Telegraphen-Linien. 


Das nachſtehende Reglement ergreift diejenigen im Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reihifhen Telegraphenvereine vertragsmäßig feſtgeſtellten Beflimmungen, 
welde bei der Benubung der Telegrapben des Bereins für die allge 
meine Staate- und Privat-Eorrefondenz zur Vorfchrift zu dienen haben, 
unter Bezeihnung derjenigen Modificationen, welche jene Befimmungen 
in ihrer Anwendung auf ven innern Berfehr der Großherzoglich Med- 
Ienburg-Schwerinfben Telegraphen⸗Linien erleiden. 


I. Bezeichnung der in den Vereinsftaaten im Betriebe ftehenden 
Zelegraphen-Linien mit ihren Anfchlüffen an das Ausland. 


$. 1. Um das ZTelegraphen - Infitut möglichſt gemeinnüßig zu 


un malen und für deſſen Benupung in ganz Deutfhland gleihmäßige 
graphen«iBereind. Srundfäße zu erzielen, ift der Deutfh-Defterreihiibe Telegraphen⸗ 


Das Vereine» 


Berein gebildet worden, weldem bis jept, nad der Reihenfolge ihres 
Beitritts, folgende Staaten angehören: 

das Kaiſerthum Deiterreich, 

- Königreih Preußen, 


⸗ ⸗ Baiern, 

⸗ ⸗ Sachſen, 

⸗ Würtemberg, 

⸗ ⸗ Hannover, 

„ ⸗ der Niederlande und 
⸗Großherzogthum Medlenburg⸗Schwerin, 
⸗ ⸗ Baden, 


während für alle übrigen Deutſchen Staaten mit den in ihren Ge⸗ 
bieten zu errichtenden Telegraphen⸗Linten der Beitritt offen ge⸗ 
halten iſt. 

8. 2. Der Deutſch⸗Oeſterreichiſche ZTelegraphen-Berein erfiredt 
ſich nicht allein auf die in den Gebieten der Bereing-Regierungen ge- 
legenen, fondern auch auf diejenigen Telegraphen⸗Linien und Stationen, 
welde Die eine oder andere ter Bereins-Regierungen in fremden Staaten 
unterhält oder noch anlegen follte, 


$. 3. Das Telegraphen-Neb des Deutſch-Oeſterreichiſchen Bereind 


‚Melegtaphennep. erſtredt fih gegenwärtig auf folgende Linien: 


A. In Deſterreich. 
1) Bon Wien über St. Pölten, Linz nach Salzburg und zum 
Anſchluß an die Königlich Baterifhen Telegraphen-Linien bei 
Sreilaffing mit den Seiten⸗Linien: 
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2) von Linz nah Schärding zum Anflug an die Baieriſchen Linien 
in der Richtung nad Paſſau; 

3) von Linz über Budweis auf Prag; 

4) von Salzburg nad Iſchl; 

5) von Salzburg über Kufſtein, Innobruck, Brixen, Boben, Trient, 
Roveredo, Berona nad Mantua und zum Auſchluß an bie Her- 
zoglich Modenefiihen Telegraphen⸗Linien bei Luzzara; 

6) von Innébruck über Feldkirch nach Bregenz und zum Anſchluß an 
die Schweizerifchen Telegraphen⸗Linien bei Höhft und bei Oberried, 
fo wie an die Baierifhen Telegraphen⸗Linien unmeit Lindau; 

7) von Berona über Brescia, Treviglio nah Mailand und von Mair 
land über Monza und Como nah Chiaſſo zum Anſchluß an die 
Schweizerifhen Zelegrapben- Linien mit der Seitenlinie von Tre- 
viglio na Bergamo; 

8) von Berona über PBicenza, Padua, Meflre, Benebig, Trevifo, 
Urine, Görz nah Trieſt und von da nad Pirano, mit den Seiten- 
linien : 

9) von Triek über Piſino nad Pola und 

10) yon Trier nad Fiume; 

11) von Mailand nad Buffalora zum Anfchlug an die Königlich Sar- 
dinifhen Telegraphen- Linien; 

12) von Mailand bis zur Grenze bei Macenza zum Anflug an bie 
Herzoglid Parmelanifhen Telegraphen⸗Linien; 

13) von Wien über Baden, Wiener Neuſtadt, Gray, Cilli, Laiba nad 
Irieft, mit den Seitenlinien: 

14) von Wiener Neuſtadt nah Dedenburg und 

15) von Laibach nah Slagenfurt; 

16) von Cilli über Agram, Carlſtadt, Gospic, Zara, Spalatro, Ragufa 
nah Cattaro; 

17) von Wien über Preßburg, Neubäufel, Peſth, Szegled, Szegedin, 
Lovrin, Zöröf-Beche, Peterwardein nah Semlin und zum Anfchluß 
an die Fürſtlich Serbiſchen Zelegraphen - Linien mit den Seiten⸗ 
linien: 

18) von Neuhäuſel nah Komoren; 

ferner: 

19) von Szegled über Szolnok nad Debreczin und 

20) von Lovrin über Temeswar, Lugos, Hermannfladt nach Aronflabt 
und zum Anſchluß an die Fürſtlich Wallachiſchen Zelegraphenlinien 
bei Ober⸗Tömos; 

endlich: 

21) von Zugos über Mehadia nah Orſowa; 

22) von Wien über Lundenburg, Brünn, Trüban, Prag nad Boden 
bach zum Anſchluß an die Königlich Sächfiſchen Zelrgrapbenlinien; 

23) von Bodenbach über Aufiig, Teplitz, Saaz, Carlebad, Marienbad 
und Franzensbad bis zur Königlich Baierifhen Grenze bei Aſch 
für den Anflug an die Königlih Baieriſchen Telegrapbenlinien ; 

24) von Lundenburg über Preram nad Dderberg zum Anflug an die 
Königli Preußiſchen Telegraphen⸗Linien, mit den Seitenlinien : 

25) von Prerau über Olmütz nah Trübau und 

26) von Oderberg über Schönbrunn nah Troppan; 

27) von Oderberg über Mährifg-Oftran, Krakau, Bochnia, Tarnow, 
Rzeſzow, Praemyfi, Lemberg, Tarnopol, Zaleszye nah Czernowitz 
und zum Anflug an die Fürſtlich Moldauiſchen Telegraphenlinien 
bei Nemeritfcheny; 
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28) von Aralan nach Szakowa zum Anſchluß an die Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
ſchen und von Szakowa nad Myelowitz zum Auſchluß an die 
Königlich Preußiſchen Telegraphenlinien. 


B. In Preußen. 


1) Bon Berlin über Potsdam, Magdeburg, Oſchersleben, Braun⸗ 
ſchweig, mit Anflug an die Herzoglih Braunſchweigiſchen Staate> 
Zelegraphen, Hannover, woſelbſt der Anſchluß an die Königlich 
Hannoverfägen Telegrapden- Linien flattfindet, dann über Minden, 
Deynbaufen, Hamm, Dortmund, Oberbauſen, Duisburg, Düjlel- 
dorf, Deus, Köln, Düren, Aachen bis Herbesthal zum Anflug an vie 
Königlih Belgiihen Telegraphen-Linien, nebſt einer Zweigleitung 
von Aachen in der Richtung Maaftriht bie zur Niederländiſchen 
Grenze zum Anflug an die Königlich Niederländifchen Zelegraphen- 
Linien, mit den Zweig⸗Linien: 

2) von Duisburg über Dberhaufen bis zur Niederländiſchen Grenze 
bei Babberih zum zweiten Anſchluß an die Königlich Niederlän- 
difhen Telegraphen⸗Linien, und 

3) von Hamm nab Soeſt und Arnsberg; 

4) von Hamm nah Münſter; 

5) von Düffeldorf nah Elberfeld und Barmen; 

6) von Deu über Neuwied, Coblenz, Trier, Fraulantern nah Saar⸗ 
—* und zum Anſchluß an die Kaiſerlich Franzöſiſchen Telegraphen⸗ 

inien; 

7) mit einer Zweiglinie von Trier nach Luxemburg; 

8) von Cöln über Neuß nach Crefeld und Gladbach; 

9) von Cöln nach Bonn; 

10) von Berlin über Deſſan, Köthen, Halle, Merſeburg, Weimar 
(Anſchluß an die Königlich Sächſiſchen Telegraphen⸗Linien), Erfurt, 
Gotha (Anſchluß an die Königlich Baieriſchen Telegraphen⸗Linien), 
Eiſenach, Kaſſel (Verbindung mit den Königlich Hannoverſchen 
Telegraphen⸗Linien), Marburg, Gießen nach Frankfurt a. M., wo⸗ 
ſelbſt die Königlich Baieriſchen und die Großherzoglich Badiſchen 
Telegraphen⸗Linien ſich anſchließen und Yon da über Wiesbaden, 
Langenſchwalbach, Ems nach Coblenz mit Seitenlinten: 

11) von Köthen nah Magdeburg, und 

12) von Halle nad Leipzig zum Anflug an die Königlich Sächſiſchen 
Telegraphen- Linien ; 

13) von Berlin über Wittenberge, Hagenow, wo der Anſchluß an bie 
Großherzoglich Medienburg-Schwerinfhen Telegraphen⸗Linien fatt- 
findet, über Büchen nah Hamburg zum Anſchluß an die Königlich 
Dänifhen und an die Königlich Hannoverfähen Telegraphen- Linien; 

14) mit der Seitenlinie von Bühen nah Lübeck (Unfhlug an die Linie 
von Lübed nad Travemünde); 

15) von Berlin über Frankfurt a. d. D., Kohlfurt, Liegnib, Breslau, 
Dppeln, Kofel, Ratibor nad Dverberg zum Anſchluß an die Kaiſer⸗ 
lih Defterreihifchen Telegraphen-Linien, nebſt der Scleifenlinie: 

16) von Kohlfurt nah Görlitz zum Anflug an die Königlich Saͤch⸗ 
ſiſchen Telegraphen⸗Linien und der Zweiglinie: 

17) von Koſel nah Myolowitz zum Anſchluß an tie Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
fen und an die Kaiſerlich Defterreihifhen Telegraphen-Linien; 

18) von Berlin über Stettin, Kreuz, Bromberg, Ezerwinst, Dirſchau, 
Marienburg, Elbing, Königsberg, Gumbinnen, Tilſit nach Memel, 

mit Seitenlinie: 

19) von Kreuz na Pofen; 
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20) von Bromberg nach Thom; 

21) von Czerwinsk über Marienwerber nah Narienburg; 

22) von Dirſchau nah Danzig; . 

23) von Königsberg nad Pillau; 

24) von Gumbinnen zum Anfhluß an die Kaiſerlich Ruſſiſchen Tele- 
grapben-Linien bei Eudkuhnen; 

25) von Stettin über Anclam, Mödow, Wolgaſt, Greifswald, Stral- 
fund nad Putbus auf der Inſel Rügen; 

26) von Wolgaſt nah Smwinemünde und dann über Rollin, Kamin, 
Iteptow a. d. Rega, Colberg, Cörlin nad Cöslin. 


C. Sn Boiern. 


1) Bon Münden nad der Baieriſch⸗Oeſterreichiſchen Grenze bei Salz⸗ 
burg zum Anflug an die Kaiſerlich Deſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Linien, mit der Abzweigung: 

2) von Freilaſſing nah Berchtesgaden (alo Schleife); 

3) von Münden über Landshut, Regensburg und Paflau nah der 
Baieriſch⸗Deſterreichiſchen Grenze bei Schärding zum Anſchluß an - 
die Kaiſerlich Königlich Dekerreihiichen Linien; 

4) von Münden über Augsburg, Nürnberg, Bamberg, Schweinfurt, 
Bürzburg, Aſchaffenburg, Offenbach, Darmfadt, Worms, Lud- 
wigäbafen, Speyer, Landau nad der Baieriſch⸗Franzöſiſchen Grenze 
bei Weißenburg zum Anflug an die Kaiſerlich Franzöſiſchen 
Linien, mit den Abzweigungen: 

5) von Pafing nad Starnberg; 

6) von Augsburg über Kempten und Linden, nad der Baieriſch⸗ 
Defterreihifhen Grenze bei Bregenz zum Anſchluß an die Kaifer- 
lich Königlich Oeſterreichiſchen Linien und den Unterabzweigungens 

?) von Kempten nad Hohenſchwangau und 

8) von Lindau nah der Baieriich « Würtembergifhen Grenze bei 
Friedrichehafen zum Anflug an die Königlih Würtembergiſchen 
Linien; 

9) yon Augsburg nah Ulm zum Anflug an die Königlich Würtem⸗ 
bergiſchen Linien; 

10) von Ounzenhaufen über Ansbab nah Nürnberg; 

11) von Bamberg über Lichtenfels, Eulmbad nad Hof, zum Anflug 

an die Königlich Sächſiſchen Linien, mit den Unterabzweigungen: 

12) bon Nürnberg nah Fürth; 

13) von Lichtenfels über Coburg, Meiningen, Liebenflein und Rein⸗ 
hardsbrunn nad Gotha zum Anſchluß an die Königlich Preußiſchen 
Linien, und 

14) von Culmbach nach Bayreuth (als Schleife); 

15) der Abzweigung von Schweinfurt nach Kiſſingen; 

16) von Offenbach nah Frankfurt a M. (ale Schleife), und 

17) von Worms über Mainz nah Bingen zum eventuellen Anflug 
an die Königlich Preugischen Linien. 


D. Sn Sadfen. 


1) Bon Dresden na Bodenbach zum Anſchluß an die Kaiferlih Kö⸗ 
niglich Defterreihifhen Zelegraphen-Linien ; 

2) mit der Schleife von Niederſedlitz nah Pillnitz; 

3) von Dresden über Bautzen und Löbau nah Görlitz zum Auſchluß 

: an die Königlich Preußiſchen Telegraphen⸗Linien; 

4) mit der Abzweigung von Löbau nach Zittau (als Schleife) für den 
fpäteren Anſchluß an die K. K. Oeſterreich. Linien über Reichenberg; 
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5) mit ven Linien der Schweiz vermittelſt der Kaiſerlich Oeſterreichi⸗ 
fen Telegraphen⸗ Linien bei Chiaſſo, fa wie bei Höchſt und bei 
Dberried, vermittelft der Königlich Würtembergiſchen Linien, durch 
die unterfeeifhe Bodenſee⸗Leitung bei Romanshorn, und vermit⸗ 
tel der Großherzoglich Badiſchen Linien bei Baſel (Leopoldshöhe) 
und Conſtanz; ferner mittelbar über Frankreich und Sardinien 
unter Benubung der betreffenden Linien bis zu den Franzöſiſch⸗ 
Schweizeriſchen Grenzpunkten bei St. Louis und St. Genir und 
den Sardiniſch⸗Schweizeriſchen Grenzpunften bei St. Julien und 
bet Briſſago; 

mit Sardinien und den Jaſeln Korfica und Sardinien ver- 

mittel der Kaiſerlich Defterreihifhen Linien bei Buffalora und 

mittelbar durch die Schweiz, Yranfreih und das Herzogifum Me- 
dena, unter Benubung der Linten derjelben, bis zu ten fon ge- 
nannten Schweizerifchen und Franzöſiſchen Grenzpunkten bei Briffago, 

St. Julien, Chapareillan und bei St. Laurent nahe Nizza und 

dem Sardinifh- Modenefiiden Grenzpunkte bei Sarzana; 

.N mit dem Herzogtfum Parma vermittelft der Kaiſerlich Deſterreichi⸗ 
fhen Zelegraphen > Linien bei Piacenza, und mittelbar über die 
Modenefifhen Linien; 

8) mit dem Herzogtum Modena vermittelft der Kaiferlih Defter- 
reihifchen Linien bei Luzzara unweit Buaftalla, und mittelbar über 
Parma oder Sardinien. 

Dur Vermittelung der Modenefifden und Parmeſaniſchen 
Telegraphen-Linien mit den Linien Toskana'e, des Kirch eu⸗ 
ſtaates und des Königreiches beider Steilien;z 

9) mit den Telegraphen-Linien Serbien?’s, vermittelft der Kaiferlich 
Defterreihiien Zelegraphen-Linien an dee Save, nahe Belgrad 
und Semlin; 

10) mit der Wallachei, und durch die Donanfürftenthümer mit der 
Türket mittel der Kaiſerlich Defterreihifhen Telegraphen⸗Linien 
bet Ober⸗Tömos; 

11) mit den Linien der Moldau und Türkei vermittelft der Kaifer- 
lich Oeſterreichiſchen Zelegraphen- Linien bei Nemeritfcheny ; 

12) mit Rußland und Polen vermittelit der Katferlih Oeſterreichi⸗ 
fen Linien bei Graniza, fo wie der Königlich Preußiſchen Tele⸗ 
graphen⸗Linien bei Myslowig und bei Eudkuhnen, unweit Gum⸗ 
binnen. 

Gerner flehen Die Vereins⸗Linien in Verbindung: 


13) mit den Herzoglid Braunſchweigiſchen Telegraphen - Linien 
vermittelt ber Königlich Preußiſchen Telegraphen - Station zu 
Braunſchweig; 

14) mit den Großherzoglich Oldenburgiſchen Telegraphen-Linien 
und mit der Bremer Telegrapben-Finie vermittelſt der Königlich 
Hannoverfhen Telegraphen-Station zu Bremen; 

15) mit der Lübed-Travemünder Staats -Telegraphen - Linie ver- 
mittelit der Königlich Preußiſchen Station in Lübech 


und mit folgenden, Privatgelellfaften angehürigen Telegraphen⸗Linien: 

16) mit der Altena-Kieler Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Linie vermittelft 
der Königlich Preußiſchen und Königlich Hannoverſchen Telegrapben- 
Linien in Hamburg; 

17) mit der Linie der Niederländiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft von 
Amflerdam "na Nieuwediep vermittelt der Königlih Niederlän- 
difchen Telegrapben-Linien von Amferdam über Haarlem; 
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18) mit der Linie der Rotterdamer Telegraphen-Geſellſchaft von 
Rotterdam nad Brouvershafen und Brielle vermittelſt der König⸗ 
lich Niederländiſchen Vereias⸗Station zu Rotterdam; und 

19) mit der Taunus⸗Eiſenbahn-Telegraphen⸗Linie vermittelſt 
der Königlich Preußifhen, ter Königlich Baieriſchen und der Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Bereins-Statton in Frankfurt a. M. und der 
Königlich Preugifhen Vereins⸗Station in Wiesbaden. 


U. Allgemeine Beſtiumungen über die Benutung der Telegraphen⸗ 
Linien. 

$. 9. Die Benubung der Telegraphen der Bereins-Regierungen 
Neht Jedermann ohne Ausnahme zu. Jeder Negierung verbleibt aber 
die Befugnig, nach Gutbefinden einzelne Linien für alle oder für ger 
piffe Arten der Correfpondenz zeitweife außer Betrieb zu feben. 

$. 6. Den Vereins-Beftimmungen ift zunähft nur die Vereins“, 
d. $. Diefenige telegraphiſche Correfpondenz unterworfen, bei welcher 
tie Urfprungs- und End- Station verſchiedenen Bereins- Berwaltungen 
angehören. Diefelben Beflimmungen haben jedoch auch für den innern, 
d. h. denjenigen telegraphifhen Berfehr, welcher den Bereich der Groß⸗ 
berzoglih Medienburg- Schwerinfhen Staatö-Telegraphen- Linien nicht 
überfreitet, infoweit Geltung, als nicht die biesfälligen Ausnahmen 
im Nachflebenden ausdrüdlich bezeichnet find. 

Die von fremden, d. h. dem Bereine nit angehörenden Stationen 
ausgebende oder dahin gerichtete telegraphifhe Correfpondenz ift, falle 
fe tie Linien mehrerer Bereins-Regierungen berührt, rüdfihtlih der 
Beförderung im Bereich des Vereins fo zu behandeln, als wäre fle bei 
ter Eingangs» Station aufgegeben oder nad der Ausgangs - Station 
beflimmt. Das Beftehen einer Rüde auf Vereins - Linien oder die 
Rredenweife Benutzung ausländifher Telegraphen- Linien benimmt einer 
Tepefhe, deren Urfprungsort und Endflation verfhiedenen Bereind- 
Staaten angehören, nit den Charafter einer Vereins⸗Depeſche. 

5.7. Den Telegrapben- Beamten ift bei Eidespfliht die Mit- 
teilung des Juhalts der Depefhen an Unbefugte, fo wie jede Mit« 
Ifeilung darüber, von wem eine Depefche aufgegeben oder empfangen " 
vorden, unterjagt. 

$. 8. Fremden Perfonen iſt der Zutritt zu den Apparat- "Zimmern 
ter Telegrapben-Stationen verfagt. 

$. 9. Die Telegrapfen-Stationen find täglich, mit Einſchluß der 
Sonn⸗ und Feſttage, für die Aufgabe von Depeſchen offen zu halten, 
und zwar: 

a. auf benfenigen Stationen, welde regelmäßigen Nachtdienſt 
haben, alfo namentlih auf allen Gentral- und Anſchluß⸗ reſp. 
Uebertragungs-Stationen des Vereins 

ohne Unterbrechung bei Tag und bei Nacht; 
b. auf den Stationen, wo kein Nachtdienft ftattfindet, vom 1. April 
bie Ende September 
von 7 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abende 
und vom 1. October bis Ende März . 
von 8 Uhr Morgens bie . 
9 Uhr Abende. 
Den einzelnen Vereins» Staaten ift es freigeftellt, Telegraphen⸗ 
re geringerer Bedeutung mit beſchränkten Dienfiftunden einzu⸗ 
| en. 
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Dieſe Dienſtſtunden ſind an Wochentagen: 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
. 2 bis 7 Uhr Nachmittags, 
und an Sonntagen: 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Die Anmeldung von Nachtdepeſchen hat bei ſolchen Stationen vor 


7 Uhr Abends zu geſchehen. 


Diefe Zeitangaben find die der mittlern Zeit eines jeden Ortes, 
6. 10. Bis auf Weiteres findet der Nachtdienſt auf folgenden 


Vereins⸗Linien flatt: 


Bon Wien über Dderberg und Breslau nah Berlin. 


- Bon Wien über Brünn und Prag nah Dresden und Berlin. 


Bon Wien über Salzburg nah Münden. ' 

Bon Wien über Salzburg nah Berona und Mantua (zum An⸗ 
ſchluß an Stalien). _ 

Don Wien nah Feldkirch und Bregenz (zum Anflug an die 
Schweiz). 

Bon Wien über Trieſt, Venedig, Verona nach Mailand (zum An- 
flug an die Sardinien Telegraphen-Linien). 


Von Wien nah Semlin (zum Anflug an Serbien), nad Kron- 


ſtadt (zum Anſchluß an die Wallachei) und nad Czernowiß 
(zum Anſchluß an die Moldau). 
Bon Berlin nad Hannover, dann nad Amflerdam und Hang 
(zum Anflug an die Englifhen Linien) und von Duisburg 
nach Deutz (zum Anflug an Belgien), fo wie über Coblenz 
(zum Anflug an Frankreich) nah Frankfurt a. M. 
Bon Berlin über Erfurt nah Frankfurt a. M. 


Von Berlin nah Hamburg zum Anflug an die Dänifchen Linien, 


Bon Berlin über Stettin, Bromberg und Königsberg nah 
Gumbinnen (zum Anſchluß an Rußland) und nah Memel. 

Bon Münden über Augsburg nah Stuttgart (zum Anſchluß an 
die Badiſchen und Schweizerifhen, fo mie an die Fran- 

.  zöfifhen Linien über Straßburg). 

Bon nünden über Bamberg und Hof nad Leipzig, Dresden und 

erlin 

Bon München über Frankfurt a M. nah Straßburg (zum An- 
flug an die Franzöfifhen Telegraphen-Linten). 

Bon Dresden über Chemnig nnd Gera nah Weimar. 

Bon Münden über Lindau nah Friedrichshafen (sum Anſchluß 
an die -Würtembergifhen) und nach Bregenz (zum Anſchluß 
an die Defterreihifhen ZTelegraphen-Linien). 

Bon. Münden uber. Palau und über Salzburg nad Wien.. 

Ber Stuttgart über Ulm nah Friedrichshafen und Romanshorn 
(zum Anflug an die Linien der Schweiz). 

Bon Stuttgart über Carlsruhe, Mannheim und Darmſtadt nad 
Frankfurt a M. 

Bon Carlsruhe nad Kehl und Bafel (zum Anſchluß am bie Fran⸗ 
zöſiſchen und an die Schweizeriſchen Telegraphen⸗Linien). 
Vom Haag über Breda nach Brüſſel (zur Verbindung mit den 

Belgiſchen Telegraphen). 
Ein Verzeichniß aller Stationen, auf denen ein regelmäßiger Nacht⸗ 


dienſt beſteht, wird auf den Telegraphen⸗Stationen ausgelegt und von 
Zeit zu Zeit ergänzt werden. 


$. 11. Die $.9 angegebenen Zeitbeſtimmungen für ſolche Sta 


tionen, welche keinen Nachtdienſt haben, gelten nur für das Publifum 
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and beziehen ſich, wie angegeben, anf die mittlere Zeit des Orts, mo 
die Depefhen-Aufgabe Rattfindet. 

Die- Dauer des Dienfles für die betreffende Telegraphen⸗Station 
wird dagegen mit Rüdficht auf die Zeitpifferenz bemeflen, melde zwiſchen 
diefeer Station und den am meiften öſtlich und weſtlich gelegenen 
Gtationen des Deutf-Defterreidifchen Telegrapben-Bereins beſteht. 

6. 12. Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der Telegraphirung nepergenaufgabe, 
kann nur bei den Telegraphen-Stationen erfolgen. 

6. 13. Es kann die Aufgabe von Depefchen fowohl nah fümmt-werimmunasert 
lihen Stationen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Zelegtaphen-Bereins, als der Depyeſche. 
auch nach allen Telegraphen-Stationen des Auslandes, fo wie endlich 
nah Orten, weiche über die Endpunkte von Telegraphen-Linien hinaus 
ober feitwärts von denfelben gelegen find, ſtattfinden. 

6. 14. Der Aufgeber einer Depeſche IR berechtigt, die NRichtung au kung der Bes 
anzugeben, in welder er dieſelbe nah der Apreg-Station befördert förderung. 
haben will. 

5. 15. Iſt die Depeſche nad einem außerhalb der Telegraphen⸗ Deyeſchen na 
Linien gelegenen Drie zu befördern, fo hat der Nufgeber die Art und —A — 
Weiſe der —— — zu beſtimmen. Geegenen un. 

Diefe Weiterbeförberung Tann 

a. durch die Pol in recommapbisten Briefen, 
b. mitteilt Eſtafetten und 
c. bei geringen Entfernungen nitlelſt Boten erfolgen. 

$. 16. Der Uufgeber einer Depeihe kann auch verlangen, daß Zepefchen nach 
biefelbe von ber letzten Telegrapben- Vereins Station aus vermittelft Dutm, mo atien- 
sorhandener Gifenbagnbetriebs = Telegraphen, infofern ſolche zur geaphenflationen 
Beförderung von Staats” und Privat-Depefden mitbe MM 
aupt werden Dürfen, an die Adreß-Station weiter gegeben werde, 
in welchem Galle diefe Beförderung der Weiterfendung mittelt Boten 
glei geachtet und behandelt wird. Die Aufgeber folder Depeſchen 
werden jedoch darauf aufmerffam gemacht, daß fie nicht unter ie 
Umfänden auf eine prompte MWeiterbeförderung mittel des Eifenbahn- 
betrieba= Telegraphen rechnen können. 

In Medlenburg-Shmerin dürfen die Eifenbahnbetriebs-Tele- 
graphen zur Beförderung der Privat-Depefcheninicht benugt werden. Ein 
Berzeihniß derjenigen Eifenbahn-Telegraphen- Stationen, welche in an⸗ 
deren Staaten hierzu berechtigt find, if auf den Stationen zur Einſicht 
anegelegt. 

$. 17. Jeder Abfender einer Depeſche iR befugt, dem annehmen- Vntitktö-Rad- 
ven Telegrapben-Beamten feine Spentität 

a. entweder durch Vorweiſung eines Paſſes, einer Paßkarte oder 
eines Gertificats von einer Gerichts⸗ oder Polizeibehörde, oder 
b, dur die in einem der oben genannten Wege beglaubigte eigen⸗ 
händige Unterfärift auf der Driginal-Depelche, oder 
c. mitteilt Anerkennung durch zwei befannte und einwandafreie Zeu⸗ 
gen ein- für allemal 
nachzuweiſen und den Vermerk hierüber in der Depeſche zu verlangen, 
ohne daß jedoch die Vereins» Bermaltungen gegenüber den Correſpon⸗ 
denten irgend welche aus diefer Maaßregel herzuleitende Garantie 
übernãhmen. Solhenfalls erhält die letztere am Schluſſe den Zufab: 
n Aufgeber beglaubigt“ 
und der Dem Adreſſaten zu behändigenden Augfertigung wird die Be- 
merfung: 
nAufgeber nah Manßgabe der Dienſtanwetſung beglaubigt 


hinzugefügi. 


202 , Telegraphen. 
Anmeldung von 6, 18, Wenn von oder nad einer Vereinaſtation, welche Leinen regel- 
ORTEN mäßigen Nachdienſt hat ($. 9), eine Depefhe nah dem Schluß der 
Dienfzeit oder nah 9 Uhr Abends befördert werden foll, fo wird 
ſolche als Nacht⸗Depeſche betrachtet und if vom Aufgeber vor 9 Uhr 
Abends unter Erlegung des Minimalbetrages der tarifmäßigen Be- 
förderungs- Gebühr auf der betreffenden Station anzumelden, damit 
diefe den übrigen betheiligten Stationen von dem zu erwartenden 
fpäteren Eingange der Depeſche fogleih Nachricht geben könne. 
—RE gür 6. 19. Wer bei einer Bereins-Station eine Nacht⸗Depeſche auf 
förderung. geben will, bat bei deren Anmeldung die Zeit anzugeben, wann bie 
Aufgabe auf dem Telegraphen-Büreau erfolgen wird. 

Bindet nach Berlauf einer Stunde von dieſem angemeldeten Zeit⸗ 
punfte an die Aufgabe der Depeſche nit flatt, fo Tann der Aufgeber 
die Beförderung nicht mehr beanfprudhen und bie binterlegte Gebühr 
verfällt der Verwaltung. oo. 


III. Depefdhen- Annahme. 


Glaffification ber 6.20. In Bezug auf die Behandlung der telegraphifchen Depeſchen 
reihen find zu unterſcheiden: 

2a. Staats⸗Depeſchen der dem Bereine angebhörigen, fo wie der 

vertragsmäßig berechtigten Regierungen; 

b. Eifenbabn- und Tetegraphen-Dienſt-Depeſchen; und 

©. Private Depefäen. 

Ein Unterfehied zwiſchen Eiſenbahn⸗ und Privat-Tepefäen findet 
jedoch nur infoweit ftatt, als foldyes in dem einen oder andern Staate 
entweder durch allgemeine Vorſchriften, oder durch befondere Vertrags⸗ 
Beſtimmungen feſtgeſetzt worden iſt. 

Die von Staats » Behörden als Staats⸗-Depeſchen aufgegebenen 
Depefhen werden als foldhe behandelt. 


Grforderniffe der 6. 21. Zede zu befördernde Depefhe muß im Terte ohne 
en Wortabfürzungen und deutlih geihrichen fein, aub den Na- 
men des Abfenders, fo wie den Namen und Wohnort tes Empfängers 
enthalten. Der Abfenver hat bei der Depeihe die Adreſſe obenan 
zu feben, hierauf ven Tert und am Schluß die Unterfchrift folgen 

zu laſſen. 

6. 22. Die Golgen einer ungenügenden Adreflirung find vom 
Abfender zu tragen, welcher au eine nachträgliche Telegraphirung zur 
Bersollländigung der Adreffe nur gegen Entrihtumg der tarifmäßigen 
Telegraphen-Gebühren beanfpruden kaun. 

$. 23. Zum Niederſchreiben der anfzugebenden Depeſchen darf 
Seitens der Abfender nur ein unverwiſchbares Schreibmaterial ver» 
wendet werden. Auch dürfen in denfelden Radirungen, Ausfireihungen 
und Correcturen nicht vorkommen. 

Wünſcht der Abfender Zufäbe oder Abkürzungen in der Depeſche, 
fo it von ihm ſelbſt die. Umſchreibung derfelben zu bewirken. 

$. 24. Wenn der Aufgeber einer Depefhhe dieſelbe auf benz 
Telegraphenbüreau niederſchreibt, fo Hat er fi des hiefür beſtimmten 
Depefjen- Formulars zu bedienen. 

$. 25. Depefhen, welde den vorgedachten Anforderungen nicht 
entipreihen, werden dem Abſender zur Vervollſtändigung reſp. Um— 
ſchreibung zurüdgegeben. 

$. 26. Bei denjenigen Depeſchen, welche von ber lebten Tele— 
graphen- Stalion aus durch andere Mittel weiter befördert werbeer 
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foßen, hat der. Aufgeber die Art der Weiterbeförberung auf der De- 
pefſche ſchriftlich anzugeben. 
$. 27. Staats⸗Depeſchen können nach der Mahl des Abſenders — der 
in dentſcher oder in einer ſolchen Sprache abgefaßt werden, deren Buch⸗ Otaatsdepeſchen. 
ſtabenzeichen ſich durch die vorhandenen Telegraphen-Apparate wieder⸗ 
geben laſſen. 
Auch iſt bei den Staats-Depeichen die Anwendung von Chiffern, 
jedoch nur von ſolchen zuläſſig, welche in Buchſtaben oder Ziffern 
beſtehen. 
5. 28. Staats-Depefhen müſſen ſtets mit dem Siegel des Ab⸗ 
ſenders oder der abſendenden Behörde verſehen fein. 


. 8. 29. Eine Controle über die Zuläffigfeit der Befdrderung von 
Staats Depefhen mit Rüdfiht auf ihren Inhalt fleht den Telegraphen⸗ 
Stationen nit zu. 

$. 30. Privat-Deyefhen Fönnen nah der Wahl des Aufe Erfordernife, Ber 
geberö in deutſcher oder franzöfifher Sprade abgefaßt fein. Ein ——* 
Verzeichniß derjenigen Stationen, welche auch zur Annahme von De⸗ 
peſchen in engliſcher Sprache ermächtigt ſind, iſt auf den Telegraphen⸗ 
Stationen zur Einſicht ausgelegt. 

5. 31 a. Die Anwendung der Chiffernſqrift iſt bei Privat⸗ 
Depeſchen ausgeſchloſſen. 

Dagegen iſt die Beförderung der Börfen- Courſe, Getreidepreiſe ıc. 
in bloßen Zahlen unter denjenigen Beſchränkungen geſtattet, welche die 
einzelnen Vereins - Regierungen etwa Behufs Abwendung von Miß⸗ 
bräuchen für nöthig erachten ſollten. 

6. 31 b. Eine Depefäe, mittelft welder eine zur Poſt einge⸗ 
lieferte Sendung zurückgefordert werden fol, darf nur durch Vermit⸗ 
telung der Poſtanſtalt des Aufgebeortes auf Koſten des Abſenders 
abgeſandt werden. 

5. 32. Die Stationen ſind verpflichtet, ſolche Privat⸗ Depeſchen, 
deren Inhalt gegen die Geſetze verſtößt oder aus Nüdfihten. des 
öfentlihen Wohls und der Sittlifeit zur Mittheilung für nicht ge- 
eignet erachtet werden, von der Annahme auszufähließen. 

Die Entfhliegung liegt in folhen Fällen dem Vorfteher der Tele» 
grapgenftation oder deſſen Stellvertreter ob. 

Reclamationen gegen diefelbe oder Anfragen Der Telegraphen- 
Rationen, ob eine Depeche zur Beförderung dur den Staatstelegraphen 
geeignet fei, find an die betreffende Staats-Telegraphen-Berwaltung 
zu richten, gegen deren Entſcheidung Fein Recurs flattfindet. | 

$. 33. Privat-Depefhen dürfen in der Regel aus nit mehr 
ala 100 Worten beitehen. Privat-Depefhen von mehr als 100 Wor- 
ten können nur dann zur Beförderung zugelaffen werden, wenn die 
Apparate der betreffenden Linie nit anderweitig in Anſpruch genom- 
men find. 


5. 34. Wenn die Beförderung einer Depeſche aus irgend einem Burldnahme von 
Orunde einer erheblichen Verzögerung unterliegt — 3. B. bei Unter- PH 
drechungen und Störungen der Leitungen, — fo wird der Aufgeber 
hiervon in Kenntniß gefept und die Depeſche nur dann angenommen, 


wenn derſelbe Die Abfendung dennoch ausdrüdlich verlangt. 

$. 35. Die Zurüdgabe einer Depefhe if auläffig, wenn die Zurüdgabe von 
Abtelegraphirung derfelben noch nicht begonnen hat und die zurüd- Depeſchen. 
fordernde Perfon ſich als der Aufgeber reſp. Abſender, oder vor dieſem 
als zur Rückforderung der Depeſche beauftragt, vollſtändig legitimirt. 


VW 





nbikirung des 
relts abgegangener 
oder in der Tele⸗ 


eigen 


Bollationirung. 


nigung. 
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$. 36. Berlangt der Aufgeber, daß eine bereits "abgegangene 


oder in der Telegraphirung begriffene Depefihe nicht beftellt werde, fo findet 
geagnirung der folgendee Verfahren Anwendung: 


a. Iſt die Depeſche bereits vollſtändig telegraphirt, ſteht aber zu 


© 


vermutben, daß die Beftellung per Boten, Poft oder Eſtaffette 
noch nicht flattgefunden hat, fo kann die Siſtirung durch eine 
amtlihe Notiz der Abgangs- an die Ankunfis- Station Seitens 
des durch PVorzeigung des Aufgabefcheines fi zu Tegitimirenden 
Abfenders erfolgen, jedoch ohne Gewährleiſtung dafür, daß bie 
Beſtellung Dadurch rechtzeitig verhindert werde. 


. ZR dagegen die Telegrapbirung noch nicht beendigt, fo Tann die- 


felbe inhibirt und die Depefche unbefürdert zurüdgelegt werden. 
In beiden Fällen findet eine Rüdgabe der Driginal- Depefde 
nicht ftatt. . 


$. 37. Jeder Abſender einer Depeſche Tann verlangen, daß dir 


felbe collationirt, d. d. von der Adreß - Station vollſtändig zurüd« 
telegraphirt werde. | 


Diefes Verlangen ift auf der Original-Depefche mit den Worten: 
„Depeſche ift zu collationiren” N 


zu vermerken. 
Empfangẽbeſchei⸗ 


$. 38. Der Aufgeber einer Depefhe Tann auch verlangen, daß 


eine Beſcheinigung über die richtige Ueberkunft derſelben durch das 
Empfangsbüreau ertheilt, d. i. zurückgemeldet werde. 


—— an meh⸗ 
rere 


$. 39. Jede zur Beförderung beſtimmte Depeſche kaun von bem 


dreſſaten. Aufgeber an mehrere Adreſſaten zugleich gerichtet werden. ine ſolche 


Bebingte Aufgabe 


Richtige Ueder« 
kunft der Des 
peſihen. 


Depeſche wird, ſie mag von einem erreichten Punkte aus nach ver 
fhiedenen Richtungen fich verzweigen oder an verſchiedenen Yunften der 
zu durdlaufenden Linie abzufehen fein, als eben fo viele einzelne 
Depeſchen behandelt, ald Aprepftationen angegeben find. 


Soll eine folde Depefhe an einem und demſelben Orte an 


verſchiedene Adreffaten abgegeben, d. h. vervielfältigt werben, fo wird 
fie nur als eine einzige Depeſche behandelt. | 


$ 40. Wenn die Abfendung einer Depefhe dem Aufgeber nur 
einer Depeſche. hig au einer beſtimmten Zeit wünſchenswerth ift, fo kann derfelbe dieſes 


unter der Depeſche durch einen entfprechenden Zufaß, 3. B. „ſpäteſtens 
5 Uhr Nachmittags zu telegraphiren,” angeben. Die Zurüdgabe einer 
folden Depefhe erfolgt alsdann unter den in $. 35 angeführten Ber 
dingungen. 


$. Al. Eine Gewähr für die richtige Ueberkunft der Depeſchen 


überhaupt oder für ihre Ueberfunft in einer gewiflen. Zeit wird nidt 
geleiftet. Auch fol über die Zeit, zu welder eine Depefche vermuth- 
li ihren Beflimmungsort erreihen wird, dem Aufgeber nie eine Zufage 
gemacht werden. . | 


Als geringfles Maaß der zugefiherten Schnelligkeit in der Be⸗ 


förderung fol angefehen werden, dag die Depefhe mindeftens früher 
den Beftimmungsort erreiht, als mit Rüdfiht auf den Zeitpunkt der 


geſchehenen Aufgabe dur den regelmäßigen Poft- oder Eiſenbahndienſt 


Gebührenfreiheit 
für Telegraphen⸗ 


dienſtdepeſchen. 


zu ermöglichen war. 


Ausgenommen iſt jedoch der Fall der eingetretenen Unterbrechung 


oder Störung der Telegraphen⸗Verbindung. 


IV. Tarifirung. 
$..42. Im Vereins⸗Verkehr werden nur die Depeſchen des Tele⸗ 


grapben- Dienfles frei befördert. Diefe Gebührenfreiheit bezieht ſich 
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nicht mur auf die diesfällige Correſpondenz der Telegraphenſtationen 
unter einander, ſondern auch auf alle den Telegraphendienſt leitende 
Vereinsbehörden jeder Inſtanz. 
$. 43. Im Vereins⸗Verkehr unterliegen alle Depeſchen, ſowohl ——— 
Staats⸗ als Privat-Depeſchen der tarifmäßigen Gebührenberechnung und Pe 
von der Aufgabe» bis zur Adreß⸗Station. ſchen. 


$. 44. Der Bercchnung der Telegraphen« Webühren für die Be- Mertrterungsge- 
forderung von Staats- und Privat- Depeihen innerhalb des Bereins- re 
Örbiet wird die directe Entfernung von der Aufgabe- bis zur An- 
Iunft3» reſp. Orenz- Station, und zwar nach der vom Vereine ange» 
nommenen Karte, dann die Anzahl der die Dedeſche bildenden Worte 
iu Grunde gelegt. 


$. 45. Tine Depeſche, melde ans nit mehr ale 25 Worten Ginfade und 
beſteht, wird für eine einfahe Depeſche gerechnet. Enthält dieſelbe Tichr de⸗ 
über 25 bis einſchließlich 50 Worte, fo gilt fie für eine doppelte, und 
wenn fie über 50 bis einfälieglih 100 Worte enthält, für eine drei⸗ 
fahe Depeſche. 
Bei Depefhen von. mehr als 100 Worten findet für dae zweite, 
fo wie für das dritte sc. Hundert die Zählung jedesmal von Neuem 
Ratt, fo daß eine Depefche bis zu 125 Worten für eine vierfadhe, bie 
zu 150 orten für eine fünffache, bis zu 200 Worten für eine ſechs⸗ 
fahe ꝛc. gerechnet wird. 


6. 46. Die Beförderungsgebühr beträgt für eine einfache Des Gcundture le ein. 


peſche auf eine directe Entfernung bis einſchließlich 10- Meilen fache Zepeſchen. 
20 Silbergroſchen oder Neugroſchen 
16 Ggr. | — %, Thlr. 
32 Scillinge Eour. 


1 51. Conv.Münze 


it » 12 Zr. Rheiniſch.. 
1 » 20 Cents Niederländifih . | — 1,51. Rein. N. 
Im innern Verkehr der Großherzoglich Medlenburg⸗ Schwerin⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Linien findet die unten in 8. AB b. bemerkte Er⸗ 
mößigung ber Beförderungs-Gebühr flatt. 


$, 47. Die im $. 46 erwähnte Gebühr fleigt im Vereins“ Gebührtn-Bonen, 
Verkehr jedesmal um denfelben Betrag für weitere 15, 20, 25, 30, 35, 
40, 45, 50 zc. Meilen directer Entfernung. 

Denkt, man fih auf einer Karte von irgend einer Telegraphen- 
Ration ald Centrum mit dem Radius von 10, 25, A5, 70, 100, 135, 175, 
220, 270 Meilen 20. Kreife gezogen, fo entitehen eben fo viele Zonen, 
weihe der Kürze halber Gebühren- Zonen genannt werten. 

Nah allen für eine gewiſſe Station in die gleihe Zone fallenden 
Drten kommt die gleihe Gebühr in Anwendung, und zwar für die erite 
Zone (bis 10 Meilen) die einfade, fir die zweite Zone (von 10 bis 25 
Meilen) die doppelte, für die dritte gone (von 25 his A5 Meilen) die 
dreifache Taxe ꝛc. 


BVereindtarif, 


Mecklenburgi 
lee 
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$. 48 b. Dagegen finden auf die Im Bereiche der Großherzog⸗ 


lich Medienburg-Schwerinfhen Lelegraphen- Linien und zwifchen ben 

innerhalb vDerfelben befindlichen Zelegraphen - Stationen beförberten 

Staats- und Privat» Depefhen folgende Zarifbefiimmungen bis auf 
Weiteres Anwendung: 

a. Eine Bemeffung und Steigerung der Telegraphen⸗Gebühren nad 

F Entfernung der Aufgabe- und Adreß⸗Station findet nicht 

att. 

b. Die Gebühr für eine Staats- oder Privatbepefche zwiſchen zwei 

Stationen der Medlenburgiſchen Linien beträgt ohne Unterſchied: 

bis zu 25 Worten (einſchließlich) und mit bie zu 5 Worten 

freigegebener Udreffe . . — Thlr. 16 fl. 

von 26 bie zu 50 Woprten. — ⸗ 3%» 

“von 51 bis zu 100 Worten. . 1 —⸗ 


S§. 49. Auf jeder Telegraphen⸗Station find, in Verbindung mit 
einem alphabetiſchen Verzeichniſſe ſämmtlicher Vereins - Stationen, bie 


“ ® 0 “ 


‘ b 0 0 


0 0 





Zaegropher. 


Grbüßrentarife ſowohl für den Bereich des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen 
Telegragrapben-Bereins, als für das mit demfelben in telegraphifchem 
Anfhluile ſtehende Ausland, dem Publikum zugänglich ausgehängt. 


Die für die Medienburgifhen Rereins- Stationen aufgeftellten 


Aonen- und Gebühren» Verzeichnifle ſind, fo weit fie fih auf den Ver⸗ 
fchr mit den andern Bereind - Stationen beziehen, im Abdrude 
sub A. diefem Reglement angefügt.*) 


6. 50. Bei Ermiltelung der Wortzahl einer Depefhe Behufs 


der Iarifirung werden folgende Grundſötze beobachtet: 


1) Für jede Adreſſe find ein bis fünf Worte frei, melde nit tarirt 
werden; die dieſes Marimum überfeigenden Worte der Adreſſe 
werden gezählt und mit in die Wortzahl der Depeiche gerechnet. 

2) Jedes Wort, vwelches aus nit mehr als ſieben Silben befteht, 
wird als ein Wort gezählt. Bei längeren Worten wird der 
Ueberfhuß von 7 zu 7 Silben wieder als ein Wort gerechnet. 

3) Zufammengefegte Worte müflen, wenn fie vom Aufgeber durch 
Bindeftrie getrennt gefärieben find, auch getrennt telegraphirt 
und jeder, der in folder Weife getrennten Worttbeile aud für 
ih als ein Wort gezählt und beredhnet werden. Im entgegen« 
gefepten Tale iſt jedes zufammengefehte Wort als Ein Wort, 
jedoch mit Berüdjihtigung der als Grenze beſtimmten Anzahl 
von fieben Silben, zu zählen und. zu telegraphiren. 
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Beftinmung ber 


WBortzahl einer 
Deyeiie. 


4) Interpunctionsgeihen im Terte, fo wie Apofrophe und Binde⸗ 


ſtriche werden nit mitgerechnet, dagegen können alle durd den 
Zelegraphen nicht mwiederzugebende Zeichen, welche daber durch 
Worte dargefielt werden müflen, nur als foldhe berechnet werden. 

5) Jeder einzelne Buchſtabe und jedes apoftropdirte Wort wird 
als ein ganzes Wort gezählt, daher auch die namentlih in fran- 
zöflfeher Sprache häufig vorkommenden einzelnen Buchſtaben, melde 
durch Apoftrophe mit dem folgenden Worte verbunden find, als 
eben fo viel einzelne Worte in Anfab kommen. 

6) Fünf Ziffern werden als ein Wort gerehnet. Bei Zahlen von 
mehr Zifferfielen find je 5 Ziffern und ebenfo der etwaige Ueber⸗ 
ſchuß als Ein Wort anzunehmen, wobei Stride, Kommata und 
andere darjtellbare Zeichen ale Ziffern mitzuzählen find. 

7) Zahlen find, fo wie fir in der Original⸗Depeſche gefhrieben er- 
fheinen, mit Ziffern oder mit Buchflaben zw telegraphiren und in 
der Ausfertigung der Depefhe auszudrüden. Iſt daher eine Zahl 
mit Buchſtaben gegeben, fo wird diefelbe, gleichviel ob fie eine ein- 
fade oder eine zufammengefepte if, unter Rüdſichtnahme auf die 
Silbenzapl ale Ein Wort behandelt. 

8) Wenn eine gebrochene Zahl durch Ziffern gegeben wird, fo iſt der 
Bruchſtrich als Zifferzeichen mitzuzählen. 

9) Bei Hiffrirten Depefhen find je 5 Ziffern oder Buchſtabenzeichen, 
fo wie der etwaige Ueberſchuß als Ein Wort anzufehen. 

Beftehen Staats-Depefhen aus Chiffern allein oder abjah- 
weife aus Ehiffern und aus Worten, fo follen alle darin enthal- 
tenen Chifferzeihen, ohne Nüdfiht auf deren Gruppirung oder 
Einfhaltung ausgefääriebener Worte in den Chifferntert, zuſam⸗ 
mengezählt, mit der Zahl 5 dividirt werden und der Quotient 
die zu tarirende Wortzahl der Ehiffern ergeben. Ueberſchießende 


. *) Die Tarife sub A. und B. (fiehe wegen der Tarife sub B. unten $. 70), 
die in diefer Geſetzſammlung nicht mit abgebrudt find, finden fi) im Regie⸗ 
sungsblatt von 1856, Beilage zu Nr. 83 pag. 36—61. 


n 
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⸗ 
Chifferzeichen von weniger als 5 werben als ein weiteres Wort 
gerechnet. 
Interpunctionszeichen werben bei Ehiffer- Depefhen nicht 
mitgerechnet. 


10) Adreſſe und Unterſchrift, ſo wie die zur Bezeſchnung von Eigen⸗ 
namen dienenden Worte, ale „von,“ „de,“ „van der“ x. 
werden bei Auszählung der Worte mitgerechnet. 

11) Die etwaigen Notizen, in welcher Weiſe Die Depefhe von der 
lebten Zelegraphen- Station aus weiter befördert werden fol, 
Die Notizen über Gollationirung, Empfangsbefhheinigung, Be- 
glaubigung, Rüdantwort, fo wie ferner fümmtliche Zeichen und 
Worte, welche die Zelegraphen- Station felbft der Depeſche zum 
Zwed des Dienfles hinzufügt, werden nit mitgezäßlt. 


Der ar ach $. 51. Depeſchen, welche zugleich nach mehreren Stationen adreſſirt 
find, werden als eben fo viele Depefchen tarifirt, als Abgabeftationen 
angegeben find. 

Bei Beſtimmung der Wortzahl folder Depeſchen werben zunächſt 
die im Teste und in der Unterſchrift der Depefhe enthaltenen Worte 
gezählt, dann der fo gefundenen Zahl für jede einzelne Adreßſtation 
‚die Wortzahl ver betreffenden Adreſſe Hinzugefügt. 

u Bei der Beförderung einer und derſelben Depefhe an mehrere 
Adreffaten ift die Anzahl der abzugebenden Depeſchen jedesmal noch 
befonders als dienſtlicher Zufab der Depeſche mitzugeben. 


Vervielfältigungd« $. 52. Wenn eine Depeſche an mehrere Adreſſaten an einım 
sebäßt. und demfelben Drte gerichtet, alfo zu vervielfältigen ift, fo wird für 
die Ausfertigung Des zweiten und jedes folgenden Exemplars von dem 
Aufgeber eine Gebühr von 11’, Schillinge Medi. Evur., 7 Silber 
oder Neugrofhen, 5%, guten Groſchen, 20 Zr. Conv., 24 Xr. Rhein. 

oder 40 Gents Niederl, erhoben. 


Beglaublgungs- $: 53. Wenn der Aufgeber einer Depelche die Beglaubigung 
gebuhr. der Spentität feiner Perſon verlangt, fo iſt biefür der Betrag von 
, Thlr. = 7%, 5. Comm. M. — % 81. Rhein. oder Niederl. zu 

erlegen, 


Sonationtcungs- G. 54. Für das Collationiren einer Depeſche wird die Hälfte der 
8 Beförterungd- Gebühr erhoben und der Depefhe die Notiz beigefügt: 
„Colationirung bezahlt.“ i 

Eine vom Empfänger einer Depefhe verlangte Collationirung, 
d. i. Zurüdtelegraphirung derfelben, wird fo behantelt, als wäre eine 
neue Depeſche aufgegeben, und ift dafür die ganze Beförderungsgebühr 
zu erbeben. 

Für alle KHiffrirte Staatsdepefchen ohne Ausnahme find neben den 
tarifmäßigen Beförderungsgebühren auch noch die Gebühren für bie 
zu erfolgende Collationirung zu erheben. 

Berlangt der Aufgeber einer chiffrirten Staatsdepefche bie voll⸗ 
ſtändige Zurüdtelegrapbirung derfelben von der Adreßſtation und die 
Ausfertigung der zurüdtelegraphirten Depeſche, fo ift hierfür außer der 
gewöhnlidhen ein- und einhalbfahen Gebühr noch dreiviertel der ein- 
fachen Tare, mithin zuſammen der. zwei- und einviertelfache Belrag 
einer gewöhnlichen Depeſche zu entrichten. 

Gebühr für Em⸗ $. 55. Wenn eine Befcheinigung über bie richtige Ueberkunft 

Beine iner Depeſche ertheilt werden ſoll, fo bar für dieſelbe der vierte Theil 
der Beförderungsgebühr einer einfachen Depeſche mit Rüdſicht auf die 
Zonenzahl zu erheben. 
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6. 56. Die Gebühren für die Beförderung der Depeſchen nad „Gebühren fire 
außerhalb der Telegraphen-Linien gelegenen Orten werben jedesmal belmnzurian > 
ver Aufgabe mit erhoben und betragen: 

a, für die Beförderung per Poſt in recammandirten Briefen 

6 Säillinge 6 Pf. M. Cour. = 4 Ser. = 3 g Gr. 2 Pf. 
— 12 &£r. Conv. —= 14 Er. Rhein. = 24 Cents Niederl. 
bet Depeſchen, welde innerhalb der Deut Deferreichifchen 
Doftvereinsflaaten oder den Niederlanden verbleiben, und 
19 Schillinge 6 Pf. M. Cour. = 12 Sgr. = 9 96r. 7 Pf. 
— 36 &£r. €.:M. — 42 &r. Rhein. = 72 Cents Niederl. 
für Depeſchen, weldhe über das Deutſch⸗Oeſterreichiſche Poſt⸗ 
gebiet oder die Niederlande hinausgehen; 

b. für die Beförderung durch Boten bis 2 Meilen Entfernung 
32 Schillinge M. Eour. = 20 Ser. = 16 gGr. = 1 Fl. 
Conv. — 15. 12 Xr. Rhein. = 151. 20 Ernte Niederl.; 

‚©. für die Beförderung wittelk Efafetten die von der betreffen- 
den Poftverwaltung hiefür wirklich zu berechnende Gebühr. 


Im innern Verkehr auf den Medlenburgifhen Zelegraphenlinien 
erleidet die Beſtimmung unter b. infofern eine Abänderung, als bier 
ter Botenlohn bis zu einer Meile Entfernung nur mit „16 ßl.,“ bis 
zu zwei Meilen aber ebenfalls mit „32 BI.” berechnet wird; bei wei⸗ 
teren Entfernungen werden für jede Meile und darunter 16 ßl. mehr 
erhoben. 


$. 57. IR der Betrag der Eitafettengebühr der Aufgabeflation Deyofitum für 
niht im Voraus bekannt, fo tft von den Aufgeber eine zur Dedung Beben. 
tes muthmaßlichen Betrages ausreihende Summe zu deponiren, von 
welher der Ueberreft nah 5 Tagen zurüdgefordert werden Tann, 
Diefes Depofitum fol bei jeder Depeſche betragen 
5, Ihle. = 1% 8. Comm. = 1% Sl Rhein. oder 
Niederl. pro Meile, 
Die Telegraphen- Station, bei welder bie Depeſche den Tele- 
graphen verläßt, Hat der Aufgabe - Station die Höhe des Betrages 
der Efafettengebühr möglichſt ſchnell auf telegraphiſchem Wege mit⸗ 
zutheilen. 
Iſt die Auslage jener Poſten in anderer Währung geſchehen, als 
ſolche vom Abſender der Depeſche nach der üblichen Landesmünze zu 
zahlen if, fo if Die Reduction nach Verhältniß von 14 Thlru. — 
20 51. Conv. —= 24%, Bl. Rhein. oder Niederl. zu bewirken, 


$. 58. Wenn in den geeigneten Fällen (8. 16) die Weiter- „Berühren für 
beförderung. mittelft Cifenbaßnbetriebs-Zelegraphen erfolgen foll, fo iſt ung maitteih@tfene 
für diefelbe, ohne Rüdfiht auf die Wortzahl der Depeſche und auf bie Pahnberriehötele- 
Entfernung, der gleiche Betrag wie bei der eBeiterbeförberung mittelft 
Boten ($. 56 b.), alfo „I2 ßl.,“ zu entrihten. 


$. 59. Findet die Rüdgabe einer Depeſche flatt, bevor die Abe Gebühren für De- 
telegraphirung derfelben begonnen hat (SS. 35 und 40), fo hat der Ferne Der der 
Aufgeber anſtatt der Beförderungsgebühr bloß den Betrag von Behelung inbi- 

Y, Ihlr. — 7, Fl. Condv. — 340 Bl. Rhein. oder Niederl. 
zu entrichten, 

SR die Abtelegraphirung einer vom Aufgeber inhibirten Depeſche 

angefangen, aber noch nicht beendigt, fo ift die volle Befürderungs- 
gebühr gleichwohl in Berechnung zu bringen. 
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Iſt die Depeſche bereits vollſtändig abtelegraphirt und findet die 
Siſtirung durch eine amtliche Notiz der Abgangs- an die Ankunfte⸗ 
ſtation flatt, fo fit biefür außer den bereitö erlegten und der Lafle 
verfallenen Zelegrapbengebühren die Hälfte der Befürderungsgebühr 
einer einfachen Depefche zu erheben. 
Vorauszahlung. 8. 60. Sämmiliche Gebühren find in der Regel bei Aufgabe 
der Depefhe im Voraus zu bezahlen. 
In wie weit bei gewilfen Arten von Depeſchen ein Ereditiren der 
Gebühren flattfinden darf, wird den Telegraphenftationen befonders bes 
kannt gemacht werden. 
Auch die Telegrapfengebühren für ſämmtliche Bereind- Staats. 
Depefchen find von dem Aufgeber, fei es fofort bei der Auflieferung 
oder nad) gemwillen Zeitabfähnitten, baar einzuziehen und in gleicher Weife 
wie die Gebühren für Privatvepefhen in Rechnung zu flellen. 
Vorausbezahlung $. 61. Wer eine Nachtdepeſche anmeldet (SS. 9 und 18), bat 
—E den Betrag der Beförderungsgebühr einer einfachen Depeſche gleich bei 
der Anmeldung zu erlegen. 
Desentcung von $. 62. Es ift geftattet, bei der Aufgabe einer Depeſche zugleich 
iur, die Gebühr für die zu gewärtigende Rüdantwort zu beponiren; es 
darf aber die Wortzahl der die NRüdantwort enthaltenden Depeſche 
nit größer fein, als wofür die VBefürderungsgebühr Hinterlegt wor- 
den il. Wenn die verlangte und vorausbezahlte Rüdantwort aufer 
den fünf Worten der Adreſſe niht mehr ale 10 Worte enihält, ſo 
zablt fle nur die Hälfte der Gebühr einer einfachen Depeſche. 
Werpflichtung zur 6. 63. Wenn fih nadträglih herausftellen follte, dag dem Ab⸗ 
befectirter Gebüh- fender einer Depefche die Telegraphengebühren zu gering berechnet wor- 
„ genbeteäge. den find, fo iſt derfelbe zur Nachzahlung der zu wenig erhobenen und 
daher nachtarirten Beträge verpflichtet, 
Rund der 6. 64. Ueber die erhobenen Gebühren jeder Art wird nad dem 
vorgefchriebenen Formulare Quittung ertheilt. 
— ber $. 65. Eine Rüderſtattung der Telegraphengebühren findet Ratt: 
a. im Falle der Zurüdweifung der Depefchen wegen Unzuläffigfeit 
ihres Inhalts. 
Findet diefe Zurüdweifung erft auf einer Statlon eines 
andern Vereins⸗Staates ftatt, fo gefhieht die Zurüdzahlung der 
Gebühren bloß für diejenige Strede, auf welder die Befür 
derung noch nicht flattgefunden hat, und wird in dieſer Be 
ziehung die Depeſche fo behandelt, ale wäre fie blog bis zu dem 
Punkte aufgegeben worden, über welchen fie nicht hinaus befür- 
dert wurde; 

.b. im alle die Depefhe nah ihrer Annahme verloren gegangen 
fein ſollte; 

c. im Falle die Depeſche am Bellimmungsorte gar nicht oder in 
einer Weiſe verſtümmelt angelangt if, daß fie ihren Zwed nicht 
erfüllen konnte, eine rechtzeitige Berichtigung aber nicht zu er⸗ 
möglichen gewefen iſt; 

d. im Sale einer mit Rüdfiht auf das im 8. Al zugeſicherte 
mindefe Maag der Schnelligkeit vingetretenen nachgewieſenen 
Verzögerung. 

5. 66. Zuviel erhobene Telegraphengebühren werben dem Auf 
geber der betreffenden Depeſche zurückerſtattet. 

$. 67. Deponirte Eftafettengebühren werden mit dem Ueberſchuß 
über die wirklichen Koſten der Eſtafettenbeförderung ſogleich nad FM 
folgter Rüdmeldung der lebtern zurüdgezahlt, 
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$. 68. Depmirte Befbrberungsgebühren für Rüdantworten wer- 
ven nah Berlauf von 5 Tagen — wenn die Antwort bis dahin noch 
ziht eingegangen fein follte — dem Eorrefpondenten, weldger die Ge⸗ 
bühren hinterlegt hat, zurüderflattet. 

Bei Depeſchen, welhe durch die Pof weiter beförbert werben, 
ioll die Rüderflattung der für die Rüdantwort deponirten Gebühren 
nah zehn Tagen erfolgen, wenn bis dahin die Antwort noch nicht 
eingegangen iſt. 

$. 69. Reclamationen auf Rüderflattung von Telegraphen- Be: Keriametionen auf 
bühren ſiad innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Depeſchenaufgabe an zen zenmtennen 
gerehnet, vom Aufgeber geltend zw machen und merden nad Verlauf gebübten. 
tiefes Zeitraumes nit meiter berüdfichligt. 

Der Nahweis, daß die Beſchwerde begründet fei, ift ſtets vom 
Reclamanten zu führen. 

Der Nüderfattung der Gebühren hat in jedem Falle eine Ent- 
(heidung der Telegraphenverwaltungsbehörde vorauszugehen. 

. 70. Bei Depeſchen nah außerhalb des Vereinsgebiets a ae 
Itgenen Stationen werden neben den Bereinsgebühren die auswärtigen tionen außerhalb 
Gebühren berechnet und erhoben. Die Telegraphenflationen erhalten ae ire 
zu diefem Zwede die Tarife für alle fene auswärtige Staaten, mit 
zeihen der Berein im Depefchenverfehr ſteht, nebft den Beflimmungen, 
nah weldhen die Bebührenberehnung für die telegraphifche Eorrefpon- 
deny mit diefen Staaten flattzufinden bat. o 

Ergänzungen und Abänderungen diefer Tarife und Beftimmungen 
werden den Telegraphenftationen ebenfalls, fo oft ſolche eintreten, mit» 
getheilt. 
Die auf den Verkehr mit den auswärtigen Telegraphenlinien Be⸗ 
ng habenden verfchiedenen Tarife werden auf den Telegraphenbüreaus, 
dem Publikum zugänglih angeheftet. 
Ein Berzeichniß der Beförderungsgebühren für Depeſchen von den 
Nedlenburgiſchen Bereinsflationen nad den widtigfen ausländiſchen 
Stationen iſt diefem Reglement sub B. beigegeben. 
$. 71. Wenn bei Depefhen nach auferhalb des Vereinsgebiets Rätung für bie 


Beförderung d 
gelegenen Stationen mehr als eine Richtung für die Beförderung Desefäen nad 


möglich iR, fo hat letztere auf dem etwa vom Mbfender fhriftlih auf Eraonierm. 
der Depefhe angegebenen Wege flattzufinden ($. 14) und wird der 
Gehührenbetrag hiernach berechnet. 
Iſt von dem Abſender die Richtung nicht vorgeſchrieben, ſo wird 
in der Regel jede ſolche Depeſche für diejenige Linie tarifiret, für welche 
vis zum Beſtimmungsorte die geringere Gebühr entfällt. 
FR die Beförderung auf dem billigeren Wege nit thunlih nnd 
tiefere Umfland der Telegrapgenfation bei der Aufgabe belannt, fo 
wird dem Unfgeber mitgetheilt, daß die Depeſche auf dem Eoftfpieligeren 
Vege befördert werben mülle, und von demfelben, falls er auf Beför⸗ 
derung beſteht, die für dieſelbe entfallende höhere Gebühr erhoben. 
Daſſelbe Berfahren findet flatt, wenn die Beförderung der De- 
yeihe auf dem vom Aufgeber ausprüdiic verlangten Wege nit mög⸗ 
lich fein ſollte. 
Wenn eine Unterbrechung oder Störung der Linie, auf welcher die 
are geringer entfällt, erſt nad erfolgter Annahme oder Abtelegraphi⸗ 
rung der Depeſche nah einer Zwilchenflation eintritt, fo erfolgt die 
Beförderung auf der Loftfpieligeren Linie jedoch ohne Nacherhebung der 
dierfür entfallenden höheren Gebühr. 
5. 72. Depefchen, deren Urfprungs- und Beſtimmungsort im Ge- ——e— — 
biete des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins liegen, können pefhen über aus⸗ 


Telegta⸗ 
phen⸗Linien. 
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bei Unterbrechung der Vereins⸗Linien auf die Telegraphen⸗Linken eines 
oder mehrerer. dem Bereine nit angehöriger Staaten geleitet und auf 
dieſem Wege ohne Zeitverluft an ihren Beflimmungsort befördert 
werden, 

Der Aufgeber einer auf diefe Weife beförderten Depeſche ift, wenn 
die Unterbrehung oder Störung ber Bereins-Linien erft nach erfolgter 
Annahme der Depeſche befannt wird, zur Nachzahlung der hierfür ent- 
fallenden höhern Beförderungsgebühr nicht verpflichtet. 

$. 73. Geſchieht in Folge außergewöhnliger Umſtände die Be- 
förderung einer Depeſche, wofür die Gebühr nad der Höheren Tare 
bezahlt worden, auf dem billigeren Wege, fo findet eine Rüdvergätung 
der Mehrtare an den Abfender nicht ftatt. 

Nüderftattung $. 74. Eine Rüderflattung von Gebühren für die Beförderung 


ttiaer Des ae 
en hüheen. bon Depeihen auf auswärtigen Stationen nah Maaßgabe der in 


$. 65 enthaltenen Bedingungen findet nur in fo weit flatt, ale bie 

betreffende auswärtige Verwaltung fih Hiermit einverſtanden erklärt. 

Reihenfolge der $. 75. Bei der Annahme der Depefhen werden Die Aufgeber in 

Kmmahme derjenigen Reihenfolge abgefertigt, in welder fie in dem Büreau er 

feinen, wobei jedod die Leberbringer von Staats-Depefhen flets den 

Borrang vor den Aufgebern von Privat- Depeihen haben, auch wenn 

| feptere früher im Aufgabelocal fi eingefunden. 

Zeit —** $. 76. Entſpricht die Depeſche den Erforderniſſen (SS. 21 — 23) 

den nicht, oder fehlen die oben genannten Angaben ($$. 15, 16, 37 um 

38), fo if fe tem Aufgeber Behufs Umfchreibung reſp. Ergänzung 
zurüdzuftellen, 

Sowohl zur Abfaffung als zur Umfchreibung von Depefihen find 
in dem QAufgabelocal flets eine Anzahl Depefchen - Formulare und die 
erforderlihen fonftigen Schreibmaterialien bereit zu halten. 

Reibenfolge dr © 8. 77. Innere Depeſchen Haben in des Reihenfolge ber Beför- 

Veſdederung · derung den Vereinsdepeſchen voranzugehen. Cine bereits begennene 
Bereinsdepefhe darf jedoch, mit Ausnahme von Fällen, wo Gefahr im 
Berzuge ift, niemals unterbrochen wenden. 

Die Beförderung der Vereinsdepeihen von jeder Station aus auf 
derfelben Linie gefchieht der Regel nad in der Reihenfolge, in welcher 
He entweder bei der Station aufgeliefert werden, oder telegraphiſch zu 
derfelben gelangen. Den Borrang hierbei haben jedoch jederzeit die 
Staatsdepeſchen und unter dieſen wieder diejenigen, welde von ben 
betreffenden Staatsoberhäuptern, Minifterien over Sefandtfchaften abge 
fendet werden. Ferner gebührt den Telegrapbendienftvepefchen, fo wie 
dem Eifenbahndepefhen, falls dieſe von Privatdepeſchen zu unterſcheiden 
find, ebenfalld der Vorrang vor den lebteren. 

Unter Staatsdepefhen derfelben Battung gehen die als dringlich 
bezeichneten denjenigen vor, welchen diefe Bezeichnung mangelt. 

Riätungsmwedhfe. $. 78. : Wenn eine Bereinsflation mit einer andern Bereinsfation 
in telegraphiſcher Gorrefpondenz flieht, fo bat die anrufende Station 
das Recht, bis zu ſechs Depeſchen einſchließlich an die gerufene Station 
hintereinander zu befördern, worauf letztere berechtigt iſt, eine gleide 
Anzahl von Depeſchen an jene Station, von welcher fie Die Depelhen 
bis zu ſechs einſchließlich empfangen hat, zu geben und fo alternirend 
fortgefett, bis zwiſchen den betreffenden Stationen Feine Depeſchen mehr 
zu wechſeln find. Es fleht jedoch jeder ber beiden Stationen das 
Recht zu, nah jedem flattgehabten Wechſel eine telegraphiſche Corte⸗ 
ſpondenz mit einer andern Station anzuknüpfen und dieſe ebenfalls 
bis auf ſeche Depeſchen von jeder Seite auszudehnen, ſobald Depeſches 
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vorliegen, welche nach Maaßgabe der Beſtimmungen in 88. 20 und 
5 den Borrang oder doc einen gleichen Auſpruch auf regelmaͤßige 
Beförderung haben. 
Daſſelbe Recht ſteht den Zwiſchenſtationen zu. “ 
$. 79. Kommen Depeſchen von mehr als 100 Worten zus Be⸗ Belbrderung der 
förderung ($. 33), fo kann die Abtelegraphirung folder Depefhen nah eulamın 
den erfien 100 Worten (mobet es auf einige überfihießende Worte zum Wortch, 
Schluß eines Sapes nit ankommen foll) in dem Falle abgebrochen 
werden, wenn andere dringende Depefchen gleiher oder den Vorrang 
habender Kategorie vorliegen, um leßtere, nach den liber den Richtungs⸗ 
mechjel feſtgeſetzten Beſtimmungen befördern und fodann nadfolgend 
tie abgetheilte Depeſche, wenn nöthig in weitern ähnlichen Abſätzen, 
zur Telegrapbirung bringen zu können. Bei ſolchen abzutheilenden. 
Tepefhen bat die abfendende Station der Adref- Station nad einem 
jeden Abfape anzuzeigen, daß " 
„Bortfebung folgt.” 
$. 80. Wird einer Station, bei welcher Fein Nachtdieuſt beiteht, een 
eine Nachtvepeihbe angemeldet, fo hat diefe Station eine Stunde über 
den vom Aufgeber für die Ablieferung angezeigten Zeitpunkt zu warten 
und fann dann ihren Dienft Schließen, wenn die Depefrhe innerhalb diefer 
Stunde nicht zur Aufgabe kommen follte, worüber fie jedoch Der Adrep- 
Ration, gleichwie über die erfolgte Anmeldung der Depefihe, Notiz zu⸗ 
gehen laſſen muß. 
Die Adreßſtation muß (wenn fie nicht ohnedies permanenten Naht 
dient hat) ihren Nachtdienſt fo lange fortfehen, bis entweder die an- 
gemeldete Nachtdepeſche oder die oben erwähnte Notiz des Nichtein⸗ 
treffens derjelben bei ihr eingegangen ift. 


$. 81. Gehen Rüdantworten auf telegrapbifhe Depeſchen, für Kelkrberumg ber 
velche die Gebühren erlegt wurden (88. 62 und 68) Innerhalb fünfrie melde die dee 
Tagen nicht ein, fo hat die Station, bei welcher die Gebühren für Fonyeragerkn. 
tie Rudantwort erlegt wurden, der Adreß⸗ und beziehungsmweife der . 
Station, von welder tie Rüdantwort kommen follte, Durch telegraphiſche 
Notiz die Nachricht zugehen zu Taffen, dag die Rüdantwort, wenn fle' 
noch eingehen ſollte, der Gebühren ⸗Entrichtung unterliege, und zwar 
mit den Worten: 

„Rüdantwort auf Deyefhe Nr. ... VOR ..... AM 20000. 
in ...... iſt nun zu bezahlen.” 


6. 82. Wird Die telegraphifhe Verbindung nad erfolgter Un» Stzetenmeife Bes 
nahme einer Depeche in der Art unterbrochen, daß feine Linie mehr telegranaifhen 
für ihre Beförderung auf Ummegen der Bereinslinien und nöthigen- Segen uch 
falls jener des Auslandes benupbar bleibt, fo iſt diejenige Station, 
von welcher aus die Weiterbeförderung auf telegraphiihem Wege un- 
thunlich if, verpflichtet, die Depeiche fofort in einem ‚recommanpirten 
Briefe an die nächte Station, welde zur WVeiterbefürderung im Stande 
it, oder am die Zelegraphen-Endflation, dagegen niemals direct an 
den Aprefiaten, als portofreie Dienftfahe zur Poft zu geben. Die 
beireffende Station Hat die Depeſche dann fo zu behandeln, ale wenn 
fe ihre auf telegraphifchen Wege zugegangen wäre. 

Nach erfolgter Wieberherftellung der telegraphiſchen Verbindung ift 
die Depeſche no nachträglich Durch den Telegraphen meiter zu ſenden 
und die Notiz beizufügen: 

„Wegen Unterbrehung (Störung) der Leitung verzögert.” 
583. Die Zeit der Ankunft der Depeſche if in der Auefer⸗ Berechnung ber 
tigung lets nach der miltlern Zeit der Adrepftation anzugeben. Da eh zeit ber 
Gefepfeammlung Band VI. 18 
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nun das Depeſchen⸗Aufnahme⸗Formular der Adreßſtation nur die miltlere 
Zeit der betreffenden Gentralftation, enthält, fo ift mit Benutzung der 
desfallfigen Tabellen jene aus diefer zu berechnen und dann das Re- 
fultat in der Ausfertigung der Depefchen zu bemerken. 


Vorläufige Aus⸗ 6. 84. Gehen Depeſchen ein, deren Verſtümmelung in dem Grade 
eng $ IR unzweifelhaft if, dag eine Expedition derfelben dem Adreffaten zu keinem 
mangeibafe el einge- Nutzen oder gar zum Schaden gereihen würde (3. B. Zweifel in Be- 
ide zug auf die Worte: Taufen, verkaufen zc.), fo iR die Depeſche niet 
eher auszufertigen, bie bie Collationtrung refp. Berichtigung derfelben 
bewirkt it. Handelt es ſich jedoch um ein einzelnes Wort oder gar 
um einzelne für das richtige Verſtändniß der Depeſche unweſentliche 
Buchſtaben oder Zahlenzeichen, welche nicht deutlich auf dem Papier⸗ 
ſtreifen zu erkennen geweſen find, und kann die Collationirung reſp. 
Berichtigung nicht gleich bewirkt werden, fo if dieſerhalb die Auefer⸗ 
tigung der Depeſche nicht zu beanſtanden, ſondern fofort vorzunehmen, 

dagegen der Depeſche unten links die Bemerkung beizufügen: 


d l 
„Die Berichtigung * zweifelhaften En | rennen. WR 


nach Eingang derſelben fofort nachfolgen.“ 
Qppebirung ber 885. Können Depefhen von mehr als 100 Worten niät Yinter- 


Ahr eis 100 einander, fondern nur abfahzweiſe aufgenommen werden (vgl. $. 79), 
Worten ſo ift jeder Theil tiefer Depeſchen beſonders auszufertigen und dem 
Adreffaten mit dem dienftlichen Vermerk zuguftellen : 
„Bortfegung und Beritigung folgt.” 
Vermerk über $. 86, Hat die Depeche auf dem Depefchen- Aufnahme- Formulare 
Golarionizung. den telegraphiſchen Bermert: 
„Sollationirung bezahlt,“ 
fo wird der Ausfertigung unten links tie Befcheinigung beigefeht: 
„Vorſtehende Depefhe iſt nah Maaßgabe der Dienflanweijung 
collationirt.” 
alle Biden . 87. SR auf dem Depelden - Aufnahme» Formulare die ente 
richten Gebühr für eine erwartete Rüdantwort notirt, fo wird der 
Depefche unten links die Bemerkung beigefügt: 
„Für die innerhalb fünf resp. zehn Tagen aufzugebente Rüd⸗ 
antwort bis zu ...... Worten find die Gebühren von dem 
Abfender deponirt.” 
Der ale Rüdantwort zurüdzugebenden Depefche ift der amlliche 
Vermerk beizufügen: 
„Rüdantwort auf Depefhe Nr. .....“ 
—— F gu 6. 88. Enthält das Depefchen- Aufnahme » Formular ten tele 
— graphiſchen Vermerk: 
„Aufgeber beglaubigt,“ 
ſo iſt in der Ausfertigung unten links zu bemerken: 
„Aufgeber nah Maaßgabe der Dienſtanweiſung beglaubigt.“ 


BPermert über die 9. 89. Iſt die telegraphifhe Beförderung einer Depeſche in tem 

Urſache der Vers 

Jögerung in dee Maaße verzögert, daß folde durd Beförderung mit der Pol ihren 

—*— nen Beftimmungsort früher erreiht haben würde, und ift diefe Verzügerung 
dur eine Störung oder Unterbrehung der Linie herbeigeführt, ſo 
iſt zur Vermeidung von nuplofen Neclamationen ($. Al) der Depeſche 
unten linfs der dienſtliche Bermerk beizufügen: 


„Depeſche iſt durch —— 8 auf der Linie verzögert,“ 


Bemek über . 90. IR yon irgend einer Station aus die Weiterbeförberung 


—— en Dt: einer telegraphiſch angekommenen Depeſche wegen Unterbregung oder 
pol. 


Telegraphen. 275 


Störung der Leitung auf ielegraphiſchen Wege unthunlich und muß 
ſolche daher (F. 82) in einem recommandirten Briefe an die nächſte 
Station, welche zur Weiterbeförderung im Stande iſt, oder an die 
Endſtation portofrei zur Poſt gegeben werden, fo iR in allen Fällen 
ver Depefche unten links der dienſtliche Vermerk beizufügen: 

„Wegen nt | der Leitung per Poſt beförbert.” 

6. 91. IM die telegrapbifhe Beförderung einer Depefde von gBefäetnigung 
dem Aufgeber inhibirt (68. 36 und 59), fo ift die Beſcheinigung darüber, ver fen 
je nahdem ſolche noch möglich war oder nit, folgendermaagen aus- 
zuſtellen: 

„Die Inhibirung der von .... IM .... AM ...... in ...... 
gerichteteten Depeſche 
hat ſtattgefunden 
Nr. ... iſt nicht mehr möglih 

....... DER ect ........ 183... 

Großherzoglich⸗ Telegraphen⸗Stalion. 
(Unterſchrift).“ 

. 92. Bird eine Yrivatdepeſche von einer Uebertragungs- oder Suridaemicfene 
der Adrepflation ihres Inhalte wegen zurüdgewiefen ($$. 32 und 65), reihen. 
fo if der Abſender hiervon zu benadrichtigen, wie folgt: 

„Die am ...ten ....... aufgegebene Depeſche Nr. ..... 

AN ....... in ....... iſt wegen Unzuläſſigkeit ihres In- 

halts von der Station ....... zurüdgewiejen. 

......... DEN .. ten ...... 185. 

Großgerzogliche Telrgraphen « Station. 
(Unterſchrift).“ 

$. 93. Bon einer jeden expedirten Depeſche muß die Telegraphen- Gmpfansstefä. 

Station nachweiſen können: 


1) die vom Empfänger vollzogene Empfangs⸗Beſcheinigung, oder 

2) die Quittung der Poſt über die mittelſt der letztern beförder⸗ 
in Depeſche. 

In dieſen Empfangs⸗Beſcheinigungen hat der Empfänger der De⸗ 
peſche die Zeit nach Stunden und Minuten einzutragen, zu welcher die 
Depeſche eingehändigt worden iſt, und die Quittung dur Namens» 
Unterfögrift .zu vollziehen. 

Die übrigen Eintragungen werden von dem betreffenden Tele- 
" graphenbeamten nah Maaßgabe des Formulars bewirkt. 

Die Zeil, zu welder die Expedition der Depefhe beendet und die 
Ichtere dem Boten zur Beflellung übergeben iſt, wird in demfelben 
Augenplid, wo diefes geidicht, von dem Beamten in der Empfangs- 
Befheinigung und auf dem Depeſchen⸗Aufnahme⸗Formular bemerkt. 


6. 94. Der Stationebote bringt die ihm übergebene Depefche zoefteung ber 
nebſt Empfangsbejheinigung fofort und ohne Aufenthalt nad der von —— 
dem expedirenden Beamten möglichſt genau zu bezeichnenden Wohnung bdoten. 
des Adreffaten, oder nah Tem Belchäftelocal der Behörde, oder nad 
der Do, je nachdem ihm dies aufgetragen worden ift, und bat fi 
bei Ubgabe Derfeiben zu überzeugen, daß die richtige Zeit eingetragen 
und die Quittung felbft von einer dazu befugten Perfon vollzogen wird. 

Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staats -, Eifenbahn- oder 
Dienſtdepeſche kann, wenn nicht eine befondere fehriftlihe Berfügung 
darüber getroffen ift, nur Der Vorſtand der betreffenden Behörde oder 
in deffen Abweſenheit fein Stellvertreter oder der diefem im Amte 
folgende älteſte Beamte als berechtigt angefehen werden. SPrivat- 
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depeſchen können, wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Hanfe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſenes Mitglied feiner Familie, 
oder, wenn er unverbeirathet ift und erwachſene Mitglieder der Familie 
nit vorhanden oder nit zu Haufe find, an deſſen Gefhäftsgehülfen, 
Dienerfhaft oder Wirthsleute abgegeben werten, infofesn derfelbe nicht 
für derartige Bälle einen befondern Empfänger der Station fähriftlid 
nambaft gemaht Hat oder die Depefhe mit „Eigenhändig“ be- 
zeichnet iſt. 

In den vorftebenden Ausnahmefällen muß der Bote mit großer 
Borfiht diejenige Perfon auswählen, welcher er die Depeſche an- 
vertraut. 

In allen Fällen, wo der Bote den Adreſſaten nicht ſelbſt antrift 
und die Depeihe einem andern aushändigt, hat der Letztere in ber 
Empfangsbeſcheinigung feiner eigenen Namensunterfchrift das Wort 
„für” und den Namen des Adreſſaten beizufügen. 


„Aehembtung ber $. 95. Iſt weder der Adreffat noch fonft Jemand aufzufinden, 

‚ pefhen. welcher die Depefhe annimmt, oder dem fie anvertraut werden kann, 
fo wird dies von dem Boten auf dem Couvert bemerkt und Die De- 
peihe zur. Station zurüdgetragen. Bon der Unbeflellbarfeit einer 
Depeſche ift dem Aufgeber Derfelben, infofern er befannt, mittelſt einer 
telegraphifchen Dienftpepefhe Mitteilung zu machen. 

Sind Depeſchen an Durchreiſende in einem Gaſthofe ıc. oder 
Privathaufe des Adreßortes abzugeben und der Adreſſat wird daſelbſt 
nicht angetroffen oder ift gar unbefannt, fo haben Die Stationen folde 
Depefhen nicht auf die bloße den Boten gemachte desfallfige Angabe 
als unbeftellbar zurüdzulegen, fondern’ fih durch eine Befcheinigung 
des Gaſthofs⸗ oder Hausbefibers auf der Rüdfeite des Couverts der 
Depeſche: 

„daß der Adreſſat nicht angekommen oder daß er bereits wie⸗ 
der abgereift ſei,“ . 
gegen etwaige Reclamation fiher zu ftellen. 

Wenn in befondern Fällen mehrere Privatvepefchen gleichzeitig 
dem Boten zum Abtragen übergeben werden, fo darf derſelbe einen 
Devefbenempfänger gegen den antern nicht begünfligen, auch unter 
feinen Umftänden Geſchenke von dem Adreſſaten annehmen. 

In allen Fällen, wo Depefhen deshalb unbeftellbar find, weil der 
Adreffat nicht aufzufinden if, wird Dies ſogleich durch Anſchlag bei der 
Telegrapbenftation des Beilimmungsortes befannt gemacht. Hat AA 
nad Berlauf von Sechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnahme der 
Depeſche nicht gemeldet, fo wird folde der Telegraphen » Verwaltung 
behufs Anordnung der Vernichtung eingereiht und die beirefiende 
Empfangsbefeinigung mit der Bemerkung der Station verfehen: 

„Adreſſat war nicht aufzufinten und die fehsmwöchentliche Aus⸗ 
bängung ‚blieb erfolglos.” 
Datum und Unterfchrift des Beamten. 


Laufzettel. - $. 96. Wenn der Aufgeber für eine nah ihrer Annahme ver⸗ 
foren gegangene oder am Beftimmungsorte gar nicht oder veripätet oder 
verflümmelt angelangte Depeſche ($$. 65, 69 und 74) die Rücerſtat⸗ 
tung der Beförderungegebühren bei der betreffenden Aufgabefation be⸗ 
antragt, fo hat letztere fofort mittel eines Laufzettels unter Beifügung 
einer befheinigten Abſchrift der Originaldepeſche, den Verbleib oder DIE 
Urſache der Verzögerung oder Die Art des vorgefommenen Fehlers bel 
den mit ihr in Correfpondenz gemwefenen Stationen der inländiſchen 
Linie zu ermitteln und feRzufellen und dann biefen Zaufzettel der 
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Telegraphenverwaltungsbehörde, behufs Beſcheidung des Reclamanten 
und eventuellen Schriftwechſels mit den bezüglichan Nachbarſtaaten, un⸗ 
geſäumt einzureichen. 
Schwerin am 1. Septbr. 1856. 
Großherzogliche Telegraphen⸗Direction. 
E. Meyer. 


3164. Beſtrafung von Vergehen gegen die Telegraphenlinie von 
NRoſtock über Doberan nach dem Heiligen Damm, 20. Mai 1857. 


Nachdem der Bau der neuangelegten Telegraphen⸗Linie von Roſtock über 
Doberan nad) Heiligen Damm nunmehr der Bollendung nabe if, wird mit Bezug 
auf $. 6 der Berordnung vom 19. December 1850, betreffend die Beftrafung der 
Bergehen gegen Telegraphen-Anſtalten, hierdurch beflimmt und zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß dies Befep auch auf die vorgenannte Telegraphen Linie 
Anwendung findet. 

Sämwerin den 20, Mai 1857. 

Großherzoglich Medtenburgifches Staats - Minifterium. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


3165. Eröffnung der Telegraphbenftatiouen zu Doberan und Sei- 
ligen Damm und Depefchengebühr für die Linie DoberansSHeiligens 
Damm. 18. Juni 1857. 


Die nen errichteten Telegrapben= Stationen zu Doberan und Heiligendamm 
werden am 1. Julius diefes Jahres dem ‚allgemeinen Depeſchenverkehr eröffnet; 
bei beiden kaun aud in englifcher Sprache correfpondirt werden. 

Die für internationale Gorrefpondenz bei der einen und ber anderen nor» 
mirenten Tarife find in den hierbei abgedrudten Zonen- und Gebührenverzeiäyniffen 
A. und B. zujammengeftellt.*) 

Für die interne Correfpondenz gelten die in 8. 48 b. des Reglements für den 
telegraphifchen Verfehr auf den Linien des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Dereind vom 1. September 1856 (Beilage zu Nr. 33 Des Regierungsblattd von 
1856) enthaltenen Tarifbeftimmungen, jetod mit der Mopification: daß für eine 
einfahe nur zwilhen Doberan und tem Heiligentamın laufende Depeſche ohne 
Rüdſicht ob fie Rüdantwort ift oder nicht, bis auf Weiteres eine Gebühr von 
nur Abt Schillingen Cour. erhoben werden foll. 

Säwerin den 18. Junius 1857. 

Großherzogliche Telegraphen-Direction. 


E. Meyer. 


Zu: Poſtſachen. Bd. J., S. 591 und Bd. V., ©, 138. 


3166. Erhöhung des Extrapoſt⸗ Eonrier: und Eſtafettengeldes. 
24. Nov. 1853. ' 


Mt Rüdſicht auf die hohen Fouragepreiſe hat die Generalpoſtdirection ſich, 
unter Genehmigung des hohen Finanz⸗Miniſteriums, veranlagt gefunden, bie Taxe 
*) Die Zonen- und Gebührenverzeicdiniffe A. und B., die fich in der Beilage zu Nr. 20 
des Regierungsblatts von 1857 finden, ſind in unferer Summlung nicht mit abgebrudt. 
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für Ertrapofipferde auf 20 Hl. und für Courier⸗ und Eſtafettenpferde auf 28 ßl. 
pro Meile bis auf Weiteres zu beflimmen. 


Schwerin am 24. November 1853. 
Großherzoglich Medienburgifge General Pof- Direction. 
5. v. Pritzbuer. 


3167. Anfbebung der Extrapoſtſtation in Schwan. ©. Dec. 1858. 


Die in Schwan feither befteyende Station für Ertrapoften wird vom 1. Jan, 
k. J. an aufgehoben. 


Schwerin am 9. Dec. 1853. 
Großherzoglich Medlenburgiſche General⸗Poſt⸗Direction. 
F. v. Pritzbuer. 


5168. Cours bes Goldes bei Zahlungen von Poſtgeld. 
5. Mai 1654. 


Mit Ausnahme der Friedriched'or Preußiſchen Gepräges, für weldde der Cours 
von 5 Thlen. 32 Sl. Eourant bis auf Weiteres bei Beſtand bleibt, Haben die 
Poftanftalten die einfache Piſtole (Louisd'or 2c.) von jetzt ab nur zu 5 Thlrn. 
16 ßl. Eour. in Zahlung anzunehmen. 

Schwerin am 5. Mat 1854. 

Großberzoglich Meglenburgiſche General⸗Poſt⸗Direction. 


F. v. Pritzbuer. 


5169. Geldſendungen mit der Poſt durch baare Einzahlungen. 
45. Rov. 1854. 


Friedrich Franz ıc. sc. Zur Erleihterung des Geldverkehrs Fünnen vom 
1. Januar 8. 9. an Gelvbeträge in Courant bie 90 Thlr. einſchließlich bei Unferen 
Poſtämtern baar eingezaplt und ebenfo au baar wieder in (Empfang genommen 
werden. 

Für tie Vermittelung folder baaren Ein- und Auszahlungen ift neben dem 
tarifmäßigen Briefporto das entipehende Werthporto zu entrichten. 

Bezüglid der Baarjahlungen werden die Bellimmungen der S$. 20 und 21 
des unterm 8. April 1848 publicirten Porto-Regulativs vom oben gedachten Zage 
an Hierdurch außer Wirkſamkeit gefept. 

Gegeben dur Unfer Finanz» Minifterium, Wbtheilung für Verwaltung ber 
Pollen, Schwerin am 25. November 1854. 

Griedrih Franz. 
v. Brod. 


Verordnung 
wegen Beförderung von Geldſendungen mit ber Poft 
durch baare Ein» und Auszahlungen bei den Groß: 
berzoglichen Poflämtern. 


35170. Portoberechnung für Geldfendungen. 2%. Nov. 1854. 


Friedrich Franz ac. ıc. Nachdem die Einrihtung getroffen worden ift, Daß 
bie zur Berfendung beflimmten Geldbeträge bis 50 Thlr. Cour. vom 1. Jan. k. I. 
an bei Unferen Poftämtern baar eingezahlt und ebenfo auch dort wieder baar ent- 
gegengenommen werden können, bedarf es der für die vorgedachten Geldſendungen 
dur den 8. 12 des Porto- Regulativs angeordneten Ermäßigungen nicht weiter 
und wird berfelbe daher hierdurch aufgehoben. 
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Dagegen erhält der 6. 10 des Porto » Regulative vom 1. Januar k. J. an 
folgende Faſſung: 
Einzelne vorkommende ober überſchießende Lothe Über ein ganzes ober 
mehrere Pfunde, tesgleichen Theilbeträge unter oder über die vollen 
Hunderte bei Berthdeclarationen werden bei der Portoberehnung für volle 
Pfunde, beziehungsweife für volle Hunderte gerechnet. 


Gegeben durch Unfer Finanz⸗Miniſterium, Abthellung für Verwaltung der Poſten, 
Schwerin am 25. November 1854. 


ſriedriq Frang. 


. v. Brod. 
BVerord nung 
betreffend die Aufhebung des e 12 des Porto⸗ 
Regulativs und die Veränderung des $. 10 
beffelben. 


sırı. Borfchriften wegen der Baarzahlungen durch die Poſt. 
7. Dec. 1834. 


Nachdem dur bie Allerhöchſte Verordnung vom 25. November d. J. (Re⸗ 
gierungeblatt Nr. 43 d. J.) es geſtattet worden iſt, Beträge unter und bis zu 
50 Thlen. Cour. inclusive in caffenmäßigem Gelde von den Mbfendern bei den 
Poltanftalten anzunehmen und an die Adreſſaten innerhalb des Medlenburgiſchen 
Poſtverwaltungsbezirks auszuzahlen, werden für die Behandlung derartiger Sen- 
dungen (Baarzahlungen), vom 1. Sanuar 1855 an, folgende Beflimmungen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, jedoch wird voraufgehend bemerft, daß dieſe Ein- 
tihtung in dem Verkehre mit Hamburg und Lübed zur Ausführung fommt, das 
gegen auf denjenigen mit Bergedorf, Lauenburg und Ratzeburg einftweilen Feine 
Anwendung findet, fo mie daß die Einzahlungen nach den Staaten‘ des Deutſch⸗ 
Deflerreihifhen Poſtvereins — mit alleiniger Ausnahme der Kaiſerlich Königlich 
Deiterreihifhen Staaten — wie bisher unter und bis zu 10 Ihlrn. inclusive 
und nach den Königlich Däniſchen Staaten unter und bis zu 20 Thlrn. inclusive 
beihränft bleiben. 

1) Jeder Einzahlung muß ein Brief oder eine Adreſſe beigegeben fein, auf 
melden der Empfänger genau zu bezeihnen und der Betrag der 
Baarzahlung mit den Worten: Hierauf eingezahlt Thlr. 

ßl. Sour. zu vermerken, aud die Tpalerfumme in Buchſtaben 
auszudrüden fl. 

Beträge von 1 Thlr. und darüber müffen in ganzen Thalern ein- 
gezahlt werden, wogegen die Einzahlung überſchießender Schillinge oder 
von Beträgen unter einem Thaler in Scheidemünze ftattfindet, 

Ueber die erfolgte Einzahlung wird dem Anfgeber ein Einlieferungs- 

fein ertheilt, welder, falls die Sendung zurückkommen folte, bei der 
Nüdzahlung Des betreffenden Betrages zurüdzugeben if. 

Auf Streif= und Kreugbandfenvungen, auf Sendungen mit Waaren- 
proben oder Muſtern, auf recommandirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem 
Werthe und auf Begleitbriefe zu Padeten mit oder ohne Werthöpeclaration 
Baarzablungen zu Jeiften iſt unzuläffig. 

2) Am Bellimmungsorte erfolgt die Auszahlung der Baarzahlungen, nachdem 
der Adreſſat ein ihm zugeftelltes Formular (Auszahlungs » Afjignation) 
unterfhrieben und unterfiegelt oder mit einem deutlihen Abdrude eines 
Stempels in Druderfhmwärze verſehen hat. 

3) Die Auszahlungs-Affignationen werden denjenigen Adreſſaten, welde ihre 
Poſtſachen von der Poflanflalt_des Drtes abholen Laffen, durch den 
jedesmaligen Abholer zugefandt, allen übrigen dagegen durch die beftellen- 
den Briefträger überbracht und gegen Quittung ausgehändigt. 
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9 gie Die Beſtellungg einer Auszahlungs - Alfignation wird au Beſtellgeld 


6 pf. erhoben. 
Das für nit franfirte Baarzahlungen zu zahlende Porto wird von 
den Aoreflaten bei der Auszahlung der Baarzahlungen wahrgenommen, 


5) Der Betrag einer Baarzahlung, fo wie der Brief oder das Couvert, auf 


welchen eine Baarzablung haftet, wird an denjenigen ausgehändigt, 
welder der Poftanftalt vie über die Sendung fpredende Auszahlunge> 
Alfignation gehörig vollzogen überbringt. 

Eine Unterfuhung über die Aechtheit der Unterfchrift ober des Siegels 
unter der betreffenden Auszahlunge - Affignation, fo wie eine weitere 
Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher die Auszahlung-Afignation 
überbringt, liegt den Poftanftalten nit ob, vielmehr ift es eines Jeden 
Sade, dafür zu forgen, daß die Auszahlungs - Afignationen von Unte- 
fugten nicht mißbraudt werben können. 

6) Sollte übrigens eine präfentirte Auszahlungs -Affignation nicht fofort 
reqlifirt. werden können, ſo ifk es zuläffig, dielelbe auf 24 Stunden zurüd- 
zumeifen, jedoch wird in folhem Falle der betreffende Besleitbrief dem 
Adreſſaten unverzüglich ausgehändigt werden. 


Schwerin an 7. Decbr. 1854. 


Großherzoglich Mediendburgifche Oeneral-PoR-Direction. 
5. v. Pritzbuer. 


5472, Gebühren der Poſt für die Lieferung von Zertungen. 


211. Dec. 1834. 


Zur Regelung ter für die Befellung, Aufbewahrung und Kouvertitung ber 


. Zeitungen zu erhebenden Gebühren find für diefe Leiflungen der Poſtanſtalten vom 
‚1. Januar 1855 an folgende Säge beflimmt worden, welde hierdurch zur allge- 
‚ meinen Kenntniß gebracht werden. 


1. Beſtellgebühr: 

1) für die Abgabe der Zeitungen am Orte der Poftanftalt, obne Rücſicht auf 

. die Zahl der Zeitungen, melde von einem Abonnenten gehalten werten 
und die Oftmaligkeit der Leiftungen, jährlih 32 ßl.; 

2) für die Ubgabe des Negierungeblattes, des Pofverordnungsblattes und des 
Wächters, injoferne diefe Blätter nur allein von einem Abonnenten ge- 
halten werden und die Beilellgebühr daher nur für diefelben in Betradt 
Tommt, für jedes Blatt jährlih 8 Hl. | 

11. Spevitionsgebühr: 


1) für die Abgabe der Zeitungen unterwegs durch die durchgehenden Pollen, 
falle ver betreffende Abonnent Tein Buch mit der Poftanftalt Hält, ohne 
. Rüdfiht auf die Zahl der Zeitungen und vie Oftmaligfelt der Zeitungen, 
jährlich -32 Bl.; 

2) für die Abgabe des Regierungsblattes, des Poflverorbnungeblattes, des 
Mächters unterwegs durch die durchgehenden Poften, infoferne diefe Blätter 
nur allein von einem Abonnenten gehalten werden und die Speditiond- 
gebühr daher nur für diefelben in Betracht kommt, für jedes Blatt jähr- 
id 8 ßl. 

IT. Facgebühr: 

1) für die Aufbewahrung der Zeitungen zur Abholung von der Poftanfalt, 
falls der betreffende Abonnent Fein Bud mit derfelben hält, ohne Rüd- 
fiht auf die Zahl der Zeitungen, jährlid 16 ßl.; 

2) für die Aufbewahrung des Negierungeblattes, des Pofverordnungsblaties 
und des Wächters zur Abholung von der Poftanflalt, falls der, betreffend 
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Abonnent Fein Buch mit derfelben Hält und er nur auf diefe Blätter prä- 
numerirt bat, für jedes Blatt jährlih A Bl. 


IV. Couvertirungsgebüßr: 


VWünſcht ein Abonnent feine Zeitungen couvertirt von der Poftanflalt zu em⸗ 
pfangen, fo fommen außer der betreffenden vorerwähnten Gebühr noch folgende 
Säpe zur Erhebung: 

1) Für die Couvertirung aller Zeitungen, ohne Rüdſicht auf- die Zahl der- 

felben und die Oftmaligkeit ihrer Erfcheinung, jährlih 32 $l.;. 
2) für die Couvertirung des Negierungeblattes, des Poftverordnungeblattes 
und des Wächters, wenn nur auf diefe Blätter pränumerirt dit, für jenes 
Blatt jährlih 8 Kl. 

Schwerin am 11. December 1854. 

Großherzoglich Medlenburgifihe Geweral-Poft-Direction, 


5. v. Pritzbuer. 


3178. Bon den Anszahlungsaffignationen bei Baarzablungen. 
16. ‘Febr. 1858. 


Im Berfolg des Publicandums vom 7. December v. 3. (Regierungsblatt 
Ar. 45 v. 3.) bringt die Oeneral-Pofl-Direction folgende Veränderungen für die 
Behandlung der Baarzahlungen zur allgemeinen Kenntniß, nad welchen fih die 
sub 2 bis 6 in dem gedachten Publicandum getroffenen Beflimmungen mobdifieiren: 

1) Die Briefe oder Adreflen, auf melden tie Baarzahlungen ftattgefunden 

haben, follen den Apreffaten fortan mit den Auszahlungs-Aiflgnationen zu- 
glei zugeitelt und das für etwanige. unfranlirte Sendungen zu entrid» 
tende Porto gleich bei der Auslieferung derfelben wahrgenommen erden. 

2) Der Uinterfiegrlung resp. Unterfiempelung der Auozahlungs⸗Aſſignationen 

bedarf es in Zukunft nit mehr und genügt die bloße Unterfährift des 
betreffenden Adreflaten ale Quittung für die Auszahlung des Betrages, 
auf welden die Auszablungs-Nifignation lautet, 

3) Die präfentirten Auszablungs-Affignationen dürfen hinfür nit mehr auf 

24 Stunden von den Poſtanſtalten zurüdgemiefen werden. 

Bei Ddiefer Gelegenheit wird das Publikum gleichzeitig darauf aufmerkfam 
gemacht, daß die den Adreſſaten zugegangenen Auszahlungs - Affignationen nicht 
fofort zur Einlöfung bei den Poftanftalten präfentirt werden brauden, fondern 
teren Realifirung ganz nad Belieben der Adreſſaten zu jeder Zeit Rattfinden Tann, 
nur bleibt es wünſchenswerth, daß' die im Laufe eines Monats eingegangenen 
Afignattonen fpäteflens bis zum 8. des nächſtfolgenden Monats bei den Poſt⸗ 
anlalten zur Auszahlung gelangen. 

Schwerin am 16. Februar 1855. . | 

Großherzoglich Medlenburgifhe General-Poft- Dirertign, 
3. v. Pritzbuer. 


5174. Errichtung einer Poſthalterei in Marlow. 27. Febr. 1555. 


Es wird zur allgemeinen Kenntnig gebradt, dag bei der Poflerpebition zu 
Narlow zum 1. April d. J. eine Pofthalterei errichtet werden wird, melde Imdeffen 
nur zur Beförderung von Extrapoften aus dem Drte geeignet if, und findet mithin 
für durchfahrende Ertrapoftreifende daſelbſt Fein Pferdewechſel ftatt. 

Schwerin am 27. Sehr. 1855. 

Großherzoglich Medienburgifhe General⸗Poſt⸗Direction. 
F. v. Pritzbuer. 
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5175. Erhohung bed Paſſagiergeldes. 11. Mai 1855. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß Allerhöchſter Be- 
flimmung gemäß das Perfonengeld bei den Perfonenpoften von 8 fl. Eour. auf 
10 ßl. Cour. und bei den SKarriolpoften von 6 gl. Cour. auf 8 Hl. Eour. pro 
Meile vom 16. d. M. inclusive an erhöht fein fol, und ebenfo für die Bod- 
pläge bei den gedachten Poften reip. 6 Hl. Tour, und 8 Hl. Cour. pro Meile von 
dem erwähnten Zeitpunfte an wahrgenommen werden follen, 

Schwerin am 11. Mat 1855. 

Großherzoglich Medienburgifhe General-Poft- Direction. 
5. 9. Pripbuer. 


5176. Zeitungdgebühr für das medTenburgifehe Schulblatt. 
9. Mai 1855 


In Berfolg des Publicandums vom 11. December v. 9. (Regierungsblatt 
Nr. 44 v. J.) wird es zur Stenntniß des betheiligten Publicums gebraht, daß für 
das in Ludwigeluſt erfcheinende „Medlenburgifhe Schulblatt” vie Beflell- 
gebühr, die Speditionegebühr, die Fachgebühr und die Couvertirungsgebühr zu dems 
feiben Betrage wie für das Regierungsblatt vom 1. Zulius d. 3. an wahrgenommen 
werden follen. 

Schwerin den 29. Mat 1855. 

Großherzoglich Medienburgifhe General-Pofl-Direction. 


8. v. Pritzbuer. 


5177. Unverſehrtheit der Auszahlungsaffignationen, 7. Juni 1855. 


Da die. Poftanftalten zur Verhütung von Mißbräuchen angewieſen worden jind, 
durchgeſchnittene Uugzahlungs-Affignationen nicht zu realifiren, fondern viejelben 
anzubalten und zur weiteren Beflimmung bierber einzufenten, fo wird das bethei⸗ 
ligte Publicum von Ddiefer Anordnung mit der Aufforderung in Kenntniß gelebt, 
zur Vermeidung von Weiterungen den Poitanftalten die Auszahlungs-Affignationen 
in einem unverſehrten Zuflande zu übergeben. 

Schwerin am 7. Junius 1855. 

Großherzoglich Mealenburgilqhe General ⸗Poſt⸗Direction. 
F. v. Fritzbuer. 


3138. Bon den Kreuzbandſendungen. 18. Juli 1853. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß der $. A des in Nr. 18 des 
officiellen Wochenblatts von 1848 publicirten Portetarife in folgender Weiſe ab- 
geändert worden if: 

Für Zeitungen, Journale, periodifhe Werke, Brodhüren, dur den Drud, 

dur Lithographie oder Metallographie vervielfältigte Muſikalien, Catalog, 
Profpecte, Preiscourante, Lotterie» Gewinnliften, Ankündigungen und fonfige 
Anzeigen, desgleichen Correcturbogen ohne beigefügte Manuferipte, unter 
Kreuzband zur PoR geliefert, werden nachſtehende Portofäpe erhoben: 
a. bis zum Gewidt von 1 Loth incl, ohne Rüdiiht auf die Entfernung 
zwifchen dem Abfendungs= und den Beſtimmungeorte, der gleichmäßige 
Satz von 6 pf. Courant; 

b. bei einem Gewidte über 1 Loth bis zum Gewichte von 4 Roth inel. ber 
vierte Theil des tarifmäßigen Briefportos ; 

c. bei einem Gewichte über A Loth das Päderei-Porto nah der Grund- umd 
Gewichts⸗Taxe, jedoch darf für folde Sendungen der für Pädereien eben 
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falls zur Anwendung kommende zweifache Briefportufag nie waßrgenem- 
men werden. 

Diefe Porto» Ermäßigung für die gedachten Gegenſtände tritt jedoch nur ein, 
wenn diefelben brodirt oder uneingebunden auf die Poft gegeben worden und nach 
ihrer Sertigung dur Drud ıc. außer der Adreſſe geſchriebene oder auf andere 
Veije beigefügte Ziffern oder Zufäpe nicht erhalten haben. 

Es fol geftattet fein: 

1) den Preisconranten, Circulairen und Empfehlungsfchreiten Datum und 

Unterfchrift, 

2) Der Adreſſe eines Streif» oder Kreusbandes den Namen oder die Firma 

des Abfenters, 

3) den Correcturbogen Aenderungen und Zufäpe, foferne folde zur Correctur 

gehören und auf dieſe fi beſchränken, 
beigufügen. 

Unter einem Kreuzbande dürfen zwar mehrere Eremplare der oben bezeiähneten 
»Gegenſtände enthalten, die einzelnen Exemplare jedoh nicht mit befonderen 
Adreffen verfehen fein. 

Kreuzbandfendungen find der Regel na nur franfirt zur Berfendung anzu⸗ 
nehmen. Die unfranfirte Verfendung derſelben ift jedoch ausnahnemweife dann zu⸗ 
läifig, wenn der Abſender erflärt, die unabgelöft zurüdfommenten Sendungen für 
tas darauf haftende Porto zurüdnehmen zu wollen; der Poftanflalt bleibt übrigens 
undenommen, den Betrag des Geſammtportos einfimeilen berichtigen zu laſſen. 

Endlich follen die von den inländiſchen Buchhandlungen zu verfendenden und 
on diejelben eingehenden Büherpadete unter einem Pfunde mit dem für Kreuzband⸗ 
iendungen beitimmten Porto belegt werden, wenn diejelben in der bisher üblichen 
dorm verpadt, jedoch unverfiegelt zur Poft geliefert werden und nur von einer 
beigelegten Preisnote begleitet find. 


Säwerin am 13. Zulius 1855. 
Großherzoglich Medlenburgiſche General⸗Poſt⸗Direction. 
F. v. Prißbuer. 


3179. Aunahmezeit bei den Poſten mit einem einzigen Beamten. 
10. Dec. 1833. 


Zur Ergänzung des Publicandums vom 27. September 1851 (NRegierungsblatt 
Nr. 33, 1851) wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag alle Poſt⸗ 
anfalten, bei welchen fih zur Wahrnahme des Dienftes nur ein Beamter befindet, 
täglih Mittags und Abends jedesmal 2 Stunden geſchloſſen werden können, jedod 
darf diefe Schlußzeit, welche durch einen Anſchlag am Schalter zur Kenntniß des 
Pnblilums zu gelangen hat, die vorfhriftsmäßige Annahmezeit für Die abgehenden 
Holen niemals beeinträßtigen. 

Schweria am 10. December 1855. 

Großherzoglich Medienburgifhe Beneral-Pofl-Direction. 
5. v. Pritzbuer. 


8180. Aufhebung der Station für ordentliche und Ertrapoſten zu 
Neukloſter. 5. Juni 1856. 


Die Station für ordentliche und Extrapoſten in Neukloſter wird am 1. Julius 
d. J. aufgehoben werden. 
Schwerin am 5. Junius 1856. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche General⸗Poſt⸗Direction. 
Bd. v. Pripbuer, 
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5181. Ginführnuug der Briefmarken und. der Franko⸗Gouverts. 
419. Juni 1856. 


Nachdem die Sranfirung der Sendungen, weldhe bei den Poftanftalten zur Auf- 
gabe fommen, vom 1. Zulius d. J. an, neben der Erlegung des Portos in baarem 
Gelde, aub durch Freimarken und Franko-Couverts zugelaffen werden foll, 
wird in letzterer Beziehung Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


$. 1. Die Sreimarten und Franko⸗Couverts können zur Entrichtung des 
Portos für alle Sendungen verwandt werden, welche der Tarirung nach dem Brief 
portotarife unterliegen und nad Orten des Inlandes, des Deutfch- Defterreichifchen 
Pojtvereind und fonfliger Staaten beflimmt find, infoferne wegen der lepteren nidt 
demnächſt Ausnahmen gemacht werden, 

Diefe Art der Frankirung kann nicht nur bei gewöhnlichen Briefen, Proben- 
resp. Mufter - Sendungen und Kreuz- resp. Streifband » Sendungen flattfinden, 
fondern fie kaun auch bei recommandirten Briefen zur Anwendung kommen, um 
it namentlich auch die Entrihtung der Rerommandationg- Debühr durch 
Marken resp. Franco-Couverts zuläffig. 

Bei Bahrpoft- Sendungen ift die Berwendung von Freimarken umd Franco- 
Couverts Dagegen nicht geftattet, und find derartige Sendungen, bei denen Frei⸗ 
marlen und Franco» Eouverts etwa verwandt fein follten, ale unfranfirt zu 
behandeln. 

$. 2. Die zum Frankiren beftimmten Marken befiehen zur Zeit zu den 
Werthbeträgen von %, Bl., 3 Bl. und 5 Hl. Cour., und zwar 

von *%, Hl. auf weißem Papier mit rothem Drude 
:» 3gl » ⸗ ⸗ » gelbem - 
5l.⸗ - blauem ⸗ 


Die *%, Bl. Marken enthalten in jetem, ven Betrag von ”/, Hl. darjtellenden 
Theile den gefrönten Medlenburgifhen Büffelskopf, wogegen die Marken zu 3 und 
5 ßl. den leßteren in einem ebenfalls gelrönten Wappenſchilde führen. Außerdem 
ift auf jeder Marke in den vier Eden ver betreffende Werthbetrag in Zahlen an 
gegeben und enthält jede Marke linfs das Wort: „Medlenburg”, oben das Wort: 
„Freimarke,“ rechts das Wort: „Schwerin“ und unten das Wort: „Schilling" 
resp. „Schillinge“ in lateinifher Schrift. Die Marken find bogenmweije geprudt 
und enthält jeder Bogen deren 120 Stüd, fo daß ein folder mit 

120 Marten a %, Hl. den Werth von 2 Thlr. 24 El. Cour. 
120 - a 3$l =- : .:7. 2 
120 - & 5$l. ⸗ ⸗ » 12 s 2409 


= > 


at. 
Auf der Kehrſeite ijt jeder Bogen mit einem geeigneten Stoffe zum Auffleben 
der Marten verfehen. 
Rüdfihtlih der Y, Schjlings-Marke wird bemerkt, daß dieſelbe ſowohl einzeln 
(u ßl.), ale auch nah Maaßgabe der betreffenden Portofäge zufammen iu 
Yo, zu Ya zu 1 El., zu 1%,, zu 1%, 6l. 2. verwandt werden kann, mithin z. B. 
zur Darftellung des. Portofapes von 1, Bl. ſechs vereinigt bleibende Marken zu 
%, Bl, zu verwenden find, 


$. 3. Franco⸗Couverts find zum Werthe von 1, 1Y,, 3 und 5 Schilingen 
in großem und Fleinem Formate vorhanden. 

Diefelben tragen in ter oberen Ede links einen farbigen Stempel -Abtrud 
mit dem gefrönten Medienburgifhen Büffelefopfe in dem ebenfalls gefrönten 
Wappenſchilde. Lebteres iſt mit der Unterfärift: „Großh. Medlenb. Stäwerin‘ 
in lateinifher Schrift und mit einem verzierten Rande umgeben, in weldem der 
betreffende Werthbetrag unten in Zahlen und oben in Buhflaben ausgr‘ 
drüdt iſt. 

Die Stempel zu den Couverts find oval. 
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Die Farbe if 
bei den Stempeln zu 1 ßl. roth, 
.r ⸗ ⸗II $l. grün, 
.. ⸗ ⸗3 3 $l. gelb, 
.. ⸗ ⸗5 ßl. blau. 
Die Couverts ſind auf der Adreßſeite in der oberen Ecke links und auf der 
Siegelſeite rechts mit zwei parallel laufenden Linien verſehen, welche in Diamant- 
fhrift fortlaufend die Worte: „Poſt-Couvert Ein (resp. 1\,, 3 und 5) 
Shilling” enthalten. Außerdem ift die Spige der offenen Klappe des Couverts 
mit einer eingeprägten Roſette verſehen und diefe auf der inneren Seite mit einer 
Gummi» Auflöfung beftrihen, fo daß das Couvert durch bloßes Anfeuchten der 
gummirten Stelle verfähloffen werben kann. Ä 


$. 4. Die Sreimarken und Franco⸗Couverts Können bei jeder Poftanflalt in 
beliebiger Quantität gefauft werden. 

Hür die Freimarken und Franco» Couvertö darf von Feiner Poftanftalt mehr 
als der entſprechende Werthbetrag erhoben werden. 


6.5. Das Franfiren kann entweder durch Freimarken allein, oder au 
dur Franco »Couverts in Berbindung mit Freimarken bewirft werden. 
Lezteres wird namentlich in allen Fällen geſchehen müflen, wo der Werth des be- 
austen Gouverts zur Frankatur niht vollſtändig ausreiht. Die zur Frankatur 
benugten Marken find auf der Adreßſeite thunlihft oben links haltbar zu befeiligen 
und if auf die haltbare Befefligung der Marken eine um fo größere Sorgfalt zu 
verwenden, als diejenigen Sendungen, von denen die darauf geflebte Marke abge- 
fallen if, als unfranfirte behandelt werden. 

Auf allen Sendungen, deren Frankirung dur Marken oder Eouveris bewirkt 
wird, if die Bezeichnung: „frei“ 2c. nicht weiter erforderlich. 

Die dur Marken oder Eouverts franfirten Sendungen Tönnen auch in die 
Brieffaiten gelegt werden, nur recommandirte Briefe müffen zur Ertheilung der 
Einlieferungsfcheine wie bisher am Schalter abgegeben werden. 

6. 6. Ergiebt fi, dag die aufgeflebten Marken resp. das benutzte Couvert 
me Ganz-Frankatur nit ausreihen, fo wird der fehlende Portobetrag zur Ein- 
ziehung von dem Moreflaten auf der Sendung auegeworfen. Verweigert diefer 
die Bezahlung des betreffenden Betrages, fo wird die Sentung nad dem Aufe 
gabe-Drte zurüdgefandt, oder dem Adreſſaten nur dann ausgeliefert, wenn derfelbe 
bereit ift, das Ergänzungsporto in dem Falle zu berichtigen, wenn es von dem 
Abjender aus irgend einem Grunde nicht eingezogen werden kann. 

6.7. Falſche oder ſchon entwerthete Marken oder Gouverts dürfen zur 
Sranfatur nicht benußt werden. Sollten dergleihen Marken oder Eouverts dem⸗ 
nähft vorfommen, fo wird die betreffende Sendung amtlih als eine unfranfirte 
dezeibnet und behandelt, aud behält die Generolpojtdirection fi außerdem die 
weitere gerichtlihe Verfolgung des Aufgebers vor 

Säwerin am 19. Junius 1856. 

Großberzoglich Medlenburgiſche Beneral-Poft-Direction. 


F. v. Pritzbuer. 


8182. Poſtmaͤßige Beſchaffenheit und Behanblung ber Sendungen. 
30. Juni 1856. | 


Nachdem für den Wechſelverkehr zwiſchen den Poſtanſtalten des Deutfch- 
Defterreichifchen Poftvereins hinſichtlich der poftmäßigen Befhaffenheit und der Be- 
handlung der zur Berfendung kommenden Gegenflände Beflimmungen vereinbart 
worden find, follen diefelben unter einigen Mopificationen auch für den inländifchen 
Verlehr maaßgebend fein, 
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Die betreffenden Beſtimmungen werden daher nachſtehend zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht: 
$. 1. (Allgemeine Beſchaffenheit ber Poſtſendungen. ©) 

Die" mit der Poſt zu befördernden Briefpoſtſendungen (gewöhnliche und 
recommandirte Briefe, Streif- uud Sreugbandfendungen, Waarenproben und Mufter- 
fendungen), fo wie die Fahrpoſtſendungen (ordinäre, Werth- und Geld» Padete, 
Beldbriefe, Baarzahlungen und Poſtvorſchüſſe) müſſen nah Maaßgabe der nadı- 
folgenden Beilimmungen gehörig adrefjirt und gezeichnet (ſignirt), haltbar 
verpadt und verſchloſſen ſein. 

$. 2. (Abreffe.) 

Die Adreſſe muß den Beſtimmungs ort, fo wie die Perſon desjenigen, an 
weldgen die Abgabe erfolgen fol, fo beſtimmt bezeichnen, dag jeder Ungewißheit 
darüber vorgebeugt wird. 

Dies gilt auch bei folden mit poste restante bezeichneten Gegenflänten, 
für welde die Pot Garantie "zu leiten bat. Bei gewöhnlihen Briefen mit dem 
Bermerf „poste restante‘* darf, flatt des Namens des Empfängers, eine Angabe 
in Buchſtaben, Ziffern sc. angewendet fein. 

6. 3. (Aufenfeite der Bricfe.) 

Außer den auf die Beförderung oder Beftellung einer Sentung bezüg- 
lien Angaben darf no der Name oder die Firma des Abſenders, fonit aber 
fol feine, einer brieflihen Mittheilung glei zu ahtende Notiz auf der Aufen- 
feite enthalten fein. 

Im Zumiderhandlungsfalle kann ausnahmeweile die Beförderung eintreten, 
infoferne nah dem Ermeſſen des Poftbeamten der Annahmeitelle aus der Notiz 
unzweifelhaft erhellet, dag damit weder eine Entziehung des Porto’e, noch eine 
Snjurie oder fonft ftrafbare Handlung beabſichtigt wird. 


$. 4. (Gewicht der Briefpoftfendungen.) 

Das Gewicht der Sendungen in Brief- oder ähnliher Form darf im Al. 
gemeinen 16 Loth nicht überfteigen. 

Bei gewöhnlichen und recommandirten Briefen Tönnen jedoch auch Sendungen 
über das Gewicht von 16 Roth in fo weit zugelaffen werden, als bei 
Ueberſchreitung Deffelben die betreffende Sendung nad ihrer fonfligen Beſchaffenheit 
noch zur Verpadung mit den übrigen Briefpoftfendungen geeignet if. 

Nah den Staaten des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereins werden übrigens 
gewöhnlie Briefe von 4 Roth an als Fahrpoſtſendungen behandelt, wenn 
nit deren Beförderung mit der Briefpoft Seitens des Abſenders durch 
einen Beiſatz auf der Adreſſe oder durch ausreichende Franfirung mit Marken ver- 
langt worden iſt. Ausgenommen bleiben hievon lediglich portofreie Dienftdriefe, 
welche bis zum Gewichte von 1 Pfunde anzunehmen und flets mit der Briefpoft zu 
befördern find. 

$. 5. (Begleitbrief bei Fahrpoftfendungen.) 

Jeder Fahrpoſtſendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief» oder ähn⸗ 
licher Sorm bis zum Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben 
fein, welcher mit Geld oder fonfligen Gegenfländen von angegebenem Werthe nidt 
beſchwert fein darf, übrigens entweder aus einem förmlich verfchloffenen Briefe over 
einer bloßen Adreſſe beſtehen kann, mindeſtens jedoch aus einem Biertelbogen Papier 
gefertigt fein muß. 

$. 6. (Erforderniſſe eines Begleitbriefes.) 

Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit- Apreife muß die äußere Be⸗ 

fhaffenheit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß ıc.), 





*) Diefe Inhaltsangaben neben den Paragraphen find im Original ale Marginalien gebrudt. 
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ferner die Bezeichnung (Signatur) und, wenn ber Werth dbeclarirt wird, die 
Bertbsangabe enthalten fein. 

Der Begleitbrief oder: die Begleitadreffe mug mit einem Uborude deſſelben 
Yerfhafte, mit welchem die Sendung verfäloffen iſt, verſehen fein. 


\ $. 7. (Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe. 


Zu einem Begleitbriefe fünnen zwar mehrere Stüde gehören, iedoch 
nicht zugleich Stücke mit und folde ohne Werthsdeclaration. 

Gehören mehrere Stüde zu einem Begleitbriefe, fo muß auf dem« 
felben die Beſchaffenheit und die Signatur resp. der Werth von jedem 
Stüde befonders angegeben fein. 


$. 8. (Signatur.) 


Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der voll» 
Rändigen Adreffe, oder aus mehreren großen ledbaren Buchſtaben oder 
Zeihen, darf aber niemals aus Nummern allein befteben, diefelbe muß den Be ftim- 
mungsort übereinflimmend mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe enthalten. 

Bei nach⸗ oder zurüdzufendenden Poflfendungen muß die Bezeihnung des Be⸗ 
kimmungsortes von der Poftanitalt koſtenfrei entſprechend abgeändert werden, 

Die Signatur muß dauerhaft und haltbar fein. Aufgebundene 
Signaturen oder nur mit Stegellad befeftigte Bapisslignaturen find 
wegen des leicht möglichen Verluſtes unzuläffig. 


$. 9. (Berpadung.) 


Die Berpadung der Sentungen muß nad Maaßgabe der Länge der Trans 
yortfirede, des Umfanges der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts Halt 
bar und fihernd eingerichtet fein. 

Bei Gegenſtänden von geringerem Werthe, welde nicht unter Drud 
leiden und nit Fett oder Feuchtigkeit abfeben, daher auch bei Schriften oder 
Kctenfendungen, genügt im Allgemeinen bei einem Gewichte bis zu ungefähr ſechs 
Pfund, wenn die Dauer des Transports verhältnigmäßig kurz if, eine Emballage 
von haltbarem Padpapier mit angemeffener Verſchnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenſtände, ſo wie 
alle fhwerere Fahrpoſtgegenſtände müllen, infoferne nit der Inhalt und 
Umfang eine andere feftere Berpadung erfordert, mindeftens in mehrfage Um«- 
Ihläge von jtarfem Padpapier verpadt fein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, melde 
tur Näffe, Reibung oder Drud leibt Schaden nehmen, 3. B. Spitzen, Seiden- 
waaren ıc., müflen nah Maaßgabe ihres Werthes, Umfanges und Gewichts in 
genügend fiherer Weife in Wachsleinwand, Pappe (Yappdedel), in gut be- 
fhaffenen und nad Umſtänden emballirten Kiften zc. verpadt fein. 

Sendungen mit einem Inhalte, welder anderen Poſtſendungen 
Ihädlich werden könnte, müſſen fo verpadt fein, dag eine folhe Befhädigung 
fern gehalten wird. Mit Flüſſigkeiten angefüllte Fleinere Gefäße (Flaſchen, 
Krüge 2c.) find noch befonders in ſtarken Kiften, Kübeln oder Körben zu verwahren. 
däfler, in denen Slüffigfeiten zur Berfendung kommen, müſſen ſtark bereift und die 
Reifen gehörig befeftigt fein. 

Sendungen von Blutegeln müffen fo befhaffen fein, dag von dem Inhalte 
des Gefäßes nichts herausdringen Fann. 

Wild kann, wenn es nicht mehr blutet, unverpadt angenommen werben. 

Wird bei einer Sendung eine Verſchnürung angebradt, fo muß dieſelbe fo 
beſchaffen und feftgefiegelt fein, daß fle ohne Verlegung der Sendungen und 
der Siegel nit abgeftreift oder geöffnet werden Fann. 

Wird eine Berpadung unterwegs fehlerhaft und muß biefelbe von einer 
Hokanflalt ergänzt werden, fo werden die Hieraus etwa erwachſenen Koften 
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von dem Adreſſaten, eventaaliter von den: durch chn nahmhaft zu me 
Abſender durch koſtenfreie Anrechnung wahrgenommen. 


6. 10. Gerſchluß.) 

Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung mug haltbar und fo eingei 
fein, dag ohne Beſchädigung oder Eröffnung deffelden dem Inhalte wicht ke 
kommen if. (Wegen der Kreuz⸗ und GStreifbandfendungen, fo wie der Bu 
fendungen vergl. 6$. 14 und 15.) 

Der Berfhlug einer jeden Fahrpoſtſendung, mit Ausnahme der 
declarirten in Brief» oder ähnliher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, je 
der Borfhuß- und Einzahlungsbriefe, muß in Befefligung der Schläſſe tı 
Siegellad mit Abprud eines ordentlihen Petfchaftes beftehen. 

Briefe mit declarirtem Werthe (wegen der Geldſendungen ſiehe $. 11) mü 
mit einem Kreuz⸗Couvert und mit 5 Siegeln verſchloſſen fein. 


6. 14. (Berpadung und Verſchluß der Geldfendungen.) 


Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Bol, Sitber, Papiergeld, Rat 
papiere 2c.) müflen mit einem baltbaren Kreuz⸗Couvert verfehen und mrit fünf 
Stegeln gut verfäloffen fein. 

Geldſtücke, welde in Briefen verfandt werden, müffen in Papier oder dere 
gleichen eingeſchlagen und innerhalb des Briefes fo befeitigt fein, dag eine Ver— 
änderung ihrer Lage während des Transports nit ſtattfinden Fann. 


Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 8 Loth, Bricie 
mit Papiergeld das Gewicht von 16 Loth nicht überfleigen. 


Schwerere Geldſendungen find in Padeten, Beuteln, Kiften oder Fäſſern 
fe zu verpaden. | 


Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, foferne der Werth ki 
Papiergeld nicht 3000 Thlr. und bei baarem Gelde nit 300 Thlr. äberſteigt, 
dürfen in Padeten von ſtarkem, mehrfach umſchlagenen und gut verfchnürte 
Papier verfendet werden. 


Bei ſchwererem Gewichte unt bet größeren Summen muß die äufere 
Berpadung tin baltbarem Keinen, Wahsleinwand oder Leder beflehen, gut 
umſchnürt und vernäht und die auswendige Naht verfiegelt fein. 


Bei der Berpadung von Geldſendungen in Beuteln, ‚welde feine weitere 
Emballage erhalten, genügen im inländiſchen Verkehre im Allgemeinen ein- 
fabe Beldbeutel von flarfer Leinwand; bei der Befimmung ver Geldſendung 
nach dem Auslande müllen dagegen flets Doppelte Derartige Beutel ver- 
wandt werden. Die Naht der Geltbeutel darf niht auswendig, der Kropf 
nicht zu kurz und da, wo der Knoten gefhürzt if, und außerdem über 
beiden Shnurenden muß das Siegel deutlih aufgedrüdt fein. Tie 
Schnur, welde den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf ſelbſt Hindurd 
gezogen werden. Dergleihen Sendungen follen nit über 50 Pfund fhwer fein. 


Die Geldkiſten müſſen von flarfem Holz angefertigt, gut gefügt und fe 
vernagelt fein oder gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überficehenden Dedeln 
verſehen und etwaige Eifenbefchläge müſſen feft und dergeitalt eingelaflen fein, daß 
fie andere Gegenftände nicht zerſcheuern können. Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften 
müffen gut bereift und mit Handhaben (Handfchlingen) verfehen fein. Das Gewicht 
einer Geldkiſte darf 150 Pfd. nicht überfteigen. 

Die Geldfäſſer müſſen gut bereift, Die Schlußreifen angenagelt und an 
beiden Böden dergeftalt verſchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Falles 
ohne Verlegung der Umſchnürung oder des Siegels niht möglih if. Das Gewicht 
eines Geldfaſſes darf 150 Pfd. nicht überſteigen. 







.  Yofkfshen, M 08 


2 mann: 2 Anbeſtellbare Poſtſeudungen.) 

Briefe: ‚Rd :anbere Sendungen find für unbetellbar zu erachten: 

1) wenn der Adreſſat am Beſtimmungsorte nicht zu ermitteln und bie 

Rahfendung nad 8. 28 nicht mögli oder nicht zuläffig iſt; 

2). wenn die Sendung mit dem Bermerle „poste restante““ verfehen iſt und 
riht binnen I Monaten, vom Tage des Einlangens an gerechnet, von 
der Pof abgeholt wird; 

3) wenn eine Sendung mit Poſtvorſchuß, auch wenn ſie mit poste 
restante bezeichnet iR, innerhalb. 14 Tage nicht eingelöft worden iR; 

4) wenn bie Annahme verweigert wird, 

Bevor in dem Galle ad 1 eine Sentung mit oder ohne Werthdeclaration 
Deshalb als unbeſtellbar angeſehen wird, weil mehrere dem Adreſſaten gleich be⸗ 
nannte Perſonen im Orte ſich befinden und der mirklibe Empfänger nicht ſicher zu 
santerfeiden if, muß der Begleitbrief nach dem Uufgabeorte zurüdgefandt werben, 
um den Übfender, wenn derfelde an der äußeren Befchaffenheit des Begleitbriefes 
erfannt oder fonft auf geeignete Weife ermittelt werden kann, zur näheren Be- 
zeihnung des Adreſſaten zu veranlafien. Die Ueberfendung des Begleitbriefes 
geſchieht zwiſchen den Poftanitalten unter Couvert und als Poſtſache. 

Alle anderen Poilfendungen ind, wenn fic als offenbar unbeftellbar erkannt 
find, ohne Verzug nad dem Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, die 
einem ſchnellen Verderben unterliegen, muß, foferne nach dem Ermeffen der Abgabe» 
Pottanftalt Orund zu der Beforgnig vorhanden ift, daß das Verderben auf Dem 
Rüdwege eintreten werde, von der Rüdfendung abgefehen werben und bie Bere 
Außerung des Inhalts für Rechnung des Aufgebers erfolgen. 

In allen vorgedahten Fällen ift der Grund der Zurüdjendung, oder eintre⸗ 
tenden Falles, daß und weshalb‘ die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe 
zu vermerken. 

. Die zurüdzufendenven Gegenſtände dürfen nit eröffnet, müflen viel⸗ 
mehr nod mit dem vom Aufgeber aufgedrüdten Siegel verfäloffen fein. Eine 
Ausnahme hiervon tritt nur ein bezüglich der Briefe, welche von einer Perfon 
gleihiautenden Namens irrthümlich geöffnet werden, und bezüglich der Briefe, 
welde Loofe oder Dfferten zu Glücksſpielen enthalten, Bei irrthümlicher 
Eröffaung von Briefen dur Perfonen gleihlautenden Namens iſt übrigens, fofern 
Dies möglich if, eine von letzteren felbft unter Namensunterſchrift auf die Rüdfeite 
Des Briefes niederzuſchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 


6. 27. (Bortoerhebung für nachzuſendende Retourbriefe) 


Retourbriefe, tie vom Aufgabeorte an einen anderen Wohnort des Auf- 
gebers zu fenden find, müffen ohne Anſatz von Porto für die neue Beför- 
Dezungsfirede —88 andt werden. 


6. 28. Machſendung der Poſtſendungen.) 


Hat der Adrefſſat feinen Aufenthalts⸗ oder Wohnort verändert 
und iR fein neuer Aufenthalts- oder Wohnort befannt, fo werden ihm Briefpof- 
& egenfändenadgef andt, wenn er nicht eine andere Beſtimmung ausdrüdlich ge⸗ 
trofien hat. 

Bei Fahrpoſtſendungen, mit Einfluß der VBorfhußbriefe und der Briefe, 
worauf Baarzahlungen flattgefunden haben, erfolgt die Nachſendung nur auf 
amssdrädlihes Verlangen Des Abfenders oder, bei vorhandener Sicherheit 
fiir die Sendung ſelbſt, fo wie für Porto und Auslagen, auch des Adreſſ aten. 
Letzterer iſt in ſolchem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und porto⸗ 
frei in Kenntniß zu ſetzen. 

Säwerin am 30. Junius 1856. 
GOꝛoßherzoglich Medlenburgiſche General: Poſt-Direction. 
F. v. Pritzbuer. 


VE | Honſachen. 


Sfreufdre von Haudlinigehkuſern dürfen mil der: handſchriftuſchen Unter⸗ 
yeihnung-dee Firma yon mehreren Theilnehmern der bandlung ver⸗ 
ſehen ſein. 

Kreuzbandſendungen, bei denen die Adreſſe nicht nur den eigentlichen Adreſſaten 
bezeichnet, ſondern zugleich. Die, Beſtimmung enthält, daß Die Sendungen auch 
anderen Perſonen mitgetheilt werben ſollen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben 
‚werden, zurüdzuweilen, wenn im Beieflaften vorgefunden, mit dem vollen Brief⸗ 
porto zu belegen. | 

Kreuzbandſendungen dürfen im Allgemeinen nyr bis gun Gewichte ı von 16 Loth 
incl. aufgeliefert werden. Im inländiſchen Verkehr if es jedoch geſtattet, die 
von den inländiſchen Buchhandlungen abgefandten oder für Diefelben ein- 
gehenden Büherpadete unter einem Pfunde gegen das für Kreuzbandſendungen 
befimmte Porto zuzulaffen, wenn diefelben in.übliher Form verpadt, jedoch 
unverfiegelt zus Poſt geliefert werden und nur von einer eingelegten Preisnote 
‚begleitet. find. 

6. 15. (Waarenproben- und Mufterfenbungen.) 


Waarenproben and Muſter müſſen, wenn. auf bie dafür. zugeſtandene 
Porio Ermaßigung Anſpruch gemacht wird, dergeſtalt verpadt fein, dag die Be⸗ 
‚fhräntung des Inhalts. auf Diefe Oegenflänve leicht erſicht lich iſt. 

Dieſen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Taxt eintreten ſoll, nur ein ein⸗ 
facher Brief beigefügt oder angehängt ſein, welcher bei der Austarirung mit der 

Waarenprobe der dem Mufter zuſammen zu wiegen it. 

Iſt der Brief ſchwerer, oder ſind die Waarenproben oder Muſter in den 
Brkef gelegt, ſo wird die Sendung, d. h. Brief und Probe zuſammen, als ge- 
wöhnlicher Brief taxirt. 

Waarenproben und Muſter dürfen im inländiſchen Verkehre das Gewicht von 
4 Loth, im Verkehr nach dem Zollvereinsgeblete das Gewicht von 3 Loth nicht 
überſteigen. | 

g. 16. (Recommandirte Briefe) 


Sol eine Briefpoftfendung recommandirt werden, fo hat der Abſender dies | 
durch das Wort recommandirt (Charge) auf der Adrefle zu erfennen zu geben. 
u Wünſcht der Abſender einer recommandirten Briefpoſtſendung die von dem 
Anreffaten auszuftellende Empfangsbefdeinigung (Ablieferungsfhein, Retoure 
- Recepifle) zu erhalten, fo muß ein ſolches Verlangen durch, die Bemerkung: „gegen 
Ablieferungeſchein“ („Retour-Recipiffe”) auf ter Adreſſe ausgedrüdt fein. | 

Ueber die Einlieferung eines teeommanbirien Briefes wird dem Aufgeber ein 
Einlieferungeſchein unentgeldlich ertheilt. 


$. 17. Ceclarationen.) 


Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fe im 1 Falle | 
des Verluſtes orer der Beſchädigung der Sendung bei der Erfagleiftung manf- 
gebend fein fol, bei Briefen mit Geld oder fonftigem Inhalte von Werth auf der 
Unreffe des Briefes und bei anderen Sendungen fowohl auf der Adreſſe ded 
Begleithriefes, als auf der Sendung bei der Signatur angegeben werben. 

Die. Declaration des Werthes einer Sendung hat nad ter beſtehenden 
Silberwährung zu erfolgen. F 
Beſteht eine Geldſendung aus fremden Geldſorten oder aus Goldmünzen, 
fo hat der Aufgeber (und aushülfeweife der annehmende Poftbeamie) die Re 
buction vorzimehmen und den Werth der Sendung auf der Adreſſe in Silber 
Eourant auszubrüden. 

Meder die Einlieferung einer zu einem beflimmten Werthe declarfrten Sendung 
wird dem: Aufgeber unentgeldlich ein Einlieferungsichein ertheilt. 





I 
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6. 18. Gaare Cinzahlungen Jdd. 7 

Den Beträgen, welde zur. Biederanszaglung: an den Horeffaten 
eingezahlt werden (Baarzahlungen), muß ein einfacher gemöpntiner Brief 
orer ein Lediges Couvert beigegeben: werden. 

Banre Einzahlungen auf Sendungen unter Bund, Sendungen: ‚mit Baaren- 
proben, auf recommandirte Briefe, auf Briefe mit beclarirtem Werte und auf Be⸗ 
gleitbriefe zu Padeten mit und ohne Werthsdeclaration zu leiſten, it unguläffie. . 

Auf der Adreffe des Briefes oder Couverts muß der Empfänger genau 
bezeichnet und der Betrag. der baaren Einzahlung mit den orten: 

' „Hierauf eingezahlt ....“ u 
vermerkt, die Shalerfumme auch in Zahlen und in Buäfaden audge- 
drückt fein. 

Ueber. bie Einlieferung einer Baarzahlung wird dem Aulseder ein Einliefetungs« 
[ein unentgeldlich ertheilt. | 


$. 19. Gorſchußſendungen.) 


Briefe und ſonſtige Senbungen, auf welchen ein Rahnahme Haftet (Bor- 
ſchußfendungen, Poſtworſchüſſe), müſſen auf der Adreſſe ben. n Borf Außbetra 8 mit 
den Worten: 

„Vorſchuß (Machnahme) un. 
und’ die Thalerſumme in Zahlung und in Busfaben ausgebrüdt enteo 
halten. 

Da der Betrag des Vorſchuſſes im Allgemeinen nicht: fofort bei’ der 
Yuflieferung tes Gegenſtandes ausgezahlt wird, ſo erhäft der Anfgeber der 
fraglichen Sendung eine Befcheinigung, daß der Betrag ausgezahlt werden wirb, 
fohald die Sendung von’ dem Adreflaten eingelöf’t worden iſt. Diefe Beſcheinigunß 
muß der Poſtanſtalt bei der Auszahlung des Poſtvorſchußbetrages, oder, Balls die 
Einlöfung des Poſtvorſchuſſes von dem Adreſſaten verweigert worden -tit, bei ber 
Rüdgabe der betreffenden Sendung zurüdgeliefert werden und erfolgt die Aus⸗ 
zahlung des Poftvorfhußbetrages oder die Rüdgabe der Sendung ohne Weiteres 
an denjenigen, welcher den betreffenden Einlieferungsfgein der Pojtanftalt übergiebt. 


6. 20. (Durch Expreffen zu beftelfende Sendungen.) 
Sendungen aller Art, welche im inländiſchen Berkehre ſogleich 


nab der Ankunft den Üdreflaten befonders zugeftellt werden follen, müſſen 


auf der Adreffe wörtlih den Vermerk: „durch Erpreffen zu beftellen” 
enthalten. 

Gm Pofvereinsverfehre bürfen jedod nur Briefe zur erpreffen Der 
Rellung eingeliefert werden. 


$. 21. (Spebitionstwege für Fahrpoſtſendungen.) 


Dem Aufgeber einer Fahrpoſtſendung ſteht es in beſonderen Fällen, wenn 
durch die Verſendung auf einem anderen als dem gewöhnlichen Wege ein Vortheil 
erreicht werden kann, het den Speditionsweg felbft zu beſtimmen. 


§. 2 (Zurücknahme aufgegebener Boßfendungen. ) 


Die jur Poſt —— Sendungen können von dem Abſender vor 
deren Züftellung an den Adreſſaten zurückgenommen werden. 

Dir Zurüdnahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Be⸗ 
ſtimmung sorte, ausnahmsweiſe auch, inſofern dadurch Feine Störung des Er- 
peditionsdienſtes herbeigeführt wird, an einem unterwegs gelegenen Umfpeditiongorte. 

Zur Zurüdforderung einer Sendung wird derjenige für Legitimirt er- 
achtet, der ein von derfelben Hand, von welder die Original. «Horeffe der Sendung 
geichrieben ift, gefchriebenes Duplicat derfelben, fo wie, Balls ein Einlieferungs- 
fhein’ertheilt if, diefen, fonft aber das Petſchaft, mit welchem die Sendung 
verfiegelt worden if, vorzeigt. 
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292 Poſtſachen. 

Iſt die Sendung bereits abgegangen, fo $at der Abfender den frag- 
lichen Gegenſtand bei der betreffenden Poſtanſtalt ſchriftl ich au reelamiren und 
in diefem Schreiben die etwaigen befonderen. Merkmale der Sendung anzugeben, 
fo das diefelbe unzweifelhaft ale die reelamirte zu erkennen il, Die Poſtanſtalt 
des Aufgabeorts fendet diefes Reclamationsfchreiten ſodann an die betreffende Poſt⸗ 
anfalt, und hat der Abfenver die aus der Befürderung . deſſelben erwachſenden 
Portokoſten zu tragen. 

Die Zurückgabe des betreffenden Gegenflandea erfolgt, wenn fein Einlieferunge⸗ 
ſchein ertheilt werden iſt, gegen Auslieferuug des Duplicats der Adreſſe und nad» 
dem ein Abdrucdk des Petſchafts genommen worden iſt, ſonſt aber gegen Zurüdgabe 
des ‚Einlieferungsiäeines und des Duplicats der Adreſſe. | 

"Soll die Zurüdforderung auf telegraphilhem Wege gefhehen, fo 
darf eine desfallfige Depefhe nur durch Vermittelung der Poſtanſtalt bes Aufgaber 
ortes auf’ Koften des Abfenders abgefandt werden. | 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wird das baar erlegte Franco, nicht 
aber das durch Marken entrichtete Franco zurückgegeben. 

Iſt. bvie Sendung bereits abgefandt, fo bat der Abfender das Porto, wie für 
eine gewöhnlihe Netourfendung zu entriten, und zwar bei Fahrpoſtſendungen bie 
zu und von dem Orte, von dem der Gegenſtand zurüdgejandt wird, | 


§. 23. Frankirungs⸗ »Bermerl.) . 


Briefe 3c., auf deren Hdrefle der Frankirungsvermerk (frei, franco, fr. ꝛc.) 
durbflricden, radirt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurüd- 
zu weiſen; werden Briefe mit einem folhen oder mit einem nichtdurchſtrichenen ıc. 
Grankirungsvermerke im Brieffaften vorgefunden, ohne daß das Porto tafür 
dur Freimarken oder geftempelte Briefcouverts entrichtet worden it, fo. wird die 
Ungültigkeit des Frankirungsvermerks amtlich atteſtirt. | 


$. 24. (Beftellung der Poſtſachen.) | 
Bon den bei den Poftanftalten eingegangenen und amtlich zur Beftellung 
fommenden Poftfahen werden die gemwöhnlihen Briefe, Streife und Kreuz⸗ 
bandfendungen, Sendungen mit Waarenproben oder Muftern, fo wie 
Fahrpoſtſendungen, über deren Empfang feine Quittung zu ertheilen ift, an 
die Adreffaten oder in deren Behinderung an ſolche Derfonen, welde den 
Briefträgern binreihend befannt find und denen die betreffenden Gegenflänte 
ohne Gefahr für dieſelben übergeben. werden können, gegen Erlegung der tarifmäßig 
zu zahlenten Beträge ausgehändigt. | 
Recommandirte Briefe und Fahrpoſtſendungen, über deren Empfang 
eine Quittung zu ertheilen ift, follen Dagegen ter Regel nach den Adrefia | 
ten felb nah Ertheilung der Quittung verabfolgt werden. In Behin 
derung der Adreffaten Fünnen diefe Öegenflände jedoch auch denjenigen nad 
Erteilung der Quittung ausgeliefert werden, welde ſich zur Entgegennahme 
derfelben für den Adreffaten genügend zu legitimiten vermögen. 


$. 25. (Einziehung des fehlenden Franco.) 


 Benn das Franco bei Brief- und Fahrpoftfendungen zu niedrig erhoben 

und berechnet ift, fo wird der fehlende Betrag als Porto zugeſchlagen und vom 
Adreffaten erhoben. | 

Verweigert der Leptere die Zahlung, fo wird die Sendung zurüdgefandt, ober 
ohne Portozablung nur ausgeliefert, foferne der Adreſſat den Abſender nampalt 
macht und das Couvert oder die Begleitadreffe oder eine Kopie davon zurüdzu 
nehmen geftattet, auch verheißt, das fehlende Porto nachzuzahlen, Falls es aus 
irgen? einem Grunde von dem Abfender nicht eingezogen werden kann. 

Auf Grund des Couverts ꝛc. wird alsdann der fehlende Portobetrag” der Auf 
gabe>Poftanftalt zur Einziehung von dem Abfender zurüdgerechnet, 





ee 


Voſtſachen. Be 


net 8. 26. Ebdibeſtellbare Voſtſendungen.) 

Briefe: md ‚andere Sendungen find für unbeftellbar zu eradten: 

1) wenn der Adreffat an Beſtimmungsorte nit zu ermitteln und bie 
Nachſendung nad 8. 28 wicht möglich oder nicht zuläſſig iſt; 

2) wenn die Sendung mit dem Beruterfe „poste restante‘‘ verfehen iſt und 
nicht binnen IMonaten, vom Tage des Einlangene an gerechnet, von 
der Poſt abgeholt wird; 

3) wenn eine Sendung mit Poſtvorſchuß, auch wenn fe mit poste 
restante bezeichnet if, innerhalb 14. Tage nicht eingelöft worden‘ iſt; 

4) wenn die Annahme verweigert wird. 

Bevor. in dem Falle ad 1 eine Sendung mit ober ohne Werihdeclaration 
beshalb als unbeſtellbar angeſehen wird, weil mehrere dem Adreſſaten gleich be⸗ 
nannte Perſonen im Orte ſich befinden und ber. mirklibe Empfänger nicht ficher zu 
unterfcheiden iR, muß der Begleitbrief nach dem. Aufgabeorte zurüdgefandt werden, 
um den Abfender, wenn derfelbe an der Äußeren Beihaffenheit des Begleitbriefes 
erkannt oder fonft auf geeignete Weiſe ermittelt werben kann, zur näheren Be⸗ 
jihnung des Mdreffaten zu veranlaflen. Die Ueberfendung bes Begleitbriefes 
geſchieht zwiſchen den Poſtanſtalten unter Convert und als Poflfache, - 

Alle anderen Poſtſendungen Mind, wenn fie als offenbar unbeftellbar erfannt 
find, ohne Berzug nad dem Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, die 
einem fhnellen Verderben unterliegen, muß, foferne nad dem Ermeſſen der Abgabe- 
Poſtanſtalt Orund zu der Beforgnig vorhanden ift, daß das Verderben auf dem 
Rückwege eintreten werde, von ber Nüdfendung abgefehen werden und die Ber« 
äußerung des Inhalts für Rechnung des Aufgebers erfolgen. 

In allen vorgedachten Fällen if der Grund der Zurüdjendung, oder eintre« 
tenden Halles, daß und weshalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe 
zu vermerken. 

Die zurüdzufendenden Gegenſtände dürfen nicht eröffnet, müſſen viel⸗ 
mehr noch mit dem vom Aufgever aufgedrüdten Siegel verfhloffen fein. Eine 
Ausnahme hiervon tritt nur ein bezüglih der Briefe, welche von einer Perfon 
gleihlautenden Namens irrthümlich geöffnet werden, und bezüglich der Briefe, 
welhe Loofe oder Dfferten zu Glüdsfpielen enthalten, Bei irrthümlicher 
Cröfaung von Briefen dur Perfonen gleihlautenden Namens iſt übrigens, fofern 
dies möglich iſt, eine von letzteren ſelbſt unter Namensunterfehrift auf die Rüdfeite 
des Briefes niederzuſchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 


6. 27. (Bortoerhebung für nachzuſendende Retourbriefe.) .. 


Retourbriefe, tie vom Aufgabeorte an einen anderen Wohnort des Auf⸗ 
geberö zu fenden find, müflen ohne Anfab von Porto für die neue Beför⸗ 
detungaſtrede nachgeſandt werden. 


6. 28. Machſendung der Poſtſendungen.) 

Hat’ der Adrefſat feinen Aufenthalts» oder Wohnort verändert 
und iR fein neuer Aufenthalts» oder Wohnort befannt, fo werben ihm Briefpofl- 
283 ſtände nachgeſandt, wenn er nicht eine andere Beſtimmung ausdrücklich ger 
troffen hat. 

Bei Fahrpoſtſendungen, mit Einſchluß der Vorſchußbriefe und der Briefe, 
worauf Baarzahlungen ftattgefunden haben, erfolgt vie Nachſendung nur auf 
ausprüdliches Verlangen des Abſenders oder, bei vorhandener Sicherheit 
für die Sendung ſelbſt, fo wie für Porto und Auslagen, auch des. Adreſſ aten. 
Letzterer iſt in ſolchem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und porto⸗ 
frei in Kenntniß zu ſetzen. 

Säwerin‘ am 30. Junius 1856. 

Oroßherzoglich Medlenburgiſche General-PoR-Direction, 
5% Pritzbuer. 








200 Poftfaddeni; 
3182. Unweifung-zue Anwendung der Freimarten und Brief: 


Souverts und Beſtimmung der ‚Briefpoftgegenände, 
1. . 25. Zuli 1858.. . 


Um dem Publitum bie Möglichkeit zu gewähren, fetbp ermeſſen zu können, 
welche. Freimarken⸗ oder Frantor&ouverts-Sorten nach Maaßgabe der verf&ietenen 
Portofübe.bei der Frankirung der Briefpoffendungen zur Anwendung zu bringen 
find, hat Die Generalpofldirection Hefte druden laſſen, welche dieſe Portofäge ſowohl 
für ans Inland und das Poflsereinsgebiet, als. auch für das weitere Ausland 
nachweiſen. Gleichzeitig enthalten dieſe Hefte, welde zum Preife von A Hi. von 


I. 


allen Poftanftalten zu beziehen find, auch einige Bemerkungen über die Beſchaffenheit 


der zur. Brieipoft gehörigen Segenflände, fo wie über das bei der Anwendung ber 
Freimarken und Franco⸗Couverto zu beobachtende Verfahren. 


Schwerin am 25. Junino 1856. 
Etehdenuegua Mealendurgiſqhe General⸗ Poſt⸗ Direction. 
F. v. Deipbuer. 


5184. Einführung Des Aollgewichts als vongenist. 
8. Oct. 1856. 


Vom 16, October d. 3. incl, an fol im Poſtverkehre ſtatt des bisherigen | 
Cölniſchen Gewichts das Zollgewicht zur Ermittelung dee Gewichts der bei den 








Poftanftalten zur Einlteferung kommenden Gegenſtände zus Anwendung komm und 


unter Zugrundelegung dieſes Gewichtes die durch die verfchiedenen Zarife feige 


festen Beträge berechnet und erhoben werben. 

Indem die Oeneral-Pof-Direction dies zur Kenntniß des betbeiligten Publi⸗ 
cums bringt, wird gleichzeitig bemerkt, daß das Zollpfund einem Pfunde umd 
2,209188143 Loth des Cölniſchen Gewichte entſpricht, ſo wie, daß das Zollpfund is 
ZU Rothe gethe und das Gewicht unter einem vorbei in zehntel und zwanzigſet 
Lothen ausgedrädt wird. 

Scqhwerin am 8. Octbr. 1856. 

Großherzoglich Mecklenburgiſche General⸗Poſt⸗ -Direstion. 
F. v. Prihbuer. 


Zu: Voftverhätnie zum Auslande. Bd. J. S. 711. 
Bd. V., S. 207. 


sıs5. Bon der Gorrefponden; nach dem Königreich beider Eieilien. 


28. Dec. 1853. 


Nachdem es durch einen neuen, zwiſchen der Kaiſerlich Franzöſiſchen Poſtver⸗ 
waltung und der des Königreichs beider Sicilien abgeſchloſſenen Poſtverirag ermig 
licht worden iſt, die Taxe zwiſchen den dieſſeitigen und den Poſtanſtalten des ger 
dachten Königreichs genau zu beſtimmen, wird das Publikum hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefebt, daß die Spedition der betreffenden Sendung via 


Frankreich auf der Adreſſe vorgefchrieben fein mug umd das Porto für den ein" 
fachen gewöhnlichen Brief, der entweder franlirt oder unfrankirt abgelandt werden 
Tann, zufammen 10’ Spar. beträgt. . 


Schwerin am 28, Dechr. 1853, 
Großherzoglich Nedlenburgiſche General⸗Poſt⸗Direction. 
F. v. Pritzbuer. 








Yakfakın; | ns 


5106. Deosternitonen für- Bauiitfenbangen nad. Dem biäberigen 
* Stencrvereins ftaaten, O. Jan. 1834. 

Nachdem die dem Steuervereine bisher angehörigen Staaten (Hannover, Olden⸗ 
burg, Schaumburg-Lippe), vom 1. Januar d. g. an, dem Zollvereine beigetreten 
find, mäffen die nach denselben beflimmten, durch die Poſt befördert werdenden 
Sendungen in derfelben Weiſe behandelt werden und mit Sutalts- Deefaratton 
nen verfehen fein, wie dies für die Verſendung von Oegenftän en nach den Übrigen 
Iheilen des Zollvereins bereils früher befliimmt worden if. 

Indem dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wird nur no 
bemerkt, DaB Sendungen nad Oldenburg, Oftfriesland, und dem nördlihen Theile 
des Dpnabrüdifhen bei ihrer Beförderung.über Bremen. mit. an. gleichlau⸗ 
tenden Inhalts⸗Daclarationen verſehen fein müſſen. 

Schwerin den 9. Jan. 1854. 

Großherzogiic Nedlinburöſche General -Poſt⸗Direction. 


F F.. v. Pritzbuer, 


5181. Von Sendingen nad Dänemark. über Breußen.  \ .. 
- 30. Mär, 1854. . . 


Es wird hierdurch ‚zur allgemeinen Kenninig gebracht, daß wwiſchen der NE 
aiglich Preußiſchen und' der Königlich Dänifchen Pofverwaltung ein neuer Poſt⸗ 
vertrag abgeſchloſſen worden iſt, nad welchem das Porto für den einfachen, das 
Gewicht von 1 Loth Zollgemwiht exel. nicht überfteigenden Brief bei der Spedition 
über Stralfund oder Stettin je nach der Entfernung der djefleitigen Poftorte von 
den gedachten Orten und der Lage der Königlich Dänifden Poſtanſtalten 2, 3, 4, 
reſp. 3 Ser: «beträgt. 

Die Einlieferung von recommandirten Briefen, Kreugbandfendungen, fo wie 
von Waarenproben und Dinktern, nicht minder von Fahrpoſtſendungen fir Die Ber» 
jendung auf den gedachten Routen iſt nah Maaßgabe ber für den Dolvereinsverfeßt 
geltenden Beſtimmungen zuläffig. 

Schwerin am 30. März 1854. 

Großherzoglich Wedtenburgifäe General-Pop-Diveton, 
8 v. Pribbuer. 


biss. Tore für den unmittelbaren Boftverkehr mit Dänemark. 
u 4 April 1854. 


Nit Rüdfiht auf tie erfolgte anderweitige Feſtſtellung der Taxen für die 
zwiſchen dem dieſſeitigen und dem Königlich Däniſchen Poſtgebiete in unmittelbarem 
Verkehre zur Auswechſelung kommenden Brief- und Fahrpoſtſendungen wird hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebgecht, daß das Porto. für den einfachen, das 
Gewicht von 1 Roth Zollgewiht exCl. nicht überfleigenden Brief je nach der Lage 
der Königlich, Dänifhen Poftanftalten,®und zwar nah Holftein 2, 3, refp. 4 Sgr. 
nah den übrigen Theilen der Königlih Däntihen Monarchie, excL Lauenburg, für 
welches es bei, den bisherigen Zaren „verbleibt, dagegen 2°/, Sgr. beträgt. 

Schwerin am i. April, 1854. 

Grehheriogiia —S Grneat-Pop-Diesin. 
8.0. Pritzbuer. 
‚5189. Son Sendungen, nach bem nonigreich Sardinien. 
| 1. Aprif 1834. 


Nachdem zwiſchen der. Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und der Königlich 
Sardiniſchen Noſtverwaltung rin neues Popvertrag abgeſchloſſen worden jſt, beträgt 








596 Poſtſachen. 


das Yorto für ben’ einfachen, das Gewicht von 1 6 Zolgrwucht exdi: Wicht 
überſteigenden Brief je nach der Lage der Königlich Sardiniſchen Paſtanſtalten 
4), reſp. 5%,-Spr., was hierdurch mit dem Bemerken zur Keuntniß de⸗ Publicums 
gebracht wird, dag auch recommandirte Briefe, Kreuzbandfendungen, fo wie Waaren- 
yroben und Muſter zur Verſendung nag Sardinien bei den Poſtanſtalten einge⸗ 
lieſert werden können. 
Schwerin am 1. Adtil 1854. 
Oroßherzoglic Meglenburgiſche General · Poſt⸗ -Direction. 
8. v. Pripbuer, 


5190. Signatur der. nach Belgien, Fraukreich, England rc. bes 
ffimmten Fahrpoſtſendungen. 20. Aug. 1934. 


Zur Ergänzung der Belanntmahung vom 16. März 1853 (Regierungsblatt 
Nr. 13 von 1853), betreffend die BVerfendung von Fahrpoſtgegenſtänden nad Belgien, 
Tranfreih, Großbritannien und foldhen Ländern und Plätzen, nad melden von 
England aus regelmäßige Dampfſchiffs-Verbindungen beftehen,. wird das Publikum 
davon in Kenntniß geſetzt; dag für die Sendungen eine Signatur aus einzelnen 
Buchſtaben oder: Zahlen mit dem betreffenden Befltmmungsorte nit genügt, fon- 
dern diefelbe aus der in lateinifhen Buchſtaben gefhriebenen volllländigen 
und genauen Adreffe des Empfängers nebfl genamer- Bezeiynung des Ber 
Bimmungsortes und der Wohnung des Adreffaten befirhen muß und dauer⸗ 
haft und haltbar auf den Padeten anzubringen if. 

Schwerin am 20. Auguſt 1854. 
— Medlenburgiſche General -Poſt⸗Direciion. 
F. v. Pritzbuer. 


5101. Beförderung von Fabrpoftfendungen nad Rordamerita über 
Samburg. 71. Aug. 18354. 


Das Publifum wird hiervon dadurd in Kenntniß geſetzt, daß Sabrsoßfenbungen 
nah Nordamerifa außer über Preußen, Belgien und England au über Hamburg 
dur‘ Bermittelung des von der Handlung 3. E. Iburg daſelbſt errichteten Spe- 

. ditionsbüreaus verfandt werden können, und zwar werden biefelben durch die alle 
1. und 15, jeden Monats von Samburg nad Newyort abgefertigt werdenden 
Packet⸗Segelſchiffe expedirt. 

Die auf dieſer Route zur Berfendung fommenden Gegenflände unterliegen 
der Frankirung bis Newyork und haben an Porto refp. menge Gebühr zu 
erlegen': 

1) bis Hamburg 

die fi nah dem internen Fahrpofttarife ergebenden Portofäpe; 
2) von Hamburg bis Newyorf 2 
bie Beförderungs-@ebühr : 
. bei .ordinairen Padeten, deren Hen 1 Ihle. pro Pfd. nicht überſteigt, 
“nel. aller Spefen, Lagermieth? und Ser-Affeeurang: 
bis zum Gewichte von 3 Pfr. . . . .. 10%. — Sn 
bei einem Gewichte von 3—10 Pfo. pro Ho, A — 


bet einem Gewichte von 10-20 Pfd... — ⸗ 
bei einem Gewichte von 20 Pfd. pro — :» 10 «+ 
ale Minimum jedoch . . - 5 — 


P. bei Padeten, deren Werth höher als 1. Ihlr. pro Pfd. declærirt iR: 
die sub a. angeführten Säge und außerdem 2 PCt. des beclarirten 

Werthes als Aſſecuranz. 
7° ,Die Sendungen, welde durch Vermittelung bes dieſſeitigen Oberpofamts zu 
Hamburg an die Handlung 3. E. burg gelangen, mäflen fehr gul verpadt fein, 








Pallolen. - u: 


und, empfiehlt ed ſich, dieſelben nicht mit Buchſtaben orer «Zahlen zu bezetchnen, 
fondern fie mit der gleichen Adreſſe zu verſehen, welche auf dem Frachtbriefe ver⸗ 
zeichnet if. Den Padeten dürfen übrigens nur offene Frachtbriefe, deren innere 
Seite Namen und Wohnort der Abfender enthalten müflen, beigegeben werden; 
auch it es nicht auläffig, Briefe in die‘ Padete zu verpaden. Inhaltsdeclarationen 
bedarf es für dieſelben jedoch nicht. 

Garantie für die Sendungen wird von der dieſſeitigen Poſtverwaltung nur 
bid zu der Auslieferung derfelden an die Hantlung I. E. Iburg übernommen und 
baten die Poſtanſtalten in den Aus lieferungsſcheinen über Sendungen mit ange» 
gebenem Werthe zu bemerken: „Garantie bie Hamburg“. Endlich haben fi die 
Abfender bei der Aufgabe von Gegenſtänden ſchriftlich zum verpflichten, bag fir, 
menn diefelden unbeftellt zurädtommen, die Sendungen gegen Erlegung ber auf den» 
felben haftenden Beträge zurädnchmen: wollen. 

Schwerin am 21. Aug. 1854. 

Vroßberzogliq Medlendargiſqh General ⸗ Poſt-Direction. 
F. v. Pritzbuer. 


3102. Befordernng von Vageten nach Nordamerika über Sannover 
und Bremen. 14. Nov. 1954. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, Daß bie -Berfendung 
son Pardeten nah den Bereinigten Staaten von Nordamerika außer über Preußen, 
Belgien, England und Hamburg auch noch über Hannover und. ‚Bremen ſtattfinden 
lann, und zwar: 

a. dur die Dampfſchiffe „Herrmann“ und „Woeſhington“ , expedirt durch 

Die Spedikeure C. A. Heineken & Comp., 
b. durch die Dampfſchiffe „Hanſa“ und „Germania“, erpedict von F. W. 
Bödeker jun., Firma H. A. Heineken Nachfolger, 
von welchen vier Schiffen (sub a. und b.) alle 14 Tage je eins von Bremen 
abgeht ; 
ce. durd die von C. Württenberger nad NewsFJork erpebirten Segelfäif fe, 
melde, immer am 1. und 15. jedes Monats expedirt werden. . 

Die auf diefer Route zur Verfendung fommenden Päckerei-⸗Gegenſtände können 
franlirt oder unfranfirt eingeliefert werden und haben diefelben an Porto refp. Be⸗ 
förderungsgebühr zu erlegen: 

” I. bis Bremen 
die ſich nach dem Deutſch⸗Oſterreichiſchen Poſtvereinstarife ergebenden Säpe. 


U. von Bremen ab: 
1) Bei der Beförderung durd die Dampifihiffe:. 

Ge nad der Größe des Padetes 1’/, Thlr. bis A Thlr. Gold bis zu 4 Rubitfaß, 
von da ab für jeden Rubilfuß mehr 1: Thlr. Gold mehr. 

Die Werthdeclaration führt Mehrfoften nicht herbei, anfer. wenn ber Bett 
[0 hoch angegeben ift, dag ”/,-pEt.: des Werthbetrages die Frachtgebühr überſteigt, 
in weldem Falle dieſes 7, pCt. ſtatt der Fracht zu entrichten if. 

Sollen die Päderkien gegen Sergefahr verfihert werden, was je nad der 
Jahreszeit mud den Umſtänden 1.bis 1%, pCt. des Werthes koſtet, fo muß foldes 
befonders verlangt werben, und zwar durch ehe der Begleit- Üdrefle offen beizu⸗ 
fügende, die See-Aflecutranfumme deutlich angebende Erklärung, 

Die See- Affecuranzz Prämie und Unkoſten werden von dem Empfänger ein« 
gezogen, wenn die Sendung unfranfirt abgeht, anderen Falls mit de Seefracht 
dem Abſender angerechnet. 

Soll die Sendung frankirt werden, ſo iſt derſelben ein Franco⸗ Zeitel bei⸗ 
zugeben, durch welchen Nas abniglich Hannoverſche Poſtamt zu Bremen Die 


Mm Poſtfachen. 


Beförtberungsleflen ‚non Gxemen: :ab ber orfenbinben. Voſauſtait «s Haclage an 
rechnen wird, oo. 


2) Bei verBeförderung durch die Segelfäiffe: 

bis 1 To. . 0. 0 15 Sgr., 

bis 5 Pfd..... 1Thlr. und 
weiter für je 5 Pfd. mehr 1 Thlr. mehr. 
‚ . In diefen Sätzen iſt die See-Aſſecuranz begriffen, wenn der declarirte Werth 
nicht über 1 Thlr. pro Pfd. beträgt, auderen Falls find 1’/, pCt. des declarirten 
Werthbetrages neben der Fracht zu zahlen, und zwar. auch wenn die See-Allecuranz 
nicht ausdrüdlich verlangt if. 

Im, Allgemeinen. iſt endlich für belde Beförderungoatten zu beachten, daß Briefe, 
Schriften und Documente in den Vereinigten. Staaten von Nordamerika durch die 
Staatspoſten befördert werden müſſen, und dürfen daher den Pädereien. weder Briefe 
beigegeben, nod beigepadt werden. Die Padete, melde auch Fein Geld Lbaares 
oder Papiergeld) enthatten dürfen, müffen vielmehr von einem offenen Frachtbriefe 
begleitet fein, deffen innere Seite den Namen und den Mohnort des Abſenders zu 
enthalten bat. Für die Bezeihnung der Sendungen, melde fehr gut zu verpaden 
Kar, iſt es erforderli, daß dieſelben nicht mit Buchſtaben oder Zahlen, fondern 
mit der gleihen vollfändigen Adreffe zu verfehen find, melde auf dem 
Frachtbriefe verzeichnet ſteht. Iuhalts-Declarationen find den Sendungen nur wie 
Ban Übrigen: ia dem Zollvereinsgebiete gehenden. Gegeuſtänden beizufügen. und 
wird für ‚Diefelden Seitens der Poflvermaltung die Barantie nur bis zur Aus- 
Heferung an die betreffenden Spediteure übernommen, meshalb . in den Aus⸗ 
lieferungsfäeinen über Sendungen mit angegebenem Werthe ‘zu bemerken if: 
„Barantie.bte Bremen.” Bei der Aufgabe von Gegenfländen ‚haben fid 
übrigens die Abfender ſchriftlich zu verpflichten, dag,. wenn: die Sendungen un- 
beſtellt zurüdkommen, »ſie folge gegen Erlegung der anf denſelben haftenden Veträge 
zurüdnehmen wollen, auch haben fie zu erklären refp. auf dem Frachtbriefe befon- 
Vers; gu vermerken, oh die Padete durch die Dampfſchiffe, oder duch die Segelſchiffe 
Beförderung erhalten follen. 


"7 Schwerin am 14. November 1854. Zr 
Großherzoglich Medlenburgiſche General» Poß-Direion. 
mn 0 Bu | 2 v. prigbuer. 
51032. Bon Sabrpoftendungen ua den Niederlanden. 
8. Dec. 1834. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig: gebracht, dag die Fahtpoſtſendun⸗ 
gen nah den Niederlanden bei' den Poſtanſtälten fortan angenommen werden. 
Die Sendungeh müſſen der Dauer: des Iransportes und dem Inhalle angemeflen 
varnackt, mit: deutlichen Siegel⸗Abdrücken verihloflen und mit genügenden Signa⸗ 
turen verfehen fein. Zu. jener Sendung. muß eine unverſchloſſene Begleit- 
Unvefle gehören, auf-deren Nüdfeite fi: ein deutlicher Abdxuc des zum VBerfchluile 
dei Lollis oder der Collis benutzten Siegeld ‚zu befinden hat. Wird ein Kolli als 
Werthſtück declarirt, ſo muß ‚ver Werth fewohl auf dem Colli ſelbſt, ale auch auf 
dev Wegkeitvldreile angegeben werden. : - 

Sqdaiftliche Mittheilungen dürfen weder in tem Collie, noch in den 
Begleit⸗Adreſſſen enthalten fein. 

Außer der Begleit⸗Adreſſe find jeder Senrung mei eife ne Zoll-Pesla- 
vaitlonen beizufügen.: \ 

‚Die nad hen Niederlanden beſtimmten Sendungen können nad der Wahl des 
Nbfenders unfrantirt, bis Aachen franfirt oder bis zu einer Der an der Agdıen- 
Maafriähter Kifenbahn helegenen , Stetionen Simpelveld, Meerſen/ dauerduts⸗ 
Aybre und. Maaſiriht frankirt zux, Poſt gegeben werden. — 





—RX m. 


Hin- wie herwärts. Können anfden Werth dir Waaren: Vorfäkfiffe "geronmen 
oder andere often der. Adreſſaten angerechnet werden und gelten für bie angerech⸗ 
ueien Beträge Idie im Poßvereinsverfehre befichenben allgeiheinen Deſtimmungen. 

Schwerin am 8. Dee. 1854. 

Oroßherzvgltch Netllendurgiſche General · Poſt⸗ -Direclion. u 
. a nr v Pritzbuer. 
2104. Von Seldfendungen nad Zravemünde durch baare Ein: und 
Auszahlung. 19. „an. 1855. 


Im Verfolg des Publicandums vom 7. December v. J. Megiertagebiatt 
Ar. 45 v. J.) wird hierdurch weiter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von 
I. Febr. d. J. an auch Baarzahlungen unter und bis zu 50 Thlr. Cour, incl. 
nach und von Travemünde durch die Poiten ‚befördert‘ werden. 

Schwerin am 15. Januar 1853, 

Orohberzoglich Ve glenbutgiſce General: Voſt Directfon. 
5. v. Pribhuer, 


_ 


195. . Hecammandirie Beiefe nach Nordamerika 25. Nov. 1856. 


Sm Berfolg des Publicandums vom Aften Suli 1853 (Regierungs-Blatt 
Ro, 27 von 1853) bringt Die Generalpojtdirection zur allgemeinen Kenutnig, daß 
vom Iften December d. 3. ab. mit der Preußifch-Amerikanifhen Poft, außer den 
Briefen nad ten Dereinigten Staaten von Nordamerika, au die Briefe nach den» 
jenigen Ländern in Amerifa, wohin die Gorrefpondenz mit der gedachten Poſt über- 
haupf Beförderung erhält, recommandirt abgefandt werden können. Die Re 
commandation diefer Ariefe ift jedoch für jest nur bis zum Nord- Amerikanifhen 
Landungeh afen (New⸗York oder Bofton) zuläſſig. 

Für Derartige Briefe erfiredt fih die reglementemäßige Garantie in Berluf- 
fülen bis zum Breußifchen Ausgangepunlte. Bon der Preußiſchen Örenzpoftanftalt 
werden biefelben namentlih in tie Poſtkarten eingetragen und den Norkamerilani- 
fhen Poſt ⸗Aemtern zu New: York vder Boſtoön gegen Empfangabefheinigumg auege⸗ 
liefert. Eine weitere Garantie für die ſichere Beförderung ec. findet nicht Statt. 

Die recommandirten Briefe der vorgedachten Art unterliegen durchweg dem 
Fraulirungezwange und müſſen auf der Adreſſe mit. der Bezeichnung „Res o m man;⸗ 
dirt, mit, der Preußiſch-Amerikaniſchen Poſt“ verſehen fein. Außer dem 
gewöhnlichen Briefporto if dafür nur die einfache Recommanbations- Gobuhr vor 
2€ en. pro Brief vom Abfender zu entrichten. en u 

ie am 25. Rovember 1856... ne W 

Großherzoglich Re elentoroice Genrril - ven⸗ Direitivn- 
BR} v. Prihbüer. 


5196. Zabrpofifendungen nach Vrafiiien. 26. Nov. 1856. 


Das Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt, daß Fahrpoſtſendungen nach 
Brafilien- durch - Bermittelung des Speditions⸗Bureaus von J. E. Iburg zu 
dambarg vom 24ſten December d. J. an auf den zwiſchen Hamburg und Rio 
de Janeiro tourſtrenden Dampfböten Beförderung finden Fünnen., 

Die zur Berfendung Fommenden Gegenflände können unfranfirt oder bis Rio 
te Yuntirg ronfirt ahgefandt verdes und; iR für diefelben au: Portd, reſp. Ber 
fürderungsgebühr zu erlegen: . . 

1) bie. Hamburg. : .. Zn 
die ſich aach dern inimaen: gehepeſneriſ⸗ —* Henelie PR 


\ 


"808 Wefferreihtlihe Befiinimungen and BSdcifffahrtofachen. 
tangerichteten ˖ Schaden ſammt den ment Höfen‘ zu erfehen, To wit de von 


ihr verwirtie Veld ſtrafe zu erlegen. 


.r Rn +." ’ 


"5207. Suaruntänecettificate fait der feüberen en Ciühyegutttungen 
| für nad Nußland gehende Schiffe. 31, März 41857... _ 


ga. 


Nach neueren hier eingegangenen amtlichen Mittheilungen. Hat. das. Raiferih 


Ruſſiſche Gouvernement folgende Befimmungen in Betreff: der Duarantalne Ai An den 


Ruſſiſchen Oſtſeehäfen getroffen: ; 


Nah der in Kopenhagen erfolgten Unterzeichnung des. Bertenge ı wrgen 


3: Aufhebung: des Sundzolls werden hie Schiffe aller: Nationen zu den 
. . . . . Ruſſiſchen Oſtſeehäfen gelangen können, ohne mit, Beſcheinigungen über 

die erfolgte Entrihtung des Sundzolls verſehen zu ſein, welche Beſchei⸗ 
gen. Algumgen - ‚biaber, ‚na. dem in Rußland geltennen Duarantgine-Regjement, 


die Stelle von a rau at, ‚dertreten ‚haben. Demzufolge 


werben in Zufupft ‚ale Schiffsführer 


welde ſich nah den. Ruſſiſchen 


. "Offechäfen begeben, ſich in den Befrahtungehäfen mit, Documenten, welde 
den befriedigenden! Geſundheitszuſtand des betreffenden Landes. bezeugen, 
zu verfehen, oder in den Franzöſiſchen, Englifchen, Holländiſchen ober Nor- 
wegliſchen Häfen, in welchen ſte landen, Quarantaine-Certificate fi ans- 


ſtellen zu laſſen 


haden. — Alle dieſe Beſweinlgungen müſſen von den be- 


 terffenden- Rufifchen Conſuln beglaubigt fein. ' 
Das unterzeihnete Minifterium bringt diefe Vorſchriften hiemit zur üfginelnen 


Kehtniß des Meclenburgiſchen Hanbels -" und Swifferſtandes. 


Sdwerin am 31. März 1857, 
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dzon. Gleichſtellung der mectienbnraifcben. ud den. fardinifches 
Schiffe binfichtlih der Küſtenſchifffabrt. MA. März 21857, 


In. Folge flattgehabter Verhandlungen mit der Königlich Sardiniſchen :Regie- 
eung über Zulaflung der beiderfeitigen Schiffe zur Cabotage in ven beiberjeitigen 
Häfen iſt dieſſeits die nachſtehende Erflärung abgegeben: 


Le Soussigne President du con- Der unterzeichnete Miniter-Präfvent 
seil et Ministre des Afaires Etran- und Minifter der auswärtigen Angelegen- 
geres de Son Altesse Royale le heiten Sr. Röniglihen Hoheit des Broß- 
Grand - Duc de Mecklembourg- herzoge von Medienburg- Schwerin erflärt 
-Sehwerin, d' apr es les ordres de auf Befehl feines hohen Souveraing hier- 
"Son ‚Auguste Souveralur; dec: are durch, wie folgt: 


ce qui suit: 

„W’autres. navires ötrangers 
etant admis au cabatage .des 
„ports Mecklenbourgeois sur le 
'nme&me pied que les navires na- 
tionaux, les navires Sardes y 
seront egalement admis, en vertu 
de article 10 du Traite de 
commerce et de navigation con- 
clu le 28. Janvier 1853 entre le 
Grand-Duche de.Mecklembourg- 
Schwerin et le Royaume de 

‚  Sardaigne, tant que le dit traite 
. restern en vigueur et que le 


Da die übrigen auswärtigen Schiffe 
in den Medlenburgiſchen Häfen hin— 


fichtlich der Eabotage.auf gleichem Fuße 


behandelt werden, wie die nationalen, 

fo jolleg die Sardinifhen Schiffe, ver- 
möge des Art. X: des unterm 28. Ja- 
nuar 1853 zwifhen dem Ötoßhezog- 
thum Medienburg-Schwerin ud bem 
Königreih Sardinien abgeſchloſſenen 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrags, in 
gleiher Weife zugelaflen werben, fo 
lange biefer Vertrag in Kraft belegen 
und fo lange die Gabofage in den 
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3904. : Yortbauer ber Bevordiung wegen — meilchbnngb 
ſcher Shifejungen: 38. Dec. 1856. . 


Friedrich Franz PETE Wir Haben nad verfaffungsmäßiger ‚Berathung 
mit Unferen getreuen Ständen beſchloſſen, Unfere zunädft für Vie Dauet der Jahre 
1854 bis 1856 erlaifene Verordnung vom 21. Febr. 1853, bie Verpflihtung der 
Schiffer zur Mitnahme Medienburgifher Schiffsjungen betreffend, nad den über 
deren wohlthätige Wirkſamleit für den vadurch verfolgten Zwech gewonnenen Er⸗ 
fahrungen noch ferner, Bis auf etwa ergehende anderweite Beſtimmung alles In⸗ 
halts fortdauern zu laſſen und Befehlen Jedermann, den es angeht, ig darnath 
zu achten. 

Vebeben durch Unſer Staats⸗ Miniſterium, Schwerin am 23. Decdt, 1856. 
| Sriedrich Franz 
Graf v. Bülow, ». Barker, % Bro. : u 

Publican dum, oT 
betreffen bie Prolongation ber Verord⸗ 

vom 21. Sehr. 1853 über die Ver⸗ 
pm ng: der Schiffer zur Mitnahme 0 
edienburgifcher Schiffsjungen. 


xX 


5202. Meldung der Schiffer bei den in Auslande augeReliten Son 
I. fuln und Saudeldagenten. 16. Febr. 1837. 


Friedrich Franz ac. 10. :Da fi aus den bisherigen Erfahrungen ergeben 
hat, daß die von Une im Intereſſe der. Mecklenburgiſchen Schifffahrt im Auslande 
angeftelten General - Confuln, Confuln und Di on den ihnen durd die 
Snftruction vom 19. Auguft 1853 (Regierungsblatt von 1853, Nr, 35) auferlegnen 
Amtspflicten nur unvollſtändig zu genügen vermögen, wenn fle von der Anweſen— 
beit Medienburgifher Schiffe in den Hafenpläßen, woſelbſt fie die Intereſſen der- 
felben zu vertreten berufen find, nicht jedesmal rechtzeitige Kenntnig erhalten ; ſo 
verordnen Wir, nach verfaſſungemaͤgiger Berathung mit Unſern ſetreuen Hände, 
wie folgt: 

8. 1. Der Fuhrer eines jeben unter. Mealendurgiſcher Flagge fahrenden 
Schiffes, welches einen auswärtigen Hafen beſucht, woſelhbſt ein Medienburgifiäge 
-Seneralconful, Konful: oder. Bice-Conful angeftellt ift, oder der zu einem Bezirke 
gehört, für melden ein ſolches Conſulat befteht, if verpflichtet, innerhalk. vier Toge 
nach feiner Ankunft dafeldft und ebenfo vor feiner Abreife von dort bei dem ge» 
dachten Conſulate ſich zu melden. 

Die Meldung muß perſönlich geſchehen, wenn der Conſularbtamte in dein 
Hafenorte, wo das Schiff anfert, feinen Wohnfig hat; geht‘ daffelbe” an "einem 
anderen Punkte des Gonfularbezirts zu Anker, fo genügt die ſchriftliche Meldımp: 

8. 2. Der im $. 1 vorgeſchriebenen Meldung if hinzuzufügen: nn 

1) bei Ankunft des Schiffes. ein Auszug aus den Schiffopapieren, ler übar 

. folgenve Punkte Auskunft enthalten muß: . J 
Zr a.. Name, Größe, Bauart und Nationalität des Schiffes, oh 
b. Zahl Deu Bemonnung, . 
c. Gegenſtand der Ladung (ſummariſch: ob Stüdgut, Gehsie, Sch a‘ 
. „der ob in Ballaft, 
.d. Datum der Ankunft in ven Häfen; Er 

2) bei Wiederabfahrt des Schiffes die Angabe: W 

a. des Tages der bevorſtehenden Abreiſe, 

b. des a und des Hafens der weiteren Beſtimmung des 

iffes, 

c. der Ladung des Schiffes, mie vorſtehend ad 1, c. sorgefßgrieben, 
oder ob daſſelbe in Ballaf ausgeht. 


I 
S 


30 Eoſſerrechtliche Beſtimmungen und Schifffehrtsſachen. 


Maner: Vorleguag bes Schtffej onrnals hedarf 23. hei ber Meldnug ebeaſawenig, al⸗ 
die Schiffer zur Varlegung der Connaiſſemente verpflichtet find, 

$. 3. Mit der ſolchergeſtalt zu beihaffenden. Meldung der Schiffer bei den 
onfulaten und mit der Empfangnahme der von leßteren ihnen darüber zu erthei⸗ 
enden Atteſte if eine Verpflichtung zur Erridtung von Gebühren nicht verbunden; 
infofern aber von den Shiffern weitergehende Dienftleiflungen der Confulate in 
Anſpruch genommen werden, was nad wie vor von dem freien Willen der Sciffer 
abhängig bleibt, find dafür die in der Anlage B. der Eonfular-Snftruction vom 
19, Auguft 1853 vorgefäriebenen Gebühren zu erlegen. 


5. 4. Dur Unterlafjung der Meldung, fo wie durch Unvollftändigfeit oder 
Unrichtigleit einer ſchriftlichen Meldung iſt von dem Schiffer in jedem Falle eine 
Drönungzftrafe von’ fünf halern verwirft, die ihn aud dann trifft, wenn er in 
den Fällen, wo er perfönlih im’ Eonfnlate zu erfiheinen verpflichtet if (8. 1), Die 
Meldung nur fhriftlid oder durch einen Dritten beichafft. 

Zur Einziehung diefer Strafe ift die ordentlihe Obrigkeit des Schiffets, welcher 
derartige Contraventionen zur Anzeige gebracht werden, verpflichtet. 

8.3. Rüdſichtlich der Verpflichtung der im Drient verfehrenden Medfenburgifchen 
Schiffe zur Meloung bei den dort refldirenden Königlich Preußiſchen Eoniulaten 
bewendet es bei Unjerer Verordnung vom 28. Januar d. 9. 

:'8,.6; -Unfere gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. März 1857 in Kraft, 

Gegeben burg unfer Staats-Minifterlum. Schwerin am 16. Febr. 1857. 

Friedrich Franz. 


Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
Ber orbnu i u 
Segen Berpflichtun ng der erfienburgi- 
Er Schiffer zur Meldung bei den ım 
uslande angeftellten Conſuln und Han- 


belsagenten. . 


5208. ‚ Segenfeitige Gleichftellung der mecklenburgiſchen und bel 
gifchen Schiffe. 16. Febr. 1857. 


In dolge ſtategehabter Verhandlungen mit dem Königlich Velgiſchen Souver- 
nement über die Gleichſtellung der beiderfeitigen Schiffe und ‚deren Ladungen in 
den beiderfeitigen Häfen und über die Berechtigung zur Küſtenſchifffahrt ift bieffette 


Die nachſtehende Erklärung abgegeben. 


Considerant que, par la legis- 
lation douaniere de la Belgique les 
nayires Mecklembourgeois seront 
à partir du ler Janvier 1858 moyen- 
nant reciprocite et sous la seule 
reserve de ce quiconcerne la p£che 
natiönale'et.le sel, traites dans les 
ports Belges, quant aux droits de 
douane, sur le .pied des .navires 
nationaux et qu’a l’instar deceux-ci, 
ils seront admis au cabotage des 
dits ports, le Soussigne, Ministre 
d’Etat et des Affaires Etrangeres 
de Son Altesse Royale le Grand- 
Duc de Mecklembourg-Schwerin, 
par ordre de Son Auguste Sou- 
verain, declare par les presentes: 
, Qu’& partir du ler Janvier 1858 
et aussi longtemps que les navires 


Sn der Erwägung, daß nad der Bel- 
giſchen Zollgeſetzgebung Medlenburgiſche 
Schiffe, vom 1. Januar 1858 an, gegen 


das Zugefläntnig der Reciprocität und 


mit alleiniger Auenahme deſſen, mas ſich 
auf den einheimifchen: Fiſchfang und den 
Verkehr mit Salz beziehet, 'in den Bel⸗ 
giſchen Häfen rüdſichtlich der Zollabgaben 
auf den Fuß der nationalen Schiffe wer⸗ 
den behandelt und gleich letzteren zu der 
Küſtenſchifffahrt zwiſchen den gedachten 
Häfen zugelaſſen werben, erklärt der Un⸗ 
terzeichnete, Staate⸗ und Miniſter der 
Auswärtigen Angelegenheiten Sr. König⸗ 
lien Hoheit des Großherzogs von Med- 
Ienburg- Schwerin, auf Befehl feines ho- 
ben Souverains, hiemittelft: 
daß vom 1. Sanuar 18558 an und 
fo lange, als die Medlenburgiſchen 


J 


"* res nationaux. 


Be Fr ARE Belinea rt ERTT 06 


“ Miedilembburgesis" eontimmront .: RU Id Melgien vie wiirerwähnten 
‚de jenir en: Belgique: : des..: 1! Worgügepeniegeh werveh, won ben La⸗ 
= arantaigeh prechtes;:äl.nd sera * Hungen Belgifher Schifſe, welche in 
 .prölevensuh los onrgaisons: des ... Medienburgife Häfen einlaufen oder 
navires Belges :entrant dans- les von dort aue gehent, Teine andere Ab- 
ports: Mecklembeurgeois on. en: ‚gaben noch irgend. wolchs⸗Gebühren, 
sortant, aucuns Autres droits de die von den. Communal⸗Verwaltungen 


a donand, nt ausunebı.taxes quel-:'.. 1 wehrgeniötniien werdet müchten, erho⸗ 


conäues qui paurraient Ewe.pre-  .. ben merben follen, als dieſenigen, wel⸗ 
levees par les administrations bed die Laraungen Moeélenburgiſcher 
!. communsles, !gque ceux- äuxquele.:.: " Schiffe gleihmiäßtg ‚unterwerfen find, 
les cargaisons des navires Meck-.:. .. und vaß ferner, ſoviel die Berechtigung 
lembourgeois sont egalement as- zur Küſtenſchiffiahrt zwiſchen Medlen- 
‚snjetties; et que, de plus, pour‘. burgkiken Haͤfſm betrifft. die Belgiſchen 


ce qui, gofcerne le droit de ca- Schiffe aub in der Folge wie biöher 
botage’ des ‚ports Mecklembour- den einheimischen Schiffen völlig gleich⸗ 
„geois, les nayires Belges con- .‚gefeltt bleiben werden, 
Miueront' l’avenir, comnie is -- ei ET 


‚.Yetaieut déjà par le passe, deine) u 000 neue. 
‚entigzement..assimiles. aux navi-- 


De | 


" ı en. ”* 
[7 X Be re i in MP, 


Est en outre maintenue et con- Danepen..bleibt bie hulfäig, beiden 
firmee la reeiprecite ‚qui, existe Ländern rüdſichtlich der die Schiffe 
entre les. deux, hays quant aux ſelbſt treffenden Abgaben beflchenve 
taxes qui fr: ‚appent la coque des Reciprocität, „wie ſolche einerfeits durch 

..navires,. reeipt ocite etablie d’une. die Decharatlon vom. 8. Julius 1837, 

“ part par la deeläraticn en date "ahbererfeits durch die Verfügung vom 

du 8. Juillet 1837, de Yautre, "15." Mai 1832 hergeſtellt wurde, auf- 

par: ‚Parneäe, au Mai MB2.: 1 a erhalten, und. wird ſolcht hierdurch 
cr. bei itiget. a Fe 

‚Le tout autzci longteseps. que „Mies dieſes fon big dahin Behand 

r un dps deux Etats n’a’ pas. Ta, bhahen, wo einer ber. beiden Staaten 


- 
— 


J eannuitre h l’antre des intextions-, bie. Abſicht des Gegentheils kund ge 


contraires. geben haben wird. 
Schwerin le-2. Feyrier 1837; Schwerin am 2. Februar 1857. 


(L. S.) (signe) Comte de Bülow. . d. 8.) (GGezi), Graf von Bülow. 


welche zur Kenntniß und Nachachtung mit dem‘ Bemerken öffentlich bekannt gemacht 
wird, daß dieſelbe am 9. d M. gegen eine im Weſentlichen gleichlautende Erklä- 
rung des Königlich Belgifhen Gouvernements zu Bunften: vor Medlenburgiſchen 


Schiffe ausgewechſelt if. a 


Schwerjn am: 16. Febr. 1857. 
Großhetzoglich Medlenburgiſches Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Graf v. Bülow. 


5704. Geſundheits puſſe zur Vermeidung der Quarantaine. in den 


renſſiſchen Säfen 20. März 1837. 
Na amtlichen hier eingegangenen Nachrichten ter Kaiſerlich Ruffiſchen Re⸗ 


Maag werden hinſichtlich der Duarantaine in den Raffiſchen Häfen folgende Be 


⸗ 
r’ 


ſimnunge zur Anwendung kommen: 
Es follen. vorläufig und bis. zur Erlafſſung befinitiver‘ Maafregeln, fe lange 
“ Im Orient Beine Symptome der Peſt ſich zeigen, während der Schiffahrt 
5. des gegenwärtigen Jahrrs, ale Schiffe die Ruflifhen Häfen beſuchen 
dürfen und zum freien Berfehr zugelaſſen werden, wenn fir mil von 
©rfepfammlung Band VL 20 


6 effeneittkhe Khiemmgen: nwEibiffinhrtiiegn. 


Muſſuchen Confula Iegelifieien Gentiienten und Patenten »eufiben: find, 
melde die Beſcheinigung enthalten, daß der Geſundheitszuſſand dos. Ab⸗ 
.* fahrtsorts nichts zu wünſchen übrig laßt und wenn zugleich url ein 
. Varhör das Kapitains und der Mannihaft, ſo wie Dur: eine vargenom⸗ 
— mene Beſichtigung, gemäß: der über die Quarandaine beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, nadgemiejen. wird, baf, der Geſundhelie zuſtand des Schiffes 
unverdächtig ft. 
rn, Bi Schiff wirb zum freien Verkehr zugelaſſen, bis miät. durch die 
gefeisliche Beiheinigung die Ueberzeugung geliefert iſt, daß ſeine Aaweſen 
| heit keine Gefahr bringt. 
Bar Das unterzeichnete Miniiterium bringt Diefe Befimmungen wierni uur alge- 
‚meinen Stenniniß des Medenburgifchen Banbeläandes, 
Schwerin am 20. März 1857. 
BGroßherzoglich Mellenburgiſches Niniſteriuni der — Angekegenheiten. 
0 Graf. Bülow. 


' 53085. Hägae der Warnemander Eootſenbote. ‚5 Mär 1837. 


Zur Nachachtung wird Hierdurch befanut gemacht, daß— die Warnemünder 
Lootſenböte fortan im Hafen und auf See allemal eine blau « weiß · rothe Flagge 
„zeigen werben. 

Roſtoch den 5. Marz 1857. | Ze J 

Das Gewett. 
Er. Waderow, Gewetts ⸗ Seretäir 


ur08. Botizelorbuung für den Schifffahrtöverkehr auf der Peene. 
25.. Mär; 1857. 


. Geried ri Franuz ıc.ıc. Wir haben Uns: bewogen gefunden, zur beſſern 
Ordnung des Schifffahrtoverkehrs auf dem Peenefluſſe, ſoweit er ausfchlieglich zu 
Unſerem' Gebiete gehört, — alfo für jetzt niit Aubſchluß desjenigen Dheileo, der die 
'@imdesgrenze mit Preußen bilvet, — und befien Hafen» und Ganalanlagen; nach 
verfafungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen Ständen, die in der Anlage A. 
enthaltene 
Polizeiordnung für den Säiffahrteueriekt auf der- Peene, 
deren Canälen und Häfen: : 
zu erlaffen und befehlen geſammten Unfern Behörden und Jedermann, den es an⸗ 
geht, ſich danach zu achten. 
" Gegeshen durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 25. März 1857. 
Sriedrih Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 
| “ Anlage A. 
Polizeiordnung 
nm 7 „fünsben: Schifffahrtsverkehr auf der, Peene, deren Canälen und Häfen‘ 
§. 1. Der Tiefengang der Fahrzeuge und der Flöße darf 4 Fuß rheinl. nicht 
überſchreiten; auch dürfen die Flöße nicht über 9 Fuß rheinl. breit fein. 
$. 2. Die Schiffe und Flöße haben während der Fahrt die Mitte deo. Gamais 
oder Flußbettes einzuhalten. 5 ’ 
$ 3. Schiffe mit Segeln dürfen ſich dieſer nur in einer Weiſe bedienen, daß 
das Vorüberfahren anderer Schiffe nicht gehemmt wird. Im Hafen und im Canal 


it Das Segeln überall verboten. Die Schiffer und Slößer haben auf: der Fahrt 
‚field dem Bie hwes zu ihrer Rechten einzuhalten. 


Maſſerr eshttiche: Berlinunungen le Silfichachlarken. 207 


84 Schiffe und. Flöße, melde während der Fahrt auhakten, .milen dem 
Ufer ſo nahe als möglid geftredt anlegen und, in ‚dieler Lage hinten, uud vorne 
befeſtiget ſein. Es dürfen jedoch zu dieſem Zwede nennt Anker in die Ufer ge« 
worfen werben, iondern, die Befeſtigung muß an Pfählen geſchehen, melde. Hinter 
der außerhalb drlegenen Leinpfabsdoſſirung ‚einzuſchlagen ſind. Wer dies verfäumt 
und tur das Herumfälägen feines Kabie oder Floßes die Schifffahrt hindert, 
verfällt in Strafe. .: ca 
S.: 5. 7 iſt —* geſtattet uii Gate, Siangen and ahalichen Werkzeugen, 
deren Gebrauch zum Bahren etwa nothwendig ik, die Ufer, Bofchungen und die 
Hafenmauer zu berühren, 

5. 6. Die Leinpfadskappe varf vom Stziffer ober Bögen beim Ziehen nie⸗ 
mals verlaſſen, alſo weder die Doſſirungen, Bermen, noch die angrengenden Grund⸗ 
Rüde, betreten: werden. 

8.7. De Hafen iſt mir’ jr Schiffe geöffnet und müffen biefe' diefenigen 
Plätze einnehmen und Bierin verbleiben‘, welche ihnen der "Safenmeifler anweiſen 
wird. Pläatze für Floßhölzer ſind vom Hafenmeiſter Im Canal auzuweiſen. Zum 
Anhalten, Anbinden oder Anhängen ver Schiffe darf. ſich nur ver hierfür beſtehen⸗ 
den Pfähle und Ringe bedient werven. 

6. 8.. Das Aus-, Cin- und Umladen der Schiffs fine nur von Tagesanbruch 
bie eine halbe Stunde nad Sonnenuntergang unter, Aufficht des Hafenmeifters und 
in einer Weiſe flattfinden, daß bie Schifffahrt und der übrige Hafendienſt nicht 
geftört werden. 

8%, Die Fahrdämme Im und am Hafen Dürfen nicht zu Niederlagen ‚oder 
Berkaufsftelen von Waaren benußt werden. 

$. 10. Die zum Ein- und Ausladen dienenden Wagen, Karren ıc. haben 
die hiefür beftimmten Wege einzubälten und feine Störung für den Hafendienft zu 
veranlaffen. ä 

g. 11. Für die Zeit des Stilliiegens im Hafen iſt das Steuerruber, wenn 
der Hafenmelfter es verlängt, auszuheben. oo 

F. 12. Pech, Therr u. dergl. darf in dem Hafen nicht gekocht werden. 

g. 13. Legt ein Schiff leer im Hafen, fo ſoll daffelbe den ‚anderen, zum 

Anse, Eins ober Umladen beftimmten "Schiffen den Hiefür. nöthigen Platz, welchen 
es eingenommen, überlaflen und fih dahin aufjtellen, wo es ber bafenmeiſter be⸗ 
zeichnen wird, 

8, 14. Uederhaupt haben fig. bie Edif- und Sfopfüßrer fets anftändig 
gegen den Hafenmeifter und folgfam gegen feine dienſtpfligumäßigen Anordnungen 
‚zu bezeigen. 

6. 15. Zur Niederlage von Gütern, Holz. u. dergl. wird der. Bafenineiſter 
die erforderlichen Plätze anweiſen, und iſt .:die. desſallſtge Lagermlethe nach dem 
hierüber erlaſſenen Tarif an den Hafenmeiſter zu entrichten. 

§. 16: Die Hafen- und Canalgebühren ſind'denigſtens eine Stunde vor der 
Abfahrt vom Schiffer over Flößer an den Häfenmeifter zu entrichten. 

F. 17. Die Schiffer find verpflichtet, dem Hafenmeifter auf Unforderii: alle 
Shiffspapiere vorzulegen und ihn in den Stand zu ſetzen, fih von ber Wahrheit 
derfelben durch Beſichtigung des Schiffes zu überzeugen. 


Strafbeſtimmungen. 


8. 18. Wer gegen tie in den vorſtehenden SS. enthaltenen Vorſchriften und 
Beſtimmungen handelt, hat, außer dem Erfah des herbeigeführten Schadens, eine 
Sttafe je nach ten erſchwerenden Umſtänden von 1 bis 5 Thalern zu bezahlen. 
on er Führer des Schiffes oder deſſen Stellvertreter iſt für ſeine Mannſchaft 
‚dergeftal alt ——— daß ihn Zunächſt die ‚print! friff gt, den. ‚von derjelben 


"90% 
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Waſſerrechtliche Bifininuhlgen und Sifffahrtsfachen. 


Inngeitägteten Schaden fanmt den veränlaßten Höfen‘ zu erſchen, yo wie die von 


ihr vernittte Oeldſtrafe zu etlegen. 


... 22 


2 Quarant aneceettiſteate fait er feüberen en Criüb eitauittuingah 


für nad Rupland gehende Schiffe. ' 


a1, Mär 1857. 


| Nach neueren bier eingegangenen amtlichen Mitteilungen. bat. das Reiter 
Ruſſiſche Gouvernement folgende Bellimmungen in: Beta der Quarantaine An den 


Nuſſiſchen ‚Offechäfen, getroffen: ; 


Mu L 


Nach der in Kopenhagen erfolgten Unterzeichnung. dee. Vertrage wegen 
3: = Aufhebung nes Sundzofle werden hie Schiffe aller: Nationen zu den 
..:::: Ruſſiſchen Oftfeehäfen gelangen . Tünnen, ohne mit. Beſcheinigungen über 
die erfolgte Entrichtuug des Sundzolls verſehen zu. ſein, welche Beſchel⸗ 
ger. nigungen dem in Rußland geltenden Quarantqine-Regjement, 


die Stelle von 


werden in Zufupft alle Schiffsführer, 


narantaine = Certificaten. ‚dertreien . haben. . 


Denzufolge 
welde ih nah den. Ruſſiſchen 


Dſtſeehäfen begehen, fi in den Befrahtungshäfen mit Documenten, welde 


“den befriedigenden Geſundheitszuſtand 
zu verfehen, oder in den Franzöſiſchen, Un, liſchen, Holländiſchen oder Nor⸗ 
wregiſchen Häfen, in welchen ſie landen, 
ſtellen zu laſſen "Hader. — Alle diefe Befbeintgungen müſſen von den be- 


® 
4 


ne. 


des betreffenden Landes. bezeugen, 


uarantaine- Certificate ſtch aus⸗ 


Ur teeffenden: Ruſſiſchen Conſuln beglaubigt ſein.“ 


Das unterzeichnete Miniſterium bringt dieſe Vorſchriften hiemit zur allzimeinen 
Nenntniß des Mecllenburgiſchen Handels und Schifferſtandes. | 


. Schwerin am 31. März 1857, 


er. 


sr, 


u Großherzotzlich Medlenburgiſches Miniferium der auswärtigen Augelegenbeiten. 


Graf v. Bülop. 


5208. Gleichſtellung der meckienburgiſchen ud der. fardinifchen 
Schiffe binfichtfih-der Rüftenfchififabrt, 24. März An52, 
Su. Folge flattgehabter Berhandlungen nit der Königlich Sardinifchen Regie» 


‚zung über Inlaſſung der beiterfeitigen Schiffe zur Gabotage in den beiderjeitigen 
Häfen it dieſſeits die nachſtehende Erflärung abgegeben: 


Le Soussigne President du con- 
seil et Ministre des Affaires Etran- 
seres de Son Altesse Royale le 
Grand - Duc de Mecklembourg- 
"Sehwerin, d’apres les ordres de 


"Son ‚Auguste Souveralur; dec:are 


ce Kr suit: 
„V’autres navires ötrangers 
 &tant admis au cabatage .des 
„ Ports Mecklenbourgeois sur le 
'nöme pied que les navires na- 
tionaux, les navires Sardes y 
seront egalement admis, en vertu 
de l’articie 10 du Traite de 
commerce et de navigation con- 
., clu le 28. Janvier 1853 entre le 
Grand-Duche de Mecklembourg- 
. Schwerin et le Royaume de 
, Sardaigne, tant que le dit traite 
.‚ restera en vigueur et que le 


Der unterzeichnete Minifer-Präfdent 
und Minijter der ausmärtigen Angelegen- 
heiten Sr. Königlihen Hoheit des Groß⸗ 
herzoge von Medienburg- Schwerin erflärt 
auf Befehl feines hohen Souveraind hier⸗ 
durch, wie folgt: 


Da die übrigen auswärtigen Schiffe 
in den Medlenburgiſchen Häfen hin⸗ 
fichtlich der Cabotage auf gleihem Fuße 
behandelt werden, wie die nationalen, 
fo ſollen die Sardiniſchen Schiffe, ver 
möge des Art. X. des unterm 28. Za- 
nuar 1853 zwifchen Dem Großherzog- 
thum Medienburg-Schwerin und dem 
Königreich Sardinien abgefchloffenen 
Handeld- und Schifffahrtavertrags, in 
gleicher Weiſe zugelaſſen werben, fo 
lange dieſer Vertrag in Kraft brechen 
und fo lange die Eabofage in den 


Waſſerrechtliche Beſtimwungen nnd Schifffahrtsſachen. oo⸗ 


ca tage nd poRts: .des Btatar- .. fen dee Königreichs Sarbieteg den 
Pa —— aux bätimens ;; 7 Mecklenburgiſchen Schiffen geſtattet 


Sa 

Mecklembourgeois. ſein wird. 
"Fait Schwert Te 17. Noy. 1856. | ‚Schwerin am 17. Nov, 1856. | 
‚(dLS) ‚Comte, de Bülow, d. Ss) Graß v. Bülow., 


welche bierdurch ‚zur allgemeinen Keuntniß und Nachachtung mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß diefelbe an’ Z. FJanuar b. J. gegen eine, im Weſenrlichen 
gleichlautende, Erklärung des Königlich Sardiniſchen Gonvernemente zu Gunſten 
ter Medlenburgiſchen Schiffe ausgewechſelt iſt. 
Schwerin om 31. März 1857. 
Großherzoglich Medienburgiihes Minifterium der auswärtigen. Angelegenheiten, . 
I ‚Graf An 


am 
‘ 
l. I ! 


“m ‚5200. Ablo ſerg dis Eundʒous. 8. Apeil 1007. 


Der! mit dem Königlich Däntfhen Bouvernement unterm 14. Min d. J. 
abgeſchloſſene Vertrag wegen Ablöſung des Sundzolls, deſſen Ratificationen am 
31. deſſelben Monats zu Kopenhagen ausgewechſelt find, wird mit dem das Pros 
viſorium nach dem 1. April beſtimmenden Protocoll in der Anlage nit dem Hin« 
zufügen zur. Kenntnig ynd Nachachtung öffentlich befannt gemacht, dag, nachdem 
den Ir den Art. VIJ. und VIVU. zes Vertrages e enthaltenen Stipulationen. dieſſeits 
bexeite: vor, dem l. April d. J. vollſtändig genügt worden, die Medlenburgiſchen 
Schiffe bei ihrer Durdfahrt durh den Sund und die Belte, einitweilen und bis 
dqhin, po jene Stipulatiouen von Seiten aller ‚contrahirenden Staaten erfüllt fein 
werben, ‚nur noch verpflichtet. bleiben, ih über ‚ihre Nationalität. auszuweiſen, ohne 
gleihwahl,, hieburch in, ihrer Fahrt an» oder enfgehalien. werden au Dürfen, 


. Schwerin am 8, April 1857. 
Großherzoglich Meitenbirgifäes wieittenun der auswittigen Anpeliginbeiteg 
! Bil ie in. — —V LIE Bülow. 


Li 
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5210, Zetanntmadung der Edictalladungen. und. Broclamata ber 
—— VPatrimoniaigerichte. 28. Juni 1858583. 


Dem vereimen ritterſchaftlichen Patrimonialgericht zw Crivitz wird auf F 
Declaralionsgeſuch vom 22/24. d. Mis. in Betreff der öffentlichen Bekanutmachung 
Ber: Evichalladungen -und prãcluſiviſchen Proclamata, hiemit erwidert, daß die Ver⸗ 
ordnung vom 20. Oetober 1836 in ihrem Eingange geſammten Ober⸗ und Nieder⸗ 
geridhten, mithin auch den, in Grundlage der Verordnung vom 21. Juli 1821 ge⸗ 
bildeten, vercinten Patsimonlalgerichten, zur Befolgung vorgeſchrieben it und daß die 
Affirion. der vor einem: vereinten Patrinmonialgerichte erlailenen Edietalladuügen: und 
prachufiniihen ‚Prockamata. an dem: örte geſaeben muß, : wo das Mericht ſcinen 


Sitz hat. 1 
x. Saqwerin am.28. Juni 188322.. Air 
is ni ergo Medlenburgiſches ug: Ninhetum 
v. Saröter. 
das vereiute —— Beine. Er rg 
ee 2 red au Crivitʒ Na Bus Ba Be re Sy EEE BEE EEE Er Ze Zu ln 
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n "Baia Geriäptsftand‘ der‘ Dienſtboten eanzletſatiger Werſonin. 
16. Juli 1858. 


Dem Stadtgeriäte in. Triviß wird auf ſeinen Vortrag vom 23. Mai d. J. 
betreffend den Gerichtsſtand der Dienſtboten canzleifäßiger Perfonen, der darüber 
erftattete Bericht der Juſtiz-Canzlet hieſelbft vom 7. d. M. in Abfchrift' mit’ dem 
Anfügen mitgetheilt, daß es bis ayf weitere Beftimmung bei- der dermaligen Prurie 
dar Juſtiz⸗Canzlei das Bewenden behalten muß. 

‚Schwerin am 16. Juli 1853, 

Großherzoglich Neclendurgiſaee Sur  Rinifterhm. " . 

De Fr 7 Sariut. 
An Bu 
dad‘ Stadtgericht zu Crivitz. 


In Semäßheit der resp. durch die Vorträge des Stadtgerichts "zu Erivig 
de 23. Mai a. c. und des Stadtgerihts zu GOrabow de 21. Juni d. 9. ver- 
anlaften Hohen Minifterigi- Neferipte de 19/22. und de 232% v. M. berichten 
wir über den Geriqctsſtand der Dienſtboten canzleiſäßiger Perſonen 
Rachſtehendes? 

" IL Nach früherer conſtanter Praxie hiefiger Juſtiz Canzlei iſt als Regel 
angenommen, daß die Dienſtboten, fo lange ihrenthalben geſetzlich keine Ausnahme 
begründet worden, ihren allgemeinen Gerichtsſtand beim foro ihrer Jedesmaligen 
Dienſtheroſchaft hätten, mithin auch die Dienfiboten fäntmtlicher cangteitähiger 
Derfonen im hieſigen Sprengel als- tanzleifägig ' geachtet "werden müßteit‘, 
foweit nicht die Domantalgefege und ber Landesvergleih in $. 412 und 418 fir 
das Geſinde in den Domainen und auf den ritterfchaftlihen Gütern, deögleichen 
für. die Dienftboten der Geiſtlichen, ferner die Jurlodictionsreglegmente für Bade» 
duſch, Grevesmühlen und Rehna für das Gefinde ſämmtlicher Erimirten in- viefen 
Städten, die Juriebietions-Regulative für Grabvw uud Bolzenburg für das- Sefinde 
der dortigen Magiftrats - Mitglieder, die Geſinde⸗Ordnungen für Schwerin und 

Parhim bei Klagen aus dem Dienfvertrage, und etwanige andere Sperialgefepe 
eine Ausnahme begründen. 

U: :Diefe vormalige Obfervanz hiefiger Juſtiz-Canzlei iſt auch früher. von 
der Geſetzgebung approkirt wie Die Regiminal-Refcripte de 16. Mai 1801 und 
1. October 1806 (Raabe Br. II. S. 294 2c.) ferner die Unterordnung der Dienfl- 
boten des Oberappellatiansgerihts zu Parchim und des Griminalcollegii zu Bützow 
„per modum commissorii“ unter vie dortigen Stadtgerichte, und andere Ber- 
Ordnungen ergeben, 

- Daf aber bie Legielation ih hier nur zilligend, nicht entſcheidend verhalten 
wollte, zeigt ſich fon dadurch, daß fie die entgegenftehende Praris des vormaligen 
Hof- und Landgerichts und der jepigen Juſtiz⸗Canzlei gu Süfrowı . - 

wonach als Regel die Dienftboten unter dem Niedergerichte des Ortes, 
wo fie dienen, ſtehen, in foweit ‚fie int in beſonderen Sällen, erimmiet 

ſind — 
nicht verworfen hat. n 


IH. Dieſe entgegenſtehende Praxis hat nun. auch, ie wir aus Dem son 
umnferer Regiſtratur uns vorgelegten Specialacten erſehen, bei hieſiger Großherzogl. 
Juſtiz⸗Canzlei in neuerer Zeit Raum gewonnen und«iſt auch hier ſeit October 
1846 conſtant der Grundſatz befolgt: ur 

dag ver Regel nad den Dienfiboten der rrimirten.Perfonen,. weiße « am 
Drten, wo kein Landesgeriht: feinen ‚Sig habe, wohnhaft feien, bie 
Sanzleifäßigfeit nicht zuſtehe. — 

Diefes von uns bei unfrer hiefigen Anftellung vorgefundene neuere Princip 
— auf deffen Einführung die von Trotfhe „Waterialten“ Bd. I. 9. 25 Note 15. 
angeführten Oründe wahrſcheinlich influirt Haben — if mindeſtens von ns bisher 


Safkfafen: m 


ſtam⸗Aſeeſtct nenn. Die sur ide eher Ih Auffen::Bartrage „A 
21. v. M. citirten Regimingl-Referipte de 7. Mär; 1836 und de 30. denæ 
1810 ars und. nich bekannt ‚gemadt. Säwei ben 7. Juli 1853.) ‚ 


Li 


anın. Bon answärtigen: Beqnifitionen ; zur Bennenvernehmuug im 
- Buterfuhungöfachen.: 1. Mai 1836. 


.. Das Antegeri zu Dömik wird auf ſeine Anfrage vom 24. d, NM, wie es 
fi) bei der in Unterſuchungsſachen wider den Kaufmann Sembach zu Dannenberg, 
pto. Zolldefraudation, an daſſelbe ergangenen Requiſition des Königlich Hannoverſchen 
Amtsgerichtes zu Dannenberg zu ‚verhalten babe, bei Rüdgabe der Anlage nach⸗ 
Rehend beſchieden. 

Wenn das requirixende ausſwaͤrtige eriqt wie in dieſem Fatge geſchehen, ſich 
zu ‚gleider. Rechtswillfährigkeit ausdrüdlich erhbietet, fo if zwar. an Air auch Im 
Zolld efraudations ſachen einer ‚auf bloße Zeugenvernehmung gerichteten. sauifition 
eines auswärtigen Stonteg, mag bie mit demſelben etwa beftehende Convention 
aud nur auf wirfiche Eriminalfälle fih beziehen, zu genügen. Ent ef jeboch die 
Bermulung, daß vie betreffenden einheimiſcheun Yerfomen: nur vorläufig und zweds 
Conſtatirung Fhrer eignen Theilnahme an ver fraglichen Defraudulion ad Zeugen 
abgehört werden ſollen, um dem ‚Befinden: nach' ſpäter bie Bnterie hung wider fie 
ſelbſt mit: gu eröffnen, ſo muß zuvörderſt, vor Ausrichtung der Requiſttion, die 
erforderliche Aufflärung über den Stand der Sache, und, ſoweit es nöthig erachtet 
wird, die Vorlegung der Unterjuchungsarten von Dem. auswärtigen. Gerichte begehrt 
werden, und if allerdings Dany, wenn es ſich darnach um Verwidelung einheimiſcher 
Perſonen in eine bei einem auswärtigen Gerichte anhängige Unter laqung pto. Zoll⸗ 
deftaudation handelt, der, Requiſttion keine Folge zu leißen. 
u Samen. den 31. Mat 1856. u: 

.. . Groß herzoglah Dedienburgifges Sag, niferiem. 


5218. _ Bifitgtionscommifflon für das Obirappekätionsgrriät 
' 14. April 1857. 


: Zu Dem Zwede der, iu dem. 8. 28 der ravidirten Dswappuflltonsgißte- 
Ordnung vom 20. Zulius 1840 vorgefchriebenen ordentlichen Bifltation des Ober⸗ 
appellationegerihts iſt eine Commiſſion niedergefept worden, beftehenp aus 

dem Oberkirchenraths⸗Director Kayſel hieſelbſt, ,.. 
als diefleitigem, und . . 2 
dem Regierangsrathe, von Kard orff in Neuicelig, 
abs -Großperzoglih ‚Medtenburg«Streligifhen Commiſſarius, ferner 

dem Landrathe von Rieben auf Galenbed, 1 * 
02032 dem von. QDertzen: auf Woltow, aa 

dem Bürgermeiier Langfeldt zu Düfeon .. 33 
Dr a Bu r - * 

dem Bürgermeißter Dr. Floerke zu Grabow, J 

als von den Ständen erwählten Deputirten, welche im enufe des Monate Zurtes 
d. 3. ihr Geſchäft beginnen wird; - 

In Gemäßheit des 6. 28 der revibirten De» Hopefatensgeräte : dinmur 
wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Keuntuiß getracht. F 


.  Säwerin den 14. April 1857. Ä 
mo. Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz⸗ Miniſterium. 
v. Schrüter. 


x 
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sn. Bonıden Bärgiäntten Ver: Grauesginimer.. 28: Mai sur. 


"geiedriß‘ F an; 10. 16, Zuür, Vereinfachuug der Vorausſekahigen, inter 
welchen die — — und ſonſigen Sinterceifionen der Frauenzinimer rechtliche 
Gültigkeit erlangen, und zur Befeitigung der über diefelben beftehenden Ungewik- 
heiteny:desgteichen. zur: geüperen Sicherung der Intertedentinnen ‚gegen die Gefahe, 
durch Unkenntniß oder Uebertilung in Nachtheil zu geraten, ſinden Wir Uns ver- 
anlaßt, nach hausvertragemäßiger Communication, mit Sr. Königl. Hoheit dem 
Srohbtrzog von‘ Medienburg- -Streliß und' nad‘ 'verfafungamäßiger Beratung mit 
| unſeren getteuen Ständen, das, naafeyende zu verotdnen. . | 


.. 3 I .la on. 18. i. 8* ie. * 
1. Sältigtent der Snterceffionen. Sind: 

Et E: Dier Bürgſchaften Amd: ſoaſtigen Intercefflunen'! der Frauenimitnet- Par 

vie der Shrfraten‘ Tür ihre Ehemãnner, ſollen fortan nur dann rechlägüftig fing: 


‚wenn diefelben‘ von der Ontercedentin - vor deren ordentliem Gerichte, oder 
einem ‚von die fem dazu committirten over requirirten anderen. Serichte : 


BD ‚2a dem gleichlautenden Inhalie einer, vor oder in dem Termine von 

1: dex Jutercedentin Piefem Berichte überreichten, odeg von Dem legteren nad 
J Angaben: der erſteren entworfenen, das beabſichtigte Interceifione«, 

Heſchäft, mithin auch das betreffende Verſprechen der  Intereenentin, voll⸗ 

2... Rändig - enthaltenden ſchriftlichen Urkunde 5 

2) nach hlerquf erfolgter Belehrung ber Ontercebegtinz: 

a. über die rechtliche VBedeutung des vorher angegebenermaaßen, Ar. 4. 
feſtgeſtellten Intereefſtons⸗Geſchäftes; 

p. über den unwiderruflichen Rechtebeſtand der Onterteffionin. wilder 
eintritt, wenn die Intercedentin der gericktilhen Belehrung und Ver⸗ 
warwing; Nr. 3, ungeachtet anf der: Interteſſion beharrt und tie ge— 
richtlſche Beftätigung berfelben ertheilt wird; 

3.9): nach erfolgter. gleifpzeitiger Verwarnung der Interegbenttn vor der. Ein⸗ 
gehung des deabſichtigten Inlerceſſions-Geſchäftes, Nr.1 „Seitens veſſelben 
Gerichteo; 

ansdrücdlich übernommen, hierauf in dae, vas Weſentliche des ganzen‘ Vorganges 

————— Protokoll, ihrem ganzen Inhalle nad, Nt. 1., aufgenommen und 

zu dem letzieren von- ven Gerichte beſtätigt worden find: 


Hiebei gelten noch die folgendew näferen Befimmungen: 

A. Das vrdentlihe Gericht der Intercedentin darf von der ihm geftatteten 
Gommittirung oder Requifition eines anderen ‚Berichtes nur ausnahmsweife, auf 
Antrag der Intertedentin,: aus bejanderen: biingenden Gründen Gebrauch machen 

B. Es bleibt dem (Ermeflen des Berichtes: Kberlaffen, den -Almfänden nad der 
Intercedentin die Einreihung der Interceſſons Unkunde, Nr. 1, vor dem Termine 
aufzugeben. do: 

C. Es wird dem Gerichle zur beſonderen pflicht gemacht, ed an der ent⸗ 
fprebenden Grünvlichkeit der Belehrung; Nr. 2, und Nachdrücklichkeit ber Verwar⸗ 
aung, Nr, 3, nicht fehlen zu lalfen und die Quterceffion nur, dann. zu beflätigen, 
wenn die Intercedentin, deſſen Allen ungeachtet, auf der. Eingehung Der. Inier⸗ 
ceiflan beſteht. 

. DM. Eine Berzichtleiftung. auf die hefonberen Recdte der Brauensimmer: A 
der Gültigkeit der Snterceffion fortan weder erf tderlich, noch wirkjam, . Das 
Lebtere au dann nicht, wenn die Intercefffon enTih, "vor Notar und Zeugen, 
oder — unzuſtändigen Gerichte erfolgt, Ode dieſelbe demcichſt eidlich beflärft 
worden: iſt.e 





XX | |: 
BRUO  Tieensg: D Rau neitamsins a 
2. Ungältigbett and Suterseffionen 


Alle nit in. ber vorgeihriebenen Weife, F. 1. Nr. I, ühernommenen :Bürg- 
ſchaften und Vonfigen Interceſſionen der Grauenzimmer fm one Unterf&iep. ſchlehhter 


Kin, upoüliig. nichtig und unserbindlid. J m 
J ion \ wet ai 8 00 
td Zu 38. Aubsnahmen. a 102 Se Fe Eee BE 6. 


L ‚Yuonapmeweife fol die Bürgſchaften und biſtuin Sulerseffionen, den 
——— auch 'wenn fie nicht nach der Votſchriit bes S. 1, 1, Rı,,L. ‚Übernom«, " 
men worden ſind, gültig‘ und verbindlich fein: '. ”. j 

‚D Die auf die —E oder ihre CTuranden büaen ntercefffonen 

ver Dre oder Großmutter, welche die Vorniundſchaf übti ihre. minder- 
jährigen Deſcenbenten führen, wenn fie’ bei dem Antritte ber triferen von 
der obervormundfhaftliben. Behörde — wozu piefe verbunden fein fol — 
über dieſe gefebliche Folge ber Hebernagme der Vormundſchaft ausdrücklich 
belehrt worden find. 

2) In dem Betruge,: zu: melhen ‚die Intercedentin Geld ode oeweaweith 

. für, Dir, Intercejfion empfangen hat. 
hr “1 /äy enn Die Interckdentin die- Nibtveobaftung. var Borfhrilten dee —* I 
Rn 1. durch einen Betrug veranlagt bat. 
a Wenn eine- -Handslefrau oder..eine, ein andereg, öffentliches Bemerpe duale, 
chende Stop in, ihrem Handels- ober Gewerbebetziebe, eine [ren Bau 
SE ãbernimmt. ur 

"5/50 weil die ialändiſchen Hypothefengefche bie Berufung auf ‘die Unver-, 
un za der Interceſſionen der Srauenzimmer und die ber Ehefrauen 
"I für ihre Ehemänner ausgeſchloſſen Haben. 

3 fämmtlien Hypothekenbehörden werden jedoch hiervurch angewieſen, Ste 
——— aus Intercefſtonen von Frauenzimmern fortan nur Dalın einjutragen,, 
ben fe aus den ihnen gemachten Vorlagen bie Beobachtung der Borſchriften tee 
Et Ar. L. oder rine geſetzliche Ausnahme son 'denfelßen ‘ ergĩebt. 

u, Alle fonfligen Ausnahmen des gemeinen Rechts von den rechtiichen Ben’ 
fhränfungen der SInterceffionen ver Frauenzimmer, daher aud die Interceſſionen 
der Ehefrauen für; ihre ‚Ehemsännen, werden hierdurch., aufgehoben: 

Insbeſondere if jeder, ſelbſt der eidliche Br au die Sagen Dee 
Birordnirig unwirkfam. 


rm be a 
ww Gnieraeffionennder Minderjährigen. th 


ur Omfichtljch der. beſoaderen Fecht lichen Erforderniſſe, weiche für. den Neptabefand 
ihrer Interceſßonen 'aua. Der Minperjährigfeit der Intercedentinnen herpprgehen, 
verbleibt es bei den in Unſeren Sanden betedenden. gefenlichen Vorſchrifſfen. 


Zu n —* "gun. Bu 2: 
EEE EEE 5 Sälupfeftnmungen. Be Eee Er Ze 


we ie‘ yon den vorfteßenden Vorſchriften adweichtnhen vehimmitagen dee 
geneinen Rechts treten aübet Wiltſamkeit. 


II. Dieſe Verordnung findet ihre Anwendung auf alle nach ihrer Publication 
eingegangenen Bürgicaften und fonftigen Interceſſionen der Frauenzimmer. 


Wegeben dich” ünſer Oeſammt- Miniſtetium, Schwerin am 16. Mat 1837, 
‚Sriedrig Sran;. 2 

Graf v. Bülow. v, Schröter. v. Brock. 
"Werördn nung 


—* bie Bürafchaften —— a J | 
ceffionen der Zrauenzimmer. Ma in ul ij eandes rad 
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5315. Bon Legitimation und Erbenzengniffen in Erbfallen. 
—8 7 BR Diai ASB5R.: anna Sn 


EST Allgemeine Grundſate — 

1 | $. l. u . urn ob ..* 
un. BE Rechtliche Birkiipgen der Erbenzeugufßſſe. 
1. Die nach der Vorſchrift diefer Verordnung zu ertheiltuden Erben- 
zewäntffe ſichtrn alle in’ Bezug auf die Verfaffenfhaft — im Gahzen und im 
Einzelnen — erfolgten Handlungen und Diepoſttionen derjenigen, welchen dies 
feldth "titeift worden find, gegen ‚eine Anfechtung don Stiten anderweitiger 
näheree oder gleich naher Erben dergeftalt, baß'fein Dtitter, welchein wicht böfer 
Ölauben nachzuweiſen ift, von den Iepteren dieſerhalb in Anfpruc genommen wer⸗ 


.. . 
1 82244 14 


r . 


den kann: 


eniträftet werden. kannn. een 
miunbapı „ort mean Rh 
2)Competetg zur Ausſtellung berfelben. 7 mn 
7,1." Bu der Ausſtellung don Erbenzeugniffen iſt nur vas für ‚den Erbfall come. 
petente Gericht berehtigt und verpflichtet. nn 
2. In den Städten find es die Magiſtrate und die aus ihnen verorbneten 
Watfengerichte wegen der an fie gehörenden! Verlaſſenſchaften. 
Sie find esſelbſt in den Städten, in welchen auch die Stadtgerichte: für. Erb- 
ſchaftofuülle vas ordentliche Forum bilden, und zwar ohne Unterſchied, ob der Nachlaß 
gerichtlich oder außergerichtlichregulirt wird nal: 
Die Stadtgerichte haben von der Anßellung von Erbſchaftsklagen und von 
der vor ihnen geſchehenen Publication eiges Teſtaments, unter abſchriftlicher Dät- 
theilung der bezüglichen Actenflüde, den Magiſtraten die Tefortige  Angeide auch 
ſonſt auf Erfordern derſelben concernente Miliheilungen aus den befreffenden Acken 
zu macıen, RR en 


* * 
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3) Borbebingungen. ber Austellung Amtlihes. Berfahren. 
. .. D ‚4. .. v Recure. .un,. ‘ D — ou 2 .. , 


1. Benn verfiebene vermeinilih Verehtigke ſich bei der zuſtändigen Behikbe 
melden, Woer "Derfelben befannt wird, daß ffe Anſprüche geltend gemacht ‚haben, uuß 
eine genügende Darlegung der erfolgten gütlichen, Beſeitigung des Anſpruchs ‚wer 
sechtöfräftigen Entſcheidung voraufgehen. on ann 


>» 


Mi 
asdbra,, 5 





Juflizfachen | 3 


FAT Berbriführung deſelven Red fedein einzeinen oder mehretkn Erbpraten⸗ 
deriten eine, Bei dem ordentlichen Gerichte des Erdlaffers anzubringende Präjudicial⸗ 
klage! gegen dein ober die ſonſtigen Mitprätendenten zu. 

2) Waltet! Dagegen’ fein Streit ob, vdker iſt derfelbe beſeitigi worden, ſo iſt 
die Behürde verpflichtet, das Erbrecht der ſich bei ihr Melbenden „weldhe jenzsmat 
Anzeigeh mirffen, ob fie rein over mit-der Wodhlthat des Inventars angetreten haben, 
von Amtewegen zu prüfen und demnächſt nach Beſinden das Erbenzeugniß auezu⸗ 
fellen. Eine proceſſualiſche Verhandlung über die behaupteten Erbrechte iſt nicht 
einzuleiten, mithin auch fein Contradictör zu beſtellen. 

3) Bon den zu der Erbichaft ‚berufenen Miterben, deren Erklärung über die 
Antretung noch mangelt, if ayf den, Antrag der übrigen, ‚oder. — wenn. die Erb» 
regulirung der Behörde zufteht. — von Autswegen, eine folde Erklärung, iu erfor⸗ 
dern: in der Regel binnen einer ‚dreimmöchigen,, nur auf, genügende Gründe zu 
erfiredenden Friſt, unter deni peremtoriſchen, zu feiner Zeit, ‚zu vollſtredende Nach⸗ 
theile der Erlheilung des Erbenzeugniſſes an tiefenigen, welche, ange streten haben. 

4) Gegen. die „amtliben Verfügungen zınd.. eine demnächſtige Verſagung dee 
— findet der Recurs“(8. 57 det Rehtemitiel- "Beartauap, Bat. 

ee n. Swuieſtat⸗ «Erbfolge. Er : F 
n a u II 8 .. a Be n 

"or ne ren 
BD: Notorietät. ‚Sonf erforderliche, Dorleaünge h or 
Steht die Inteftat- Erbfolge zur Frage, fo iſt .: Fa 
1) die Behörden berechtiget und verpflichtet, das Zeugniß ohnt weitere⸗ Untere 
fußung auszuftellen, wenn ihr unzweifelhaft and notoriſch vorliegt, daß 
diejenigen, für welche es nachgeſucht wird; gefegli die aueſchließlich Be⸗ 
rrchtigten find, auch ſtch Teine Gründe, für das Borande nſein lebtwilliger 
Verordnungen hervorgeben. 
2) In Ermangelung ‚einer folden Mororietkt su er angebliche Erbe dar⸗ 
„zulegen: 
"A dag hm am und ‚für fie ei geſetzliches Anrecht an die Verlaſſenſchaft 
zuſteht, und 
b. daß keine" näher odet gleich nahe Beate vorhanden. find, | 
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2) Gemeinrehtlite Beweismittel. "Nähkengeugnilie Lay 

1) Diele Darlegung: kann er durch die fämmtlihen gemeinrechtlichen Brweis⸗ 

mittel beichaften, foferne deren Ontenbung nicht idrer Rattır nach einen befimanten 
Pröcchgeguer bedingt. +-:- 

. Ramentli und inébeſondere mithin: ME Bu Pe BEER Er Ze EEE ee 


a. durch ein auf’ Notorietät oder auf Acicu begtündetes Bengeig eines ‚andern 
einhrimiſchen Gerichts über beſtimmte Ihatfachhens 
b. durch Zeugniſſe aus Kirchenbüchern; bei iſraelitiſchen Glaubenegenoſſen 
durch Zeugniſſe der Gemeindevorſteherz 
c. durch den Inhalt anderer, dem Gerichte zugänglichen Acten; 
d. durch glaubwürdige ſchriftliche oder gedruckte Samfliennadriäten; 
@, hülfsweiſe durch das dan Ehdesſtatt abzugedende ? Zeligniß unbeioltener, 
völlig glaubhafter vollfäßriger Perſonen, welche — nicht in eigener Sache 
n zeugend — mit den: Familien⸗ und Berwandifchaftönerhätmiffen des Erb- 
.: Inffers und. ber Erben: vwollſtändig bekannl ud umd- "bie Oründe thres 
Wiſſens genügend anzugeben vermögen. am 
vie ‚Behörde hat bie ingkblichen Erben zum Zweck der Sort ver’ don 
ſhuen namhaft gemachten Zeugen vorziulaven und letztete vhne Zulaffung von Frage⸗ 
I zu Protoroll zu verächthen,’ vder durıh ein anderes Omar vernehmen 
gu laſſen. ul 22. Don, sad 


- 


4. | Syfsfeen. 


Ob durch dieſe Beweismittel die Zegitimaßzlon nad 8. 4. Mr, 25vogßndig 
— t und demgemätz das Erbenzeugniß zu ertheilen iſt, bleibt, im Allgrnieinen, 
der rechtlichen‘ Benriheifung ‚überlaffen. Reinenfalls dürfen: aber: bei der amtlichen 
Prüfung. Dermutı ngen. übrig geblieben ſein, daß näher, oder gleich "le Berechtigte 
aber. Ieötmilige, nordnungen vorhanden find., 

n'den Fällen unter Nr. 16. iſt alemal, ſonſt nach Befinden, "yon den Erben 
vie — an Eideeſtatt zu erfordern, deß innen ‚feine ſelche Verechuigte oder. 
Andrdnungen ekannt Im. 


! . , 2 u! t 
B* 6. 6. Ur | a ns Pr a . 
in DE Er er ..3) Ersfäafteprotiimate Kae er zu 5 

"Kann det Pa sine ungenfigenden Beweis nicht vervollſtändigen oder dfe 
da kehrte ebließenen Bermuthungen (8.5 Nr. 2) nit ‚hefeitigen, ſo „muß, er 
u der“ Müesringung eines’ ‚Erbfähafteproclama ſchreiten. n 

1) Dieſes Prockamä d darf er ‚Sach ohne den Verſuch ‚volfändigen Beiveifeg 
außdringen. Er muß dser"’" 
cd ‚nadsweifen, daß Ihm an "und Tür ſich ein geſehliches Anrecht an die Ver⸗ 

afenchaft zufteht, und 

b. die Verfiherung des. 8. 5 a. E. an Eideoſtatt abgeben. 

2) Die Behörde darf das Proclama nicht erkennen, wenn ihr bereits das Bors 
bantenfein folder Berechtigten, oder einer ſolchen Willensordnung vorliegt. 

3) In dem Prorlama, gerichtet an alle diejenigen, welche rin näheres ober 
gleih nahes Erbreht zu habden:vermeinen, muß der Name, Stand und Aufenthalt 
DI: GErblaſſers, die Zeit ſeines Ablebens, Der Ham. des Erben. nud der Gruad des 
yan ihm ‚behaupteten. Erbrechts ‚angegeben Werden... er 

et » Es if der Nachtheil anzuproben: ..: 
ER ER :;Daß,.der. Extzabent;,,, oder der ſich Meldegde und gegitimirenbe, für den 
rechten Erbeg angenemmen, ihm als ſolchen der Nachlaß uberlaffen und 
.7 Das Erbenzeugniß auegeſtellet werden folle, daß feruer die ſih nach der 
Präclüfion meldenden näheren‘ oder gleich” naben Erben. alle. Handlungen 
‚und. Disppfitinnen besjonigen, welcher in die. Erbihaft gefrefen, anzu- 
erfennen und zur übernehmen ſchüldig fein folen. . 

5) In Fyglge eines genügenten Ergebnilles des Siquibalionsterming: und Prä- 
cluſivbeſcheides it das’ Erbenzeugnig audzufertigen. 

6) Sind auf das Proclama Anſprliche angemeldet worden, deren Unftatthafe. 
tigfeit wegen des Vorhandenſeins näherer Berechtigten der: Behörde unzweifelhaft 
erſcheint, fo hat, dieſelbe auf. Antrag, oder — wenn Die: Regulirung der: Bertajlen- 
ſchaft ihr zuſſeht von Amtewegen, an jene Liquidanten, unter Mitthribeng:.der 
außerdem eingegangenen Meldungen, die Aufforderung zu richten, ſich binnen. dret 
Moden zu erklären, ob fie ihre vermeintlichen Anſprüche feſtzuhalten beabſichtigen, 
jnter dem peremtoriſchen, zu ſeiner Zeit zu vollſtredenden Nachtheile, daß den 
übrigen, für. ieziiimirt aihinthmenden Prätendenten das Erbenzeagniß werde er⸗ 
jheilt, werden. 


nen. 


m. Grhfoige aus opt Bien, . 
. . v. 7. re 
ud Erfendemitte rn öffenitie. und bei, nit, öffenttig errigteien 
| letzten Willen. — 

11 Auf eine. öffentlich errichtete letzte Willensorbnung, welche mit dem 
Protocolle der Vublication urſchriftlich oder in einer vollſtändigen beglaubten Ab- 
ſchrift vorliegt, ohne daß ſich aus derſelben eine ußere oder innere Nichtigkeit 
hervorgieht, ‚if. das Erbenzeugniß , zu „ertheilen, fo oft. nicht die Vorſchrift des 
5.3 Rr,1 entgegentritt, ‚oder ſich ber Behörde überhaupt nur Vermuthungen für 
die Wahrſcheinüchkeit einer ‚Anfechtung, oder für Das. Borhandenfein einge „klngern, 

ispofition hervorgeben. BEER 





se wog das Unerfenninig ber. Inteftaterben hinzukommen; 


"1777 73 | "Sir 
2) Bei niht Öffentlich errichteten ſetien Miieläythnangen "ring außer« 


Sr. 8. I Be 
2) Erbfhaftsproelamate: .; F 


Ein Sebfihafteptoclane 8. 6) if auf eint jede Fette OHM Sordnung mit 
den in dem voraufgehenden Paragraphen angegebenen Erforderniſſen zuläffig, wenn 


dem Gerichte. das Borhandenftin eiher jüngern Dispdfltioh nicht“ bereits vorliegt . 


umd der Ertrahent’ an ‚Eivesflatt!verfidert, daß ihin ‚eine: ſolche nicht bekannt iſt. 
Die Sorſchriſte des . 6 Nr. 6 findet auch hier nr gerignett Anpendung. 


vr, 6. g. * 
a Bertragsmäßige. Erbfolge. une 

Ber. feinen Anfpruc aus vertragsmäßigen Krbrehten henena. muß die Au⸗ 
erfegaung vom Inteſtaterben bewirken, ... "' 2. 

Ein Proclama, weiherbatb. gleichfalls ber 6.:6 normith, ik. unter der Voraug⸗ 
febung. zujäſſig, daß ſich: aus den: praduririen Urkunden keine äußere oder innere 
Nichtigkeit ergiebt... a. 
er here, ta u⸗ ” ' WW. Rebenseftintruge 


ige 3 se. 22 .. 


“ tn $. 10. . . 
» Nothwandiger Imhalt. der: Ersenzeugniffe, 


e ven auszufertigenten Erbenzeugntffen iſt alemat- ausdrüdiih auszuſprechen: 

4) Daß fie in Grundlage'der gegenwärtigen Vervtdnung und — in den Fällen 

teftamentarifcher'oder vertragemäßiger Erbfolge'mit Bejug auf das Teftament 

.5 loder den Erbvertrag — bei: Den’ Wochandenfein Der Erforderniſſe derſelben 
ausgeſtellt worden; 

2) die geſetzliche Competenz der Behbne zu ſolcher Ausſtellung; 

3) vb die Erbſchaft rein oder mit der Wohlthat des Inrentats angetreten iſt. 

a) En ‚ae ernjon 
$. 11. 
2) Befhränfungen diefer Berordnung. 

1) Die: ſämmilichen vorſtehenden Beſtimmungen gelten nur für bie Erbfälle 
im Inlande, als mweldes in dieſer Binfiht auch das Großherzogthum Medienburg- 
Streliß anzunehmen if. 

9 Die gefeglihen Vorſchriften über Berflegelung dea Nachlaſſes, bie Anord⸗ 
nung. einer Guratel für die ruhende Erbſchaft und für Abweſende, fo.wie die folder 
halb ven Behörden obliegenden amtlichen Verpflichtungen werden durch Die ‚gegen- 
wärtige Verordnung nicht ergriffen und nicht verändert. 


$. 12. don | 1 


3 Zeſondere Vorſchriften für: ‚die Bopoiheien⸗ und Stadttug- 
. behörvden. 
"Für die gefammten Hypothefen- und Siad twachbehörden wird noch 
das Nachſtehende angeoronet: 
: „213: Diefe Betzörden ſind, unter der ihnen geſehlich obllegenden Berantivbrt- 
lichfeit, berechtigt, die Legitimation der bei ihnen auftretenden Erben für 


135 


vet. . barichtigt anzunehmen, wenn ihnen unzweifelhaft. und notoriſch ‚borliegt, 


daß viele Erben die ausſchließlich Berechtigten. ſtud. 


9* 2) In allen anderen Fällen kann bei. diefen. Behörden. die Erbenlegitimatton 


nur dur ein in Vorſchrift dieſer Verordnung ertheiutes Erbenzeugniß be⸗ 
ſchafft werden. 


u ® Leggtarien und diejenigen, welche in gleichen Verhältniſſen iſtehen, find 


dairch die, zu beweiſende Anerkennung des Erben, deſſen eigene kegnnmatlo 


vorliegt, für legitimirt anzunehmen. Te 








“ 


334 Juſtigſachen. | 


a. ia Bezug auf bewegliche Sachen : auf Gigentbum, ober - dingliäe 
Nutzungs rechte, 

b. in Bezug auf Forderungen des Säuloners auf die Behauptung — 
iſt, daß Die Forderung nicht. dem Schuldner, ſondern dem Intervenienten 
zuſtehe, oder ſich in deſſen Nießbrauch befinde, 

2) Eine Intervention aus dem Grunde bevorzugter oder gleiher Erſtig- 
Teitöreöte hemmt das Erecutiond-Berfahren nicht weiter als dahin, daß Die Be- 
friedigung des Gläubigers aus dem betreffenden Erecutiond-Dbjecte einjtweilen un- 
terbleibt oder nur gegen genügende Sicherung des ntervenienten erfolgt, 

Der Erlös ‚jenes Gegenſtandes wird in foldem Halle, ſoweit es für das In⸗ 
tereſſe des Intervenienten erforderlich iſt, zum gerichtlichen Verwahrſam genommen, 
oder nur gegen genügende Real-Caution wegen ber eventuellen Wiedererſtattung 
dem Gläubiger vorläufig ausgezahlt. 

3) In beiden Fllen Nr, I und 2 muß bie Intervention in ber Regel be- 
ſcheinigt jein. 

Bon diefer Vorausſetzung darf nur auf die genügende Dailegung, daß und 
weshalb der Intervenient zu einer Beſcheinigung überhaupt oder doch zur Zeit nicht 
im Stande iſt, abgewichen werden. Es iſt ſedoch in ſolchem Falle, ſtatt ver Be- 
ſcheinigung, dann eine ausreichende Real⸗Caution zu beſtellen, deren Höhe nach den 
jedesmaligen Intereſſe des Gläubigers nah richterlichem Ermeſſen beſtimmt wird. 

Nur in den Fällen: 

. ., A. wenn dem Intervenienten das Armenrecht bewilligt iſt, oder 

b. derſelbe durch ein Zeugniß feiner zuſtändigen Obrigkeit nachweiſ't, daß er 

zu der Stellung einer Real-Taution überhaupt, oder Doch zu einer höheren, 
ald der anzugebenden, niht im Stande ilt, 

beiwentet es bei der Befreiung von jeglicher Cautionspflicht, oder if beziegungeweife 

nur eine, den Vermögenskräften des Intervenienten entfprechende geringere Cautign 

zu begebren. . 

Iſt der Sntervenient nicht mit einem Sachwalte verfehen, fo ift er nöthigen- 
falle von Amtewegen Über die Bemweigmirttel feiner Intervention zu vernehmen, 
damit das Gericht die Möglichkeit over Unmöglichkeit einer Beſcheinigung genügend 
Beurtheilen kann. 

‚ 4),Das Berfahren in Spnterventioneflreitigfeiten ifl fummarifch. Es gelten 
für daſſelbe tie im 8. 34 der Verordnung vom 6. Februar 1855, betreffend das 
Verfahren bei den Niedergerihten in Civilſachen, für eilige, Tiquide und gering- 
fügige, fowie für alle Ineidentſtreitigkeiten getroffenen Beſtimmungen. 

19) Bei Interventionen gegen bie Erecution in undewegliche Sachen des 
Schuldners richtet ſich das Verfahren nad den Beſtimmungen der 88. 18 nnd 24 
dieſer Verordnung, und gilt für ſolche Intervention daſſelbe, wie für die Bindicatione- 
uhd Prigritäts-Anfprühe im Concurſe. 


$. 8 
- e. Ginreden, " 

9 In dem Erecntiong-Berfahren find — neben den Einwendungen gegen die 
Rechtsbeſtändigkeit der erfannten Erecution oder der verfügten Vollſtredungsart — 
nur folgende Einreden des Schuldners zuläſſig: 

a, die Berufung auf das beneficium competentiae, 

b. diejenigen Einreden, welche erjt nad der Erlaffung der zu volifiredenden 
Entfheidung, beziehungsmeife nah dem Abfchluffe des betreffenden Ber- 
gleichs wider die beizutreibende Forderung entflanden find. 

2) Eine Hemmung des Verfahrens megen der unter Nr, 1 gedachten Ein- 
wendungen gegen daſſelbe, fowie wegen der Einreden Nr. 1. a. ſteht zum richter⸗ 
lichen Ermeſſen. 

3) Die Einreden Nr. 1. h. hemmen die Erecution und Die Peräußerung des 
Erecutions-Objects nur, wenn fie beſcheinigt find, Unbeſcheinigte Einreden diefer 
Art bewirken nur, daß die Befriedigung des Gläubigers aus dem Executions⸗ Ver⸗ 


Yukistötpen. | 819 


vorgefraten Sufkkgenwsset. unusufegen, dergt Diefe bie aſaewnng ſau⸗ aber den 
betrefienben: Punkt determinite. 
7 Die Jufkigeamgleich, find. ‚verhflidtet, Dem desfalfigen Unfugen der Amtegericte 
zu "entsprechen. Au, haben ‚Diefelben folge Entſcheidung und Deterniination win 
.gle Speuspbehörde, fpndern in eigenem Ramen zu erlajlen. 
Begeben durch Unſer Staats Miniferium, ‚Schwerin. den 29. Juliue 1887, 
Friedrich Franz. — 


Graf v. Bülow. v. Sardien v. Brot, 
Bero ednung; . 


betreſtend 2 das Merfahreh im Baron bei ben MEET 
NAmtsgerichten. ru . We a a 7 


ı? Yo 


5217, Eompetenz der Geriöhte zu Unterfuchungen wegen des Debits 
austwärtiger Lotterieloofe. 9. Text. 1837. 


Das unterzeihnete Miniſterium findet fi durch mehrere, in der neueren Zeit 


vorgefommene Ueberſchreitungen veranlaßt, darauf aufmerfiam zu maden, daß, nach 


der quedrüdlichen Vorſchrift Der Berorpnung vom 2. Minember::1830,:,Rr. 7. 8, 
die Unterfuhung und Beflrafung des Debits ausmwärtiger gotterieloofe zu der 
Competenz der Berichte, nicht der Poligeibehörben gehört. 
Insbeſondere werden daher die Gerichte hierdurch angemiefen, in dieſer Be⸗ 
ziehung den beſtehenden Geſetzen die ſchuldige Folge zu leiſten. 
Schwerin am 9. Sept. 1837. J 
Breßberzegich Mealenbutziſces Juftiz ⸗ Miniſterium. 


v. Schröter. 


3218. Zerminsgebühr des erſten Sognitionsterming, wenn der Be: 
Hagte allein geladen, 24. Sept. 1857. 


Dem vereinten ritterfhaftliden Patrimonialgerichte - zu Crivitz wird auf fein 
Declarationegeſuch vom 10/14. d. M. erwidert, daß in dem Halle, wenn nah Maaß⸗ 
gabe der Bellimmung vom 6. Febr. 1855 zum erflen Eognitionetermine der Be- 
‚Hagte allein vorgeladen wird, vie volle Zerminsgebühr, zur einen Hälfte vom 
Kläger und zur anderen vom Bellagten, wahrzunchmen if. 

„ Säwerin am 24. Sept. 1857. J 
Großderzogl. Meaiendurs. ‚Tall - Miniſterum. 
Im Auftrage. 
: 99» Scheve. 


An | on 
das vereinte ritterſchaftliche petrime J . 
nialgericht zu Grivit 


I „.e : rn. 


5319. Erecationd: und Subhaftationsordnung für die gefammten 
Gerichte vom 4®. Sept. 1957. 


Friedrich Franz ꝛc. ꝛc. Die Reviſton des in den Gerichten Unſerer Lande 
bisher zur Anwendung -gebrachten Executiona⸗ und Subhaſtationeverfahrens in dem 
Wegerder Geſetzgebung iſt ein. ſeit längerer Zeit erlanntes Bedürfniß. Nachdem 
Wir zu der Beſettligung dieſes Bedürfniſſes bereits in Unſerer Verordnung vom 
6. Februar 1855, betreffend das Verfahren bei ven Niedergerichten in Civilſachen, 
einige vorläufige allgemeine Vorſchriften für das Krecutiondverfahren gegeden haben, 
publiciren Bir nunmehr hierdurch, nach hausvertragsmäßiger Kommunisation mit! 
St. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Strelitz und nad Rattger 
babter Verhandlung mit Unferen getreuen Ständen, die angeihloffene -- ı. ; 


A 





322 Juſtlzſachen. 


BZahlungobefehle anſtutt der Berwarnang Dürfen, Tomeit ſolch⸗ aid für befonbeie 
PP gefetzlich vorgeſchrieben find, nicht. erkannt werden.: -- 

Ein Verzicht auf die VBerstarnungsfeifdt IR-unguläflig.: : - > ' 

M) Eine: Relmitiongfrift iR wur. moaßqhuich ber. -barpläubehen. | —2* aii· en 
Sad zu gewähren. .: .. en 

Sie hat den Umfang. von at Zagen. 

nkx) Fine: Crſicegung der unter Nr. 2, und .3- erwähnten Brite auf Hntrag 
Pen Schnidners iſt in Teinem Bode zuläſſig. 

5) Die Oerichteferien fommen nad erfannten Executorialen regelmäßig nicht 
in Betradt. Berfleigerungen von Orundftüden follen jedoch während derſelben 
nicht ſtattfinden. 

6) Das Ereentiond- Berfahten iſt ſo einzurichten, wie es ohne umöthige Be- 
drüdung ‚des. Schuldners om ſchneliſten und Marten zu der r Befriediganged des 
Gläubigere führt. 

! $, 1. “ an | 
b. Berfon des Greene. | nn 
1) Die Ausführung der Erecution geſchieht — infoweit es dazu nad dieſem 
Belshe eines beſonderen Dfficianten .bedarf .— regelmäßig. durch ..die. angeftellten 
Gpecutoren ober einen Öubalternen ober Diener des. betreffenden Gexichts. 

. 2) Die Juſtiz⸗Canzleien ſind ermächtigt, in geeigneten Fällen zu Dem Zwede 
der Koſten-Erfparung, nad ihrem Ermeſſen, ein Riedergericht mit der. Voliſtredung 
der von ihnen erkannten Executionen zu beauftragen. Namentlich iſt dieſes Ver⸗ 
fahren in der Regel dann anzuwenden, wenn der Schuldner nicht canzleiſäſſig iſt 
und nicht in derſelben Stadt, wohnt, in welder. cine Juſtiz-⸗Canzlei ihren: Sitz bat. 

Bei der Wahl, des zu committirenden Gerichts ift befonders darauf zu fehen, 
welches Gericht dem Wohnorte des Schuldners am nächſten beiegen if. Auch darf 
Das eigene Patrimonialgeriht eines Gutsbefigers zur Erecutionsvollitredung wider 
diefen ſeibſt nicht committirt werten, 


3) Die in einem fremden Gerichtebezirke vorzimehmende Erecution erfolgt mit« 
tat Exſuchnugsſchreibens. an das beireffende. Bericht, 

Jedoch bewendet ea für die Zuftig-Canzleien bet ihrer Befugniß aus der 
Nebenverordnung zur revidirten Dber-Appellationdgeridhts-Drdnung, au im. Bezizf 
einer andern Juſtiz-Canzlei Jurisdictionshandlungen vornehmen zu dürfen. 


$. 9. 
0. Erecutions-Befehl. 


1) m dem Ererutiond- Befehl iſt beftimmt vorzuſchreiben, was von dem 
Schuldner beizutreiben, oder wozu derfelbe anzuhalten ik, und was etwa An dem 
betreffenden Falle von tem Erecutor fpeciell beobachtet werten foll. 

2) Derjelbe bat fi ber Ausführung des Erecutiong- Befehls ohne Verzug 
perfönttch zu unterziehen. 
a. Er if ohne fpeciele Erlaubniß bes Gerichts nicht berechtigt, fich einen An⸗ 

deren zu ſubſtituiren. 

dB, Er haftet für die. genaue Befolgung des Erecutiond- Befehle wegen aller 

verfulteter Schäden und Koſten mit feinem eigenen Bermögen. 

©. Uederdies ift er wegen Berzögerungen, Bernadläffigungen oder Ueberfährei- 
Ir tungen, ſoweit Feine fonftige Strafe gegen ihn begründet ift, mit den ge- 

"  elgmeten Diseiplinarftrafen zu belegen. | 
3) Außer in Folge eines gerichtlichen Befehle darf er mit der ihm Ibertragenen 
Grecution nur innehalten: 
a. wenn ihm der urkundliche Nachweis, daß nach erfannter Eiecution die 
"Schuld getilgt, oder: vom Gläubiger Stunbung bemilligt worden iſt, vor⸗ 
gelegt wird; 
b. wenn der Schuldner nach erkanntem Erecutione⸗ "Befehl bericht, 
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HBDer Execulor iſt befugt, den bei ber Vollziehung bir: Exkcution Mh finden- 
* Siderſtand durch Requiſition der Polizei, ‚nölhigenfalls mit GBewalt zu über⸗ 
winden. 

8) Die Gerichte' Haben bel eigener Verantwortliäfeit die Ausführung der an 
die betreffenden Dfficianten erfannten Executions-Befehle fpeciel zu übermaden und 
jene zu regelmäßiger Berichterſtaitung über Die Ausrichtung der bezüglichen Erecutioner 
Acte binnen angemeſſener Patzer Friſt anzuhalken. 
B6) Die Canzʒlei⸗Executoren müſſen insbefondere fiber alle von ihnen zu völt- 
ſtredenden Erecutotiälen außer den von ihnen zu ſammelnden Acten ein Buch führen 
und ſolches, ſo oft es erfordert wird, zur Reviſion vorlegen. Auch’ haben diefelben 
alle von der vorgeſetzten Juſtiz⸗Canzlei Zweds ihrer Ueberwachung angeordneten 
Beſtimmungen auf das Genaueſte zu befolgen. 

J $. 6. 
" “ d. Siftirung ber Erecution. a. Im Allgemeinen. 
Die Grecution wird ſiſtirt: 

1) Dur Sriftertheilung des Gläubigers. 

In diefem Falle dauert die Siflirung bie zu tem Ablaufe der Friſt und Ber 
darf es auch nah demfelben feines neuen Antrages von Seiten des’ Gläubigers, 
auegenommen, wenn rine Friſt von ſechs Monaten oder länger, auf einmal der 
Hinter einander ertheilt worden iſt. 

2) Durch oberrichterliben Befehl. a 

3) Dur conchremäßige Einleitungen nah Maaßgabe der Berordnung vom 
17. December 1834, oter Eröffnung dee Concurfes, fomeit nit das Geſetz (6. 20) 
eine Auenahme sorfhreibt, und infomweit nidht etwa eine rein perſönliche, von dem 
Vermögen des Schuldners unabhängige Leiſtung zur Frage ſteht. 

45) Durch Intervention dritter Perſonen, unter ven im $. 7 angegebenen Bor: 


ansfebungen. 
3) Durch die nad erfannter Erecution zuläffigen Einreden unter den im 5.8 
angebenen näheren Beflimmungen. 5 


6) Dur ven Tod des Schuldners. 
a. In dieſem Balle währt tie Siftirung, bis die Eibſchft angetreten oder ein 
Curator der ruhenden Erbſchaft beſtellt worden iſt. 
Ein ſolcher iſt jedoch auf den Antrag des belheiligten Gläubigers von 
dem zuſtändigen Erbſcaftsgerichte allemal ſofort zu beſtellen, wenn die 
Erben binnen vier Wochen nach dem Tote tes Schuldners nicht bekannt 
geworden, oder doch die Erbſchaft, aus welchem Grunde ed auf fei, in 
vdieſer Zeik nit angetreten habın. _ 
b. Sf in Beranlaflung eines Erbfäaftsftreites eine Sequeftration des Nadır 
laffes angeordnet worden, fo wird Die Erecution gegen den Sequeſter in 
das fequeltrirte Vermögen gerichtet und fortgefeßt. 
SR eine Sequeilration nicht angeordnet, fo bewendet es rüdſichtlich der 
Befugniß des Gläubigers wider den Erbfchaftsbefiber, oder aber den nicht⸗ 
befigenven Erbprätendenten, auf Kortfegung des Verfahrens anzutragen, 
- bet dem dieferbalb beſtehenden Rechte. 
d. Iſt die Eifirung durh den Tod des Schuldners erfolgt, fo bedarf es 
eined Antrages des Gläubigers, bevor das Verfahren mider die Erben, den 
Erbſchafts⸗Curator oder Sequefter oder fonftigen Erbſchaftsbeſitzer fortgeſttzt 
werden darf. 
Auch kann nach richterlichem Ermeſſen in dieſem Falle, namentlich bei einer 
Zwangs-Erecution, eine nochmalige kurze Erfüllungsfriſt gewährt werden. 
§. 7.. 
B. Intervention dritter Perſonen. 
Durch die Intervention Dritter Perſonen mird 
1) das Verfahren mit Einfluß ver Veräußerung des Erreutiond-Objectes 
nur in dem Falle gehemmt, wenn folde: 


* 


c 
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a. in Bezug auf bewegliche Sachen auf Cigenthum ober. dinglige 
Nupungsrechte, 

b. in Bezug auf Forderungen des Schuldners auf die Behauptung "geRägt 
ift, Daß Die Borderung nicht. dem Schuldner, fontern dem Intervenienten 
zuſtehe, oder fi in deſſen Nießbrauch befinde, ’ 

2) Eine Intervention aus dem Grunde bevorzugter oder gleicher Erfig- 
keitéerechte hemmt das Executions⸗Verfahren nicht weiter als dahin, daß die Be— 
kriedigung des Gläubigers aus dem betreffenden Executions⸗Objecte einſtweilen un- 
terbleibt oder nur gegen genügende Sicherung des Intervenienten erfolgt. 

Der Erlös ‚jenes Begenftandes wird in folhem alle, ſoweit es für das In⸗ 
tereſſe des Intervenienten erforderlich iſt, zum gerichtlichen, Verwahrſam genommen, 
oder nur gegen genügende Real ˖ Caution wegen der eventuellen Wiedererſtattung 
dem Gläubiger vorläufig ausgezahlt. 

3) In beiden Glen Nr, I und 2 muß die Intervention in der Regel be- 
f&einigt jein. 

Bon diefer Borausfeßung darf nur auf die genügende "Darlegung, dag und 
weshalb der Intervenient.zu einer Befheinigung überhaupt oder doch zur Zeit nicht 
im Stante ft, abgewichen werden. Es iſt jedoch in ſolchem Falle, ſtatt der Be- 
ſcheinigung, dann eine ausreichende Real-Eaution zu beſtellen, deren Höhe nach den 
jedesmaligen Intereſſe des GOläubigers nad richterlichem Ermeſſen beſtimmt wird. 

Nur in den Fällen: 

„, a. wenn dem Intervenienten das Armenrecht bewilligt if, oder 

b. derſelbe durd ein Zeugniß feiner zuitändigen Obrigfeit nahmweift, daß er 

zu der Stellung einer Real-Caution überhaupt, oder Doch zu einer höheren, 
als Der anzugebenden, nicht im Stande ift, 
bewentet es bei der Befreiung von jeglicher Cautionspflicht, oder if begiegungemeife 
nur eine, den Bermögensfräften des Sutervenienten entſprechende geringere Cautipn 
zu begebren. 

Sf der "Sntervenient nicht mit einem Sachwalte verſehen, ſo iſt er nöthigen⸗ 
falls von Amtswegen über die Beweiemitttel ſeiner Intervention zu vernehmen, 
damit das Gericht die Möglichkeit oder Unmöglichkeit einer Beſcheinigung genügend 
veurtheilen kann. 

4), Das Verfahren in Interventiongftreitigfeiten if ſummariſch. Es gelten 
für daſſelbe die im 8. 3A der Verordnung vom 6. Februar 1855, betreffend das 
Berfahren bei den Niedergeriäten in Civilſachen, für eilige, Tiquide und gering- 
fügige, fowie für alle Sneidentftreitigkeiten getroffenen Beſtimmungen. 

5) Bei Interventionen gegen die Execution in undewegliche Sachen des 
Schuldners richtet ſich das Verfahren nad den Beſtimmungen der 88. 18 und 24 
dieſer Verordnung, und gilt für ſolche Intervention daſſelbe wie für die Bindicatione- 
und Prioritäts⸗Anſprüche im Eoncurfe. s 

§. 
 e. Einreden. 

1) In dem Executions-Verfahren find — neben den Einwendungen gegen die 
Rechtsbeſtändigkeit der erfannten Execution oder der verfügten Bollitredungsart — 
nur folgende Einreden des Schuldners zuläffig:: 

a. Die Berufung auf das beneficium competentiae, 

b, diejenigen Einreden, welche erſt nad der Erlaffung der zu vollfiredenden 
Entfheidung, beziehungsweife nah dem Abſchluſſe des betreffenden Ver— 
gleichs wider die beizutreibende Forderung entſtanden find. 

2) Eine. Hemmung des Verfahrens wegen der unter Nr, 1 gedachten Ein- 
wendungen gegen daſſelbe, fowie wegen der Einreden Nr. 1. a. ſteht zum richter⸗ 
lichen Ermeſſen. 

3) Die Einreden Nr. 1. h. hemmen die Ereculion und Die Peräußerung des 
Erecutiondg-Dbjects nur, wenn fie befheinigt find. Unbefheinigte -Einreden: diefer 
Art bewirken nur, Daß Die Befriedigung des Gläubigers aus dem Erecutiond- Ber: 


' 
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Fahren einſtwellen unterbleidt, oder nur gegen“ ausreichende HealTaution erfolgt. 
Der Erlös der abgepfändeten Gegenſtände witd auch hier, in Ermangelung ge= 
nügender Sautions-Berelhing Seitens des Gläubigero, einſtweilen zum gerichtlichen 
Verwahrſam genommen. · 

4) Hinſichtlich der unter Nr. 1 erwähnten Einwendungen gegen die Rechtes 
beſtändigkeit des Verfahrens: nm. f. mw. ift vor ber Entfgeidung ı nur ausn ams- 
weife veliindigee Gehör beider Theile einzulriten. 


8.9. 
| f. Koften. 

1) Die Koiten des Executions-Verfahrens fallen in der Regel den Schuldner 
zur Laſt und find von demfelben zugleich mit der Hauptſchuld einzuziehen. 

2) Die Koflen einer erfolglos gebliebenen Execution bat der Gläubiger zu 
tragen. Derſelbe iſt nöthigenfalls auch verdunden, zur Beſtreitung der Koſten einen 
angemeſſenen Vorſchuß zu erlegen. 

FR der Gläubiger, welcher das Armenrecht genleßt, zur Erſtattung jener Koſten 
außer Stande, fo werden nur die Auslagen des Executors aus der Gerichtecaſſe 
bezahlt. Auf Gebühren dat derſelbe unter ſolchen Umſtänden feinen Auſpruch. 


11. Beitreibung der Geldforderungen. 
5. 10. 
1. Gegenſtände der Erecntion. 


. 13 Das gefammte "bemeglihe und unbemeglide Vermögen des Shufdners iR 
der Hütfsvollftredung unterworfen, foweit nicht einzelne Gegenſtünde von derſelben 
aus genommen find. $. 122. 

2) Die Beitreibung einer Geldſchuld erfolgt, außer in dem Falle des nur in 
Wechſelſachen zuläſſigen Perſonal⸗Arreſtes, durch- Die Beüfredung: 

a. in beweglihde Suchen ; 
b. in Grundſtücke; 
. . ©,.in Forderungen. 

3) Diefe Bolfrednngsmittel find in ver Regel in ber ebengedachten Reihen“ - 
folge zur Anwendung zu bringen. 

Es ſteht jedoh zum Ermeilen des Gerichts, auf Antrag des Gläubigers ader 
von Amtewegen, nah ten dem Gerichte bekannten Vertzältniſſen des Schuldnere, 
ans Gründen der Zmedmäßigfeil von diefer Reihenfolge abzuweichen, insbeſondere 
auch gleichzeitig verſchiedene Bolftredungsmittel zur Anwendung zu bringen. 

Der intabulirte Gläubiger, welcher vie eingetragene Capital-Forderung bei— 
treibt, bat das Recht, zu verlangen, daß die Execution ſofort über das verpfündete 
Srundfüd vollſtredt werke, 

A) Im Uebrigen ſieht es jedem Gläubiger frei, nicht nur'in dem Erecutiond- 
Geſuche befimmte einzelne Erecutionaobjecte dem Gerichte vorzufchlagen, fondern 
auch in den: Zaufe dee Verfahrens auf die Dahl eines anderen Erecutiongobjeete 
anzutragen. — 

Die Berüdihtigung ſolcher Anträge aus Gründen der Bwedmäßipteit ſteht 
zuim richterlichen Ermeſſen. 

. Werden in Folge eines ſolchen Antrages flatt der urſprünglich abgepfändeten 
beweglichen Sachen andere abgepfländet, " findet wegen der letzteren feine befondere 
Rehuiltonefii hatt. 


, . . ..3 6. 4. " . } ’ . 
ia JE Epbentton in bewegliche Sachen. " 
8. Abpfändung. 


= 17 Die Executivn ir berbenliche Sachen deginnt niit der Abpfündung beftimm- 
fer im der Wohnung dro Säyrivhtre, oder innerhatb der von Ihm befeffenen Grund? 
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ſtüde heſindlichen beweglichen Sagen. deſlelben. burd ben Exeautor, d. h. durch Ye 
Verzeichnung derſelben zu dem Zwege des demnächſtigen Verkaufs. wu 
J 2). Der Executor iſt befugt, von dem Schrulduer Die’ Angabe, bezichungeweiſ⸗ 
die Vorlegung ſämmtlicher, in feinem Befige befindlicher beweglicher Vermögens 
gegenſtände, fa wir Die Definung der verſchloſſenen Räume und Bebältniſſe zu ver- 
langen, ſoweit ſolches nach dem Verhältniſſe der beizutreibenden Summe zur Er— 
mittelung geeigneter und ausreichender Brecutioneobjecte erforberiih if. r 

Weigert fih der Schuldner deſſen, fo bat ter Erecutor die verſchloſſenen Räume 
und Behältniffe durch einen Sachverſtändigen öffnen zu laffen. 

; 3) Iſt der Schultner abivefend und Niemand zu feiner Etellvertretung gegen» 
wärtig, fo hat der Executor, wenn diefes irgend gefhehen Tann, mindeſtens einen 
Zeugen zuzuziehen. 

4) Auf Sachen des Schuldners, welche ſich in den Händen dritter Derfonen 
befinden, darf der Erecutor die Abpfäntung ohne fpecielle Anweifung des Gerichts 
wicht erfireden, außer: wenn dieſe Brgenlände ihm von Dem Inhaber freiwillig aus⸗ 
geliefert werten. 

5) &s find fo: viele Sachen abzupfänden, als zu der Dedung der beiyatrei: 
benden Summe und der Executionekoſten nach efner ungefähren Schätzung ſicher 
ausreichen. Getraut der Executor ſich nicht, eine ſolche Schäßung allein vorzu- 
nehmen, ſo hat er zu derſelben — was jedoch nur in wichtigen Fällen geſchehen 
ſot — einen Sachverſtändigen zuzuziehen. +" 

6) Bei der. Abpfändung find, wenn nichta Beſonderes vorgeſchrieben iR; vor⸗ 
mgevaſ ſolche Gegenſtände auszuwählen, deren Verkauf in öffentlicher Verſteigrrung 
am leichteſten ausführbar iſt. Dabei find die billigen Wünſche des Schuldners, fon 
weit es ohne Nachtheil für den Gläubiger geſchehen kann, zu berüdſichtigen. 

7) Durch Einſprache dritter Perſonen oder Mittheilung bevorſtehender Inter⸗ 
ventionen iſt der Executor an ſich nicht behindert, die betreffenden Sachen abzu- 
pfänden. Er hat jedoch in ſolchen Fällen, ſoweit es ohne Nachtheil für den 
Gläubiger geſchehen kann, zur Vermeidung unnöthiger Interventionsproceſſe möglichſt 
audere Sachen auszuwählen, gegen welche feine Einſprache erhoben witrd, 

8) Das Verzeichniß der abgepfändeten Saden ift dem Schuldner oder deſſen 
Stellvertreter zur Unterſchrift vorzulegen. Verweigern ſie biefelbe, ſo iſt dies am 
Schhuſſe des Verzeichniſſes zu bemerken. rn 


$. 12. 
b. Ausgenommene, Gegenftänbe. 


1) Bon der Pfändung find ausgenommen: 
a. die nothwendigen Kleitangsftüde des Schuldners und feiner Bamitie, fowie 
, die nothwendigen Belten, auch fiir das unentbehrliche Geſinde; 
b. das zu den Bedürfniſſen des täglichen Lebens nöthige Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth, ſowie alle für. Kranke und Wöchnerinnen nöthigen Gegenſtände; 
c. die für Ten Unterhalt des Schuldners nnd feiner Familie auf die Zeit 
von vier Moden unenthehrliben Lebenamittel; 
diejenigen Sachen, mit welden ter Sculdner feinen Lebensunterhalt ver⸗ 
dienen muß, wie das zu dem Betriebe einer Kunſt, eines Handwerks und 
der täglihen Arbeit unentbehrlihe Geräth; bei Landbebauern aller Art 
das zur Forkſetzung der Wirthſchaft der betreffenden Grundflüde unent⸗ 
behrliche Vieh; das bis zu der nächſten Erndte unentbehrliche Futter, 
Saat⸗-⸗ und Brodkorn, Stroh und Dünger, das nothwendige Acergeräth, 
— bei Gelehrten und ſonſigen Geſchäftomännern die unentbehrlichen 
Bücher ꝛc. 
2) Bindet..der Erecutpr. Feine anderen, oder. nicht ausreichende Gegenſtände, 
ala die Hier bezeichneten Appuahmen,. fo hat er die dem Schuldner gelaſſenen 


a 


Gagenfinde m veneichnen und as Tereiäni ſpfert ‚dem Berichte zur Einßcht 
wor mn 

3) IR er weifeihaft, eb. Pe wie Bat. "einzelne BegenRände zu dieſen Auer 
nehmen, gehören, ſo hat er dieſelben dennoch vorlänfig abzupfänden, die She aber 
förnerfamß :zu der Euiſcheidung Des. Gerichts zu verfiellen, : 

BI. Tal at. 6. 13. oa on Br 
©. Weitere Beftimmungen. 1 

1). Die werthoolleren und beicht wegzubtingenden Vegenſtände unter. deu ab⸗ 
gepfändeten Sachen, 3. B. Gold⸗ und Silber⸗Koſtbarkeiten nad dergleichen, hat- 
ver. Execular ſofort mitzwächmen: und ſicher zu verwahren, oder dieſelben ar das, 
Ber abzuliefern. n 

- Bon den. Erecutoren der Niedergerichte muß Das Leptere ſtets ‚gefhehen; 

2) Die übrigen, abgepfänpeten. Gegenſtände bleiben regelmäßig. bis au. ber: 
Berfleigerung in dem Bewahrfam, des Saultnere. 

3) ‚Unter Umfländen. kann jedoch auf den Antrag des Gläubigers oder von. 
—A nad richterlichem Ermeſſen dem Executor aufgegeben werden, dieſelbe 

Verſchluß oder Verſtegelung ſicher zu Bellen, oder dieſelhen aus dem Beſitze 
bes Schuldners Zu entfernen und an einem anderen geeigneten Orte ſicher aufzu⸗ 
bewahren. 

4) Die den‘ Umfänden nach fonft anzuordnenden oder bon dem Bläubiger 
beantragten Sicerheitemaaßtegeln, 3. B. tie Beitellung eines Aufſehers pei abge» 
pfändetem unausgedroͤſchenem Korn, unterliegen gleichfalls dem Eimeſſen der Gerichts. 

3 Jedoch iſt derartigen Anträgen des Gläubigers, Nr. 3 und 4, allemal 
nachzugeben, wenn der Gläubiger die damit verbundenen Koſten übernimmt und 
Seitend des Schüldners feine hinreihende Sicherheit dafür geftellt wird, daß die 
abgepfändeten Gegenſtände nicht verſchleppt oder an ihrem Werthe nicht verringert 
werten. 

6) Dem Säuldner, in deſſen Gewahrſam die abgepfändeten Sachen geblieben 
find, iſt das Berderben, Beräußern, Wegbringen oder ſonſtige Entfernen derſelben 
ſchon kraft dieſch Geſehrẽ unterſagt, und zwar das Veräußern bei Strafe der 
Nichtigkeit und des Betruges, ohne daß es eines anderweitigen Vetbotes jener 
Handlungen, oder einer beſonderen Androhung diefer Nachtheile bedarf. Die fon- 
gen Uebeitretungen fenes Verbotes werden, vorbehältlich des dem Gläubiger zu 
leitenden‘ Schadenserfaßrs, mit ‘einer nicht criminellen Strafe, in der Regel Ge— 
fängniß von angemeflener Dauer, belegt, fofern fie nicht den Thatbeſtand eines de⸗ 
flimmten Verbrechen⸗ bilden. 

S. 14. 0. 
d. Berichterftattung. - 

I) Ueber ven Berlauf der Abpfändung bat der Grecutor innerhalb der im, 
dem Erecutionebefehle vorgeſchriebenen Friſt, unter Anſchließung eines Verzeicniſſes 
Der abgepfändeten, beziehungeweiſe der Tem Schuldner gelaffenen (8. 12, Nr. 2) 
Sadıen und Angabe ver angeordneten Sicherheitsmaaßregeln bei nicht ausreichend 
vorhandenen Erecutiondobjecten, fpeciellen Bericht zu erſtatten. 

2) Erfuhr er, daß fih bewegliche Sachen des Schultners in den Händen dritter 
Derfonen befinden, oder daß die abgepfändeten Sadıen, oter einzelne derfelben von 
Dritten Perſonen als Ihr Eigentham in Anſpruch genommen werden, ſo iſt auch 
folches in dem Berichte zu bemerken. 

Ebeuſo iſt anzuführen, wenn .etwa' ber Execuiot, aus Rückct zu vermeideader 
Iuterventioneſtreitigkeiten, ſtatt der zunächſt auegewaͤhlten Oegenſtände ſchliegua 
andere Sachen abgepfännet bat, 


s. 15. un 
6. : Berfleigerung: 
Nach dem . Ablanfe ber e Rebnitkoneicif iR ohne: weiteren Antrag des‘ Gläubigers 
mit Der öſſentlichen meiſtbietenden Verſteigerung der abgepfaͤndeten Gegenſtände zu 
verfahren amd der; Auctionotag fofort. auzuſetzen. “ 
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1) Dieſe Verſteigerung :geigiceht, wenn ber Exrecutvr zugleich zu Der Bchuftang 
der Auctionen angeftellt, oder fpeciell damit beauftragt werden ill, durch viefen 
ſeübſt, eventuell durch den mit dieſem Geſchäfte zu beauftragenden Gerichtsſubalternen, 
oder: einen fonfligen ‚geeigneten Auctionator. Im :allen wichtigeren Yüllen iſt jedoch 
unter den Subalternen eines Niedergerichts nicht her: Serichteniener oder - Land» 
reiter, fondern der Actuar, Protocolliſt oder Diätar mit der Abhaltung der Auction 
zu beauftragen. 

2). Der Aucttonstag ift regelmäßig niet über. 14 Tage hinaus anzuſeßzen. 

Bei Sachen, welde dem Berderben. ausgefebt, oder dern Aufbewahrung oder 
Erhaltung unverhältnigmäßige Koſten erfordert, : iſt. diefer ' Zeitraum entſprechend 
abzukürzen. 

3) Die Auction geſchieht nach voraufgegangener zeitiger Bekanntmachung der⸗ 
ſelben, wenn nicht das Gericht auf Antrag Des Gläubigers oder des Schulduere, 
oder auch von Amtawegen nad feinem Ermeſſen etwas Anderes beſtimmt, an dem» 
jenigen Orte, an welchem bie abgepfändeten Sagen. ſich befinden, und gegen baare 
Zahlung. 

a. Die Bekanntmachung erfolgt dur öffentlichen Anſchlag, Ausruf oder fonfk 
ortsübliche Weife, in mwichtigeren Fällen auch durch die etwa vorhandenen 
DOrtoblätter, die Landeeintelligenzblätter und andere. Zeitungen. 

b. Billige Wünſche des Schuldners über Die Neibefolge, in welder die Ber« 
fteigerung vorzunehmen, find, wenn ſolche re&tzeitig vor der Auction dem 
Gerite oder dem Auctionator vorgetragen And, angemeffen zu berüd⸗ 
ſichtigen. 

c. Sobald durch tie Auction eine ſolche Aufkunft erzielt if, daß. damit der. 
Gläubiger befriedigt und die often gededt werden Tünnen, ift mit der- 
felben inne zu Salten. Ebenfo wenn der Schuldner während der Auction 
den Gläubiger befriedigt und die Koften bezahlt. 


4) Die Auctionsanffunft if regelmäßig biunen acht Tagen mad der. Bern 
fleigerung, nad Vorabzug ſämmtlicher Koften, bie zum Betrage der beizutreibenden 
Horderung, an den Gläubiger gegen deſſen Quittung auszuzahlen. 

Dem Schuldner if die Abſchrift der Berehnung mit dem etwanigen "Ueber 
ſchuſſe zuzuftellen. Das BVerfleigerungsprotocoll nebft den Belägen wird bei, den 
Procefacten aufbewahrt und if daher auch von den Ganzlei - Erecutoren. zu den 
Acten einzureichen. 

F. 16. ” 
f. Mangel beweglicher Sachen. Imtervention Dritter. 

Finden fi Feine, oder nicht ausreichende bewegliche Executionsobjecte, oder 
werben tie vorgefundenen Gegenſtände wen britten Derfonen ale‘ Eigentum bean» 
ſprucht, fo ſteht 

1) dem Gläubiger frei, die Vernehmung des Exequenden über ſeine Ver⸗ 
mögensverhältniſſe durch dae Gericht, ſo wie die Ableitung des Nanifeſtationo— 
Eides zu beantragen. 

Allemal aber iſt 
2). Der Exteutor — wenn er feine. oder nicht ausreihende beweolicde Ere⸗ 
cutionsobjecte gefunden, oder wenn er bereits hei. der Abpfändung erſuhr, dag vie 
vorgefundenen Gegenflände von dritten Perfonen: ale Eigenthum „in Anſpruch ge- 
npummen. werden — verpflihtet, nad dem ,etwanigen unbeweglichen: Bermögen und 
ausftehenden Forderungen des Schuldners, insbeſondere deſſen Weribpapteren, Papirten 
au porteur und dergleichen, geeignete Nachforſchungen enzuftellen. 

a. Derfelbe hat in foldem Falle das ermittelte unbeweglide Vermögen nnd 
>, die ermitiehten ausflebenden. Gorberungen zu verzeichnen, die gedachten Pa⸗ 
2. Maecan.fib zu nehmen und ſolches Berzeichnig: mit ben einda: an ſich gem 

nommenen Papieren förderſamſt dem Geriäte..norzulegen;, bamikıiefes, 
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ı dem Befinden. nach, nach vorgüngigem Gehör des Gläublgers Die Exe⸗ 
+. utiensvolftredung in das umbeweglicht Verms gen uber; in Die ‚ausitehenden 
! Forderungen verfügt. 

.b. Auch ſteht re zum Ermeflen des Gerichte, fe oft daßſelbe ” für erforderlich 
erachtet, auf Antrag des Gläubigers oder von Amtewegen, - Den: Erecutor 
zur Ermittelung von: unbeweglichen Gegenſtänden und ausſtehenden For- 
derungen tes Schuldnere abzufenden. Werden daum ſolche andere zu⸗ 
reihende Executionsobjecte ermittelt, fo fällt das Recht auß den Mani⸗ 
feſtationsein, Nr. 1, hinweg, - 

3) Es bewendet bei der Befugniß Des Glaudigero, mach Moaah gabe des 6.1 
der. Verordnung vom 17, December 1834 auf concursmäßige Einleitungen anzu⸗ 
tragen, ſobald es an ausreichenden Executione objecten feblt, oder ſobald das Exe⸗ 
cutioneverfahren durch den Einſpruch dritter Perſonen in irgend einer Weiſe ganz 
oder theilweiſe gehemmt wird. 

Jedoch ſoll cin folder Antrag an dann zuläffig fein, wenn der Schulöner 
aus dem, Örunde ber Unentbefrlihfeit gegen die Abpfändung einzelner Sagen 
j preteſlrt. | 

u 8. 17. 

3. Erecution. in Grundſtüde. 
-% Mllgemein® Vorſchriften. 
1) Diefelbe geſchieht: 

a. bei ſolchen Grnndſtüden, deren Beräußerung rechtlich unzutäfitg iſt, wittelſt 
Einführung einer Sequeſtration, oder durch Verpachiung auf dem Wege 

öffentlicher Verſteigerung; 

b. bei den übrigen Grundſtücen dur. Verfügung der Subhafatien des be- 
treffenden GOrundſtüäs. Nur nach vergeblich verſuchter Veräußerung ift 
.- auch bei diefem, ‚wie in bem Falle a. gu verfahren. 

u 2) Eine Abpfändung ver. Grundſtücke inter nicht ſtatt. 

Es beſchränkt fi daher die Ihätigfeit des Executors binſichtlich Diefer 3 Bei 
firedungeart auf die etwa voraufgegangene Berwarnung und die etwanige Ermit⸗ 
teilung von Grundflüden. 6. 16. 

Auch bedarf es in dem Falle, wenn eine Erecutien von Anfang an und allein 
gegen das Immobiliarvermögen gerichtet wirt, der Ihätigleit des Execütors nidt, 
Vielmehr geſchieht in ſolchem Falle auch tie Verwarnung durch das Gericht ſeldſt, 
unter Androhung des Präjudizes, daß, nach algelaufener, Friſt und inzwiſchen nicht 
nachgewieſener Zaßlung, die Execution in der unter Nr. 1 a. und b. vorgeſchriebenen 
Art in das betreffende Srundfläd vollſtredt werten würde, 


6. 18. 


a bi. Gleichzeitige :Rehenverfügungen. 
. Sofort mit der Verfügung der Subhaſtation hat Tas Gericht⸗ 


1) Bon der betreffenden Hypothekenbehörde einen vollſtändigen' begkaubigten 
Eriract ans dem Hypothekenbuch, reſp. Grund- und Hypothekenbuch über den 
Schuldenſtand und alle fonftigen Belaftungen: tes Grundſtücs,“ inebefondere tiber 
ehwattfge Hinderniſſe gegen ten Uebergang des Eigentfums auf “einen fünftigen 
Erwerder, fowie die einftweifige Schließung des betreffenden Hypothelenduche, reſp. 
Stadtbuchfoliums, zu erfordern.“ —— 

2) Durch ein Proclama: 

a. einen Berfaufstermin; " 

„b einen mindeflens auf breit Boden eig hinaue zuſe benden Termin zum 

: Deberbsty .3 
e. "in. der Regel einen enter. vor dem erften- Vertaufstermin Ahndeltenden, 
ber mit demſelben zu verbindenden Dermin zur Anmeſpung aller- ding⸗ 
lichen· Anſprũche am: das Glundftüch⸗ unten den’ gefehlihen Nasimbmanuod 
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dent, zus Vorlegung der OHriginalien und fonfkigen ſchrift⸗ 


n : lichen Beweiemitliel und zur etwanigen PrioxitätsAusführung, unter dem 
Nachtheile der Abweiſung und des Ausſchluſſes, -anzufepen, auch ven 


2.2. Schuldner Zweds feiner Erklärung über die professa: unter dem Nach⸗ 
0 theile Bes ‚Zugefündnilles zu adcitiren. 
Bei ſtädtiſchen Grundſtücken erfolgt jedoch ein Aufruf der Real⸗ 
Prätendenten nur. aus beſöonderer, zum richterlichen Ermelien ftichender 
oo :Beranlaftung.. 

3) Für die Anfertigung v von Bettaufobebingungen bio fpätefme 44 Tage vor 
Dem Berfaufsiermine Sorge zu tragen. 

4) Die Abſchätzuug der Landgüter mit Ausnahme der Im Credltoert ine befind⸗ 
lichen, in Gemäßheit der Verordnug vom 27. Febr. 1813 zu verfügen, bei den Im 
Grepitosreine beſindlichen deren Taxe einzufordern, 

5) Die Verfaufsberingungen werden, wenn die Subhaftationen durch eim 
Nievergericht' verfügt, oder doc von demſelben in Folge eines Commifforit oder 
RKequiſition geleitet wird, von Tem Gerichte ſelbſt entworfen. Don den“ Juſtiz⸗ 
Canzleien iſt zunächſt dem Schuldner die Einreichung von Bedingungen‘ binnen - 
angemeffener kurzer Friſt freizulaſſen. Nach dem Ablaufe diefer Friſt find diefelben 
von Amtswegen vom Gericht zu entwerfen. 

Die ven dem Schuldner. eingereichten Behingungen unterliegen. der gerihte 
lien Emendation. 

6) Dem Schuldner und den gefanmten, mithin. auch den von der Meldunge- 
licht Andgennmmenen Gläubigern iſt freizulaſſen, zu dem Zwecke einer endlichen 
Regulirung der Kaufbedingungen in tem Yiquidattiondtermine, dem Berfaufstermine 
oder nöthigenfalls in einem befonderen Termine zu erfceinen. I 
277) Auch iR in geeigneten Fällen, wo: ein Bedürfniß dazu obwaltet, die Exe⸗ 
eution in ein Grundſtück zugleich auf die Acreſſorien deſſelben, als Brüdgte 1c., Dei, 
gleichen Paht- und -Miethgekder zu eeltreden und die deshalb wöthige Serfügung 
LIE Gerien in erlaffen.. 2 
MINE, a an Er —5. * §. 19. 

c. Anfegung bes Berlaufstermine. 


"Der erfte Verkaufskermin iſt regelmäßig auf mindeſtens jehn. Woghen, mit 

dan der Ferien, auszuſetzen. "Er kann aber dem Befinden nach auch auf 
ſechs Monate binauegeſetzt werden. 
"Die öffentlihe Bekanntinachung des Proclamas geſchieht. durch Anſchlag äu 
bie Gerichtstafel, durch dreimaligen Abdruck in den betreffenden Ortsblättern, und 
im Landesgintelligenzblatt, beziehungeweiſe durch Ausruf oder auf Andere orte» 
üblihe Weiſe. 

Ein Abdruck der Ladung in andern in⸗ und ausländiſchen Blättern ſteht zum 
Ermeſſen des Gerichts, welches etwanige Anträge der Betheiligten thunlichſt au ber, 
rüdſichtigen bat. 

” Die Befellung eines Sequeflers, Die bei Landgütern immer. anzuordyen iſt 
eht 


Ionk zum richterlichen Ermeſſen. 
uch iſt von Amtswegen eine etwa erforderliche Einleitung dahin zu treffen, 
Daß die Räumung des Grundſtüchs von Seiten deo Schuldners. ober ſonſtiger 
an ousler Inhaber fpäteftens vor dem Termine der Uebergabe an den Käufer 
erfolge. 
$. 20, 
. 4, Wirkung berfelben. 

Die Berfügung der Subhafation bat alle Rechtewirkungen eines Syreial⸗ 
concuæ es über das Grundſftüch, ſoweit ſich nicht aus Dem. Begriffe einer Exrecu⸗ 
tions-Volfiredung nothwendige Befhräufungen ergeben. Durch coneurämägige Ein⸗ 
leitingan aber Cxöffaung ben. Kancurſes wird. daher ber. Berkauf mit gehemmt, 
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 : Denn, dagegen ber Erirahent der. Guhkaflatien ua wenn" Dielenigen zur 
Grecution. porgeprungenen Gläubiger, melde Ach dem Autrage auf Die Subhaſßalion 

etwa angefchloffen haben, vor erfolgtem reinen Zuſchlage befriedigt werden, oder 
eine anderweitige Zubriebeufrliung derſelben artenmäßig vorliegt, if das. Subhafta- 
tioneverfahren zu ſiſtiren, unter Beitreitung der Koſten: vom Shuline. .:: 


86. 21. 
e. Leitung des Verkaufs. 


ſ Die Verßeigeruug geſchieht vor verjammelten- Geißte oder einem n Deputicien 
beilelben. 1 

Iſt das zu verfteigernde Grundſtück in dem Bezirke eines. anderen einheimiſchen 
Gerichtes gelegen, fo. bedarf es einer Requiſition des fremden Gerichtes zur Ab- 
haltung des Verſteigerungotermins, wiewohl dem Befiuten nach mit Vorbehalt des 
von dem Gerichte Der. anhängigen Sache zu ertheilenden Adpictionsbefcheides:: : 

Kür die Zuftiz- Canzleien bewendet es jedoch bei ihrer Befugnif aus der Neben⸗ 
berordpnung jur revidirten Dberappellationegerihtsorbuung;, ah. in dem Bezint⸗ 
einer anderen Sufiz-Canzlei Suriabictiondhandlungen vorzunehmen. 


$. 22, 
£ Berlaufs- Bedingungen. g 

Bei der Verfleigerung gelten regelmäßig folgende gefepliäe Bedingungen: 

1) Für die Beſchaffenheit und Beſchreibung des Grundſtüdo, fo mie für 
etwanige dem Käufer unbelannt gebliebene Belaſtungen wird Feine Garite und 
Entſchãͤdigung geleitet. . 

. 2) Dem Käufer Tommen. die aus .einer etwanlgen Verſicherung arftemerenden 
Entſchädigungegelder zu. Gute, welche lan pie e ion. ireffenden Unglüdefälle gezahlt 
werden. 

3). Der. Käufer iß sur Gatrihtung einer engemefcnen Gonuentirnehrin ver⸗ 
pflichtet. 

4) Die Kaufgeldszahlung gefchieht bei der Jufſtiz- Cauzlet in der gegel an 
sinen zu befiellenden Geldempfänger; bei den Niedergerichten an das Gericht. 
Der Käufer ift jedoch ſchuldig, auf gerictlide Leberiveifung, an einzelne Gläu⸗ 
biger zu zahlen, auch zu dem Ende denfelben Agnitivnsacten aus zuſtellen. 


5) Menn der Käufer in den beſtimmten Terminen nicht jahlt, fo Tann "entz 
weder aus dem Addictionsbeſcheide, wie aus einem rechtskräftigen Sreenniniffe; die 
Erecution in das Vermögen Deifelben nadigefucht werten, und zwar mit Borbehalt 
Des Rechts auf den Wiederverfauf des Grundſtüds, oder ed Tann ein folder fo- 
fortiger Wiederverfauf auf’ Gefahr und Koften des Näufers beantragt werden, "fd 
wie demnächſt wegen des Auofalles, gleichfalls ohne befondere Klage, die Grecution. 
Zu dem Zwed hat das Bericht, ſobald der Käufer eine Zahlungsfrik nicht 
inne hält — was auch der etwa beftellte Geldempfänger allemal fogleich dem Ge⸗ 
riääte anzeigen muß — fofort die betreffenten Gläubiger davon in Stenntniß zu 
fegen, damit diefelben nah ihrer Wahl, beziehungemeife nah dem Beſchluß der 
nah ter Größe der Zorderungen zu berechnenden Majorität, mit einem der: oben 
gedachten Anträge hervorgehen können. Stellen die Gläubiger binnen 8 Tagen 
nad der ihnen gewordenen Mittheilung feinen diefer Anträge, fo verfügt das Gericht 
yon Amtawegen die Erecution wider den Käufer, mit Vorbehalt, des Rechts auf 
den Mieververfauf des Grundflüde, | 
Der Käufer bat feinen Anſpruch an den etwanigen Ueberſctuß. J en 


6) Nach erfolgter Berichtigung der vor der Uebergabe zu feißenden Zablungen 
kaun der Käufer verlangen, daß ihm das Grundſtück zum: Eigenthum überwieſen, 
bezichungsmweile, er zu dem Hypothekenbuche als Eigenthümer anerkannt, mithin bei 
Rädtiihen Grundſtücen bie Verlaſſung des Orundſtůa⸗ eingsieitet. wexde. Die 
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Eröffnung des Hypothektnduchs zu weiteren: Eintragungen gefchteht jedvch nur nad 
vorgängiger Eintragang der rückſtändigen Kauſgelder, melde in’ ein zelnen Höfen 
mit verſchiedener Priorität geſchehen darf. 

:7) Die Koſten des Zuſchlage werden vertäuferiſcherfetts getragen ; die des 
Contracto von jeder Seite zur Hälfte. Die Koſten der Verlaſſung und einer Ein- 
tragung der rüdftändigen Kaufgelder treffen den Käufer. 

8) Jede Anfehtung aus dem Grunde einer Verlegung über die Hälfte ift 
ausgeſchloſſen. 

Modificationen und Zufähe zu dieſen Bedingungen ſehen, nach vorgängigem 
Gehör der Betheiligten und den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, zum 
richterlichen Ermeſſen. 

Die erforderlichen Feſtſtellungen wegen ter. Bablungstermine und: ded Zeit- 
punktes der Uebergabe hat das Gericht nach den jedesmaligen befonderen Umftän« 
den zu bemeflen und dabei tie Erklärung der Betheiligten zu berüdfichtigen, vor« 
zugsweife Die der Mehrheit der eingetragenen Gläubiger, welde nach ihren Capital⸗ 
farderungen zu berechnen if. Jeder Berbeiligte kann jetody darauf befiehen, daß 
vor der Zraditien. bei Landgütern mindeftens ein Fünftheil, bei fünftigen Mrund⸗ 
ſtücken mindeſtens ein Viertheil des aucgelubten Kaufgeldes baar gezahlt und daß 
die Zahlung des Ganzen nicht über 3 Jahre von ber er Zeil des Zufchlages an hin⸗ 
ausgeſetzt werde. 

$. 23. 
g. .Licitation. 

: Sür bie Eiritation gelten die nachſtehruden Beilimmungen : 

1) Der Unmwefenpeit des Gläubigers in dem Berfleigerungetermine oder be⸗ 
fondere Unträge vefleiben Zweds Yortrüdung der.;Berfleigerung bedarf .es nicht. 

:2) Alle im Ltcitationstermine thätigen Mitglicher des: Gerichte find, wie der 
Säuloner felbft, vom Bieten ausgeſchloſſen. 

3) Völlig unbefannte oder ſolche Perfonen, deren Zahlungsunfähigkeit in Rüd- 
fibt auf das zum Rerlauf geflfüte Grundſtüd offenfuntig if, find nicht zuzulaſſen, 
falls fie nit fofort einen annehmlichen Bürgern .oder ſonſtige Sicherheit ſtellen. 

Ans dem bloßen Grunte, weil feine Vermögensvtrhältniſſe Bedenktichkeiten 
erregen, it ein Kaufliebhaber nicht zurüdzuweiſen; dagegen iſt auf tie Anregung 
irgend einte Betheiligten oter von Amtewegen nach richterlichem Ermeſſen von 
einem, ſolchen Meiftbietenten vor dem Zuſchlage die Nachweiſung feiner Zahlunge⸗ 
fähigkeit oder eine genügende Sicherheit zu verlangen. 

) Wer für fih ten Zufchlag ale Meifbietender erhält, kann fefort nach cr- 
baftenem Zufhlage feinen Auftraggeber nennen, bleibt jetoh bis zu der Arnahme 
des Auftraggebers für die Erfüllung Ver Bedingungen, perfönlich verhaftet. 

5) Die Licitation iR nicht cher für geſchloſen zu srflären, als bis ſich nad 
erfölgtem dreimaligem Aufrufe Fein Ueberbietenver findet. J 

6) Auf das Höchſtgebot iſt mit Erteilung des bedingten Zuſchlages zu ver⸗ 
ahren, jedoch mit Auénahme der Landgüter, bei welchen ein Bot von zwei Drit 
iheilen der angrortneten, beziehungeweiſe der Creditvereinotaxe Vorausſ ſeßzung des 
bedingten Zuſchlages ift. 

7 Der Zufhlag iſt nad richterlichem Ermeſſen auezuſetzen, fotald ſich noch 
nachträglice Eigenthums- oder ſonſtige Anfprühe dritter Perfonen zeigen,. welche 
pen pen ‚Käufer zu übertragenden Befitz unficer machen. 

8) Eiwanige Miverfpruderchte gegen einen ertheillen Zuſchlag müffen, bei 
Strafe des Verluſtes terfelben, ſofort nad Ertheilung des Zuſchlages zum Pro- 
tocoll vorbehalten und binnen vierzehn Lagen nad dem Sicitationstermine, bei Ge⸗ 
uch:weiter anagrführt werden. 
sy Der tw. dern: erſten Verkaufetermine erfolgte höchſte Bet, auf welchen der 
Vorläufige Zuſchlag eriheilt worden, if sffentlich —*28 Eu maden und Babe vr 
Ueberbotstermin in Geirmerung ya bringen. " In, 9 Zu ' 
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10) Kein Bläudiger iſt —*8 ‚oder verpflichtet, bad um Kauf geflellte 
Grundſtück an Anklungskatt anzunehmen. 
11) Erfolgt auch im snrlten | Termine fein Bot fo Änd wel Anträge bes 
Ötäubigers u erwarten. 
8. 24, 
h. Berfahren nad) dem Zufchlage. 


Nach erfolgtem reinen Zufhlage hat dad Gericht: 

1) foweit es erforderlich ift, über. die Liquidität und Priorität der angemel- 
deten Forderungen zu entf&heiden. Bei auffommenden Differenzen if wie. im Con- 
eursnerfahren zu perhandeln. Jedoch erfolgt Die Beſtellung eines Vertreters der 
creditoriſchen Geſammtheit nur aue beſonders dringender Veranlaſſung. 

2) ‚Sovann.ift von Amtswegen für Die Vertheilung ter Kaufgelder nach Bone Ä 
der Zerfaufs- und etwanigen Adminiſtrationskoſten zu. forgen. 

Diefelbe erfolgt bei den Niedergerihten regelmäßig in einem anzufeßenden 
Termine, bei den Juſtiz⸗Canzbeien der Regel nach durd einen zu beſtelenden 
Geldempfänder 

Sie geſchieht, mittelſt baarer Zahlung beziehungsweiſe durch neberweiſung der 
üalänigen ‚Raufgelder, infoweit der Gläubiger hiermit einverſtanden. 

3) Nah beendigtem Verlaufe und erfolgter. Zahlung der Eonventionalpön. hat 
bas Gericht wegen der Caſſation und Einforderung der Hoypothekenſcheine nach der 
dieſerhalb für Concuréfälle beſtehenden Vorſchrift der betreffenden Hypothekenord⸗ 
nung zu verfahren, davon den betreffenden Hypothekenbehörden, mit dem Anfügen, 
daß die. bisherigen Hypotheken erloſchen ſeien, Kenntniß zu geben und zu. veran« 
laflen, dag das Grundſtüch auf den Käufer umgeſchrieben und. das rüdjlänpige 
Kaufgeld auf das Grundflüd zur erflen Hypothek eingetragen werde. . —* 

$. 25. 
4. Erecution in Forderungen. 
a. Berfahren. 

Dieſelbe geſchieht — abgeſehen von einer nach den 88. 29 und 31 ea zu⸗ 
läſſigen Ueberweiſung an den Giäubiget — 

1) Hi gewöhnlichen Schuldforderungen des Schuldners — im Gegenſatze von 
Staatepapieren und ſonſtigen Papieren auf den Inhaber — durch die betreffenden 
gerichtlichen Befehle an den Schuldner des Schuldners zur Einzahlung an das 
Gericht, S. 26. 

2) Bet Staat epapieren ober ſonſtigen Papieren auf den Inhaber, wenn der 
Glaäubiger ſie wit annehmen will, durch Deren Verkauf Seitens des Berichts’ 8. I1. 

Sonflige Verkäufe aueftehender Forderungen follen zu dem Bwede der Exe. 
cution nicht weiter ſtattſtnden. 

Die Thätigkeit des Executors bei dieſer Executionsvollſtredung beſchränkt ſich 
auch hier auf die etwa boraufgedende Sermarnung und refp. Ermittelung der Activ« 
‚orberungen de Squloners. 

on S: 26. J 
Fortſetzung. N 

* der Vollſtredung ber Execution über Me im 5. 25 Ar. f ' gedachten 
ehuldforbefungen iſt in der Regel mittelff eines und deſſelben Decrete die 

ahlung an den Exequenden bei Vermeidung doppelter Zuhlung zu wumterjagen, 
die Kündigung, wo ſolche erforderlih, zu befchaffen und die Zahlung an das: Ge— 
richt, beziehungemeife in befonderen Fällen nad zichterlichem Ermeſſen an einen zu 
beſtellenden Geldempfänger aufzugeben 
ar: Dem Exoquenden iſt gleichzeitig jede Ceſſion, Verpfändung oder ſonſtige 
Verfügung über die wit Beſchlag belegte Forterung. bei Strafe der Nichtigkeu 
zu⸗ unterſagen und foldes nöthigenfalle den betreffenpen Hppothelen· Behörden — zu 
exöffnen. 


ı. . ’ 


v4 ” v 


Sn 


2.) Azfachen. 
Mitaſibtug! der Goiſchädagungafumms: in: der: fu Oeldjatdertuger obedotore bew⸗ 


Art verlangen. 
3) Eventuell iſt die Leiſtung einer: Handlung nad richterlichem Srmeffen + 
a. durd Androhung und demnächſtige Beitwibung | von Geldſtrafen, 
b. durch Einlegung von Wache, 
e. nöthigenfalls Dur Gefängniß. 
je nach der Kigenthirmlichleit des Falles und Mer ‚belannten Perfönlißteit. des 
Schuldneré zu erzwingen. nn 
Auf Gefängnig ift jedoch nicht träger, © bis eines der anderen Mittel fi als 
vergeblih erwielen hat, zu erfennen. -,- er p 
„+. 4) Die Eialegung von Baden iſt: leo tan 
8. wenn Die Sach bei der Zuflize@anglet anfängig, dem "Eeuter zur Aus- 
führung zu übertragen. 

Derfelbe bat dem Exequenden in der erſten Bode einen, während 
der zweiten zwei, während der dritten drei, während der vierten vier 
von dem betreffenden PMilitair - Kommando zu requirirenden Soldaten ale 

= 2, Meeintanten einzulegen. :feruer wegen der Koſten nöthigenfalls zur ;fofor- 
tigen Abpfändung zu ſchreiten, auch, jede Woche Bericht zu erBatien. 

Nah Ablauf dieſer 4 Wochen ift eventuell von Dem Gerichte auf 
WGefängniß gu erkennen. 

b. Sn ſolcher Brundlage haben aud die übrigen Beriöte gu verfahren, Die 
Einlegung von Militate iſt jedoch von ihnen. feloR zu bemieien, nicht dem 
Greentor a übertragen. 


8.38. 
VI. Sonftige gerichtliche Zwangsverfäufe von Grmmbitiden 


Die Beflimmungen ber 88. 13, 21,.22 und 23 dieſer Verordnung ſi ſind analog 
anzuwenden: 

1) bei dem gerichtlichen Zwangsverkaufe von Grundſtüden aus dem $.'5 der 
Berordnung vom 17. December 1834, betreffend bie concuromäßigen Einleltungen. 


2) Bei dem Berlaufe aus dem Concurfe. 


3220. Beuribeilung der Juden nach aleichem Hecht mit den übzigen 
Bürgern in den Städten. 2. Sept. 1368. 


Friederich sc. ac. Wir ertheilen dir, der Ehefrau tes Schutz Juden gofepb 
Abraham Meyer hieſelbſt auf deine demüthigſte Borftellung vom 31. v. M. hiemit zur 
Antwort, daß dem Suchen um Aufhebung des Reſcripts vom 3. Mai 1765 im 
Betreff der Behandlung der Shup-.Juten nah gleichem, Recht mit den übrigen 
Bürgern in Unjeren Städten ıc. umfoweniger zu deferiren ſtehe, als daſſelbe und 
die zuglercher Zeit an alle Unſere Städte erlaffene Eircnlarbefehte Teiln neues Geſetz 
in ſich enihalten, ſondern mir die Weiſung geben, daß die Judenſchaft Gier ſöwdhl 
als in allen: Städten Unſerer Lande nad den -gewöhnligen alle bürgerpflichtige 
Eintöhner treffehden ältern Geſehen gerichtet, folgtich die hie oder da etwa da⸗ 
wider -eingeriffenen Unordnungen abgeſtellet werden ſollen. An. dieſem Betracht kom⸗ 
men dir auch die angezogenen Leges nicht zu Statten und releviret eben wenig 
der Bezug auf die Wittwe Ruben etwas, nachdemmahlen auch jetzo noch diejenigen 
Juden, welche in Unſeren Dienſten ſtehen, in der — arverordnung vom Jahre 
1765 ausdrüdlich ausgenommen ſtehen. Und ſo wirſt du mit deinem Suchen in 
Gnaden zur, Ruhe verwieſen; wobei es dir unbenommen; bleibet den Berſuch zu 
machen, ob die Creditores in Güte au einem billigmäßigen Accord zu bewegen bi 
mögten. Wornach ac. 


Gegeben Schwerin am 3. September 1768. 
un 
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5928. Beuttbeilung. der Juden nach ihren befanteten Mectönormen. 
230. Det. 1798. 


Griederih Franz 10. 26. Unfern ıc. Du und beine Glaubensgenoſſen wer⸗ 
den allemal bei den Streitigkeiten unter euch den von dir durch deine wiederholte 
Vorſtellung vom 14. d. M., um Beſchützung der Judenſchaft bei ihren allgemeinen 
verbindlichen Geſetzen und bei ven unter fi gemadten Verträgen, intendirten und 
gemünfchten Zwed fiher erreichen, wenn ihr dem competenten Gericht die rechtliche 
Ueberzeugung verſchaffet, daß das was ihr behauptet, unter euch recipirtes und 
allgemein geltendes, ned dazu mit eurer Religion in weſentlicher Verbindung ſtehen⸗ 
des Geſetz ſei; und bedarf e8 Feiner befonvern Verordnung, daß in folden Fällen 
Unfere Landesgerichte nah einem folden Geſetze entfheiden follen, wie denn der- 
gleichen befondere und überflüffige Verordnung, angeftellter Erfundigung nad, auch 
in den Preußifchen Staaten nidt erifliret. Wornach ꝛc. 


Gegeben Schwerin am 20. October 1798. 
4 
ben Hofagenten Dinrichfen hicſelbſt. 


5949. Verkauf des in den Forſtwieſen geworbenen Seu’s. 
. 29. Juli 19829. 


Sriederih Franz ac ıc. Wir haben Uns vortragen laflen, dag das in 
den Yorfen und auf Torfmöören zu gewinuende Heu, nicht allemal, wie es fi 
geböret, zum Beſten Unſerer Forſt⸗Caſſe, fondern häufig zu andern, ja wohl ſelbſt 
zu Privatzweden, verwandt wird. — Um dieſer Ungebühr für die Zukunft zu ſteuern, 
befeblen Wir ſämmtlichen Unfern bereiänenden Forſtbedienten: „das in den ihnen 
anvertraueten Forſt⸗ Inſpectionen in den Waldungen oder auf Torfmödren, unbe- 
fhadet der Forſt- und Torf-Wirtbfhaft, zu werbende Heu, alljährlich 
und nad gehöriger Belanntmahung in der Umgegend, meiftbietend zu verlicitiren, 
und über die Aufkunſt demnächſt bei Unferm. Cammer- und Forſt⸗-Collegio, zur 
Erwirfung des Einnahmebelags zum Forſtregiſter, zu liquidiren. 

Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, ven 29. Zuli 1819. 

Sriederih Franz. 


L. v. Pritzbuer. H. €. Eggers. , 


5220. Erhebung der Ortſchaft Lüptheen zum Grenz und Markt: 
ficeden. 11. Mär, 1822. 


Se. Königl. Hoheit, der Großherzog, haben gerubet, dem Domanial- Orte 
Lübtheen, im Amte Hagenow, in Betracht der feit einigen Jahren alldort merklich 
angewachſenen Sinwohnerzahl und wegen des dadurch fi gehäuften Verkehrs die 
Grenz» und Marktflecken-Gerechtigkeit beizulegen. 


Schwerin am 11. März 1822. 


5221. Nicht gefegliche Koften beim Transport von Arreſtaten und 
Bagabonden find den Beamten nicht zu erſetzen. 23. Sept. 18272. 


Es ift fhon feit längerer Zeit ungerne bemerkt worden, daß von den Domanial«- 
Yemtern bei Annahme und weiteren Transport von Arreftaten und VBagabonden, 
ohne Koftenerflattung der abliefernden Behörde, zu leicht verfahren und dadurch 
den herrfhaftligen Kaſſen ein unnöthiger, nicht unbeträchtlicher Koſtenaufwand ver- 
urſacht wird. 

Wann nun durch die betreffenden gefehlichen Beſtimmungen der Patentverord⸗ 
nung, wegen Verſorgung einheimiſcher Armen und Abſtellung der Bettelei, vom 
2. Mat 1801, beſonders Cap. I, 8. 13, und der Verordnung wegen Einrichtung 
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und Anwendaug ‚einst Zwang > Arbelishikurfes “zu. Aun ſtrow woai 3. Februar 1817, 
beſonders Cap. III. Ss. 9 — 19. et X. sub a — s. praecipue sub s., auch 
durch die refp. Konventionen mit benahbarten Staaten, das legale Verfahren bet 
der jAnnahme oder Zurüdweifung zugehender Arreſtaten und Vagabonden den 
Bandesbehörten genügend und umfänglih, ſowohl bei erweislichen einheimifcen, 
als ausländiſchen Vagabonden und Arreftaten, vorgefhrieben if; fo werden beregte 
Berordnungen allen Domanialbeamten biemittelft wiederholt in Erinnerung gebracht 
und von allen Beamten, bejonders den Grenzämtern und denen, die mit andern 
Landesbebörten in Berührung fommen, eine genauere Nachachtung der geſetzlichen 
VBorſchrift fo beſtimmt erwartet, als ſonſt die Ratification nicht geſetzlicher, zu 
juſtificirender Koſten dieſes Betreffs, aus den herrſchaftlicen Kaſſen ferner nicht 
erfolgen kann und wird. 

Schwerin am 23. Sept. 1822. 


Zum Großherzoglich Medlenburgifchen Kammer⸗Collegio Allerhöchſt verordnete 
Director, Vice-Director und Raͤthe. 


v. Prisbuer. 


5232, Der Verlag für Tranuſportanden iſt ſofort dem abſendenden 
Amte zu vergüten. 3. April 1824. 


Friederich Franz ıc.ıc. Es if Uns vorgetragen worden, daß von Unſern 
Amts⸗Behörden, bei Iraneporten von Arzeftaten, welde weiter gehen, die Erſtat⸗ 
tumg des von Dem abjententen Umte verzeichneten Verlages, bei der nächſten Ar- 
Heferung oft bis dahin vorenthalten wird, Daß Die Berichtigung auch von ten 
‚übrigen nabfolgenten Aemtern gefhehen. Wenn aber ein folches Verfahren noth⸗ 
wendig zu Unorbnungen und unnöthigen Weitläuftigfeiten führt, au ein unnüßer 
Aufwand an Porto dadurch veranlaft wirt; fo mögen Wir demfelben Unfern Bei⸗ 
. fol nicht ſchenken, finden Uns vielmehr bemogen, fraft diefes, übrigens mit Bezug 
auf das beireflende von Unfrer Kammer unterm 23. Sept. 1822 durch das officielte 
Wochenblatt gemeinfuntig gemadte Notificatorium zu verortnen: 

dag bei allen ſolchen Zraneporten der von dem abfendenden Amte be- 
ſcheinigte Verlag unmeigerlih gleich bri der nächſten Ublieferung der 
Arreftaten, und ohne erft die Wiedererftattung von dem folgenden Amte 
gu erwarten oder Daranf zu vertröften, zu berichtigen iſt, und nur in dem 
frltenen alle, wenn etwa vie legte, vie Arreflaten in Empfang nehmende 
Belsörde Die Geſammtfkoſten verweigerte, fodann der gemachte Verlag von 
Amt zu Amt, die Reihe zurüd, einer jeden Behörde auf tie beſcheinigte 
Summe wieder audgeantwgriet werden fol. 

Mir befehlen daher gefammten Unfern Domanialbeamten, refp. mit Entbietung 
Unfers gnädigſten Grußet, die obige Vorſchrift, zur Beobachtung eines gleichmäßigen 
Verfahrens, in allen betreffenten Fällen, jedod wie ſich verficht, mit gehöriger 
Rüdſicht auf ſonſt beſtehende geſeßzliche Beſtiimmungen, in genaue Ausführung zu 
bringen. An dem geſchieht Unſer gnädigſter Wille und Meinung. 

Gegeben auf Unſerer Veſtung, Schwerin den 3. April 1824. 

Friederich Franz. 


v. Pritzbuer. 


52933. Webertraqung ausfallender Parschialbeitraͤge zu den Kirchen⸗ 
und Pfarrbauten. 16. Ian. 1836. . 


Sriederih Franz ac. 0. Wir finden Uns veranlapt, euch unter Entbietung , 
resp. Unfers gnädigſten Grußes auf den Inhalt Unferer landesherrlicen. Verord⸗ 
nung wegen der Beitrageverbindlicgkeit der Patronen und Gingepfarrten zu den 
Kirchen- und Pfarrbauten vom 27. Dec, 1824, insbefondere auf die darin S. 9 
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und 10 entgaltene Barfhrifk für hen Fol aufmerkſam zu machen, wenn ein zeit 
der Gemeinde von Bauleiſtungen befreiet zu fein behauptel. 

So wenig Unſere allerhöchſte Abſicht dahin geht, denen, die ſich auf eine 
folde Exemtion berufen, ihre vermeinten Rechte zu ſchmälern, oder deren Geltend⸗ 
machung zu erſchweren, fo fünnen Wir es doch nicht geftätten, daß der durch ſoltde 
Berufung auefallende Theil der Parohialbauleiftungen Unferm Patronat, fei es 
auch nur vorſchüſſig, zur Laſt falle. Ed muß vielmehr, wie es geſetzlich vorge- 
ſchrieben, wenn in der Conferenz eine Vereinbarung zwiſchen den Eingepfarrten 
richt zu errrichein iſt, als weshalb ihre euch beſtens zu verwenden - habt, tie Wei« 
gerung fammt den Gründen und Gegengründen forgfältig zu Protocol genommen 
werden, damit der von Uns demnächſt zu beftellende Procurator darüber gerichtliche 
Entſcheidung bewirke, wie es interimtfifch und bis zur ausgemabtenfSade mit ben 
Bauleiftungen zu halten. 

Es wird daher einer vorfhüffigen Parochialleiſtung an Dienflen oder. ‚Ge: 
Beiträgen aus Unſern Caſſen nicht weiter bedürfen; und habt ihr euch ber Anträge 
darauf zu enthalten, weldes den Eingepfarrten von der Ritter- und Landfchaft ir 
den Gonferenzen befannt zu maden, und, nur fo viel an euch if, dafür zu forgen, 
daß der Ktirhenprocurator über den Gegenſtand und über ten herkömmlich im 
Kirchſpiel veſtehenden modum repartitionis möglichſt ſchnell injlruirt werde, 


Eolte jedoch von folden Eingepfarrten niemand erfheinen, oder einige der- 
felben ausbleiben, fo Habt ihr dennoch ihre Rate auezumitteln und fie unter Com⸗ 
muniedion des Conferenzprotocols per Miſſive mit Tem Belang ihrer Leitungen 
befannt zu maden, und ihre Erklärung zu erwarten, im Ablchnungefall aber weiter 
zu verfahren. 


In dem Fall aber, wo Wir wegen unverbofften Ausbleibens der bezielten 
interimiftifhen Beſtimmung Uns zur Bewilligung eines Vorſchuſſes auo Unfern 
Eaflen auänahmameife entfhliegen müßten, oder wo für das laufende Etatjahr 
bereits anderweitige deefallfige Beſtimmung getroffen fein follte, habt ihr die em- 
pfangenen Vorſchüſſe bei den Kirchen - und Pfarrbaurehnungen Des Amtes fo lange 
zu berechnen, als felbige durch Einziehung der Beitragsquote von ten verpflichteten 
Eingepfarrten noch nicht zurüdgezahlt find. Wornach ihr euch zu richten; und Wir 
verbleiten resp. euch mit Gnaden gewogen. ' ' 

Gegeben Schwerin, ten 16. Zanuar 1836. 


Ad Mandatum Serenissimi proprium. 


Großberzogl. Medlenburg. zur Regierung verordnete Präſident, Geheime 
und Räthe. 
A. G. v. Brandenſtein. 


Kircular⸗Verordnung. 
an die Beamten. 


5224. Regiminalreſeript, betreffend Verbot des Saufirens aus⸗ 
wärtiger Gewerbetreibender. 10. Juni 1836. 


Waer finden Uns durch die Beſchwerden des Magiſttats zu N. über das 
Haufiren ausländifher Färber und anderer Sewerbtreibender veranlaßt, euch 
hiedurch zu eröffnen, daß es zwar dieljeitigen Landeseinwohnern unverboten if, 
Arbeiten im Auslande au beftellen, Dagegen Ausländern nicht geftattet werden fann, 
zu diefem Zwede Arbeiten aufzufuchen, abzuholen und zurüdzjubringen oder Ge— 
werbe im Umherziehen zu betreiben 5; befehlen euch Demgemäß: Contradentionen 
gegen diefe Vorſchrift mit 5 Thlr. NZw., im Wiederholungefalle doppelt bo zu 
betrafen, au die benachbarten ausläntifcen Grenzbehörden von diefer Unferer Ver⸗ 
vrdnung in Kenntniß zu ſetzen. 


22* 


840 , Berfihiedenes. 


5335: ' Negiminalrefeript, betreffend die Beibringung eines Domieit⸗ 
ſcheius bei der Kopulation der Hofſchauſpieler. 418. Juli 1836. 


Wir verhalten euch auf eure Anfrage vom 14. d. M. wegen des Verfahrens 
bei Nopulationen ter Mitglieder Unjers Hoftheaters nit, dag Unfere Verordnung 
vom 18. Zan. 1820 allerdings auch auf Schaufpieler anwendbar iſt, damit wegen 
des Domicils ihrer Frauen und Kinder Feine Zweifel. bleiben. 


52326. Verarmte, ohne Borwiffen des Gutsherrn in Pfarrkaten anf 
genommene Perfonen. 25. Oct. 1887. 


Auf Ihre weitere Borftelung und Bitte, in Betreff der Unterbringung der 
auf der dortigen Pfarre befindlichen Armen, wird Ihnen hiedurch erwidert, dag Sie 
fi dieſerhalb zunähft an den Guperintendenten und den Stirchen » Seeretair zu 
Güſtrow zu melden haben, doch bleibt Ihnen unverhalten, wie die Hortihaffung 
der gebredhliden Einwohner im dortigen Pfarrfaten und Unterbringung in einer 
andern dortigen Wohnung dem Eigenthümer Stein deshalb nicht anzufinnen iſt, 
weil derfelbe bei Annahme diefer Leute nicht befragt iſt, wenngleih deſſen ander» 
weitige obrigfeitliche Verpflichtung zur Armenunterftügung deshalb nicht ceffiren Tann, 

Säwerin am 25. Dctbr. 1837. 

Großherzoglich Medlenburgifhe* Landes » Regierung. 
von Lühomw, 


An 
den Prediger Livonius zu Luͤſſow. u 


5287. Regiminalrefcript, betreffend Erfag der Detentionskoften im 
Zandarbeitshbaus von zahlungsfähignen Eorrectionairen. 
19. Mär; 1838. 


Auf die Bitte der dirigirenden Commiſſton des Landarbeitshaufes um Sn- 
fruction darüber, ob vermögende Correctionairs gehalten find, die Koften ihrer 
Detention zu tragen, wird derfelben erwidert, daß die Wahrnehmung dieſer Koften 
von den, nach ihren Bermögens- und fonftigen Verhältniſſen, zahlfähigen Perſonen 
allerdings zuläflig if. 


5228. Negiminalrefeript, nach welchen MedlenburgStrelig in Pag: 
fachen als Ausland zu betrachten, 4. Dec. 1838. 


— — — Zunächſt kann es euch nicht entſchuldigen, daß ihr das Großher- 
zogthum Medlendurg - Strelig als Inland betrachtet habt, da ed doch befannt ift, 
dag beide Großherzogthümer, wenn auch eine gemeinfame ſtändiſche Verfaſſung, doch 
eine getrennte Geſetzgebung und Verwaltung haben, mithin ih aud als Ausland 
gegenüber ftchen, jo lange und fo weit nicht das Gegentheil auevrüdiid verabredet 
ift, welches in Bezug auf das Paßweſen zur Zeit nicht geihehen. — — — 


5329.  Negiminalrefcript, betreffend das Wandern der Bandwerks. 
geſellen. 20. Aug. 1841. 


Bei. Prüfung der Bemerkungen, welche das Amt N. über die Anwendung der 
Verordnung vom 22. Juni d. J. wegen der Wanderbüder unterm 10. d. M. vor- 
getragen, hat fih nur Folgendes zu erinnern gefunden. 

1) Bei der Beftimmung des $. 2 wegen der Berechtigung zur Führung von 
Wanderbüchern iſt es nicht Abſicht gewefen Die Führung eines Wanderbuchs durch 
die zunftmäßige Erlernung eines Handwerks zu bedingen, vielmehr find auch 
folde Intivivuen zur Wanderung zuzulalfen, welche in Fabriken und ähnlichen 
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Anſtalten ihr Handwerk erlernt haben. — Nur muß eine förmliche Aus 
ſchreibung zum Geſellen dem Antritt der Wanderung vorausgegangen fein. Da 
ed übrigens ſchon in Berüdfihtigung der großen Berfhiedenheit der gewerbpoli- 
zeilichen Ginrihtungen in den verfchiedenen Staaten nit möglich gewelen, die zur 
Führung eines Wanderbuchs bere&tigien Individuen dergeftalt genau zu bezeichnen, daß 
darüber bei der practifhen Anwendung niemals Zweifel entfiehen Tönnen, fo muß 
hiebei Vieles der pflichtmäßigen Beurtheilung der Localbehörden tiberlaffen bleiben, 
welde dabei den Hauptgefiktepunft flets feftzuhalten haben, daß die Abſicht des 
Geſetzes if, mit Ausbefchrivung aller Herumtreiber nur wirkliche Handwerks⸗ 
gefellen zur Wanderung zugulaffen. Reifende Muſikgehülfen find allerdings nicht 
als zur Führungfvon Wanderbüchern berechtigt zu erachten. 

2) Wird die in dem $. 3 Nr. 9 für ausländiſche Maurer- und Ziegler- 
geſellen feſtgeſtellte beſchränkende Beſtimmung, der Abſicht des Gefebes entgegen, 
auf Sulänver nicht auszudehnen fein. 


))- — — - - - - - — — — — _ — 


4) Au Gefellen folder Gewerke, deren Meifter Landeeyergleiöhamäßig anf 
dem platten Rande Geſellen halten Tünnen, dürfen in einem Kalle von der vor⸗ 
nefchriebenen Reiferoute eigenmädtig abweichen, und ift ed Pflicht folcher Geſellen, 
ih die ihnen. etwa wünſchenewerth fheinende Erlaubniß zur temporairen Abweichung 
von der Landſtraße von der betreffenden Viſirungsbehörde zu erwirken. 


m — — — un —— — — ⸗ — arm — — —— — — — 


52830. Sterbequartal der Erben zweiter Schullehrer im Domanium. 


Der Kammer wird hierdurch eröffnet, daß bei dem Abſterben eines zweiten 
Schullehrers im Domanium der ganze Gehalt des Sterbequartals an die Erben 
des Verſtorbenen auszuzahlen iſt, und wird Die ie Kammer bienach ſämmtliche Aemter 
zu inſtruiren haben. 

Schwerin am 3. April 1843. 


Großherzoglich Medlenburgiſche Landes⸗Regierung. 


An 
die Kammer hieſelbſt. 


5231. Segiminatzeferigt wegen Meldung der Fremden durch die 
Kröger. 2. Zunt 1843. 


Dem Amte N. wird auf den Bortrag vom 27, Januar d. 3. hiedurch cr- 
wiedert, Daß bei der Beſtimmung des $. 7 der Verordnung vom 30. Nov. 1763, 
wonach jeder Krüger verpflitet iſt, Die Einfehrenden beim Schulzen zu melden, 
wenn fie länger als 3 bis A Etunden zu bleiben beabfihtigen und der Schulze 
bei folder Anzeige die vorgefchriebene meitere Cognition anzuftellen und dabei die 
Frage von der Berdächtigfeit zu erörtern hat, der Erbfrüger ©. zu ©., falle er 
die geſetzmäßige Anzeige verabfäumte, allerdings jraffällig erfäpeint und Deswegen 
in polizeilihe Unterfuchung zu nehmen war. 

Da fi indeſſen die angegebene gejeglihe Beilimmung ta, mo der Schulze 
nit am Orte felbft wohnt, fowohl für den Krüger als den Schulzen unausführ- 
bar erweifet, jo wird felbige für diefen Sal hiedurch näher dahin beftimmt, daß 
die Anzeige nur dann erforderlich. fein fol, wenn fih der Gaſt länger als 24 Stun 
den aufzuhalten beabfihtigt, felbige jedoch in Fällen befonderen Verdachts gegen 
das Treiben des Gaftes allemal früher gefchehen muß. 


Hiernach hat das Amt Fünftig zu verfahren. 
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sw. Megiminalrefetipt Inegen Erſatz der Mur» und: Beerdigungs⸗ 
j often für nicht zu Duldende arme Fremde. 84. Juli 2825. 


Da das Weberamt dafelbft nicht befugt war, dem Webergeiellen D. zur landes« 
vergleichawidrigen Arbeit in N. die Erlaubnig zu ertheilen und fonad der Uufent- 
halt des zünftigen Webergelellen D. bei dem Landweber T. Ihrerſejts nidit hätte 
geduldet ‚werden dürfen, fo finden die vom Magiftrat zu X. in deilen Bericht vom 
17. v. M. entwidelten Bedeyken gegen feine Verpflichtung zur Erflattung der Kur⸗ 
und Beerdigungskfoften des D. durd ten Inhalt Ihres Berichts vom 16. d. M. 
und deſſen Anlage nicht ihre Erledigung, daher es denn auch bei dem Veſcheire 
vom 20. v. M. bewenden muß. 


SRBB. Bandeöherrliche Givenlarverordnung wegen des Umtzerziehens 
junger Frauenzimmer mit OÖrgeldrebern un, f. w, 31. März 1846. 


Es iſt zur Kenntniß Unferer Regierung gebradt, daß inländiſche Orgeldreber, 
Muftmacher, Polichinellſpieler ꝛ2t. in neuerer Zeit unter verfchietenen Borwänden, 
vielfältig junge Frauenzimmer mit fig führen und dies zu ten größten Unſittlich⸗ 
keiten Beranlaflung giebt. 

Fe weniger nun ein foldes anitößiges Treiben zu dulden ſteht, deſto mehr 
vernothmwendigt es ich, demfelben Fräftigft entgegen zu wirken. 

Wir befehlen euch daher biemit bei Strafe von 5 Rihlr. in jedem Contra- 
ventiondfalle, nit allein euch det Ertheilung von Päſſen an junge Sraueneperfonen 
zum Zwed des Umberziehens im Rande fo wie ihrer Aufnahme in den Pillen 
anderer NReifenden obgedachter Art gänzlich zu enthalten, fondern aud diejenigen 
jungen Mädchen und Frauen aus anderen Orten, welche bei ihrem Umßerreifen ſich 
dort betteten lailen, anzuhälten und mitteljt Laufpafles in ihre Heimath zu fenden, 
auch davon unter Anfhliegung des ihnen abzunehmenden Paffes an Unſere Re— 
gierung zu berichten. 

Sind fie mit feinem beſonderen Paſſe verſehen und in dem ihres Principals 
aufgeführt, ſo iſt die Zurückſendung der Begleiterin in dem Iepterem Paſſe bemerklich 
zu machen. 


5234. Negiminalreſeript wegen des Anfangépunctes Der Verpflich- 
tung zum Erfag der für fremde Kranke verwendeten Koften. 
29. Mai 1846. 


Wir befheiden eu auf euer Belehrungsgeſuch vom 25. v. .M. diemit anavigh, 
daß auch in den von euch angegebenen Fällen, wo es der, einen armen Kranken 
unterſtützenden Behörde nicht ſofort möglich iſt, den zur Koftenerjtattung verpflich- 
teten Heimathsort deſſelben zu ermitteln, der Erſatz erſt vom Tage der demnächſt 
an letzteren abgegangenen Benachrichtigung und Aufforderung begehrt werden kann, 
daß wegen der inzwiſchen aufgewandten Koſten aber 8. 13 der Conſtitution vom 
21. Zulius 1821 im erften Abfag normirt, mithin der Ort, wo der Hülfsbedürftige 
ſich gerade befſtndet, Die Koſten zu tragen hat. | 


5235. Erſatz für den Gefundheitäpaß über die Grenze transpors 
tirter Perfonen. 31. Dec. 1847. 


Der dirigirenden Commifflon des Landarbeitshaufes wird auf ihre Anfrage 
vom 20. d. M. bei Zurüdgabe det eingereichten Acten erwidert, daß die Pand- 
arbeitshaus» Eafle zur Bezahlung des vom Amte Lübz für den Gefunpheltspaß 
der über die Gränze transportirten unverehelichten Mohr Liquidirten 1 Ihre. N%, 
nicht verpflichtet zu halten ift, dag vielmehr der Amtsarzt für diefes Alter, infofern 
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derfelbe nicht zur unenigeltlichen auopellng ci eines holchen ortraetich verpflichtet 
fein ſollte, auß ver Amtskaſſe zu bezahlen. ift. 


Schwerin am:31. Dec. 1847. - ’ 
Grogßherzoglich Medlenburgiſche Landes “Regierung. 


5236. Hegiminafrefeript wegen Bermerfung Der Setaubaig zur 
Arbeits umſchau in den Wanderbüchern. 28. Febr. 1848. 


Uneradtet der unterm A, December 1844 erlaſſenen, die pünktlichſte Befolgung 
des Wanderbuchsgeſetzes vom 22. Juni 1841 einſchärfenden Circular-Verordnung 
iſt es neuerdings bemerklich geworden, daß manche Polizeibrhörden von den Be— 
ſtimmungen des $.5 jenes Geſetzes ſchon wieder in ſofern abweichen, als fie die den 
MWandergefellen ertheilte Erlaubniß zur Arbeitsumſchau nicht in dem Wanderbude 
felbfR anmerken, ſondern ih Häufig damit begnügen, dieſe Erlaubniß entweder 
“ münbli oder auf einem .befonderen Zettel. zu ertheilcn. 

Da beides dem ausdrüdiihen Mortlaute des Sefepes chen fo entgegen iſt, 
als deſſen Zwede, indem leßterer weſentlich auch auf die Gewinnung einer Eontrole 
darüber gerichtet iſt, daß die vorihriftsmäßige Erlaubnig ‚zur Puiſchau in jedem 
einzelnen falle wirklich nachgeſucht und ertheilt wurde; fo wird an die genauefte 
Befolgung der obgedachten Beflimmungen des $. 5 biedurd wiederholt und ernftlid 
mit Dem Unfügen erimnert, daß jede fernere Eontravention die fofortige Vollſtredung 
der im $. 18 des MWanverbuchsgefebes angewoheten Strafen zur unauobleiblichen 
Folge haben wird. 

Wornach ihr euch zu richten. 


5231. Taxe der Amtémuſikanten in den Domainen, 
35. März 1848. 


Friedrich Franz x. zc. Nachdem Wir die den privilegirten Amtomuſikanten 
in Unſern Domainen unterm 8. Junine 1821 verlichene Muſiktaxe für den 14» 
Thalerfuß haben umarbeiten laſſen, beſtimmen Wir, dag dieſe nene, hierunter ab⸗ 
gedruckte Taxe vom 1. Mai d. J. an zur Anwendung kommen ſoll. 
Begeben duch Unfere Reglierung, Schwerin am. 25, März 1848. 
Friedrich Franz. 
e. v. Lützow. 
Berordnung, 
betreffend die Feſtſtellung der Gebühren der 


privflegirten Amts-Muſikanten in den Do: 
mainen nad dem 14: Thalerfuße. 


Muſik-Tarxe 
für die Amte- Muſikanten in den Domainen, 
1. 

Alle zwangepflichtigen Muflfgeber, afe: Pächter, Ferher, Miller, Erbzing- 
pädter, Holländer, Schäfereipächter, Krüger zc. müffen, wenn fie zu Erndtebieren, 
Hochzeiten, Bierauflagen, Tanzgefellfhaften, oder zu fonftigen Feftlichfeiten den Autor 
Nufifns äuzießen, demfelben folgente Gebühren zahlen: 

a. Bet freier Defrairung für eine fehefliindige Muſik: 

für den Borfpiler . 00, . 2Rthlr. 16 Bl. 
für jeden Gehülfen 
mit Blas⸗Inſtrumenten 1 
5 mit anderen Inframenten- . 1.0. 
für jeden Lehrling . » . «933 > 
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8242. Reſeript des Miniſterinms des Zunern wegen des Erſatzes 
des Chauſſeegeldes bei an das Landarbeitshaus eingelieferten Trans⸗ 
portauden. 87. Nov. 1849. 


Auf den Bericht der dirigirenden Commiſſion vom 20. d. M. wird es gench- 
migt, daß der biotzet von ver Majorität ber dirigirenden Commifſion angenommene 
Gruudſatz, wonach beim Traneport von Vagabonden neben dem geſetzlichen Fuhr⸗ 
gelde and ver Verlag an Chauſſregeld zu erſtatten, — auch für die Zufunft bie 
auf Weiteres befolgt werte. — — —- [nenn 


5243.  Pefeript des Miniſteriums des Zunern wegen der Domicils 
fcheine der Staatödiener bei der Gopulation. 32. Dec; 1840. . 


. Auf Ihre Anfrage vom 15. d. M. wird Ihnen unter Rüdgabe der Anſchlüſſe 
derfelben erwidert, daß bie.Beflinmung der Verordnung vom 25. Januar 1823, 
wonach, Der Drediger eine Copulation nur auf Grund eines obrigkeitlichen Demicil- 
ſcheins für ven Bräutigam vornehmen darf, — auf folhe Individuen ktine An- 
wendung findet, die als Großherzogliche Diener angeftellt find. 


m 


5244. Verbot des Sandels md Spielend mit ungeflempelten 
Spielfarten. 31. Dec. 1849. 


Es if gur Kenntniß des Finanz- Minifleriums gelangt, daß in neuerer Zeit 
wit ungellemprelten Karten gebandelt nad geipielt wird. Damit min der etwa 
Darüher aufgekommene Zweifel, ob die desfalls erlaffenen Borichriften no om 
Beſtand fiad, und fevde aus diefem Zweifel herzunehmende Entſchuldigung beſeitigt 
werde, wird hierdurch, zu Sedermanns Warnung, tarauf aufmerkſam gemacht s 

daß die Berordnung von 20. Januar 1829, nad deren 8. I das Spielen 
mit ungeftempelten Karten bei einer Strafe -von fünf Ihakın NZwdr., 
und die Berordnung vom 8. Julius 1839, nad deren $. 2 die Ein- 
führung ausländifher Spielkarten bei Strafe von einem Thaler NZmwpr. 
und der Handel: mit ungeflempelten: intändifhen Spielfarten bei Strafe 
‚, von fünf Ihalern NZwdr. für jedes Spiel, neben der in allen dieſen 
. Hüllen angedroheten Conflidration der Karten, verboten. tft, no in voller 
‚ Kraft beftehen, 
und werden alle obrigfeitlihen, insbefondere die Pollzetbehörden, mit Hinweiſung 
auf ihre Desfalfige im $. 9 der Verordnung vom 20. Januar 1829 auegeſprochene 
Verpflichtung erinnert, über Die genaue Beobachtung obiger Vorſchriften zu wachen, 
gegen etwanige Contravenienten aber mit aller gefetzlichen Strenge zu verfahren. 
Schwerin am 31. December 1849. 
Großherzoglich Medienburgifches Binanz- Miniiterium. 
Stever. 


5245. Reſeript des Minifteriums des Innern wegen bed. Dinfieirene 
im Umberzichen. 17. Dec. 1850. 


— — — Uebrigens befindet ſich der Magiftrat im Irrthume, wenn er nad 
feinem Berichte vom 11. d. M. anzunehmen fheint, daB aus dem Ninifterium 
Conceljionen zum Mufteiren in Umberzichen vielfach ertheilt wirrden, indem ſolche 
Conceſſionen nur einzelnen wenigen beileren Gefellfaften, welche feit Jahren im 
Befige derfelben gemwefen find, gegeben werden. Auch ift nur dad, mehr oder 
weniger in” Beltelei ausartende Diuficiren im Umherziehen verboten, während fv- 
wohl das Mufkciren auf Beftellung an Orten, wo feine Zwangspfliät für Muſik 
heſteht, als aud das Muflciren auf Zahrmärkten, wenn dazu der obrigkeitliche 
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see. . Aufhebung der Epielbanken. 0. Jan. 1849. 
Reichs⸗-Geſetze. 
Geſetz, 
betreffend die Schließung der öffentlichen Spielbanken und Auf- 
bebung der Spielpadht-Berträge. 


Der Reichsverweſer, in Ausführung. des Beſchluſſes ver Reichsverſammlung 
vom 8. Januar 1849, verfündet als Geſetz: 


Einziger Artikel. 
Alle öffentlichen Spielbanken And vom 1. Mat 1849 an In ganz Deutfchland 
geſchloſſen und die Spielpachtverträge aufgehoben. 
Sranffurt, den 20. Januar 1849, 
Der Reihöverwejer, Erzherzog Johann. 


Der Reihsminifter des Sanern Der Reichséminiſter der Zufiz 
9. 9. Gagern. N. Mo 


5380. Wegiminalreicript an den Magiftrat zu UM. wegen nicht in 
Die Wanderbücher geböriger Mügen. 19. Zuil 1649. 


Großherzogliche Regierung nimmt aus der, in dem Wanderbuche des Schlachter⸗ 
geſellen NR. N. von dort Pag. 25 vorgefundenen Bemerfung des dortigen Polizei- 
amts vom 28. October 1847 Veranlaſſung, den Magiftrat darauf aufmerkſam zw 
machen, daß Vermerke über Polizeivergehen, welche Leine Comtravention gegen das 
Baudergefep vom 22. Zuni 1841 find, nit in die Wanderbücher gehören und 
daher nicht weiter in ſolche einzutragen fein werten. 


3240. Gewähr der Schäden an. den Voftgütern anf den Boots: 
poften nach Warnemünde und Wufirow. 25. Juli 1849. 


Mit den Boots⸗Poſten zwiſchen NRofod und Warnemünde und Ribnig und 
Wuſtrow können Gelder und Werthſachen, wie mit den ordentliben Pollen abge- 
fentet werden, jedoch Hbernimmt die Poflverwaltung dafür nur vie im 8. 67 der 
Poſtordnung fehgeftellte Garantie, mithin keine Gewähr gegen Maturereigr 
niffe 2c., weldhe abzuwenden nibt in ihrer Macht ſteht. 


Schwerin am 25. Julius 1849. 
Großherzoglich Medlenburgifhe Kammer. 
H. dv. Pleſſen. 


3244. Uebergang der Verwaltung der Eibzölle von der Kammer 
ans Finanzminifterium 234. Oct. 1849. 


Die biäher von dem Kammer⸗-Collegio geführte Verwaltung der Elbzölle gehet 
vom 1. November d. 3. an auf das Finanz- Minifterium über und wird von 
diefem Tage an, fo viel das Etat-, Caſſe- und Rechnungsweſen betrifft dur Ver⸗ 
mittelung des Steuer- und Zoll- „Departements, in allen übrigen Beziehungen aber 
unmittelbar von bier aus geleitet werden. 


Schwerin den 24. Oct. 1849. 
Großherzoglich Medienburgifhes Zinanz-Miniflerium. 
Stever. 


‘ 
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5242. Meſeript des Miniſteriums bes Zunera, wegen dos ˖ Erſatzes 
des Chauffeegelded bei au das Landarbeitshaus eingelieferten Trans» 
portanden. 33. Nov. 1849. 


Auf den Bericht der dirigirenren Commilfion vom 20. d. M. wird es geneh- 
migt; daß der biaher don der Majorität der dirigirehden Commifilen angenommene 
Grundfag, wonach beim Transport von Bagabonden neben dem gefeplihen Fuhr- 
gelde auch ver Verlag an Chouſſtegeld zu erſtatten, — auch für die Zukunft bis 
auf Weiteres befolgt werde. — — — — — — — — — 


5243. Reſeript des Miniſterlums des Zunern wegen der Domieil⸗ 
fcheine der Staatödiener bei der Gopulatiou. 32. Der: 1940. . 


Auf Ihre Anfrage vom 15. d. M. wird Shnen unter Rüdgabe ver Anfchlüffe 
derfelben erwidert, daß bie.Beflinmung der Verordnung vom 25. Sanuar 1823, 
wonach Der Drediger eine Copulation nur auf Grund eines obrigkeitlichen Damicil- 
Ihrine für .den Bräutigam vornehmen darf, — auf folhe Individuen Feine An- 
wendung findet, die als Großherzogliche Diener angeftellt finv. 


5344. Verbot des Sandeld und Spielend mit ungefempelten 
Spielkarten. BR. Dec. 1849. 


Es if zur Kenntniß des Finanz Minifteriums gelangt, Daß in neuerer Zeit 
mit ungellempreiten Karten gehandelt umd geipielt wird. Damit nun Der eima 
Darüber aujgefommene. Zweifel, ob die desfalls erlafienen Borfchriften no von 
Beſtand fiad, und jede aus dieſem Zweifel herzunehmende Entſchuldigung befeitigt 
werde, wird hierdurch, zu SZedermanns Warnung, darauf aufmerkſam gemadt: 

daß die Verordnung vom 20. Januar 1829, nah deren 8. 1 das Spielen 
mit ungeftempelten Karten bei einer. Strafe von fünf Ihakın NZwodr., 
und Die Verordnung vom 8. Julius 1839, nah deren $. 2 die Ein- 
führung ausländiſcher Spielkarten bei Strafe von einem Thaler NFwor. 
und der Handel mit ungeflempelten inländifhen Spiellarten bei Strafe 
; von fünf Thalern NZwor. für jedes Spiel, neben: der in allen diefen 
Fällen angedzoheten Conftscation der Karten, verboten if, nod in voller 
Kraft beftehen, 
und werden alle obrigfeitlihen ‚ insbefondere bie Polizeibehörden mit Hinweiſung 
auf ihre desfallfige im $. 9 der Verordnung vom 20. Januar 1829 auegeſprochene 
Verpflichtung erinnert, über die genaue Beobachtung obiger Vorſchriften zu wachen, 
gegen etwanige Contravenienten aber mit aller gefeßlichen Strenge zu verfahren. 


Schwerin am 31. December 1849. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Finanz-Minijterium. 
Stever. 


5245. Neſcript des Miniſteriums des Innern wegen Des. Mnfteicene 
im Umberzichen. 17. Dec. 18350. 


— — — lebrigens befindet fih der Magiftrat im Irrthume, wenn er nad) 
feinem Beriäte vom 11.0 M. anzunehmen fcheint, daß aus dem Minifteriun 
Conceſſionen zum Muſiciren in Umberzichen vielfach ertheilt würden, indem folde 
Conceſſionen nur einzelnen wenigen beſſeren Gefellfänften, melde feit Jahren im 
Beſitze derfelben gewefen find, gegeben werden. Auch ift nur dad, mehr oder 
weniger in” PBeltelei audartende Wiuficiren im Umherziehen verboten, während fv« 
wohl das Muflciren auf Beftellung an Orten, wo Feine Zwangspfliät für Muſik 
beſteht, als auch das Muficiren auf Jahrmärkten, wenn dazu der vbrigfeitliche 
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Conſens In dem betreffenden Orte erlangt werden kann, def gehöriger kegitimation 
der Perſonen unverboten. 


3246. Nefcript des Miniſteriums des Innern wegen Unzulaſſigkeit 
der Vorſtellungen landesherrlich nicht conceflionirter herumziehender 
Künſtler. 11. Mai 1851. 


Bei Gelegenheit eines Ankrages des Martanettenfpielere ©. aus. G. iſt bes 
merft worden, daß Sie umherziehenden, mit einer Iandecherrliden Konceffion nicht 
verfehenen Sünftlern Conceſſionen zu Vorftelungen im dortigen Amtebezirk in der 
Art eriheilen, daß denſelben geitattet wird, an jedem Orte Des Amtes, nad zu- 
voriger Meldung beim Ortsvorſteher eine Borftellung zu geben. 

. Da derartige Streifereien im Rande nichts Anderes old zur großen Beläfligung 
des Publicums gereichende, gewerbmäßige Betteleien find, und zu fonjtigen Unord- 
nungen vielfahe Veranlaflungen geben, fu haben Sie ſolchen Perjonen, auh wenn 
Be mit Päſſen inländiiher Behörden zur Ausübung ihres Betriebes im Umber- 
ziehen verjehen ſein folten, die Erlaubniß, in den Amtsortſchaften ihre Wüuße zu 
produciren, nicht ferner zu eriheilen. 


5247. SHärfere Strafe des Cinbriugens von Landbranetwein ig 
die Städte. 21. Ang. 2858. 


Friedrich Franz sc. sc, De vie. Erfahrung gezeigt bat, daß die Beſtim⸗ 
mungen Unferer VBerortnung vom 5. December 1823. nit auoreichen, um Tem 
sielfahen Kontraventionen gegen den Inhalt des $. 250 des Landes Bergleiäs 
ein Ziel zu feßen, fo finden Wir Uns bewogen, nach - verfafliungsmäßiger Be⸗ 
rathung mit Unfern getreuen, Ständen, zum wirkjameren Scube ſowohl Unſerer 
Landſtädte, als Unferer Steuer⸗Intraden gegen die aus dem verbotenen Handel 
mit Branntwein erwachſenden Nahtheile, unter Aufhebung des vorgedachten Geſetzes, 
Nachſtehendes zu verordnen. 

Jede Contravention gegen die Beſtimmungen des, $, 250 des landeggrund⸗ 
geſetzlichen Erbvergleihs fol fortan in der Weiſe beftraft werden, daß für jedes 
angehaltene Oxhoft verbotenen Branntweins eine Strafe von Zwölf Thalern 
Courant, bei angehaltenen geringeren Quantitäten für jedes Anker eine Strafe 
von Drei Thalern Eourant, bei noch Fleineren Duantitäten eine nach dieſem 
Berhältniß abgemeſſene geringere Geldſtrafe zu erlegen lt. 

Die gedachten, durch Unfere Steuerſtuben wahrzunehmenden Strafen follen 
nad Abzug einer dem Denuncianten zuzubilligenden. Prämie, welche auf die Hälfte 
der erfannten und beigetrichenen Strafe, jedoh bis höchſtene 50 Thaler Kourant, 
hierdurch feftgefteft wird, der Armencafje der nähftbelegenen Stadt zufallen, 

Woernach ein Jeder, den ed angeht, ih zu achten. 

Gegeben durch Unfer Miniſterium des Innern, Schwerin am 21. Aug. 1851. 


Sriedrih Kranz. 


Vꝛaf v. Bülow. 
Verordnung, 
betreffend die Verſchaͤrfung der Beſtrafung 
für das ; Einbrihgfn ei Landbranntwein in 
tädte. 


5248. Nefcript des Minifteriume de Innern wegen Anfaufs von 
Fredervieh Durch die PBroducteubändter. 21. Exrpt. 2851. 


"Aus Beranlaffung des abſchriftlich beikommenden Berichts wird Ihnen hiemit 
. eröffnet, daß die zum Ankanf- von Producten anf dem platten Lande mit bies- 
feitigen Päffen verfehenen Leute unzweifelhaft berechtigt find, Srdervied aufzukaufen 


- 
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und demnähft weiter zu verkaufen. Es bleibt Ihnen überlaſſen, die GOendarmerie 
dieferhalb nad Befinden zu inftruiren. 


5249. Vefcript des Minifteriumd des Innern au Die Beamten zu 


FT. wegen Beibülfe der Ortsbewohner zur Sicherheitspolizei. 
8. Dec. 1851. 


Auf ihren Beriht vom 30. October und 7. November d. J., betreffend bie 
Beihilfe der Ortsbewohner des platten Landes zur Siderbeitäpolizei erhalten 
Die Beamten bierdurd zum Beſcheide, daß nah unferen beftehenden Landes- 
eſetzen: 
ei Polizel- und Landordnung von 1572, tit. von mutwilligen Bevehdern und ver 

nadheile, Abf. VIII. 
Verordnung vom 30. November 1763, betreffend Reinhaltung des Landes Yon 
lofem Gefindel, SS. 8, 16, 22. 
es feinem Zweifel unterliegen Tann, daß die Bewohner der Domanial-Dorfidaften 
verpflichtet find, auf Anforderung des Schulzen oder Ortövorftehers zur Ausführung 
polizeiliher Anordnungen mitzuwirken. 


5250. Nefceript des Meinifteriumd des Innern wegen Erfülluug Der 
Wanderzeit am Heimathsorte. 6. Jan. 1859. 


Dem Magiftrate zu Kröpelin wird mit Bezugnahme auf feinen Bericht vom 
4. November v. 3. über das Geſuch des Schlahtergelellen N. daſelbſt um Dis» 
penfation von der Wanderſchaft hierdurch eröffnet, daß die darin geäußerte Anſicht, 
e6 könne ein bei einem auswärtigen Amte ausgefchriebener Handmwerfögefelle an 
feinem Heimathsorte feine Wanderpflicht nicht erfüllen, in fo fern nit ganz zu— 
treffend ſcheint, ale in denfenigen Fällen, mo die Amterolle nicht auodrücklich Wan⸗ 
derung im Auslande vorſchreibt, es bloß auf Entfernung vom Lehrort anlommt, 
mithin in diefen Fällen Arbeit am Heimathsorte, fobald er nicht auch der LXehrort 
iR, dem Gefellen ebenfalls als Wanderzeit anzurechnen fein wird. 


5251. Befonderer Paß für Auflänfer von Schweinen ift nicht 


erforderlich. 30. Febr. 1832. 


Den Beamten zu Hagenow wird auf ihre Anfrage vom 31. 9. M. erwidert, 
daß Anfkäufer von Schweinen zu diefem Betriebe eines befonderen Paſſes aus dem 


unterzeihneten Miniſterium nicht bedürfen. 


Schwerin ten 20. Febr. 1852. | 
Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage. 
v. Baſſewitz. 


5252. Abhaltung mecdienburgsftrelig’fher Künftler und Schau» 
fteller. 19. Juli 1852. 


Dem Magiftrat wird auf feine Anfrage vom 16. d. M., die Auslegung ber 
Derordnung vom 29. April 1842 betreffend, erwidert, daß da, wo nicht befundere 
Ausnahmen gefegli begründet find, die Bewohner des Großherzogthums Medien 
burg-Strelib allerdings als Ausländer zu behandeln find. 


3253, Unterbriugung von Wintervorräthen wohnungsbebärftiger 
Perſonen. 3. Dec. 1833. 


Der in Ihrem Beriht vom 23. Julius d. J., betreffend die zwangsweiſe 
Unterbringung der Beneficiatin Mannerom bei ‚der minorennen Burmeiſter zu 
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Granzin, in Bezug genommene, angeblich vor 6 Jahren erlafienen Regiminal⸗ 


befcheid Hat ſich feither nicht auffinden laffen. 

Glaubt tas  Minifterium nun zwar vorausfehen zu dürfen, daß die Be- 
ſchwerde der Burmeifterfden Euratel inzwifhen ihre Erledigung gefunden haben 
wird, fo findet fih daſſelbe Doch veranlaßt, Ihnen hinfihtlih Der erbetenen ge» 
nerellen Beſcheidung zu eröffnen, daß es Bedenken tragen muß, die Shrerfeits an- 
gedeuteten Anfihten wegen der Unterbringung von Wintervorräthen 
wohnungsbedürftiger Perfonen als richtig anzuerkennen. 
Sanz abgejchen davon, dag Hinfihtlih Der Unterbringimg' derartiger Borräthe 
die Feſtſtellung der Ihrerſeits befürmworteten allgemeinen Norm ſchon in Beihalt 
der Befimmungen $. 11 der Patentverortnung vom 21. Zuli 1821 überhaupt 
nicht wohl thunlich erfcheint, Iegt es doch in der Natur der Sache, daß die, nad 
der bejonderen Eigenthümlichkeit des Cinzelfals etwa anzunchmende Zwangspfliät - 
zur Uebernahme der Effecten obdadlojer Perfonen fih von dieſen Perfonen felbft 
nit trennen läßt, und mithin auch Feinenfalls früher zur Geltung gebracht wer- 
den kann, als’bis mit dem Eintritt der Umzugszeit die Nothwendigkeit polizeilichen 
Einjchreitens zu Gunſten der obdachloſen Perfonen fih thatſächlich herausgeſtellt 
bat, und ihrem Umfange nach genauer feftgeftellt if. 

Schwerin am 2. Dec. 1852. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium des Iunern. 

Im Auftrage. 

v. Baſſewitz. 


An 
die Beamten zu Hagenow. 


5254. Circulare des Miniſteriums des Innern, betreffend die Er⸗ 
theilung von Zahrmarftöpäffen 31. Jan. 1853. 


Neuere Borkommenheiten veranlaffen das unterzeichnete Minifterium, die zur 
Austellung von Jahrmarktspäſſen (Orenzpäflen) committirten Magiftrate an die 
pünftiihe Befolgung der einfchlagenvden Verordnungen vom 14: Dctober 1811, 
vom 26. April 1814 und vom 12. April 1823 zu erinnern und damit die nad 
fichenden weiteren Vorſchriften zu verbinden. 

1. Die Sahrmarftspäfe Dürfen, wie es das Formular in dem Allerhöchſten 
Begleitfchreiben zu der Verordnung vom 14. Detober 1811 bereits feſtſetzt, nur 
auf Die inländifhen Jahrmärkte, nicht aber, wie es vorgelommen, auf die in- 
länpifhen Städte und Jahrmärkte lauten, 

2. Die Zahrmarkispäfle dürfen nur an folde Perfonen ertheilt werden, die 
mit fertigen Waaren handeln, auf die alfo in der Verordnung vom 26. April 
1814 sub 4 b. vorgefdriebene Controle anwendbar ift, nicht aber an Perſonen, 
die ihre Waaren felbft innerhalb Landes anfertigen. - 

3. Die, Perfonen, welche einen Jahrmarktopaß nachſuchen, find vor Erikeilung 
deffelben mit den betreffenden gefeplihen Beftimmungen und namentlih damit be= 
fannt zu machen, Daß ihnen aller und jeder Verkauf ihrer Waaren außerhalb der 
Sahrmärkte, vorzugsweife aber der Haufirbandel, firenge verboten ift. 

4. Das Original derjenigen Tegitimation, auf deren Orund der Sahrmarfts- 
paß eriheilt wird und deren Abfchrift demſelben angeheftet wird, ift von dem aus- 
ftelenden Magiftrat allemal zurüd zu behalten und der Inhaber des Jahrmarkts⸗ 
Hafles darauf aufmerkffam zu machen, daß er nad Ablauf der Paßdauer, oder wenn- 
er eventualiter früher das Land verlaffen will, diefe Legitimation gegen Yus- 
händigung des Jahrmarktspaſſes zurüdzufortern Bat. 

Die Magiftrate haben dag Ablaufen der Jahrmarktspäſſe genau zu con« 
troliren und von jedem Ball, wo der Jahrmarktspaß abgelaufen, die Original» 
Legitimation aber, auf deren Grund derſelbe ertheilt wurde, nicht eingelöf if, das 
Commando der Sroherzoglichen Gendarmerie zu benachrichtigen. 
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6. Die Magiſtrate haben von, denjenigen Perfouen, welde Jahrmarktoͤpäſſe 
erlangen, ‘vor Ertheilung derfelben, tie Auelisferung aler anderweitigen Legiti— 
mationgpapiere zu ermwirfen, damit nicht diefen Perſonen durch Führung, boppelter 
und mehrfacher Yegitimatfonen die Umgehung der geſetzlichen Befimmungen ermögr 
Tiht oder erleihtert werde. 

Sontraventionen gegen tie vorfteßenden Beſtimmungen wird das unterzeichnete 
Minifterium, nah Rage des Falles, mit Geldſtrafen von Zwei bis Zwanzig Son. 
ahnden. 


5255. Berbot des Verkehrs Berumziehender Säudler auf dem viat. 
ten Lande an Sonn: und Feſttaägen. 16. Mär; 1858. 


Friedrich Franz ıc. 2. Es ift Uns wiederholt die beſchwerende Anzeige 
gemadht worden, daß ungeachtet Unjeres Publicantums vom 10. Zanuar v. J., be» 
treffend vie Heiligung der Sonn» und Fefttage, die Protuctenhändler, Auffäufer, 
Haufirer, inabefondere auch die idraelitiihen Handelsleute, und die mit dem Ankaufe 
des Schlachtviehs befhäftigten Schlachter, diefen ihren Betrieb auch an ſolchen Tagen 
auf Dem Lande fortfegen und dadurch nicht allein ihrer Seits jene Tage entheiligen, 
fontern aub die Sonntagsfeier der Landbewohner flören. 

Da diefer Betrieb jedod den beitehenden Sonntagegefeben zumider ift, fo wird 
derfelbe nicht allein hierdurch nochmals verboten, fondern Wir befehlen auch allen 
Obrigfeiten, denſelben ferner nicht zu dulden und gegen bie Eontravenienten nad 
Maaßgabe Unferes gedachten Publicats einzuſchreiten. 

Nur den mit Brod, Filhen und anderen Eßwaaren berumziehenden Händlern 
ift der Betrieb ihres Handels auch an Sonn- und Felltagen außer ber Zeit des 
öffentlihen Gottesdienſtes nicht zu wehren. 

Gegeben durch Unſer Gefammt- Miniſterium, Schwerin am 16. März 1853, 

’ Sriedrih Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


5256. NRefcript de8 Minifteriumd des Innern wegen Nüdgabe der 
.ı  Gaution an die Auswanderungsagenten. 16. Juli 185%. 


Das unterzeichnete Minifterium erwidert dem Magiftrate in N. auf feinen 
Bericht vom 9. d. M., die Ueberwachung der Auswanderungeéagenten betreffend, 
‚daß, fo vtel die von dem R. R. beantragte Tilgung der von ihm als Agent be» 
‚Mellten Saution betrifft, beim Mangel anders anordnender gefehlicher Befimmungen, 
Die Verpflibtung zur Gautionebeftrlung mit dem Aufhören des Verhältniffee, 

woraus die Gautiongpfliht entſtanden, ceffirt, und eine Zurüdbehaltung der geſtell⸗ 
ren Caution Tarüber hinaus fh nur dann rechtfertigen läßt, wenn and der ge⸗ 
ſchehenen Geſchäfteführung berrits Anſprüche eriftent geworden, für Deren Belt 
‚Hgung die Caution zu baften bat. Cine vfficielle Nachforſchung nad derartigen 
Anſprüchen iſt inteflen der Behörde, bei welder die Cautionsleiſtung geſchehen, 
sicht vorgefährieben, und wird es Sache derjenigen fein, welde ein Snterefle an 
deren Feſiſtellung haben, im rehtlihen Wege die Zurüdgabe zu verhindern. Un- 
gemeffen muß «3 daher gehalten werden, die bevorſtehende Zurüdgabe Ber Kaution, 
unter Bezeihnung einer beflimmten Friſt derfelben, zur öffentlihen Kunde zu bringen, 
damtt jeder, welcher Anſpruch an diefelbe machen will, fein etwaiges Recht im ge- 
wöhnliben Rechtswege geltend machen Tann. 


- 5253. Nefceript des Minifteriums des Innern über den Linterfchied 
zwifchen Jahrmarktspäſſen und Erlaubnigfcheinen zum Banfiren. 
25. Hug. 1653. 


Der Anfrage des Magiftrats zu N. vom 10. d. M., betreffend die den Kärr- 
‚nern zu ertheilenden, Haufirfheine liegt eine Verwechfelung zwiſchen den Erlaubniß⸗ 
ſcheinen zum Hauflren und den ſ. g. Gränz- oder Jahrmarktépäſſen gu Grunde. 
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. ." Das Ardt:ye -Etiäetheng ber erflereni ſteht nah S. 55 des LGGEV. fämmt- 
lichen Magiſträten für ihre Stadt zu. Ste Tegitimiren zum Betriebe tee Hanfir- 
bandels in ver einzelnen Stadt, feßen aber eine vollſtändige paßpolizeiliche 
Legitimation. des Haufirenden voraus, indem cine folde durch den Erlaubnißſchein 
nicht beſchafft wird. 

Ganz davon verſchieden find die ſ. g. Jahrmarktepäſſe. Das Recht zu ihrer 
ErtHeilung fleht nür einzelnen Magiltraten zu. Sie legitimiren ihre Inhaber voll- 
ſtändig, ſowohl perfönlih, als zu ihrem Betrieb: dem Umberreifen zu den ver- 
fhiedenen Zahrmärkten inzden Städten des Landes. Das Circular vom 31. Jan. 
d. J. verbictet dem Inhaber eines Jahrmarktspaſſes ven Hauſirhandel nicht fchlecht- 
weg, fondern nur auf Grund des Jahrmarktepaſſes, läßt aber daneben das 
Recht der Magiftrate, Erlaubnißfäeine zum Haufirhanvel in ihrer Stadt zu ertbeilen, 
vollſtändig intact. 


5258. Meifterprüfung der Landfchmiede im Domanium. 
4. Sept. 1853. 


In Folge allerhöchſter Beſtimmung find die in Bezug auf die Prüfung der 
Schmiede im Domanig erlaffenen Berordnungen aufgehoben worden und wird da- 
gegen hiemittelſt vorgefchrieben: 

daß fortan den Landſchmieden im Domanip nicht eher der Betrieb ihres 
Gewerbes zu verſtatten iſt, als bis ſie in Beihalt der Beſtimmung des 
$. 260 des Landesvergleichs nachgewieſen haben, daß fie bei einem Amte 
der Eiſen- und Stahlſchmiede, beziehungemeile der Eiſen- und Metall- 
arbeiter, im einer der Landſtädte, nad vurgängiger amterollenmäßiger 
Meifterprüfung, als Landmeiſter aufgenommen find. 


Schwerin am 1. Sept. 1853. 
Großherzoglich Medlenburgiſche Kammer. 
Wendt. 


5259. Verbot des Sandels und Spielens mit ungeſtempelten 
Karten. 1. Oct. 1853. 


Da nach offictelier Anzeige, entgegen dem Verbote im 6. 1 die Geſetzes vom 
20. Zanuar 1829 und refp. im $. 2 der Verortnung vom 8. Julius 1839, aud 
ungrachtet ter in den Publicantum vom 31. December 1849 (Nr. 2 des Regie» 
rungeblatte von 1850) enthaltenen fpeciellen Hinweifung auf die dafür angedroheten 
Strafen, der Handel und Tas Epielen mit ungeflempelten Karten in hiefigen Lan» 
den nach wie vor vielfah und ohne Scheu betrieben wird: 


fo werden alle obrigfeitlihen und insbefondere die Polizeibehörten, ‚mit 
Bezug auf Die ihnen nach 8. 9 des Geſetzes vom 20. Januar 1829 ob- 
liegende Verpflichtung, hierdurd wiederholt und alles Ernſtes angewieſen, 
auf die verbotsmidrige Einführung ausländiſcher Spielkarten, fo wie den 
Handel und das Spielen mit ungeftempelten Karten genau und ftrenge 
vigiliren zu laſſen, die Contravenienten aller Art unnachſichtlich zur Unter- 
fuhung und Strafe zu ziehen, auch zur Bermeidung der ihnen ſelbſt 
angedrobeten Strafe von 5 Thalern, von jedem zur Entdedung und Be- 
ſtrafung gebradten Falle der Landes-Receptur-Direction, bei Einfendung 
der erwachſenen Acten und confiscirten Starten, die fofortige Anzeige zu 
maden. 
Schwerin den 1, Ort. 1853. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats - Mintkertum. 
Graf v. Bülow. 9, Schröter. v. Brod. 


ase Berſcichenes. 
5260. _ Sefeript des Miniſterinus des Innern megen Eiulieſerung 


der mit verfaälfchten Papieren reiſenden Perſonen ins Bandarbeitö. " 
haus. 139. Nov. 1558. 


Den Beamten zu NR. wird hierdurch auf ihren Beriht vom 8/IA, d. M., be⸗ 
trefferid den K. und Konſorten bri Rüdgabe der Acten reipondirt, daß ihre Ber 
ſchwerde über die Infpection des Landarbeitshaufes unbegründet befunden if. 

Es ift allerdings ridtig, dag Tag Reifen mit verfälfchten Papieren zur Ein- 
lieferung ins Landarbeitshaue qualificirt, ebenfo gewiß aber auch, da ſolches Neifen 
den Verdacht einer Paßfälſchung auf den Befiger der Papiere bringt. Wenn nun, 
nah der Sandarbeitehaugordnung Il. sub 15, Perfonen, die eines Berbreddens 
auch nur verdächtig find, einftweilen nicht auf den Transport in das Landarbeits- 
haus gegeben, fontern zunächſt eriminell behandelt werben follen, fo folgt daraus, 
dag die Einlieferung folder Perfonen in das Landarbeitshaus erft nad Abfol- 
virung dee Criminalverfahrene zu geſchehen hat. 


52061. Die Erhaltung der Ehauffeen ift allgemeine Landespflicht. 
Aus Dem Landtagsabſchied vom 30. Der. 1853. 


— — Unlangend endlih die vierte. Landtagepropoftion, betreffend die ge= 
Ncherte Erhaltung der Ehauffeen, fo acceptiren Seine Küniglihe Hoheit der Groß⸗ 
herzog zwar den Vorſchlag weiterer vorbereitender Verhandlungen mit dem Engern 
Ausſchuſſe der Ritter» und Landſchaft, Fünnen aber nit umhin, bei tiefer Ge- 
legenheit nochmals ausdrücklich zu erklären, dag AllerhöhftiSie die bereits in der 
Landtagspropofltion und in den Referipten an die Landtagscommiffarien vom 
15. November und 9. December d. 3. anegefprodene Anſicht — daß tie Unter- 
“Haltung der Chauſſeen, fo weit diefelbe nicht durch die Auffünfte aus der Chauſſee⸗ 
gelderhebung möglih ift für eine allgemeine Landeépflicht zu halten ſei — fort« 
während für die allein ribtige Bafls aller weiteren Berhandlungen anfehen müflen. 

Nicht minder erklären Seine Königliche Hoheit, Daß Feine der etwa derelin- 


quirt werdenden Chauſſeen, auch nicht interimiftifh, vom großherzoglidden ©on- 
vernement wird übernommen werben. — — 


5262. Nefcript des Miniſteriums des Innern wegen Aufkänferei der 
Productenbändler in den Flecken. 14. Dec. 1834. 


Das Steuer» und Zoll» Departement wird auf den Beriht vom 11: d. M. 
bei Rüdgabe der Acten befhieden, daß, ta den Productenhändlern in den ihnen 
erteilten Päſſen die Erlaubniß ertheilt ift, auf dem platten Lande Producte 
aufzufaufen, vdiefelben in den zum platten Lande nit zu rechnenden Sleden erft 
dann Producte auffaufen Dürfen, wenn fie vorher die fpecielle Berechtigung dazu 
von der Örtsobrigfeit erworben haben. — — — — — — 


5263. Uebergang der Telcegrapben : Berwaltung vom Finanz: 
Minifterium ans Miniſterium des Innern, 1. Febr. 1855. 


Es wird hierdurch gemeinfündig gemacht, daß die obere Feitung des Tele- 
graphenmweiene mit den heutigen Tage vom Großherzoglichen Finanz Minifterium 
auf das Großherzogliche Minifterium des Innern übergegangen iſt. 

Schwerin am 1. Febr. 1855. 

Groherzoglich Medienburgifhes Minifterium 
des Innern. Der Finanzen. 
Graf v. Bülow. v. Brod, 
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5364. Der Stiftung „Einigkeit macht ſtark“⸗ zu Nehna ind die Weite 
. einer jnriftifchen Berfon beigelegt. 29. Juni 18585. 


Der in Rehna zu wohltbätigen Verwendungen für die Stadt und deren Be 
wohner, unter dem Namen „Einigkeit macht ſtark“, errichteten Stiftung ſind die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon Allerhöchſt beigelegt worden. 

Schwerin am 29. Junius 1855. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz -Miniſterium. 
v. Schröter. 


3265. Verjährungsfrift bei den Collegiengelbern der Studirenden. 
7. Juli 1853. 


Zur Vermeidung von Zweifeln und Mißverſtändniſſen wird hierdurch aus⸗ 
drücklich darauf hingemicfen, 

dag, nachdem an die Stelle des in dem 6. 1 Nr. 6 der Nerorbnung 
vom 12. Mai d. J., betreffend vie Cinführung abgefürzter Berfährungs- 
frißen, erwähnten Reglemente vom 11. October 1837 demnähft das 
unter dem 22. December 1853 Allerhöchſt beftätigte neue Regulativ wegen 
der auf der Lantes-Univerfität von den Stutirenden für die academifchen 
Borlefungen zu entrichtenden Honorare getreten if, die Beltimmung des 
gedachten S. I Nr. 6 wegen des Reglemente vom 11. October 1837 
ſich felpfiverkändlih auch auf jenes neue Regulativ vom 22. December 
1853 bezieht. 

Säwerin am 7. Julius 1855, 

Großherzoglich Medienburgifhes Staats» Minifterium. 


v. Schröter. v. Brod. 


5266. Der Jakob Bollbrügge’fchen Stiftung in Grabow wird die Eis 
genfchaft einer juriftifchen Perſon beigelegt. 34. Zuli 1833. 


Es wird hiermit zur öffentliben Kenntniß gebradt, daß der weiland Rentier 
Jacob Bolbrügge sen. in Grabow in feinem letzten Willen eine Stiftung zu 
milden Zweden, namentlich für bepürftige Wittwen und Maifen der Start Grabow, 
errichtet hat und Daß Tiefer Stiftung, deren ftiftungemäßige Verwaltung nad des 
Teſtators Beſtimmung Tem Magiftrate in Grabow zufteht, auf den Antrag Des 
Executoris testamenti, tes Bürgermeifters Dr. Floerke dajelbft, Heute unter 
dem Namen 


„Jacob Bollbrüggeſche Stiftung” 
bie landeeherrliche Beſtätigung ertheilt, derſelben auch die Eigenſchaft einer juri⸗ 
ſtiſchen Perſon beigelegt worden iſt. 
Schwerin am 24. Julius 1855. 
Großherzoglich Medienburgiihes Miniiterium, Abtheilung für geiſtliche 
Angelegenheiten. 
v. Säröter. 


5267. Nefcript des Meinifteriuns des Junern wegen der Beſtimmung 
der Drtöbehörden über die Dauer der Correctiongzeit. 80. Juli 1853. 


Auf den Bericht der dirigirenden Commiffton vom 26. d. M. iſt der Ehefrau 
des im Landarbeitehaufe detinirten Schlachter N. auf ihr Geſuch um Entlaflung 
ihres Ehemannes aus der Anſtalt ter abfhriftlih anliegente Beſcheid ertheilt, 
indem das Minifterium, die zwiſchen den Diitgliedern ter dirigirenden Commiſſion 
bervorgetretene Meinungeverfiedenheit anlangend, — den Ortebehörden nit das 
Recht zugeſtehen kann, über Die Dauer der Correctiondzeit eines Individnums durch 
Anträge auf Entlafung defielben nah ihrem Ermeffen zu beflimmen. 
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53068. Nefertpt des Minifteriums des Junern wegen geſtatteter Aus 
fuhr angeblich beftellter Waaren an Landbewohner. 39. Sept. 1855. 


— — — fo mird Ihnen Hiemit eröffnet, dag Ihr Recurs gegen das Er- 
kenntniß der dortigen Steuerfiube in Unterfuhungsfadhen wider Sie, "wegen ver⸗ 
botwidrigen Haufirverfehrs auf dem platten Lande, nad Einfiht der betreffenden 
Acten unbegründet befunden {ft und hiemit verworfen wird. Es liegt nämlich 
unbeftritten vor, dag Sie durd den dazu engagirien Arbeitsmann P. und mittelft 
eigenen Fuhrwerks Waaren auf’s platte Land gefantt und an Bewohner deſſelben 
abgefest baten. Dieſer Haufirbetrieb iſt aber in den Gefechten verboten und fann 
der Einwand, dag die Waaren von den Empfängern vorher beitellt geweſen find, 
Sie um fo weniger ftraflos maden, als diefe Behauptung ganz unerwiefen gelailen ift 
und die Handhabung des Haufirhandelsverbotes ganz unzuläffig mad, 
einem Kaufmanne die Anfuhr von angeblih beftellten Waaren qan 
Landbewohner zu geſtatten. — — — v 


3269. Publicationsverordnung zur Domanialbrandaſſecuranz. 
15. Oct. 1853. 


Friedrich Franz ⁊c. ꝛc. Wir haben die Geſetze und Verordnungen für die 
Domanial»-Brandverfiherungs-Anftalt auf Grund des 8. 32 der Inſtitutegeſetze 
vom 24. Nov. 1815, unter Zuziehung von Snftitutsmitgliedern aus den verfhie- 
denen Aemtern, einer durdgreifenden Revifion unterwerfen laffen, und demnächſt 
weiter verfügt, was zum MWirkffamwerden des aus folder Revifion hervorgegangenen, 
von Uns genehmigten Örundgefeßed vonzubereiten gemefen. Indem Bir nunmehr 
diefes Grundgefch verkünden, verordnen Wir wie folgt: 

‚3) Das revidirte Grundgeſetz tritt mit dem Ablauf des heutigen Tages in 
Kraft und an die Stelle fänmtliher über die Domanialbrandverfiherunge- 
anftalt bisher erlaffenen Geſetze und Verordnungen, femweit nit nad- 

ſtehend oter in dem revidirten Örundgefege für einzelne Beſtimmungen 
ein anderer Zeitpunkt ihrer Wirkſamkeit vorgefchrieben oder in einzelnen 
Beziehungen Ältere Gefege und Berortnungen für nod ferner gültig erklärt 
worden find, 

2) Die bereits fattgehabten Brände find nah dem bisherigen Rechte zu be— 
urtheilen. — Der Oeldbedarf für die bis zum Ablauf des heutigen Tages 
erwacfenen Verbindlichfeiten der Anftalt ift nad Den feitherigen Gejehen 
und Verſicherungeſummen aufzubringen und von dem Directorium binnen 
3 Wohen auszufhreiben. 

3) Die Tarfumme, welche ſich für jedes verfiherte Gebäude aus der vorge— 
wefenen Funjtverftändigen Nachſchätzung ergeben bat, tritt mit dem Ablauf 
Des heutigen Tages, vorbehältlih ter Beſtimmung unter Nr. 4, ale Ber- 
fiherungeiumme ein. Gleichzeitig erlifcht tie Wirkung der feither audge- 
gebenen Neceptionsicheine. Wegen des Austaufchee derfelben gegen neue, 
gebührenfrei ausgefertigte Verſicherungsſcheine find tie betreffenden Be- 
hörden mit Spnitruction verfehen worden. 

A) Iſt die Verfiherungsfumme einea Gebäuree, hinfichtlid defjen eine Zmangs- 
pflit zur Verfiherung nicht beftebt, Durch tie Revifion erhöht, fo ftebt 
es den Befitzer frei, binnen 8 Tagen na& Empfang des neuen Ber- 
iberungsjcheing die Herabjegung bis auf die frühere, in Kourant zu con» 
vertirende und grundgefeplih abzurundende Sunme zu beantragen und 
dadurch zu bewirfen. 

Befchwerdeführungen über den Auséfall ter Reviſton find nur inner» 
bald derſelben Friſt nah $. A7 des revidirten Grundgeſetzes zuläffig. 

Wird auf dem einen oder andern dieſer Wege eine Nenderung ber- 
beigeführt, fo iſt diefe auch hinfihtlih der Entſchädigung für einen in 
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der Zwiſchenzeit etwa vorgefallenen Brandſchaden und hinſichtlich der für 
dieſe Zeit zu entrichtenden Beiträge maaßgebend. 

5) Für die Dauer der nächſten 3 Monate find neue Verfiherungen nur auf 
Grund einer Schäbung durch den zuitändigen Diftricetsbaubeamten (Orund- 
gefeb $. 10) zuläffig, mithin vorläufige Aufnahmen ($. 11) auegefchloffen. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifkertum, Schwerin am 15. Octbr. 1855. 

Sriedrih Franz. 


Graf v. Bülow, v. Schröter. v. Brod. 


Yublications-Berorbnung 
zu dem revidirten Grundgefege der Domanial: 
BrandverfiherungssAnftalt. 


5270. Nefcript des Miniftleriums des Innern wegen Beförderung 
Ausgewiefener durch die Eifenbahn. 16. Oct. 1855. 


Auf den Beriht des Magiftrats vom 6. d. M. über feine Weigerung, dem 
Domantalamte zu ©. die Koften des Transports des von Hamburg ausgemiefenen, 
der dortigen Stadt angehörigen N. N. in liqutidirter Weiſe zu erflatten, wird 
demfelben erwidert, daß jeine Auffajlung der normirenden Beſtimmungen der Gothaer 
Convention unridtig if. 

Nah 8. 10 dieſer Convention biltet es die vertragsmäßige Regel, dag bie 
Zuweiſung Ausgewiefener mittel Transports zu geſchehen bat; freigelaffen iſt 
zwar in Bällen, wo feine Gefahr zu beforgen fit, die Zuweiſung mittelft Zwangs⸗ 
pafles, die Wahl dee die Regel bildenden Transports bleibt aber lediglich dem 
Ermeffen der aueweifenden Behörde überlailen und der zur Uebernahme des Aus- 
gewiefenen verpflichteten Obrigkeit fteht es nicht zu, Die Abweihung von der Regel 
zu fordern. 

Haben daher im vorliegenden Falle zunähft die Domanialämter B. und H., 
dann das Domanialmt zu ©. den ihnen von Hamburg aus conventionsmäßig 
mittelft Traneports zugeführten, aus Hamburg auegewieſenen N. N. auf dem Mege 
des Transports weiter in feine Heimath dirigirt und gefchafft, fo war ihr Ber- 
fahren nur in der Ordnung und unterliegt die Berpflihtung der Heimathébehörde, 
tem lebten Tomanialamt die bis dahin erwachſenen und Die weiteren Transport» 
foften zu erftatten, feinem Zmeifel. Auch kann ein Einwand daraus, daß diefes 
Amt den Traneport von Hier bis N. mittelſt der Eiſenbahn befhaffte, nicht ent⸗ 
nommen werden, meil dies die rafchefle und fidherfte Berörderungsmeife war und 
die, Turd Die Wahl einer folchen gefeplih nicht unſtatthaften Beförderung etwa 
entjtehenden unerhrblihen Mehrkoſten Dagegen nit in Betracht kommen, 


5271. Cirenlarrefcript des Minifteriumd des Innern an die Domaniale 
änter wegen Faſſung des Domicilſcheins als Erlaubnigfchein zum 
Heirathen. 24. Jan. 1836. 


Nah einer dem unterzeihneten Minifterium zugegangenen Mitteilung ent- 
halten die von einzelnen Aemtern in Gemäßheit der Verordnung vom 25. Januar 
1823 ausgeltellten Domicilfcheine zumeilen einen Zuſatz des Inhalts, daß die 
Erlaubnig zur Verheirathung mit der im Domicilſcheine genannten Perfon er- 
theilt fei. 

Da dies der Berordunng vom 35. Januar 1823 nidt entſpricht, hiernach 
vielmehr derjenige, der das Niederlaffungsredht erworben hat, zu feiner Verheirathung 
nur einer desfalfigen Belcheinigung, nicht aber einer weiteren Erlaubnig zur Ver⸗ 
beirathung bedarf; fo iſt au der Domicilfchein darauf zu befchränfen, und der 
Name der Braut in demfelben der Regel nad nicht zu erwähnen. 

Hiervon ift nur dann abzumweichen, wenn der Conſens zur Niederlaflung nur 
in Rüdjiht auf die intendirte Verehelichung mit einer bejlimmten Perfon ertheilt 
werden Tonnte und ertheilt worden if, und der Domicilfchein in diefem Falle dahin 
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zu faffen, daß dem Inhaber in der Vorausfegung, daß er fi mit der namhaft zu 
machenden Perſon vereheliben werde, und zu dieſem Zwede der Confens zur Nieder- 
lafjung ertheilt worden ſei. 


5272. Anfbebung der Landſtraße Dehmen⸗Stieten⸗Zülow. 
30. Jau. 1856. 


Da fih ergeben bat, daß der Verkehr auf der von Dehmen über Stieten und 
Zülow bis zur Schwerin⸗Güſtrower Chauflee führenden Strede ter alten Schwerin«- 
Güſtrower Landftraße die Beibehaltung der Ranvitragen-Dualität für Dielen Weg 
nicht mehr erfordert, fo wird derſelbe als Landſtraße hierdurch aufgehoben und 
behält nur als Communicationsweg ferneren Beftand. 

Schwerin am 30. Sanuar 1856. 

Großherzoglich Mediendurgifhes Minifterium des Innern, 


Graf v. Bülow. 


5233. Aufhebung der GüftrowLager Kandfirape. 30. Jan. 2856. 


Die durd die Güſtrow⸗Lantow⸗-Laager Chauffee entbehrlih gemordene, auch 
infoweit fie nicht zur Chauſſee benupt ift, bereits größtenteils zu den angrenzen- 
den Ländereien gezogene und nur no auf der Hoffeldmarf Sudom bei Beſtand 
gebliebene alte Landſtraße von Güftrow nad) Laage wird hierdurch gänzlich auf- 
gehoben. 

Schwerin am 30. Jannar 1856. 

Großherzoglich Medienburgifches Mintfterium des Innern. 


Graf v. Bülom. 


5274. Crweiterung der Verordnung wegen Aufnahme Tiederlicher 
Weibsperfonen ins Arbeitshaus. 6. Febr. 1656. 


Friedrich Franz ac. ıc. Wir verordnen, nad verfaſſungemäßiger Beratbung 

mit linjeren geireuen Ständen hierdurch: 
daß tie Verordnung vom 29. April 1842, betreffend die Aufnahme lieter- 
liber MWeibeperfonen zur Gorrection in das Landarbeitshaus, aub auf 
folhe MWeibsperfonen Anwendung fintet, welde zum zmeiten Male wegen 
ſyphilitiſher Kranfbeit auf öffentlibe Stoften haben curirt werden müſſen. 


Gegeben durch Unfer Staate- Minifterium, Schwerin am 6. Febr. 1856. 
Friedrich Franz. 


Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 
Verordnung, 
betreffend die Aufnahme liederlicher Weide: 
pırfonen in das Landarbeitshaus. 


5275. Ginlieferung aller fremden Bettler ine Landarbeitshaus. 
21. Scpt. 1856. 


Es bat Ah mehrfah herausgeſtellt, Daß einzelne Behörden die Circular— 
Verordnungen vom 12. Sept. 1842, vom 5. December 1849 und vom 5. Julius 
1852, wegen Ablieferung aller fremden Bagabonden in das Landarbeitshaus, 
fo aufgefapt haben, als ob dadurch die in der Landarbeitehausordnung N. 1. in 
Anſehung Ter Einlieferung Der frempen Bettler getroffene Beflimmung aufge- 
boten fei, und deehalb ſolche fremde Bettler nidt an das Landarbeitehaus ab- 
geliefert. Es werden daher alle Behörten auf das Unrictige folder Anſicht auf- 
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merkſam gemacht und ernſtlichſt angewieſen, ac rückſichtlich der fremden Bettler 
in Gemäßbeit der Landarbeitdhausordnung II. 1. zu verfahren. . 


Schwerin am 21. Febr. 1856. 
Großherzoglich Medienburgifhrs Miniſterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


5276. Circular des Oberkirchenraths wegen Aufbewahrung des 
Zwecks der Kopulation eingereichten Demicilfcheins. 7. März 1856. 


Es ift zur Kenntnig des Öberlirhenraths gekommen, daß die den Predigern 
vor der Copulation vorfhriftsmäßig zu producirenden Wohnſcheine nicht immer bei 
den Pfarracten aufbewahrt werden. Die Nidtaufbemahrung aber bat vie Folge, 
daß die Prediger häufig den entitchenden Conteſtationen über die Beobachtung der 
geieglihen Borfhriften für Trauungen, fomwie den gegen fie erhobenen Schadeng- 
anfprüden niht zu begegnen oder die Aufſchlüſſe, welche die Oberaufſichtobehörde 
zu verlangen ih veranlagt feben Tann, nicht in genügender Weife zu geben ver⸗ 
mögen. Deshalb wird hierdurch verordnet: 


dag die Prediger die ihnen vor der Copulation nad geſetzlicher Vorſchrift 
einzubändigenden Wohnungsiheine fortan nah Jahrgängen geordnet bei 
den Pfarracten aufzubewahren haben. 


Diefe Verordnung haben fie auf dem Currendenwege thunlifb bald zur Renat- 
nig ter Prediger in Ihrer Didcefe zu bringen, 


5371. Berbot des raſchen Fahrens über Solzbrüden. 
15. März 1836. 


Friedrich Franz ꝛc. ꝛc. Wir finden Uns, nah verfoffungsmäßiger Ber 
rathung mit Unferen getreuen Etänden, veranlaßt, in Erweiterung Unjerer Wege⸗ 
Poligei-Ortnung vom 29. Zunius 1824 und Unferer Chauffee - Polizei» Ordnung 
vom 3. Januar 1854 bierdurd zu verordnen wie folgt: 


Veber Holzbrüden fomohl in den Chauſſeen, als in undauffirten Wegen 
darf, bei 32 Schilling Strafe in jerem Gontraventionsfall, nur im Schritt 
gefahren werten. 
Gegeben durch Unfer Siaate-Miniterium, Schwerin am 15. März 1556. 
Sriedrih Iran. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brof. 
Berordbnung, 


betreffend das Verbot des rafchen Fahrens 
uͤber Holzbruͤcken. 


5238. Sofortige Erftattuug der Koſten für Transportanden von 
den Aemtern an bie einliefernde Bebörde. 19. Wiärz 1836. 


Die vorgelegten und zuräderfolgenden Acten ꝛc., betreffend die dortige Ein- 
lieferung des vagabondirenden Arbeitömanned K. aus Wismar ergeben die Bes 
ſchwerde der Gutsobrigkeit über B. wegen verzögerter Koflenerflattung nicht als 
unbegründet, da die Erſtattungspflicht des Amts keineswegs von dem Umfange, in 
welden:, oder von der Zeit, wann ihm felbit die Koſten von der weiteren Ab⸗ 
lieferungebehörde wieder erfeßt worden, abhängig if. Den Beamten Tann daher 
nur hierdurch aufgegeben worden, in künftigen ähnlichen Fällen die Vergütung der 
Auslagen der zunächſt an fie abliefernden Behörde nicht nach folgen Rüdfihten zu 
verzögern. 
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5279. Erſtattung der wirklichen Auslagen bei der Gerichtö: u. Polizei⸗ 
verwaltung auf den Grundſtücken der Eifenbabu. 26. März 1856. 


Sriedrih Franz ıc. ꝛc. Wir finden Uns veranlaft, nad vorgängiger Be- 
rathung mit Unferen getreuen Ständen, zum $. 8 Unferer Verordnung vom 29. März 
1845, die Veräuferungsverpflibtung zum Zmede der dort bezeichneten Eifenbahn- 
anlagen betreffend, hierdurch erläuternd zu verordnen: 

daß die in demfelben begründete Verbindlichkeit der Eiſenbahnunternehmer 
zur eventuellen Erflattung der bei der Verwaltung der AJurisdiction und 
Polizei in unmittelbarer Beranlajjung der Eiſenbahnanlage entflehenden 
Untoften in denjenigen Fällen, wo Contravenienten in tie Ktoftenerflattung 
verurtheilt, aber dazu unvermögend find, fih auf wirflihe Auslagen be- 
ſchränkt, welhe von den competenten Behörden für die Zwede des ihnen 
obliegenden Verfahrens haben aufgewendet werben müflen, und daher auf 
die Erlegung von Sporteln und Gebühren, zu deren Erhebung biefelben 
den Gontravenienten felbft gegenüber etwa beredhtigt fein möchten, nicht 
zu beziehen if. 

Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium. Schwerin am 26. März 1856. 

Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. 9. Schröter. v. Brod. 


Berordnung 
zur Declaration des $. 8 bes Expro⸗ 
priationsgefeges vom 29. März 1845. 


5280. Erböhung des Tarifs der Bützow⸗Kropeliner Chauflee. 
15. April 1856. 


Der Direction der Bübom - Ktröpeliner Chauſſee if bei nachgemwiefener Unaus- 
reihlichfeit der Einnahmen diefer Chauffee zu den Koften ihrer Erhaltung nad 
verfaflungsmäßiger Berathung mit den Landſtänden geftattet, den Sap Nr. 3 tes 
Chauffeegeldtarife vom 3. Januar 1854 auf das Doppelte zu erhöhen, mithin 
fortan pro Meile für jedes Zugthier vor dem unter Sa Nr. 3 aufgeführten 
Fuhrwerk 

a. beladen . . 2 2... 28.6 Pr. 
b. undeladen . . 2... 6 Pf. 
wahrzunehmen. 
Säwerin am 15. April 1856. 
Großherzoglid Medlenburgiſches Minifterium des Innern, 
Graf v. Bülow. 


3281. Nefcript des Miniſteriums des Zunern wegen des Betriebs 
‚fremder Kammerjäger. 17. Mai 1856. 


Auf Ihr Geſuch vom 13. d. M. um Ertheilung der Eonceffion zum Betriebe 
der ſ. g. Kammerjägerei in biefigen Landen, bleibt ihnen unverhalten, daß Eon- 
eejfionen zum Betriebe von Gewerben der fragliden Art im Umherziehen überhaupt 
gar nicht ertheilt werden, und daher Ihrem Gefuhe nit zu willfahren ſteht. 
So wenig Ihnen daher geftattet werden Tann, Ihre betreffenden Dienſte ohne 
sorherige Aufforderung anzubieten, fo bleibt Ihnen doch, wie Ihnen ſchon unter 
dem 23. 9. M. eröffnet worden if, unbenommen, auf vorgängige Beſtellung 
an beflimmten Orten des LKandes Ihr Gewerbe auszuüben, falls Sie Sich gehörig 
zu legitimiren vermögen und von der competenten Obrigkeit des Ortes, wohin Sie 
beflellt find, die Erlaubnig zur Ausübung Ihres Gewerbes erlangt Haben. 
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5283. Nefcript des Miniſteriums des Junern wegen der Paſſe und 
Paßkarten. 34. Mai 1856. 


Auf feine Anfrage vom 19. d. M. in Betreff der Eriheilung von Paßfarten 
wird der Magiftrat dahin befcieden. 

1. Da Papkarten überall nur an völlig zuverläffige und ſichere 
Perfonen ansgeftellt werden türfen, fo wird in ven mehrften Fällen die Ertheilung 
eines Paſſes zur Bereifung folder Länder, in welden die Paßkarten Feine Gültig» 
feit haben, nachdem zuvor fhon eine Paßkarte für die Dereinsländer ertheilt iſt, 
nicht bevenfli fein. Es bleibt jedoch dem Ermeſſen des Magiftrats überlaflen, in 
einzelnen Fällen den erbetenen Paß nur gegen einftweilige Rüdgabe der Paßkarte 
zu ertheilen. 

2. SR Jemand im Beflbe eines Paffee, fo bedarf es an ſich Feiner Paßkarte 
mehr. Diefe würde deshalb der bequemeren Legitimation halber nur dann noch 
gegeben werden dürfen, wenn die Aueflellungsbehörde die unbezweifelte Gewißheit 
Darüber hat, daß aus der doppelten Legitimationeführung fein Mißbrauch ent- 
ſtehen wird. | 

3. Wenn Semand feine Paßkarte verloren zu haben behauptet, fo Fann ihm, 
da er eine zweite für das laufende Jahr nicht erhalten darf, ſtatt derfelben ein 
Paß ertheilt werten, in welhem zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs der verlorenen 
Paßkarte eventualiter erwähnt werden kann. Einer Mortification bedarf es nicht. 


3283. Viſirung der NWeifelegitimatiouen nach der nächſten Lauen- 
burg’fchen Stadt. 236. Mai 1656. 


Da die Belanntmahung vom 3. Januar 1842, wonach KReifelegitimationen 
von Fußreiſenden, namentlih Handmerfegefellen, welche fi in das Herzogthum 
Yauenburg zu begeben oder daſſelbe zu pafliren beabfidtigen, nur bis zur nächſten 
Yauendergiihen Stadt zu vifiren find, nah Anzeige des Magiftrats zu Ratzeburg 
in neuerer Zeit von den hieligen Paßbehörden häufig vernachläſſigt und dadurch die 
vorfhriftmäßige Zurüdweifung der Berbeiligten zu deren großer Beläſtigung berbei- 
geführt ift, fo findet fih das unterzeichnete Miniſteriunt seranlaßt, das erwähnte 
Publicandum zur genauen Beadtung bierdurd in Erinnerung zu bringen. 


Schwerin am 26. Mai 1856. 
| Großherzoglich Meglendurgiſches Niniferhum des Innern. 
Graf v. Bülow, 


3284. Reſecript des Miniſteriums des Innern wegen Erfag der 
Strafarreftloften zurüctranspertirter Zaudftreicher. 13. Zuni 1856. 


Dem Magittrate zu N. wird aus Veranlaffung feiner durch die Beamten zu 
3. zur Kenntniß des unterzeichneten Minifterii gebrachten Weigerung, für den 
wegen Bettelns aufgegriffenen, vom Amte beftraften und demnächſt nah N. zu- 
rüdtransportirten, von dort gebürtigen Schneidergefellen N. auch die Arreſtkoſten 
zu erflatten, mit Hinweifung auf die Patent» Verordnung wegen Errichtung bes 
Landarbeitehoufes und namentlih Caput IH. 6. 20 1. und s. hierdurch eröffnet, 
daß er fi der Berichtigung diefer Kojten im Betrage von 37%, Bl. nicht entziehen 
fann, da die gedahte Verordnung bie wit dem. Strafarreſte der Landflreider 
verbundenen Koſten von der Erftattung feineswege ausſchließt. 


5885. Girenlarverordunng des Miniſteriums des Innern an Die: 
Magiftrate und Domanialämter wegen Der Urbeitöpäfle. 
19. Juni 1856. 
Da fih berausgeftellt Hat, daß in jüngſter Zeit tie Bagabondage und Bettelei. 
wieder im Zunehmen begriffen ift, und dag die dadurch gefährvete öffentliche 
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Sicherheit beſonders auch in den f. g. Arbeilepäſſen ihre Veranlaſſung findet, fo 
werden geſammte Behörden des Landes hierdurch an die ſtrengſte Befolgung der 
befebenden paßpolizeilihen Borfähriften erinnert. Inebeſondere ift zu beachten: 

1. Die f. g. Arbeits-Päffe find nur an zuverläffige, ſichere und vor» 
zugsweiſe bereits anfäffige Tagelöhner (Einlieger) zu ertheilen. Anderen Perfonen, 
namentlich denjenigen, welche ibre Mititairpfliht neh nicht erfüllt haben, oder 
welche zur Kategorie derer gehören, die da dienen fünnen und nicht wollen, find 
folde Päſſe nur ausnahmsweife in befonderen Fällen und mit befchränfter Dancer 
u geben. 
| 2 Ausländer, welde mit f. g. Arbeitepäſſen ohne Reifeziel verfeben find, 
werden fofort an der Grenze zurüdgemwiefen. Iſt in den Päſſen ein beftinmtes 
Neifeziel ausgedrückt, fo haben fie fih an den Grenzorten über das nüthige Reiſe— 
geld auszumweifen, und find, infoferne dieſes nicht auereichen felte, um das Reifeziel 
ohne Beläftigung ded Publikums erreihen zu fünnen, oder wenn andere Umftänte 
3. B. die Begleitung von Frau und Kindern cunflatiren, daß es auf Bettelei ab» 
gefeben iſt, zurüdzumeifen. 

3. Menn ein Ausländer in dem in feinem Pafle benannten Orte Feine Arbeit 
fintet, fo ift derfelbe in feine Heimath zurüd- und nur in dem Halle weiter zu 
vifiren, wenn er bef&einigt, daß er anderweitig in Arbeit angenommen worden if. 

Contraventionen gegen diefe Beitimmungen And hierher anzuzeigen und werden 
bei ungenügender Redtfertigung mit den gefeglihen Strafen belegt werden. 


59386. Unterſcheidung zwifchen Ausweiſung und Auslieferung nach 
der Gothaer Gonvention. %6. Juni 1856. 


Es haben fib in ten gegenieitigen Verhältniſſen der, der Gothaer Convention 
über die wechſelchſeitige Uebernahme Ausgewiejener beigetretenen Staaten in cin» 
zeinen Fällen Mißverftänpnifle und Differenzen aus dem Umſtande ergeben, daß 
aus den, den Transporten Ausgewieſener beigegebenen Begleitungspapieren nicht 
zweifellos erfennbar geweſen ilt, Daß der Transport zur Bewirfung einer Aug» 
weifung geſchehe und nicht etwa den davon zu unterfheidenden Charakter 
emer Auslieferung, auf welche die gedachte Convention fi nicht bezieht, am 
ih trage. 

Sur Bermeidung diejer Uebelſtände werden daher gefammte Fandesbehörden 
hierdurch aufgefordert und angewielen, bei von ihnen ausgehenden Traneporten 
auszumeijender oder audzuliefernder Individuen in den beigebrahten Begleitfdeinen 
ausprüdlich zu bemerken, ob der Traneport zur Bewirfung einer dieſſeitigen Auc- 
weifung oder einer requifitionsmäßig erfolgenden Auslieferung gefhieht. 

Im Uebrigen werden die in Bezug auf den Traneport Auszumeifender bezüg- 
lichen Befimmungen der 8$. 8 bia 11 der unterm 11. December 1853 publicirten 
Gothaer Eonvention — Regierungeblatt 1853, Nr. 8 — und der Art. 5, 7, 12 
des unterm 28. April 1855 publisirten Schluß - Protocolls der Eiſenacher Con» 
ferengen zur Nevifion der gerahten Convention — Regierungsblatt 1855, Nr. 19 — 
jur genauen Bendtung in Erinnerung gebradt. 

Schwerin am 26. Juniue 1850. 

Großherzoglich Medienburgifhes Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


5287. Aufbebung des Jahrmarkts zu Neuenkirchen. 
1. Inli 1956. 

Auf den Untrag der Gutsherrfchaft zu Neuenkirchen, Amts Budow, wird hier- 
durch Der an tiefem Orte bieher am Freitag der vollen Woche na Oſtern abge⸗ 
haltene Jahrmarkt aufgehoben un? ſoll in Zufunft nicht weiter Rattfinden. 
Schwerin den I. Julius 1856. 

Oroßherzogl. Medienburg. Riniflerium des Innern. 
Graf v. Bülow, 
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5388. Bedachung der ſtädtiſchen Gebäude mit Asphaltfilz. 
14. Juli 1856. 


Friedrih Franz ıc. 20. Auf geziementes Anſuchen der Magiftrate Unferer 
Vorderftätte Parchim und Güſtrow und im Einverſtändniſſe mit Des Großherzogs 
von Medienburg-Strelip Königlichen Hoheit und Kiebven haben Mir die Beltim- 
mung tes 6. Ill. A, a. der zulegt unterm 27. Zunius 3818 lantesherrlih con- 
firmirten Geſetze der ſtädtiſchen Brantverfiherungs = Gelelfhaft, naddem dieſelbe 
bereits am 16. Junius 1837 und am 2. Teecember 18540 erweitert worden, hiermit 
no& weiter auezudehnen und folgentermaaßen abzuändern beichlofien: 


Alle Gebäude müllen mit Stein oder Metall oder Aepbalt oder nad ter 
Dorufben Bedachungeart, oder endlih mit Asphalt⸗-Filz in der Art, 
daß diefer mil einer aus Iheer, Kalk und einem geringen Zuſatze von 
Pech beſtehenden Mafle vollftändig überzogen und Fark mit ſcharfem 
Nies belegt wird, — gededt fein. 


Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 14. Julius 1856. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. 


5280. Ortsangehörigkeit der nach der Gothaer Convention zu 
übernehmenden Kinder von Mecklenburgern. 28. Aug. 1856. 


Friedrich Franz ꝛc. x. Mit Bezug auf Die unter dem heutigen Datum 
publicirte, unter gefammten Der Gothaer Convention vom 15. Julius 1851 über 
die wechſelſeitige Uebernahme Auszuweiſender beigetretenen Staaten, mit Ausnahme 
des Königreichs Baiern, vereinbarte Zufapbeftimmung zu diefer Vereinbarung ver» 
ordnen Wir, nach verfoffungemäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, 
zur Erläuterung Unferer Nebenverordnung vom 1. Junius 1853 in ihrer An- 
wendung auf die durch Die getroffene Bereinbarung entſtehenden Verhältniſſe, 
bierdurd, : " 


rag die in Folge folder neuen Vereinbarung in die biefigen Lande zu 
übernehmenden ehelihen und unehelichen Kinder dieſſeitiger Unterthanen 
rüdfihtlih ihrer Orteangehörigkeit im Inlande — wenn fie nit etwa 
eine ſelbſtſtändige Ortsangehörigkeit nah den beſtehenden Belegen er- 
langt haben — nad den aus 6. 2 der Nebenverorbnung vom 1. Yunius 
1853 zu bemeffenden Angehörigfeits » Verhältnijfen des ehelichen Vaters, 
event. der ehelihen Mutter, bei unehelichen Nindern der Mutter, denen 
fie nach Borfchrift ter Geſeße zu folgen haben, zu beuriheilen find. 


Geſammte Behörden haben hiernach in den betreffenten Fällen zu verfahren, 
Gegeben durch Unfer Staats-Miniflerium, Schwerin am 28. Auguft 1856. 
Friedrich Franz. 


- 


Ä 9. Schröter, v. Brod, 
DeelaratorsVBerorbnung. 
jur RebensBerordnung vom 1. Junius 1853, 
die Ausführung der Gothaer Counvention über 
bie wechfelfeitige Uebernahme Auszuweiſender 
betreffend. 


5390. Wechfelfeitige Uebernahme von Kindern nach der Gothaer 
Eouvention. 9386. Ang. 1856. 


Nachdem unter gefammten, der Convention über die wechfelfeitige Uebernahme 
Auszumeifender d. d. Gotha d. 15. Julius 1851 beigetretenen Staaten, mit 
Ansuahme des Königreicho Baiern, eine Zuſatzbeſtimmung zu dem gedachten Ver⸗ 
trage, alje lautend: 
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Eheliche Kinder (Descendenten erſten Grades) mällen von dem Staate, 
welchem der Vater zur Zeit ihrer Geburt als Unterthan angehörte, auch 
dann, wenn nach der Geſetzgebung dieſes Staates die Unterthanſchaft des 
Vaters auf die Kinder nicht übergegangen fein ſollte, ebenſo übernommen 
werden, ald ob diefelben dur die Geburt die Unterthanseigenfhaft des 
Vaters erworben hätten (SS. 1 und A des Vertrages vom 15. Julius 
1851), es fri denn, Daß fie etwa Unterthanen eines der übrigen contra- 
birenden Staaten geworden wären. Daffelbe gilt von unehelichen Kindern 
(Descendenten erſten Grades) in Beziehung auf teren Mutter ($. 1 und 
5 alinea b. a. a. Ö.) 
vereinbart worden, bringt das unterzeichnete Minifterium dirfe Vereinbarung bier- 
durch zur allgemeinen Kenntniß, und haben ſich die betreffenden Behörden darnach 
zu achten. 
Schwerin am 28. Auguſt 1856. 
Großherzoglich Meclenburgiſches Staats - Mintfterium 
v. Schröter. v. Brod, 


5291. Erpropriation für Erdwälle der Samburg » Berliner Eiſen⸗ 
bahn auf der Boizenburger Feldmark. 232. Sept. 1886. 


Mit Bezug auf $. 1 der Verordnung vom 6. Jan. 1842, die Veräußerunge- 
Berpflibtung behuf Eiienbahn-Anlagen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, dag ver Beichlug der Direction der Berlin» Hamburger Eifen- 
bahn-Geſellſchaft, das Planım der Eiſenbahn zwifhen den innerhalb der Feldmark 
der Stadt Boizenburg belegenen Etationen Nr. 30,00 und 30,19, zur Verhütung 
von Schneevermehungen, auf beiden Seiten mit Erdwällen zu verfehen, als eine 
zwedmäßige Abänterung des urfprünglihen Bauplans anerfannt und von dem 
unterzeihneten Minifterium genehmigt worden ift. 

Schwerin am 23. September 1856. 

Großherzoglich Mealendurgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


5293. Gebühren des Landesrabbiners bei Neiſen mit der Eiſen⸗ 
babın. 26. Sept. 1856. 


In meiterem Verfolg des Publicats vom 3. Bebruar 1854, Regierungeblatt 
Nr. 6, betreffend die Gebühren des Landesrabbiners, wird hierdurch zu Nr. A des 
Reſcripts vom 14. April 1838 — Nr. 1 der ©. 134 des Regierungsblatts von 
1840 abgevrudten Taxe — beilimmt: daß, menn die Neife des Landesrabbiners 
mittelft der Eiſenbahn beiafft werden kann, bei Sefchäften, welche mit der Hin- 
und Herreife in einem Tage abgemadt werden fünnen, auch nur ein Tag berednet 
werden darf, bei Geſchäften aber, zu welden in gleicher Weife mehrere Tage er- 
forderlid waren, nur fo viel Tage berechnet werden dürfen, als dazu wirklid 
erfordert wurden. 

Schwerin am 26. September 1856. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium, Abtheilung für geiftliche 

Angelegenheiten. 
v. Sqhröter. 


5298 Erhbhung des Tarife der Laage⸗Teſſiner Fhanfiee 
. Oct. 1856. 


Nachdem der Magiſtrat zu Laage nachgewieſen hat, daß die Chanſſeegeld⸗ 
Einnahme auf der von demſelben verwalteten Laage⸗Teſſiner Chauſſee zur Dedung 
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der nothwendigen Unterhaltungsfoften nit ausreicht, iſt demſelben gefattet worden, 
von jetzt an den Satz Nr. 3 tes. Ehaufleegeld » Tarife vom 4. Januar 1854 dop- 
pelt, mithin: 
von jedem Zugthier vor dem unter Sab Nr. 3 aufgeführten Fuhrwerk: 
a. beladen . 2 2 02 0. 2 91. 6 Pi. 
b. unbeladen. 2 2 2 2 0. 6 Pf. 
für die Meile | 
auf diefer Chauffee fortan erheben zu laſſen. 
Schwerin am 1. October 1856. 
Großherzoglih Medtenburgifges Mintjterium des Innern. 
Sm Auftrage, 


Schmidt. 


5794. Beräudernng im Malchiner und Gnoien'ſchen Kreisphyſikats⸗ 
Diftricte. 7. Dct. 1856. 


Die Domainen der Aemter Gnoien und Dargun mit Methling, jedoch mit 
Ausfhluß des Medlenburgifchen Antheild am Cummerower See, find von dem 
Malchiner Kreiephufifare- Diftricte abgetrennt und dem Gnoienſchen Kreisphyfifats- 
Diftricte zugelegt worden, 

Schwerin am 7. Dctober 1856. | 
Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Midicinal- 
Ungelegenbeiten. 

v. Schröter. 


5205. Durchfuhr von Nindvich auf der Eifenbahn bei desfallfiger 
Qibfperrung des Landes. 15. Oct. 1856, 


In weiterem VBerfolg Ter Verordnung vom 12. December v. 3. — Regierungs⸗ 
blatt Nr. 45 — und des Publicats vom 2. September d. 3. — Negierungeblatt 
Nr. 30 — betreffend die Abſperrung der dieſſeitigen Landeegrenze gegen die Ein» 
und Durdführung von Rindvieh, wird das Nachfolgende zur öffentliden Kenntniß 
gebracht: 

Auf den Antrag der Direction ter Berlin⸗Gäamburger Eifenbahn - Geſellſchaft 
wird hierdurch die Durchführung von Rindvieh durch das dieſſeitige Gebiet auf 
der Berlin- Hamburger Eiſenbahn, ſowohl von Hamburg, ale von Berlin ber, 
unter. der Bedingung geltattet, daß: . 

1) entweder Das beireffende Rindvieh mit einer genügenden obrigfeitlichen 
Beſcheinigung begleitet ill, Daß an dem Orte, woher daifelbe kommt, bie 
Lungenſeuche des Rindviehes nicht befieht und feit einem Jahre nit 
beilanden bat; 

2) oder das betreffende Rindvieh in befonderen, dur ein beftimmtes Ab⸗ 
zeihen kenntlich gemachten, lediglich zu derartigen Traneporten dienenden, 
mit vier feften Seitenwänden verfehenen, mit einem Vorhängeſchloſſe, zu 
welchem nur De beeidigten Vorſteher der Bahnhöfe in Büchen und 
Wendiſch⸗Warnomw die Schlüffel beſitzen, und durch ein angelegtes 
Dienfilegel verfchloffenen Wagen, ohne längeren Aufenthalt als den ge- 
wöhnlihen der paffirenden Bahnzüge durchgeführt wird. 

Zu der Durdführung von Hänten von Rintvieh muß dieſelde Vorſchrift wie 
unter Nr. 2 beobachtet werden, jedoch müſſen die hiezu dienenden Wagen auch 
oben verſchloſſen ſein. Auch muß alles hier und unter Nr. 2 Vorgeſchriebene auq 
dann beobachtet werden, wenn die gedachten Wagen leer durchgehen. 

Schwerin am 15. Detober 1856. 

Grobherzoglich Medlenburgiſche Miniſterium, Abtheilung für Medicinal⸗ 3 


Angelegenheiten, v. Schröter. 
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5206. Bedingte Erlaubnig zum Berfchiegen von Gegenftänuden. 
14. Nov, 1656. 


Sriedrih Franz ıc ꝛc. Es iſt bemerft worden, daß die beflehenden gefeh- 
lichen Vorſchriften, insbefondere der Verordnung vom 13. Februar 1807 über 
das Verſchießen von Gegenſtänden von den Behörten verfhieden nuegelegt 
und angewendet werden, mie denn auf erfahrungsmäßig das Verſchießen von 
Gegenſtänden nicht in allen Fällen einem gefeglich verbotenen Ausfpiclen von Sachen 
gleih geachtet werden kann. 

Wir finden Uns daher veranlaßt, hierdurch zu verordnen: 


daß ed zwar im Uebrigen bei dem bisherigen Berbote des Verſchießens 
von VBegenfländen allgemein das Bewenden bebulten, aber den Drte» 
Obrigfeiten erlaubt fein foll, ein ſolches Verſchießen auf Antrag in den- 
jenigen Fällen zu geitatten, wo der ausgefebte Gewinnft lediglich der 
unter den Theilnehmern feitgelebte Preis höherer Gefchidlidkeit und Das 
Schießen nit bloß als Mittel jtatt der Looſe, Würfel ꝛc. dienen fol, 
um fib der zum Preife auegeſetzten Sache gegen einen pecuniären Gewinn 
aus den Cinfähen der Theilnchmer zu entäußern, mithin Fein eigentliches 
Ausfpielgeihäft beabfichtigt if. 

Gegen das nicht befonders obrigkeitlich geitottete Verſchießen if unbedingt 

nah den beſtehenden Geſetzen einzufcreiten. 


Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern, Schwerin am 14.Nov. 1856. 
Friedrich Franz. 
Oraf v. Bülow. 


5297. Verbot der Einfuhr von Nindvieh aus mehreren Gegeuden 
von Deutfchland. 1. Dec. 1836. 


Friedrich Franz ac. 20. Wegen der drohenden Gefahr der Einſchleppung 
der Rungenfeude des Rindvlehs finden Wir Uns veranlaßt, nad fattgehabter Ver⸗ 
handlung mit Uinferen getreuen Ständen, die Einführung von Rindvieh aller Art 
aus der Magdeburger Gegend, aus dem Voigtlande, Böhmen und Baiern, 
bei einer Strafe von hundert Thalern Courant für jedes eingeführte Stüd, 
bis auf Weiteres hierdurch gänzlich zu unteriagen. 

Alle Orts- und fonftigen Polizeibehörden werden angemwiefen, die Befolgung 
diefer Verordnung auf Das Sorgfältigfte zu überwahen, das etwa verbotswidrig 
eingeführte Rindvieh fofort wieder über vie Grenze fdaffen zu lafien, und von 
den zu ihrer Kenntniß gefonmenen Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
unverzüglich Unferem Minifterium, Ybtheilung für Dieticinal-Ungelegenheiten, An⸗ 
jeige zu machen, 

Gegeben durch Unfer Staats- Minifterium, Schwerin am 1. Der. 1856. 

Friedrich Franz 


v. Schröter. 9. Brod. 
Verordnung, - 
betreffend die Einführung von Rindvieh. 


5208. WUÜblieferungsdorte für preugifche Deſerteurs. 
11. Dec, 1956. 


Mit Bezug auf die mit dem Königlich Preußiſchen Gouvernement im Jahre 
1818 abgeſchloſſene Sartel- Convention und die Artikel 1 und 6 der unter dem 
13. März 1831 publicirten Cartel- Conventton zwifhen den deutſchen Bundes» 
Raaten wird hierdurch befannt gemacht, dag die in hiefigen Landen aufgegriffenen 
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Preußiſchen Deſerteure, wenn ſie aus der Provinz Pommern deſertiren, in Demmin, 
ſonſt aber in Perleberg auézuliefern find. 
Schwerin am II. December 1856. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


5299, Schutz von Literatur: und Kunftproducten gegen Nachdruck. 
18. Dee. 1856. 


Friedrich Franz ꝛc. ꝛc. Die deutihe Bundesverfammlung hat in ihrer 

28, Eitung vom 6. Nov. 1856 den nachflebenten Beſchluß gefaßt: 
Der dur den Art. 2 des Buntesbefchluffes vom 9. Nov. 1837 und den 
Bundeabefhlug vom 19. Junius 1845 für Werke der Literatur und Kunſt 


gegen Nachdruck und mechaniſche Vervielfältigung gewährte Schuß, fo mie . 


derjenige Schuß, welcher durch beſondere Bundesbeſchlüſſe im Wege des 
Privilegiume für die Werke einzelner beftimmter Autoren gewährt worden 
it, wird dahin erweitert, daß dieſer Schub zu Gunften der Werke der- 
jenigen Autoren, welde vor Dem Buntesbeihlug vom 9. Nov. 1837 ver- 
ftorben find, no bis zum 9. Nov. 1867 in Kraft bleiben. 

Jedoch fintet Der gegenwärtige Bundeebeihluß nur auf folde Werke 
Anwendung, melde zur Zeit nob im Umfange des ganzen Bunpesgebiets 
durch Geſetze oder Privilegien gegen Nachdruck over Nachbildung ge- 
fhüst finv. 

Mir bringen diefen, unter füämmtlichen Bunteeregierungen vereinbarten Beſchluß 
bierdurd zur öffentlichen Kenntniß und verordnnen, daß Unfere Behörten und Unter- 
thauen fh darnach zu richten haben. 

Gegeben turh Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 18. Dec. 1856, 


Friedrich Iran. 


Sraf v. Bülom. 
Yublicandum, 
den Nachdruck von Werken der Literatur 
und Kunft betreffend. 


5800. Aufhebung ber Teffin: Langer Landſtraße. 26. Ian. 1857. 


Nachdem durch den Bau der Teffin- Laager Chauffee die frühere von Teffin 
nach Lange führende Landſtraße bis auf die Strede vom Punkt, wo auf Groß» 
Ridſenower Feldmarf im Holze vor ter Depzower Mühle tie Chauſſee fie durch- 
fhneidet, bis zur Mühle felbit ganz entbehrlich geworden ift, wird dieſe Landſtraße 
bierdurch als folde und ale MWegeverbindung überhaupt aufgehoben und bleibt nur 
die genannte Strede als Communicationsweg von Beſtand. 

Schwerin am 26. Sanuar 1857. 

Großberzoglich Medienburgifhes Minifterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


5801. Aufhebung der Nobel⸗-Wittſtocker Landſtraße. 
38. Jan. 1857. 


Tie feit Beendigung der Nöbel- Wittfioder Chauffee- Anlage entbehrlich ge» 
twordene, alte von Röbel nah Wittſtock führente Landfrage wird bis zur Medien- 
burgifhen Grenze, mit Ausnahme der Strede vom Karbow-Cambſer Kirchwege 


durch das Dorf Cambs bio wo neben Tem Hofe Cambe ver Weg nah Wildkuhl 





366 Verſchiedenes. 


einmündet, welche als Communicationsweg Beſtand behält, hierdurch gänzlich auf⸗ 
gehoben. 
Schwerin am 28. Januar 1857. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


5302. Aufhebung de8 Jahrmarkts zu Belig. 236. Febr. 1837. 


Auf den Antrag der Gutsherrſchaft zu Belid, Amts Güſtrow, iſt der auf 
diefem Gute alljährlich zu Anfang des Monats November bisher abgehaltene Kram« 
marke. für die Zufunft aufgehoben und wird fernerhin nicht mehr ftattfinden, was 
bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Schwerin am 26. Februar 1857. 

Großherzoglich Medienburgifhes Mintfterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


5303. Berlegung der Landftrage von Boizenburg bis Hühnerbuſch. 
2. Viär; 1837, 


- Nachdem der Landſtraße von Boizendburg nah Neuhaus, au Lübtheen und 
refp. Dömitz auf der Strede von Boizenburg bis Hühnerbufch eine zmedmäßigere 
Richtung über Neu⸗Gülze gegeben tft, wird diefe Strede hiervurd zu einem Theile 
der gedadten Landſtraße erflärt und behält vie frühere Verbintung von der 
Stadt über Bahlen und Oülze bis Hühnerbufh nur no als Communicationsweg 
Beſtand. 

Schwerin am 2. März 1857. 
Großberzoglich Medlenburgiſches Miniſterium des Innern. 


Graf v. Bülow. 


5304. “egung der Grabow⸗Domitzer Landftrage über Gorlofen. 
8. März 1857. 


Da von den beiten, im ductu viae bezeichneten Landſtraßen von GOrabow 
nach Dömitz diejenige über Sorlojen für dieſe Verbindung wenig benutzt wird, fo 
wird dieſelbe in ihrer Eigenſchaft ale Yandftrage hierdurch aufgehoben, behält jedoch 
als Sommunicationeweg aud noch fernerhin Beſtand. 

Schwerin am 3. März 1857. 

Großherzoglich Medienburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


5303. Veränderungen mit der alten Noftod :Sülzer Landfirage. 
3. Viärz 1857. 


Nachdem durd die Chauffee-Anlage von Sülz bis Oberhof die alte Landſtraße 
von Sülz nad Roſtock auch in dieſem Abſchnitte größtentheile entbehrlich geworden 
iſt, wird hierdurch beſtimmt, daß die Strede von Sülz nach Oberhof: 

1) als Landſtraße nur in ſoweit fie von der Redderſtorfer Gutogrenze ab 

bis nah Sülz zugleih einen Theil der Teffin-Sülzer Landſtraße bildet; 

2) ale Bommunicationsweg nur: 

von dem Punkte, wo Der Communicatione- und Kirchweg für die 
in Sülz eingepfarrten Ortſchaften Redderſtorf, Kudsdorf, Dudendorf und 
Emekendorf in die Landſtraße einmündet, bis Sülz, ferner 
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von dem Punkte, wo der Kucdédorf⸗-Kneeſer Weg die alte Straße 
ſchneidet bid zu deren Einmündung in die Tejfin- Sülzer Landſtraße, und 
von Wendfeld bis zum Oberböfer Erbzinsgehöfte 
fortbeftehen, im Webrigen aber diefe Wegeverbindung ganz aufgeboben fein fol. 
Säwerin am 3. März 1857. 
Großherzoglich Mediendburgifhes Minifterium des Innern, 
Graf v. Bülow. 


583086. Offteielles Nachweiſungsbüreau für Auswanderer in Sams 
burg. 4. März 1857. 


Nah den hieher gelangten Mitibeilungen des Senats der freien und Hanfe- 
ſtadt Hamburg iſt von Der zur Yeitung und Uebermahung der Auswanderung 
niedergefesten Bebörde ein Nahmeijungsbureau eingerichtet, welches befonders den 
Zweck hat, den mit den Berbältniffen der dortigen Häfen, fo wie der Seereifen 
und der Landungspläbe im den transatlantifhen Ländern nit befannten Aus⸗— 
wanderern die tunen nöthigen Nachweiſungen und Auefünfte unentgeltlich zu ger 
währen. Zu diefem Zwede iſt auf dem Bahnhofe der Berlin Hamburger Eifen- 
bahn zu Hamburg ein Bureau eingerichtet und befinden fih Beamte der Aus- 
wanderungebehüörde bei der jedesmaligen Ankunft von Auswanderern zur Gtelle. 
Das Hanpiburean befindet ſich bei dem alten Rathhauſe und ift, außer an Sonn- 
und Fefltagen, täglid Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 big 
7 Uhr geöffnet. 

Auswanderer Fünnen dort durch beeidigte Beamte unentgeltlih zuverläſſige 
Auskunft 

1) über gutes und billiges Logis, unter Mittheilung der feftgefiellten Zaren, 

2) über Namen und Wohnung der conceflionirten Auswanderungsagenten, 

3) über Namen und Wohnung zuverläffiger Selnmwecheler, 

4) über die Durdfchnittepreile der gewöhnlichen Bepürfniffe für Ausmanterer, 

5) Rathſchläge für das Verhalten der Auewanderer bei der Ankunft in den 

überfeeilhen Landungsplätzen, 

6) Beibülfe und Rath zur raſchen Erledigung etwaniger Beſchwerden 
finden. 

Das unterzeichnete Minifterium fintet ſich veranlaßt, diefe zur Wahrung der 
Auswanderer vor Schaden und Benadtheiligung getroffene Einrichtung zur allge» 
meinen Kenntniß zu bringen und deren Benupung den Diefjeitigen über Hamburg 
auswandernden Perſonen zu empfehlen. 


Sefammten Obrigfeiten wird überlaffen, dem vorftehenven Publicandum in 
ihrem Bermaltungsbereihe turch befontere Bekanntmachung eine angemeilene weitere 
Berbreitung zu verfcaffen. 

Säwerin am 4. März 1857. 

Großherzoglid Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


8307. Mobrmann: Borſow ſoꝙ Erbbegraäbniß als juriſtiſche 
Perſon. 4. März 1957. 


Der von dem Gutoébeſitzer Mohrmann auf Banſow errichteten Stiftung 
eine® „Mohrmann⸗Vanſower Erbbegräbniſſes“ auf dem Kirchtzofe zu Lübſee ten die 
Rechte einer juriftifchen Perfon Tanvesherriid verliehen worden. 

Schwerin am 4. März 1857. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
v. Schröter. 
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An Bewohner des platten Landes werben bie Erlafle in der Regel 
durch befondere Boten überfandt und wird von diefer Regel nur dann eine 
Ausnahme gemacht, wenn Butsherrfchaften mit der Poftanflalt verſchloſſene 
Taſchen wechſeln und ſolche täglich abholen laſſen. 

4) Der zu inſinuirende Erlaß iſt von dem Briefträger reſp. dem überbringen- 
den Boten entweder an ben Adreflaten ſelbſt auszuhändigen, oder auch 
in deffen Wohnung an einen erwachſenen Angehörigen oder Dienfboten 
defielben, eventuell an den Hauswirth abzugeben, 

Wird der Erlag an den Adreſſaten felbft abgegeben, fo if die Voll⸗ 
ziebung des Recepifles von demfelben zu begehren, In allen übrigen 
Fällen Hat dagegen die Poftanftalt die geſchehene Abgabe des Erlaſſes 
unter dem Recepiſſe nad) der Meldung des Briefträgers oder Boten ge- 
börig zu vermerken. 

Ein folder Vermerk durch die Polen findet übrigens ausnahmé⸗ 
weife auch flatt, wenn der Adreſſat die Vollziehung des Recepifles ver» 
fagen follte. 

5) Die auf der Sendung haftenden Beträge find bei der Uebergabe einzu- 
fordern. 

Wird die Zahlung verweigert, fo iſt die Abgabe des Erlaffes dennoch 
zu beſchaffen, das Betreffende aber bei der Rüdkehr von dem Briefträger 
oder Boten anzuzeigen und tin dem Retour⸗-Recepiſſe von der Poſtanſtalt 
zu vermerken. Die nit zur Einziehung gelommenen Gebühren werden 
in folhem Yale auf dem Retour⸗Recepiſſe an die Poſtanſtalt des Abſen⸗ 
dungsortes zurüdgerechnet. 


6) Kann der zu infinuirende Erlaß deshalb nit zur Befellung gebracht 
werden, weil der Adreffat am Beftimmungsorte nit aufzufinden fl, oder 
über vie Identität feiner Perfon Zweifel obwalten, fo ift von der Pof- 
anftalt am Beftimmunggorte hierüber ein Document audgufertigen und der 
Erlaß mit leßterem umgehend nach dem Aufgabeorte zurüdsufenden. 


Die entweder von Dem Adreſſaten felbft vollzogenen oder font von der 
betreffenden Poftanftalt mit einem genügenden Inſinuations⸗Nachweiſe ver- 
fehenen Retour» Recepiffe find immer fofort an die Aufgabe» Poftanftakt 
zurüdzufenden. Die Zurüdfendungen finden ebenfalls mittelft Frachtkarte 
ftatt und find die Retour» MRecepilfe in venfelben durch Cinttagung des 
Namens und des MWohnortes deifen, an den der Erlaß gerichtet gewefen, 
jo wie unter Bermerfung der Expeditionsnummer nachzumeifen. 

8) Die zurüdgelommenen Retour⸗Recepiſſe find von der Poftanftalt am Auf- 
gabeorte in der nächſten ordentligen Beftelltour an die betreffenden Ge- 
rihte gegen Befcheinigung abzuliefern. 

Laflen die Gerichte ihre Poſtſachen abholen, fo muß die Ablieferung 
der Netour-Recepifle entweder von dem Abholer quittirt, oder von dem 
Gerichte felbft auch eine Beſcheinigung überſandt werden. Gleichzeitig 
find Die auf den betreffenden Erlaflen haftenden, von dem Adreſſaten etwa 
nicht beridytigten Beträge von ben abfendenden Gerichten einzuziehen, auch 
if bei der Beſtellung der Recepiſſe hierfür von denfelben das tarifmäßige 
Beitellgeld wahrzunehmen. 

Sollte ein Gericht wegen der Inſinuation eines Erlafles ausnahmsweiſe 
eine Abweichung von der gewöhnlihen Regel wünſchen, fo haben bie Pofl- 
anftalten derartigen Anforderungen zu entſprechen. 

Derartige Abmeldungen werden die Gerichte entweder auf den Er⸗ 
laffen ſelbſt, oder auf letzteren beigefügten Aviszetteln vermerken, welde 
bei der Hinfendung an die Poflanfalt am Beflimmungsorte befonders in 
der Karte einzutragen und von biefer aufzubewahren find, falls nit deren 
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Rückſendung nach dem Aufgabeorte von der Poſtanſtalt am Abfendungsorte 
oder dem betreffenden Gerichte gewünſcht wird. 
Porto und Beſtellgeld iſt für dergleichen Aviszettel nicht zu berechnen. 


5313. Circularverordnung zu der Verordnung, betreffend das Ber: 
fahren der Niedergerichte in Giviliachen. 16. Febr. 1853. , 


Mit der unter tem 6. d. M. publicirten Verordnung, betreffend das Ber- 
fahren bei den Niedergerihten in Civilfahen Hat ein wichtiger neuer Abſchnitt auf 
diefem Gebiete der Livilrechtspflege begonnen. Das in diefer Verordnung vor» 
gezeichnete neue Verfahren weicht in feinen Grundprincipien von dem bei den ver» 
ſchiedenen Niedergerichten des Landes bie jeßt zur Unwendung gebradten Procef- 
verfahren wefentlih ab. Es mird daher nur dann den beabfichtigten heilfamen 
Erfolg haben, wenn die Gerichte ſich bei feiner Ausführung nicht mehr durch ihre 
bisherigen procefiualifhen Auffaffungen und Gewöhnungen leiten laſſen, fondern ſich 
ganz in die Vorſchriften und den Geiſt der neuen Gefebgebung verfeben und dies 
felbe nad beiden folgereht aus- und durdführen. 

Um hierauf und zu der thunlichſten Conformität der Anwendung des neuen 
Berfahrens hinzuwirken, findet das Juſtizminiſterium ſich veranlaßt, die ſämmtlichen 
Niedergeriäte auf das Nachfolgende Hinzumeifen. 

1. Die gedachte Verordnung iſt durdgängig in ihrer vollen Reinheit und 
Strenge, wie fie landesherrlich publicirt worden ift, zur Anwendung zu bringen. 
Es fann daher den Gerichten nit geilattet werden, nad ihrem cigenen Dafür- 
halten, insbefondere nach ihrem bisherigen Verfahren, wieder von den Beflimmungen 
derfelben abzumeichen, viefelben zu modiflciren und fih darüber wieder eine von 
den Oeſetzen abweichende verſchiedene Praxis zu bilden, wie ce, zum großen Nach⸗ 
theil der Rehtapflege, mit der Interimsordnung von 1770 geſchehen if. 

N. Die Hauptritungen des neuen Verfahrens find: 

1) die regelmäßige Nothwendigkeit Des .perfönliden;Erfcheinens der Parteien 

ohne Sachwalt bis zum eriten Erkenntniſſe; 

2) die regelmäßige Mündlichkeit der Verhandlung; 

8) die thunlichſte Befeitigung der Nechtsitreitigleiten in dem Wege der ge- 

richtlichen Güte; 

4) die durchgängige Abkürzung des Verfahrens: 

a. durch die Abminderung, Beſchränkung und peremtoriihe Wirfung 
der Friſten; , 

b. durch das Präfupiz der affirmativen BitisconteRation; 

c. durch die regelmäßige Infinuation der richterlihen Erlaſſe von 
Amtowegen; 

d. durd die Beihleunigung der Entſcheidungen und 

e. die Durchführung der Erecution von Amtowegen. 

57 Die Erzielung der materiellen Wahrheit und des materiellen Rechté auch 
im Sivilproceffe innerhalb der vorgezeichneten geſetzlichen Grenzen, theils 
durch offlcielle Ginwirkungen des Richters auf Lie Parteiverhandlungen, 
die Erbringung des Beweiſes ꝛc., theils durch das Präjudiz der affirma- 
tiven Zitiscontefation und die Ahndung der wifientlihen Unwahrheit der 
Parteien und ihrer Sachwälte; 

6) die gefteigerte officiele Einwirkung des Richters auf alle Iheile des Ber» 

fahrens. 

Dusch dieſe Hauptrichtungen des neuen Berfahrens ift dem Richter eine weſent⸗ 
lich veränderte Stellung in demſelben angewielen werden. Während der Haupt« 
ſchwerpunct des bieherigen Berfahrens in die eigene Thätigfeit der Parteien gelegt 
war, der Richter ih aber in demſelben mehr receptiv verhielt und vorberrjchend 
nur auf die Anregung der Parteien thätig wurde, dadurch aber auch der Proeeß⸗ 
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verſchleppung und der proceſſualiſchen Unredlichkeit vielfach die Thüre geöffnet war; 
hat das neue Geſetz den Schwerpunct des Verfahrens vielfach in die officielle 
Thätigkeit des Richters gelegt. Der Richter bat ſich daher fortan weſentlich als 
die Seele des ganzen Verfahrens zu betrachten, daſſelbe in allen Einzelnheiten auf 
das Sorgfältigfte zu überwachen, die Zügel deſſelben vom erflen bis zum lebten 
Augenblide in der Hand zu halten und durch diefes Alles, innerhalb der gejeg- 
lichin Grenzen, eine officielle Ihätigfeit zu entwideln, weldye das gerade Gegen⸗ 
theil feiner bisherigen Paffivität zu bilden hat. Die nur dem formellen Rechte 
dienende |. g. Verhandlungsmarime ift dur tie Örundfäpe des neuen Berfahrene 
mehrfach befchränft worden und darf daher nicht mehr als die allgemeine und aus⸗ 
fhlieglihe Grundlage deſſelben betradptet werden. 

Eine fehr wichtige Aufgabe iſt dem Richter au in den, Durd die befondere 
eoncrete Sachlage betingten, zu feinem Ermeflen verftelten Abmeldungen von der 
Regel des Verfahrens gefegt worden. In allen diefen Beziehungen wird er thun« 
lihft die Negel feſtzuhalten haben und nur dann davon abweidhen dürfen, wenn 
Die dazu erforderlichen geſetzlichen Vorausſetzungen wirklich volftändig vorhanden 
find. Er wird jede, dieſe Grenze überfhreitende Nacgiebigfeit gegen die geſetzliche 
Regel forgfältig zu vermeiden willen. 

Tas Zufizminifterium hegt zu allen Gerichten des Landes die Zuverſicht ‚daß fie 
die ihnen geitellten neuen Aufgaben mit dem ganzen dazu erforderlihen Maße von 
Hingebung, Sorgfalt, Entfiedenheit und Nachdruck lüfen werden, 

II. Zu den einzelnen 88. 

1. Zu $. 1. Damit bei dem mündlichen Anbringen der Klage der beabfid- 
tigte Zwed erreicht werde, wird auf tie betreffenden Regiftraturen die größte Sorg- 
fült zu verwenten fein. Der Kläger wird dabei nah allen bei der Klage in 
Betracht kommenden thatlächlihen Verhältniſſen umftändli zu befragen und das 
für tie geritlihe Berfolgung des betreffenden Anſpruchs Erforderliche auf das 
Sorgfältigfte zu bemeifen und zu verzeichnen fein. Die Gerichte werden Hierbei 
- eine ganz neue officielle Thätigkeit zu entwideln haben, um fo mehr, als die Klage 

jegt nah Maßgabe der Beftimmungen der SS. 2, 3 Abf. 2, 6. 6 Abf. 2, S. 26, 
$. 34 Abſ. I thunlihft fofort bet ihrer Anftellung auf das Vollſtändigſte fubftantiirt 
und formirt werten muß, mithin nidt mehr mie bisher erit der erſte Termin als 
der Zeitpunkt betrachtet werden Darf, in welchem die vorher gemillermaßen nur 
eingeleitete Klage erft vollſtändig und richtig anzubringen ffl. Die Gerichte haben 
daher das in $. 2 Abf. 2 verbis „entweder — veranlaffen” Vorgeſchriebene nicht 
zur Negel werten zu laflen, fondern vielmehr durch tie Befolgung der obigen An- 
weifung dabin zu wirken, daß es einer Berbefferung der mündlich angebrachten 
Klage in dem erften Termin wo müglid nicht bedarf, mithin die darand leicht her- 
vorgebenden eventuellen Weiterungen und Koften thunlichſt vermieden werden, 

Aus dem Borftehenden folgt, daß tie Richter fortan die Regiſtrirung der 
mündlih angebrachten Klagen nicht mehr den Actuarien allein überlaſſen dürfen, 
fondern diefen wichtigen Gegenſtand felbft zu leiten haben, . 

2. Zu 8.2. Bei fohriftlib angebradten Klagen wird, wenn nit nah dem 
Abſatze 1 dieſes 8. zu verfahren, bei erheblicher Mangelhaftigkeit vorzugsweife nach 
Abfap 2 verbis „oder“ ıc. zu verfahren fein. In beiden Beziehungen werden 
aud die fchriftlihen Klagen der forgfältigften officiellen Prüfung unterworfen wer- 
den müflen. In den beregten Falle tes Abfabes 2 verbis „oder“ 2c. iſt dem 
Kläger genau und volfländig zu eröffnen, in welden Punkten er die Klage zu 
verbeflern Hat. 

3. Zu 85 Nr. 5. Da die Zulaffung von Sachwälten die Regel gegen 
ſich Hat, fo wird fie nur in wirklich verwidelten und ſchwierigen Hüllen, mithin 
nit ohne ein durch dieſe Beichaffenheit des Falles begründetes dringendes Be⸗ 
dürfniß zu geftatten fein. 

4 Zu $, 8. Ganz befondere Sorgfalt werden die Gerichte darauf zu ver 
wenden haben, die begonnenen Rechtsſtreitigkeiten gleih in dem erflen Terniäe, 
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wo mögli& in Güte beizulegen. Sie werden fi daher nicht auf tesfallfige all⸗ 
gemeine Ueußerungen bejchränfen dürfen, fondern weder Zeit neh Mühe ſcheuend, 
in entſprechenden umfänglichen Erörterungen und Berfläntigung der Parteien, fo 
wie mit angemefjenen Bergleihevorfhlägen in die Einzelheiten des Streites ein« 
zugeben haben. Wird die Güte in dem erften Termin nicht erreiht, fo wirb der 
Verſuch in jevem fpäteren geeigneten Zeitpunft des Berfahrens in derfelben Weife 
zu erneuern fein. Tas Hauptfireben ver Gerichte wird fein müſſen, den Fortgang 
der Nechtejtreitigfeiten in dem Wege Der Güte zu befeitigen, wo dies aber nicht zu 
erreichen ſteht, Diefelben auf dem Fürzeiten Wege zu Ende zu bringen. 

Es iſt Daher mit aller Anflrengung dabin zu traten, den Rechteſtreit nad 
verfehlter Güte wo mögli in dem erften Termin gleih bis zum Spruche zu in- 
ftrniren und hierauf fofort auf das Termingprotocoll zu verabfchieden, S. 13 Abf. 1. 

Bon ter Vorſchrift des $. 8 Abf. 2 if, zur Abfürzung des Berfahrens, der 
thunlichfte Gebrauch zu maden. 

I. 308.9 Abſ. 2. Da das hier geftattete fehriftliche Verfahren die Regel 
gegen fih Hat, fo wird demſelben nur unter den Vorausfeßungen, deren bereits 
oben unter Nr. 3 gedacht wurde, nadgegeben werden Dürfen. Sonſt iſt die Regel 
des mündlichen Verfahrens aufrecht zu erhalten. Snebefondere dürfen ſich die 
Gerichte 

6. Zu $. 10 Abſ. 1. durch die Uebergabe ſchriftlicher Vorträge zu Protocoll 
nicht. anders zu der Einleitung ſchriftlicher Verhandlungen beſtimmen laſſen, als 
wenn zu ſolchen ohnehin, nach dem fo eben, unter Nr. 5 Bemerkten, zureichende 
Beranlaflung in der Befchaffenheit der Sade vorliegt. Die Regel Tes mündliden 
Berfahrens fol und Darf durch jene Befugnig der Parteien an fi nicht alterirt 
werden. 

Die in Abjah 2 tiefes 8. gegebene Borichrift wird firenge zu handhaben fein. 
Da die Berichte das Recht kennen müffen, fo werden die in foldem Schriften vor« 
kommenden Rechtsdeductionen überhaupt nur da und infoweit zu honoriren fein, 
wo und fo weit fie dur die bejondere concrete Sachlage dringend geboten 
werden. 

7. Zu $.12. Die bier beregte Augenfheinseinnahme wird zur Vermeidung 
von Weiterungen, indbefondere auch zur balvigen Niederlegung des Streits in dem 
Wege der Güte thunlicit gleich Anfangs vorzunchmen fein. 

8 Zu 8. 13 Abſ. 1. Die fofortige Verabſcheidung auf das Terminsprotocoll 
wird durchaus ale Die Regel zu behandeln fein, ven mwelder nur aus dringenden 
in der Sache liegenden Urfaden, nit bloß zur Bequemlichkeit des Richters, ab- 
gewihen werten darf. Wo eine ſolche Abweichung begründet ift, hat das Gericht 
auf die förderſamſte nadträglihe Abgabe der Entſcheidung Bedacht zu nehmen. 
Die eventuell dazu geftattete vierwöchentliche Friſt Darf weder zur Regel gemacht, 
noch zur Verſchleppung der Sache gemißbraudt werben. 

Zu 8. 14 Abi. 1. Auch die bier vorgefchriebene Regel wird thunlichft 
inne gehalten werden müſſen. Die Abweichungen bedürfen einer befonderen Recht⸗ 
ferttgung aus der obwaltenden concreten Sachlage. Am wenigflen werden bie 
Berichte es mit den Berlängerungen der Beweiefriſt leicht nehmen dürfen. 

10. Zu $. 17. Es wird fih empfehlen, zur Förderung des Verfahrens von 
der Anfeßung des beregien Termind zur Antreitung des Beweifes und Gegenbeweiſes 
den thunlihften Gebrauch zu maden. 

1l. Zu $. 18 Abſ. A. Die Gerihte werden fih auch in ter Handhabung 
Diefer Beflimmung, zur Förderung des materiellen Rechte, der pflichtmäßigſten Sorg- 
falt und eifriger officieller Ihätigkeit zu befleißigen haben. Daffelbe gilt 

42, Zu 8. 19, zu $. 20 Abſ. 2 und zu S. 24 Abſ. 2. 

1%. Zu $. 23. &s muß durdaus als Negel betrachtet werben, daß der 
Richter nad Erledigung des Prodwetionöverfahrene und der im $. 22 beregien 
Berfügungen den Beweis fofort feibft zu prüfen und über denſelben ohne Weiteres 
zu .erlennen hat, Dis Parteien. darüber vorher noch zw hören, muß als eine durch 
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die concrete Sachlage beſonders zu rechtfertigende Ausnahme betrachtet und darf 
nicht zur Verſchleppung der Sache gemißbraucht werden. 

14. Zu 8. 25 Nr. 3. Die entſprechende Durchführung dieſer neuen Bor- 
ſchrift if von befonverer Wichtigkeit. Sobald der obflegende Theil die Vollſtredung 
beantragt hat, if diefelbe von Amts wegen auf das Nachdrücklichſte aus- und 
durchzuführen, ohne dag es dazu weiterer Anträge des Obſiegenden bedarf. Cs 
gehört daher zu den Pflihten des Nichters, den letzteren durch feine officielle 
Thätigkeit auf dem kürzeſten zuläffigen Wege zu der Verwirklichung feines Rechts 
zu verhelfen. 

15. Zu 6. 26 Abf. 2. Auch hiebei werben die Gerichte eine befondere 
officiele Sorgfalt au entwideln und daher zur Vermeidung von Weiterungen mit 
allem Fleige darauf zu achten haben, daß die betreffenden Parteien über alle rele- 
vanten Thatfahen zur fpecielien binreihend beitimmten Erklärung aufgefordert 
werden. Demnächſt werden fie aber auch diejenigen Punkte, auf welche deſſenun— 
geachtet ſolche geforderte Erflärung nicht erfolgt if, mit aller Strenge als zuge» 
fanden zu behandeln haben. 

16. Zu 8. 29, $. 30. Tiefe Vorfäriften werden unnabfihtlih zur Aus⸗ 
führung zu bringen fein. : 

17. Zu 6. 31 Abf. 1. Bon der Hier vorgefäriebenen Regel wird nicht 
feiht und nur aus befonderen Gründen der Notbwendigkeit oder Nüplichkeit ab⸗ 
gewidhen werden dürfen. 

18. Zu 6. 33 Abſ. 1. Die Gerichte merden ſich der thunlichiten Abkürzung 
des Berfahrens zu befleigigen, daber alle nicht durch befondere dringende Gründe 
geredhtfertigten Erweiterungen ber Drdnungefriften zu vermeiden haben, desgleihen 

19. Zu $. 34 Abſ. 2. es mit der Gewährung weiterer Friſten nah der 
einmaligen Srifterfiredung nicht leiht nehmen dürfen und dabei allen Proceßver- 
ſchleppungen auf das Nachdrücklichſte entgegen treten müſſen. 

Das gegenwärtige Gircular ift gleichzeitig den Yuftigcanzleten und dem Ober» 
appellationsgericht zur entfprechenden Ueberwachung der vollfländigen und nachdrück⸗ 
lihen Ausführung der Verordnung vom 6. d. Dt. mitgetheilt worden. 

Säwerin, am 16. Febr. 1855. 

Großherzoglich Medienburgifhes Zuftiz - Minifterium. 
' v. Schröter. 


Gircular! 
an die Niebergerichte. 


5814. Verlegung mehrerer Parochien von der Präpoſitur Schwerin 
zu der von Micklenburg. *%5. Jan, 1834. 


In Gemäßheit Allerhöchſter Beſtimmung find die Parochien Meteln und Zid- 
hufen, fo wie Dambed mit Neujahr d. 3. von der Präpofitur Schwerin zur Prä- 
pofitue Medienburg gelegt. 

Schwerin am 25. San. 1854. 

Der Oberkirchenrath. 
Kayſel. 


5315. Von der Benennung des Fleckens Dargun. 14. Febr. 18354. 


Sriedrih Franz x. x. Wir finden Uns auf Antrag Unfers Kammer» 
Gollegiums bewogen, bierdur zu beflimmen, daß bie bisher üblich geweſene be⸗ 
fondere Bezeichnung der verſchiedenen Drtötheile Unferes Bledens Dargun als 
„Dargun und Rödnib mit ber Neu⸗Baute“ Tünftig wegfallen und für diefen Ort 
fortan in allen amtlichen Beziehungen nur ber eine Name „Fleden Dargun“ 
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zur Anwendung kommen ſoll, ohne daß jedoch an den beſtehenden rechtlichen Ver⸗ 
hältniſſen der Bewohner ſich dadurch etwas ändert. 
Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern, Schwerin am 14. Febr. 1854. 
Friedrich Franz. 
Berorbnun Graf v. Bülow. 


betreffend den Gebrauch des meno „Flecken 
Dargun“ für alle zu demſelben gehoͤrigen 
Ortstheile. 


5816. Verbot bes Abdrucks von Empfehlungen auswärtiger 
Lotterien. 216. Mai 1834. 


Das Minifterium des Innern findet ſich veranlagt, die nadflehend abgebrudte 
Verordnung, betreffend das Berbot des Abdruds von Empfehlungen auswärtiger 
2otterien in den öffentlichen Blättern: *) 

9 Die betreffende Werordnung vom 24. Aug. 1841 findet ſich bereits Wb. II. ©. 927 
abgedrudt 
in Grinnerung zu bringen und dabei weiter zu verorbnen: 

Die Polizeidehörden Haben rüdfihtlid etwaniger Eontraventionen in Ge⸗ 
mäßbeit des $, 51 der Verordnung zum Schutz wider den Mißbrauch der 
Preffe vom 26, Junius 1850 und der ihnen dazu ertheilten Infruction 
zu verfahren, 

Säwerin am 16. Mai 1854. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Miniferium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


5317. Zeit der jährlichen GSeneralverfammlung der Actionäre ber 
Noftoder Bank. 16. Juni 1854. 


Auf ordnungsmäßigen Antrag des Verwaltungsratho der Roſtocker Bank if 
dem in der diesjährigen Generalverfammlung der Actionäre der Bank gefaßten 
Beſchluſſe, den $. 67 des Bankflatuts dahin abzuändern, daß der zweite Sab 
diefes Paragraphen fortan Tauter- 

„Es fol jedoch alljährlich mindeſtens einmal, und zwar fpäteflens im 
„Laufe des auf das vollendete Rechnungejahr folgenden fünften Monats, 
„eine Generalverſammlung ſtattſinden.“ 
die Allerhöchſte Genehmigung ertheilt worden. 
Schwerin am 16. Junius 18534. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium dee Innern. 
Graf v. Bülow. 


58318. Beflimmung des Deckgeldes für die Landgeſtütshengſte. 
15. Jan, 1835. 


Mit Bezug auf das Publicandum vom 6. Jan. 1853 wird Hierdurch zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht, dag für die Dedung einer Stute durch Lantgeftütshengfle 
1) in der Claſſe der Bauern, der Erbpähter von Bauernhufen, der Bübner 
und fonftigen Fleinen Grundbeſitzer auf dem platten Rande, fo wie der 
Aderbürger und Fuhrleute aus den Städten 
das Sprunggeld auf . . 2 Thlr., 
das Trinkgeld für die Landgeſtütsknecht⸗ auf. . 1281; 
2) in der Claſſe der Großherzoglichen Diener, Pächter und. Unterpächter, fe 
wie der Erbpächter, die nicht zu den sub 1 genannten gehören, 
das Sprunggeld auf . . . . . 4Thlr., 
das Trinkgeld uf 2 0. .— 24ßl.; 


nd 


876 Verſchiedenes. 


3) in der Claſſe aller übrigen Concurrenten 
das Sprunggeld auf. . . . . 8 Thlr. 
das Tcnfgd uf U 2 me BR 
bis auf Weiteres erhöht fein foll. 
Schwerin am 15. Januar 1855. 
Großberzoglich Medlenburgiſches Finanz- Minifterium. 
v. Brod. 


5319. Steuer: und Zollfceiheit des Vieh⸗ und Pferdehandels der 
Sarrentiner Jahrmärkte. 24 Mai 1855. 


Nachdem auf Antrag der Zarrentiner Beamte zu Wittenburg für die im 
Flecken Zarrentin abzuhaltenden Zahrmärfte die Steuer- und Zollfreiheit für den 
auf denfelben flattfindenden Vieh- und Pferdehandel, alfo mit Ausflug des 
Kramhandels, für die nächſtfolgenden ſechs Jahre Allerhöchſt bewilligt worden, wird 
ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schwerin am 24. Mai 1855. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Oraf v. Bülow. 


5820. Ein Trauerjahr ſteht der Gauswirthswittwe nur bei Minder⸗ 
jährigkeit des Gchöftserben zu. 34. Zuli 1858. 


Auf Ihren, Tas Gehöft Nr. 5 zu Damm betreffenden Bericht vom 20. d. M. 
wird Ihnen ermidert, dag der Wittwe eines verftorbenen Hauswirths das Trauer- 
jahr nur dann zuftehet, wenn der Gehöftserbe minderjährig iſt, mithin in, dem 
vorliegenden Falie daflelbe nicht beanſprucht werden kann. 

" Schwerin am 24. Suli 1855. 
Großperzoglih Medlenburgifhe Kammer. 
Brandes. 


An 
die Beamten zu Schwaan. 


5821. Nefeript des Zuftizminifterinmd wegen Beeidigung des Ge: 
richtöperfonals beim Eintritt eines neuen Gute in einen Patris 
monialgerichtöverein. 30. Nov. 1857. 


. Da die Beetdigung des Gerfähteperfonals bet einem vereinten ritterfhaftlichen 
Patrimonialgerihte nicht fpeciell auf die einzelnen zum Gerichtsvereine gehörigen 
Güter gerichtet wird, fondern generell für die Verwaltung der Gerichtsbarkeit über 
die zum Gerichtsyereine gehörigen Güter überhaupt gefchieht, eine Veränderung 
des Umfangs des Gerichtsvereins durch den Ein- und Austritt einzelner Güter 
aber ſchon theils durch die Statuten, theils gefeglih im Voraus geitattet und damit 
eine Erfiredung der Pflihten des ordnungemäßig beeidigten Gerichtsperſonals auf 
ein hinzugetretenes Gut ohne Weiteres anerkannt iſt; ſo bedarf es, wie dem ver⸗ 
einten ritterſchaftlichen Civil» und Criminalgericht zu Crivitz auf ſeine Anfrage 
vom 17. d. M. erwidert wird, in dem Falle des Eintritts eines neuen Gutes in 
einen Gerichtsverein einer neuen Beeidigung des Gerichtsperſonals nit. 

Schwerin den 30, November 1857. 


Inhalt der einzelnen Bände. 


Der erfte Band enthält Kammer- und Domanial:, Jagd» und Forft-, 
Steuer:, Zoll: und Poftfachen. 


Der zweite Band enthält Juftiz- und Militairfachen. 
Der dritte Band enthält Polizeifachen. 


Der vierte Band enthält Kirchenfachen, Unterrichtd- und Bildungs- 
anftalten. Staatsrechtliche Sachen. 


Der fünfte Band enthält Nachträge zu den einzelnen Rubriken der 
vier erften Bände. 

Der ſechſte Band enthält die Fortfehung der Nachträge und die 
Regiiter. 





Chronologiſches Verzeichniß 
ber in allen ſechs Bänden enthaltenen Geſetze und Verordnungen. 


(Bei dem erften Eitat geben die römischen Zahlen den Bund, die arabiſchen die Seite dieſer 

Sammlung an; wo eine Verordnung, wie dies bei mehreren kleineren verjehentlich geſchehen, 

doppelt zum Abdrud gelommen ift, ift fie auch doppelt citir. Das frühere officielle Wochenblatt, 

jetige Kegierungsblatt ift immer mit einer und berjeiben Abbreviatur: Rol. bezeichnet. Die 

beim Rbl. angegebene Zahl zeigt die Nummer desſelben an. Der Sahrgang des Rol. ift nur 

dann bejonders angegeben, wenn er von der Jahreszahl des Gefetzes abweicht. Die kleinere 
Zahl beim Rbl. bezeichnet dann die Nummer beffelben.) 


1442, 
Reverfalen für ven Ball der brandenburgifäen Sueceffion. IV, 411. 
1600. 
Suli 26. Vertrag zwiſchen Meflenburg und Pommern wegen der Lehnshoheit über 
die Wolde'ſchen Güter, IV, 412, 


1621. 
Yan. 22. u. Fürſtbrüderlicher Vergleich wegen der Landestheilung, befonvers in 
** Bezug auf das Hofgericht und das Conſiſtorium. IV, 413. 
1622. 
Jan. 16. Einfebung des Engern Ausſchuſſes. IV, 415. 
1623. 


März 19. Landesfürftlihe Konfirmation des Engern Ausfufles. IV, 417. 
1633. “ 

März 27. Reverfalen wegen einiger neuer Elaufeln im Huldigungseide. IV, 418, 
1659. 

Sul 6. Ernenerte Union der Stände. IV, A18, ' 
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1662. 
Aug. 11. 


1700. 


Chronologiſches Verzeichniß. 


Sternberg ſwer Receß wegen einiger Bewerben der Stadt Roited. 
IV, 421. 


’ 


Mai 3. und October 15. Bon der Befleuerung ver Hinterfaffen. IV, 422, 


1711. 
April 7. 


1749. 
April 16. 


Dct. 30, 


1750. 
April 22, 
1752. 
April 14. 


Nov. 23. 


1753. 
Febr. 10. 


1754, 
Juni 17. 


1756. 
Det, 25. 


Nov. 22. 
1758. 
April 6. 


1759. 
März 7. 
1761. 
Sept. 26. 
1763. 
Sebr. 2, 


Nov. 30. 


1764. 
Suli 26. 
1769. 
Mai 6. 


Dualification der Advocaten und Verwandtſchaft derſelben mit den 
Richtern. 11, 309. 


Da re cassatorium wegen ber fländifhen Union von 1733. 
IV, 424, 


Snftruction der Extranei bei der Actenverſchidung ratione formalium. 
II, 419. 


Perhorrescirung ex officio verordneter fürſtlicher Commiſſarien. II, 270. 
Erneuerung des Erbvertrages zwiſchen Meklenburg u. Preußen. V, 1113. 


Bon den Pflichten der Fiscale und Berbot der Privatpraris für die- 
felben. VI, 25. 


Gerichtoſtand der den qendeegerichten angehörigen Perſonen und deren 
Dienſtboten. VI, 


Reverſalen wegen ter brandenburgiſchen Succeſſion in Mellenburg. 
IV 


Beilegung der Beſtimmung wegen Erſtreckung des Erkenntniſſes darauf, 
ob die Appellation frivol, bei Actenverſchikungen. VI, 39. 

Reglement des Land- und freiwilligen Kaſtens. IV, 428, 

Die einem vandeegerudte angehörigen Perſonen ſtehen allein unter 
dieſem Gerichte. VI, 11. 

Diäten ſtändiſcher Deputirten außerhalb Landes. IV, 431. 

Veröffentlichung der erkannten Strafen. II, 533. 

Untrennbarfeit der Hauzäder in Nöbel. IL, 214. 

Ormnung der Steuer-, Polizei» und fädtifhen Kämmereicommifilon. 

335. 


Reinbaltung des Landes von Dieben, Bettlern u. ſ. w. III, 80. 
Rol. 1834, 2. 


Execution gegen in fürſtlichen Schlöſſern Wohnende. II, 401. 


Verbot der Advocatur für die Fiecale. V, 371. 
Behandlung der Juden nach jeder Stadt Rechten. IV, 183. 


Beitrafung der böfen Schuldner. VI, 52. 


Debitirung der Proceßvollmachten. VI, 26. 
Nichtzulaſſum der Archivbedienten als Zeugen in officialibus. VI, 71. 


Exequirung ſtehender Erlegniſſe aus Ritter- und Landſchaft an die 
Kammer- und Kirchenökonomien. Il, 401. V, 436. 





1768. 
Sept. 3. 


Det, 31. 
Dec. 12, 


1769. 
April 17. 
Mai 1. 
Sept. 23. 


Sept. 30. 
Nov. 17. 


1770. 
San. 


Sehr. 3. 
April 14. 
1771. 
San. 10. 
Aug. 16. 


2. 


De. 10, 
Nov. 15. 


1773. 
Juni 17. 


uni 26. 
1774. 
Aug. 13. 
Nov. 30. 
Tee. 20. 


1775. 
Juli 3 


Der. 14. 


1776. 
Det. 15. 
1777. 
März 15. 
April 8. 


Sept. 8. 
1778. 
San. 6. 


April 13, 
April 15. 
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Beurtheilung der Juden er glelchem Recht mit den übrigen Bürgern 
in den Städten. VI, 

Eregquirung an Ritter » nd Banbfüaft zu erlegender flehender Prae- 
standa. II, 402. 

Berbot dee Freudenſchleßens in den Städten und in der Nähe von 
Gebäuden. III, 979. 


Zeitpunft der Siftirung der Partieularprocefie. VI, 53. 

Beſtellung von Landwirthen zu” curatores bonorum. V, 437. 

Verweilung der Klagen und Rechtsſachen der Juden an die Stadt- 
gerihie. VI, 11. 

‚Siftirung der Particularprococefle bei einer cessio bonorum. VI, 54. 

Pflicht fürftliher Diener zur Zeugnißablegung in Sachen landesherrs 
lihen Intereſſes. IL, 470, 


Der actor communis darf nit zugleich Sachwalt einzelner Gläu⸗ 
biger fein. 11, 422, 

Rechnungsablegung der curatores bonorum. VI, 54. 

Wohnort des actor communis. Il, 423. 


Rechte der Separatiiten und Dominiften im Eoncurfe. V, 437, 

Modus distribuendi secundum taxam zum Nachtheil der pia 
corpora. ‚97% 

Priorität des antichretifhen Pfantträgere. II, 82. 

Verhältniß der pia corpora bei dem modus distribuendi secun- 
dum taxam. VI, 57. 


Jurisdictionsgrenzen zwiſchen dem Hofmarihallamt und dem Domanial- 
amt zu Schwerin hinfihtlih der Gegend Hinter dem Scloßgarten. 


VL, 12 \ 
Vorſchriften wegen der cura bonorum. Il, A23. 


Berechtigung des Ganzleiauctionarius in Schwerin. IL, 186. 

Befugniffe des Landiagedirectoriung. V, 1146. 

Gerichteitand der Bewohner von Pfarreien landesherrlihen Patronats 
in titterjchaftlichen Gütern. V, 367 


Schonung des Milch⸗ und Zugviehs auf den Gütern bei der Erecution. 

‚ 402, 

Einfhidung der Acten an die Regierung vor Vollſtredung ber Todee⸗ 
urthel. IL, 536. 


Acciſeſatz in Roſtock für Speditionswaaren. I, 424. 


Fixe Emolumente der Dorfhebammen. III, 709. 

Von den Beſchwerden der Bürger gegen die Magiſtrate. 
Rbl. 1830, 45. 

Salzzwang ſämmtlicher Cameralbediente. 1, 194. 


IV, 823. 


Gleichgebotsrecht der nicht ſicher befriedigt werdenden Gläubiger im 
Concurſe. ‚60. 

Steuerpflichtigkeit der Predigerwittwenhäufer. V, 1092. 

Bertheilung des Kaufgeldes von Eoncurögütern obne Rücſqht auf eine 
Taxe. VI, 58. 


880 


1778. 
Sept. 19. 
1779. 
Gebr. 9. 
März 6. 
1780. 
April 24, 


1782, 
Juni 17. 
Nov. 14, 


1783. 
San, 17. 
Juli 7 
Aug. 2. 


Sept. 727. 
1788. 
April 30. 
Suni 3, 
Aug. 1. 


Nov. 27. 
1789. 


März 9. 
Der. 


1793. 
debr. 11, 


Sunt 21. 
Nov. 6. 
1794. 


Nov. 30, 


1795. 
Dee. 3, 


1796. 
Gept. 6. 
Sept. 26. 

1797. 
San. 9, 


Sept. 28, 
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Bon Nctenverfhidung in causis summariis. IL, 419. 

Borfhriften wegen des Berfaufs der Concursgüter. VI, 60. 
Schuldproclamata vor Niederlegung von Hypothekenbüchern. II, 83. 
Freiheit der Fiscale von Ableiftung des juraınentum calumniae. 


‚87. 


Beflere Beier der Sonn- und Feſttage. V, 1075. Rol. 1852, 2. 
Berfehr, Arbeit und Vergnügungen an Sonn- und Sefttagen. V, 1076. 
Rol. 1852, 2, 


Begünftigung von Habrifanlagen in Roftod. V, 904, 

Berbot aller Probenreiterei fremder Kaufleute. III, 660. 

Lehnsherrlicher Conſens zur Niederlegung von Hypothefenbüchern. 
‚II, 83. 

Bon der Steuerfreiheit der Waaren zum eigenen Gebrauch. I, 345. 

Zulaffung der Juden zum Pfingfimarft in Roſtock. V, 1096. 

Steuerfreiheit tranfitirender Pferde. I, 343. 

Bericht über Die aufgenommenen Adminiftrationsrenungen und die mit 
den GConcursgütern vorgefallenen Veränderungen. VI, 39. 

Abmweihung von dem in fiscalifhen Sachen geltenden Verfahren. VL 87. 


Befolgung des für fiscalifhe Proceffe geltenden Verfahrens. VI, 88. 

Taxe der gerichtlichen Inserenda der Intelligenzblätter. III, 965. 

Bon ZTragung der Concursfoften und anderer Ausgaben der Mafle. 
Il, A460. 


Bon der in Sternberg geltenden ehelichen Gütergemeinſchaft. V, 240. 


Friſt für Verlaſſung der Grundftüde zu Stabtbud. II, 25. 

Eubminiftrirung der Koften an den Fiscal. ‚102. 

Privilegium pii corporis der flädtifhen Stiftung für Jungfrauen 
bürgerlihen Standes. IU, 914. 


Siscalifche Behandlung Niedergerichtsfägiger bei den Bandesgeriäten und 
in Injurienſachen. VI, 84. 

Erlaubni zur Erlaffung von erbiäafteprociamata. II, 144, 

Studienzwang der Univerfität Roſtod. IV, 213. j 

Revers ter Stadt Roftod an die Stände wegen ber Perfon des erflen 
Roftod’fchen Landtagspeputirten. V, 1130, 


Bereinigungsacte der Mitglieder vom eingebornen und vom nichteinge⸗ 
borenen Adel. V, 1153. 


Pflichten und Rechte der Patrone hin ſichtlich der Kirchenproceſſe. IV, 115. 
Sncamerirung der NRoffewiger Güter. I, 202. 


Einreihung jäbrlidher neburto=, Copulations⸗ und Todtenliften von ben 
Judengemeinden. ‚194. Ms. 1834, 44. 

Gerichtoſtand a S und nicht immatriculirter Rotarien und 
Gerichtsactuarien. VI, 13, 


1798. 
Ser. 7. 


April 30. 
Suni 25. 
Suli 5. 


Sept. 29. 


Oct. 20, 
Nov. 13. 
1799. 
April 10, 


18. 
20. 


12, 


Nov. 19. 
Dec. 16. 
1800. 
San. 20. 
April 8. 
Sept. 4. 


Det. 18. 
23. 


Nov. 24. 


Juli 
Juli 


Oct. 


Dec. 23. 
1801. 
März 16. 
Juni 29. 


Juni 29. 
Sl 7. 


. 25. 
Set. 21. 
1802. 
März 25. 
Mai 21. 
Sult 19. 
Aug. 28. 


Sept. A. 
» 28. 


De 1. 
Nov. 13. 
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Beſnana des Roſtocker Stadtfiscals gegen fremde Gerichteunterbehörige. 


Forum der Magiſtrateperſonen. I, 294. 

Holz» und Torfpreife für die Schweriner Wadewieſe. 1, 286. 

Zeit der Abgabe von Holz und Torf von der Schweriner Wapdemiefe. 

Recht des Kahnhaltens auf dem Schweriner Ser. 
1817, 13. 

Beurtheilung der Juden nach ihren befonderen Rechtsnormen. VI, 337. 

Bedingungen der Neception in den eingeborenen Adel. V, 1152. 


V, 805. #Rbl. 


Schema für Die von den Predigern anzufertigenden Martiniliften. IV, 105. 
Mbi. 1837, 45. 

Steuerpflidtigfeit der im Domanio wohnenden Arliden. I, 405. 

Competenz des Rofoder Stadtfiscals gegen herzogliche Yurisdictione- 
verwandte. HU, 504. 

Gemeiner Beſcheid wegen Befriſtung und Schriftwechſel in appella- 
torio et restitutorio. U, 343. Rbl. 1817, 21. 

Bon den Gefuchen um Reception in den eingeborenen Übel. V. 1153. 

Gebühren des Arztes für die Beſichtigung jürifher Todten. II, 697. 


Yurisdictiongregulativ für die Stadt Krakow. V, 1130. 

Befngniß der Landeagerichte zur Zurechtweifung der Sachwälte. VI, 26. 

Jurisdictionegrenzen zwiiben dem Amt zu Grabom und dem Gericht 
zu Ludwigeluſt. I, 210. 

Forum der Magiftratsperfonen. II, 294. 

Berfiegelung der Dificiolpapiere bei verſtorbenen Kameralbevienten. IV, 
912. Rol. 1834, 9. 

Vergleich zwiſchen der Ritterſchaft meflenburgifhen und wendiſchen und 
ten Städten aller dreier Kreife über die Theilnahme an den Land» 
faitenfhulden. IV, 448, 

Erhöhung des Poftportos für Padete über 16 Pfund. I, 652. 

Forum ter Dienfiboten ter Erimirten in den Stätten. I, 294. 

Zuristiclionsreglement für das Stadtgericht und den Magiftrat zu 
Boizenburg. IV, 785. 

Verhältniß der räthlichen Gerichtsbeifiger in Boizenburg zum dortigen 
Stadtgerigt. IV, 787. VI 1. 

Gerichtsſtand der bürgerlihe Nahrung treibenden Wittwen von Kirchen⸗ 
öfonomen. VI, 13, 

Berbältnig des Amts Grabow zum Sieden Ludwigsluf. I, 210. 

Gerichtsſtand verabſchiedeter Erimirter und Unterofficiere. VI, 13. 


Gebühren der Erecutoren. V, 433. 
Revivirte NRoftoder Lootſenordnung. IH, 413. 
Bon der Hctenrotulation bei der Juſtizcanzlei zu Schwerin. U, 331. 
Haftung der für Unterflügungsgelder angefhafften Geräthe der Voll» 
arbeiter für die Bewerbsoorfhüfle I, 450. Rot. 1816, 15. 
Sport für einen auf den Haufirbandel privilegirten Juden. 
‚184. 


Red auf die Eichen, die ih anf den Wohrten der Hauswirtbe finden. 
‚34. 
Abgabe des Holzes zu den Feuerkufen in den Domänen. I, 268, 

Zeugnißablegung der Superintendenten in Proceffen ber Kirchen. II, 470. 


Nov. 25. 
=. 30. 
De. 4 


⸗ 9. 
1803. 
Jan. 19. 


San. 31. 
Febr. 3. 


. 17. 


März 8. 


.- 20. 


” 23. 
April 26, 
Mai 10. 


- 16. 
uni 10. 
. 26. 


Suli 13, 
Auguſt 1. 
⸗ 5. 


17. 
27. 
Sept. 1 
7. 
23. 
24. 
Oct. 24. 
29. 
Nov. 5 
⸗ 5. 
. 12 
. 12, 
- 16. 
. 22. 
Dec. 17 
1804. 
San. 4 
. 411. 
.- 31. 
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Beſtimmung des Sägerlohnse für die fürſtlichen Forſten. J, 268. 

Erläuterung der revidirten Roſtocker Lootſenordnung. III, 425. 

Einlaßpreis zum Theater für die Studenten. IV, 205. 

Zeugnißablegung der Superintedenten in Kirchenſachen. VI, 71. 

Unzuläffigfeit von Injurienklagen ber Leibeigenen gegen den Leib- 
herrn. DO, 1. 

Einfhärfung des Regulativs wegen der Unterflägungen an die Woll- 


arbeiter. IU, 631. Rbl. 1816, 1. 
Trennbarkeit der Sausäder von den Häufern in Malchow. IL, 214. 
Zeugnißablegung fürftliger Diener über Offictalfagen. U, 471. 


Bon auswärtigen Fürſten ertheilte Titel. IV, 452, 
Die Siraigelder gehören den Bruchkaſſen und nicht dem Richter. 
,‚ 964. 
Vom jus statuendi der Landesuniverfität. IV, 205. 
Zeit der Zimmerbeihtigungen in den Domänen. I, 132, - 
Privilegium pii corporis des Unterflügungsfonde für Wollarbeiter. 
IV, 177. Rbl. 1815, 52. 
Einlaßpreis zum Theater für die Studenten. IV, 205. 
Förmlichkeiten der gerichtlichen Judeneide. IV, 184, 
ne der Stadt und Herrfhaft Wismar an Meklenburg. 
431 
Warn tie amtsgerichtliche Seſſion für eine doppelte zu reinen, II, 373. 
Locirung der Zinien in Concurfe. U, 450. 
Verbot der Einfuhr und des Hanvels mit fremden Salze für die Do- 
manialeingefeffenen. I, 195. Rbt. 1815, AA. 
Notarien ale Rechtsbeiſtände bei den Niedergerichten. II, 328, 
Ungültigfeit unbeflätigter Fideicommißſtiftungen. I, 182. 
Bertauf. der unter fremder Gerichtsbarkeit belegenen Concursgüter. 
‚61. 
Appellationsinftanz für Wismar. II, 344, 
Einführung der Collaboratoren der Prediger. IV, 7. 
Bezeichnung der Straßen in den größeren Städten mit ihren Namen. 
Haufiren mit Fehmernſchen Strümpfen. IU,650. Rot. 1815, 50. 
F Amtsactuarien auf die vom Amte verfügten Auctionen. 
187. 
Berhältnig der Aufligcanzlet zu Schwerin zum Hof- und Landgericht 
binfihtlih der Wismariensia. DL, 
Peftellung des Land» und Hofgerichts zum Oberappellationstribunal für 
Wismar. II, 
Nüdfiht auf bie Drthodorie der zu tentirenden Candidaten. IV, 48, 
Beförderung der Orthodorie durch Das theologiſch⸗pädagogiſche Seminar 
der Univerfität. IV, 206. 
Publication fdeicommiffarifcher Stiftungen. I, 183. 
Berihtigung und Derlarirung der Berorpnung vom 26. April 1803 
wegen der Zimmerbrfihtigungen in den Domänen. I, 132. 
Empfehlung maffiver Ringmauern flatt des Fachwerke. TU, 631. 


a des Prival’d und eines Theils von Johannedorf an Lübed, 
4 ® 


Befimmungen wegen ber ritterfhaftlihen Uniform. V, 1148, 


Rubricrung der Eingaben in Wismariensibus beim Sand» und Hofe 


gericht, U, 3a. 
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er; der Interimsordnung bei den Wiemar'ſchen Amtsgericten. 
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Beſtimmung der militairiſchen Wach⸗ und Transportkoſten. II, 655. 

Verbot des Schleichverkehrs mittelſt Ausgebens auswärtiger Fabrilate 
für einheimiſche. II, 650. Rol. 1815, 42. 

Einreihungstermin für die Martinıliften. IV, 98. 

Beitellung eines Ihierarztes für die Domänen. UI, 780. 

Bellimmung des informirenden Landesgerichts in Griminalfällen für 
mehrere Amtogerichte. II, 474, 

Vom Ballaft- und Baggergelde in Roftod. IH, 425. 

Gerichtoſtand immatriculirter und nit immatriculicter Notarien. I, 294. 

Vom Verfahren des Hofmarfchallamts. VI, 33 

Bemeiner Beſcheid des Land» umd Hofgerihts wegen der Actenver- 
ſchidung. U, 420. 

Gemeiner Beſcheid des Land⸗ und Hofgerichts wegen der legitimatio 
ad processum der Procuratores Wismarienses, DO, 310. 
Vergleich zwifchen Ritter⸗ und Landſchaft aller dreier Belle über das 
Stimmrecht der Städte bei gemeinfchaftliden Wahlen. IV, 787, 

Vergütung der Scullehrer bei transportirten Leihen. IV, 80. 

Snfinuation ver Erfenntniffe in Wismariensibus. I, 331. 

Abänderungen der amtögeridtlihen Gebührentare, I, 374. Rbl. 
1815, AU. 

Belehrung ver Jugend über die Blutfhande durch die Prediger und 
Säullehrer. IV, 85. 

Warnung vor falſchen Courantfäillingen der Landesmünze. IH, 815. 

Vorſchriften megen der auszuftellenden Urlaubepäffe IL, 693. 

Dbervormundfchaft der Kinder von mit Landgütern angefefl enen Dffi- 
cieren. II, 144. 

Bon der Aufificationgfrift. uU, 346. 

en hnort des actor communis bei niedergerichtlichen Concurſen. 

‚42 

Bon Recipirung der Eingaben bei der Schweriner Juſtizcanzlei. II, 332. 

Einziehung der Koſten in Griminalfälen vom Condemnaten dur das 
requirirende Gericht. ‚964. 

Verbot des Schießens in an Städten. TU, 967. Rol. 1815, 37. 

Bon der kaiſerlichen Titulatur in den Notariatspocumenten. II, 328. 

Bon Berfiegelung des Naclaffes erimirter Perfonen in Parchim. II, 144. 

Errichtung einer Waifenanttalt in Schwerin. TU, 56 

Erivilegium pii corporis der neuen WBaifenanftalt in Schwerin. 

‚177. 

ensiltrung des Roftoder Thurmdeders bei Kirhenbauten. IV, 129. 

Trennbarkeit der Haueäder in Plau I, 214. 

Trennbarkeit der Hausäder in Krakow. I, 215. 

Praejudicium bei prorogirter Auftificationgfrift. II, 346. 

Bom Biftverfauf der Apotheker. LU, 712, Rol. 1815, 35. 

Borfäriften wegen Zulaflung der Dlitätenfrämer. II, 712. RU. 
1815, 37, 

Prüfung der Medicamente der Dlitätenfrämer. IU, 713. 

Devingung der Ertheilung des Bürgerrehts an fremde Dlitätenfrämer. 

7 


° 


Verweifung der Olaſermeiſter an das Glaſeramt zu Güſtrow. II, 632, 
Beftrafung des Geldwuchere. II, 515. Mbl. 1815, 36. 
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= 29 
.„ 29. 
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Vorſchriften wegen der an das Cabinet gerichteten Eingaben. IV, 940, 
Rol. 1815, 37. ' 

Jährliche Angabe der Zahl und Namen der Pächter, Hauswirthe, 
Büdner ꝛc. in den Domänen an die Regierung. I, 215. 

Meilen» und Reifegeld der landesgerichtlichen Erecutoren. II, 402. 
Rol. 1815, 31. 

Verbot, das judicium a on wegen abweichender Rechtsanſicht in die 
Koften zu verurtheilen. 

Mündliche nogabe der onfitstionsmägigen Erklärung in Appellationg- 
fällen. I, 346. 

Koften ind. FR der Remissio actorum an das judicium a quo. 

SSnterimefervicereglement für die Altſtadt Schwerin. U, 655. 

Zahlung der Hufenfteuer Seitens der Hausmirthe außer dem ı anfhlage- 
mäßigen Praestando. I, 405. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Wiemar. I, 582. Rbl. 1815, 33, 

Duartalberichte ver Stadtgerichte über ihre Criminalſachen. II, 474. 

Berhätmiß der Stadtgerichte zu den Suftizcanzleien in crininalibus. 

, 475. 

Verbot des unbefugten Fiſchens. II, 515. Rbol. 1815, 30. 

Recipirung von Eingaben bei der Zufigcanzlei zu Schwerin zur Sal⸗ 
virung der Notbfriften. II, 332, 

Saiten: Anterſuchung der Waaren ver baufirenden Medicinhändler. 

7 


Hufbebung befehender ebelicher Gütergemeinſchaft während der Ehe. 
2 


Unterfiegelung der Proceßvollmachten. VI, 26. 
Berbot eines befonderen Berfahrens über die vorgeſchützte Excoptio 

cautionis. II, 333. 
re der Geſuche um Prolongation der Kammerpachtungen. 


Edict, wie ed künftig mit dem geſammten Creditweſen des herzoglichen 
Haufes gehalten werden fol. I 1. 

Behr zur Abwehrung und Unterbrüdung der Rotzkrankheit der Pferde, 
II, 792. 


Unbedingte Verlicitirumg aller abgelaufenen Kammerpachtungen. I, 31. 
Som at auf der Güſtrower Burg- umd Domfreibeit. 
15. 

—* über die Veränderungen in den Verſicherungen zur ſtädtiſchen 
Brandkaſſe. II, 158. Rbol. 1815, 30. 

Executiviſche Beitreibung rüdftändiger Gebühren für Reviflon des Hufen- 
fataftere. IV, 894, 

Aufnahme der ab- umd zuziebenten Leute in die Martiniliften. IV, 98. 

Aufhören der Wismar’fhen Zahlenlotterie. ZU, 921. 

Prüfung der zu privilegirenden Maurer- und Zimmermeifter. III, 632, 

en der zum Hofſtaat des Erbprinzgen gehörigen Perfonen. 

‚ 23. | 

Entſchädigung der nit adhibirten Biftrietshebammen Seitens der 
Forfbedienten. II, 709. 

Von Zahlungen und Depofitionen an Stadtgeriht und Magiftrat und 
Quittirung über dieſelben. UI, 191. Rb1. 1815, 29, 

Mittheilung von Wſchriften der Berfreibungen über Forderungen der 
Kirchen zur Wahrnehmung der desfallſigen Rechte Seitens der Be⸗ 
rechner. IV, 115, 
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Eniſchädigung der von bin Oberförſtern und Förſtern nicht adhibirten 


Diftrictsbebammen. IH, 709. 

Unentgeltlide Abgabe von Holz gegen angemeflene Gorflarbeiten. I, 268, 

Abfindung der competirenden Schulmeliter in den Domänen bei An⸗ 
legung neuer Schulen. IV, 329. 

Realſervicebeitrag der Eximirten der Neuſtadt Schwerin. II, 657. 

Publicirung einer revidirten Poſttaxe. 1, 631. 

Verbot des Verkaufs der Landbrennereien nach den Städten und an 
die Krüger in den Domänen. III, 650. Rol. 1815, 29. 

Verhältnig der revidirten Poftare zur alten. I, 644. 

Befugniß der Niedergeriäte zur Eognition über den Guspenfiveffect der 
eingelegten Appellation. II, 347. 

Die Krüger in den Domänen dürfen ihren Brauntwein nur aus ben 
Städten nehmen. IT, 651. Nbl. 1815, 29, | 

Bericht des E. U. über die zum itterfhaftlihen Kataſter fleuernden 
Kloſterhufen. IV, 894. 

Freiheit der Geifttiden von der Eingquartirung. IV, 7. 

Inſinnation landesgerichtlicher Erlaſſe an Univerfltäteverwanbte per 
subsidiales. IV, 207. 

Beurtheilung der Bültigkeit jüdiſcher Teſtamente nad jüdiſchen Rechts⸗ 
grundſätzen. IV, 186. 

Competenz des Apminifration und der Juſtiz bei Auseinanderſetzung 
der Erben von Hauswirihen. L 27. 

Gebühren der Niedergerigte ale Commiſſarien und Dauer ihrer Seffionen. 
u, 375. 

Erbißeilungen bei den Juden nad ihren Religionsgebräuchen. IV, 186. 
Berichte der Magiftrate über die bei den VBerfiherungen zu ver 
ſtädtiſchen Brandkaſſe vorgefommenen Beränterungen. TIL, 158. 

Gebühr pro copia protocolli bei den Amtagerichten. IL, 373. 

Einſchreiten gegen nachſtenerpflichtige Auswanderer, I, 583. 

Verbot der Ausfuhr von Lumpen. II, 651. 

Gebühren ‚bei außerhalb des Amtobezirks auszurichtenden Commiſſorien. 
Io, 375. 


Strafe für das Hüten in den Holzfhonungen. 1,300. Rbl. 1815, 26, 

Een Erben von Horfibevienten binfichtlih der Aderwirthichaft. 
J, 

Verbot, in Schwerin bei Froſtwetter Flüſſigkeiten auf die Straße zu 
gießen. II, 967. Rol. 1815, 6. 

Ermittelung der Parochialbeiträge bei fürſtlichen Patronatspfarren für 
ritter⸗ und lanvſchaftliche Gingepfarrte. IV, 129. Rbl. 1815, 27. 

Convention mit Schweden wegen Auslieferung von Leibeigenen und 
Berbrehern. I, 579. 

Bon den Gefuhen um Dispenfation vom ceonfirmationsfähigen Alter. 

Berhältnig der Altentheilslaten und der größer oder geringer werbene 
den Suventarienfaaten. I, 35. 

Einreihung von Berzeichnifien gefammter Hofwehren und Sinventarien 
in den Domänen. I, 35. 

Verbot oberrichterlicher Verfügungen in reinen Amtsfaden. I 27. 

Strafe der Entwendung des Zweigholzes von den damit bededten 
Sandſchollen. 1 300. Abi. 1815, 26. 

Forum entiaffener Regimentohefe. TI, 295. 


Zur Hofwehr eines Vollhüfners gehörige Stüde. I, 37. 


Sefegfammlung Band VI. 25 
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Sanuar 3. 
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Febr. 13. 


März 7. 
Mai 9. 


- Verbot des Kaufens von Bündelholz in Schwerin. 


24. 


GShronologtfcges Verzeichniß. 


Die Amtsanditeren follen in Rarkmerfachen keine Exhibita für Dritte 
anfertigen. I, 10. 

Gemeiner Beſcheid des Land» und Hofgerichts wegen ber Beweis- und 
Gegenbeweisfriſt in Wismariensibus. II, 472, 

Ablieferung des Torfs aus den herrſchaftlichen Mooren in richtiger 
Zahl. I, 269. 

Uniform der Mitplieder der Lamdesgerite. II, 270. 

Grrihteßand entlaffener Dfficiere. IL, 295. 

Beriht ad regimen bei nothwendig ericheinender Verpachtung von 
Concursgütern. II, 424. 

I, 294. #Rbl. 
1815, 28. 

Berbot der Predigeratteſte zur Dispenfation vom Aufgebot. IV, 85. 

Bon der Feuerung der Hoflatenleute in den Domänen. I, 269. 

Abandezzns des Kirchengebets wegen Auflöſung des Reichsverbandes. 

„68. 

Bon der Gebühr pro eopia mandati. I, 375. 

Borfehriften wegen der körperlichen Züchtigung. II, 333. Rol. 1815, 22. 

Bon Ereirung, Immatriculirung und Unterſchrift der Rotarien. II, 329. 

Don ven einzureihenden Specificationen über in Concurs gerathene 
©üter. II, 424. 

Strafe der Entwendung von Holz in ganzen Bäumen. I, 301. 
Rol. 1815, 25. 

Yurispictionsrenulativ zwiſchen dem Stabtgeriht und dem Magifirat in 
Neukalen. 0. 

Forum bloßer Laufviener der Crimirten. II, 295. 

Verbot des Botirens der Richter bei Berwandtfhaft mit dem advocato 
causae. II, 270. 

Gerichteſtand darakterifirter Kammeragenten. VI, 13. 

Zurisdictionsregulatio zwiſchen dem Stadtgericht und dem Magiſtrat 
zu Grevismühlen. IV, 794. 

Die Lanzleifreiheit der Advocaten gebt nicht auf deren nachgelaſſene 
Finder über. II, 376. 

Necht der Sinvdestinder fürftliher Diener auf die Sterbe- und Onaden⸗ 
quartale. IV, 914, 

Wie viel Kleidung der körperlich zu Züchtigende anhaben darf. II, 534, 

Sofortige Anzeige der Schulzen vom Ausbruche bedenklicher Krankheiten 
in den Domänen, ıu, 806. 

Forum der &arafterifirten Einwohner des Amts Neuflofter. II, 295. 

Bewilligung eines Generalindults für das Jahr 1807. IT, 464. 

Entfheitung des Berichts über die Nothwendigkeit der Beftellung eines 
actor communis, VI, 5. 


Befehl zum Verſcharren der noch Kerumliegenden todten Pferde. III, 806. 

Die Dorfiaften in den Domänen müllen den Forftbedienten hinreichende 
Hülfe gegen die Holzdiebe ſtellen. 1, 301. 

Verbot des Ausfpielene und Verſchießens von Gegenftänden. II, 212. 

a der Schulgeugnifle bei der Immatricnlation der Studenten. 


Derbot des BVorbehalts einer Auswahl bei Verpachtung von Curatel- 
gütern. II, 144. 

Beftrafung der unrihtigen Angaben der Bequartierten bei Viſitation 
der Quartiere. I, 697. 
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Sofertige Verſcharren auer umherliegenden thieriſchen Cadaver. 

III. 

Bedingung der Verpachtung von Goncursgätern. V, 437. 

Berbot des Vorbehalts einer Auswahl unter den Meiftbietenden auf 
Concursgũter. I, 456. 

Berbältnig der Afterpächter zum Amt und zur Kammer. I, 31. 

Bon ver Fi notificirenden Immatriculieung der Advocaten und Notarien. 
IE, 1 “ 

Reducirter Domanialhufenſtand nad dem angenommenen Parificatione- 

- grundfag. 1, 211 und 212. 

Guntion bei inappellablen Fällen und bei appellablen Fällen mit De- 
volutiveffect. 9. 

Dee Verpachtung von Concura⸗- und fonktigen Curatelgütern. 

V, 438 

Forum der Gantoren und Organiften in den Städten und auf dem 
Sande. II, 296, 

Forum bloß charakteriſirter Derfonen, welche deu Titel eines Amtmanns, 
Sommiffionsrarhs zc. führen. II, 296. 

Borfhriften wegen des Poſtrechnungsweſens. I, 594. _ 

Bon Infinuation der Verwarnungen des Nammeresecutors an bie Amtd« 
eingefeflenen. IL, 403. 

Verlängerung des Indulls bis zum 31. Dec. 1808. VI, 65. 

Einreihung jährlicher Liften der erfigeborenen Hauswirtheföhne in den 
Domänen. 1, 37. 

Meldung der Fremden Seitens der Schweriner Gaſtwirthe. 
Rol. 1815, 16. 

Beſchränkung des Haltens von Kähnen auf den Schwerin'ſchen Seen. 
M, 428. Rbl. 1815, 22. 

Unentgeltliche Lieferung der Intelligenzblätter an die Domanialämter. 
iu 


IU, 56. 


Berkauf der herrſchaftlichen Hofwehren an die Hauowirthe. I, 37. 

Berbot der Paffage der Allee von Schwerin nad) Ludwigeluf. IU, 287. 

Berbot des Pierdehaltens für die Büdner. 1, 68. Rbl. 1815, 17. 

Zollpflichtigkeit der mit Mieths⸗ oder Grtrapofpferden Reifenden in Neu⸗ 
bukow. I, 682. Rol. 1815, 10. 

Verbot der Abvocaiur für die Wiemarſchen Rathoͤherrn bei den dortigen 
ſtädtiſchen Gerichten. II, 310. 

Verbot des Tabacrauchens auf den Straßen in den Städten. III, 154. 
Robl. 1815, 10, 

Theilweiſe Aufhebung des VBerbots der Paflage der Schwerin⸗Ludwigs⸗ 
luſter Allee. III, 288. 

Zinefug zur Berechnung des Capitalwerths der Concursgüter. II, A56. 

Bon Vormundſchaftébeſtellungen bei den Juden. IV, 186. 

Beitritt des Herzogs Friedrich Franz zum Rheinbunde. IV, 453, 

Producirung von Scheinen über die in die Städte eingebrachten Weiden- 
bandſtöde. I, 295. Rol. 1815, 3, 

Angabe der richtigen Münzforte bei Aufgabe von Geldern zur Poſt. 
I, 622. Rol. 1815, 9. on 

Gruenertee Berbot des Schießens in den Stäpten. II, 968. Rbl. 
1815, 9. 

Uniform der Mitglieder der Magifträte in den Landſtädten. IV, 799. 

Forum der allgemeinen Landescreditcommiſſion. H, 2986. . . 
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Die Eintragung zu Stadtpfandbuch garantirt nicht den Werth des 
Pfandes. I, 25. 

Theilung des Onadenjahrs zwiſchen der Wittwe und ben Kindern eines 
verftorhenen Predigers. IV, 28, 

Zaration des Superinventariums der Hauswirthöftellen bei Veränderung 
in der Perfon des Gehöftsinhabers. I, 37. 

Aufhebung des Verbots der Lumpenausfubr. IT, 651. 

Verbot der Revocation ordnungsmäßin veräußerter geiftlicher Orundftüde 
ohne Nachweiſung einer Läſion. IV, 116. Rol. 1815, 18, 

Dom Einwerfen des Floßholzes in die Elve. IH, 428. Rol. 1814, 52. 

Die Zollfreiheit der Parchim'ſchen Frieſenmacher erſtredt ſich nicht auf 
die rohe Wolle. I, 572. Rot. 1815, 9. 

Negiminalrefeript wegen Competenz der Amtsgerichte bei Proclamationen 
für Grundſtüche von im Amtsbezirk wohnenden Erimirten. V, 366. 

Borfhriften wegen der gerichtlichen Anzeigen im Landesintelligenzblatte 
und in anderen Blättern. III, 964. 

Gerichtsſtand der Bürgermeifter der Vorderſtädte. VI, 14, 

Grirageermittelung bei aus dem Concurs zu verfaufenden Landgütern. 


Hehiegram des Genuſſes des DBermögens eines absens Seitens ber 
adminiflrirenten Verwandten. II, 145. 

Forum charakteriſirter Gutepächter bei Prorogation auf die Gutsgerichts⸗ 
barkeit. II, 296 

Nur die conciliares ordinarii find wahlfähig zum Rectorat der Uni- 
verfität. IV, 207 


. bis Oct. 4. Verhandlungen des Convocaiionstags, betreffend Abänderung 


der Berfaflung in Folge des Beitritts zum Rheinbunde, IV, 454 - 476. 

Führung der fiscalifhen Procefje auf Gefahr und Koſten des Siscale. 
I, 564, 

Die Pofämter follen für Untergerite und Privatperfonen Teinen Poſt- 
verlag maden. 1, 629. 

Verhältnig der Interimsordnung zu der ſchwediſchen Zribunaleordanung 
bei den Umtsgerichten Poel und Neukloſter. IL, 216. 

Rechte der Stadtpfandbuchgläubiger unter einander. IL, 26, 

Derhütung zu niedriger Ungaben bei auf die Poſt gegebenen Werth- 
riefen. I, 623. Rbl. 1814, 48, 

Gehörige Prüfung der Zollfreipäffe nad den Zollgefeben. 
Roi. 1814, 53. 

Abſchied des Convocationstags, betreffend Abänderung der Verfaflung 
in Folge des Beitritts zum Rheinbunde. IV, 472, 

Die Berimmung der fogenannten halben Hocgzeit der Hauswirthstöchter 
it Adminiſtrativſache. I, 28. 

Der Landesherr ift im Kirchengebet als fouverainer Herzog zu Meklen⸗ 
burg zu bezeihnen. IV, 68, 

Forum der ſtädtiſchen Sinwohner bei Holzfreveln in fürſtlichen Forſten. 
I, 302. Rot, 1814, 

Entfernung von —8 bis Lenzen bei Berechnung der Eſtafetten⸗ 
gelder. I, 682. Mbl. 1814, 46. 

Berichterflattung vor DBeftellung von Interimswirthen in Hauswirths- 
ftellen. 1, 38. 

Produchrung von Scheinen über das in die Städte gebrachte Holz. 
IL, 295. Rol. 1814, 46. 

Bon der Pachtremiſſion wegen Kriegsfgäpen. II, 2. Rol. 1814, 39. 


I, 572. 





27. 
29. 


29, 
29. 


1809. 
Januar 6. 


Chronotogiſches Verzeichniß. 889 


Convention mit Mediendurg - Gtreliß wegen beo Berdäliniffes beider 
Landestheile zu einaner, in specie wegen des zu errichtenden Ober⸗ 
appellationsgerichts. ‚476. 

Aufhören ber —8 ——— für neue Häuſer in den Land⸗ 
ſtädten. I, 343. 

gugiag der Concursgüter und Anſetzung des Gleichgebotovereins. 

‚61. 
Privilegium gegen den Nachdruck für den Esprit du Code Napoleon, 


1] o 


Beſchränkte Fortvauer des Indulte. VI 66. 


Retradition von orbnungewidrig beim Cabinet gemachten Eingaben. 
IV, 940. Rol. 1814, 45. 

Aufhebung der Eremtionen von der ordentligen ſtädtiſchen Eonfunmtiond« 
und Viehſteuer. I, 344. 

Siegel und Signatur der poſtfreien Militafrſachen. I, 691. 

Freies Quartier der auf dem Mari befindlichen Iruppen in den 
Städten. aD, 657. 


Aufhebung des Abſchoſſes mit dem Fürfenthum Baireuth. I 583. 

Bormegnahme der Goncursloften aus der Mafle. I, 462, bl. 
1814, 36. 

Zeitpunft für die Gognition über die Conſtitutionamäßigkeit des Bots 
auf Concuregüter. VI, 62, 

Erlafiung der servitia militaria und Refervirung der servitia aulica 
der Lehnmänner. IV, 895. 

Beceptionegeit für Eingaben an die Regierung IV, 941. &Rbl. 
1817, 14, 

Vorſchriften wegen der zu producirenden Scheine über das in die Städte 
gebradgte Holz. IL 295. Rol. 1814, 36. 

Abſtellung des fogenannten Billtommens und Abſchiedo beim Stod- 
und Zudthaufe zu Dömitz. II, 534. 

Berbot der Strafe der Berweifung aus einem beſtimmten Drt oder 
aus einem Bezirk um denfelben. II, 534. 

Tarirung der zur Poſt gegebenen Gelder nah dem Belauf in Thalern 
bei Erhebung des Poflgelvee. I, 652. 

Eanzleifreiheit der Gemeinen, Unterofficiere und der Spielleute und 
Hautboiften beim Militair. II, 697. 

Borfibtige und beſchränkte Ertheilung der Neifepäffe. III, 111. 

Beftrafung des Mahlens für fremde Zwangsmahigäfe. It, 633, 

Bertrag der Ritter» und Landihaft wegen Uebertragung der Striegs- 
ſchäden. IV, 478. 

Von dem Stationszwang für Reifende in Grevesmühlen. I, 682. 

Privilegium des Roſtocker Ganzleiauctionartus. IL, 187. 

Beitreibung der Gebühr für Infinuation der Berwarnungen des Kam⸗ 
mererecutore. II, 203. 

Berbot refp. des Fahrens und Reitens über die Schloßgbrüde und im 
Shloßgarten zu Schwerin. III, 968 

Bon den aus den Domanialdörfern zu fiellenden Hundeleitern und 
Jagddienſtwagen. IL 218. 

Beflimmungen über die Berhältniffe der Büdner. LI, 68. 

Anzeige von vacanten Pfarr-, Küfter und Schulmeiſterſtellen an bie 
Superintendenten. IV, 8, 

Verbpt der Paflage der Brieprigämoorer Allee zu Wagen. II, 288. 
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Beſtätigung des ritter⸗ und laudſchaftlichen Vertrages wegen Ueber⸗ 
tragung der Kriegsſchulden. IV, 482. 

Vergleich zwiſchen Fürſt und Ständen wegen der Landesflöfter. IV, 483. 

re der Landesreceptur- und Sculvdentilgungslafle. I, 442, 

Einführung des Karten- und Kalenverflempels. I, 530. 

Ampoftirung mehrerer Ausfuhrartilel. I, 537. Rbol. 1814, 35. 

Diftricte und Infruction der Landbaumeiſter. L 133. 

Privilegium pii corporis des Tatholifhen Kishenärariums. IV, 177. 
Robl. 1814, 34, 

Weitere Beſtimmungen wegen der Sanbeerecepinn- und Schuldentilgungs- 
caffe. IV, 489. I, 447. Rbl. 1814, 3 

Verbot unziemlicher Yeußerungen über die —E VBerhältnifle. II, 968. 

Entſchädigung der derzeitigen Geiflihen und ihrer Wittwen wegen der 
verlorenen Acciſefreiheit. IV, 8, 

Bälle des Erfabes der Auslagen au ben Fiscal durch das excitirende 
Gericht. VI, 102 

Adhibirung der Handwerker anderer Städte Seitens der ſtäͤdtiſchen 
Einwohner. III. 604, 

Grequirung der öffentlihen Abgaben von ten Güſtrower Eximirten. 
II, 404 

Borherige Anzeige von Verpachtung in Concurs gefallener Landgüter. 
I, 424. 


. Bedingungen der Anfnabme fremder Perfonen in das Domanium. 


I, 78. Rbl. 1815, 39. 1826, 45. 


. Umfang der Gerichtsbarkeit des Oberkammerherrngerichts. VI, 1. 


Auch der ercitirte Fiecal führt den Proce auf feine Gefahr und 
Koften. II, 564. VI, 102. 

Strafgefeb gegen die Hazardipiele. TI, 516. Roi. 1813, 20, 

Berbot I Eidesdelation in Unterfuhungen gegen Hazardipieler. 
DI, 936, 

Beflrafung der ausmahlenden Zwangsgäfte. III, 633. bl. 1814, 33. 

Verhältniß der Beamten und ‘der Randbaumeilter zu einander. I, 10. 

Liquidations⸗ und fonftige Koften einzelner Gläubiger gehören nicht 
zu den aus der Maffe vorwegzunehmenden Goncurekoften. II, 463. 

Forum ber Militairaupiteure, II, 296. 

Rechte a Forderungen von piis corporibue bein Generalindult. 
v1, 67. 

Berbot der Anfertigung und des Debits der fogenannien Fiebertropfen. 
II, 713. Rol. 1814, 29. 

Tarirung der Maft nit dur Hauswirthe, fondern durch Forſtbediente. 
1, 269. Rol. 1816, 37. 

Beripeiong auflommender Maffengelder während des Goncurfes. 
U, 424. 

Ereeutione zwang der Landes» Receptur- Commilfion in Stempelfachen. 
II, . 

Recht der Erben auf das Sterbequartal und der Wittwe und ber Slinder 
als folder auf die Onatenquartale. IV, 914, 

Gebühren für füdifhe Trauungen. IV, 186. Rol. 1814, 32. 

Das Kartenſpiel: Dreilart gehört nicht zu den Hezarbfpielen. II, 516. 

Bericht über die Tentamina der Candidaten der Theologie. IV, 49. 

Doftfreigeit der Stempelſachen. I, 694. 

Berbot alles unnöthigen Aufwandes bei Pfarrbefehungen und ähnlichen 
Beranlaflungen. IV, 117. 


Ghronologifches Verzeichniß. 39 


Bon Geſuchen um Adjuncturen auf geiſtliche Aemter. IV, 8. 

Forum ver Stadteommandanten und fonfliger feinem beſtimmten Corps 
zugetheilter Militairperfonen. II, 297. 

Einihärfung der Verordnung vom 2. Rat 1801 wegen Reinhaltung 
deo Landes von lofem Geſindel. II, 56, | 

Erhebung des Poſtgeldes bei nicht durchgehenden Geldfendungen nad 
dem Belauf in Thalern. I, 652, 


"Grundfäge hinſichmch der Beförderung ins Prebigtamt und der Ver⸗ 


fegung zu befferen Stellen. IV, 9. Rbl. 1814, 27. 

Berbot des Umfahrens des Zolls zu Meteln. I, 579. 

Bon Auszahlung der Befoldung der Forſtbedienten. I, 233. 

— Remiſſion der niedergerichtlichen Acten bei der Appellation. 
I, 333 

Bleihmäßigtekt der Weihnachts⸗ und Faftnachtöferien vr Juſtizcanzlei 
in Ye mit denen der übrigen Landesgerichte. 1, 270. Rol. 
1814, 2 


. Beſiallung des land⸗ und hofgerichtlichen Auctionarius. IT, 187. 


Nemuneration der Forſtdediente für angezogene Buchen, Erlen und 
Birken. I, 289.- 

Beſtrafung der Ausſtellung von Predigeratteſten für Geſuche um Diss 
penfation vom öffentlien Aufgebot. IV, 86. 

Wahrnehmung des erforderlichen Nahportos vom Norefiaten. I, 652. 

Berhältniß der öffentlihen Abgaben und der Depofiten zu der Con⸗ 
curemaſſe. V, 438. 

Berbot des Predigens der Studiosi und ber hier Landes nicht ten- 
tirten Sandidaten. IV, 50. 

Bon Aufnahme der Kranken, befonvers aus den Domänen in das 
Schweriner Hofpital. LI, 807, 

Generalpardon für die fi) binnen zwei Monaten freiwillig wieder ein⸗ 
flelenden Deferteurs. II, 694. 


Freie —— den Holzverkäufen an den Forſtſchreibtagen. I, 269. 
Rot 4 

Gemeiner veſaei der Schweriner Juſtizcanzlei wegen der Publications⸗ 
termine. II, 333. 

Bi. Rügen wegen Unorbnungen in Betreff des Paßwelens. 
II, 112, 

Don der Fenerung der Büdner. I, 270. 

Prüfungsbehörden für die zw privilegirenden Maurer- und Zimmer- 
meifter. ID, 633. Rol. 1814, 20. 

Gültigkeit bona fide gemachter Keffionen gegen die Aufpradhe der 
Hypothelarien. I, A. Rol. 1814, 10. 

Befimmung der Faſtnachtsferien. II, 271. Rbol. 1814, 21. 

Bon dem an Öffentlihe Behörden zu gebenten Pofverlag. I, 629. 
Rbl. 1813, 50. 

Einreihung jährlicher Verzeichniſſe der Juden. IV, 187. Rbl. 1814, 4. 

Erläuterung der Verordnung vom 24, Dechr. 1808 wegen des fort- 
dauernden Sndults. VI, 67. 

Aufhebung des Abfchoffes mit dem Königreih Weftphalen. I, 584. 

Die Superintendenten follen jährlih einen Bericht über das Kirchen⸗ 
rechnungsweſen abflatten. IV, 117. 

Öleihgebotsreht der Eeffionarien jüngerer Erebitoren im Coucurſe. 


0 


18. 


18, 


CEhrenologiſches Verzeichniß. 


Beſtellung eines Beneralpofimeiftere. I, 594. 

Die Eannesgeriäte haben den nähfen Canzleiereentor zu abhibiren, 
I, 4 

Erhebungsart des Zolle von durchgehenden Kaufmannsgütern. I, 569. 

Größe der Gebühr des curator bonorum und Bormegnahme der» 
felben mit den übrigen Concuröfoften. II, 463. 

Für das vom NWuslande in die Gtädte gebragte Holz find Feine 
Scheine erforderlid. I, 296, 

Abdrud der gerichtlichen Inserenda im jebesmaligen nächſten In⸗ 
telligenzblatt. II, 965. 

Beeidigte Rammeringenieure gehören zu den. Erimirten. U, 297. 

Prompte Einreihung der Berechnungen über bie Bollimpoß- und Unter- 
ſtützungegelder Seitens der Magiflrate. IH, 634. 

Bei Uebernahme der Gebühren für Dritte findet feine Sportelfreigeit 
Etatt. VI, 40, 

Päſſe und Requiſitionsſchreiben für die Boten bei dur das Preußiſche 
gehenden Altenverfhidungen. II, 420. 

Meldung des Ein- und Umzugs des Mietherinwohner in Schwerin. 
II, 969. Rbl. 1813, 48. 

Gonvention mit Dänemart wegen Auslieferung der Deferteure und der 
auegetretenen Militeirpflihtigen. II, 694. Rol. 1815, 24. 

Vorſchriften für die Pofämter wegen deB Ausgebene von Geldbrieſen. 
I, 595. Rbol. 1813, 38. 

Anzeige vom Berlauf von Landgütern aus dem Goncurfe. II, 457. 

Bon Erhebung der Hufen» und Nebenfleuer in den Incameratis. 
1, 202. 

Bon den Strafen für Poflvefraudationen. I, 623. Rbl. 1813, 37. 

Forum für Contractsflagen zwiſchen den Wiemar'ſchen geiftlihen He- 
bungen und deren Pädtern. II, 297. 

Zum Zuſchlag erforderlide Höhe des Bots bei zu verlaufenden Con- 
eursgütern. II, 457. 

Steuerfab der zur ritterfhaftlihen Quote feuernden Pfarrhufen. 
‚398. 

Verbot des Gefſchenkgebens jeder Art an wandernde Müllergefellen. 
II, 634. Ri. 1813, 33. 

(Erneuerung der Verordnung vom 21. Dee. 1776, betzeffend die Unter- 
fhleife der Frachtfahrer beim Zollweſen. I, 569. 

Magegein zur Verhütung von Poſidefrandationen. I, 623. Rbl. 
1813, 41. 

Zeit der Taufe neugeborener Kinder. IV, 74. Rbl. 1816, 48. 

Bon öffentliben Hypotheken beim Indult. VI, 68, 

Einfendung der erübrigten und entbehrlichen Gelbpoͤſt⸗ der pia corpora 
an die Superintendenten. IV, 117. 

Uebergang der heſſenkaſſelſchen Zorberungen an Mellenburger auf ben 
Kaifer von Frankreich. I, 5. 

Gleichſtellung des Hypothekenweſens der Stiftoſtädte mit dem der übrigen 
Städte II, 26. Rbol. 1813, 33. 

Bon den Zinfen beim Indult und von den von bemfelben ergriffenen 
Eontracten. VI, 68, 

Leihhausordnung für Güſtrow. DU, 903. 

Es bes Erntebeitags auf den 5. Sonntag nad Trinitatie, 


Geme iner Beſcheid des Land⸗ und Hofgerichts wegen der Rotulations⸗ 
termine, U, 334, 
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Einführung eines Sprocentigen Tranfitzolls. I, 569. 

Unwirffamfeit von Proteftationen gegen den Uebergang heſſenkaſſelſcher 
Forderungen an Mellenburger auf den Kaiſer von Frankreich. IT, 6, 

Erhöhung der Holzpreife für mehrere Forſtinſpectionen. I, 287. 

Diepofition des Gerichts über die noch nit zur Bertheilung fommen- 
den Concuregelder. VI, 55. 

Beſchränkung der Schupjuden in der Annahme fremder jWiſcher Hand- 
lungefnedte. IV, 187. 

Beauffihtigung der Rebenfchulen in Schwerin durch die dortigen Pre- 
diger. IV, 318. 

Forum commune hereditatis. VI, 14. 

Verbot der Privatregnifitionen von Lebensmitteln und Fourage dur 
die Sommünen. II, 697. 

Tert des Erntebettags. IV, 68. 

Verbot der Waarenidan auf Jahrmärkten dur die Handwerksämter 
der Marktſtadt. III, 604. Rbl. 1813, 33. 

Verdot anpergeriätlicer Bergleihe des Fiscals mit dem Angeklagten. 
nl, . 

Diäten der Notarien. II, 329. 

Forum der Kirdenprosiforen und Delonomen. I, 297. 

Einteihung jährlicher Verzeichniffe der in Concurs gerathenen Land- 
güter. N, 425. 

Solidariſche Verhaftung des Ausſpielers und Gewinners für die auf 
das Auefpielen gefehte Strafe. I, 212. 

Berbot ger Vereinbarung über ein beftimmtes Forum concursus, 
II, 4 

Aufpören der Prämie für Rettung verunglüdter Menſchen. 
Rbl. 1813, 31. 

Allgemeine Servicetabele. I, 658. 

Bon den Geſchäften des curator bonorum, bes Teceptor pecuniae 
und des actor communis. II, 426, 

Bon den Retourbriefen und der Stempelung alle® Briefe bei den Poft- 
ämtern. 1, 595. Rol. 1813, 27. 

Strafe des mehr Porto erhebenden als in der harte berechnenden 
Poſtofficianten. 11, 517. Rot. 1813, 29. 

Neues Kriegereht oder Militairgefeßbuß. II, 591. 

Surtenietioneregulatin für das Stadtgeriht und den Magiftrat zu Plan. 
IV, 800. 

Yublication der Berordnung von 19. Mat 1810, betreffend die Poft- 
defraudationen. I, 625. 

Landes» und Ichnsherrliher Conſens zu Siteicommißftiftungen. II, 183. 

ur Meldung wegen der zu Kauf begehrten Lohe. 1, 270. Rbl. 
181: 

Regulativ für die anno zu geflattenden Interimswirthſchaften in 
Hauswirtbeflellen. 1, 38. 

An wen die Sehlungen für pia corpora zu maden find. 
Rol. 1813, 

Veränderte — der größeren Poſtämter. I, 592. 

Forum des akademiſchen Stalimeiftere. IV, 208 

Stempelpapier der forfigerihtlichen Protocolle. I, 302. 

Einfhärfung der Verordnung wegen Reinhaltung des Landes von loſem 
Gefintel. ım, 57. Rbòl. 1813, 8. 

Eintheilung des Landes in 6 Recrutirungsdiſtricte. IT, 620. 

95* 


um, 969. 


ıv, 118, 
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5. 
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triculiren. IV, 20 

Einſchickung der pãſſ e arretirter Vagabonden beim Regierungsfiecal 
Zweds Ginfchreitens bei ordnungswidriger Paßertheilung. II, 112. 

Auswärts promovirte Merzte follen nicht weiter von Colloquiam 
medicum dispenfirt werden. II, 697. Rol. 1813, 8. 

Auſzäbung der Behörden, welche voſfteiheit ‚genießen. 1, 701. Mbl: 
1813, 7 


Gleichſtellung der Statholifen und Butheraner. IV, 95. — 

Zahlung der Officialauslagen des Ficals aus der Fiscnskaſſe. V, 485. 

Vertheidigungsmaßregeln bei größeren ud die Poſt beförberten Geld. 
fentungen. 1, 595. Rol. 1813, 

Rangfolge der Unterfhriften der Benten, Baumeiſter und Ober⸗ 
förſter. 1, 11 

Berichtigung der Taxe eines Concureguts. VL 63. 

. Gompeten, des forum concursus zum Berfauf unbeweglier Güter. 
II, 45 

Bon den Kurfoften für im Schweriner Hoſpital behandelte Soldaten 
und Frauen und Kinder von ſolchen. A, 807. 

Landesdemlicher Conſens zu ideicommißſtiftungen in Aumisivermägen. 
II, 1 

Ter Amtsactuar hat fein Recht auf Abhaltung aufergerichtlicher Auttionen 
über bewegliche Effecten. II, 188. 

Strafbefehl an die Behörden wegen vorſchriftsmäßiger Bafung der 
Päſſe. UL 112. . 

Stempelung der Briefe bei allen Poſtämtern. I, 596. 

Hebung der Kirchlichkeit und Rechtgläubigkeit burch die Prediger, IV, 9. 

VBorfchriften wegen ver Sabbatofeier in den Städten. IV, 63. Rb1.1813, 6. 

Theilnahme der Behörden am Gotteedienſt und an den Onadeamitteln. 

- IV, 64. Rol. 1813, 6. 

Hemmung der Nussretung und Anhaltung der Deſerteure. u 695. 
Rol. 1812,. 6. 

Größe des Pfandgelver, je nachdem tie Holzentwentung durd Un- 
fpannung, am Sonntage oter bei Nacht geſchieht. 1, 302. 

Vorſchriften wegen Verpackung u. ſ. w. ter auf die Hof zu gebenden 
Gelder, Padete und Frachtſüde. 1, 596. Rol. 1818, 5: 

Slemgeboiercht der Concursgläubiger bei einem außergerichtlicden Bot. 
VL, 

Borzugsreht der vergriffenen Depofiten im Concurſe des Gerichtdherrn. 
Is, 451. 

Strafe für Vergreifung geridtlicher Depofiten. II, 517. Rbli 1813, 6. 

Verabreibung von Torf an Die Bübner. I, 270. Rol. 1813, 7. 

Grenzen der Hof- und der Neuſtädter Gemeinde in Schwerin. IV, 59. 

Dianngeln. ng mit, Anfpannung verübten Holzentwendungen. |, 302. 
bl 

Competenz in Cheſachen ber Juden. IV, 187. i 

Pinzung zer Paäſſe vom Auolande kommender Boten. MI, 113. Rol. 

Bercchnung der Intimationefriſt bei der Appellation. II, 347. 

a ei pii corppris für die Armenanſtalt zu Waren. IV, 178. 
b 

— der nde'ſchen Bauart in den Domänen. I, 135, Rbl. 1813, 5. 

Erforderliche Beſcheinigung bei der Copulation militärpflichtiger Per⸗ 
ſonen. IV, 87. Sit. isı 13, 4. ’ rang 
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Iapofirung der eingeführten deutſchen Kaffecarten. 


Chronologiſches Verzeichniß. 05 


. Stempel der Verſchreibungen der Pandeecredit - Kommiffion. I, 498. - 


Forum delicti bei Forfifreveln von Domanialeingefeifenen. 
Ne. 1813, A. 

Bon den monatlich zu erlaffenden Victnalientaren unb der Controle 
richtigen Maßes und Gewichtes. IM, 652. Rbl. 1813, 3. 

Admintkrirung und Unfall: des Vermögens eines absens. II, 145. 
Rol. 1812, 39. 

Berbut, von den Soldaten Fourage zu Faufen. 11,659. NH. 1813, A. 

Einftweilige Nichteröffnung von Concurſen gegen Grundeigenthümer. 
VL, 68. 

Ungültigkeit der von 1648- bis 1803 ergangenen Landesgeſetze für 
Wismar. II, 7. 

Bon den Eommiffionen zur Taxirung der Concurogüter. IT, 428. 

Die Intimationéfriſt bei ber Appellation tft nidt ale ein fatale zu 
bebandeln. IT, 348. Rol. 1812, 32: 

Beſtand der Pachtcontracte und Rechte der Pachtvorſchüſe in Concurſen 
u, 451. No. 1812, 30. 

Locirung der pia corpora gegen Dotalforderungen, und ber Zinfen 
im: Concurfe. IL, 452. Rol. 1812, 33. 

Meldung und Legitimation rer beurlaubten Soldaten bei den Orts⸗ 
obrigkeiten. II, 697. Rbol. 1812, 30. 


I, 303. 


: Aufhebung der wechfelfeitigen Zolfreiheit ver Orabomwer und Danne- 


berger. 1, 572, 

Verbot der Arvocatur für die bei den Departenrente der Sammer An- 
geftellten. II, 311. 

Verbot des Badens «an gewiſſen Stellen im Schweriner Burgſee. 
rıı, 969. Rol. 1812, 30. 

Mitbieten "von Indult geniegenden Kaufluſtigen auf Concursgüter. 
II, 458. 

Stelle für Requiftionen von Nilitair - Sommando’e. 
1812, 29. 

Freies Quartier der zur Bededung der Poſten requirirten Soldaten. 
II, 659. Rei. 1812, 29. 


I, 404. Rbl. 


1; 589, RI. 
1812 

Freiben vr von Ginanx bewohnten Saweriner Baãuſer von Natural⸗ 
bequartirung. ‚659. Rol. 1812, 29. 

Vergleich —8 titten und Sanvfchaft und Roſtock wegen Aus- 
gleihung der Kriegsfhäden IV, 491. Ä 

Convention wit Meltenburg-Gtrelig wegen‘ Austieferung der Deferteue 
il, 697. Rol. 1812, 28. - 


Grhredung der oceßvollmachten auf die Appellativneinſtanz. II u, 311. 
Abt. 

Bon inentticen Hypothelen beim Generalindull. VI, 69. 

Strafe für auegetretene Conſcribirte. IT, 697. Rol. 1812, 27. 


Die Eonflitution wegen der Paetcontracte und -Vorſchüſſe im Con⸗ 
eurfe gilt nicht bei Domanialpabtungen. N, 452. bl. 1812, 27. 

era: der Holsfrevler, welche grüne Bäume tröpfen und aushauen. 

Vorzug des fori delioti eommissi. H, 508, MH. 4812, 23. 

Strafen: für unriätige Angabe dee Werthes bei auf die Poſt gegebenen 
Geldern. I, 626. Rbol. 1812, 23. 

Geheimhaltung der Depeſchen der Eftaffettien. V, 192. Rbl. 1812, 23. 

Borkehr bei Ruhrepivemien. II, 808. 


23. 
Dctbr. 7 


“ 


14, 


30. 


Decbr. 3. 


% 


9, 
18, 
24. 


24, 
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Sigurung der Particularproceſſe und Eröffnung des formellen Concurſes. 

VI, 56. 

Verhältniß von Dotalforderungen gegen Forderuugen von Pia cor- 
pora in Concurſen. VI, 59. 

Texte der Buß⸗ und Erntebettage. IV, 68. 

do der Obervormundſchaft über Ehefrauen mit venia aetatis. 

‚145 

Stille und baldige Beerdigung der an anfledenden Krankheiten Ber- 
Rorbenen. IV, 81. Rol. 1818, 32. 

Berbot ter Bermweigerung ärztlicher Hülfe bei den Patienten anderer 
Aerzte. ım, 698. Rol. 1812, 22 

Borfhriften wegen der Fremdenpolizei. III, 57. Rbol. 1812, 20. 

Die Landmeffer erhalten von den Domanialdorffhaften Feine freie Be- 
föftigung. 1, 205. Rol. 1812, 15. 

Abhaltung vagirenden Geſindels befonders von den Jahrmärkten. III, 58. 
Roi. 1812, 18. 


- Behörden zur Ertheilung von Erlaubnißſcheinen für fremde Handels⸗ 


leute zum Beziehen der Jahrmärkte. III, 59. 

Vertrag der Ritter und Landſchaft mit Roftod wegen Ausgleihung 
der Striegsfhäden. IV, A90. 

Feuerung für Die Einlieger der Büdner. I, 270, 

Inſtruction der Behörden binfihtlih des Paßweſens. 
1812, 15. 

ri der Euratel über veniam aetatis erlangt habende Ehefrauen. 

Bom Berfahren des Rammererecutors. II, 405. 

Convention mit Schweden megen Auslieferung von Deferteuren und 
Ausgeiretenen. Il, 697. Rol. 1812, 13. 

Wirkung bürgerlider Ehen in biefigen Landen. IV, 87. 

Convention mit Preußen wegen Anhaltung und Auslieferung von Ba- 
gabonden. Il, 95. Rol. 1812, 14. 

Mapregeln zur Unterdrüdung der Luugenſeuche des Rindviehe. III, 799. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Preußen. 1, 584. Rot. 1812, 14. 

Br fern Predigerattefte zur Dispenfation vom Aufgebot erlaubt find. 


’ + 


u, 113. Rbol. 


Recht der Predigerwitiwen auf das auf der Pfarre geworbene Rauh⸗ 


futter. 1V, 28 


Bon den Strafen für Hnzardfpiele. II, 517. Rbl. 1842, 9. 


.. Bertauf von Incameratis für die Zwede der Schuldentilgungd«- 


Sommiffion. «I, 202. 

Sermung der Erecution bei gehörig verzinsten Kapitalforderungen. 

Bon Sitzung der Particular - Proceife gegen den Gemeinſchuldner. 
II, 428, 

Alter der Lebrburfchen der Grobſchmiede, Maurer, Müller, Zimmerleute 
und Ziegler. 11, 634, Rbl. 1812, 12 

Lehnsconfens beim Ahtreten eines Gute au die Gläubiger. V, 1148, 

Berhalten der Beamten gegen die Diftrictsräthe- der Kammer I, 11. 

Berbot, Actenpadete bei der Aufgabe zur Poſt für Gedrucktes auszu⸗ 
geben. I, 626. RMbl. 1812, 9. 

Berbot der Dahrashuung von Nachporto für Iutändijße Francobriefe. 
I, 653. Rol. 1812, 9 
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Forum des Perſonals des Hofbauamtes. IL, 298. 

Berbot, für Fremde in Schwerin andere als Poſtpferde zu beftellen. 
I, 682. Rol. 7. 

Allgemeiner Indult für Die bereits vor Antoni „2 ſchuldig gewor⸗ 
denen zinstragenden Capitalien. II, 465. Rol. 3 

Verbältniß der Kaufgelder beim allgemeinen. Judult. u, 467. Rbl. 3. 

Bedingtheit des Gnadeniahrs auf den Pfarren durch das Borhanden- 
fein einer Wittwe. IV, 28, 


Gründung des officiehen Vog eien für die Publication von Oe⸗ 


fegen und Verordnungen. III, 

Von Publication der Geſetze und Berfügungen. IV, 495. 

Refervirung des Stempelbogens in fiscalifgen Saden. Il, 565. 

Hemmung der Austretung und Anhaltung der Deferteure. IE, 698, 
Rot. 6. 

Uebertragung der Eriminalgerihtsbarkeit der Elbzollbeamten zu Boizen⸗ 
burg an das dortige Umtsgeribt. AI, 475. 

Nihtanwendlichleit des Indults auf zur Erwirfung ber Tradition ges 
zahlte Kaufgelvder. II, 468. 

Debit des officiellen Wogenblatts dur® die Poſtämter. I, 685. 

Aufhebung des Abfchoiles mit Frankreich. 1, 584. Rbl. 1. 

Mas vom Pachtvorſchuß in Concurſen verordnet if, gilt aud wenn der 
Ausdruck: Vorſchuß nicht gebraucht if. BL, 453. 

Melde Paht- und Mieths-Contracte ald in fraudem creditorum 
abgeichloffen zu adten. Il, 428. Rol. 2. 

Bon, Eröffnung und Leitung der Debitwefen. II, 429. Rbl. A, 

BeRimmung der Vorzugs-Nechte der Stabtbuh- Schriften, II, 27. 
Rot. 9. 

Vom Geihäftsgange in Domanialbauſachen. 1,136. Rbl. 3. 

Anſchaffung des officiellen Wocenblatts für die Poſtämter. I, 592, 
Rol. 2. 

Beftimmungen über den Debit des officiellen Wochenblatt durch die 
Poflämter. 1, 686. RbI, A. 

Behand or Pacht⸗Contracte in Eoncurfen nach dene Tode des Pächtere. 

‚s 

Beitrag der contribunbeln Pfarchufen u den außerordentlichen Steuern. 
1V, 118. Rol. 

Zandnrfertare. Rh, 205. Rbl. 8. 

Auszahlung der Kaufgelder beim Indult. VI, 69. 

Das — bei den Pfarren tritt auch bei hinterlaſſenen Kindern 
ein. 

artore der Abgabe der Extrapoſtfahrer an die Poſtämter. V, 192. 


Veranſchlagung der Windel⸗ und vepmRalen nad Stüdzahl für die 
Bauten im Domanium. 1, 136. Rbt. 

Einſchärfung der Convention mit Preußen Been Anhaltung und Aus» 
lieferung von Vagabonden. AB, 96. . 

Monatlie Einſendung ber Bereänung und Ueberſchüſſe der Steuner⸗ 
Ruben. I, 344. RM. 

Die Stenerfuben ſollen nen —S Slenerrechnungen keine ſonſtigen 
Papiere beilegen. I, 344. Rbl. 10. 

Abhaltung und Unsweifung aller fremden nicht auſchigen Handelde 
leute. III, 60, 
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Bon öffentlichen Proclamationen bei den Stadtpfaudbüchern. EI, W. 

Nichtzulaſſung von Sahmwälten in Disciplinarfahen ver Aadenrie- 
verwandten. 12V, 208. 

Drte für nad bem Preuhiſchen abzuliefernde Vagabonden III, 96. 
Rbl. 16. 

Forum der Mitglieder des Kriegscollegiums. II, 298. 

Malt» - Aeeivenzien der Beamten und Torf - - Bedlenten. I, 270. 
Not. 1 

Das Poſtgeld iſt nicht nah dem Mellenzetger im Staatskalender zu 
erheben. 1, 658. Röol. 17. 

nietseahtung der Ferien bei Beitreibung von Landesabgaben. IE, 405. 
Rbl. 19. 

Einführung von Deſchwerdebüchern für die Poftpaffagiere. I, 597. 
Rbl. 20. 


Gebühr des Erecutors für Derwarnungen im Uuftrage der Heceptur- 
Commifiion. II, 406. Not. 21. 

Konvention mit Preußen wegen der Eenzen = Eubmigsfufter Poſten. 

Uneutgeltiche Viſirung der Kundſchaften und der Päſſe armer Perſonen. 
III, 122. Rol. 21. 

Gebühren beim Berfauf der Concursgüter beim Eintritt anderer Käufer. 

Die anhtabadtpadete follen zichtiges Gewicht halten. AN, 653, 
Rol. 

— Verbot der Einfuhr verfchiedener Gegenſtände. III, 653. 

Prämie für Entvedung verheimlichter Conſcriptionspflichtiger. II, 698, 
Rol. 

—86 der Maſtaccidenz unter das. Amtsperſonal. I, 271.. 

Erhöhung der Schreibgebühr für das Schweriner Leihhaus, 411, 909. 

Datio in solutum von Concursgütern. II, 458. 


. ‚ Zahlung der Zinfen aller Urt während des Indults. EI, AGB. 


Die Thorſchreiber dürfen bei Annahıne der Zoll» und Paffirzetiel Feine 
Remuneration verlangen. 1, 570... Abl. 23, 

Erlaubtheit der Erbſchaftsproclamata. IE, 146, 

Errichtung eines allgemeinen Criminalcollegiums, II, 475. RI. 26. 

Actenverfhidung in causis liquidis et Sumnariis. 11, 420. 

Wirkungskreis der Obervormundſchaft minorenner Ehefrauen mit venia 
aetatis. Si, 146 

Prüfung und Beeidigung der Rotarien per mandatarıum. Il, 329. 

Erhöhung der Schreibgebühr für das Güſtrower Leihhaus. III, 909. 

Erläuterung der Verordnung wegen der in fraudem Creditorum ah- 
geſchloſſenen Pachtcontracte. II, 453. 

Beſrar uns der Zahl der Berfaufstermine bei Concurogüiern. Al, 459. 


Gerichtoſtand bes Oberſtallmeiſtero. II, 296. 

Nahweis der Vermögenaſufficienz und Friſt für Querelen in Concurs⸗ 
ſachen. IL, 433. 

Verantwortlichken der ſtadtgerichtlichen Beiſitzer. II, 271. 

Aufgären der wochentiichen Poligeiseriäte an dte Regierung. IIII, 970, 
Rbl. 30. 

Beieht re ordevllihen Bıldafung dar Begehuferung: III, 288, 
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{ 
Bekanntmachung ˖der GOröße und Repartition der Btandſchäden durch bie 
ſtädtiſche Aſſecuranzgeſellſchaft. 111, 158. 
Locirung der während des Indulte laufenden nicht eingeflagten Zinfen. 
‚453. VI, 70. 
Aufhebung der Zolfreipeit Lübeder Bürger. 3, 568. Rbl. 32. 
unfhehung des auf mehrere Einfuhrartifel gelegten Impoſtes. 1, 539. 


Alter und Fähigkeilen der Confirmanden. IV, 77. 


. Einfluß des rectificirten Hufenftandes der Domanialämter auf die Steuern. 


l, 406. Rbl. 33. 
Eventuelle Wahrnehmung der Erecutionsgebühren vom Ertrahenten. 
Gompetenz über die in den Pfarrwohnungen veräbten Vergehen. 
Bon ſeibſt ſchon endende PachtContracte in Concurſen. VI, 59. 
Dienftreglement für die neu errichtete Oensv’armerie. III, 1. NHL. 
1813, 1. 2. 
Freies Quartier der Gensd'armen glei den übrigen Militairperfonen. 
III, 14. Ro. 37. 


| Befehl zur regelmäßigen Abhaltung der Horfigerichtstage. I, 303. 


Privilegium pii corporis für ſämmtliche Kaflen der Landesuniver- 
fität. IV, 178. 

5 des Nutz⸗ und Radeholzes in ganzen Bäumen. I, 271. Rol. 
181 

Die ratengnartale find in a auf den Berflorbenen "als ein 
fremdes Gut zu betrachten. EV, 

Anſchaffung von Geburtsftühlen in * Domänen. III, 709. 


bis 22, Randtagsverhandlungen, betreffend die Stellung des Engern 


Ausſchuſſes von Nitter- und Landſchaft. AV, 495. 

Zellfag für Tabad. 1, 573. Rbl. 5. 

Beſtand Des bisherigen ginefuße⸗ während bes Indults. II, 468. 

Die berechnenden Amts⸗ und Forſtbedienten ſollen neben dem Manuale 
ein Diarium halten. 1, 82. Rbl. 7. 

Stempelſatz für die Beftallungen der‘ Prediger auf ritterfähaftlichen 
Patronatapfarren. IV, 10. Rbol. 6 

Retentionsrecht der Ehefrauen wegen ihres Eingebradten im Concurfe 
ihrer Männer. II, 453. Rbl. 11 

Einreihung der Koften- und Materialienanihläge für herrfihaftlice 
Gebäude in den Domänen. I, 136, Rbl. 9, 

Strafe für das Kaufen von auf Shieblarren oder Handſchlitten ein⸗ 
gebrachtem Sammelholz. I, 296. 


Forum der Kinder verſtorbener Erimieten, II, .298. 


Von deten, die. mandatarie nomine bieten. VI, 63. . . 
Pecirung auswärtiger: piorum corporum in Eoncurfen. II, 454. 
dreie Berfaflung der Juden. AV, 188 Rol. 10. 


Regulativ wegen der einzuführenden Wanderbüder. III, 123. Abt. 15. 


Convention mit Mediendburg-Streliß wegen Viſitirung der beiberjeitigen 
Landfrüge. IM, 97. Net. 14. - 

Bermögend -Koralionen gar. Abwendung von Concurſen. II, 434, 
Rbl. 12, 
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4. —— Verbot der Einfuhr mehrerer Handelsartikel. III, 653. 
bt. 11. 

5. Forum für Holzwrogen. I, 303, 

13. Sinfaärfung der Verordnungen wider das unbefugte Fiſchen. II, 517. 
Abt. 1 

15. Recht der jüngeren Dläubiger, der Retaration der Eoncursgüter zu 
widerſprechen. VI, 63. 

20. Einſendung der Ueberfeüffe und Einreihung der Jahresrechnungen 
Seitens der berechnenden Öffictanten. IV, 915. Rbol. 16. 

24, Bon vn Procefien, in welden der Gemeinfchuldner Kläger iſt. 

25. Beide Sandelegegenflände die conceffionirten Hauſirer führen dürfen. 

‚654. 
26. Einführung der mellenburgifhen Eocarde. IV, 514. Rböl. 14. 
30. Beiträge der Curatelen zur allgemeinen Bewaffnung. IE, 146. 


Rbl. 14. 
31, Vertet tes Eindringens des Publicums in die Poftcomtoire. L, 598. 
bt. 16. 
31. Verbot der plötzlichen Entlaffung ſchwangerer Dienfiboten. II, 198. 
Not. 15. 


31. Dienftentfebung untreuer Caſſenbeamter auf adminiftrativem Wege. 
II, 518. Rbl. 17. 

31. Berhältnig zu Meflenburg- tree hinfihtlib des forum delicti 
commissi. 11, 580. Rot. 

10. Be der Pfarrfinder über verbotene Grade Kinfihtlih der Ehe. 


13. inberihtung aller auffallenden und bedenklichen Borkommenheiten. 
III, 970. Rot. 17. 

16, Gintritt und Größe der Commiffionspiäten. IV, 915. Rbl. 18. 

17. Bon Anfegung des BVergleihstermins zur Abwendung von Concurſen 
und Beziehung deflelben per mandatarium, Il, 440 

20. ss der Forfibedienten bei Ablieferung von Kammerpachtungen. 

I. Rol. 19. 

22. Bezeichnung der von den Niedergerichten einzureichenden Armenunter⸗ 
ſuchungsſachen als ſolche. II, 565. Mbl. 20. 

23. Beſetzung der Officierſtellen ohne Rüdſicht auf den Geburtöfland. 
11, 659. Rbl.' 18. 

23. Abwehrung fogenannter Schaufpieler und mit abgerichteten Thieren 
herumziehender Leute. 111, 60. Rbl. 20. 

4, Uniform der Domanialbeamten. I, 11. Re. 21. 

11. Rang und Titel der Directoren der Dberpoftämter. 1,592. Rbol. 21. 

15. Wegfallen der Berichte über die aus Bützow bezogenen Starten. I, 533. 
Rot. 23. 

15. Locirung der Geffionarien des vorbehaltenen Eigenthums im Concurſe. 
II, 454. Rol. 29. 

20. Forum der Medicinae practiei und der Hofchirurgen. II, 298. 

25. Zahl der Termine beim Verkauf von Euratelgütern. VI, 77. 

25. Bon dem Rechte auf die Früchte der einzelnen Eoncuregüter. II, 440. 

25. Deffentliche allgemeine Sreubenbezeigumgen bebürfen der Genehmigung 
der Ortspolizet. 11, 970. Rei. 23. 

31. Strengere Beftrafung der Forfifrevel. I, 303. Rbl. 25. 

2. Bon Requifitionen und Commiſſvrien vos Stiminatcollegiums. 1, 537. 


24. 


29. 
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Verbot der Werbungen für fremdes Mitltair. II, 660. Abl. 25. 

Einſchidung der Straferkenntniſſe gegen untreue Stafienbeamte. HI, 518. 

Mitteilung der Taxe von Concursgütern an die Beiheiligten und Be⸗ 
Rimmung wegen ter Holztare. VI, 64. 

Recht des Gläubigercorps auf Verpachtung der Goncursgüter. V, 439, 


Berbot, Vieh und Fourage von Golvaten zu faufen. II, 660. 


Rol. 30. 
Balsirung der fpanifhen Piaſter für die öffentlichen Kaſſen. III, 815. 
bl. 30. 


Veranſchlagung der Ziegel bei geiflliien Bauten. IV,131. Rbl. 30. 


Eribetlung von Scheinen zu freier Por durch die Poſidirectoren. I, 696. 

Rol. 30. 

Von er Eidesdelation und dem Reinigungseide In fiscaliſchen Sachen. 

u, 538. 

Bigilirung auf ausfweifende, befonders Franke Frauenzimmer. IIE, 808. 
NH. 31. 

Dfficielle Actenrotulation bei nit in loco ‚wohnendem Defenfor. 
IL, 538. Rol. 34. 

Belränfung der Auslieferungsconvention mit Schweden auf Verbrecher. 
II, 581. Rdol. 34, 


Convention mit Preußen wegen Auslieferung der Deſertenre. IL, 699. 


Bebörige Bekanntmachung des Verbots des Hütens in ben Holz- 
fhonungen. I, 304. Rbl. 34. 


Regierungeväfl für Reifende nah Schwediſch-Pommern. IT, 141. 
Rol. 35, 


Belanntmadung der von ben Juden angenommenen Familiennamen. 
V, 190. bl. 39. 


er zut Geibeilung- von Päſſen nah Schwebilh - Pommern. 
141 bl 
Einſchärfung der Verordnungen gegen die Deſertion. I, 699. Rol. 42. 


Verbot, die Zölle auf der Tour von Schwediſch⸗Pommern nach der Elbe 
zu umfahren. I, 579. Rbl. 44. 

Competenz des Criminalcollegiums. II, 506. Rbl. 46, 

Bon der innern und Äußern Einriätung der Eingaben an die Regie» 
rung. IV, 941. bl. 1814, 2, 


Verkehr bei anftedenden Krankheiten, namentlich bei epidemiſchen Nerven⸗ 
fiibern. III, 808. Rol. 50. 

Nachſicht der verfäloffen durchgehenden Poflladen durch die Poſtillone. 
I, 598. Rbl. 1814, 2, 

Maßregeln zur Unterbrüdung der Rindviehſeuche. 111,800. Rbl. 50. 

Unterbrüdung der Rotzkrankheit bei den Pferden. 11, 792. RE. 
1814, 2. 

Nichtanwendlichkeit der Defenfion bei leichten Vergehen. 11, 550. 
Abt. 1814, 5 

Beneralindult für die zu Antonii 1814 fälligen Zinfen. 11, 468, 
Rbl. 1814, 3. 

Berbot. der Unterfheidung der Säuftergefellen in gereifle und ein- 
heimifhe. IN, 635. Rbl. 1814, A 

Aufnahme ber verforbenen Wirtairperfonen in die kirchlichen Todten⸗ 
lien. IV, 99, Rol. 1814, 


Sefepfammiung Band VI. 26 
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Nebenſteuer der Beamten uud Forſtbedienten. I, 406. Kol. 4. 


2.. Bei Predigerwahlen ‚werben ſchriftliche Vota Abweſender nicht angenom- 


men, , 

Päſſe für Mefreifende nah Frankfurt an der Oder. Al, 141. 
Rol. 5. 

Abminderung der Holzdeputate der fürftlihen Diener. 1, 271. 

Firirung der Feuerungsdeputate bei VBocationen von Predigern. IV, 10. 

Affirion und Aufbewahrung der Stedbriefe und ähnlicher Bekannt⸗ 
machungen über Verbrechen. 11, 575. Rbl. 6. 


. . Auskunft der Behörden an die Kreispolizeimeifter wegen der abgelie- 


ferten Perfonen. 11, 14. Rol. 8. 
Verbot, Die Rindviehſeuch⸗ verbreitende Sachen auf den Poſten anzu⸗ 
nehmen. III, 800. Rbl. 7. 


Anzeige über die Vermögerisverhältniffe der Snculpaten. 11, 565. 


Zuläffigkeit von Rechtsmitteln gegen die Eoctrung von Seffionarien aus 
vorbehaltenen Eigenthumsrechten. 11, 455 


‚Berbot des gemerbmäßigen Anfhaffens von Mititair - Stelivertretern. 


11, 971. Rol. 9. 

Aufmertſamkeit auf zgiigen Terinung der bei den Poften ankommenden 
Sendungen. 1, 653. g, 

Anzeige vom Ausbruch ber Hinpnichfende und Tödtung des kranken 
Viehes. 111, 800. Abt. 9. 

Privilegium pii corporis ver drei Randesflöfter. IV, 178. 

Ablieferungsfäeine über die von den Gensd’armen eingebrachten Per- 
fonen. 11, 14. bl. 11. 

Aufräumung der Landſtraßen bei flarkem Schneefall. II, 288, 
Rbl 

Bon Tragung der Intabulationskoſten. Il, 29. 


Kündigungéſchein anzunehmender Dienſtboten. 11, 198. Rbl. 12. 


Von Annahme der Haufirhandel treibenden Juden zu Bürgern. 1V, 190. 
NH 
Hypothelenorbnung für die Büdner und Erbzinolente in den Domänen. 
114. Rbl. 15. 
Aufhebung des Schweinſchneiderzwangee. Al, 635. Rbl. 13. 
Strafe der mit Sägen betroffenen Holzviebe. 1, 304. Rbol. 14. 
Sinfhärfung ver Paßorduung vom 16. October 1811. Ul, 116. 
Rol. 15. 


Bon Berwendung der Gerichte bei der Regierung für Parteien in Ehe- 
ſcheidungsſachen. 11, 334. 1V, 88. 

Preupifche Paßbeflimmungen wegen Geſellen, Fuhrleute und Viehhändler. 
III, 142. Rbol. 15. | 

Diftricte der Zinngießerämter Schwerin und Güſtrow. ill, 635. 
Robl. 19, 

Necapitulation der Eingepfarrten in den Martiniliiten nad den ein- 
zelnen Ortfchaften. 1V, 99. 

Schutz der Poflillone gegen die Mißhandlung der Ertrapoftreifenden. 
V, 193. Rot. 17. 

Bon Actenverfhidung im Concurſe. 11, 441. 

Befolgung der Grävenitz'ſchen Vorſchriften gegen die Rindviehſeuche. 
111, 801, Rbl. 18, 

Außergerichtliche Verpadtung von Immobilibus minorum. 1, 147. 

Zeitige Cinreichung der Bruchliſten von den dorſtbedienten an die 
Aemter. 1, 304. Rol. 19, 
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Unterſchied zwiſchen Holzfrevel und Holzdiebſtahl. IL, 518. 

Die Schweriner Schloßbrücken dürfen nicht mit ſchweren Wagen be⸗ 
fahren werden. III, 971. Rot. 18. 

Akbaltung verbächtiger Eremben son ben Landesgrenzen und von ben 
Jahrmärkten. IL 60. Rbl. 22.- 

Einihidung der Acten an das Grimfnalcollegium vor Einlieferung ber 
Inculpaten. IL, 538. Rbl, 23. 

Poftfreiheit der im Felde ſtehenden Solvaten. I, 691. Rbl. 20. 

Nichtbeachtung aller Anwartoſchaftageſuche anf Staats dienerſtellen. 
IV, 916. Rbi. 20. 

Cautio pro separato und pro eventuali restitutione. I, 334. 

Die Poitofficianten haben in Privatangelegenhriten Feine Poftfreiheit, 
l, 701. Rot. 20. 

Berleger und Preis der Wanderbüder. III, 126. Rbol. 22. 

Schärfere Tentirung der Candidaten der Theologie. IV, 50. 

Bedingung der Zahlung ritterſchaftlicher Anlagen von den incameratis. 
l, 203. Rol. 22. 

Berbot des Fahrens in der Friedrichömoorer Allee. II, 289: Rbl. 22, 

Die Gutspäcter fünnen nicht contractlid von der Patrimonialjurie- 
dietion erimirt werten. II, 

Derbot der Gaſtpredigten vor "dem Wahltage. V, 11. 

Anweſenheit der Drieebrigten bel den Previgerwahlen zur Verhütung 
von Unfug. IV, 11. Rbl. 2 

Päſſe für Gefellen, Fuhrleute um Viehhändler nach Schwediſch⸗Pom⸗ 
mern. II, 142. Rbol. 25. 

Art der Berfiegelung der über Frankfurt a M. hinausgehenden Werth⸗ 
briefe. I, 725. Roi. 24. 

Annahme eines bei einem anderen Gericht bereits surücgemiefenen 
Antrags. VI, 14. 

Aufnahme von Franenzimmern zu Bürgerinnen. IV, 802. 

Bon Verpachtung von Orundflüden und vom Berlauf der Gutsinven⸗ 
tarien während bes Indults. VI, 70. 

Bom Nachbarrecht zu Röbel. II, 215. 

Verbot der Annahme fremder jüdiſcher Handelsknechte. IV, 191. 
Rbl. 29. 
Unterſcheidung der Tentamina und Examina der Candidaten der 
Theologie und Beſtimmung der desfallſigen Gebühren. IV, 50. 
Bemerkung in den Wanderbüchern, ob der Inhaber ſchon gewandert 
hat. II, 126. Rbol. 28. 

Landeoherrliche Senehmfgung der Beflellung außerhalb Landes wohnen⸗ 
der Bormünder. 1, 

Sormular eines Lehnſcheins. AV, 895. 

Gebühren der Canzleierecutoren. Il, 206. Rbl. 33. 

Stiftung der Militairverbienfimebaille. I, 660. NH. 31. 

Militairpenfionsregufativ. II, 662. RbL 32. 

Dräferenz auch der Sandgüter beſihenden Pia corpora vor Dotal⸗ 
forderungen. II, 455. 

Befrafung der außerhalb der Domänen begangenen Forſtfrevel. I, 305. 

Forum ber bei der allgemeinen Landescreditcommiſſion angefellten 
Derionen. U, 299. 

Beftrafung bes — und des Holzfrevels. II, 519. 

a er genahmeweiſt unentgeltlich abgegebenen Bauholzes. 

bl 


Rov. 
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Vorgängige landesherrliche Genehmigung auewärtiger Vormünder. II, 147. 

Strafe der Verweigerung freien Quartiers für die Gensd'armen. 
IN, 15. Rbl. 40.- 

Suepenflon der Militairfuhrordnung von 1812. II, 664. Rböol. 41. 

Bekanntmachung der Beflrafung von Soldaten an deren Geburtsort, 
II, 665. Rbl. 41. 

Gebühren des Eriminalcollegiums für Erinnerungsfäreiben u. vergl. 
I, 565. #Rbl. 42. 

Bom Beer mit Rindvieh bei graffirender Lungenfende. ZI, 801. 
Rbl. 4 

Einfellen ver Biehmärkte bei der Rungenfeuche. TIL, 802. Rbt. 40, 

Bon den Gebühren für jüdiſche Trauungen. IV, 191. Rbl. 42. 

Gemeiner Beſcheid der AJuftizcanzlei zu Schwerin ‚wegen eonftitutiong- 
widrig abgefhriebener Eingaben. II, 335. 


Zeit der Anwendlichkeit der Verordnung. wegen der Borzüge der Stadt«- 
buchſchriften. I, 29. 

Berwandifhaft des Richters mit ten Parteien und den Sachwälten. 
U, 271. Rbl. 45. 

Gemeiner Beſcheid wegen der Friſt für Einforderung von Acten und 
Berichten in der Rechtemittelinftang in Wismariensibus. U, 335. 
Rbl. 47. 

Declaration einiger Stellen der Snterimeorbonung. II, 335. 

Koftenfreigeit der Atteſte für die invaliven Säger. IL, 665. ars, 46, 

Bom Besteht mit Rindvieh bei graffirender Sungenfeuce. ‚802, 
Rbl. 45. 


Bang der meklenburg⸗ſchwerin'ſchen und ⸗ſtrelitz'ſchen Notarien. 

, . 

Bei den Eintragungen zu Stadtpfandbuch findet Feine Cognition über 
die Rechte der Gläubiger Statt. I, 29. 

Bei leiten Bergehen find außer der Defenfion alle übrigen Rechts⸗ 
mittel anwendbar. : II, 551. 

Bon den Berzeichnifien über die Surrogatgelber für Ausfutterung der 
Sauhunde. I, 219. Ruf. 47. 

Be obrigkeitlicher Atteſte für invalide Jäger. I, 692. 

Bean bei Landesverweiſungen aus und nad) Preußen. III, 97. 
Rol 

Verbot des Collectirens für fremde Lotterien. IH, 922. Robl. 48. 

Verbot des Collectirens für fremdk Lotterien nebſt Erlaubniß zum Spie⸗ 
len in denſelben. II, 922. Rbl. 50. 

Strafe für Berheimlihung der Lungenfende unter dem Rindvieh. 
mI, 802. Rbl. 49. 

Die Schrift von Maſine über die Hundswuth if für die Domantial- 
dörfer anzufhaffen. II, 808. Rbl. 49. 


Bigilirung der Gensp’armen auf Perfonen mit unviſirten Päſſen. 
II, 62 und 116. Rbl. 52. 
Belhaffenheit des den Gensd'armen zu gebenden freien Quartiere, 
‚35. 
ts 2 Lanbesverweifungen aus und nad) Hannover. III, 98, 
Rbl. 1 
Ausſchließung der Eivesdelation in ſiocaliſchen Saden, "VI, 88, 
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ra ud seit für die Domanialhypothekenordnung. 
bi. I 
Borzug der pia corpora bei auszuleipenden Kirchengeldern. IV, 118, 


Vorſchriften für die Forſtgerichte. I, 305. NH. 3. - 

Gebührentare für den Rammerereentor. II, 407. Rbl. 5. 

Die Forſtbedienten dürfen von den Amtseingefeflenen fein Anweifegeld 
nehmen. 1, 272 NRbf. 1839, 24. 

Wahrung des Rechts der Glänbiger dur die Concurs⸗-Gerichte. 
II, 441. 

Berfahren bei Landesverweiſungen aus und nach Schleswig ⸗Holſtein. 
II, 99. Rbl. 6. 

Surüdwelfung fremder Lotteriefaden von den Poſten. IT, 922. 


Die ueyufpärenden Verbrechen find fofort den Dieekreispolizeimeiftern 
anzuzeigen. II, 576. Rbl. 6. 

Tom Wägen der bei ben Poften aufgegebenen Gelder. I, 598, 
Rol. 6. 

Poſtfreie Correfpondenz der invaliden Zäger mit der Recepturkaſſe. 
L, 692. Rol. 7. 

Legitimationsſcheine zu Reiſen für Inländer innerhalb Landes. II, 117. 
Ro. 7. 


Competenz des Örtagerihts bei Hazardfpielen. II, 506. 

Borfchriften wegen der Sectionen, Obductionen und Elogia medica, 
III, 698. Rol. 1830, 12. 

Borgängige Movderirung der Rechnungen der Sammerproturatoren. 
I, 311. Rol. 1817, 8. 

a und Sranfoymang der Thurn⸗ und Taxisſchen Poſten in Hamburg. 

Rol. 

Beſtimmung der höchſten Verſicherungeſummen für die verſchiedenen Ge⸗ 

bäude bei der Domanialbrandcaſſe. III, 204. 


. Bebörden zur Ertheilung von Päſſen nad Shurifd- Pommern. M, 142. 


Rbl. 10. 

Brfondere Prüfung der zu beftellenden SKtreisphäflfer, 
Rol. 12. 

Abſchlag aller außerordentlihen Hülfen bei Brandſchäden nad Errich⸗ 
tung der Domanialbrandkaſſe. IH, 206. Rbol. 11. 

Zragung des Porto’s in Domanialbrandfaffen von den Aemtern. IH, 206. 
Rol. 11, 

Berbot des Garlitzer Gommunicationsweges wegen zu befürchtender 
Zolldefraudationen. L 580. Rol. 13. 

Das Forum rei sitae ift niht ausſchließlich zum Verlauf bereötigt. 
VL 15 - 


nI, 698. 


Verlegung der Denst’armerichrigaden und ber Bicekreispolizeimeifter- 


ſtellen. DU, 15. Rt. 
verond⸗ für Ertheilung 3 Päſſe für Keſſelhändler. MW, 117. 
bl. 15 


Generalpardon für Deſerteure und Ausgetretene. II, 699. Rbol. 13. 

Gemeiner Deſcheid der Schweriner Juſtizcanzlei wegen, der Friſt für 
Einreichung der Schluhſchriften. IL, 336. 

Verlegung des Schuladers bei Regulirung von Dorfleldmarten in den 
Domänen. IV, 330, i 
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Die Beböbeentape von 23: Juli 1818 gilt für alle Execuioren. 
408. | 


MRechie der Forſtbediente gegen widerſetzliche Forſtfrevel. I, 306. Rbl. 21. 

Die Schmiedezwangepflichtigen dürfen an dritten Orten neue Schmiede⸗ 
arbeit gegen alte eintaufhen. IH, 635. 

Sonvention mit Hannover wegen Auslieferung der Deferteure. UI, 700. 
Rol. 1 ® . . . 

Ausfhliegung ungeladener Prediger von den Predigerwahlen. IV, 11. 

Plandgeld der Holzfrevler bei Angabe faliher Namen. I, 306 

Gommntin mit Lübed wegen Auslieferung der Deferteure, II, 700. 
Rbl. 20. 

Gerichtsſtand harakterifirter Amtmänner. VI, 15. 

Dom andern und Heirathen militairpflichtiger Handwerker. III, 604. 

Bon dem Recht der Horitbedienten gegen widerfeglihe Forſtfrevler. 
I, 306. 

Erfab der Gerichtskoſten durch den Fiscal bei mangelndem Beweiſe. 
VI, 102. 

Convention mit Hamburg wegen Auslieferung der Deſerteure. II, 700. 
Rbl. 23. 

Alter der anzunehmenben Stell- und Rademacherlehrlinge. II, 636. 
Robl. 23. 


Aufnahmellaffen beim Wittweninftitut für das Perſonal des Eriminal«- 
collegiums, IV, 916. Rbl. 23. 


Dortreigen des evangelifch - - hriftlidien Vereins zu Noflod. Ir 702. 
—2* des begründenden Strafgeſetzes bei ſiscaliſchen Klagen. 
538. h i 


Deuter Bundesacte. IV, 515. Rbol. 1816, 25. 

Mittheilung der bier Fandes erlaffenen Stedbriefe an die preußifhen 
an der Grenze ftationirten Gensd'armen. II, 581. Rbl. 25. 

Aufhebung des Schweinfäneiderzwanges. TIL, 636. Rbl. 25. 

Annahme der großherzogliden Würde. IV, 520. Rbl. 24, 

Zitulatur des Großherzoge und ber übrigen Nitglieder des großher- 
zogliden Haufes. IV, 521. Rol. 24. 

Stelle für Ublieferung von Deferteuren. N, 701. Rbol. 25. 

Handelsverkehr der Roſtocker Schiffergeſellſchaft. V, 805. 

Verbot der Abänderung der öffentlih befannt gemadten Bedingungen 
im Verfaufstermine. IT, 459. 

Minpeilung der peutfhen Bundesacte am den Engern Ausſchuß. 

‚521. 

Ratification der deutfhen Bundedacte durch den Großherzog. 1V, 521. 

Berbot, Waffen, Pferde und Montirungeſtüde von Soldaten zu raufen. 
I, 665. BL. 30. 

Bei Klagen ex jure cesso fällt die Sportelftelhelt weg. VI, 40. 

Todeserklärung in den Krieg gezogener Soldaten Zweds Wieberver⸗ 
beirathung ihrer Frauen. DI, 666. Rol. 39. 

Verbot der Berfteigerung eines Lehnguts an Mehrere. V, 1148. 

Benbenaltung der lateiniſchen Sprache bei der Univerfität für folenne 
Gelegenheiten. IV, 208, 

Forum dir Behftsbefiper zu Steder und Menberf, H, 290. 

Stelle für auswärtige Reclamationen wegen ansjuliefernder Deſerteure. 
I, 701. Ri. 32. 

Bericht fiber die Erbfolge in den Büdnertien. I, 69. Rbl. 32, 
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Die Eintragung Der Slatraforberung zu Stadtpfandbuch feht ein; Grund⸗ 


— 


ſtück voraus. II, 30. 
Stelle für Requiſttionen von Executionscommandoo. I, 408. 
Art der Berfiegelung der über Frankfurt am Main hinauegehenden 


- Werthbriefe. I, 726. Rol. 34. 


Die Maßregeln gegen die Lungenſeuche des Rindviehs ind theilweife 
einzußellen. IIL, 802. Rol. 56. 

Bon den jährlien Berichten über die im Namen und in der Zahl 
der Pächter, Hauswirkhe u. ſ. w. vorgelommenen Veränderungen. 
I, 215. Rol. 35. 

Gebühren de Rabbiners und der Juden bei den Zeugeneiden. IV, 191. 
Rol 

Verbot der Vorſtellungen der nicht zuvor von der Regierung allgemein 
conceſſionirten Schauſpielergeſellſchaften. IH, 971. Rbl. 37. 

Bezeichnung von Jahr und Tag in den kirchuchen Atteſten mit Buch⸗ 
Raben. IV, 99. Rol. 38. 

Prompte Zahlung. der Beiträge von den Mitglievern des Wittwen⸗ 
inſtituts. IV, 916. Abi. 38. 

Pflicht zur Zahlung der Beiträge zum Vittweninflitut feit Antritt des 
Dienfles. IV, 917. Rbl. 39. 

Hypothelenkehörde für den Domenpitelbezirt in Schwerin. I, 30. 

Gebühren der Soldatenfrauen in Eoel@eidungefatien. I, 376. " 

Sormular eines Lehnbriefes. IV, 896 

Bon, Rubriken für Gopulice und Sonfrmirte im Kirchenbuch. 

Bom Hauediebflafl. II, 519, 

Verhalten gegen Neifente ohne alle oder mit abgelaufenen Paſſen. 
I, 117. Rbl. 40. 

Prompte Erhebung und Ablieferung der öffentlichen Gefälle. J, 82. 

. 41. 
Bon der Verpflichtung, erneunerte Lehnbriefe zu nehmen. IV, 897. 
Rubrik für Eonfirmirte in. den Adventsliſten. IV, 100. 


7, 9... Vereinbarung wegen des gegenfeitigen Berhältniffes beider Häufer 


in Bezug auf den deutfchen Bund. IV, 522. 

Frankozwang der nad Rußland und Polen aufgegebenen Werthbriefe. 
I, 711. Rbl. 41, 

Beförderung der öffentligen Seiler des 18. Octobers. IU, 971. Rbl. 41, 

Verpflichtung der Adreſſaten hinſichtlich von ihnen eröfineer Briefe. 
I, 598. Rbl. 43. 

Bon den Päflen der Kefielflider und der nicht rivlichirten Muſikanten. 
U, 118. Rbl. Ab, . 


Aufhebung des neu eingeführten Tranſitozolls 1, 570. Rbli. 51. 


Schutzmaßregeln gegen die Räude der Schafe. DI, 782. Rh. 45. 
Bon der Verpflichtung, erneuerte Lehnbriefe zu nehmen. IV, 897. 


Vox Seßung und Anfuhr des Deputatholzes. L 272. 


Steuer» und Zollfreiheit inländifcher Wollfabrikate. 1, 389. 
Die Landes gerichte ſollen die Acten vorzugsweiſe an "die Landesuni⸗ 
verſität verſchiken. II, 420. 


get 9 nicht für inländiſche Spinner beſtimmten Tabade. 1, 573. 
Emil für alles zur Dispenfatign vom Aufgebot und dergleichen. 
NHL. 


’ . 9. 


24. Erſtredung der —— mit Preußen wegen Uebernahme der: Vaga⸗ 


bonden auf Neuvorpommern, II, 100, Rol. 49. 
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Vorſchriften wegen der Wanderſchaft militairpflichtiger Handwerker, 
IH, 605. Rol. 50. 

er zur nmaßrbeiligung der Poflgefäle dur die Frachtfahrer. 
I, 6: bl. 

Taxe zur Beranfhlagung der nad den Grundſätzen des Landesver- 
gleichs bonitirten Domanialhöfe. I, 32, 

Viſirung der von biefigen Agenten fremder Mächte erteilten Päſſe. 
IH, 118. NR. 5 

Beraufälagumgeprineipien bei den nach Orundfäpen tes Landesvergleichs 
bonitirten Domanialdufen. I, 40, 

Berechnung der Berien bei der Relnitionsfrifl des Ausgepfändeten. 


II, 408. 


Bon den nach Preußen aufgegebenen Werthbriefen. I, 718. Rbl. 49. 
. Gemeiner Beiheid des Land» und Hofgerihts wegen Unterbringung 


von Euratelgeldern. II, 147. Rbol. 1816, 3. 

Meldung der zur Penfionserhebung berechtigten Wittwen bei dem 
Wittweninſtitut. IV, 917. as. 51. 

Formular des Lehnsreverfes. IV, 895. 


Verbot der Abänderung veröffentlichter Berkaufsbebingungen über Con⸗ 
cursgũter. II, 459. 

Rang V Juſtizräthe und der Hof- und Landgeriätöaffefforen. II, 271. 
Rb 


Aufhebung des Abſchoſſes mit Sachſen-⸗Weimar. I, 585. Rbol. 3. 
Su für Befhädigung der Anpflanzungen um Schwerin. II, 519. 
bl. A, 


Anfbaffung des Staatefalenders für die Pfarren. IV, 181. Rbol. 
1817, 6 


. Hriorität nit intabulirter Dotalforderungen im Goncurfe. VI, 60. 


Berbot der Anmaßung nit bewilligter Emolumente Seitens der lan⸗ 
desfürſtlichen Bedienten. I, 11. 

Chartirung aller bei der Poſt aufgegebenen Briefe. I, 599. Mbl. A. 

Negifter über die vorgenommenen Bifirungen von Wanderbüdern. 
ol, 126. Rbl. 6. 

Actenverfhidung zur Einholung von Prioritätsuriheln. II, 442. 


. Bon Berehnung der Retardateneinnahmen bei den Aemtern. I, 83, 


Rol. 7. 

Aufbewahrung des Staatefafenders und bes officiellen Wochenblatts 
bei den Pfarren. IV, 182. Rot. 7. 

Vom Erſatz der lümzugötoſten an die Kammer⸗ und Forſtbedienten. 
IV, 918. Hl. 7. 

Gehbriger Betrieb der aufgetragenen Armenſachen Seitens der Sach⸗ 
wälte. II, 311. 

Competenz zu Wictaflebungen in den Strieg gegogener Soldaten Zweds 
der Eheſcheidung. II, 666. 

Borfäriften zur Eiherann gegen die Blatternkrankheit. M, 769, 


Hate Gefönderen Umſtänden dürfen die Acten au nach einer auswär- 
tigen Facultät verſchidt werden, II, 421. 


“ Juramentum jprorantiae der Ehefrauen in den Krieg gezogener 


Soldaten. 
Geheimhaltung der Taxe von zu verlaufenden Concuregũtern. n, 459, 
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Die Geböfte in_den Amtsdörfern ſollen jedes feine Nummer erhalten. 

I, A2. 

Bon den den Fuhrleuten mitzugebenden Zolzetteln. 1,570. Rbl. 10. 

Sorgſame Impfung der Schupblattern auf dem platten Rande, IU, 770. 

. 10. 

Verhältniß der Faden freien Holzes zu der Zahl der Schullinder bei 
ten Säulen in ten Domänen. IV, 330. Rol. 12. 

Drompte Ablegung der Amtsrehnungen. I, 83. Rbol. 12. 

Borfäriften wegen der Specialetais der Aemter. I, 84. Rbl. 12. 

Beförverung der Säupblatternimpfung in ven Domänen. II, 771. 
Rot. 11. 

Directe Ablieferung der Deferteure an ihre Corpse. II,702. Rbl. 11. 

Rangflaffe der Räthe des Steuer- und Polizeicollegiume, V, 1166. 
Rot. 13. 

Befanntmahung wegen eines zu errichtenden Sandarbeitahaufes, II ‚16. 
Rol. 13. 


.” Betrag der Dienftcautionggelter und Zinsfuß derſelben. IV, 918. 


Rbl. 14 


Seribtehand der großherzoglichen Geſtüteknechte. VI, 15. 


Erleichterung des Wanderns militairpflichtiger Handwerker. IE, 606. 
Not. 17. 
Inſtanzenzug bei Beſchwerden in Poſtſachen. I, 592. Rbl. 14. 


Prorogation der Friſten der Appellationsinftanz ia Wismariensibus,. 

Borgängige Eognition beim Traneport von Bagabunden nah Neuvor⸗ 
pommern. IH, 100. Rol. 16. 

Be aung der Wünſche ter Stände hinſichtlich der Juden, 

‚19 

Meilenzeiger nad den Seydewitz'ſchen Bermeflungen. I, 658. Rol. 20. 

Allgemeiner Zollſatz für Blättertabad. I, 573. Abt. 17. 

Beförderung des Anbaus und einer zwedmäßigen Bauart in den Städten. 
11, 636. Rbl. 19. 

Forum der Kreischirurgen. II, 299. 

Berbot der Aufnahme von Perfonen ohne Militairfreifcein zu Bürgern 
und Einwohnern. I, 702. Rbl. 27. 


Sectione und Beerdigungsfoften gehören nit zu den Maſſeſchulden. 
0. | 


Bon der Berpfliäätung erneuerte Lehnbriefe zu nehmen. 

Doftfreigeit Ver Gensv’armeriegelver. I, 692. 

Arbeitszeit und Lohn der Zimmergefellen in Schwerin. 
Rot. 21. 

Anftelung beeidigtee Todtenkleiderinnen in den Städten. 
Rol. 23. 


IV, 897. 
III, 636, 
Iv, 8. 


Einführung von Torffhreibtagen. I, 273. Rbl. 21. 

Zeit der Holzflößung in der Lewitz für Privatleute, II, 428. Rbl. 23. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Danzig. I, 585. 

Die Dorfhunde follen niht ohne Rnüppel herumlaufen. I, 219. 

Gebühren bei Beerdigung einer Offieiergmitiwe. ‚82. 

Zeit der Abholung des Holzes von der Schweriner Wadewieſe. I, 273. 
Rol. 27, 

Dermerfung in den Wanderbüchern, ob der Inhaber ſchon gewandert 
hat. II, 127. Rol. 26. 

Bigilirung auf mit venerijchen Krankheiten behaftete Perfonen beiderlei 
Geſchlechts. LI, 800. Rol. 28, 


26* 
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1816. 
Juni 21. 
„: 25. 
. 29, 
ul 3. 
„ A, 
= 42. 
.: 22. 
: 22. 
Auguft 8. 
.e 10, 
= 22. 
22. 
. 26. 
Sept. A. 
s 16. 
„= 24. 
Detbr. 2, 
⸗ 5. 
9. 
. 11. 
» 16, 
- 17. 
22. 
-„ 28. 
Nov. 1. 
s 9. 
. 9, 
- 41, 
:s 11. 
. 12. 
:» 13, 
. 15, 


Chronologiſches Verzeichniß. 


Verbot des unmittelbaren Supplicirens der beurlaubten Soldaten beim 
Sabine. II, 667. Rol. 26. 

Holjtare des Darguner und Neukalen'ſchen Forſtdiſtriets. I, 287. 

Berfahren bei Verlegung des Schuladers in den Domänen. ‘IV, 331. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Naffau. I, 585. Rbl. 32. 

Einfhärfung mehrerer auf die Jagd bezügligen Berbote der Forflord- 
nung von 1706. I, 220, Rol. 30. 

Convention mit Holflein wegen Aufnahme der verarmten gegen- 
feitigen Untertfanen. II, 100. Rbol. 31. 

Anzeige zoom Holzverfäufen. bei der Steuer - Commiffion. I, 296. 

bt. 31. 

Aufhebung des Impoſtes auf ausgeführtes Salz. 1, 539. Rbl. 31. 

Gebühr für die Notificatorien der Reception von Advocaten und No« 
tarien. II, 312. 

Privilegiam pii corporis der meklenburg⸗ſchwerin'ſchen Bibelgefe- 
fhnft. IV, 178. Rol. 35. 

Berbot des Badens im Schweriner Pfaffenteib. II, 972. Rol. 36. 

Angabe der Einkünfte der Prediger für die außerordentlide Contri⸗ 
bution. IV, 12. 

Bereet pi Aufnahme fremder Juden dur die einheimifchen. IV, 192, 

Gebühr für Prolongation der Verpachtung der Dorffelder in den Do- 
mänen,. I, 180. #bi. 38. 

Gebühr der Poſtamter beim Poſtverlag. I, 630. Rbl. 41. 

— über Zahlungen an Affignatarien auf Amtsfaffen. I, 84. 
Rb 

Taxation der Butswaldungen beim Berfahren zur Abmwendung von 
Goncurfen. IH, 442, Not. Al 

Verbot, unbefannte Derfonen auf Böten nah Pommern Überzufchen. 
III, 101. Rot. 43. 

Berechnung |ver Erhebung an Porto für bei den Amtékaſſen angenom- 
mene Pachtgelder. I, 84. Rol. 42. 

Einrihtung und Siegelung der bei der Poft aufgegebenen Werthbriefe. 
I, 599. Rbol. 42. 

Bortfepung des Meilenzeigers nad den Seydewitz'ſchen Vermeſſungen. 

661. Rbol. AA. 

lufhrbung des Verbots Öffentliher Erbfhaftsproclamata. II, 148. 

Ablieferungsorte für Transportanden nad und von Pommern, "I, 101. 
Rol. 45. 

Feſtſetzung des Botenlohns für Rechnungen bei gerichtlichen oder außer» 
gerichtlihen Acten. II, 637. Rol. 46. 

Tag der Feier des 18. Detobers. IV, 69. Rbl. 48. 

Bedinaungen der Annahme von Transportanden aus Pommern. II, 101. 
Net. A 

Aulöblung der noͤthigen Eigenſchaften ſchriftlicher Eingaben. IV, 941, 


Erlaubte Anflevelung der Sülzer Salzfahrer auf dem platten Lande. 
II, 638. Rol. 47. 

Feuerung der Katenleute der Erbpächter in den Domänen. I, 273. 

Einfärfung ver Verordnungen wider die Defertion. II, 702. Rol. 49. 

Geſundheitepäſſe für Hornvieh bei graffirender Lungenſeuche. TIL, 803. 
Rbl. 49, 

Aufnahme der Gutsbeſitzer und fonfiger Erimirten in die Martintliften. 
IV, 101. Rbol. 47, 


1816. 
Rov. 20. 
. 26. 
30. 
Decbr. 3. 
=» 20. 
⸗23. 
1817. 
Januar 4. 
a 10. 
⸗14. 
:» 17. 
® 23. 
= 28. 
.« 30. 
. 31. 
. 31. 
: 31. 
Behr. 3. 
. 7 
. 17, 
:» 22. 
März 1. 
:- 2. 
. 22. 
. 24. 
. 25. 
» 26, 
. 28, 
31. 
April 5. 
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Einem Notarius wird das Suppliciren und Advociren auf adminiſtra⸗ 
tiven Wege unterfagt. U, 330. Rol. 49, 

Bereinigung bed Riemer» und Sattlergewerls. IV, 638, _ 

Berbot, Perfonen und —* auf Böten nach Neuvorpommern überzu⸗ 
fegen. II, 101. Rol. 5 

AZuläfiigfeit der Verſchidung der Acten ohne Antrag. VI, 50. 

Die Umtögerichte follen in Eoncurfen das Geſindelohn nad gemeinem 
Recht lociren. U, 455. Rbl. 

Beobachtung der Bictualientayen uud richtigen Maßes und Gewichtes. 
II, 654. Rbol. 52. 

Steuerpfidtigki der nicht einberufenen Soldaten. I, 406. Rbl. 
1817, 1. 


7, 


Aufhebung des Abſchoſſes mit ganz Preußen. I, 585. Rbl. 5. 

Bellätigung der Statuten der Domanialbrandaſſecuranz. II, 207. 
Rol. 1818, 23. 

Dbne vorberige Senehmigung von ben Forſtbedienten zu verkaufendes 
Holz. 1, 273. Rot. 12, 

Privilegium pi corporis der Urmenanfalt beim Serbade zu 
Doberan. IV, 179. Not. 5. 

Anzeige vom Zode öftreihiher Officiere und deren Ungehörigen. 
D, 667. #Rbl. 5. 

Ton en und Dfficial- Orabflätten in den Kirden zu Güflrow. 

Art der Belanntmadung der Erictallanungen und Proclamata. II, 336, 
Rbl. 7. 

Erfordernig der Univerfltätsitudien für die Notarien. I, 33. 

Criminalgeridtsorpnung. II, 476. Rol. 11, 20, 

Die ae Zuriftenfacultät als Spruchbehörde in Eriminalfadgen. 

A 

Behrafung der nit in fürflliben Dienften ſtehenden untreuen Rech⸗ 
nungsbeamten. II, 520. Rbl. 11. 

Sandarbeitehausorbnung. II, 17. NRbt. 14. 

Steuerpflitigfeit Der Erbzingleute und ihrer Deputatiften. I, 406. 

Ben Yu Auf» und Borfäuferei hinfihtlib der Kartoffeln. IH, 654. 

bi. 9. 

Allgemeine Seupblatternimpfung und Ertheilung-von Impfungoſcheinen. 
II, 771. Rbl. 1 

Grecution gegen — und Forſtbediente wegen gemeinſchaftlicher 
Officialhandlungen. II, 408. 

Verfrühete Geſuche um Dispenfation vom confirmationsfähigen Alter, 
IV, 77, Rol. 12, 

Uebernahme der. Wismar » Lübheder Poften von Selten Meflenburgs. 
I, 727. Rei. 14, 

Berbot aller Beerdigungen in den Kirchen zu Güſtrow. IV, 82. 

Erimiiegium pii corporis der Armenanftalt zu Boigenburg. IV, 179, 

bi 

Verwandlung der Geld- in Gefängnißftrafe bei Korfifrevlern, I, 306. 

Präfentationszeit für Eingaben bei der Regierung, ‚IV, 942. Rol. 15. 

Berbot derifGriheilung von Wanderbüdern an mohnbafte beweibte 
Handwerksgeſellen. II, 127. 

Hoffreigeit des Landarbeite hauſes. I, 702. 

Zeit der Einrtichung des Borfgelvetats,, I, 239. 


9. 
11. 
18, 
19. 


Chronologiſches Verzrichniß. 


Bon den Tranaportfirugen und den Ablöfungsdrtern für bie ins Land» 
arbeitshaus einzulieiernden Perfonen. HI, 47. Rbol. 15. 

Abgabenfreigeit der auf dem Feldetat ſtehenden Soldaten. D, 667. 
Rol. 17. 

Erläuterung des Berbeie der Verheimlichung von auegetretenen Mili- 

tairpflichtigen. ‚703. Rbl. 19. 

Prompte —E der Anfragen aus Neuvorpommern wegen Ba⸗ 

gabonden. II, 102. Rbl. 19. 

Inftruction der Forſtgeometer. 1, 239. 

Schulfähiges Alter der Kinder. IV, 331. Rol. 20. 

Retradirung der Eingaben ohne Aubriken. IV, 942. Rbl. 20. 

Anfang und Art des Henuffes des Vermögens eines absens. II, 148, 

Freie Fuhr der Slinder in den Domänen zum Impfarzt und Befimmung 

der Gebühr des lepteren. II, 772. Rol. 24. 

Bon Belegung der Depofitengelver der Aemter. II, 191. Rbl. 23. 

Aufnahme der u wigölufter Hauseigenthüimer in die Domanialbrand- 
kaſſe. III, 221. 

Bleihfellung der Lübeder mit den Meflenburgern hinſichtlich aller Ein-, 
Aus- und Durdgangsabgaben. I, 569. Re. 25. 

Bon der Nachmeifung bereits gefhehener Schupblattern »« Impfung. 
IN, 772. Rol. 27. 

Bon der Berwaltung ver Lantgeftütefaife. I, 207. Rbl. 24. 

Format se Eingaben an die Regierung und das Dinifterium. IV, 942, 
Rol. 

Stelle für Zahlung der Beiträge zum Landarbeitshauſe. III, 48. 

Convention mit Dänemark wegen des Durchgangs Dieffeitiger Poſten 
durch das Lauenburgiſche. I, 721. 

Verbot des Wegſchleppens des Holzes von den Baupläben durch die 
Zimmergeſellen. II, 638. Rolt. 1820, 14. 

Competenz des Criminalcolleglums bei Diebſtählen. U, 507. 

a ö lagen ex jure cesso findet feine Sportelfreiheit Gtatt. 
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Gegenſeitige Zulaffung der preußifhen und meklenburgiſchen Tuchmacher 
zu den Sahrmärften. I, 551. Rbl. 34. 
Eonvention mit Holftein und Lauenburg wegen Auelieferung ber Ber- 
bredher und Aufhebung der Gerichtegebühren. II, 581. Rbl. 33. 
Ausweifung der Neifenden ohne alle oder mit unrichtigen Päjlen. 
IH, 118. Rol. 34. 

Bedingung ter Aufnahme von Gorrectionären ins Landarbeitdhaus, 
II, 48. Rbl. 34. 

Dreußiihe Papgefebe für Ausländer. IT, 143. Rbol. 35. 

Uebertritt von der katholiſchen zur Tutherifhen Kirche. IV, 95. 

Verbot der Beſchädigung des Kirchhofs der Neuſtadt Schwerin. IV, 58, 

Bom Handel und Wandel an Sonn» und Felltagen. IV, 64. 

Zeitige Zebolzung der vererbpachteten Domantalgrundfüde. I, 274. 
Rol. 37 

Sompetenz des Criminalcoflegiums bei Diebflählen. II, 607. 

Dritte Säcularfeier der Kirchenreformation. IV, 69, Roi. 38. 

Executionszwang der Doberaner Seebadeanſtalt. II, 409. Rot. 39. 

Bon den Klagen der Collecteure gegen die Sotteriefpieler wegen ere⸗ 
ditirter Einſätze. II, 922. Rol. 39. 

Suspenilon der freieren Verfaſſung der Juden. IV, 192. 

Nachtrag zu der Convention mit Preußen wegen Andaltung and Aus- 
lieferung von Vagabonden. III, 102. Rol. 42. 


1817. 
Sept. 19 
. 23. 
Octbr. 2, 
3. 
.„ 9, 
-» 16. 
. 20. 
. 21. 
.:» 21. 
- 22. 
-„ 24. 
= 25, 
. 26. 
:» 30, 
. 80, 
30. 
Nov. 1. 
·1. 
. 1 
. 8 
- 14. 
. 14. 
. 17. 
17. 

.- 18 

. 28, 
Decbr. 9. 
. 17, 
. 20. 
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Berbot, nad Sarnifonspläten Erecutanten aus anderen Oarnifonen zu 
legen. H, 667 

Berbot des Mitbietens der Juden auf Grundſtücke. IV, 192. 

Einrichtung ter jährlich einzureichenden Ueberſichten des ſtüdtiſchen 
Nahrungsſtandes. II, 606. Rbl. 42. 

Feldmarken, auf denen die Schafpoden ausaebroden find, find mit‘ 

Schafvieh nit zu berühren. III, 782. Rbol. 42. 

Holztare für die Schweriner Wadewiefe. I, 287. 

Unterſcheidung der dirigirenden Kommen und der Infpeetion des Land⸗ 
arbeitöbaufes. III, 49. Rbol. 

Neu angeſehte Büdner und —— find bei den Domantal- 
brandkaſſe anzuzeigen. II, 221. Rol. 44. 

Bon Zahlung der Prämie für die Sens’armerie bei angegeigten Poſt⸗ 
defraudationen. HI, 16. Rbl. 

Verbot ded Schubs kranker Santmerfägefefen, III, 62, RU. 46, 

Schließung der Kaufläden an Sonn- und Feſttagen. IV, 65. Rol. 47, 

Beftrafung der Hauewirthe, tie das ihnen verabreite Reparaturholz 
nicht verwandt haben. I, 137. 

An ſchaffung der Both'ſchen Sefepfammlung für die Aemter und Ober 
förftereien. 1, 12. Rbl. 45. 

Bon den Beuerlöfhgeräthfähaften und den Feuerkufen in den Domänen. 
II, 221. Rbol. 46. \ 

Verbot, von den Hauewirthsländereien etwas in Afterpacht zu nehmen. 

Ungeliehenes Brod⸗ und Saatforn bat feine Borzugsrechte im Con⸗ 
eurfe. U, 455. 

Der Abdrud älterer Berorbnungen in dem officellen Wochenblatt fol 

- aufhören. III, 966. Rol. 47. 

Infruction wegen Schebung und Belegung von Gapitalien und Zinfen 
der pia corpora. IV, 119. 

Siöertellung der den piis corporibus zuftehenden Capitalien. IV, 118. 

bl. 50 

Bon der Verſicherung der Früchte und ter an meglicen Güter der Do- 
manialeingefeflenen. III, 221. Rbt. 

Ehurtirung der einzelnen bei den Poften Au fpegebenen Briefe. 1,599. . 
Rbl. 46. 

Anſchaffung der von Both’fhen Gefepfammlung für die Stadigerichte. 
U,271. Rbl. 48. 

Auefhliegung der Juriſten von der cura bonorum nur bei Land⸗ 
gütern. VI, 56 

Holztare für mehrere Forfidiftricte. I, 288. 

Arretirung der außerbalb der Garnifon mit Gewehr beiroffenen Sol⸗ 
daten. 1, 703. Rt. 51. 

Holstare für den Boizenburger Forftdifteict. I, 289. 

Compromikinfan; für Verfaſſungsſtreitigkeiten zwiſchen Fürſt und Stän⸗ 
den. 523. Rbol. 49. 


Kenentigfei des remedii supplicationis bei allen geringeren Straf» 


füllen. II, 551, 
Bon Einfhidung der Acien und Inquifiten ans Criminalcollegium. 
I, 539. Rei. 1818, 
Berbet eigenmädhtiger —* der inneren Einrichtung der Kirchen. 
V, 58. Rbl. 1818, 


—E von Gommiffeneräten die zugleich Rauflente Rad. 
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Abgabenfreiheit der penflonirten Juvaliden. II, 668. Rbl. 1818, 4. 

Gerichteſtand folder Medicinae practici, die nicht zu den Literaten 
gehören. VI, 16. 

Actenſtüchke, betreffend die Einführung einer Gompromigiafanz für Ber- 
faflungefreitigteiten. IV, 526. | 


Stralfund-Plauer Zolftrage. 1, 580. Nbl. 4. 
Holztare für den Paffeer Forſtdiſtrict. I, 289, 
Beitreibung der Ludwigoluſter Brandfaffenbeiträge dburh das bortige 
Gericht. IL, 222. 
Belimmungen wegen des Goldberger Gefunbbrunnene. II, 809. 
bi. 
Requifltionen der Gerichte aus und mad dem Großherzogthum Heſſen. 
II, 299. Rbi. 6. 
Von der Berfiherungefumme herrfhaftlider Gebäude bei der Domaniale 
brandfafle. III, 222. Rbt. 6. 
vn den Gefunppeitspäffen der einlaufenden Seeſchiffe. I, 809. 
l. ‘ 
Einführung eines Sperrgeldes bei der Schloßhinterbrüde in Schwerin. 
II, 972. Rbi 
Nacmägung und — der durchgehenden Poſtbriefbeutel. I, 600. 
bl. 9. 


Batgtibung bes Pfandgeldes für die Jäger bei Forſtfreveln. I, 307. 
Rol. 8. 


Rang oe Hofhargen im Hofmarfhallamt und der Oberforftmeifter. 
IV, 918, 
1, 627. Rbl. 11. 


Strafe der Bootofahrer, welche Poftgut befördern. 
Stempel für Diepofitionen für Eheleute bürgerlichen Standes in Güſtrow. 
‚498. 


Satelariige Ueberſich en der VZertommenheiten und Veränderungen in 
den Aemtern. I, 216. -Rbi. 

Borihriiten — der Receptur der Salzgelder von den Salzzwaug- 
pflihtigen. I, 195. 

Rang der geheimen Stammerräthe und der Sammer- und Forſträthe. 

Bon den Specificationen der Salzquoten und dem Preile des Zwangs⸗ 

falges. I, 198. Rol. 13 

Zeit der Cinreihung der Forſigeldetate. I, 246. Rol. 14. 

Berbot des Poftverlags für Privatperfonen. I, 630. Rbi. 15. 

Des Beklagten „eigene Hand und Siegel” feßt eine Driginalurfunde 
voraus. IL, 421. 

Bon Berfiherung der Schulhäufer in den Domänen. III, 222. 
Rbl. 17. 

Bei anderen Grundflüden als Landgütern bebarf es beim Verkauf im 
Concurſe weder einer Tare noch eines Bleichgebotstermind. 1, A60. 

Beiimmung des Begriffs der poßpflichtigen Gegenſtände. I, 627. 
Abi. 18. 

Gebührentare der Yuflizcanzleien. U, 376. Rei. 1823, 14. 

Aufnahme der Kinder und der fremden Confeſſionsverwandten in Die 
Martintliten. IV, 101. Rol. 33, 

Nichtigkeit der Verträge der Kammer mit den Schulmeiftern über bie 
Emolumente der Schulmeifterftellen. IV, 331. 

Steuer» und Zollfreiheit des Güſtrower Wollmartts. 1, 389. Rbl. 19. 
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Garantie des Geſetzes wegen der Eompromißinfang in Verfaſſunga⸗ 
ſachen durch den deutſchen Bund. IV, 536. 

Strafe der Entwendung gefällten und bearbeiteten Holzes aus den 
Domänen. I, 307. Rbl. 21. 

Befehl zur Krautung und Reinigung der Elde. SIE, 428. Abl. 21. 

Nur die Hauewirtde haben zu der Seuernerfiherung der Schulhäuſer 
in den Domänen beizutragen. EEE, 

Gartelconvention mit Preußen wegen Auslieferung der Defertente. 
II, 703. NH1. 21. 

Einfendung der Freipäſſe für die abgabenfrei paſſirende Wolle des 
Güſtrower Wollmarkts. 1, 389. Röol. 24. 

Sofortiger Verkauf der nicht vom Indult ergriffenen Orundflüde. 

‚”. 

Beſchränkung der Actenverſchidung bei den SHrioritätserfenntniifen der 
Landesgerichte. BE, 442. Rol. 24. 

Beröffentliäung der Statuten der Domanialbrand - Affecuranz nebſt 
mehreren Abänderungen derfelben. III, 206. Rbl. 23. 


GBGBolztaxe der Bützow⸗Rühn'ſchen Forften. 1, 289. Rbol. 24, 


Erhöhung der Gebühren der Borfigeometer für Wald» Bermellungen. 
1, 246. bi. 25. 

Geſetze der ſtädtiſchen Brand» Verfiherungs- Geſellſchaft. III, 159. 
Rol. 30. 

Dberappellationsgerigtsorbnung nebft Yublicationsverordnung. II, 217. 
Rbl. 26. 


Eurialien der höheren im eigenen Namen fprechenden Behörden. IV, 919. 
Rbl. 28... 


Berbot, Die Späne an die Säger zu überlaflen. 1, 274. bl. 25. 

Zeit des Umgangs mit dem Klingelbeutel. IV, 71. NHL. 26, 

Leihengebührenlare für Malin. IV, 83. 

Strafe des Hütens in den Holzfhonungen. l, 307. NH. 28. 

Sehlung, freiwilliger Landesanlagen Seitens ver Euratelen, II, 149. 
Rol. 


Forum on Invaliden in Städten ohne Militairgericht. II, 300, 
Legitimation zu Anträgen auf Actenverſchidung bei Prioritätéurtheln. 
443 


Strafe in Beſchãdigung von Däumen an Öffentlihen Wegen. III, 289, 


Sufraztion ber großherzoglichen Conſuln und Bandelsagenten in aus⸗ 
wärtigen Plätzen. III, 429. Rbol. 30. 


Sprengel der drei Juſtigcanzie ien. 11, 300. Rbl. 27. 
. Die Trennung zwifhen der Iutherifhen und reformirten Kirche ſoll bei- 
| 6. 


behalten werden. IV, 
Impoſtirung der eingeführten Wollfabrifate. I, 540. Rol. 31. 
Aufhebung aller Einfubiverbote mit Ausnahme des der Cichbrien und 
der Spielfarten. III, 655. Rbol. 32. 
Sorge für die verwaiften Gemeinden bei Pfarrvacanzen. IV, 12. 


- Beringtheit des Zählgeldes des eurator bonorum vurch baare 


Zahlungen. II, 464. 

Meverlaflung der ans dem Landarbeitshquſe Entlaffenen. III, 49. 
Rol. 3 

Unsäfligteit der Sand» und hofgerichtlichen Gemeinen Beſcheide und 
Gewohnheiten. II, 337. 

 Berhätmig der Stadt Rofod zum Oberappellationsgeriät.. II, 348. 
Rol. 
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1818. 
Sept, 18. 
. 18. 
. 418 
23. 
. 28. 
. 28. 
30. 
Detbr. 1. 
6. 
4 7. 
9 
. 19. 
” 28. 
31. 
Nov. 4, 
.» 9 
. 13. 
13. 
. 13, 
. 16. 
17. 
. 20. 
. 20. 
.» 20. 
ud 2 1. 
= 24. 
” 27. 
Dechr. 11. 
: 12. 
e 12. 
:= 19. 


Chronologiſches Verzeichniß 


Auodehnung der Convention mit Ieuben wegen Auslieferung der 
Deſerteure auf Neuvorpommern. II, 707. Rbol. 36. 

Herabſetzung der Prämie für ergriffene Deferteure und GConferiptions» 
pflidtige. IE, 708. Rol. 35 

Beringung für Erteilung von Päſſen nad Polen. III, 145. Not. 34, 

Aufnahme aller Kinder in Die jährlichen Berzeihniffe der Juden. 
IV, 193. Rbl. 35. 

Siſtirung der Gpecution ſtatt Angreifung der herrſchaftlichen Sofwehr 
auf den Hauewirthéſtellen. 1, 42. 

Zeit der Holzflögung auf der Elde. III, 434. Rbol. 37. 

Re u Fiscals auf feine volle Competenz auch bei Straferlafien. 
1, 535. 

Appellationszug der Wismar’fhen Saden. BI, 349. Rol. 36, 

Zahlung der Auflünfte aus dem Debitweſen auf Abfchlag der ‚Zinfen. 
1, 443. Rol. 37. 

Koften des Transports von Bagabonten aus dem Däniſchen ins Pren- 
ifche durch Meklenburg. III, 102. Rol. 37. 


. Aufdrbung des Abſchoſſes mit dem Stönigreich beider Sicilien. I, 585. 
. 39. 


gährlice Feier der Stirhenreformation. IV, 71. Rol. 37 

Bon den einzufendenden Borfgerihtaprotochlen, I, 307. Re. 39, 

Sontributiongfreiheit der ale Knechte dienenden beurlaubten Soldaten. 
11, 668. Rol. 40. 

Aufhören der Vergütung für alegtt Sommer⸗-Füchſe. I, 220. 
Rol. 40, 

Appellationszug vom Gtatt- Geriht an den Magiftrat zu Parchim. 
41, 349. 

Charakteriſirte Hoſchirurgen gehören zu den Erimirten. II, 302. 

Gutepäjle für nah Neuvorpommern eingeführte Kandesprobucte, BEI, 145. 
Not. 41. 

Die Domanialfrüger dürfen ihren Branntwein nit vom Auslande und 
nit vom platten Lande nehmen. III, 655, Rol. 41. 

Prorogation des Forums dur die Vormundſchaft. VI, 16. 

Die Landesgerihte follen immer den nächſten Erecutor adhibiren. 


Dauer der Verpflichtung der Poſt zur Eritattung serlorener ©elder und 
Saden. 1, 593. Rol. Al. 

Statuten tes Rathemittweninflituts. 1V, 802. 

Convention mit Mellenburg - Strelib wegen wechfelfeitiger unentgelte 
licher Au riatung der Nequifitionen der Juſtizcanzleien in Criminal⸗ 
fällen. ‚ 

Bedingungen der Annahme von Bagabondentransporten in Preußen. 
i11, 103. Rol. 42. 

Taxirung mehrerer zu einem Briefe gehörender Actenpadete bei den 
Pollen. 3, 653. Not. Al. 

Beförderung der Currenden dur die Küfter. IV, 12.- 

Ausſchließliches Recht zum Fumpenfaumeln in mehreren Domanial⸗ 
ämtern. J1l, 638. Rol. 1819, 

Berlagbriefe ter Notarien an den Hegierungsfical find auf den Poften 
zuzulafien. I, 630. Rol. A3. 

Aufhebung der Nebenſtener für das Vieh der Erbpächter. L, 407. 


® 


Prüfung der Mitglieder der Juſtizcanzleien. IE, 272. Rol. 1819, 3, 














15. 


22. 
24, 
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r 


Preis der Zuyentarienfanten und des Pfluglohns für die Domanlal- 
pachthöfe. 1, 33. Rol. 3. Ä 

Eurialien des Griminalcolegiums gegen bie Seftgennjleien, 1, 272, 

Sprengel der lanvesgerichtligen Fiscãle. AL, 

Verkauf je Buchenholzes nad Kubikwaß nebſt — J, 274. 
Kol. 

Stelle für nad und aus Pommern einzuliefernde Deferteure. I, 708. 
Abl. 

Verhältniß von Roſtock zum Oberappellationsgericht. IE, 349. Rbol. A. 

Bon den Poſtſcheinen über aufgegebene Gelder. EB, 600. Rbl. 5. 

Portoermäßigung für ven patriotiſchen Verein. I, 706. Rol. 6. 

Privilegium pii corporis für das Arneninſtitut zu Teterow. IV, 180, 
Rot. 9. 

Recht ver Küſter anf freie Fuhren zur Mühle der Dorffäaft. IV, 13, 

Rbl 


—* der Urphede. II, 576. 

Vorgängige Prüfung der Meffetten der Rammeringenieure. L, 206, 

Befebung der erledigten Schulflellen mit Seminariften. IV, 332. 

Denuncietion der fänmigen Berechner der pia Corpora. ıy, 121. 

Erribtung eines SKiempneramts für das ganze Land in Süfrow. 
III, 639. Rol. 7. 

Abhaltung krätziger Neifenden von den Landesgrenzen. III, 809. 
Rol. 7. 

Termine zur Ablegung und Juſtiſicirung der Rechnungen Seitens der 
Beamten. 3, 84. Nbl. 8. 

Sahresberihte der Beamten über die bei der Domanialbrandkaſſe vor» 
gefommen Verfiferungen. BA, 222, bi. 8. 


Forum der Hofdirurgen. BI, 302. 


Vorſchriften wegen der Paufzettel für Die Doftämter. 1,600. Rbl. 8, 

Tempeftive Abgabe ver Meldungszettel gu den Terminen. Il, 337. 

Verbot des Fahrens in den Schwerin -Lubwigsiufter Alleen. III, 289. 
Roi. 8. 

Vom Erfag für Verwendungen auf Dienkländereien. IV, 919. 

Zraneportirung der beim Laudarbeitehaus Einzuliefernden von Amt zu 
Amt. IM, 49. Rei. 12 


.. Merübtaflend ver Nofoder Hofpitalgüter. ZI, 302. 


Vorgängige Erlaubniß der Regierung zum Beziehen der lniverfität 
Sena. IV, 208. Rbl. 13. 
Berdet 2 vorherigen limfages ber abzuliefernden Kaſſengelder. I, 601. 
bt. 1 
Berfigerung der Gehöftsgebäude nach ihrem wahren Werth. EEE, 223, 
Proviforifhe Hufenzahl des Domaniums. I, 212. Rbl. 15. 
Gleichbeit des Briefbeſtellgeldes bei einem oder mehreren Briefen. 
1, 653. Rbol. 14. 
Difrict des Drechsleramts zu: Onsien. III, 680. Rol. 16. 
Praiongirung der Freiheiten des Güfrower Wollmarkts. I, 300. 
bi. 15. 
Gerichtsſtand der Schweriner Schaufpieler. II, 302. 
Ren seen Städtlinge aus dem Bühower Eriminalgefängnifie. 
5 
Sänelke —e der Criminalſachen. IA, 539. 
Berbindtichleit ver beſchloſſenen riuerſchaftiichen Anlagen für die 
Incamerata. L, .203. 
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1819. 

Sant 9 Aufpebung der Gebühren für Reviſion der Forſtregiſter. I, 246, 
Rol. 18. 

⸗18. Beranftaltung einer allgemeinen Volkszählung. III, 974 Rbl. 16. 
Juli 2. Bedingung der Annahme der nah Rußland zu Transportirenben in 
Preußen. Hi, 104. Rbl. 20. 

. 14. Erläuterung der Verordnung, betreffend bie Vollezãhlung ul, 974. 

0. bi. 2 
« 24. Privilegium pii corporis der Wittwenkaſſe ber Domfäulichrer zu 
Güſtrow. 1V, 180. Rbl. 24. 
.. 28. Berbot des Saufirene mit Drechslerwaaren. Ill, 639. Abl. 23. 
-„ 29 Was zu einer volftändigen herrſchaftlichen Hofwehr auf den Hs. 
wirthöftellen gehört. 1, 42. 
-» 29. Berkauf des in den Forſtwieſen geworbenen Heues. VI, 337. Rbl. 23. 
Auguſt 2. Memel'ſche Speviteure für bei der Poſt nad Rußland aufgegebene 
Sachen. 1, 711. Rbl. 22, 
- 10. Verfahren bei Berpadtung der Pfarrländereien und ⸗Gehöfte. IV, 121. 
419. Aufführung der Gutsbeſitzer und ihrer Familien in den Volkszühlungs⸗ 
litten. 111, 975. Rot. 24. 
.» 20, Drnung für die Procuratoren beim Oberappellationsgeriät. 11, 312 
bi. 26. M 
Sept. 3. GSteuer- und Zollfreiheit des Boizenburger Wollmarfts. I, 390. 
Rol. 25. 
-» 8. Gtudienzeit der Theologen auf der Landesuniverfität,. IV, 209. 
Rol. 27. 

. 17. Aufgebung des aetsofiee innerhalb der dentfhen Bunvesflaaten. 

‚586. Rbl. 

se 23. Formalien des ehtämittele der Refitution und Supplication. II, 350. 

Oct. A, inzeige vom Bedarf oder Meberfhug an Holzfämereien. 1, 290. 
bl. 29. 

- 8, Notiflcatorium wegen des preußifhen eifernen Kreuzes. Il, 669. 
Rol. 30, 

- 21. Serung neo Requungeweſene der Aemter Gadebuſch und Rehna. 

ze 5. Rbl 

⸗23. Vergütung der Forſtbedienten für Schreibmatetialien. I, 234. Rbl. 31. 

- 25 Specificirung des bei den Aemtern und Forſten verausgabten Portos 

und Botenlohns. 1, 85. Kbl. 32, 
-„ 27. Bundesbefhlugmäßige Befhräntung der Dreßfreiheit. IH, 935. Rol. 31. 
27. Berbot der Studentenverbindungen, befonders ber Burfhenfhaft. IV,209. 
Rol. 31. 
„» 80. Beitimmung des Paffagiergeldes uud der freien Fracht des Poſtpaſſagiere. 
I, 647. Rbl. 32. 5 
s 80. Verbot des Supplicirens der Küſter und Schulmeiſter beim Cabinet. 
‚13. 
Nov. 6 


* 12, 
. 2. 
Decbr. 9. 
” 9, 


. 8, 


. Bälle der Vertretung turd die Bandtageverfammlung. 


Zollfreiheit des Sülzer Salzes. 1, 


Anfangstermin der Abſchohfretheit innerhalb des deutſchen Bundes. 
Rbl 


1, 587 

Ritterfäaftliche Hypothelenorbnung. II, 83. bl. 32, 

IV, 558. 

Verbet —9— Religionsunterrichts lutheriſcher Kinder durch Katholiken. 
‚9. 

Prüfung, und Beftellung der Nebenſchulmeiſter in Schwerin. IV, 318. 
bl. 37. 

IV, 318. 

573. Rol. 1820, 1. 


Abftellung der Winkelſchulen in Schwerin. 


1819. 
Debr. 18. 


1820. 
Januar 5. 


8. 
17. 
17. 


18. 


26. 
31. 


5. 


7. 
12. 
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Außmerkfamkeit anf gute Unterhaltung der geiſtlichen Gebande. iv, m. 


Rol. 1820, 1. 


Tarorbnung der Hypotbefenfammer. II, 90. 
Ermittelung des Durchſchnittspreiſes des Roggens zur Feſtſtellung der 
Erbpacht und der Grundheuer in den Domänen. I, 62. l. 3. 


Rubricirung und Reception der Anträge in Hypothekenſachen bei der 


Lehnkammer. Il, 90. Rbol. 3 
Denen der Scäulzeuguifle bei der FImmatriculation von Studenten. 
09 


’ ® 


Bon den Zeugniffen der zur Univerfität übergehenden Schüler. IV, 308. 
Rbl. A 


Aufpebung der Leibeigenſchaft. II, 7. Rol. 6. 
Beferung der Wege und Begeihuung berfelben durch Wegweiſer. 111,290. 
.5. 


Drohung von Militairfeeifcheinen bei der Copulation. IV, 8. 
Rbl. 7. 

Berabreichumg von Hol; zu den Begweifern in den Domänen. I, 275. 
Rol. 8 


Richtige Taxirung der Francoſendungen nach Hannover. Il, 727. 
l. 7. 


Aufhebung des auf mehrere Auofuhrartikel gelegten Impoſtes. J, 540. 


. Strafe für außer den Holztagen uns ohne Anfpannung verübte Holz⸗ 
Rol. 


entwendungen. 1, 307. 

Bon den. Rechten ver Hebammen in den Domänen. II, 710. 

Gleichſtellung der meklenburgiſchen und Rokodiäen Schiffer hinſichtlich 
der Schiffsabgaben. III, 434. Nor. 1 

Tarif der Schiffsabgaben der —E und Roſtoder Saiffer in 
Nofod. III, 434. Rbl. 10, 

Gubrgeln fi für die ins Landarheite haus eingelieferten Perſonen. III, 50. 
Rbl 

Bettelnde Handwerksburſchen ſind nur im Fall der , Peimatgetofgteit ins 
Landarbeitshaus einzuliefern. HI, 50. I. 


Rangklaſſe ver Confiforiaträthe, IV, 13. Rt. a 


Verpflihtung der Erbpädter zu den aus ber Umtsverbindung folgenden 
Communalpräftationen. I, 63. 
—E der Vererbpachtung aller Bauernhufen in den Domänen. 
63 
Grlaubniß zu Muſit und Tanz an Sonn- und Feſttagen. IV, 65. 
Rol. 


Verbot * Hauſirens mit Zöpferwaaren auf dem platten Sande. 
3 


’ 


Aufhebung des Abſchoſſes mit Schweden und Norwegen. I, 587. 
Rol. 


—8 des Hofkante der Prinzen des regierenden. bauſes. 


Rind des Tarifs der Schiffsabgaben der metlenburgifgen Schiffer 
in Roftvd und Warnemünde Ill, 437, Rol. 15. 
Prolongzung der Breigeiten bes Botzenburger — 1, 390. 
bl. 15 


— Fe Ziegeln .zu den Forſtgehöften für d das Zaͤhlgeld. 1, igr. 


s 


RD 


1820. 
‚April 24. 


Mi 3% 


® 8 


. 26, 
Hetbr. 17. 


. 18, 


Ehronoiogiſches Beridwiß 


Borum, der zugleich in fürſtlichen Dieuften ſtehenden Rathmänner. 


Von der Receptur der Eingaben, den Rotulations⸗ und ſonſtigen 
Terminen und der Anmeldung zu denſelben bei der Juſtizcanzlei zu 
Roſtock. 11, 337. 

Poſtfreiheit der Unteroffiziere in Meinen Garniſonen. 1, 692. Rol. 17. 

Verbot. der Unterfheidung ber Handwerkögefellen in Land» und See⸗ 
ſtädter. 111, 607. Rol. 17 

Verbot des Hauflrens mit Töpferwaaren auf bem platten Laube. 

Vorfäriften wegen der Abfaſſung der ritterſchaftlichen Zohfreipäfi. 

1, 573. bl. 18. 

Forum der adligen Kammerpächter. 11, 303. 

Wiener Schiußacte des deutichen Bundes. 1V, 539. Rbl. 23. 

Beſchränkung der Abgabenfreipeit der Wolle der inländiſchen Märkte 
auf den eriten Käufer. 1, 390. Rot. 19. 

Anſchaffung der kirchlichen Gefehſanmluug von Adermann für die 
Pfarren. 1V, 182, Rot. 22. 

Prämien für ergriffene Defertemre und Refractaire. 11, 708. Rol. 22. 


Publicirung der Wiener Schlußacte des deutſchen Bundes. IV, 539. 
Rbl. 23. 
Vigilirung auf geflößte Seuerungsbebürfnifie. 1, 296. Rbol. 24. 


Bon den Zahlungen für im Schweriner Hofpital befandelte Kranke 
aus den Domänen. 1, 85. Rbl. 24. 

Berbot des Verleihens von Tiſchlergeſellen an Zanpmeifter. Il, 640. 
Rbl. 24, 

Mapregeln zur Beförberung der Criminalerkenntniſſe bei den Sprud- 
behörden. 11, 539, 

Stattbaftigkeit der Unterredung des. Defenfors mit dem Inquifiten in 
Armenunterſuchungsſachen. Il, 551. Rbl. 25. 

Abgabe der miteingelieferten Kinder von Inquiſiten and Landarbeits⸗ 
haus. 11, 576. 

Kerbſtöde der Schulmeiſter in den Domänen ald Zwangsmahlgäſte. 
1V, 332, Rol. 24, 

l, 344. 


Bon der Verfteuerung tranfitirendee Waaren und Pferde, 
NH. 25. 

Anzeige von Geffiouen der Intabulata an die Hypothefenlammer. 11, 91. 
Rbl. 2 ® 

Verhütung des Plaggenhiebes durch Die Forfibedienten. 1, 290. 

Appellationdzug vom Stadigeriht an den Magiftrat zu Güſtrow. 


' 0 


| Recht der Kammer, Bertaufäungen mit den Aeckern, Gärten und Wieſen 


der Lehrerfiellen im Domanium vorzunehmen. 1V, 332, 
Erläuterung der Steuer- und Zollfreiheit der inländifchen Wollmärkte. 
1, 391. Rol. 28. 
Berbot der Zeitung: Recueil de Nouvelles. 1l, 954. Rbil. 29, 
Bangpränie für ans Dömitz entfprungene Oefangene. Il, 577. 
bh ® [2 
Vebertragung der Obervormundſchaft für die Juden an bie Stadt⸗ 
gerichte. 1V, 193. Rbol. 32. 
Befehl an bie Thorfchreiber wegen ber Golzſcheine. l, 297. Rbl. 32. 
Honorar für Schriftſätze der Advocaten bei den —** U, 315. 


te ber Domanialnebenſteuer für Bienenföde. 1, 407. bl. 











, : Muffonberung zur Entrepriſe von Chauſſeebauten. 


Gieonetoglichet Merzchäui 1 


Unfangstermin ber Grhöfung des Honorars ber Adroraten für 7 ' 
füge. 1, 316. 


Zare für De privilegirien Muftanten in den Domänen. IN, 640. 
Rbl. 2, 
Münzforte der Advocgturrechnumgen in Hypotbelenfahen. 1, 316. 
Re. 3. 
Strafbefehl zur Anzeige der Holzverläufe an daB GSteuercollegium. 
Al. 


, u 2 ® 


Bedingung bei Berniethung der Deebigerwiitwenhäufer. IV, 122. 
Hoffreipeit der NReocrntirungsbehörben. 1, 692, Rbl. 6. 


Verbot des ſchnellen Reitens und Fahrens in Schwerin. 111, 975. 
Ru. T. . 
Abgabe der Stemerpaffirzettel bei den Grenztenerfuben und Grenz 


goliſtätten. 1, 570. Rot. 8. 

Termin zur Einreidung der Forſtgeldetats. 1, 247. Rbl. 9. 

Religion der Kinder aus gemiſchter Ehe. IV, 97. 

, Suöpenflon ber Befugniß der Gutéherrn, die bieher leibeigenen Tage⸗ 
löhner zu kündigen. II, 10. Rei. 10. 

—— T tet der ver[äledenen Rechtsmittel in Criminalſachen. 11, 552, 

bl. 14, 

Maßregeln um zw verhüten, bei sehehlenes Holz in die Städte vin- 

gebracht werde. 1, 297. Rbi. 


Grhattung ber Gerihtatoften bei Dromsioriafem an die Niedergerichte. 
1 


, 
Bon Reitung ber Forſtgerichte durch bie Amtsanbiteren, 1, 308, 
Ferien der Lehnkammer in Hypothekenſachen. 1, 91. Abl. 14. 
Realklagen gegen Bevormundete. 11, 303. 

Prüfung deu zu creitenden Notarien, U, 330. 


Verbot des Nachdruds einzelner Berorbrungen 36. des offictellen Wochen⸗ 
blatis. , 945. Rbol. 18. 

Recht des Siscals auf feine Kompetenz bei Straferlaſſen. 1, 535. 

Bereinfachung der Unterfuhungen gegen Riebergerichte wegen wider⸗ 
rechtlichen Verfahrens. 1, 272, . 

Wiemar⸗Roſtocker Zollſtraße. 1, 580. Ni. 18. 

Rn aa von auswärtigen Gerichten verweigerter Reqhͤtshülfe. 


Gerichtegebühren der Hofhandwerker in endwigeluſt. il, 381. 
Herabfegung der Schreibgebühr für das Schweriner Leihhaue. II, 909, 


Robl. 18. 
Hl, 324. Rot. 18. 
u are a gradu doctorali für. die Wismarfcen Advotaten. 
16. 
Befßeinigungen für die zu Marti gebrachte abgabenfeeie Volle. ı 391. 
19 
ter 8 der WVahl des. Auctionators bet. außengerichtlichen Berkäufen. 


Herabfehung der Schreibgebühr für das Güſtrower Leihhaus. ul, 209. 


28%, —E— — Bl, 438, NL. 4822, 13. 


Großherzoglich metlendurge ſchwerin ſche⸗ Hausgefeh. IV, 5 58. 


. Mbebreud der Retemditel ir Griminalfaden. vor dem. erfen.Ustheil, 


ll, 553. 
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Abtretung dar Rrappurühle an Meklenburg⸗ Streliß. IV, 898. . 

Beitrag der Incamerata zu den Necrutirungsloften der ritterſchaft⸗ 
lihen Aemter. |, 204. 

Allgemeine Armenorbnung. IL, 62. Rbl. 26. 

Seulorbnung für die ritter- und laudſchaftlichen Laudſchulen. IV, 393, 
Rol. 

Patrimonialgerihtsorpuung. U, 243. Rbol. 24. 

- Gollegial, und Expeditionsordnung bes Oberappellationsgerihts. II, 248. 
Robl. 26. 

Forum der Butsbefiber in Concurs⸗ und Guratelfällen. II, 304. 

Bildung und Vorbereitung der Schullehrer durch Die Prediger. IV, 308. 

Inftruction für Die Präpofiten wegen der Prüfung der ritterfäaftlihen 
Säullebrer. IV, 398. 

Berbot der Uebernapme von Bauten Seitens der Maurer: und Zimmer» 
gefelen. Il, 641. Rol. 29. 

Vertütung des Eindringens von Bagabunden 2. in das Land. II, 66. 
Rol 


| Zeit der Zimmerbefitigungen in ben Domänen. I, 137. Rbl. 30, 


Borfäriften wegen der Zimmerbefihtigungen für das Amt zu Schwerin 
und die betreffenden Sorftinfpertionen. I, 137. 

Saflung der Subdialjhreiben der Jufiscanzleien an den alademiſchen 
Senat zu Roftod. IL, 272. 

Grbögung ber Holztaxe für die Bützew Rähnſchen Forſten. I, 289. 


Aufnahme preußifcger Patentmeifter in die Handwerksãmter. MU, 607. 
Rol. 3 


0 


. "Diäten der Beamten als gerichtliche Commiſſarien. II, 381. Rbl. 32. 


Bereinigung der Bogtei Rüting mit dem Amt Brevismüßlen. l, 213. 

Rbl 

Beitrittsacte von Strelitz zu dem ſchwerin'ſchen großherzoglichen Haut» 
geſetß. IV, 560 

Vorſchriften wegen der mit der Poſt nach Polen zu verſendenden 
Packete. 1, 712. Röl. 36, 

Nähere Behimmungen wegen ve on lung der ritter- und landſchaft⸗ 
lien Landſchullehrer. IV, 

Kaflen zum Erfab für die Niktairfatren. ll, 669. Rbl. 38. 

Entfheibung der Nievergerichte über die Zuläffgteit ber Defenfion und 
Supplication. IL, 553. 

Gerichteſtand der großherzeglichen Sofagenten. VI, 17. 

Borfhriften wegen der mit den Pohen nad Echleewig⸗ Golſtein zu were 
fendenden Waaren und Padeten. I, 724. Abl. 39. 

Wegnahme der vom Erecutor notirten Soden aus dem Beflb -des 
Schuldners. II, 409. 

Zulaffung der von den Juſtizeanzleien denominirten Juſtitiarien in 
beiden Landestgeilen. U, 273. Ruf. 40. 

Vom Verzicht auf die auch obne Antrag eintretende Defenfion. 1, 553, 


. Belgreibung der ritterfchaftliden Güter im Hypothelenbuche. 1, 91. 


AH. 1822, 2, 


Zur Einlieferung menfälicher Leichname an das enaluwijhe Inſtitui zu 
Moftod verpflichtete Behörden. IH, 778. Rbl. A. 


i Blqeibationen der Hemter für gelieferte Militairfuhren. . Il, 870, 
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—— des Francogwanges bet Seuduugen wach Rußland. , 712. 


; —8 der vita evärftigen Käfer und Schulmeiſterwittwen an 


die Armenkaſſen. 

Bon ven Quartal- md —E der Amtsrechnungen. 1, 86. 
Rbl. 8. 

Allgemeine Anwendlichkeit der Verordnung vom 16. April 1821 wegen 
der Defenfionen. 11, 554. 

Bon der Steuerfreipeit der- Waaren zum eigenen Gebrauch. J, 345, 
R ® ® 

Berbot fremder Werdungen und Folgen des Cinteitie in fremdes Militair. 
I, 670, Rot. 11. 

Pubiieirung · der Giöfätfffahrtaoste. 111, 437. Lt. | 

Strafe der Ausſetzens von Bienenflöden in den Forſten ohne vorberige 
Meldung. I, 308. RH1. 11. 
Rah erlangten Wiliteirfreifchein findet keine Beſchränkung des Wan⸗ 
derns der Handwerksgeſellen weiter Statt. 11, 607. Rbl. 10. 
Bedingung der Sehlung ritterſchafllicher Anlagen von den Incameratis. 
I, 204. Rbli. 1834, 10. 

Studienzeit der Notarien. N, 330. 

Declaratorium der Berorinungen über die eura absentium. IL, 149, 

Ablieferungsorte für preußiſche Deſerteure. ll, 709. Rol. 13. 

Erhebung. der Orftſchaft Lübtheen zum Brenz - und Marlifleden. 
vi, 337. Rol. 12. 

Berbot des Weges über die Dämme zu Depzow, Liſſow und Zehlen⸗ 
dorf für zolbare Waaren. 1, 580. NH. 13. 

Einlieferung von Kinverleihen an das anatomifhe Juſtitut zu Roftod. 
ul, 778, Mbol. 14, 

Sehörige Prüfung der vorgezeigten Reifepäffe. il, 119. Rol. 15. 

Bon Angabe der Dimenfionen des zu den Bauten in den Domänen 
erforderlihen Bauholzes. 1, 137. Rbl. 15. 

Gerichtliche Beſtimmung der Priorität der Gutsgläubiger auf Antrag 
des Schuldnere. 1, 93. Rol. 16. 

Wegfallen der Commifflonsbiäten für fürſtliche Diener bei privativen 
herrſchaftlichen Angelegenheiten. 1V, 920. Rbl. 16. 

Bon Ableitung des Juſtitiarieneides. n, 273. 

Maßregeln zur raſcheren Förderung der Criminalerkenntniſſe bei den 
Spruchbehörden. II, 539. - 

Brenn⸗ und Zählgeld der Biegeleien in den Domänen, 1, 138. Abt. 22. 

Monatliche Einfendung der Steuertehuungen. l, 346. Abt. 19. 

Bon den Saäalzſcheinen. 1, 198. Rbl. 21. 

Gonbentien mit Mettenburg-Steelig wegen der Refractaire. I, 709. 
Abl. 22, 


Verſtenerung des an Ausländer verfauften Biches. 1, 346. 


Strafe des Tabadrauhens anf den Stragen. Hl, 154. MET. 22, 

Verbot des Hauftrens mit Seilerwaaren. El, 6Al. Ru. 22. 

Befuguiß der Kammer zur Eribeflung. von Zitularpatenten an wirkliche 
Kammerbediente. 1, 12 

Udber das VBorbeijagen und Ausweichen der Fuhrwerke, beſonders in 
Bezug auf Extrapoſten. 1, 601. Rbl. 24. \ 


Bon der Defenſton vor dem erſten Urtheil. 11, 554. 


Bon der Wabl der Dorfſchulzen in den Domänen. 1, 42. 
An ſqe fung des aaötger'füen Repertoriums bei den Domanialämtern, 
‚12. Rbl. 26 
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UAnſchaffrag yes Acagerſchon Reyertoriums für die Landes⸗ und Star 
gerihte. 11, 273. Rot. 27. 

Berbot des Transports geivfiatige: Orgenhänte über die Eidenbrüde 
bei Barlow. 1, 58 l. 

Angabe der Reiferente in den Päffen. Ul, 119. N. 28. 


. Behimmung des Oufen kandıs der ritterfpaftlichen Büter im rpothelen⸗ 


buch. 11, 95. . 29. 

Bei Erecution gegen —— des Creditvereins ſind die Koſten vom 
Exequendo mahrzuuchuen. 11, 382. V, 434, 

Convention mit Dldenburg wegen Yuslieferung der Verbrecher und 
aufbebung Ver Gerichtsgebühren in Griminalfäßen. Il, 584. 

l 

Snnotpetenbug der beiden Gehzinöfellen zu Wendorf. U, 127. 

Einlieferung der Leichname von Verbrechern, vie ſich ſelbſt entleiben, 
an das anatomiſche Snkitut zu Reftod. All, 778. Rbl. 30. 

Nicht geſetzliche Koften beim Transport von Arrefaten und Bagabunden 
Kud deu Beamten nit zu erſetzen. Vl, 337. Rei. 30, 


Wann eine Bertretung Auswärliger nach der Anterimsortnung Statt 


findet. 11, 338. Ri. 32, 


Necht der Oberpoßamtenirectoren auf den Zeitungsbebit als pars salarii, 


l, 686. Rol. 32. 


Alter der anzuncehmenden Handwerkslehrlinge. All, 608. Abi. 34. 


. Gebühren der Superintendenten und Kirchenfecretäre bei Pfarre 


hefebungen. IV, 13. Nbl. 35. 

Erachten Des Engern Ausſchuſſes über die Vertreiung durch die Land⸗ 
ſtände VI, 553. 

Aufhebung der Handelsfteuer vom inländiſchen Rappo. 1, 346, 
Mol, 35. 

Zulaſſigkeit von Nachträgen zur Juſtiſicatiousfriſt. Il, 350. Rbol. 35. 

Erläuterung des Befehle zur Einlieferung der Lrihname dürftiger Per⸗ 
fonen au das anatomifde Inſtitut zu Roſtock. All, 779. Abl. 36. 

Convention mit Dänemark wegen Auslieferung der Deferteure und der 
autgetretenen Militairpflihtigen. Il, 709, Rol. 38. 

Dos ber Melvungspflit Hei einem Proclam über ritterfihaftliche Güter. 

Sen Grtrapofuhten für den Hofflant und auf ertheilte Freiſcheine. 
1, 697. Rbol. 1823, 1. 

Doffteikeit der Schreiben nad Preußen, betreffend die Auslieferung 
Militatrpflichtiger. 1, 693. Abl. 1823, 1. 

Gerade⸗ und Offenlegung der Bürgerfleige in Güſtrow. All, 976. 
Al. 1823, 2. 

Bom Hppotbefenbug der an Meflenburg- Strelig abgetretenen Krappr 
mſihle. 11, 96. Roi, 1823, 4. 

Der Branntweinzweng der Krüger iR nit auf andere Donmmialein- 

wohner zu erfireden. 111, 655. 

Br Normirung: der Amtofporteltare für die Patrimonialgerichte. 


Brrhinderum des Hanßrens fremder Haudelsleute. 1, 347, Abl. 
Hetenbäde, betreffend bie Bertreiung durch die Landſtaͤnde. IV, 553, 


4, 557, 











30, 


Bon fihtomapregeln bei ih zeigenden tollen Hunden. 
Rbl. 16. 
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Affirion Der Verordnung vom 23. Der. 1822 gegen das Haufiren frem⸗ 
der Kaufleute und Handwerker. 1, 347. Rbl. A. 

Zragung der Koften der Anmeldung und Eintragung der Forderungen 
in die ritterſchaftlichen Hypothekenbücher. 11, 96. MH. 5. 

Prioritätsmäßige Poftenzettel bet Errichtung ritterſchaftlicher Hypotheken⸗ 
bücher. U, 97. Rbl. 6. J 

Producirung von Wohnſcheinen bei der Copulation. IV, 89. Rbl. 5. 

Vorſchriften wegen der Poſtſendungen nach Polen. 1, 712. Rbl. 5. 


Beſchränkung der aus dem Cabinet zu ertheilenden kirchlichen Dispen⸗ 


ſationen. 1V, 73. Rbol. 5. 
Abänderung mehrerer Puncte der Statuten der Domanialbrandaflecuran;z 
II, 223. Rbl. 7. 


Bon Inſinuation der Mandate der vereinten Patrimonialgerichte. 


ll, 338. Rol. 9. 
Verbot des Haufirens mit Drechslerwaaren. LI, 642. Rol. 8, 
Bon Beſtellung der Kirchenjuraten in den Domänen. IV, 122. Rol. 8. 
rt der ausgeführten Bauriffe von ben Domanialbaubehörden. 
139. Rol. 8. 


Dbervormundfeaftlier Conſens zu Anleihen auf Euratelgüter. 11, 150. 


Rbl. 10, 
Schulordnung für die Domainen. IV, 333, Rp. 12. 
Gr nterung der SHypothekenordaung für die Domänen. 
bi. 11. 
Anfhaffung des Wehnert'ſchen Repertariums für die Gerichte und 
Pfarren. 11, 273. IV, 182. Rot. 13. 
Strafe für Beleidigungen und Wivderfeplidfeiten gegen Gensd'armen. 
il, 250. Rol. 11. 
Bon der Thorfperre in den Städten während des Gottesdienftes. 
IV, 66. Abt. 11. 
IV, 66. 


—— der Nachtſchwärmereien an Sonn» und Feſttagen. 

44. 12 

— der Begleitbrieſe für von Roſtod verſandte Weine. J, 702. 

— der Lumpen⸗ und Productenkäufer. J, 347. Rbl. 13. 

Bon den Salzfpecificationen und »Defignationen. 1, 199. Rol. 13. 

Bon Niederlaffung fremder Perfonen in Schwerin. II, 66. bl. 15. 

Eompetenz zur Erlaffung der Lehnsproclamata. V, 366. Rol. 14. 

Competenz bei Abanuichteiten gegen Staatsdiener und Gensv’armen. 
II, 507. Rbt. 

Nachforſchung und Baßrafung der a der NMilitairausloofung ent⸗ 
ziebenden Perfonen. 11, 713. Rol. 17. 

Vorſchriften wegen der jährlichen Ueberfichten des ſtädtiſchen Nahrungs 


ſtandes. ID, 608. Rbol. 17. 
Berihtöftand der Rathmänner und Stabtfecretarien. VI, A, 8 
I 10. 


u, 115. 


Asdolung des Deputatholges in Schwerin und Ludwigeluſt. 1, 275. 

Rbl. 19, 

Unnöthigfeit der Schuldproclamata bei nen errichteten Erbpachtſtellen in 
den Domänen. 11, 116. Rbl. 20. 

Die Juriſtenfacultät zu Roſtock hat die Advocaturrechnungen der Re⸗ 
viſionsinſtanz zu moderiren. II, 274. 

Anzeige —9 Ankaufs von Nachtigallen in Schwerin. III, 976. 

bl. 23. 
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Militairfuhrorbnung nebſt Tarif. 11, 670. Ml. 25. 

Maximum der Einſatzſumme für gegen Feuer zu verſichernde Windmühlen 
in den Domänen. III, 225. Rol. 22. 

Privilegium pii corporis der Wittwenkaſſe der Krämercompagnie zu 
Wismar. IV, 180. Röol. 26. 

Stempelpflichtigkeit der auf dem Hypothekenſchein geſchehenen Eeffionen. 
Il, 100. Rbl. 25. 

Gerichteſtand der bürgerliche Nahrung treibenden Erimirten. II, 304. 

Bezeichnung der poflfreien Schreiben nad Preußen wegen Militair- 
pfliätiger. I, 693. Rol. 27. 

Preis der Wildkälber. I, 220. &Rbi. 28. 

Befehl zur Krautung und Reinigung der Rednig. III, 458. Rbol. 28, 

Lauſdes ar Fremde ohne alle oder mit abgelaufenen Däffen. In, 119, 


Bon en an fremde jüdiſche Handelsleute zu ertheilenden Häfen. 
ID, 119. Rbol. 30. 

goufreihelt des inländiſchen Rappſes. I, 574. Rbol. 31. 

Verbot Schrift: Memoires d'une jeune Grecque. II, 954. 
Rol. 31 

Gontrole des Torffige der Pächter und Hauswirthe in den Domänen. 
l, 275. Rbl. 3 

in dubio find alle Zubentarienſtüde der Hauswirtheſtellen in den Do⸗ 
‚mänen zur Hofwehr zu rechnen. 1, 43 

Handels - und Shifffahrtsvertrag mit Norwegen. 

Meldung fremder Miethsleute m Schwerin. 
Rol. 33, 

Snlpection des Hypothekenbuchs durch die Outsgläubiger. II, 100. 
NH. 35. 


IT, 459. Rbl. 32. 
Im, 69. m, 976. 


Verbot der Ertheilung von Wanderbüdern dur die Amts⸗ und 
Patrimonialgerite. II, 127. Rbl. 33. 

Hypothekenbuch für die Erbzinsftellen zu Quitzenow. 1, 127. Rbl. 37. 

Zeit des Einwiegens der Wolle für den Güſtrower Wollmarkt. III, 667. 
Rbl. 37, 

Abweifung aller Gejuhe um Beflattung von Auefpielungen. II, 212. 
Rol. 37. 


Bon den Aubrifen der Kirchenbücher für die Copulirten und die Ber- 
ftorbenen. 1V, 102. Rbol. 38. 
Bon den Seinen über die mit herrſchaftlichen Hunden belegten Ort⸗ 
haften. 1, 220. Rbol. 38. 
Bmedbegeiänung der firmpelfreien Beburtsfäheine für Recruten. 1V, 102. 
bi. 39. 


Beihaffenheit des an Arme zu gebenden Obdachs und Gegenleiſtungen 
derfelben.. II, 69. Rol. 40 


Uenerreioung und Zueignung von Schriften an den Bundestag. III, 937. 

bi. 41 

Competenz der Forft- und der ordentliden Berichte bei Forſt⸗ und 
Jagtvergehen. 1, 308. Rbl. 45. 

Rüdfichten bei BeRimmung der Altentheile und Abfindungen aus den 
Hmswirthäftelen. I, 43. 

Strafe des ungefeblihen Handels der Landbrennereien mit Branntwein. 
IH, 655. Rbl. 46. 

Einreichung der zu cenfirenden Schriften in duplo. IH, 937, Rbl. 


’ “ 
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ns Wegen der ©eneral-Holz-Specifieationen, 1, 247. Rbl. 
1824 
Angabe der Reiſeroute in den Wanderbüchern. II, 127. Rbl. 1824, 3, 


vn Abfindungen nachgeborener Kinder der Hauswirthe find Feine Reallafl. 
43. 


Entfernung der Badöfen und Badhänfer von anderen Sebäuden in den 

Domänen. II, 225. Rbl. 3. 

Realſervicebeitrag in Schwerin. 1, 672. 

Beidrudung des Poltzeiflegele bei Biſirungen der Wanderbücher. 
U, 128 Rbl. 5. 

Trennung der Geffionen mehrerer Sutabulata. II, 100. Rbl. 5. 

Declaratorverorpnung, betreffend vie Nechtömittel in Criminalfällen. 

Tragung der Anmeldungsloften der Gutsjhulden bei eingereichten 
Poſtenzettel. 11, 100. Re. 7. 

Bom Orgelſpiel beim Gottesvienk an den Bettagen. IV, 71. 

Termine jur Lingioung der Quartalextracte aus den Amtsrechnungen. 
‚86. Rs. 8. 

Fremde Frohnknechte fallen nicht ins Land gelaſſen werben. III, 69. 
Rbl. 13. 

Derbot des Sammelns von Blutegeln ohne obrigfeitlihe Conceſſton. 
DI, 713. Rbl. 12. 

Einfhärfung ber Berorbnungen wegen ber Säupblatternimpfung. 
IU, 772. Rbl. 

Entfagung des Bed der Compenfatton oder Abwohnung in Pacht⸗ 
contracten über Creditvereinegüter. II, 902, Rbl. 12. 

eafung unerheblicher Rügen aus den Wanderbachern. ‚II, 128, 

Berbot ter Deränderung der Sehöftenummern in ben Domantalbörfern, 
I, 44. Rbol. 

Strafe für das Sinfangen un , Berhandeln der Singrögel und Nacti⸗ 
gallen. IH, 977. Rol. 

Der Verlag für —— iſt ſofort dem abſendenden Amte zu 
vergüten. VI, 337. Rbl. 17. 

Verbot der Niederlage aufgefaufter Produete auf dem platten: Lande, 
1, 347. Abt. 16. 

Duittung der Abgebrannten über die aus ber eomandelbrandtafi ge- 
zahlten Eutſchädigungsſummen. III, 226, Rbi. 

Die Leitung des geiflliden VBauweſens gehört mit zu m Officien der 
Kirchenökonomi. IV, 132. 

Verbot pr Hauflirens der Handwerker auf dem platten Lande. III, 608. 
Ro. 1 

Dyprgliqe Entſcheidung über Die Gompebenz des Criminalcollegiums. 

Executionszwang bes Armencollegiums in Säwertn. 11,409. Rbl. 23. 

Don Wiederbeſetzung der Vacanzen 20 der VGenod arneri⸗ und vom 
Range derſelben. II, 16. Rol. 2 

Aufhebung des Sranfirungszwange bet Dokfenbungen nad der Schweiz, 
Schweden, Rorwegen, Finnland. 1, 727. Rol. 22. 

Die Ratzeburg'ſchen pia corpora genießen nicht das Privilegium der 
hieſigen. 11, 456. IV, 180, 
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Privilegium pii corporis ber Wittwencaſſe der Kaufmannscompagnie 
zu Wismar. IV, 180, 

Dirertion und Franlirung der nad Schweden und Norwegen befimmten 
Briefe. 1, 727. Rbol. 22. 

Aulafjung fremder Händler zu den inländifhen Sahrmärften durch den 
Magiſtrat zu Dömig. II, 667. 

Berpflibtung zur Uebernabme des Suratendienflee. IV, 122. Rot. 26. 

Zahlung der ritterfhaftlihen Amtsanlagen für die Recrutirungskoſten 
von den Incameratis. 1, 204. 
Preis des Hafers als Inventarienſaat der Domantalhöfe. |, 33. 
Erkennung der Strafen für Dilitairperfonen nad dem Militairgeſetzbuch 
oder nah dem bürgerlißen Criminalrecht. 11, 672. Roi. 29. 
an ber SKichenrehnungen durch die Beamten. IV, 123. 
Rbl. 29. ' 
Bon der Stempelung der Waaren dur die Steuerfuben. 1, 348. 
Wegeordnung für die Land- und Heerfiragen. II, 290. Rbl. 31. 
Inheuetion zur Erhebung der Waaren- und Viehſteuer. 1, 349. 
Rbl. 27 

Allgemeine Urmenordnung für die Domantalämter. II, 70. Rb1. 31,33. 

Steuerermäßigung für die Grabower Buttermärkte. 1, 391. 

_ Beitragepflictigfeit der Juden zu den Koften ihrer Ortsgemeinde. 

‚193. 

Gang der Schwerin- Hagenower Landſtraße. II, 301. Rbl. 32, 

Herabfebung des Paſſagiergeldes bei den Poften. 1, 647. 

Aufhebung des Abfchoffes mit Rußland. 1, 587. Rbl. 33. 

Gebührenfreiheit der Mitglieder und Subalternen der Juſtizcanzlei zu 
Güſtrow. V, 412. 

Warnung vor falſchem polniſchem Gelde. IH, 815. Rbl. 35. 

Völlige Zeuer—⸗ und Zollfreiheit der Grabower Buttermärkte. 1, 392. 
Rol. 35. 

Von der Vergütung für geſetzte Steinmauern an die Pächter und 
Hauswirthe in den Domänen. 1, 139. 

Beſcheinigungen für die abgabenfreie Butter ber Grabower Buttermärkte. 
1, 392. Rbl. 36. 

Von der Steueraufſicht hinſichtlich der Mahlſteuer. 1, 350. RE. 36, 

Bon der Steuerauffiht an den Stabtihoren. I, 350. Rbl. 38. 

Belanntmahung einer preußiichen Verordnung vom 12. Auguſt 1824 
wegen der Haufirhändler. II, 656. Rol. 37. 

Gebühren. der Litzenbrüder am Neuen Haufe zu Roſtod. 1, 424. 
Rbl. 37, 

Rechte und Pflichten der Kirchenjuraten auf dem Bande, IV, 123, 

Sontrofe der Lumpen⸗ ned Productenfteuer. 1, 352. Rol. 38. 

Sreibeit in ter Wahl der zu geriätlidgen Dipuctionen zuzuzichenden 
Phyſiker und Chirurgen. II, 699. Rbol. ‚12. 

Gerichtsſtand von bürgerlide Nahrung keibensen Ratbmännern. 
VL 17. 

Buziehung eines Apothelers ala Chemikers bei gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchungen. IL, 714. 


Wildtaxe nebſt Befimmung des Zange md Shiehgelbes. l, 220. 


Rbl. 42. 
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Gormular jur Berechnung der Lumpen- und Productenftener. 1, 352. 

Not. 42, 

Erläuterung und Abänderung der Schulordnung für die Domänen, 
IV, 336. Rs. 47. 

Vertrag zwifchen Ritter» und Landſchaft wegen Auagleihung der Kriegs- 
erleivungen. IV, 562. 

Kataftrirung des Outs Fies lübbe. IV, 899. Rol. 45. 

Formular der Steuerpaſſirzettel. J, 354. Rol. 44. 

Zollfreiheit des Stavenhagener Kümmels. 1, 574. Rol. 45. 

Berichte der Steuerſtuben über die Mühlenreviſionen. I, 354. Rbol. 46. 

Controlirung des Verkehrs der Probenreiter dur die Steuerfluben. 
II, 661. Abi. 46, 

Berhälinig von Zuder und Baden beim Abfallholz. 1, 275. 

Beit ver Abweifung unfähiger Kinder von der Eonfirmation. IV, 77, 

Bon der Beitragepfliht der Patrone und Eingepfarrten zu geiſtlichen 
Bauten. IV, 132, Rol. 1825, 


Borzug der Intabulata der Domanialhypothefenbüicher vor den rüd- 
Ränsigen Kaufgelvern ſelbſt bei refervirtem Eigentum. II, 116. 
2: 


Heben bie Rechtmäßigkeit des 6. Zinsthalers. TI, 10. Rbl. 5. 

Berbot der Sorfeltingen unconceffionirter Staufpielergefelifaften. 
Id, 977. Rbli. 

Einreichung eines nplare aller Zeitſchriften bei der Regierung. 
m, 937. Rbl. 3 

Gehorige Prüfung der Steuerfreiheitspäſſe. I, 354. Rbl. 3. 

Zollfreiheit der inländiſchen Wollfabrikate. I, 574. Rbol. 3. 

Ein Hypothekenbuch über mehrere Hauptgüter. I, 101. Rol. 10. 

Prolongation der bundesbefhlußmäßigen Befhränfung der Prepfreiheit. 
III, 938. bi. 5. 

Diäten de Superintendenten ald Commiſſarien in Pfarrangelegenheiten. 
IV 

Berbot der Parcelirung der Bübnereien. I, 69. Rbl. 6. 

Verlegung der Schwerin » Boizenburger Frachtſtraße. 1, 581. NHL. 5. 

Erlaubnig zum Pferbehalten für feparirte Büdner. I, 69. Rbl. 5. 

Erlaffung neuer Ladungen ad liquidandum. VI, 56, 

Ergänzende Beflimmungen zur Elbf&ifffahrtsacte. III, A459. Rbl. 8. 

Geiſtliche Gebühren der früheren Leibeigenen. IV, 74. Rbl. 7. 

Armengeld der Büdner, welche zugleich ein Handwerk betreiben. I, 70. 

Beifügung der Gehöftsnummer bei den Vorträgen über ‚einzelne Haus- 
wirtgöftellen. I, 44. Röol. 8. 

Verfahren der Orenzfenerfiuben gegen durchpaſſtrende ausländiſche 
Hauſirer. I, 355. Rbl. 8.- 

Don den Weidefrevein der Büdner und Einlieger. J, 309. 

Gleichſtellung der engliſchen Schiffe mit den inandiſchen hinſichtlich der 
Abgaben. IH, 469. 

Anzeige von Veränderungen in den Magifratscollegien für den Staata⸗ 
talender. IV, 809. Rol. 10, 


: Hesmmeration er Forfbebienten für angegogene Eichen, Eſchen und 


Rüſtern. I, 291. Rbl. 11. 


Gehörige, aber unentgeltliche Viſirung der nilitairiſchen Arlaubapäſſe. 


u, 714. bl. 
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Anforderung zu patriotifgen Beiträgen für hen Chauſſeebau. W, 324. 
bl. 14. 


Regulativ wegen der Stererpaſſirſcheine. I, 355. RbL 14, 

Stempelſatz bei Zufitiaritätsverträgen und -Confituterien. I, 498. 

Hannover’jhe Berorduung wegen des Trausports, Der Aufnahme xc. 
armer Franfer Perfonen. DI, 104. 

Bon der Actenverfiäidung bei eintretendem landesherrlichen Jutereſſe. 
H, 421. Rbl. 1 

Berbot des Ganfirhansele mit Scießpulver. II, 656. Rbol. 15. 

Gontrolmoßregelm der Ihorfchreiber gegen Beuerfreie Perſouen. I, 358. 

b 

Zaration zu verfaufender Concursgüter. V, 439. 

Aufhebung der allgemeinen Landescreditcommilßon. IV, 561. RH1. 21. 

Dreußiie Verordnung wegen der Breite der Frachtladungen. II, 302. 
Abt. 19. 

Prüfung der Thierärzte und Hufſchmiede bei der Thierarzneiſchule. 
IN, 780. Rol. 18. 

Oeneralproclama wegen der noch nicht mit einem Hypothekenbuch ver- 
fehenen Güter. IH, 101. Rot. 19. 

Juſtruction wegen der Steuerpaffirieine. I, 358. 

Behrmehmung des halben NRetourportos beim Poftverlag. I, 630. 

bi 

Prüfung der Schmiedemeifter in den Domänen bei der Thlerarzuei⸗ 
ſchule. IU, 781. Rbl. 20. 

Bereinigung der Landzollrecepiur mit ber Steuerkerwaltung. I, 571. 
Rbol. 


—— find nicht ins Militair aufzunehmen. IU, 642. 


Mei der nörbigen Dienſte zur Forſtcultur für den Fuhrkaſſenetat. 

247 l. 2 

Prüfung der Drivatlehrer und » Lehrerinnen. IV, 319. Rbl. 30. 

Zeit der Annahme des Mahlkorns in den Mäplen. I, 361.. Rbl. 24, 

Vorſchriften wegen der Frachtbriefe und der Viſirung berfelben. I, 362. 
Rol. 26. 


Berlegung der Säwerin - Rapeburger Frachtſtraße. I, 581. Abl. 25. 

Berfiherung der erbzinslich zu veräußernden ©ebäude bei der Domanial⸗ 
brandfafie. UI, 226. 

Verfahren beim Streit über die Eriflenz der von einem Outsgläubiger 
angemeldeten Forderung. U, 104. Rol. 26 

raitimationen ter GÖutsgläubiger bei Sutabulitungen. II, 105. 
Rbl. 26. 

Beflätigung des Vertrags zwifhen Ritter- und Laudſchaft wegen Aus- 
gleihung der Kriegserleivungen. IV, 561. 

Poftfreiheit der Baumplantage des erbgroßherzoglichen Gartens in Lud⸗ 
wigsluſt. I, 702. Rbl. 25. 

Regulativ wegen Zahlung der Honorare für die alademiſchen Bor- 
lefungen. IV, 210. Rbl. 31, 

Leitung des Protocolis dur den Beamten bei Theilnahme non Forſt⸗ 
bedienten an der Verhandlung. I, 12. 

Bund und Berrufung der alten preußichen Scheidemũuze. II, 815. 
Rbl 

Juſtruction zur Führung ſämmtlicher Forſtregiſter nad veränderten 
Schema. 1, 247. 
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Hi 5. mung des Forſtcommiſſairs Paſſow ale Forſtingenieur. I, 253. 

Ro, 27. 

-» 9 Auffit ar die Aren uud Pfannen der Kirchenglocken. IV, 136, 
Rbl. 28, 

- 16. Aufzählung der zu hauffirenden Landſtraßen. II, 325. Rol. 30. 

. 19, Gebühren des Güſtrow'ſchen Canzleierecutore. II, 188, 

« 22, Reglement für die jährlichen Kaffenvifitationen. IV, 920. Rol. 32. 

-» 28. Jäaährliche Verzetöäniffe der in den einzelnen Hemtern bei der Domanlal- 
brandcaſſe verfiherten Gebäude. III, 226. 

- 28. GSubrepartition der Beiträge zu geiftlihen Bauten im Domanium. 
IV, 136. Rol. 36. 

Anguf 8. Manualien und Diarien verftorbener Rechnungsführer gehören zur 

Amtsregiftratur. I, 12. 

» 12. Bon Berabreihung der Säleete, des Spangenholzes und des Holzes 
zu Pferderaufen. I, 276, 

» 17. Magregeln beim Ausbruch der Schafpocken. II, 782. Rbl. 34. 

oe 17. Ungabe der Einfünfte der Küſter⸗ und Säulmeifterfellen durd Die 
Beamten an die Superintendenten. IV, 123. Rol. 34, 

-» 18. GSofortige Anzeige des Auebruchs der Säafpoden. II, 783. Rol. 32. 

-» 26. Unweifung zur Behandlung der Schafpoden. II, 783. Rbl. 33, 


Sept. 1. Ein bärtung der gegen die Schafpocken vorgeſchriebenen Maßregeln. 
5 


| ‚78. #Rbl. 
.- 2% Bon de den Steuerfluben obliegenden Mühlenreviſion. I, 363. 
Rol. 


3. Gebühr des Vorſpielers bei den privilegirten Muſikanten in den Do- 
mänen. II, 642. Rbl. 37. 

-» 3 Muſiktaxe für den Stadimufifus in Schwerin. II, 642. Rbol. 38, 

-» 10. Eprequirung der ſtädtiſchen Quartalfteuern. I, 363. Rol. 36, 

- 12. BZollfreibeit der Lönnies’fhen Seife. I, 574. bi. 37. 

- 21. Zwang zur Leitung der urthelsmäßigen Abbitte. U, 410. 

- 21. Was der in die Noſten verurtheilte Fiscal zu bezahlen bat. V, 486. 

« 22. Zuziehung eines anderen als des competenten Felaphoſitue zu gericht⸗ 
lichen Sectionen. II, 699. Rbli. 1830, 

24. Bund. vor voreiliger Impfung reiner Säafbeerden. III, 786. 
Rbl. 38. 

«e 29. Bon der zur Sicherung der Steuer und Gentsibntion deponirten Pfand- 
Summe fremder Kaufleute. I, 364. Rol. 8 

Detbr. 5. Ausdehnung der Verordnung megen der Raffensintationen auf einige 

andere Kaflen. IV, 923. Rd. 40. 

-« 18. Aufnahme eines per subsequens matrimonium legitimirten Sohnes 
in die Belehnung. IV, 900. 

- 22. Competenz zu Strafertenntniffen gegen Soldaten in zweiter und dritter 
Inſtanz. II, 555. 

» 22, pripiesun gegen den Nachdrud ver Göthe'ſchen Werke. III, 945. 
Rol. 


. 24. Beiträge der Societätsgenoflen der Domanialbrandkaſſe zu den Löſch⸗ 
geräthfchaften. II, 226. Rol. 43. 
- 24. Beſchränkung der Sreißeit der Schafpodenimpfung. II, 786. Rbl. 42. 
» 28. Die Schäfer dürfen bei ausgebrodener Pockenkrankheit nicht mit ihren 
Schafen von einem Drt zum anderen ziehen. II, 787. Rol. A3. 
Nov. 1. Die Haufirer dürfen Feine Baarenniederlagen auf dem platten Lande 
galten. II, 656 
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Ausnahme der Güter Wokrent und Gr. Belitz von dem Generalpro⸗ 
clama zur infügruns der ritterſchaftlichen Hypothekenordnung. 
u, 106. Rbol. 

Termin für —* der Ratifſicationsgeſuche und der Geldregiſter 
Seitens der Beamten. I, 86. 

Memel'ſche Spetiteure für Pohfendungen nah Rußland. 
Rbl. 45. 

Dualificirte Bevollmädtigte zur Entgegennahme der Monituren der 
Wegefhaubehörden. IH, 302. Rol. 48, 

Gerichtsſtand der charakterifirten Hofthierärzte. VL, 17. 

Bon Beitellung des Schuladers dur die Hauswirthe. IV, 337. 

Berhältnig der Wismar'ſchen Landgüter zu dem Generalproclam zur 
führung der rütterfhaftlihden Hypothefen- Ordnung. I, 106. 
Rol. A 

Derbot ders Predigene untentirier Candidaten. IV, 51. Rbl. 49. 

Strafe für das Sammelholzholen mit Wagen. I, 310. Rbol. 49. 

Vorſchriften für das Rechnungsweſen der Kirchen nicht fürſtlichen 
Patronats. IV, 124. Rbol. 1826, 1. 

Termin zur ginte ung des Ueberſchlags der nöthigen Forſtdienſte. 
I, 253. Rol. A 

Anzeige der an Gntihändler gelüchenen Holzverfäufe beim Steuer- 
eollegium. I, 299. Rbl. 

De bei Doftfendungen —* o.renßen zu beobachten iſt. I, 718. 


I, 713. 


Actenverfhidung in Civilfachen, bei denen das landesherrliche Jnutereſſe 
eintritt. II, 422 
Testimonia maturitatis der zu immatriculirenden Studenten. IV, 212. 
—— wegen der Poſtſendungen aus und nach Preußen. 1, 718. 
bl 
Controlmaßregeln wegen der zum eigenen Gebrauch eingebrachten ſteuer⸗ 
freien Waaren. I, 364. Rol. 1826, 3 


Güter, für welde das Generalproclam zur Erriätung von Hypotheken⸗ 
büchern nicht gilt. II, 107. Rbol. 2. 

Sperificirung der Nebenfteuer in den neuen Contracten über Domanial⸗ 
pachthöfe. I, 33. Rol. 3 ’ 

kogruns des Arztlohns und der Arzneikoſten im Concurſe. I, 456. 

Sicherung bed Vermögens und der Effecten der ins Landbarbeitshaus 
Eingelieferten.. UI, 50. Rol. 6. 

Berpflihtung zur Wiederaufnahme der aus dem Landarbeitähaufe ent» 
laffenen Eorrectionaire. IH, 51. Rbl. 11. 

Angabe der Erlegnifie der Kammerpächter für Ziegel und Kalt zu den 
@ebäudereparaturen. I, 139. Rbol. 6. 

Die Sülzer Salzfahrer bedürfen Rat der Ladungsſcheine Feine Steuer» 
paſſirſcheine. I, 365. Rbol. 

Vorſchriften wegen der Sagerburfen. I, 234. Rbl. 7. 

Seinen wegen ber Poſtſendungen aus und nah Preußen. 

bl. 

Uebernahme der Fleineren Reparaturen an Dienflwohnungen von dem 
Bewohner. IV, 923. Rbl. 8, 

a Betteln und Bagabondirene der Handwerkoburſchen. 


1, 719. 


Mai 


2. 
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Anfhaffung des Melodienbuchs und des Monochords yon Bade für die 
fürſtlichen Patronatsfhulen. IV, 319. Rol. 8. 

Mittheilung der die Bauten betreffenden Stellen aus den Domanial« 
pahtcontracten an die Landbaumeifter. I, 139. Rbl. 8. 

Gemeinſchaftliche Arbeiten der Stuhlmader, Sattler und Riemer. 
II, 644, Rbl. 9. 

Liquidirung der Koſten der Wegeſchau Seitens der Beamten. II, 302. 
Rol. 10 | 


Zare für das Siadtgeriht zu Greviemühlen. II, 382, Rbl. 10. 
Gebühr der Nemter für Unmweifung eines Erbzinsguts. I, 180. 
Nbl. 11. " 
Kirchſpiel der Wohnungen auf bisher unbebauten heilen einer Feld⸗ 
mark. IV, 60, 
Tabellariſche Ueberfihten der Ergebniffe der Wegereviſion. III, 302. 
Rol. 13. 
Berihte über den Verkehr der Branntweindrenner. I, 365. Rbol. 12. 
Verhältniß zu Hannover Hinfihtlih der Behandlung armer kranker 
gegenfeitiger Unterthanen. II, 104. Rbol. 14. 
Niotbeachtung der Gefuche um Wartegelder. IV, 924. Rol. 13. 
Beftellung eines Referenten bei der Regierung für Das Gewerbeweſen. 
II, 609. Rot. 16. 
Beitige Unzeige der Gutsbefiter von beabſichtigter Einrichtung eines 
Hypothekenbuchs. I, 107. Rbol. 13. 
Die Kornübermaße wird an ber preußifchen Grenze mit verſteuert. 
I, 552. Rol. 13. 
—888 bürgerlicher Gerichte über Beurlaubte. u, 673. 
bl. 14. 
Zoll⸗ und Steuerfreiheit der Hahn'ſchen Bandwaaren. I, 392, 
Rol. 14. 
Bericht über den Zuſtand der ritterſchaftlichen Schulen. IV, 400. 
Rol. 13. 
Zeit des Aufhörens des allgemeinen Indulte. II, 469. Rbl. 15. 
Zeit der Beſtellung der Reijepälle. II, 120. Rbol. 15. 
Armenbeiträge der Bewohner im Ritterſchaftlichen liegender fürftlicher 
Patronatspfarren. IL, 76. 
Beltrafung der gewerbsmäßig betriebenen Holjfrevel. I, 310. Robl. 17. 
Don den aus Preußen mit der Poll eingehenden recommandirten Briefen. 
1, 720. Rbl. 16. 
Controle des Schulbeſuchs der Kinder, die andere als die Ortsfchulen 
befudhen. IV, 338. Rbl. 18. 
Abſchaffung der nah der Straße hinausſchlagenden Thorwege und 
Zhüren in Güftrow. IH, 977. Rol. 21. 
Hypothekenbehörde für die Bützower Amtsfreiheit. II, 30. Rbl. 20. 
Bon den Koften der Wegebefichtigungen. III, 304. 
Einfüprung von Scheidemünze nah dem Neuzweidrittelfuß. IU, 816. 
bl. 23. 
Nuwirtuns der Amtsunterbedienten gegen Steuerdefraudationen. 1,365. 
bl 


Sportelfreiheit in fiscaliiden Sachen. VI, 103. 

Monopol der Doberaner Badeanftalt auf Fünftlide Mineralwaffer. 
Iı, 714. Rbl. 25. 

Aufhebung der Gebühren der Steuerofficianten für Balfeifeine und 
Plombirungen. I, 365, 
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Freie Kur der Amtseingefeffenen bei Epidemien vom Hauswirth abwärts. 
IT, 810. 


Berbot des Jagens in den Straßen und die Wagen unabgeflrängt eben 
zu laffen. TI, 978. Roi. 27. 


Berichte der‘ Prediger über die ritter- und landſchaftlichen Schulen. 
IV, 400. Rbl. 28. 


Bon Pla fremder Perfonen als Unterpähter auf den Dommial- 
böfen. 1, 

MWiederbolter Befehl zur Anzeige der Holzverfäufe an das Steuer⸗ 
collegium. I, 299. Rol. 30. 


Bo Sehrafung der im Auslande begangenen Verbrechen. 
31. 


I, 587. 


Bigilirung der Behörden auf das verbotene Spielen in fremden Lotterien. 
1, 923. Rbl. 33. 
Neldung der tentirten Candidaten der Theologie für den Stantslalender. 


Belimmung des Geſellengeſchenks für die wandernden Hutmader. 
II, 644. Rbl. 35. 
Iransport vom Arreftaten aus den Stabtgerichten zum Eriminalcollegium. 
U, 577. Rbl. 36. 
Stetionegeld Lübedc'ſcher Lohnfuhrleunte in Meklenburg. I, 683. 
bt. 36. 
Stationsgeld meftenburgifcher Lohnfuhrleute in Lübeck. 1,683. Rbl. 36. 
Anzeige ver Leflionen von Dypztbefenfheinen ohne Einreihung der 
Driginalien. II, 108. Rol. 3 
Conduitenliſten über die —*8 der Theologie. IV, 51. 
Zollfreiheit der Lorenz'ſchen Seife. 1, 575. Rbl. 38. 
Haltung von Hppe etendüchern durch nicht dazu berechtigte Behörden. 
‚23, Rbl. 39. 
Verabreichung der Materialien zu den ex propriis zu beſchaffenden 
Reparaturen an Dienſtwohnungen der Forſtbedienten. J, 330 
Von Einreichung cedirter Verſchreibungen bei der Hypothekenkammer. 
u, 109. Rot. 38. 
Verpflichtungen der Die enmohn et hinfihtlih der anzulegenden zweiten 
Säulen. IV, 338 Rbl. 
Leiftungen der Büdner zu den Bauten zweiter Schulhäuſer. IV, 338, 
Bon den für die Wege im Domanium zu verwendenden Holgmaterlalien. 
"DI, 305. Rbl. 41. 
Verbot des Supplicirens der Küfter und ESchulmeifter bein Eabinet. 
IV, 15. Rbl. 40. 
Verbot des unvorfitigen Reitens und Fahrens in den Straßen von 
Güſtrow. IH, 978. Rbol. 44. 
Dean gegen den. Nachdruck für die Schiller'ſchen Werke. III, 946. 
NHL. AA, 


Gonvention mit Strelitz wegen Niederlaffung der Refervefoltaten. 
u, 673. #Rbl. 45. 
Schein des competirenden Prediger bet Beerdigung auf außerhalb des 
Pfarrorts belegenen Kirchhöfen. ‚84. Re. 
Don oa Dopothrfenbug des — Kirchenguts — * n, 119. 


og des unvorfitigen Reitens und Bahrens in den Straßen von 
Bützow. IN, 979. Rbl. 47, 

Specification der Gebühr bei Anträgen auf Remuneration der Amts⸗ 
actuare in Armenſachen. I, 566. Rol. 47. 
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Handels» und Säifffahrtövertrag mit Preußen, III, 469. Robl. 1827, 9, 

Studienzeit der Zuriflen und Theologen auf der Landesuniverfltät. 
IV, 212, Rol. 1827, 3. 

Privifegium gegen den Nachdruck für ein Tithographirtes Bildniß der 
Erbgroßherzogin Alerandrine IH, 947. Rbol. 1827, 2. 


Bauorfärliten wegen der Bauerhäufer zur Erfparung des Holzes. 
‚139. 
Verſicherung der Hauswirthogehöfte bei neuen Dorfscontracten in ber 
Domanialbrandcaffe. II, 227. 
Beitritt zum Zollverein mit der Enclave Roſſow x. 1, 552. Rt. 6. 
Berbot des Schiegens in den Städten und in der Nähe von Gebäu⸗ 
den. UI, 979. Rbol. 5. 
Bom Berfauf der Abenvmahlsoblaten. IV, 58. Rbl. 5. 
Strengere Beſtrafung aller Solgentmendungen von den Buſchwerdern 
bei Dömig. I, 310. . >. 
Vom Zufhlag der unmittelbaren ritterfhaftlihen Gehöfte im Koncurfe. 
I, 460. 
Remnneration des bei ausbrechenden Epidemien requirirten Kreisphyſikus. 
III, 700. 
Anſchaffung von Schulbüchern für arme Kinder. IV, 339. 
Dennrationen für die Poftfendungen nah Schleswig-Holflein. I, 724. 
bl. 4 
Studienzeit ber Juriſten auf der Landesuniverſität. IV, 214. Rol. 7. 
Stutienzeit der Theologen auf der Sandesuniverftät. IV, 214, 
Rbl. 7. 
Beſchränkungen des Rechts, Erbzinsftellen auf ritterſchaftlichen Gütern 
gu errihten. IV, 900, Rbli. 8. 
©ebühr ber Landreiter bei der Execution gegen ſeparirte Hauswirthe. 
I, 410. 
Aufbewahrung der Receptionsfcheine der Domanialbrandkaffe über bie 
Hauswirthsgehöfte. III, 227, 
Beſtrafung der Forſtfrevel erimirter Domanialeingefeffener. I, 311. 
Verkehrs⸗ und Handelsnerhältniffe zu Preußen. I, 556. Rhbl. 8. 
Publication des mit areußen ‚abgelälofienen Handels- und Shifffahrts- 
vertrages. IU, 469. 
Wegnahme der zu den Anal: egebeſerungen nöthigen Materialien 
von dem betreffenden Grundſtück. II, 305. Rol. 10. 
a Heitung ber Augenfraufen unter den Amtsarmen. 
[. 1 * 
Sicherung der kirchlichen Schriften und Urkunden beim Tode ber Pre⸗ 
diger. IV, 124, 
Regulativ für die von den Schulmeiſtern zu übernehmenden Obſtbaum⸗ 
ſchulen. IV, 339. Rbl. 12. 
Uebergang der Forſtwrogenſachen zur förmlichen gerichtlichen Unter- 
ſuchung. I, 311. 
Bon dem artieulirten Verhör und der Defenfion vor dem erſten Er- 
fenntnig. I, 555. Rbl. 12. 
Befimmung des Alters zur Gewinnung des Bürgerrehte. IV, 810, 
Rot. 14, 
Tempefive Beibringung der Vollmacht der Dberappellationdgerigte- 
procuratoren. II, 316, bl, 13. 


DI, 810, 
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1, 140. Rbl. 13 

Vertrag des Landesherrn mit der Stadt Roſtock. IV, 810. Rol. 13. 

Landesherrliche Ratification des mit der Stadt Noſtod abgefhloflenen 
Bertrags. IV, 810. Rol. 13. 

Beitritt des Eroͤgroßberzogs Zeet Friedrich zu dem Erbvertrage mit 
Roſtock. IV, 816. Rol. 

Von Berpadung un Sioniung der zur Poſt gegebenen Gegenflände. 
I, 602. Rol. 

Bon Taxirung der aleittriefe für Poſtſendungen. I, 653. Rbl. 14. 

Erhebung der Domanialnebenſteuer in Neuzweirittel mit Aufgelv. 

I, 407. Rol. 15. 

Erecutionsorbnung für die Landesrecepturfaffe. II, 410. Rbl. 19. 

Zollpflidtigkeit der Erbzinsleute. I, 575. Rbl. 15. 

Diftricte der Wegeſchaubehörden. II, 305. Rbol. 15. 

Befugniß, der Arvoraten, Eingaben dur Andere abfaffen zw Taflen. 
II, 317. 

Erpropriationsgefeb für Land- und Waflerfiragen. II, 159. Rbl. 16. 

Doftfreiheit der Gensd'armeriedienſtſachen. I, 693. Rol. 15. 

Münzforte der zu den Amtefaffen berechneten Danım-, Brüden- und 
Slußabgaben. I, 86. Rol. 17. 

Bon Erhebung der rüdftändigen Kauf- oder Erbflandsgelder für ver- 
äußerte Domanialgrunvfüde. I, 86. Rol. 18. 

Zeit der Einfendnng der Zollregifter. I, 571. Rot. 18. 

Herabfeßung des Zinsfußes ter Gautionen neu angeflellter Diener. 
IV, 924. Rbl. 18. 


Von den Trau- und Niederlaffungsfcheinen für Domanialhinterſaſſen. 


I, 180. Rbl. 19 

Strafe für unbraudhbar befundene Refractaire. V, 601. Rol. 20. 

Recurs an die Regierung von der Lehnkammer ald Hyputhelenbehörde. 
u, 109. #Rbt. 20. 

Berfahren bei Contraventionen gegen die preußifhen Zolle und Steuer- 
gefepe. I, 557. Rol. 20. 

Cinethung von Vorſchlägen zur Belegung der Kirchengelder. IV, 124. 

bi. 1 


Einfluß der abgeminderten S rafe auf den Koſtenpunct in Criminal⸗ 
fahen. II, 566. Rbt. 

Chauffergeldtarif für die Semburg + Berliner Strafe. II, 326. 
Rol. 21. 


Bigilirung auf die rechtsunkundigen Winfelfäriftfteller. VI, 27. 

Poffreiheit der Steuerſachen der im Zollverein befindlichen DOrtfchaften. 
1, 694, Rbl. 21. 

Handels- und Schifffahrtsverhältniffe zu England. III, 470, 

Bon den Beiträgen der Domanialämter zu dem Transport der herr⸗ 
ſchaftlichen Feuerungsbedürfniſſe. I, 276. Rbol. 24, 

Rechte der Anleihen auf für die Wollmärkte gelagerte Volle. II, 11. 
Rol. 24, 

Verkauf aut Eichenholzes in ganzen Bäumen oder Blöden. I, 276. 
Rol. 


Verbot des Advocirens fürſtlicher Diener in Sachen landesherrlichen 


Intereſſes. II, 317. Rol. 25. 
Pferdewechſel der Ertrapoften zwiſchen Roftod und Demmin, I, 685. 
Berbot, alte Eifen von verdächtigen Leuten zu faufen. I, 521, 
Rol. 28, 


Sept. 


3. 


" Oef&ärfter 


Chronologiſches Verzeichniß. 437 


Pferdewechſel der Extrapoſten zwiſchen Güſtrow und Demmin. "I, 684. 

Entfheidung über die Gültigkeit jüdiſcher Eheberedungen. IV, 194. 

Polizelordnung für die Hamburg » Berliner Chauffee. III, 327. 
Rbl. 29. 

Competenz des Eonfiftoriums bet Streitigkeiten über ie Ausführung 
einer Sentenz deflelben. . 

Dom Verkauf der Wanderbücher aus der Hofbuchdruckerei. III, 128. 
NH. 30. 

Aufdebung der früheren Berorbnungen über das Wandern militair- 
pflitiger Handwerker. III, 609. Rol. 30. 

Snftruction der Landeserecutoren, IE, 413. NHL. 30. 

Aufforderung aller Wawreſteet zur Mitwirkung gegen dig Kiefer⸗ 
raupen. 1, 291. Rbl. 

Gleichheit der Ober- und Aietergerfätbahnncnten. IL, 317. 

Remuneration des bei Epivemien thätigen Streispboflfus. III, 700. 


Berbot der Vorſtellungen unconceffionirter Tafchenfpieler, Mufllanten, 


111, 980.- Rol. 32. 
Erneuerte Hapterftempelordnung. l, 499. Rol. 34. 
Beförderung zwedmäßiger Bauart in den Städten. III, 644. Rbl. 33. 
Bon Aufnahme neuer Ankömmlinge in den Städten. IV, 816. 
Beflimmungen zur Städteordnung. IV, 818. 
Seuerpolizeiliche VBorfehriften wegen des Baues der ſtädtiſchen Scheunen. 
Il, 178. Rbol. 33. 
Befehl zur Viſirung der Bälle 
111, 120. Rol. 33. 
Anſchaffung des Röttger'ſchen Nepertoriums für die Präpoflturen und 
Superintendenturen. IV, 183, 


Bergleih zwiſchen Wismar und der Landichaft wegen Aus gleichung der 
Kriegserleidungen. IV, 576. 


Bärenführer u. tgl. 


und Wanderbücher. 


-„ 4—22, Verhandlungen des Convocationstags wegen des ſtändiſchen Beitrags 


+ 


Octbr. 3, 


13. 


für das Bundeecontingent. AV, 567. 

Vertrag mit Roſtod wegen des Berhältniffes der Stadt zur Univerfität. 
IV, 214. Rbl. 45. 

Die Holzhändler follen vor Empfang de poles den vesfallfigen Steuer⸗ 
f&ein produciren. I, 299. Rot. 3 

Borfäriften wegen des Betriebe des Zohoihdhendlat bei den Do- 
manialämtern. IH, 117. Rbl. A 

Anzeige von Beränderungen in den irönamen, JIT, 981. Rbi. 40, 

Do Abwehrung fremder Betteljuden durd die Gensv’arnen, IIl, 76. 

bl. 


‚ Abwehrung fremger Betteljuden durch die Obrigkeiten Der Grenzorte. 
41. 


HL, 76. Rol. 

Bon den Differenzen zwiſchen landesherrlichen Behörden und Kirchen 
Iandesherrlidden Patronatse. IV, 125, 

Forum der Concurd- umd Euratelfaden der Küfter und Örganiften. 
11, 304. Rbl. 41. 

Forum der unmittelbaren ritterfhaftliden Bauern. IE, 305. Rol. Al. 

Warnung vor unnöthiger Impfung der Schafe. III, 787. Rol. 40. 

Beitritt des Erb roßherzogs Paul Friedrich zu dem konvocalionelago⸗ 
abſchied vom 22. Sept. 1827. IV, 575. 

Armenbeiträge der Prediger. IV, 15. 

Bon dem Chauſſeegelde der often. III, 330. 
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Sadrie: Prüfung der Caudidaten der Theologie im Hebrãiſchen. 
IV, 52. Rol. 45. 

Preußiſch Poſttaxe für Geſchriebenes über 16 Loth. I, 720. Rol. 43. 

Berichtigung des Wegegeldes für die Poſten an die Chaufferbaufafe. 
1, 602. Nbl. 44. 

Borfäriften wegen bes Verkehrs mit Schiegpulver. II, 154. Rbt. 46. 

Einführung von Gewerbfcheinen für die Probenreiter. III, 661. 
NH. 47. 

Drompte Einreihung der tabellarifhen Ueberfihten über die Wegeſchau. 
III, 306. Rol. 45. 

Dberauffiht über das Rädtifche Adminiſtrations⸗ und Polizeiweſen dur 
die Regierung flatt dur das Steuer- und Zollcollegium. AV, 821. 
Rol. 47. 


Dispenfation zur Erwerbung eines ſtädtiſchen Grundſtüds für bie 
jüdifhe Synagoge. IV, 194. 

Einſchränkung der —2 für Steiumauern und Brücken in den 
Domänen. l, 140, 

Convention mit Preußen zur Unterbrüdung des Nachdruds. III, 940. 
Rbl. 1 

Gebühr der Aemter für Quittungedocumente. I, 181. Rbl. 1828, 3. 

Be die SKieferraupen anzuwendende Maßregeln. 1, 291. Rbl. 
1828, 1. 


en, bei Deenigerwahlen zu lanveöherrligen Patronalpfarren. 

15. Rol. 

Bon Anpibirung 8* Amtsauditoren zu Gehöftsregulirungen. 1, 13. 

Diefleitiges und Ienferiges Grenzpoftamt auf der Hamburg - Berliner 

Straße. 1, 720. Rbl. A. 

Behörde zur Ertheilung von Regierungs- und Handelspäflen. III, 121. 
Rbl. 4, 


Bergung Heiner Kaſſenvorräthe der pia corpora bei den Sparlaffen. 

Abgabenfreigeit der Transporte von Landesproducten auf der Pene 
und Trebel von Sülz bis zum Malchiner See. III, 471. Rbol. 4. 

Vorſchriften wegen Benutzung des Landgeſtüts. 3, 208. bl. A. 

Gedrudte Bogen zu den vorfärifismäßigen Hypothefenbüchern in den 
Domänen. 11, 118. Rot. 6 

Beifiter und Actuar der — und Stadigerichte. II, 498. 

Unterſcheidung der vor und nach der Verordnung vom 8. April 1809 
angeſiedelten Büdner, A, 70. 

Eventuelle Entſcheidung der Hredigerwahlen durch das Loos. IV, 16. 

Bon den Repräfentanten der Societätögenoflen ber Domanialbrandfafle. 
III, 227. Rbol. 8. 

Bültigkeit der Strelitz'ſchen und Schwerin’fchen Zrobenreitergewerdſcheint 
für beide Landestheile. III, 662. Rei. 

Zurückweiſung der Bündpüthen von ben Dahen. I, 602. Rbl. 9. 

Die zu den Previgerwahlen Stimmberedhtigten müſſen nat eigenem Heerd 
anfäffig fein. IV, 16. 

Abmelerung des den vorläriftsmäßigen Revers verweigernden abge» 
brannten Hauswirtho. B, AA. 

—— von Torf au die Säulmeifter in den Domänen. IV, 341. 
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Den einzufendenven Stadtrechnungen iſt die letzte revidirte Rechnung 
beizulegen. IV, 821. Rbl. 11. 
Dezeihnung der von den Amts» und Stadtgerichten einzufendenden 
Rbl. 13 


Armenunterfuhungsfadben als ſolche. IE, 566, 


Prolongetion bes bisherigen Revifionsverfahrens auf der Elbe. 10, 471. 
Rol. ‘ j 


Gompeteng der Niebergerite beim Ehebruch und Stuprum. II, 508, 


Privilegium gegen den Nahdrud für den Verlag von Dunder und 
"Humblot In Berlin, III, 947. Rbol. 14. 


Bram und Meßgeld für den Kalk zu geiftlihen Banten. IV, 137, 
bl. 14. 


Bon Abminderung der Einfabfumme und Anzeige der Neubauten bei 
der ſtädtiſchen Brandkaſſe. 111, 179. Rot. 15. 

Recht der Erben auf die Sporteln nnd die firirten Dienftfebungen 
während der Sterbe- und Onadenquartale. AV, 924, 


Umfafjenne Veroronung in Betreff der Schafpockenſeuche. III, 787. 
bi. 10, 


Gormular ber Lehr- und Meifterbriefe der Handwerker. III, 609. 
Rbl. 16, 


Anfertigung von Grundplänen und Flurriſſen über die Städte und 
deren Feldmark. MI, 31. Rbol. 17. 

Wahl und Wirkungstreis der Repräfentanten der Sprietätögenoffen der 
Domanialbrandfaffe. EEE, 227. 


Berfiegelte Briefe an die Ladungsempfänger find nicht po tia. 
1, 627. Ast. 18, ger ſind micht poßpflitig 


Recht der Erben auf die Sporteln in ben beiden Gnabenguartalen, 
jedoch nicht in dem Sterbequartale. IV, 924, 
Jährliche Conſpecte über die von ten Kammerprocuratoren geführten 
Proceſſe. 1 318, ‚geräht 
Conſens der Kammer als Gläubigerin zu dem Austritt freiwilliger 

Mitglieder der Domanialbrandkaſſe. III, 228, 


Brele Anfupr des Torfs der Schulmeifter in den Domänen. IV, 342, 
bl. 21. 


Abſtellung koſtſpieliger Bewirthungen Bei den Predigerwahlen. IV, 17. 


Theilweiſer Sortbeftand der Indultsverordnung bei vor dem Antonii- 
termin 1812 contrafirten Schulden. II, 470. Röol. 21. 
Suüdweifung der fremden Frohnknechte von den Grenzen. III, 77, 
bt. 21. 


Bel mngen wegen der Urlaubsgefuche der landesherrlichen Diener. 

Bon den Berechnungen der Papierfempelfteuer für die Monate Juli 
und Auguf. 1, 510. 

Verbot des Wegſchleppens des Abfallholzes bon ben Baupläben durch 
die Zimmergefelten. III, 645. Rbl. 26. 

Hler Landes begangene, aber auswärts beftrafte Verbrechen find nicht 
noch einmal zu beftrafen. IT, 588, 


. Koftenerflattung bei Promotorialen an. die Niedergerichte. VIE, AT, 
‚Don der Steuer nad der Norm oder der Nebenfteuer im Ritterſchaft⸗ 


lien. 1, 398. Rbl. 27. 


. Beiträge der Säulgemeinden in ben Domänen zu den Penfonen ber 


Säullehrer. IV, 342, 
Doppelte Declarationen für Poſtſendungen nad Polen, I, 714, 


o ® 
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1828. 
Juli 1. 
.:- 7. 
. 11. 
. 12 
- 19. 
. 29. 
. 29. 
Auguf 2. 
. 22. 
. 29, 
Sept. 6. 
:» 9, 
.- 11 
18. 
27: 
Detbr. 9 
- 9, 
. 11. 
.„ 17. 
„= 29, 
Nov. 1 
:„ 11. 
. 12. 
„ 14. 
- 19. 
. 24 
. 30. 
Decbr. 5 
.„ 12. 


. Dauer der Interimswirthfäaft auf den Hausmirthaftellen. 
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Titel der Wiemar'ſchen Prediger. IV, 17. Rbl. 27. 

Berhäliniß des Prediger Wittwen« Gehalts zu den Pfarr -Einfünften. 
‚29. 

Strafe der Nogwac s oder Verfälſchung meklenburgiſcher Pfandbriefe. 

I1II, 521. Rbol. 


. Remuneration aus ber Domantalsranbtaff für ausgezeichnete Hülfe bei 


-Feuersbrünften. BEL, 228. Rbl. 2 


Denunerotion der Rirgenjuraten und Eiaführng der neu gewählten. 


IV, 

ER "es Einfuhrzolls auf Wollfabrikate. 1, 540. Rol. 29. 

Bon Executionen gegen Militairperfonen und Gensd'armen. V, 434. 

Rückicht auf die Geſundheit der Arbeiter beim Schafwaſchen und beim 
Korntragen. SL, 810. Rol. 32. 

Controle der Amts» und Stadtgerichte hinſichtlich des Betriebs der 
Euratel-, Concurs- und Criminalfahen. 11, 274. Rbol. 34 

Rang der Forftbevienten im Amtsprotocoll. 1, 13. 

Die Amtögerite haben bei unentgeltlich ertheilten Informatorien in 
Armenunterfugungsfathen feinen DBerlag zu liquidiren. II, 566. 
Rol. 

Shan der Eingaben von Advocaten extra locum judicii burd 
procuratores in loco. II, 318. Rbol. 35. La 

4. 


Greditirung der Gerichtögebühren an den Regierungefiscal. v, 486, 

Nah ver Verfaflung ver Domantalämter haben fie zugleich abminiftre- 
tive und gerichtlihe Yunctionen. I, 28. 

MWeglaffung des praejudicii desertae probationis bei Beftimmung 
der Bemweitfril. VL, 72. 

Berbot 7 Lumpenſammelns in mehreren Domanialämtern. III, 645. 
Rol. 

Maßregeln gegen das arbeitsloſe Herumtreiben der Handwerksburſchen. 
III, 77. Rol. 41. 

Dauer des Güſtrower Wollmarkts und Zeit der Einbringung der Wolle. 
IL, 667. Rbl. A2, 

Anträge wegen neuer oder veränderter Ortsnamen find in den Domänen 
zunähft an die Kammer zu rihten. I, 213. Rol. A2, 

Derbot der 7 aarennieberlagen der Saufrhändler auf dem platten 
Lande. MI, 656. Rbl. A 

Unentgeltliche Feuerung für bie Landgeſtütsknechte auf den Stationen. 
I, 208. Rbol. 44, 

Convention mit Preußen wegen der in den Örenzwaldungen begangenen 
Sorfifrevel. I, 311. Rol. 45. 

Reue Stpuerauffeher Siegel zu Schwaan und Dömitz. I, 365. 

I. 


Aufnahme der Baumängel in die neuen Inventarien über die herrſchaft⸗ 
lihen ©ebäube in den Domänen. 1, 140. Rbl. 46. 


. Vergütungen für Steinmauern und Brüden in den Domänen bedürfen 


einer fpeciellen Begründung. J, 141. 

Borfäriften wegen der vom Auslande eingelieferten heimathsloſen 
Meflenburger, II, 78. Rbl. 1829, A, 

Vigilirung auf rehtsunfundige Goncipienten gerichtlicher Vorträge. 

Uebereinkunft mit GStrelik wegen ber Rechte der beiderfeitigen Hand⸗ 
werker. III, 610, Rol. 1829, 1. 


1828, 
Dee. 16. 
-„ 27. 
1829. 
Januar 2. 
s 3, 
-» 3 
. 9, 
a 15, 
-„ 19. 
- 2%. 
. 23. 
. 23 
s» 26. 
. 26. 
: 30. 
Febr. 2 
. 2, 
⸗ 5. 
5. 
6. 
s 19. 
: 18. 
. 18. 
» 18, 
-» 19, 
. 21. 
- 24, 
. 26. 
März 2. 
” 10, 
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Beſſere Controle des honweſena in den Domänen durch bie Beamten. 
‚141. Rot, 1829, 
Bon den abfhläglien Bablunigen ber Hauswirthe auf die käuflich er⸗ 
worbenen Geböftsinventarien. 1, 44. 
Angabe end bewährten Verfahrens beim Impfen der Schafe. Il, 789. 
Rol. 1 


Serge Anzeige von abgeftellten Mängeln der ritterfhaftliden Schulen. 

, 

Grundſätze bei Formirung der Monituren gegen die Verſteuerungs⸗ 
angaben der Contribuenten. 1, 366. 

Der Betrag der Steuer» Monita wird von den Einnehmern und Gon- 
troleuren salvo regressu wahrgenommen. I, 367. 

Don dem Saatlorn, der Furchenzahl und der Aderbeftellung bei ihren 
Inhaber wechſelnden Domanialpachthöfen. I, 33. 

Wegfallen des Stationsgelbes auf der Tour von Grabow nach Boizen⸗ 
burg. I, 684. Rol. A. 

Fortbeſtand der Berortnung "vom Fi März 1812 wegen Abwendung 
dee Goncurfe. 11, 443, Rot. 

Neue Katienſtempelordnung. I, 538, Rbl. 11. 

Schema für die jährlichen Ueberfihten der bei der Domanialbrandfaffe 
verfiherten Gebäude. MT, 228. Rbl. 8. 

Prüfung der graduirten Theologen beim Antritt einer Pfarre. IV, 52. 

Bon den Declarationen für Poflfendungen nah Preußen. 1, 721. 
Rbl. 5. 

Münzforte der Steuer der Probenreiter. II, 662. Rbl. 7. 

Für Dienſtwohnungen werden feine gemalte oder tapezirte Wände be⸗ 
willigt. 1V, 925. Rol. 7. 

Veränderung im Beſtande der Memter Güfrom und Schwaan. 1, 213. 
Rol. 8. 

Stempelfreiheit der Eelfionen unter Miterben. 1, 510. Rbol. 9. 

Befehl au Stempelung der zur Poft gegebenen Briefe. I, 603. 
Rol. 

Von Beſetzung der Wegeſchaubehörden und Repartition der Koſten. 
III, 306. Rbl. 9. 

Bon Adreſſirung der Eingaben an das Steuer» und Zolcollegium, 
1, 367. Rbol. 8. 

Mittheilung der gerihtlihen Entſcheidungen in wichtigen und zweifel« 
haften Rehtefragen durd die Stammerprocurtatoren. 11, 318. 

Grundſätze zur Beſtimmung der herrſchaftlichen Hofwehr der Hause 
wirthöftellen.. J, 45. 

Manderzeit der Zimmergefellen. IH, 645. 

Anihaffung von Beuerfprißen in den Domänen. HI, 229. Rol. 10. 

Stempelung des zum Handel eingeführten Leders durch die Steuerjtuben. 
1, 367. Rol. 9. 

Trennung der Ceſſionen mehrerer Pöfte. II, 109. Rbl. 9. 

Herabfegung des Poſtgeldes auf Neuzweidrittel. 1, 645. Rbl. 11. 

Berlegung der Boizenburg - Wittenburger Landſtraße. all, 307. 
Rol. 10. 

Berbot mißbräuchlicher Benubung der Kirchhöfe. IV, 59. Rbl. 11. 

Abwehrung fremder Mufifanten und dergleichen herumziehender Leute. 
111, 78. Rot. 11. 

Beſtimmung der Rangllaffe mehrerer Chargen. IV, 925. Rbol. 12. 
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Bon Geſuchen verabſchledeter Unterofficiere und Soldaten um Penſion 
oder um beren Erhöhung. 11, 673. Rbi. 12. 

Verbot des Verleihens von Zimmer - und Maurergefellen an die Land⸗ 
meifter. III, 645. 

Anzeige vom Ein - und Umzug der Miethseinwohner in Güſtrow. 
il, 981. Rbol. 13. 

Regulativ über die kirchlichen PVerhältniffe der Stadt und Herrfäaft 
Wismar. IV, 1. Rbl. 13, 

Befehl zu prompter Ablegung der Amtsrehnungen. I, 87. Rbl. 14, 

Der Plap der Advocaten if auch bei den Medergerichten vor den 
Cancellen. M, 318. Rol. 15. 

Fälle des Eintretene der halben Amtofporteltare. II, 382. Rbl. 17. 

Regulativ des von Smith'ſchen MWoplihätigfeitsinfitute in Wiomar. 
Il, 909, Rot. 17. 

von Lieferung der Schreibmaterialien für tie Amtsanditoren. 
‚13. 

Auftragung der Bonttirungsabfänitte auf bie Karte und die Karten 
copien durch die Sammeringenieure. 1, 206. Rol. 18. 

Erweiterung des Betriebs der Ziegeleien in den Domänen, 1, 141. 

Einführung maffiver holzerfparender Bauart in den Domänen. i 141. 

Von dem den Oberforſtmeiſter vertretenden Jagdjunker. J. 234. 

Bon dem NAusweihen der Fuhrwerke gegen einander. 1, 307. 
Rol. 20, 

Strafbefehl an die Behörden wegen Controlirtung der wandernden 
Handwerksburſchen. 1, 78. Rbl. 20. 

Forum der Hofbediente zu Ludwigeiuſi. Il, 305. 

Forum der wirkliden Hofmaler. IL, 305. 

Bezeichnung der Kornwagen mit ihren Ortenamen. III, 307. Rbl. 20. 

Die Probenreiter müflen ihre Geperbfgeine perſönlich zur Viſirung 
produciren. MI, 663. RE. 2 

Verzeichniß aller Haupt- und Eondfragen. ill, 308. Rol. 21. 

Beflimmungen Yinfihtlih der Roftod’ihen Collateralerbfleuer. V, 307. 

Bon Annahme der neuen Scheidemünze bei den Poften. 1, 645. 
Ru. 21. 

Annahme der neuen „eüelbemünge bei den Landzöllen gegen Aufgeld. 
111, 816. Rbt. 

Erhebung des Dofigeinss in Neugweidrittel. 111, 816. 

Einreihung der Waarenfpecificationen von den Steuerpfliätigen. 1, 368, 
Rol. 22. 


Appeliationszug der Wismar'ſchen Sachen. II, 351. Mbl. 22. 

Anihaffung der Foriſetzung des Mehnerr’fen Repertoriums für die 
Landes- und Stadtgerichte und für die Pfarren. 1, 275. IV, 182. 
Rol. 23. 

Dom Neubau eingeäferter Ei herrſchaftliche Koſten Herzuftellender 
Gebäude. 1, 142. Rol. 

Gewerbſcheingeider für Anterimögemerbfäeine IM, 663. 

Inſtruction zur Belegung der Gelder der pia corpora. IV, 126, 

Hchbührentare für die Accifeofficlanten in Roftod. 1, 425. Rbl. 33. 

Grläuterung des auf eegeldtarifs für Die Hamburg- » Berliner Straße. 
IL, 330. Rot. 26. 

Bon den Zollfreipäffen ritterſchaftlicher Gutsbeſitzer. I, 575. RH. 27. 

Sl 229 der Anlage von ©emeindebadöfen in den Domänen. 

229 
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Grensfaben der Bauernhafen ſiad abminiftrativer Nalur mithin Kammer⸗ 
und Amtsſache. 1, 29. 

Abſtellung des Unfuge an Polterabenden in Schwerin. 111,982. Rbl. 31. 

Zum Protocollführen bei Bonitirungsgeihäften in den Domänen zu 
adbibirente Perfonen. 1, 13. 

Bon Zahlungen der Hemter an bes Schreibens Unkundige und an ganze 
Dorfihaften. 1, 87 

te: eines philologifhen Seminars bei ber Landesuniverfllät. 

Reine anzleifreigeit der Advocaten hinfichtlih ihrer Smmobilien, VI, 41. 
Borfäriften wegen Aufnahme fremder Handelsleute zu Bürgen. IV, 822, 


—* Wamar'ſchen Advocaten an die Roſtoder Juſtizcanzlei. 

‚319. Rol 

Privilegium gegen Nachdrud für die ſämmtlichen Werke des Biſchofs 
von Sailer. Al, 948. Röol. 36. 

Von den mit den Stadtrechnungen einzureichenden Aufnahmeprotocollen 
und revidirten Rechnungen. 1V, 822. 35. 

Declaration für ine Oeſtreichſche beflimmte Sendungen son Säriften 
und Zeihnungen. 1, 728. Rbl. 34, 

Borfäriften wegen Zahlung der Gebühren für die Necifeofficianten zu 
Noftod. 1, 434. Rol. 37, 

Competenz für Klagen vormaliger Güſtrow'ſcher Procuratoren in 
Wismariensibus aus Procuraturrechnungen. II, 306. Rol. 38. 

Reglement für die Irrenheilanſtalt Sachſenberg. JIL, 720. Rbl. 38, 

Berfiherung berrichaftlicher, zu vererbpachtender Gebäude bei der Do⸗ 
manialbrandfafle. 111, 229. Rol. 39. 

Erlegniſſe bei Gewinnung des Bürgerrehts in Güſtrow. IV, 822. 

Einreihung des Signalements bei Nahfuhung yon Handelspäffen. 
il, 121, Rbol. 39, 

Gerichtsſtand der Rathmänner in den Städten. 11, 306. 

Atteſt des Landbaumeifters über bie gehörige Ausführung unter den 
Rechnungen der Bauhandwerker. 2. 

Forum der außerhalb zzwigoluſt auf Grabower Amtégebiet wohnenden 
Hofbedienten. 11, 

Auch bei den ttennbeilenn und Dienftboten tritt nur die halbe Amts⸗ 
fporteltage ein. Il, 383. Rol. 40. 

a des Fiscals bei Klagen im Auftrage einer oder aller Städte. 


Vorſchriften wegen der nach Schleswig-Holitein befimmten Poſtſendungen. 
1, 724. Rol. 42, 

Verfahren bei Klagen der Schüler gegen die Lehrer wegen vermeint⸗ 
licher Privatanſprüche. 1V, 309. 

Preiſe der verſchiedenen Verpflegungsklaſſen für die Geiſteskranken auf 
dem Sachſenberg. III, 727. Rbl. 42. 

Von Einſendung der Beiträge der Aemter zum Transport herrſchaft⸗ 
licher deuerungsbedürfnifie. 1, 276. Rol. A2, 

Separitte Berzeihnifle der in der Domanialbrandfaffe verfiherten Ger 
bäude bei combinirten Aemtern. Il, 229. 

Bei Berbalinfurien gegen Gensv’armen it auf Geld⸗, Gefängniß⸗ 
oder Leibesftrafe zu erkennen. 11, 521. Rol. AB. 

Verbot die Kirhengloden außer bei Feuers - und aferönots au zu 
fonftigen Zufammenberufungen zu gebrauchen. IV, 59. Rbl. 33 

Abſchaffung des Wagenmeiftertrinfgeldes. 1, 647. Rbl. 1830, 1. 
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un der Predigermwittwen im erfien Amtsjahr des neuen Predigers. 

‚29. 

Die Schulmeiſter in den Domainen follen nit ale Dorffchneider con- 
eefitonirt werden. IV, 342, 

Belhränfung ver Unterredungen des Defenfors mit dem Inquiſtten. 
1, 556 

Stadtbuchordnung. NM, 32. Rbl. 1830, 1. 

Erbenlegitimationsordnung. 1, 150. Rol. 1830, 1. 

Bon dem Ausfpruh für die Geſchwiſter eineo Haugwirths. I, AB. 

Aufhebung der Quittunge⸗ und Pedellengebühr für Borftregffter und 
Wildrechnungen. 1, 254. Rbl. 1830, 2, 

Hoftfreiheit der Stempelſachen. 1, 695. Rbol. 1830, 1. 


Revidirte Statuten der Schweriner Sparkaſſe. Ul, 928. Rbol. 3. 

Abänderungen der ritterſchaftlichen Hypotheken⸗ Ordnung. ll, 109. 
Not. 3. 

Anwendung der Stadtbuchordnung auf Roſtok. VW, 245. 

Neue Statuten F meödtiſchen Stiftung für Jungfrauen bürgerlichen 
Standes. 11, 

Prioilegium gegen 8 Nachdruck für die Schiller'ſchen Werke. UI, 949. 
Rot. 9. 


Berzeihnung des erhobenen Zolls auf den Paffirzeiteln. I, 571. 
Ro. 6. ' 


Anwendung der Domanialhypothekenordnung auf die Erbzinsftellen in 
den ftäptifhen Stämmereigütern. 11, 119. . 
Der binberung des Verkaufs unfittlicher Lieder auf Zafrmärkten. 2, 954. 
.7. 


Bon Berobreigung von Teuerung an unbemittelte Amtseinwohner. 

Von. dem Krautſchneiden auf der Sude, Rögnip und Kramke. 11, 471. 
Rbl. 9. 

Convention mit Preußen wegen Foftenfreier Genügung ber Requifitionen 
in Armenfaden. Il, 383. . 

Neue Medichnalordnung. 111, 670. Rbl. 11. 

Drganifation der Mevicinalcommiffion. ill, 682. Rbl. il. 

Aufrüdung der Domanialbeamten in eine höhere Klaſſe nad ter An» 
simnität. 1, 14. 

Revidirtes Rectutirungegeſetz. n, 621. Rbl. 8. 

Verbot des Lüblower Communicationswegs für zollbare Gegenſtände. 
1, 581. Rbl. 10. 

Ausfegung von Preifen für die Stubirenden. 1V, 225. Rbl. 12. 

Beiträge der Suratelen über Schweriner Angehörige zur Armenkaſſe. 
il, 153. Rol. 

Statuten der —&* Sparkaſſe. 111, 931. Rbl. 13. 

Erhöhung des Zinsfußes der Intabulata der Domanialdypothekenbücher. 
-1I, 118. Rbl. 12 


Knartalberiäte der Niedergerichte über ihre Criminalſachen. 11, 498. 
.1 


Verlegung des Irinitatis - Zahlungs» Termins auf Johannis. 11, 13. 
Caffirung der durch Concurs des Schuldners erloſchenen Hypotheken⸗ 
feine. 1, 110, 
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1330. 
März 31. prompte Einfenbung der Zinsquittungen an bie Relunitionskaſſe. 1, 87. 
Rol. 
= 31. eeinnöringende eigene Kleivung der etatömäßgigen Beurlanbten. I, 645. 
Ro. 13. 


April 6. Jahresſchluß der Ueberfichten über die bei der Domanialbrandkaſſe ver⸗ 
ſicherten Gebäude. IH, 280. Rol. 16. 
—7.7. Berechtigung des Schweriner Cangleiauctionators. II, 189. Rbl. 17. 
10. Bon Annahme der Reſervemänner zu Milit airſtellveriretern. ll, 645. 
Rbl. 15. ° 
. 10. Deputatholz der Domantalfullehrer nah den verſchiedenen Holzarten. 
Ä 1V, 343. Rbol. 17. 
. 16. Ein Zwang zu Bubeleitungen für die Prediger zur Schulinſpection 
invet nit Statt. IV, 343 
.» 24, Berrufung ber fhrmenifh-vommerfen und der alten preußifhen Scheide⸗ 
| münze. 11, 817. bt. 
Mat 3. Strafe der —— — für die nicht oder nicht gehörig ver⸗ 
wandten Baumaterialien. 1, 142 
7. Aufhebung der Quittungs⸗ und Pedellengebühr bei ter Kammer 
und bei der Reluitionscommiffton. IV, 925. Rbl. 19. 
. 10. Bon F Defenſion gegen die absolutio ab instantia. 11, 556, 
2 Rbl. 20, 
:= 12. Beafallen bes gewöhnlichen Papierſtempels neben einem höheren. 1, 512, 
bt. 20. 


. 12. Anſchaffung von Feuerſpritzen für die Domanialämter. III, 230, 
Rbt. 20, 


-„ 14. Eompetenz für auszuftellende Erbenzeugniffe über eitterfhaftliche Güter. 
1, 154. Rt: 19. 
⸗15. Bon den Quartalberechnungen der Contribution fremder Handelsleute. 
1, 368. Rol. 19. 
. 19, Bon dem Deputatbholz der Schulmeijter in den Domänen, 1V, 343. 
41. 22. 
» 22. Wiedererftattung der Koſten an den obfegenden Gegner armer Parteien, 
» 24. Sorge der Ortſchaften ohne zz ofanftalten für raſche Abfertigung der 
Poſten. 1, 603. Rol. 
- 27. Anordnung der Dritten Senilarfein der Augsburgiſchen Confeſſion. 
IV, 72. Rol. 22. 
« 29. BZeugniffe der Candidaten hinfichtlich des Kirchen⸗ und Paftoralgefanges. 
| IV, 53. Rbl. 23. 
uni 8. Hypothekenordnung für Roſtod'ſche Erbpachtſtücke. V, 294. 
. 18. Welche Mittel von den Aputhelern nicht ohne Necept zu verkaufen find. 
II, 714. Rbl. 24. 
. 24. Gerichtöftand der Licentinfpectoren. VI, 18. 
. 26. Rer durt. Statuten der ritterſchaftlichen Brandaſſecuranz. III, 190. 
Rol. 2 
Juli 3, Privilegium gegen den Nachdruck für Stephani thesaurus Graecae 
| linguae. 11, 949. Rbol. 26. 
:» 6. Berbältnik der neuen Scheidemünze zu Neuzweidrittel und Baleur. 
1l, 817. Röl. 25. 
-» 6. Balvirung der ſchwediſch⸗pommer'ſchen und der alten preußiſchen 
Scheidemünze. 1, 817. Rbol. 25. 
⸗17. Mäünzſorte kleiner Zahlungen von und an bie Amts - und Gorffafien. 
II, 81 g, Rol. 28, 
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Minen: Heiner Zahlungen aus den fürfiliden Kaſſen. u, 810 


Die —— gegen geſetzwidrigen Handwerkabetrieb auf den platten 
Lande find Polizeiſachen. II, 339. 

Die ausgeloofeten Militairpflihtigen aus den Domaninlämtern find nicht 
zu Wagen zu transportiren. 11, 645. Rbol. 29, 

Gerictofand der Advocaten, die Das Bürgerreht gewonnen haben. 

Bon den Verzeichniſſen der Hundefurrogatgelder. 1, 221. Rbl. 29, 

Nectificirung der Beroronung vom 6. Zuli 1830, betreffend Die Vale 
virung der ſchwediſch⸗pommer'ſchen und der preußifeen Scheidemünze 
II, 820. . Rbl. 29. 

Annahme der neuen a nbesmünge bei allen fürſtlichen Recepturen als 
Neuzweidrittel. ‚820. Rbl. 30. 

Einftweiliges —** ber ſchwediſch⸗pommer'ſchen Scheidemünze. 
II, 820. Rol. 

Stelle für Erhebung ver Keffelyändlercontributiou. 1, 407. Rol. 34. 

Ob die Beute Ai die Beeidigung der Müller Gebühren zn fordern 
haben. 


- Bon dem Berkehr fremder Probenreiter. II, 663. Rol. 34, 


Mitzugebende Kleidung für die nad dem Sacjfenberg eingelieferten 
Geiſteskranken. DI, 728. Rbl. 37. 

Einihärfung ber Verordnungen wider das Betteln und Herumtreiben 
der Handwerksgeſellen. IH, 78. Rol. 36. 

Aufhören des Ihorfperrgeldes in Schwerin. II, 982. Rbl. 35. 

Gonftituirung des Amts Lübtheen. 1, 213. Rol. 39. 

Unterfärift ver dirigirenden Commiſſion des Landarbeitähaufes. III, 51. 
Rbl. 36. 

Einſchärfung der Paßgeſetze beſonders wegen der fremden Unruhſtifter. 
II, 122. Rbl. 38, 

Geſundheitoſcheine für Vieh und Belle bei grafficendem Milgbrande. 
II, 803. Rbol. 

Ginziehung des —5 eines Generalpoſtmeiſters. 1, 593. Rol. 38. 

Juſtiſicirung des von den Chgzuſſeegeldeinnt hmern verausgabten Poſt⸗ 
geldes. III, 330. Rol. 39. 

Friſt für Befhwerden in Forſtwrogenſachen. I, 312. Rbl. 42, 

Bon dem Handel der Kaufleute mit Shuflerwaaren, II, 646. Rol. 41. 

Auskunft der Bewohner geiltliher Grundſtücke über "Die Verwendung 
der verabreiähten Materialien. 1V, 138, 


"Strafbeltimmungen Hinfihtlih bee Collectirens für fremde Lotierien. 


UI, 923. Mol. 44. 
Verbot ber Erpreflungen von den gewinnenden Spielern Seitens der 
Rotteriecollecteure. II, 924. Rol. 46, 
Vorſchriften wegen der Holzfpecificationen. 1, 254. 
Landesherrliche Unterflübung der Seminariften. IV, 343. Rbl. 40, 
Balvirung der altſchwediſch⸗ pommer [hen und der älteren preußiſchen 
Scheidemünze. II, 821. Rbl. | 
Liquidationsgebüßren bei ben —* ll, 385. Rbl. 44. 
Zeit der Annahme und Ausgabe von Briefen und Sachen bei den 
Poſten. J, 603. Rbl. 43. 
Wegfallen der Defenſion vor dem erſten Urtheile bei Tumultuanten. 
Verbot der Verrufs⸗ und Ehrloserflärungeg ber Studirenden. IV, 225. 
Rbl. 46, 


w—— 
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Enſchaärſfung der Verordnungen wider das Betteln md Herumtreiben 
der Handwerkaburſchen. II, 78. 

Vertrag der . Lanpflände über vie außerordentlichen Gontributions- 
erbebungen. 1, 448. 

Beſtimmungen zur Städteordnung. IV, 822, NbI. 45. 

Execution der Pacht von feparirten Hausmirtben, ll, 415. 

Bigtlirung der Donbehörben anf das Eolligiren für Fremde Lotterten. 
III, 924. Rol. 1831, 

Beiträge für die Genrefsripen in den Domänen. IH, 230. 

Bom Transport ter an anftedenden Krankheiten Ictdenden Derfonen. 
N, 811. Nbl. 1831, 2. 

Verhütung des Mißbrauchs der Oranbofieeunangen dur zu Hohe oder 
mehrfache Berfiherung. III, 156. Rol. 1831, 2. 

Verfaffungsurkunde der Stadt Wismar. iV, 626. 


Einführung von Stundenzetteln hei den Poften. 1, 604, Rbl. 8. 

Stelle der unt aſchift der Baumeiſter und Landbaumeiſter in Amts⸗ 
bauſachen. 1, 14. 

Sußflituten der Amteärzte und Amtswundärzte für Behinderungefaͤlle. 
111, 700. Rbl. 3. 

Gerichtoſtand der Steuercontroleure. II, 307. 

Somutang und Einfendung ber Frachtzetier der Poſten. I, 605. 

l 

Controle des ganzen Officialbetriebo der Niedergerichte durch die Juſtiz⸗ 
canzleten. Il, 275. 

Aufführung ber Zuobrödumg in den Hofwehrinventarien über Hauswirths- 
ftelen. 1, 47. 

Derbot ungeſeßlicher a amerung deo Heirathens durch die Orteobrig- 
keit. 

Berhältniffe ver —*88* in den Domänen zu ben Gutopächtern, I, 34. 

Stelle für die einzufendenden Hauptpoftrehnungen. 1, 606. RE. 7. 

-Steuer- und Zollfreiheit der Prehn'ſchen Lederwaaren. 1, 392. 

Anzeige vom Abbruch eines bei der Domanialbrandkaſſe verſicherten 
Gebäudes. IT, 230. ' 

Mrveatentsanaport von den Aemtern zum Sriminalcollegium. 11, 577. 

bt. 10, 


Cartelconvention zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten. 11, 715. 
. Genieftand der Gehöfts⸗ und Hauseigenthiümer zu Bendifch - Priborn. 
‚307. 

Controleure zur Unterdrückung des Debitö fremder Lotterielooſe. HI, 925. 
Robl. 9. 

Berbot nes Verkaufs von Giften an ſogenannte anmerjäger. nl, 714. 
Rot. 11 

Bezahlung des Bereitelohns bemwilligter Holzmaterialien und Maaß des 
bewilligten Fadenholzes. I, 277. 


. Konvention mit Preußen wegen F Are. und Verpflegungskoſten für 


Transportanden. 106. 

Hypothekenweſen der ——— Seföftseigenthämer zu Wendiſch⸗ 
Priborn. II, 128. Rbol. 12. 

Suspendirung der Berordnung vom 21. Der, 1830 wegen des Miß⸗ 
brauchs der Brandaflecuranzen, IU, 157. Rol. 1 

Vorſchriften wegen Einrihtung der Kirchendüche und der Regifter zu 
denſelben. 1V, 102, Rbol. 14, 
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Beriäriiten über. Anyahme und Gatlaffung ber Poſttacchte. 1, 593. 

Rb 

Publication der zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten abgeſchloſſenen 
Cartelconvention. II, 714. Rol. 14, 

Vorzeige der Beuerlöfhungsgeräthfänften bei Zarationen für die. ritter⸗ 
fhaftlihe Brandaffecuranz. II, 202. Rol. 12. 


Bon Zulaffung und Eontrolirung der fremden Handwerlksburſchen. 11,79. 


Rol. 

Von Erftattung der Bewirihungstofen in Kirchen⸗ und Pfarrangelegen⸗ 
heiten an tie Prediger. IV, 17, 

Hypothelenwefen der Bauergehöfte zu Bangenfeibe, II, 128. Rot. 15. 


+ . Böllige Gleichheit der neuen Landesmünze mit Nenzweidrittel. 111, 823. 


Rol. 13. 

Poitfreipeit der Recrutirungsbehörden. I, 693. Rol. 14. 

Ferien der ritterfchaftlihen Hupothefenbehörde. IL, 111. Rbl. 15. 

Affervirung der Receptionsfheine der Domanialbrandfafle über herr» 
ſchaftliche Gebäude. III, 230. 

Beftallung und Sebüßsenteglement für den Güſtrow'ſchen Canzlei⸗ 
auctionator. 11, 189. 

et der ritterfhaftliden Gehöftsbeſitzer zu Dorf Grabow. 

129 bi. 17. 

Endtermin für Ummedfelung der ſchwediſch- pommer’ihen und älteren 
preugifhen Scheidemünze. UI, 823. Rbol. 18. 

Zollfreiheit der Krumbiegel'ſchen Zinngiegerwaaren. 1,575. Rbl. 16, 

Abgabenfreiheit der ver dera beten im activen Dienſt verbleibenden Sol⸗ 
daten. II, 674. Rbt. 

Stelle für Erhebung der Drämtengelber der Militairjtelivertreter. 11,645. 
Re. 17. 

Duittungsbüder der einzelnen Amteeingefeffenen Hatt der gemeinfanen 
Dorfsquittungsbücer. I, 88. bl. 

Von dem Poſtporto für Papiergeld und etovebrisfe 1, 654. Rbl. 17. 

Abgabenfreipeiheit der Rofoder Wollniederlage. I, 393, Rot. 18. 

Bon den gemeinfhaftlihen Koften bei den Wegeſchauen. III, 314. 
Rol. 20. 

Berbot gefehwidriger Studentenverbindungen. IV, 226. Rol. 21. 

Gehörige Kontrolirung der Schugblatternimpfung. u, 772. Rbl. 20. 

Nothwendigkeit der Unterfärift eines Procuratore bei Eingaben an die 
Landesgerihte. VI, 27, 

Berfhierene Beflimmungen zu den Amtsiporteltaren. I, 181. 

Feſtſetzung der Univerjltätsferien. IV, 227. Rol. 22, 

Unzuläffigkeit der Defenflon vor dem erſten Urtheil bei bloßen Tumulten. 

‚557. 

Benennung der vom Guperintendenten Koh in Wismar geftifteten 
Sreifhule. IV, 320. Nbl. 22. 

Ferien der Sandesrecrpturcommifflon. I, 451. Rbol. 24, 

Doflfreiheit der großherzoglichen Gerichte in Criminalſachen armer In⸗ 
quifiten. 1, 689. Rol. 23. 

Aetienplen zur Shiffbarmadung der Elde, Havel und Stör. IH, A71. 
Noel. 2A. 


Bigilirung auf eine Secte von Wiedertäufern. 1V, 97. Rbl. 24. 

Hypothekenordnung für Roftod’fhe Erbpachtſtücke. V, 294. 

Zeitige Stellung der Baubewilligungsanträge durd bie Domanialban- 
behörven. I, 143. Rbl. 24, 


‘ 
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Aumi i16. vBerbot 8 Abklãrena des Sranntweind mit ſchãdlichen Steffen. 111, 811, 
Adi. 25. 
‚= 417, ‚Beförderung bes Hopfenbaurs in den Domänen. 1, 216, 
-» 17, Borfihtemaßregeln bei der Aufführung von Pifegebäuden. III, 646, 
. RU. 
- 18. Voffreiheit der Cellateralſtenerſachen. l, 695. Rbl. 25. 
li 4 Gebühren der Domanialämter für die Niederlaffungsiheine. 1, 182. 
.« 11. Portotase für kaufmännifhe Circulare und Woarenproben, 1, 654. 
. Rbl. 28, 


- 13.- Vorſichtomaßregeln bei friſch graauerten und mit Schwamm behafteten 
. Mohnungen. II, 81). bl. 3 
°e 22. Beichränfung des Roftoder Unterfangen auf die Studirenden 
2 der Theologie. IV, 228, Rol. 37. 
s» 26. Aufhebung der Viehſterer der Wiemar'ſchen Schlachter. 1, 368. 
bl. 30. 


« 26. Direction der nach Sachſen, Baiern, Deſtreich beſtimmten Sendungen 
auf die preußiſchen Poſten. 1, 721. Rbl. 31. 
na .30. Kirchencollecten bei Einführung der Prediger. IV, 17. " 
Anguf 3. Actienplan für die Roftod » Reubrantenburger Ghaufler. II, 330. 
Rol. 36. 
.- 4 Bon den Manifeften für die Schifffahrt aus der Elbe in die Elde. 
AL, 475. Rol. 35. 
. 4, Erhöhung des Nealfervices in Schwerin. 11, 674. Rbl. 52. 
:« 10. Regulativ fire den Betrieb. der Domanialziegeleien. l, 143, 
- 29. Wiemar'ſche Verordnung wegen der Verwaltung des Vermögene Ber- 
.ſchollener wand des Ueberganges deſſelben auf die Erben. V, 308. 
Sept. 3. Infruction zur Abfaffung der jährlichen Phyſikatoberichte an die Me⸗ 
Dicinalcommiffion. IL, 700. en 
-» 19. Portvermäßigung für 5. 6. Sfrael zu Schwerin. 1, 706, 
‚= 20, Anzeige vom Tode der Prediger und der erimirten Verſonen an das 
competente Landeegericht. IV, 103. Rbol. 42. 
nv. 20. Gerichtsſtand der. Bewohner der Küftereien und Pfarreien in ritterſchaft⸗ 
lien Gütern. V, 367. 
.« 24 Zeugniſſe für Meklenburger zum Heiraten in Frankreich. IV, 89, 
Det. 14. Bon Liguidirung der Fuhrkoſten für Beamte. 1, 14. 
» 15. Verbot das frifche Fleiſch des geſchlachteten Viehes aufzublafen. III, 813, 
Rbl. A2, 
- 18. Zur Haltung von Lehrlingen befugte Apotheker. IUI,715. Rbl. 43. 
« 27. Bundesbeſchluß wegen gemeinichaftliher Adreſſen üben öffentliche An« 
gelegenheiten an die Bundeoverſammlung. IV, 578. Rbol. 49. 
. 29. Da Halten auf die Erfüllung der Dorfcontracte if Amtsſache. 
' ‚29. 
-» 29. So Angriff der Ausbrödung bei Executionen gegen den Hauewirth. 
a7. 


Nov. 7. Dil für Eifer und Schiffsknechte im Preußiſchen. III, 476. 
45. 


= 10. Gonothrtenuefen ver Erbzinsfisllen zu Zippfeld. 11, 129. Rbl. 48. 
-» 16. Rechte und Pflichten der Lotterisfpieler binfichtlih ihrer Looſe. II, 925. 
Rbl. 50. 
» 17. Wegfallen der von den Holzläufern zu erlegenden Protocol» und 
Stäreibgebühren. 1, 277. 
- 23 a rogung der Stuerꝰſchen Jahrmarktögerehtigleit auf Satow. III, 667. 
Beſetzſammlung Band VL 29 
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"Yublication des Bundesbeſchluſſes wegen gemeinfaftlidger. ren 


über öffentlihe Angelegenheiten. IV, 577. Rot. 49. 

Einreichung von Todtenliſten aller Sonfeflonen wegen Der Erbſtener. 
IV, 103. Abi. 46. 

Jãbriih⸗ Berichterſtattung über die ans der Irrenheilanſtalt Sadjen- 
berg Entlaſſenen. II, 728. 1. 49. 

Dean vr Zeitfärift: „Das confitutionelle Deutſchland.“ III, 954. 

b 

Bypoibrtenmeien der Erbzinspellen zu Stoffersdorf. H, 129. RU 
1 ‚2 

Bon Eircnliren der Actenſtücke bei gemeinfaftlichen Berhaudlungen 
von Amt und Zorfl. I, 14. 

Inſtruction zu Revifitation der mellmburgifgen Städte in Bezug auf 
ihre Brandafiecuranz. II, 180. 


Beflimmungen zur Amtsſporteltaxe. I, 183. 
Uebereinſtimmung der Hufen und der Gehofte bei Separationen von 
Dorfefeldmarken. 1, 47. Rbl. 3. 
ud erſcuſt der Eingaben an die Kammerregiſtratur durch die Beamten. 
1 


— zur Beförderung der Bienenzucht in den Domänen. 1,216. 
. 7. 

—* Ludwigeluſter Seminare von den Candidaten der Tpeologie. 
20. 


‘ 


. Satoremung der vereinigten Alt⸗ und Neuſtadt Sawerin. IV, 832. 
bl. 


Bon Abgabe von Kalk und gebramten Steinen zu Umtsbanten. 
‚244. 


Vorſcriften für die Domanialbaubehörden wegen der auf Abbruch ver⸗ 
fauften Gebäude. 1, 144. 
Beränderungen im Amtsrechnungewefen in Folge der Zinanzreformen. 
8 


' 


Borſchriften wegen der Poſtſendungen nach Kurdeffen. I, 728. Rol. 8. 


Ordo judiciorum bei präfudicielen Saden. Vi, 34. 
Befegnifte des anfgehobenen Schweriner Tomcapitelgerichts. n, 276. 
Rol 


Von bem "Amtsconfenfe zu den Bauten ter Erbpädter, Büdner and 
Bauern im Domanium. I, 145. 
Gegenfland des Botums der Baumelfter- bei dem Amtöbauwefen. 
145. 
Bon den Banriffen zu den Amtsbanten zu nehmende Copien. I, 145. 
Format der anf den Amtöziegeleien fabricirten Mauerſteine. 1, 145. 
Berabreibung der Baumpfähle zn den Baumſchulen in Ten Domänen. 
‚9345. 
Bon ven Kupferfarten des Fabrikanten Lorenz. I, 535. RI. 11. 
Bewilligung von Holz zu Bichtrögen für die D arrgeböfte. IV, 138, 
Verbot der Zeitfähriften: die dentfhe Tribüne, der Wefkbote und Die 
neuen Zeitfhwingen. 111, 955. Rbl. 16. 
Teriran der abjubreihenden Gebäude bei Neubanten in den Domänen. 
145. Rol. 12, 
Befehl, den Poſtdienſt in Uniform zu verrichten. 1, 594, Ns. 12. 
Das bis zur nähen Ernte zur Wirthſchaft Erforberliäe gebört zur 
Hofwehr der Hauswirtheſtelle. I, 47. 
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23, 
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Steur- uns Zaßfreigeit ner. Haad ſchen Eiſengießerei in Refiot. 1 398. 


Berbot des Spurfahrens auf den Chauſſeen. Ill, 334. Rt. '. 
Reduction des preußiſchen Coeurants auf Reuzweibriktel. L 645. 
IH, 823. Rbl. 13. 
Bonfändigteit ver „eveeificationen ber ritterſchaftlichen Nebenſtener. 
I, 400. Rol. 1 
Angabe des —— in den iſen der Prediger: über die Looſungs⸗ 
pflihtigen. 1V, 104. Rbl. 1 
Einführung des. erfen. Leſebuch⸗ fir Volkaſchulen in den Domänen. 
1V, 345. Rbol. 
Einführung des heiten Leſebuchs für Vollsſchulen in den Domänen, 
‚345 
Zarif und —— der Roſtock⸗ - Reubrandenburger EChauſſee. 
III, 334. Rot. 14. 


Borläufge Beſtimmungen hinſichtlich der neuen Rechamgeinſtruction 


der Aemter. 1, 90. 

Bauvorfäriften für die Domanialbaubehörden zur Erfparung des Eichen⸗ 
holzes. 1, 146 

Nerichte der Kammerprocuratoren über bevorſte hende Anszohlung in 
lite befangener Summen. I, 91. 

Anzeige von dem außerordentlichen Wigange der bloß behandſchlagten 
Reſerve. 11, 646. Rol. 18, 

Baare Zahlung der Prämien fir Militairſtellvertreter. il, 646. 
RH. . 

ersgabenfreigeit des Lübtheener Sipfee. 1, 393. Rbol. 16. 

. Orpnung der Bürgerrepräfentanten- und der Magiftratswahlen für 
Parchim. IV, 851. 

Eintritt und Umfang ver Beitrittspfliht zu den geiſtüchen Bauten. 
IV, 138. Rol. 18. 

Von den in die Feregturb ücher der Ayotheler einzutragenden NRecepten. 
II, 715. Rol. 

Verpflihtung jur Kari der ausgebrochenen mobifickten Menſchen⸗ 
blattern oder Varioloiden. LI, 773. Ru. 

Koßenfreie Ablieferung von Sandesnerwiefenen aus und nad Öannover. 
oI, 107. Rbl. 18. 

Beränderung in den Einnahmen und Ausgaben bei der Forſtadminiſtra⸗ 
tion. I, 254 

Pflicht zur Abtretung unbebaueter Hausplätze. II, 161. Rol. 20. 

Eid jüdischer Aerzte als Kunftverkändiger vor Gericht. IV, 194. Rbl. 20. 

Geſtattung der Einfiht der Steuerfpecificationen zur gußergebentlichen 
Coutribution. 1, 452. Rol. 20, 

Borfchriften wegen der in den Stäbten zu errichtenden Gebäude zu 
feuergefährlichen Zwecken. IH, 182. Rbl. 20. 

Nachlaßregulirung und Anbeinanderfehung der Küſter und Drgauiſter 
mit den Kindern. II, 307. Rbl. 21. 

Mbgefonberte Berehnung der Kauf- und Erbſtandegelder bei der Kam- 
mer. I, 91. 

Bon Berehnung der Pahtvorfhüfle, Inventarienſaaten und Dug- 
loßngelver in den Domänen. I, 92. 

Feſtſtellung der in jedem einzelnen Jahre in den Dommnialämtern ans⸗ 
zuführenden Bauten. I, 148. 

Rangklaſſe der Rriegsräthe, I, 678. 

Einführung von Lefetafeln bet den Domanialſchulen. IV, 345. Rbl. 20. 
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Shrenologiiches Verzeichniß. 


Actenverſchidung auf Antrag armer Parteien. TI, 422. Ru. 20. 

Vorlage des Etats ter Kirchen wegen der Kirhen- und Piarrbauten 
an die Berehner. IV, 141. 

Borlage des Etats der Kirchen au die Beitragepfligtigen zu den Kirchen⸗ 
und Schulbauten durch die Beamten. IV, 142. Abi. 23. 

Eontrole der Schubblatternimpfung durch Prediger und Schullehrer. 

II, 773. Rbl. 21. 

Berbot des Haltens von Lehrlingen Seitens der Yandfeämiebe. III, 646, 
Rol. 22. 

Modus der Subrepartition der Leijlumgen zu Schulbanten in: den Do- 
mänen. IV, 346. 

Earl und Polizelorduung der Schwerin⸗Wismar'ſchen Chauffee. III, 334. 


Reflort der Renterei, der Hanptlammerkafle und der Bauptforfilafle. 
l, 3. 

Berpflihtung der Drieeinwohner zur Hülfe bei Gericht und Polizei. 
u, 339. 


Erhebung der Prämien der vor Ablauf der Dienſtzeit eutlaſſenen Mili- 
tairflellvertreter.. U, 646. 

Den Hebammen in den Domänen iR Fünftig Tein Diſtrictszwang bei- 
zulegen. V, 932. 

Bundesbeſchluß über Anwendung und Auelegung einiger Artikel der 
Bundesarste und der Wiener Schlußaete. IV, 580. Rbi. AU, 
Reiſekoſten der Deputirten in ſtädtiſchen Branvtaflenfaden. III, 185. 
Bundeobefhluß wegen Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung. IV, 578. 

Rol. 20. 


Zuſatzartikel zu der@artelconvention zwifchen den deutſchen Bundesflaaten. 
u, 718 Rol. 26. 

Beſchränkung der Poffreiheit der Armenunterfugungsiachen auf den 
Verkehr mit den preußifhen Gerichten. I, 689. Rol. 26. 

Agiotabellen für die fürftlichen Recepturen bei Zahlung von Reupwei- 
drittel flatt Baleur. II, 826. Rol. 26. 

Bon den neuen 1- und 2-Pfennigflüden. II, 828. Rbl. 26. 

Beränderte Geſtaltung des Finanz⸗ und Reönungsmwefens. I, 5. 

Ausſchluß des NRedacteurs der „Neuen Zeitichwingen” von -der Re⸗ 
daction ähnlicher Schriften. III, 956. Rol. 27. 

Nihtung der Unterfäpungegefude auf Geld fatt auf Raturalien. 
IV, 926. Rol. 2 

Berhältnig der de Forſt⸗ und Baubehörde bei Ueberweifungen von 
Demanialpahıthöfen. I, 15. 

Zollfreiheit der Zſchimmerſchen Seife. 1, 576. Rkel. 28. 

Publication des Bunbeobelätuns guegen Aufrehthaltung der Rude und 
Ordnung. IV, 578. Rbl. 2 

Sranfirungszwang der Doßfenbungen an das Eriminalcollegiug. I, 689, 
Rol. 27. 

Bon dem Transport von Verbrechern und Landflreiern aus und nad 
Sannover. III, 107. Rol. 29: 

Bermeidung der koſtbaren Geſimsſteine bei geiftlichen Bauten. IV, 143. 
Rbl 


Ausbrehen der Steine und Aufladen der Baumaterialien durch die zu 
Send» und Spanndienſten bei Schulbauten Verpflichteten. IV, 846, 

Hypothelenbud des Erbzinsgehöfte zu Rabenhorſt. IL, 130. Abi. 31. 

Berichtigung der Formel gerichtliger Judeneide. IV, 185. Rbl. 33. 
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Docirung geböriger Wanderſchaft Seltene der Handwerker vor Ey 


tbeilung der Wohnſcheine. EI, 610. Rbi. 31. 


. Quültirung des von den Steuer» und Bohbehären erlegten Porto'b. 


I, 606. Rbl. 32. 


Zahl der Roofungenummern für nachlooſende Militairpflichtige. II, 646. 
Rol. 35. 
.Maſtordnung für die großhersoglichen Sorten. I, 277. Rbl. 32: 


Übgabenfreiheit des Lübtheener Gipſes. I, 393. bl. 34. 

Zeit der Einfendung der Hufenfleuer und der Zuſchüſe aus den Aemtern. 
I, 408. Rei. 34. 

Berbot der Zeitſchrift: Allgemeine politiſche Aanalen. III, 956. 
Rol. 35. 

Von dem — fe Gelvfendungen aus und an Die Hauptforſtkaſſe. 
I, 260. 


Rerilficirung ger —* vom 16. Juli 1832. II, 829. Rol. 35. 


Herabfebung der Gebühren ver Regierung und Lehnkammer auf Neu 
weidrittel. IV, 926. Rol. 

Zahlung der nerofi —— "dr Kranke auf dem Sachſenberge. 
II, 728, 35. 

Bor en und Auszahlung der Penfonen und Gnadengelder. 
IV, 926. Rbl. 35. 

Gebũht der Amtögerihte für das Einpaden bei Actenverſendungen. 
u, 385. Rbol. 36. 

Sadungafdreine der abgabenfreien Bipeladungen. 1, 398. Rol. 37. 

Bedingung der Poflfreiheit des Landarbeitshaufes.. I, 703. Rbl. 36. 


Vorſchriften wegen der Bauanträge der Domanialbaubegörden. 1,149, 


Rol. 38. 

Borfähriften wegen der von den Domantalbaubehörben einzureigenben 
Bauetats. I, 150, . 

Gehörige Sorge der Ortsobrigkeit für Die Geiftestranten. AU, 729. 
Rol. 39, 

Jäprliche Berichte über den Beſtaud der Obſtbaumſchulen in den Domänen. 
IV, 346. Rbl. 39. 


Zurl@behaltung der Entfhädigimgsgelver von der Domanialbrandkaſſe 


bei gerichtlicher Unterfuhung des Brandes, III, 231. 


Bundesbeſchluß zur Untertrüdung des Nachdruds. III, 941. Rbl. 40. 


Berbot der „Deutfhen allgemeinen Zeitung.“ III, 957. Rbl. 40. 

Berbot der Zeitfhriften: „Der Freiſinnige“ und „Der Wächter en 
Rhein.“ IM, 957. Rol. 40. 

Verbot der Beitfihrift: „Der Volksefreund.“ III, 958. Rbl. 40. 

Publication des Bundesbeſchluſſes vom 28. Juni 1832 über einige 
u der. Bundrdacte und der Wiener Schlußacte. W, 580. 

Mu. 40. 


Beruhigendes Reſcript an die Stände wegen des Bundetbeſchiuſes vom 


28. Juni 1832. IV, 582, 
Hypothekenbuch der Erbmäßte zw Kraſſow. II, 130. Rbol. 42. 
Ladungsſcheine für den: abgabenfreien Lübtheener Gipe. I, 394. - 
Warnung vor falfhen Sthillingen der Landesmünze. III, 829, Rble 42, 
Ber inbren, der Berichte bei verdaͤchtigen ploͤtzlichen Todesfällen, I, 640. 
bl. 
Vorſchriften wegen ber Fuhrtaſenrechnungen der Kemper. I, 82.- 
Prompte Einfendung der Zinsquittungen auf die Dienftcautionegelber. 
IV; 927. bl. 43, 
Beforgung! von Abſchrijften durch vie Umteaubiierm.. “L, 15. 


27, 


; 1833, 
Januar 5. 
r. 


Von den Fuhranſchlägen zu Bauten in den Domönen. L, 151. 


Euronologiſches· Beryeihniß. 


Großherzoglich Strelig’fGes Reſcript an die Stände weges des Busse 
befluffes vom 28. Juni 1832. EV, 583. 

Rbl.42. 

Landesherrliche Unterſtützung bei Schulbauten in den Städten. IV, 320. 

Berhältniß zum Fürſtenthum Rapehurg wegen Annahme vom Hülfe- 
bevürftigen. III, 109. Rol. 47. 

Ein * um Boflfreiheit der Vetter'ſchen Scaffeligerberei. ' 1, 398. 


Eröffnung eines freien KRlinicums bei der Thierarzneiſchule in Säwerin. 
III, 781. Roi. 45. 
Grneuertes. Verbot deal Tabadrauchens auf den Straßen. HI, 158. 
| 


Berbot der Shellnahme an dem Rheinbaierſchen Berein für free Preſſe. 


ill, 938. bl. 

Auoſchluß des — des verbotenen Bollöfreundes T der Re⸗ 
daction ähnlicher Schriften. BA, 958. Rol. 1833, 2 

Aufhebung des Retractsrechts in den Stödten, Al, 216. Ro. 1833, 1. 

Lehnfolzefähigkeit Tegitimirter Söhne. IV, 901. 

Preis des erflen Lefebuchs für Volksſchulen. AV, 348. Rol. 1833, 2. 

Nahirag zu den Statuten ber. Grabower Syartafe, m, 934. 
Rol. 1833, 3, 

Führung der ſiscaliſchen Proceſſe auf Koſten bes Bimsald aber. des 
Siscus. VE, 103. 

Zahl der Fegungen der Shorapeine in den Gtädlen urht Sarr. 
il, 185. Rol. 1833, 3. 

Bon der den Dredigermitiisen su gebennen Wohnung. IV, 29. 


Prolongation der Probsmreiterfteuer. BET, 664, Rbl. 2. 

Don Nufellung, Amteeiumweilung und Verſetzung ver Schulmeiſter in 
den Domänen. IV, 348. Rbl. A. 

Zuziehung des competenten Rıciapänffus hei Unterſuchungen wegen 
ärztlicher Behandlung. III, 

Peolongirung der Freiheiten br Geben Buttermarktes. 1, 394. 
Rbl 


Prüfung der von dem ſonſt zur Prüfung compeienten Rreisponkfus 
ſelbſt unterricgteten Hebammen. AH, 710. Rbol. 5. 

Zuläſſigkeit der Defenfion, mean „alternativ anf eine Strafe von 
400 Rthlr. erkannt if. 14, 

Oypsthelenbudy der Stuer’fchen — u ‚130. Rob. 9 

Berbot der Zeitfihrift: Die Biene. All, 959, Rbol. 8. 

Zuläffigkeit des Glaubenseides. II, 473. 

Veränderung der Loofungsbezirie der Aemter Bukow umd Redentin. 
u, 647. Rbl. 10. oo. 

Drtöbezeihnung an den Kornwagen. III, 314. Rol. 10. 

Declarationen für Poffendungen nah Polen. I, 714. bt. 12. 

Poſttaxe für Acten. 1, 655. Rol. 11. | 

Gewihtsabkufungen bei Erhebung bes Briefportos. 1, 655. Rbl. 11. 

Größe, Berzinfung, Annahme. und Rüdzehlung der Dienfkcautienp- 
gelver. IV, 927. Rbl. 13. 

Bon Dnittirung der ‚Bablungen zwiſchen den groß herzoglichen Kaſſen. 
IV, 927. Rol. 

‚ Gebühren ber — Hauswirthen in den Domänen und Unter» 
ſcheidung zwiſchen Bebbhen aud Verlag. U, 386, 
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1833. 0. 
Mir, 79. Goram ber Thauffecarbeiter. ' v4, j 
April 6. ae „gruction hinfchtlich des geſammten Kmteriänungenfen. 


. 
- 


. 
9 


6, Borfäriften wegen getrennter Berechnung der Bauloſten jede Umts- 


beztelo. 2, 122. 


6. Yrolongation der Stener der Arobenzeiter und Borfärifter wegen dee Ver⸗ 
" 1. 15. 


kehrs verfelben. III, 664 
6. ‚ Sutpenfion der Finpfungobe fugniß hinſichtlich der Schafpoden. III,791. 


13.* PN die Entwärtigen Rormpagen müffen mit dem Ortönamen bezeich⸗ 


net fein. BI, 314, Rbl. 


- 43. Privilegium pii corporis fũt Yes Biſchoffſche Stlpendinm. IV, 180. 


Abl. 19. 


| 16. Verbot der: Vorſchüſſe für bie Kaffe aus den eigenen. Mitteln der 


"Weamten. : 1, 109. 

18. Bon den Rechnungen der Rammeringeniente. I, 206, 

70. „ Borfäriften wegen Berpadung der ber Hof aufsugebenden Sachen. 
Rt. 18. 


— 


20. 2*8* aller auf die Eholera Vezug habenden Berordnungen⸗ 


111, 813. Rbol. 


24. Gebühren der —S in Unterſuchungsſachen. 1, 369. Rbl. 17. 
27. Berbot ber Zwangserecution ber rückſtändigen Exfegnifen der Domanial- 
dorffhaften. II, A416. 
3. Bea es Roſtoger Diſtricto privativ ritterſchaftlichen Hufenanlagen. 
‚901. 
4. Bon Urlaubageſuchen und dem Verhalten der Amtdanbitoren. I, 15. 
4. Echulzengniſſe der zu kentirenden Candidaten ber Theologie. ıy, 53. 
4. Kg für Die Abiturientenprüfungen auf den Belehrtenfäulen. 
309. Ahr. 19. 
4. Btauffätigumg des hänelichen Lebens der Säatle. IV, 315. 
Rol. 


7. ————— wegen der Bauetats der Domantaläniter. I, 153; 


9. Verbot der Direction von Juſtizverhandlungen durch Amtsauditoren. 
II, 276. RM. 20. 

10.: Verböt des Be für die Poſthalter und von der Montur der 
Poſtillone. 1, 663. Rol. 20. 

11. Zöllcartel groifähen dem preußiſchen ind chetingiſcen gollverein. 1, 558. 
Rol. 1834, 13. 

11. Poſtfreiheit der höheren Behörden und Gerichte. V, 200. RKbtl. 20, 

23. Von ver Bekanntmachung der Prächkuſivbeſcheide dar die öfentllihen 
Blätter, IE, 339. Rbol. 23. 

25, Borföhriften hin ſtarti des Domanialbauweſens. 1, 155. 


. 28. Berhältniß des, Präparandum von Reinhold zu dem Eubwigelufer Seminar. 


"IV, 349. Rbl. 22. 


. 30, Bon Einrichtung der Schulftuben in den Domänen. IV, 349. 


34. - Rn erung und Reception der Anträge in Sypothefenfaßen, II, 111. 
bf 


1. net dee deo Grasſchnitts auf den Dofftrungen der Spanier. 111, 334. 
24, 
Tempeftive "Anlegung der nöthfgen neuen Säulen. iv, 349. 


8 
2 Vorſchriften wegen der Forſtbauetats. 1, 330. Rbl. 23, 


. Bon dem Poſtporto für bie ben Ampstaffen Überwiefenen Pachtgelder. 


' ⸗ 


Chronologiſches VBergeihniß; 


Anfubt ae Baumaterialien zu den Reparaturen sen Dienfwohuungen: 


Borgäneige an. für anzulegende öffentliche Tanzböven in Schwerin. 


I, 982 


poſfreihen von Sendungen an die Landesreceptur in Erbſteuerſachen. 


I, 695. Rbl. 24. 
Landſtaͤndiſch⸗ Erklärung über den Bundesbeichluß vom 28. Juni 1832 
Degen guniger Artikel der Wiener Schlußacte und ber Bundesacte. 
‚985. 
in Ar den Denuncianten bei geſtohlenen Chanflee- Dählen. 
35 


Delielihe al u, die bei der Elbſchifffahrt befhäftigte Mannſchaft. 


Prüfung der zu N verfehraben Schullehrer. IV, 350. 

Bon Befanntmaung der in Hypothelenfagen erlaffenen Pröclamata. 
11, 23.- Rbl. 2 

Seffung der —— II, 154. Rol. 31. 

Von der Liquidation über Ausgaben für Forſtverbeſſerungen. I, 292. 

Ferienzeit ſämmtlicher Berichte. I, 276. Rbol. 28, 

a ne für die inländifchen Buchhandlungen. I, 707. 
Rbl. 27 

Angabenfreiheit der Waaren aus der Vetter'ſchen Sqaffellgerberei. J, 394. 
Rol. 


— *æ der Prehu'ſchen Lederwaaren. L, 395. Rbl. 28, 
Bon Erhebung der zu den Amteüberſchüſſen gehörenden Abgaben in 
den reluirten Aentern. 1, 108, 


‚ Veränderung im Sprengel der Rofoder und Güſtrower Juſtizcanzlei. 


il, 308. Rol. 30, 
Snftruchon für Die Verhandlungen über geifllihe Bauten. IV, 143. 
Berweifung der Geiſtlichen wegen Bauſachen zunähft an Die Deamten. 
IV, 143. Rbl. 31. 


.; Bon den vermehrten Koflen bei Abhaltung des Patrimontalgeriäts an 


einem dritten Ort. VI, 42. 

Zollfreiheit der Illies'ſchen Zinngießerwaaren, EB, 576, 

Verbot Der Stupentenverbiudung: Die Algeneinpeit. IV, 228. 
NH. 31 

Berichtliche Outachten der. Beamten über die Rechnungen der Kammer⸗ 
ingenieure. 1, 206. 


. Bon den Ziegelei» und Kalkbrennereiregiftern. 1, 157. 


-  Bertbigungsort für außerbalb ihres Wohnorts verunglüdte Perſonen. 
Liquidationen der Aemter über die Zuſchüſſe zum Brenn⸗-, Zähl- und 
Meßgeld auf Kalk. 1, 157. 
— Berorbnung wegen Einziehung Der fogenannten Kaſſenmünze. 
9. bl. 


, Viſirung der Päfle 3 Deſtreich ua die öſtreich'ſche Geſandiſchaft 


in Hamburg. III, 146. Rbol. 
Bon den Protocollen bei. —S Auszahlungen der Wenter, 


Mauibationen der. Nemter über die Koſten von Arrefatentransporten. 
il, 80. 


' 


Liquidirung ber Forderungen der Rammeringenieure zu ben einzelnen 


Feldmarkéeacten. 1, 206. 
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28. 


Detbr. 4. 
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Novbr. 5. 
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Hypothekenbuch der Erbzinsfellen zu Steinhagen. Il, 130. Rol. 35; 
Stempelgebühren gebören nicht zu den Gerichtekoſten. IE, 386. 
Bereinfahung des Nechnungewefens ber Kirchen durch Abtrag der 
Passiva. 1V, 127. 
Von den Berichten über Unterſtützungsgeſuche der Wittwen von Säul- 
meiftern und anderen fürftlihen Dienern. AV, 350. 
Kündigungsclaufel in den Anflelungsurfunden der Stadt- und Lande 
ſchullehrer. IV, 351 
Beflimmungen wegen der geringfügigeren Bauten in ben Domänen. 
Aufnahme der Dienſte zum Richten in die Bauanfhläge der Aenter. 
‚15 
Berechnung der Forſtbrucbgelder. I, 313. 
Liquidation der Aemter über veraudgabtes Poſtgeld. I, 110. Rol. 37. 
St der Beiſitzer bei allen Eriminal- Unterfuhungen. il, 499. 
bi. 39. 


Kündigungsclaufel in den Anſtellungsurkunden der fhulhaltenden Küfter 
fürftlihen Patronats. IV, 351. 

Borlage der die Schulbauten und dae Einfommen der Sähullehrer bes 

zielenden Verordnungen an die Regierung. KV, 352. 

Berpflichtung zur Einreihung au ter amtsgerichtlichen Acten an die 
Kammer. 1, 15. 

Aufbören des Leihhauſes zu Rehna. III, 909. 

Befimmung der Bonds aus den vermietheten refervirten Schulländereirn. 


Wirkſamkeit des Kreisphyſikns und des Amtsarztes bei Epidemien in 
den Domänen. I, 702. 

Gebühren der Aemter für in Schifffahrtsſachen vorkommende Aus⸗ 
fertigungen. 1, 183. 

Portoermäßigung für die Wismar'ſchen Weinhändler. 1,707. Rot. 41. 

Pflicht der Erfrapofifahrer zur unentgeltlichen Zurüdihaffung der Mieths⸗ 
wagen. 1, 663. Nbl. 42. 

Erhebungsart des Schulgeldes beim Oymnaſium und bei der Gelehrten 
ſchule in Schwerin. IV, 316. Rbol. 43. 

Bor lariften wegen der Zufhüfle aus den Amts» zu den Schulkaſſen. 

‚352. 

Bon Revifion der Eontractserfüllungen auf den Hauswirthöftellen in 
den Domänen. I, 47 

Liquidation der Aemter über Bergütnngen für Steinmauern, Tämme 
und Brüden. I, 158. 

Sontrole der Ziegler in den Domänen wegen riliger Abgabe der an⸗ 
gewiefenen Ziegel. I, 158. 

Borfchriften wegen der von den Beamten einzureihenden Schnlkaſſen⸗ 
rechnung. 1V, 352. 

Privilegium gegen vn Nachdruck für die Bibelüberſetzung von Alliolt. 
ill, 949. Rol. 4 

Verbot der —æz Sinfendung von Büchern u. dgl. an den 
Großherzog. II, 938. bt. 

Poſtfreiheit aller Sendungen vom and ans Criminalcollegium in Armen⸗ 
unterſuchungaſachen. I, 690. Rol. 46 

Verbot der Nedarzeitung. MI, 959. Rei. 48. 

Rospwendigleit der Defenfion bei Capital» Verbreden. II, 558, 
Rol. 4 0 


29% 


31. 


1834. 
Sanuar 3. 


£ 


3. 
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Neues Wittweninfitut für Prediger und Säullehrer. IV, 31. 
Rol. 1834, 2. 

Gegenfeitige Poftfreiheit der mellenburgifchen und preußiſchen Behörben. 
I, 698. Rbl. 48. 

Bon den Fuhrkoſten für die Amts auditoren und ⸗Actuarien. I, 15. 

Bereinfabung des Berfahrens in Griminalunterfuhungen. II, 540. 
Rol. 1834, A, 

Gleichſtellung der Unterthanen beider Landestheile hinſichtlich der öffent- 
lien Abgaben und der Adhibirung von Handwerkern. I, 370. 
Rol. 1834, 1. 

Bedingung der Poſtfreiheit in Erbſteuerſachen. I, 695. 

Dom Herbergen und Controliren der Fremden auf dem platten Lande. 
TI, 80. Rbl. 1834, 2, 

Berbot der Zeitſchriften: Der Beobachter in Heilen und bei Rhein und 
Neues Heſſiſches Volkoblatt. III, 959. Rol. 1834, 2. 

Beſtimmungen wegen Zahlung der Hofgagen. IV, 927. Hbl. 1834 3. 


Zu der Inventur der Steinmauern, Dämme und Brüden dürfen die 
Beamte Feine Kammeringenieure adhibiren. I, 158. 

Bom Wechſel der Lehrer unt von Sirirung des Giufommens der zweiten 
Lehrer, IV, 353. 

Allgemeine Poitfreibeit des „minaleollegiume in Armenunterſuchungs⸗ 
fahen. I, 690. Rol. 

Bon der Anciennität ter Amteauditoren. I, 16. 

Einfendung ver Gewinnlooſe von den Gollecteuren. TI, 926. - 

Eoncurrenz der Obervormundſchaft hi Erhebung und Verleihung von 
Guratelgelvdern. II, 154. Rbl. 7 

Moverirung der Rehnungen der Sadwälte in ber Inſtanz, wo fie 
erwachſen find. U, 319. Rbl. 6. 

Berbot der Einlieferung temporär kranker Perſonen ind Landurbeits- 
haus, IU, 51. Rol. 7. 

Geſindeordnung für Schwerin. I, 199, Rol. 9. 

Abänderung des Tarife der Hamburg-Berliner Ehauffee hinſichtlich der 
Frachtwagen. II, 335. Rol. 8. 

Drisbezeihnung an den Korn-, Bau⸗ und Aderwagen. II, 315. 
Rol. 8. 

Ueber das Augweichen der Führwerke. III, 315. Rol. 8. 

Preußiide Verordnung wegen der Reifen der Studirenden. IV, 228. 
Rbl. 8. 

Verhältniß des neuen Wittmeninftituts für Prediger und Lehrer zum 
elten. IV, 33. Rbt. 9. 

Verbot des Abdruds des Präcluſivbeſcheides. VI, 35. 

Gebühren für amtliche Beitreibung öffentlicher Praestanda. I, 183. 

Gartel zwiſchen dem preußiſchen und thüringifchen Zollverein. L, 558. 
Rot. 13. 

Hypothefenbehörde der Bübower Umtsfreiheit. II, 46. Mbl. 10. 

Bon Verhandlungen wegen landesherrrlier Unterflüpung des ſtädtiſchen 
Schulweſens. IV, 321 

Bon Bewilligung nit etatmäßiger Ausgaben der Aemter. I, 111. 

Hypothekenbuch der Erbpadtfellen zu Kittentorf. II, 131. bl. 15. 

Bon der Beſtellgebühr für Briefe. I, 656. Rol. 11. 

Nabatt ter Armen- und Kranlenanftalten bei größeren Gewichtsmengen 
der verordneten Medicamente. IU, 715. Rol. 1 
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Eintritt der Mora bei beſtimmter Erfüllungszelt. II, 13. Rbol. 18. 

Wegfallen des Begleitungsberihts bei den an vie Regierung einzufen» 
denden Rechnungsertracten. IV, 928. Rbl. 12. 

Veränderung der Looſungébezirle der Aemter Poel und Redentin. 
u, 647. Rbl. 12, 

Zahlung des Taxwerthes der den Chanffeeofficianten bewilligten Feuerung 
an die Forſtkaſſen. IH, 335. 

Bon ven Zeſten bei an Niedergerichte committirte Eheſcheidungsſachen. 
V, . 

Bon dem Selbfivispenfiren der Thierärzte. II, 781. NbL. 15. 

Meldung des Todes von Militairpenfionifen beim Kriegseollegium. 
IV, 104. Rbol. 14. 

Anfhaffung von Leſetafeln für die Volkoſchulen. IV, 353. 

Hebung der Stimmenparität bei den Amtsbehörden. I, 16. 

Verbot rihteriiher Handlungen für die Amtsaubitoren. II, 277. 

Berhältnig des Directoriums der Wittwenkaſſe für Geiſtliche zu der Kaffe. 
IV, 33. Rol. 16 

Berbot der Apjudicate und ber öffentlichen. und quasi öffentliden 
Hypotheken. U, 24. Rbl 

Rechte der Binfen intabulizter Höhe. I, 23. Rbt. 17. 

Berwendung eriyarter Summen zu nicht elatmäßigen Ausgaben der 
Hemter. 1, 111. 

Mortificatton der Pöſte in älteren ritterfhaftlihen Hypothekenbüchern. 
u, 111. Rbol. 16. 

Bon der Lohbenubung der zu den Bauten im Domanium erforderlichen 
Eichen. 1, 278 

Legitimirung ter Poflreifenden uud Eintragung derfelben in die Journale. . 
I, 607. Abt. 21. 

Borioritten wegen der Geſuche um Berleihung des Eonvicts. IV, 229, 
Rol. 19. 

Verfahren bei zu bewilligenden nicht etatmäßigen Ausgaben der Aemter. 


Vorſchriften wegen der nachgelaſſenen amtlichen Papiere der Baumeiſter. 
I 


Höbe der. Quittungegebühren der Domanialpäßiter bei eingetretener 
NRemiffion. 1, 184. 

Unterfeidung der urfprünglicen und fallen Kuhpoden. II, 774, 
Rol. 21. 


Cours von Neuzweidrittel zu Baleur fir die großhergoglichen Kaſen. 
IDI, 830. Rol. 22. 

Zeit der Aufſchlagung der Holzdeputate der Prediger. I, 279. 

Befimmung des. Brenu» und Meßgeldes für mehrere Kalkbrennereien. 
I, 159. Rbl. 23. 

Gebühr für Nctenverfentungen bei Geriäten, für welde die Amto⸗ 
fporteltare normirt. 1, 386. Rbol. 22, 

Berbot etatawidriger Geldbewiliigungegefuche der Aenter außer in 
Nothfällen. 1, 112. 


VProlongation der Freiheiten der inländiſchen Wollmärkie und Woll⸗ 
Robl. 22. 


niederlagen. I, 395. 

Preis der Boreine in Der Impfanflalt zu Schwerin Hi, 775. 
Nu. 22, 

Berbot des Productenaufkaufs burch auf dem platten Lande gefeflene 
Seute, I, 57. bl. 23. 
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Schema für die Serviceberechnungen ber Städte. Il, 674. Rbl. 24. 
Cours der Neuzweidrittel bei Zahlung der Rebenfleuer in den Domänen. 
I, 408. Rbl. 26. 
Fmmediatcommiffion für die Delonomie und Binanzen der Univerfität. 
IV, 230. Rol. 25 
Sterbe- und Gnadenguartale für tie Hinterbliebenen von Chauſſeegeld⸗ 
einnehmern. III, 336. 
Sompetenz bei Bicitationen in forſtlichen Angelegenheiten. I, 260. 
Se manigteit der Amtsgerichte im Berhälinig zu der Kammer. 
OD, 340, 
Termin zur Einreihung der zum Reffort der Kammer gehörenden Rech⸗ 
nungen. 1, 113. 
Aufgebung der Kammer⸗ und Kanımerlanzleigebähren bei Holzverkäufen. 
‚280. 
Pflicht der Por zur Stellung von Beiwagen. 1, 609. RbL 27.. 
Maßregeln zur Verbeflerung der Pferdezubt. 1, 209. Rbl. 28. 
Verlauf geringen Breunmaterials zur Abminderung der Forſtfrevel. 
Don den Dorfscontracten in den Domänen fol jährlih eine gleiche 
Zahl zu Ende geben. I, 48, 
en der Domanialpachthöfe au zu den Heinen Schulbauten. 
54 
Befimmungen wegen der Bifitationen der Poften. I, 627. 
Offenhaltung von Folien in den ritterfhaftlihen Hypothekenbüchern für 
fünftige Eintragungen. 11, 112. Rbi. 31. 
Berbot der Notificatorien über die gefchehene Publication von Prä- 
cluſtvabſchieden. Il, 340. 30. 
Jährliche feſte Remuneration ver Kreisphyſiker. II, 701. 
Ablieferungsort für die Transporianden nah den Aemtern Rehna und 
Gadebuſch. II, 81. Rei. 31 
Befehl zur Ertheilung von Auskunft und Nachweiſungen an den Re» 
Ierenten bei der Regierung für das Gemwerbewefen. II, 611. 
Rol. 32, 
Dehörde zur Aichung von Maag und Gewicht und der Löthigkeit yon 
Gold und Silber. II, 982. Rol. 32. 
Regulativ für die Privatſchulen in Schwerin. IV, 322, 
Entfhädigungsanfprüde der Domanialſchullehrer bei Anlegung neuer 
Säulen. IV, 354. Rbol. 32. 
Berhältnig der Erben umd der Amtsnahfolger großherzoglicher Diener 
hinſichtlich des Dienftadere. IV, 928. 
Iransport von Bagabunden zu Bagen. II, 81. 
Zeit ber, anzuzeigenben Abgänge von der Militairreferwe. Il, 647. 
bi. 33. 
Berbot der Serift:, Paroles d’un croyant par Lamennais. 
DI, 960. Rol. 3 
Berbot des ganzen V —* vi Ssühanblung von Heideloff und Campe 
in Paris. II, 900 l. 
Prüfung und Zeugnig der ii 34 bei der Univerſität immatricnlir- 
ten Perfonen. IV, 230. Rbol. 34, 
Preis des Formtorfs bei den großberzoglichen Forſten. I, 289. 
Genaue Einhaltung der Bauetats Seitens der Domanialbaubehörden. 
Berritung angemeflener Paſſagierſtuben bei den Poſtämtern. 1, 608. 


“ ‘ 
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GBypothekenbücher der Erbzinsftellen zu Klausdorf. 11, 131. Rbl. 37. 

Bon den Zahlungsanmweifungen zu und aus der Recepturfafie. 1, 452. 

Einfendung der Berehnung der belegten Hofwehrcapitalien Seitens der 
Aemter. I, 114. 

Bon den im Bauetat aufzuführenden Materialienanfäufen. 1, 159. 

In den Büdnereien refervirte Ginliegercompetenzen. 1, 70. 

Borfhriften wegen der an die Renterei zu machenden Zahlungen. IV, 928, 
Rol. 37, 


Hypothetenbücer der Lühburg⸗Baſſer Erbzinsftellen. 11,132. Rol. 38. 

Adhibirung fonfiger Handwerker flatt der Amtshandwerker zu den 
Domanialbauten. 1, 160. 

Bon Berehnung und Unterbringung der Hofwehrcapitalien. 1, AB. 

Tartrung der Erkenntniſſe in niedergerichtlichen Reſtitutiongſachen. 

Snägen der Zujtizcanzleien für Erlenntnifle in Unterfuhungsfaden. 

‚566. 

Waffengebrauch der preußifhen Grenzauffihts » Beamten. I, 561. 

Rol. 40. 

Zeit des Hiebs des Tannenholzes. I, 280. 

Verbot der Erhebung des Schulgeldes durch die Landreiter. 1V, 354. 

Bon den Raubthierzeihen, für welche Schieß⸗ oder Fanggeld gezahlt 
wird. 1, 222. 

Bon der Eorrefpondenz nad der europälfhen und aflatifchen Türkei. 
1, 729. Rol. 42. 

Jährliche Einreihung der Geburts⸗, Eopulationss und Todtenliften. 
IV, 194. Rbol. 44. 

Bon Verwaltung und Berehnung der Amtslornböden. 1, 114. 

Bon F Defrayirungskoſten für die Wegebeſichtigungscommiſſarien. 
IN, 315. 

Liquidationen über das Schieß⸗ und Fanggeld und die Transport- 
toften von zu den herrſchaftlichen Küchen gehendem Wilde. 1, 222. 

Berbot der Zeitſchrift: Der Geächtete. Ul, 960. Rbl. 43. 

Betrag des von Schweriner Guratelen zu erlegenden Armengeldes. 11,155. 
Rol. 45. 

Liften über die Application und Qualification der Amtsauditoren. 


Amtogeriätlige Gebühr für vom Kläger beantragte Ladung beides Theile. 
Reihung aller Penfionen allein in baarem Gelde. IV, 929, 
Termin für die einzureihenden Forſtgeldetats. 1,260. Rbl. 45. 
Steuer für den Betrieb des Propductenhandels im Ratzeburg'ſchen. 
1, 371. Rbol. 17. 
. erden der Roſtock'ſchen Collateralerbiteuer auf den fremden Mann. 
434. 


’ 


Borfhriften wegen der Reflanten bei der Domanial- Nebenfener. 


Handels - und Schifffahrtsverhältniffe zu den vereinigten Staaten von 
Nordamerika. III, 476. 

Berbot net Befuhs der Univerfitäten Zürich und Bern. IV, 230. 
Rbl. & 

Anzeige der die Amtör und Forſtkaſſen intereffirenden Todesfälle durch 
die Beamten. 1, 16. 

Erweiterung und Abänderung der Portoermäßigung für die Wismar⸗ 
fen Weinhändler. 1, 707. Rbl. 45. 
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Tarif der Güſtrow⸗Lantower Chanffee. IH, 336. Rbol. 46. 

Gnadenquartale der Küſter⸗ und Schulmeiſterwittwen. IV, 33. 

Leitung des Bauweſene der Steuer- und Zolladminiftration. 1, 160. 

Bon der Duittungs= und Recepturgebühr der Aemter bei der Hufen- 
Reuer. 1, 116. 

Inſtruction der Beamten wegen der aus ben fürflliden Kaflen zu über» 
tragenden Unterfuchungsfoften. Al, 567. 

Beltrafung ausländiſcher Egelfhiffer. II, 716. Rol. 48. 

Eonflitulion wegen Eröffnung und Abwendung von Eoncurfen. I, 444. 
Rol. 1835, 1, 

Zeit der Abgabe der Gehalte und Naturalien an die Schulmeilter in 
den Domänen. IV, 354 Nbl. 1835, 1. 

Ausſchließliche Anſtellung im Seminar gebildeter Lehrer in den Domänen. 
V, 355. Rol. 1835, 2 

Verfügung der Amtshehörden an der Dffee über das eigentliche Strand- 
gut. IH, 476. Rbl. 1835, 2. 

Poligeiorbnung für die Güſtrow⸗Lantower Chauſſee. II, 336. Rbl. 

‚1. 

Anzeige der Kammerprocuratoren über bevorfehende Auszahlung in 
lite befangener Summen. I, 117. 

Verbot der Beſchränkung der Freizügigkeit in den Domänen durd 
Forderung von Heimathereverfen. 1, 79. 

Berbot der Forderung von Cautionen bei Bewährung ber Nieber- 
laffung. I, 79. 

Breiterne Fußböden in Ten Wohnſtuben der Schulhäufer in Den Do- 
mänen, 1V, 355. 


Die per informatorium eines Landesgerits erkannte Geldſtrafe 
fommt dem competenten Niedergeriht zu. II, 539. 

Convention mit Hannover wegen der Forfifreufer. I, 313. Rbl. 5. 

Beſchränkung der gegenfeitigen Poftfreiheit der preußiſchen und mellen- 
burgiihen Behörden hinfichtlich Der lebteren. I, 699. Rbl. 4. 

Anzeige vom Ableben ruſſiſcher Ordeneinhaber. III, 983. Rol. 3. 

Bemerkung bes Rechnungejahrs auf dem Rubrum der bezügliden Ein⸗ 
gaben der Aemter. |, 117. 

Vorſchriften wegen des Forſtbauweſens. 1, 331. 

Stempelfzeipeit des testamenti parentum iuter liberos. 1,512. 
Robl. 6. 

Beauffihtigung des häuslichen Lebens ausmwärtiger Schüler. 1V, 316. 

Zuſätze zu der revidirten Amtsrechnungsinſtruction. 1, 117. 

Zurüdweifung der nit gleih mit en Eltern eingelieferten Kinder 
Seitens des Landarbeitshauſes. 

Gerichtsſtand des Geſindes der —8* und Küſter. VA, 18. 

Bereinigung der Aemter Redentin und Meklenburg zu Einem Aus⸗ 
loofungsbezirt. 11, 648. 

Holzart der Deputate der Hofdienerfhaft. I, 280. 

Einftweilige Zurüdweifung aller Eorrectionäre Seitens bes Landarbeits« 
hauſes. IU, 52. Rol. 7. Ä 

Depofltenorbnung für die Amtsgerichte. IT, 191. Abt. 11. 

Neueſte Eollateraferbfteuerordnung. I, 519. Rbol. 9. 

Entehrende Eigenfhaft der Strafe des Halseifene. Al, 535. 

Gemeinſchaftlicher Defenfor mehrerer Inquifiten. Il, 508. Rbol. 10. 
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Meldung der fich niederlaſſenden Medicinalperſonen bei tem competen⸗ 
ten Kreiephyſikno. Ul, 702. Rbol. 9. 

Bon den Apothekern gar nicht oder nur in gewiſſen Dvantitäten zu 
verfaufende Arzneimittel. II, 716. Rol. 9. 

Berbot der Einlieferung contagibe kranker Perfonen ins Sandarbeits- 
dans. IH, 52. Rbl. 9 

Regulativ wegen der Scifffahrts- und Floßabgaben auf der Elde und 
Stör. II, 477. Rol. 10. 

Privilegium gegen den Nachdruck für die Reifebefchreitung des John 
Rog. HI, 950. Rbl. 13. 

Gründe für den Abdrud des Präciufivbefeides. VI, 35. 

Mittheilung des Präcluſivbeſcheides auf desfallfigen Antrag. VI, 35. 

Beilimmungen zum Eldenzolltarif. III, 491. 

Verboten find die Schriften: Das Nordlicht, Die leben Todſünden 
der Liberalen und Geifterfiimme der Ermorveten. IH, 960. Rbl. 12. 

Verbot des Wanderns der Handwersgefellen nad Frankreich, Belgien 
und der Schweiz. II, 611. Rbl. 13. 

Mapuegehn zum Säube der Forſten gegen die große Ricnraupr. 
‚29 

Caution der Inhaber cumnlirter Dienfämter. IV, 929. 

Menrevidirte Statuten der vaterländifchen Heuerverfiherungsfocietät in 
Roſtock. IU, 234. 

Chauffeegelvtarif für Wagen vom platten Lande, Frachtwagen und Retter. 
1, 336. Rbl. 1 

Behörde für Die Schifffahrt auf der Elde und Stör. IM, 492. 
Rol. 12, 

Beiträge der Forkidienflländereien zu geiftlihen Bauten. I, 333. 

Amtsgerichtliche Gebühr bei Depoflition von Teſtamenten. - II, 387. 
RL. 16. 

Nabatiirung der Preife und Gefäße bei Arzneien für Armen- und 
Krantenanftalten. II, 717. Rot. 13. 

Verlegung des Mefliner Jahrmarkto nah Rueſt. III, 668. Rbl. 15. 

Moderirung der bei den Amtsgerichten erwachſenen Crimmaigerichto⸗ 
koſten durch die Amtégerichte und nicht durch Die Kammer. II, 567. 

Verbot an die Leihbibliotheken wegen der Schweriner Schüler. IV, 316. 
Rbl. 16. 

Best on die Safwirthe wegen der Schwertuer Schüler. IV, 316. 

bi. 16. 


Bon der Obervormundſchaft bei den Juden. VI, 77. 
Sage —A Erforderniſſe der Mortification älterer Stabdtbuehſchriften. 
47 bl. 
Girticerung ‚der Rkcepte mit den Apothekerrechnungen der Yemter. 
von den Anleihen für den Land und Waſſerſtraßenbau. IV, 584. 
bl. 16. 


Gerihtlige Klagen der Domantalunterthanen bebürfen keiner Geneh⸗ 
migung ter Beamten. Il, 340. 

Schemata für bie Baureviflonen der Amtsbaubehärden. I, 161. 

Zurisdiction der DOrtsobrigfeit über geiſtliche Gebände. V, 367. 

Fundationobrief des nen errichteten Wittweninſtitute fiir Seiktiche and 
Lehrer. IV, 33. 

Hypothekenbuch der Voigtedorfer Erbmühle. 11, 132. Rbl. 26. 

“a der zu cenfirenden Schriften in duple. III, 938, 
Rbl 
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Mai 22. 

. 27. 
29. 

Suni 10. 
s» 413, 

. 19. 

. 19. 

. 24, 

„ 26, 
Juli 4, 
“ 7. 

8. 
14166. 
17. 
⸗27. 
Auguſt 1. 
8. 

” 1 3. 

. 48. 

. 18 

. 21. 

. 27. 

.» 31. 

s 31, 
Sept. 3. 
.: 198 

.= 22 

. 23. 

= 28, 
2. 
Detbr, 2 . 
⸗ 2. 

⸗ 5. 
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Nur epidemiſch⸗contagibs kranke Perſonen dürfen nit ins Landarbeita⸗ 
haus eingeliefert werben. UI, 52. Rbl. 22, 

Warnung vor dem Batt’fhen Augenwaſſer. II, 717. Rbol. 20. 

Lauenburger Kornmaß bei Berehnung des Chauſſeegeldes. III, 336. 
Rbl. 24. 

Prolongation der Abgabenfreiheit der Roſtock'ſchen Wollniederlage. 
l, 395. Röol. 23. 

Inventarium der Aemter an Büchern und ſonſtigen Utenſilien. I, 120. 

Berbot der Parifer fogenannten Bibliothek der deutſchen Klaſſiker wegen 
Nachdruds. TU, 951. Rbol. 26. 

Remunerirung landesgerichtlicher Commiflarien. v, 412. 

Poſtfreiheit der Präpoſiten in Erbſteuerſachen. 1, 696. Hol. 26. 

Bon den Sibungen und Ferien der Sandeereceplur. l, 452, 

Nenbiete Statuten des Zrauerpfenniginflituts ber Seiklien. IV, 44, 
Rbl. 28. 

Ablöſungsgeld der Altentheiler für den Mahlzwang. I, 48. 

Berbot der Amſterdamer fogenannten Pioliothet der veniſchen Klaſſiker 

„ wegen Nadvruds. II, 951. Rbl. 2 

Bericht über den auferorbentlichen gang von der Militairreferne. 
d, 648. Rbol. 29. 

Genauere Befimmung des Gerichtsſtandes der Juvaliden. II, 677. 
Rol. 29. 

Abänderungen der Dberappellationsgeriähtsorbnung. II, 250. 

Oriätehan erimirter Juden und der Juden zu Roſſow und Nezeband. 

‚ 18. 

Die in den Chauſſeezügen vorlommenden Steindämme in Bezug, auf 
die Banhülfe. IH, 337. Rbol. 33. 

Negulativ für die Privatfhnlen in Säwerin. IV, 322. Rbl. 33. 

Bet des Großherzogthums Baden zum deutfchen Zollverein. I, 561. 

bi. 34. 


Schema für die Liquidationen der Brandlaffenbeiträge. Il, 231. 
Ben der Nachfolge der Töchter bei ven Hauswirthoſtellen im Domanium. 


Parohialverhältniffe des Milttairs in Roſtock. IV, 62, 

Annahme des preußifhen Courante von den Epaufiergeldeinnehmern, 
ill, 337. Roi. 35. 

Verfahren bet Penfionirung der Schulmeifter. IV, 355. 

Dur die Aemter zu gebende Veberfiten über die Pachtvorſchüſſe, 
Sinventarien« und Pfluglohngelver. I, 120. 

Pachtremiſſion für die Haugwirthe in den Domänen wegen Sturm⸗ 
fharen. 1, 49. 

Gerichtoſtand abliger Domanialerbpächter. V, 868. 

Art der Bekanntmachung des Looſungotermins für die Militairpflich⸗ 
tigen in den Domänen. I, 120. 

Beſchaffenheit der Meilen Hinfihtlih der Zulaffung von Bevollmächtigten 
bei den Niedergerihten. VI, 35. 

Poſtfreiheit der Militairheilanftalten. I, 694. Rol. AO. 

Unbedingte Poffreiheit der mellenburgifhen Behörden im Verkehr mit 
den preußifhen. I, 700. Rol. AO, 

Größere Benupung der Naturalvienfte bei den Kirchen⸗ und Pfarr» 
bauten herrſchaftlichen Patronats. 1V, 146, 

—— und Zollfreiheit für die inländiſchen Paptermäller. I, 395. 
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1835. en | " 
Dctbr, 10, Some ge Extracte für das folgende Rechnungejahr der Aeniter. 
1 


Deebr. 


10. 


12. 
14. 


17. 


17. 
24. 


14. 


15. 


15. 


Bon Anfertigung der Dachſchindel bei den großherzoglichen Forſten. 

" I, ® . 

Borfäriften wegen der Poflfendungen nad Polen. I, 714. Röol. 41. 

Formirung der zu rabattirenden Mpothelerrenungen. HI, 718. 
Rol. 41. 

Fortſetzung der Gehöftswirtbſchaft auf den Bauerſtellen durch die 
Mutter mit den Kindern. I, 49 


Botirung von Verwandten in Adminiſtrativſachen. IV, 929. Rb1. AS. 


Dortoermäßigung für die Tiedemann'ſche lithographiſche Anfalt. I, 708. 
hi. 42, 


Berhältnig der Kammer zu den von den Amtsgerichten Tiquidirten 
Criminalgerichtskoſten. II, 568. 

Mitwirkung der Foreſtalen bei Entwerfung der Pachtcontracte über 
Domanialhöfe. I, 235. 

Generungebeputat der Snduftriefäulen in den Domänen. IV, 356. 
bl 


Die Steuer» und Zollbehörden ſollen na > geraeitig ueberſichten über 
ausgeſtellte Paſſirſcheine mittheilen. 

Handels⸗ und Schifffahrtsverhältniſſe I "ben vereinigten Staaten yon 
Nordamerifa. 11, 492. Rbol. AA, 

Grundſätze zur Beranfälagung der- Büdnerländereien. I, 71. 

Verbot des Weges dur die Lewitz über Friedrichemoor und. Bahlen- 
hüſchen. III, 315. Rbl. 44. 

Declaration und Ergänzung der Stadtbuchordnung. II, 47, Rol. 46. 

Termin zur Sinreihung des Amtsgeldetate. I, 121. 


Fubrtkoſten für die Seuerungsdeputate der Chauffeegeldeinnehmer und 


für die Reviſion der Chauſſeekaſſen. III, 338. 

Privilegium gegen den Nachdruck für die Schleiermacher'ſchen Werke. 
II, 951. Rbl. 47. 

Höhe der Quittungegebühr der Aemter auf Pachtgelder. J, 184. 


Schema für Berechnung der Kammergebühren der Amtseingeſeſſenen. 


qj ® 


Ueberſicht der geiſtlichen Bauten zu den Amtsgeldrechnungen. I, 121. 


Liquidirung der NRegulirungskoften von Feldmarken in den Domänen. 
I, 122. 

Verfahren bei Immatriculation der Studirenden und Verbot der Stu⸗ 
dentenverbindungen. IV, 231. Rol. 1836, A 

Erläuterung der allgemeinen Armenordnung vom 21. Jult 1821 hin⸗ 
ſichtlich der Heimathsrechte. II, 81. Rol. 1836, 1 


Vorſchriften für den Betrieb dee Papier -Stemprimefene. I, 512. 


Robl. 49, 

Geſchäfteverkehr der Colligirungobehörden mit der Recepturkaſſe und 
»Direction. 1, 453. Rbol. 1836, 3. 

Verbot der Abpfändung der Kuh zu Gunften herrſchaftlicher Kaſſen. 
V, 434. 


Anmeldung der bei der Reluitionscaffe unterzubringenden Curatelgelder. 
II, 155. | 

Unterfärift der Eingaben der Amtsbehörden an die Kammer. I, 17. 

Befimmungen wegen der Verbrecher und der Kranken unter den 
Loofungspfliägtigen. II, 648. Nbl. 1836, 2. 


18, Erläuterung der Erbkenerordnung. I, 526. Rbl. 50. 
Sefepfammlung Band VE , 30 


17. 


Chronologiſches Verzeichniß 


Be nu Daflagier- und Einſchreibegeldes ber Poßeilenden, 


0 


Wildtaxe für die halbgewachſenen Hafen und Dreiläufer. l, 223. 
Berbot a gelürfe der Apotheler an die Aerzte. I, 718. 
Rbl. 1836, A 


Wem die Procura - Gebühr beim Poflverlag zukommi. l, 630, Robl. 


1836, 3. 
Ausſchluß naher Verwandter von sleichieuiger Mitgliedſchaft im Engern 
Ausſchuß. IV, 584. 


. Bon ten Quittungen über beridtigte Wilbtransportfoflen. I, 224. 


Beförderung des Handmwerfäbetriehs unter den Juden. IV, 185. 

Yuittinngögebühr der Hauptfafle fiir die Pächte der Domanialpöfe. 
l, 184. Rol. A. 

Ton Anftelung, Ausbildung und Beförderung der Amtsauditoren. 
l, 17. Rol. 6, 

Bei der Aufnahme der Einlieger von den Aemtern zu nehmende Rüd- 
fihten. I, 79. 

Bon den Hemtern einzureichende Ueberfihten über die etatsmäßigen 
und wirklichen Einnahmen und Ausgaben. 1, 122 

Uebertragung ausfallender Parohialbeiträge zu den Kirchen⸗ und Pfarr- 
bauten. . 

Nachweiſung der Regiftermäßigfeit der Ausgaben Seitens ber Aemter. 
‚122. 

Erneuerung der gefeblichen Borfüriften wegen der Rotzkrankheit unter 
den Pferden. II, 793. Rbl. 5. 

Erflärung des Nacdrude und des Debits von Nahvrud für unerlaubte 
Handlungen. M, 941. bl. 6. 

Unftatthaftigfeit der Roftod’ihen Collateralfteuer bei an Auswärtige 
gelangenden Nachlaß. I, 435. 

Stempelfah der Erlafe, Prolocolle und Regiſtraturen. I, 517. 
Rol. 

Von obrigkeitlichen Zeugniſſen für anzunehmende Militairſiellver⸗ 
treter. II, 649. Rbl. 6. 

Verbot der Säriften der literariſchen Schule „Das junge Deutſchland. 
III, 960. Rol. 6. 

Feſtſetzung der Univerfitätsferien. IV, 234. Rbl. 6. 

Sorge für vie Befriedigung der Feuerungsbedürfniſſe der ärmeren 
Schweriner Einwohner. 1, 281. Rbl. 6 

Entfhädigung der Beitpäcter von in ande von Expropriationsgeſetzen 
abgetretenem Grundeigenthum. 11, Rbl. 7. 

Abtretung von Steinen, Sand ut v. ir Chauffeebauten gegen Ent- 
ſchädigung. 11, 163. Rol. 

Genaue Beſtimmung der Strafe wie ausländiſche Egelfiſcher. m, 716. 
Rbl. 9. 

Sicherung der Landbeſchäler gegen den Rotz. III, 794, RT. 3. 

Diäten für Commiſſarien in Unterſuchungs fachen. II, 569. : 

Bon Berzollung des Hohlglafes und dem Sceffelmaße für den zu er. 
hebenven Zoll. 1, 576. Rol. 8. 

Stempelfreiheit "irdlicer Atteſte aus und nad Deſtreich. I, 517. 
IV, 104. Rbol. 10, 

Dualification der Beiſitzer bei den Criminalunterfugungen bey Amte⸗ 
gerihte. II, 499. Rbl. 1 








1836. 
ehr. 25. 


„ 27. 
- «2. 
Min 2. 
⸗ 6. 
» 12. 
„1A, 


22. | 


.- 31. 
:» 31. 
April 5 


⸗ 5. 


Ueber Drhfung und Anſtellung jüdiſcher Säulmeifter, 


Vortoermäßigung für die Roſtoder Weinhändler. 1, 708. 
Inſtruction der Forſtgeometer zur Wichärurg ber et 
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Barherige Eenfur der Drudfäriften unter, 20 Bogen. il, 939, 
10. " 
 ertborrhältntg des Abfallholzes zum‘ Wrackholz. I, 282. . 
"Bon Artenverfentung In Criminal und Holizelfachen. nu, 541. ° 
Poſtfreiheit der Criminalgerichtsfafle. I, 690. Rot. 10. 
Beitritt von Naffau und Frankfurt zim Zollverein. I, 562. Rbl. 12. 


Salzzwang über die Interimspäcter von Domantalbaüerftellen. I, 199, 
Amtsgebühr bei neuer Regulirung des Geldcanons der Erbpaächter. 
184. 


Sofortig⸗ Abſendung von Commiſſarien gegen ſäumige Reqnunge⸗ 


beamte. T, 123. 

Steuerliche Begandfung der inländifchen abgabenfreien Wollfabrilate. 
I, 396. Rol. 13. 

Erhebung und Specification der Nebenſteuer der Ritterſchaft, 
Kämmereien ı. 1, 400. REF 11. 

Unauegefeßte Haltung ber Sommerfäulen in den Domänen, IV, 356, 
Rol. 


der 


— —— der Parteien in niedergerichtlichen Eheſcheidungsſachen 
durch die Canzleien. 11, 341. 

Bon Kindern als Poftpaflagieren. I, 648. Rb1. 13, 

Aphibirung Anderer Perfonen ale eines eigentliden Actuare bei Hand» 
lungen der freiwilligen Geritöbarkeit. II, 277. Rbl. 14: 

Suläffge Bälle der Actenverfendung in Criminal - und Polizeiſachen. 
‚5 

Verpflichtung der Hanowirthe zur Anlegung von Beiden- und Heden- 
pflanzungen. ‘I, 294. 

Inſtruction der Beamte wegen Führung der Ziegelei⸗Rechnungen. 


1, 162. 
Abänderung wegen des Chauſſeegeldes für Laſtwagen. IL, 338, 
Rol. 15. 
- Berbot der Erhebiing eines Wägegeldes für Poſtgut. T, 656. Rh. 17. 
Erhöhung des Gehalts der jüngften Kreisphyſiker. IM, ‚702, 


Beſchränkung deo Poftvebitd mehrerer englifher, Feangöfier, belgifäer 
und ſchweizeriſcher Zeitungen. J, 686 IH, 961. Rot. 15. 
Berbot des Romans: Die Revolution. III, 962. KNol 15. 
IV‘, 195. 
Rol. 


Von ir yapier der ‚Stempelbogen. 1,517. er. 16. = 
Zulaffung ber Tiedemann'ſchen lithographirten Spieltarten. 1, 535. 
Rol. 16. 


Anzeige vom Ableben franzbſiſcher Untertanen bei ber Regierung. 
Rbl. 19. 


III, 983. 


Neue Faflung des Müllereibee in Bezug auf Steuerbefrandationen. 


1, 173, Rol. 
Etrichtung von Beiverbefthnfen‘ in den Städten. IV, 323. Rol. 18. 
Portoermäßigung für den Verein für meftenburgifche Geſchichte und 
Alterthumẽkunde. I, 708. Rbl. 19. 
Unterſuchungen wegen uͤnterſchlagener Steuerpaffirſcheine. I, 374. 


« Erildttung der Transporttoften aus und nad) dem Sanvarbeitshaus an 


die Aemter. IO, 52, 


Rt. 19. 


Sorten. 1, 261: - 
. 3 Be Ta 1. . 








37, 


27, 
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Schulreglement für das Amt Poel. IV, 357. 

Brüdengeld bei Benubung der Borkomwer Brüde über die Mildenip. 
ll, 353. Rbl. 20. 

——— der Studirenden in Criminal⸗ und Polizeiſachen. IV, 235. 

Erſatz der aufgewandten Kur⸗ und Bernfiegungetofen von und an 

meflenburg- ftrelip’fhe Behörden. 1, 109, Roi 


Anfäbe für Schreib- nnd Zeidenmaterialien und ei Gommiffions- 


fuhren in den Bauanfhlägen für die Domanialämter. 1, 166. 
Außerkirchliche Verſammlungen zu Religionsübungen. 1V, 97. Rbl. 21. 
Unterfuhungen wegen unterflagener Steuerpaffizzettel, I, 376. 
Herabfegung der Poftare für Sendungen in Gold. 1, 657. Rol. 21. 
Zuläffigkeit eines Accords bei fehr bedeutenden Sendungen in Gold. 
Befimmungen wegen der Poſtfreiheit in Criminalıbus. 1, 6%. 


Sinreihung der Recepte zu den Apothelerrechnungen für Amtsarme. 
23. 


4 
Di Oufnbungen bei den Hauswirthöftellen find Adminiſtrativſache. 
Bauvorfäriften wegen der Schulhäufer in den Domänen. 1V, 368. 
Don den Berichten der Zeitfhriften über die Verhandlungen der deut» 
ſchen Ständeverfammlungen. 1ll, 939. Rei. 22. 
Berbot des Haufirens auswärtiger Oewerbtreibender. VI, 339, 
Poftfreiheit des Hauptflempeldepotberehners. 1, 696. Rh. 21. 
Gebühren der Yemter für den sub hasta ausgebrachten Abſtand einer 
Padtung. 1, 190. 
er BA Reparatur verfallener Gebäude auf den Domanialhöfen. 
Beflimmung des Brenngeldes für die Domanialziegeleien. 1, 167. 
Auswärtige Behörden zur Ausſtellung non Erbenzeugniffen. 11, 156. 
bl 


Bon dem Genuß ber Schulzeuländereien. 1, 49. 

Ablieferng aller auf Dienfigefhäfte Bezug habender Papiere abgehen⸗ 
der Beamten an die Regiſtratur. 1, 21. 

Einreihung der Originalprotocolle bei zu confirmirenden Bererbpachtungen 
von Domanialgrundſtücken. 1, 64. 

Die Verkäufe von Hol; an Einwohner von Wismar und vom Fürften- 
hun Fabeburg müſſen mit beim Steuercollegium angezeigt werben. 


ee wegen baulider Erhaltung ber Juſtizcanzlei⸗Gebäude. 


Verbot der Ablieferung ber ausgeloofeten Militairpflichtigen durch Unter- 
officianten. 11, 649. Rol. 27. 

Von den Meßbriefen für Die Fahrzeuge auf der Elde, Havel und Stör. 
ll, 492. Rbl. 25. 

Beibringung eines Domicilſchein⸗ bei der Kopulation der Hofſchau⸗ 
ſpieler. VI, 340. 

Poſttaxe für die Gorrefpondenz von und nach Englan. 1,729. 

Bon der Stimme des Rectors bei Wiederbeſetzung einer erledigten 
VProfeſſur. IV, 239. 

Einrei ung originalifirter Reinſchriften der auf Vererbpachtungen ſich 
beziehenden Protocolle. 1, 65. 


— 
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Mbänderungen ber Oberappellatignsgeriätsorbnung. 11, 250. A. 28, 
Beriarifien für die Pofämter wegen ber recommandirten Briefe. 1, 608, 


Gebühren der m nlalpendwinibe bei Entfagumg der Rechtsmittel in 


den Dorfsconctracten. 11, 

Bewegen von Freiſcheinen für Poftpaffagiere Seitens des Cabinets. 

Anrechnung der Die uſtwohnungen und «Ländereien bei dem Domapiele 
ämtern. 1, 123. 

Beitreibung der. Gebühren für die Execution der außerordentlichen 
Landesfleuern. I, 416. Rbol. 31, 


Reviſoren der Biegelvorräthe und der neuen Brände bei den Domanial- 


ziegeleien. I, 167. 
Nüdgabe der Amteacten. an die Regifisatur vor dem Antritt yon Reifen 
Seitens der Beamten. 1, 21. 
Aufhebung der Einrede des Anaſtaſiſchen Geſetzes. IL, 13. Rol. 32. 
Vorſchriften megen der Bauetats der Domanialämter, 1, 167. 
Aufbebung des Abſchoſſes mit den Niederlanden. I, 588, Rbl. 33, 


Vom Uebermaß bei Abgabe von Nub- um Brennholz Seitens der 


großherzoglihen Sorten. 1, 282. 


+. Termin zur Einreihung der Wildreänungen, 1, 224. Rbl. 33. 


Bon den Brüden auf dem Ader und in den Gommunicationswegen bet 
Domanialpachtungen. 1, 34. 

Portotare für die Eorrefpondenz von und nah Havre. I, 729. 
Rol. 35. 


| nn N : zum Bumpenfammeln in den Domanialämtern. 


II, 646 

Bon den Verbrechen gegen ben deutſchen Bund. II, 522. Rol. 35. 

Verhütung des vorfohriftewidrigen Anbaues von Delgewägfen auf den 
Domanialpadtungen. I, 217. 

Jährliche Mittgeilung der von dem Rammerprocuratoren eripeilten recht⸗ 
lichen Erachten an die Kammer. Il, 319, 


. Von den Bauanſchlägen in Fällen, wo die Materialien gegen den 


Bereitelohn abgegeben werben. I, 1 
Berbot des Fr Europäiſche "Seheimnife eines eviatifisten. 
Il, 962. Rol. 3 
Verfahren bei —* der Armen in den Domären. 1, 341. 
Beachtung ber Serien in Concurafachen. VI, 57. - 
er 331. Kalt zu Reparaturen an Dienfiwohrungen der Foreſtalen. 


Handels- und ESchifffahrtavertrag mit Frankreich. Ul, 493. Rol. 37. 


Zeit der Aufgabe der mit der Poſt noch Froufreich zu beſöhernden 
Correſpondenʒ. 1, 729. 

Competenz der Niedexgerichte in Sriminatfaßen. 1, 500. 

Rihtgeattung von Ausfpielungen und Berloofungen, M, 212. 

bl. 

Friſten und Belonntmahung der Adietalladun, n und äckuflvifhen 
Proclamata. 11, 341. Rbol. 41, Br * wii 1 
edingungen ber Aufaafme ins Zandarbeitshans uns Roßenerfap von 
amd an vaſſelbe. M, 53. Rbl. 40, 


. Berbot des - Anweißens. der Strafenfeen her Beuiiäteten und Be⸗ 


friedigungen in Schwerin. III, Rol. 40. 
Von ber Med ioige im big, Banpmiespefeten in den Domänen. 1,49. 
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1836. 
Dithr. 27. 


2 


28. 


30. 


Dechr. 6. 


9. 
10. 


Ah 


23. 


Chronologifches Werzeichniß: 
re ter amtogerichtlichen Koſtenrechnungen der Rreiopfyfe 
H 
Gehäbten A Prebiger für gerichtliche Eidesverwarnungen. ll, 387, 
N 0 
Erftattung von Gebühren und Auslagen committirter Berichte. 11, 569. 


.- Bon der Einfhreibegebühr Wi Poftreifenden beim Uebergang auf neut 


Courſe. 1, 648. Rbl. 
Von den bei ausbrechenden —R auszuhãngenden Watnungs⸗ 
tafeln. 11, 775. Rbl. 


Beſtellung von Afſiſtenten in Lurator bonorum. II, 449. 


Bergleibung jedes Einnahmepoftens der Amtegeldregifter mit einem 
Entftehungsgrunve. 1, 123. 

Borfäriften wegen nachgeſuchter Regierungspäſſe. IM, 122. Rbl. 41. 

ee der Roſtochſchen Erbſteuer auf den fremden Mann. 


Von Remifflon und Ereditirung der Pacht der Hauewirthe. -I, 50. 


. Erſatz von Kur⸗ und Verpflegungsfoften von und an Behörden des 
Rot. 48. 


Fürſtenthums Rapeburg. III, 110. 

Bon der Wohlthat der halben Taxe in den Domänen und der Sportel« 
freiheit für Gegner armer Parteien. 11, 388. 

Bon den ni Beilegung eines Diſtriciezwaage⸗ angeſtellten Hebammen. 

II, 

Die Scornfeinfeger follen eine tarwibrigen Trinfgelber fordern. 
11, 158. Rol. 44. 

Bigilirung auf nicht geprüfte Hebammen in den Domänen 1 711. 


« Anordnung einer Ein⸗ und Durchgangoſteuer auf Öranntwein. IL, 540. 


Rbl. 46. 

Einſcartung der dem patriotiſchen Verein zugebiffigten Portoermäpigung. 
I, 708. 

Hebung der Einnahmen dur bie Beamten flatt dur bie Hauptfafle. 

Berechnung ser Bereitungsföften von Torf, Kohlen md son bei des 
Forſten. 1, 267. 

Ertheilung des Orbührenereditd und unterſchied deſſelben von dem 
Benefiz der halben Taxe. 11, 388. 

Verbot des Aderlaſſens durch Wundãarzte ohne Aufirag. IH, 702. 
Abl. 45. 

Gebühr des Predigerd für Verwarnung vor dem Meineide bei armen 
Parteien. IL, 388. 

Befehl an die Beamten wegen ber heidniſchen Gräber und aufgefundener 
Alterthümer. IH, 984. Rol. 1837, 2. - 

Sorge für die heidnifchen Gräber auf ritter⸗ und land ſqhaftiichen Grunde 
Rüden. III, 984. Rbl. 1837, 2. 

Aufhebung der Schulbaufonds in den Domänen.  W, 369. : 

Derbot der Actenverfdidung an auswärtige Bacuftäten in Criminal⸗ 
und Polizeifahen. 11, 541. Rol. A 

Verbot der Schrift: Sevanten eine —RE Im, 962: Rol. 46 

Einführung von Lagerbüdern bei den Poſtämtern. 1, 608, Rol 

: 1837, 1 Zu 


Gerichieſtand der Hoſſchaufpieler. I, 308. "Rt. 47; 

Bon F Zeftern und Brunnenfeinen zu Schulbauten in den Domänen. 
IV s 

Gebühventape dev Hauptzolämten - E, 524. Hr. 1887; 1. 
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Ebronelogiſches Verrichrih om 


... Eiarsihung non. Verzeichniſſen aller: Erbpachtſtüde ber Aemten. u 65. 


Forum für Eheſachen jüdifcher Glaubensgenoſſen. VI, 24. 


. — son Friſten bei Quartalzahlungen der Amtseingefeffenen. 


’ % 


Gebühr der Prediger für Eidesverwarnungen: jeber ari. VI, 42.. 

Expropriationsgeſeß für Land⸗ und Waſſerſtraßen. Il, 163. Rol. 3. 

Die Ausſteuer der Kinder mit Betten if Feine. Gehoftelaß bei den 
Bauerſtellen. J, 51. 

Roſtod⸗Wismar'ſche Zoliſtraße. l, 582. Rol. 2. 

Eonpeien. bes Siocals bei Geidſirafen von / auf erhöht. 


U 4 


‚Bon der Ausßeuer der Kinder eines Hauswirths in ben Domänen. 


l, 51. 


. @rleiäterung der Einſicht der Hypothekenbücher. ll, 112. Rbl. 6, 


Aufnahme der Eltern von Domanialeinliegern bei denfelben. 1, 80, 
Unterfuhung des Vermögensſtandes bei nachgeſuchtem Armenſchein. 
389. 


' 


. ‚Bon Bermeidung des Strafſtempels. 1,518. Rbl. 5. 


Datent Deo ann oBderzoge Paul Friedrich beim Regierungsantrit 
IV, 587. Rbol. 


Promemscialfora bei lrhandlungen mit dem Griminolcoflegium, ll, 543. 
RI. 


Bon den bei Regulirung der Erbfleuer einzureihenden Docnmenten. 
1, 527. Rbt. 7. 


. Stelle für Diepenfationsgefuge in Kirchenſachen. IV, 74. Rbl. 6. 


Beſtand der vom verflorbenen Großherzog ertheilten Commiſſorien. 
1V, 930, Rbl. 6. 


Stelle für zwis wegen Beiebung der Kirchen⸗ und Schulſtellen. 
bl. 5 


IV, 18, 


, Berehnung der von den Jemtern enigegengenommenen Brandent⸗ 


ſchädigungsgelder. 1, 12 


Von den andrängenden Glänbigern zu tragende Koften im Concurſe. 


[4 


„Anseinanderfepung der an⸗ und abtretenden Schulmeiſter hinſichtlich 


der Kornernte. 1V, 369 
Gebühren der Kreisärzte für gerichtlich⸗ medieiniſche Unterfuhungen, 
II, 702. Rbl. 8. 
Rasnelung der Unbefigoltenheit ſchon gedient habender Stellvertreter, 
Rbl. 8 


Pe von Roflod an das Eriminalcollegium. 11, 509. Rbl. 8. 


Sppotgefenorbuung für die klöſterlichen Erbpachtſtülke. U, 136. 


Bezeihnung ber poflfreien Armenunterſuchungsſachen ala folde, 1, 691. 


Brfacatung der Competenz des Kriminal- Collegiums. U, 510, 


Bekanntmachung ber; Verordnung wegen Puötietzung ber Edictalladungen 


und Proclamata. I, 342. Rbt. 1 
Bon den Brandenifhäbigungägeldern für Forſtgebäude. ], 384. 
Beſichtigung und Nachwägung der durchgehenden Brisfbeutel bei den 
- Poftämtern. 1, 609. Rbl. 9. 





Chronologiſches Verzeihniß. 


Vebergang der eigen ümlichen Hofmehren der Banerftellen auf ven 
Gehöftserben. 

Dualification der Subfituten der Patrimonialrichter. 11,278. Rbl. 9. 

Convictorienordnung für die Landesuniverfität. ‘IV, 238. Rbl. 10, 

Erecution der Erkenntniſſe bei eingelegtem Rechtsmittel. II, 417. 
Rol. 11. 

Gerichteverfaſſung der Landesklöſter. VL, 2. 

Nechtefolgen der Befanntmahung von Qutöverpafitungen oder. vom 
Verkauf des Gutsinventariume. 11, 14, Rbol. 12. 

Aut beim Verlauf von Euratelgütern iR nur ein Lichatignstermin 
anzuſetzen. V, 311. 

Bon den Landesgrenzpfählen und „Schildern. 1V, 587. 

Päſſe für Speditionswaaren. I, 377. RU. 12. 

Beobachtung des Militairmaßes Seitens der Rerrutirungöbehörben. 
II, 650. Rol. 11. 

Säle der Entbehrlichkeit eines Procurators beim Oberappellationsgeriät. 
1, 319. Rot. 14, 

Verbot IT z0s. Anmembung heftig wirkender Mittel dur die Wundärzte. 

5 bi 

Surlicweifung feüerer Stochhaus⸗ und Zuchthausſträflinge beim Militair. 
II, 650. Rol. 12. 

Gebührenlaxe für die Aichungebehörde. IH, 985. Rol. 13. 

nannte der Eingaben an das Cabinet und bie Regierung. IV, 982. 
Rbl. 1 

Unterbringung der Kaufgelder für Hofwehren und der Cautionen der 
Interimswirthe. I, 125. 

Unterbringung der Euratelgelder bet der Reluitionskaſſe. 11, 156. 

Auskunft der -Aemter fiber die Kaſſenbeſtände bei den Geld⸗Rechnunge⸗ 
Extracten. 1, 125. 

Größe der Hauptgüter an fih und im Berhältnig zu den dazu gehörigen 
Erbpadtflüden. IV, 904. 

Sureflung, und Prüfung der Rechtscandidaten zur Advocatur. II, 320. 


—* 8 Buches: Menzel, der Franzoſenfreſſer, von Ludwig Börne. 
II, 962. Rbl. 17. 

Bon den Salzſpeciſicationen und Beſtimmung der Salzquoten ver Salz⸗ 
zwangpflichtigen. I, 199. 

Bon dem Befriedigungsmaterial für feparirte Schullänbereien. IV, 372. 

Dualification anderer als der Kreisärzte zu gerichtlichen Oppuctionen. 
II, 704. 

Bon der Bedachung der Scheunen und ſonſtigen Gebäude in ben Doro 
ſtädten von Güſtrow. IT, 186. bt. 19. 

Erſatz für die fehlende Befriedigung der Acker⸗ und Weibesompetenzen 
der Scäullehrer in den Domänen. 1V, 372, Rbol. 2 

ee für die Induſtrieſchulen in ven Dominen.. W, 370. 

b 


Sppothetenordmung der Erbzinsgehöfte zu Borgfeld und Wacerow. 
‚132. Rbl. 20. 
Beſchränkung der Anmeldungspfliät bei Proclamationen ritterfhaftlicher 

gandgüter. 11, 113. Rol. 20. 


Erforderniſſe der Tilgung von Intabulatis in ritterfaftlihen Hypo» 


thekenbüchern. 11,113. Rbl. 2 
Rotpwenbige Hufengröße neuer kterfihafiiäher Haupigüter. IV, 905, 


v ® 


8**8 
19. 


27. 


Ehronotogifches Verzeichniß. 478 


— Requiſttlonen nach der Provinz Rhein⸗Heſſen. II, 308. 
Rol. 22. 


gelng⸗ Ausführung der in den Domänen zu beſchaffenden Vererb⸗ 


pachtungen. I, 69. 

Borfchriften wegen Formirung der Amtsetats. 1, 126. 

Bedachung der in die ſtädtiſche Brandafferuranz aufzunehmenden Ge⸗ 
bäude. III, 186. Rbl. 24. 

Bon dem Säulgelve in den Induſtrieſchulen in ven Domänen. IV, 33. 
Rbl. 24. 

Prüfung ver Auditoren ber Riedergeriäte. 11, 279. Rbl. 25. 

Unterſcheidung der Juſtiz⸗ und Adminiftrativfachen bei den Domanial⸗ 
ämtern. 1, 29. 

Compebenz zur Ausitellung von Erbenzeugniffen in den Städten. 1, 157. 
Rol. 26. 


Abgaben belgiſcher Schiffe in den meklenburgiſchen Häfen. II, 499. 
Erhöhung der Competenz der Biscale bei den beim Confiftorium au⸗ 
hängigen Sachen. 


Warnung vor falſchen Vierſchiliagsſtüden der Landesmünze. IH, 880. 


Rol: 26. 
Bon ven Anweiſungen auf Dienſt- und Gnadengehalte großherzog⸗ 
licher Diener. V, 1166. Rol. 29. 
Rüchkſichten bei Anſtellung won Dienſtgehülfen bei den Departements 
der Kammer. 1, 21. 
Mufgetung Reidefußrämter und Regulirung des Poſtfuhrweſens. 
Berechnung der Dienfkcautionen Inmbesherrlier Diener. IV, 930. 
@emätenzonung der Prüfungscommilfion für die Rehtscandivaten. 
„323. Rbi. 32. 


Gonverfirung der Reluitionskaſſenſchuld. I, 8. 
. Bon der Nachfolge der Kinder abgemeierter Hauswirthe. 1, 56. 


Bon den Holzmatertalien zu abgefonderten Schweineſtällen auf den 
Bauergehöften. 1, 169. 

Ständiſche Concurrenz bei der Reluitions » Commiffion. IV, 588, 
Rol. 31, 

Berhältnig der Ausfleuer zu der herrſchaftlichen Hofmehr der Haus- 
wirthefteflen. 1, 56. 

Bon den Drud- und anderen dergleichen Koften bei den Domanial⸗ 
ämtern. I, 126. 


. Bon unmittelbar an ben Großherzog gerichteten Eingaben. IV, 943. 


Rol. 30. 


»&Specialliquidationen ter Domanialfimter über Regulirungsfoften. 1, 126. 


Regulativ für die Ertrapoften, Courier- und Eftafetten. 1, 665. 
Rol. 32, 
Bon den Dorffrügen in den Domänen. V, 905. 


: Hypothefenordnung der Kirchenbüdnerei zu Lübow. II, 118. Rbl. 35. 


Legitimation der Dberappellationegerichtsprocuratoren bei Einführung 
der Rechtsmittel. 11, 324. Rol. 37. 

Erridtung eines Steuer- und Zolldepartements bei der Regierung. 
l, 377. Rbl. 38. 

Reifion der Chaufeezetiel und ber Kaſſenbeſtände bei den Chaufleen. 
Il, 338, 

Aufhebung des Curialſtils. V, 1166. Rol. 36. 

Reglement wegen Prüfung der Niederrichter. Il, 280, Rbol. 37. 
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Chronologiſches Werzeichniß. 


. Beränderung in «bee Volkszahl beider Militairdiſtricte. U, 650, 
AH 


a der Intabulata der Stadtpfandbũcher von 1755 $is 1830, 
| 8 Rol. 38, 


| Berfahren bei Ermittelung der Heimath eines Individnums nnd des⸗ 


halb entſtehendem Rechtsſtreite des Landarbeitshauſes. III, 54. 
Rol. 44. 


Sppotgefenorbnung der Erbpachtſtelle Nr. MI zu Hohenlukow. 1, 133. 
40. 


zeit dar Aufgabe ver Eorrefpondenz nad Frankreich. 1,729. Rbl. 40. 

Erlaubniß zur Impfung der Schafe. IH, 791. Rot. MW, 

Vorſchriften wegen der Mühlenvifitationen. I, 377. 

Gerichtsgebühren der Altentheiler ia den Domänen. Il, 389. 

Br der Gelderhebungen in den Domänen durch die Landreiter. 

l, 

Zahlung der Erbflandsgelder für Domanialgrundfüde in Relnitions- 
taffenobligationen. 1, 65. 

Ertheilung on Sreifgeinen für Pofreifende allein aus der. Kammer. 
6 bl. 42. 

Berarmte, ohne Borwillen des Gutsheren in Pfarrkaten aufgenommene 
Derfonen. VL, . 

Erhebung der Beitpähte von Höfen und Mühlen durch vas Amt. 
‚126. 


Buntesbefhlug zur Unterbrüdung des Nachdruds. I, 942. 
Urfprung des Snftituts der ſtadtgerichtlichen Beiſitzer. VL, A. 
Borfäriften wegen Rein⸗ und Dffenhaltung der Straßen in Schwerin. 
ıu, 986. Rol. 43. 
Schema zur Anfertigung der Martiniliften. IV, 104. Rbl. 45. 
Portoermäßigung für den patriotifhen Berein. 1, 708. Rbol. 47. 
Statuten der Tandesuniverfität in Roſtock. 1V, 239. Rbl. 1838, 8, 
— für die Studirenden zu Roflod. IV, 274. Rbl. 
183 
Redtönormen für die. Erbregulirungen der Juden. VI, 78. 
er den bei den Aemtern zu zahlenden Penjionen und Önadengeldern. 
127. 
Requifition des Stammererecutors durch die Beamten. 1, 417. 
Auseinanberfepung der Schulmeiſter hinſichtlich der Weidebefriedigung. 
,373 


. „Aufnahme der Kinder und ber fremden Confeſſionsverwandten in bie 


Martiniliſten. IV, 109. 

Gerichtsſtand der großherzoglichen Palaisvienerihaft in ‘Doberan. 
VI, 19. 

Erſab und Berechnung der Transportkoſten für Vagabonden bei den 
Aemtern. II, 83. 


Berhältniß der Bermieiber zu den öffentlichen Laſten den Miethsleute. 
U, 14, 


Gebühr für neue Dorfscontracte in den Domänen. I, 184. 

Rangflaffe des rechtögelehrten Mitgliedes des Hofmarfepallamts. IV, 930. 
Rol. 5, 

Berechnung der Bigefimen bei der ordentlichen ſtädtiſchen Contribution. 


4 “ 
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Vorſchriften wegen der von den Steuerſtuben ˖ zu zahlenden Penſionen 
8. 


und Gnadendewilligungen. 1, 37 

Erhöhung des Chauffcegeldtarif für Fuhrwerke mit Ländlichen Pro⸗ 

- tueten. IH, 338. RM. 4 

Gompetenzordnung des Triminalcollegiums. U, 511. Rbl. 3. 

Bon dem Feuerungsmaterial für hülfebedürftige Scqhulle hrerwittwen. 
IV, 374. 

Berfaflung der Riedergerichte Hinfichtlich der Eriminaljuftizpflege. I, 499, 
Rol. 

—— Spraßreife und Abkürzung geringfügiger Straffahen II, 543. 
bi, 


Unbrfadung Fa Beftrafung der im Auslande begangenen Verbrechen. 
. Rbol. 3. 


ll, 588 

Direction der nad) Kurheſſen beflimmten Transportanden. IE, 110. 
Rol. 5. 

Erkennung in Defraudativns⸗ und Eontraventionsfällen von den Steuer⸗ 
behörden auf Geldſtrafen in Neugweidrittel. I, 380. 

Prolongation der Abgabenfretheit für vie Hahn'ſchen Bandwaaren. 1, 397. 
Rbl. A. 


Prolongatton der Steuer der Probenreiter und fonftige Vorſchriften 
wegen des Verkehrs derfelben. III, 664. Rbl 

Von den Rauchböden und Sabrnſteinen in den thewohnungen. 
,175. 

Veranſchlagung der Zeitpachtländereien der Büdner. I, 71. 

Schutz der Tannenreviere gegen die große Kienraupe. I, 294. Rol. 5. 

Aufhebung des Abichoffes mit der Schweiz. I, 590. Rol. 5. 

Vorfärtften fir die Steuerbehörden wegen der mit Viehtranoporten 
begangenen Defraudationen. I, 380. 

Forum der Ratdmänner In den Städten. V, 368. 

Die Kauffumme für die Hofwehr der Bauerflellen verbleibt dem Ge⸗ 
böftserben. I, 56. 

Berbot des Zwiſchenhandels der Handwerksälteften mit Wanderbüchern. 
nl, 128. Rd. 7. 

Anfang und Lauf der Procegfatalten in den Ferien. II, 343. Rbl. 7. 

Stelle für Anträge wegen Befegung der Kirchen⸗ und Scuiftellen. 
IV, 18. 

Bon Mortiflcation der Pöſte in den Älteren ſtädtiſchen und ritterſchaft⸗ 
lien Hypothekenbüchern. II, 24. Rol. 8, 

Regulativ wegen Bezahlung der Sollegienhonorare. IV, 301, RH. 8, 

Bon Unträgen der Kirchenpatrone auf folitäre Präfentation. IV, 18, 
ap. 9. 

Ergänzende Beflimmungen zur Stadtbuchordnung. II, 49. Rbol. 10, 

Verlaſſung der ſtädtiſchen Grundſtücke auf Die Erwerber derfelben aus 
dem Concurſe. I, 52. Rol. 10. 

Bom Erwerb und Verluſt des Heimathörehts. III, 83. Rbl. 9. 

Einflug des Eigenthums der Hofwehr der Bauern auf Leiſtung ber 
refernirten Ertradienfte. I, 57. 

Bon Abfuhr des Deputatholzes. I, 283, 

Stadtbuchordnung für Wiemar. 1, 53. Rol. 11, 

Don dem Feuerungsdeputat als Onabenbewilligung und Dienfemofue 
ment. 1, 283 


| Steuer Wiemar'ſcher Einwohner bei ihrem Waarenverkauf im übrigen 


Meklenburg. I, 380. 
Bon ten Knöpfen an den Uniformen der Beamten. I, 22. 
e 3 
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Chronologiſches Verzeichniß. 


Juſtruction für Aerzie und Wundärzie wegen der bei armen Krasleg 
in den Domänen anzuwendenden Arzneimittel. II, 705. 

Abgaben meklenburgiſcher Schiffe in beigifhen Häfen. III, 499, 

Handels- und Sciffiahrtöverhältnifie zu Rußland, IM, 499. 

Schutz der Inhaber au porteur gefellter Papiere der Reluitione⸗ 
commiflion. U, 14. Rol. 12. 

Be zum prompten Betrieb des Kirchenrechnungsweſens. IV, 127. 

Gonesifon der Kirenrehnungen turh die Beamten. IV, 128. 

bl 

Bon den Zuſchüſſen zu den Amts- und Amtsbaufaflen. I, 128, 

Berbot der auf befimmte Orte lautenven Wohaſcheine wegen Der Frei⸗ 
zügigleit im Domanium. 1, 80. 

Sofortige Beweiskraft ſchriftlicher Squldbekenntniſſe und Quitlungen. 
II, 473. Rol. 14. 

Erſab der Deientionsfoßrn 8 Landarbeitshaus von zahlungefähigen 
Correctionären. VI, 

Ein ſendung der —W über Zahlungen aus der. Receptarkaſſe. 
I, 454. Rol. 13. 

Anwendung der Poßtare für Gelder bei Pädereien wit declarirtem 
Werth. 3, 657. 

Bon der über Trieſt gehenden Correſpondenz. I, 729. 

Prüfung des fervirenden Perfonals in den Apotheien durch die Phyſiker. 
III, 718. Rot. 15. 

Prompte Einfendung der Kammergebühren Seitens der Aemter, 3, 128, 

Bezeichnung der Dualität der Geſtorbenen in deu Liſten für Die Colla⸗ 
teralerbfieuer. IV, 109. Rol. 14. 

Einfhärfung der Verordnung vom 27. Febr. 1811 über Die Sabbate- 
feier in den Städten, IV, 67. Rol. 15. 

Honorar der Pofoffictanten für herrſchaftliche Yortoreguungen. I, 610, 
Rol. 18. | 

Unfäbigfeit der Patrimonialrichter und ihrer Subflituten in Berwandt- 
fhaftsfälen. II, 282. Rol. 15 

Moderirung der Notariatsrechnungen für die GOüſtrow'ſche Feuer⸗ und 
Hagelaffecuranz. II, 331. Rot. 15. 


- Borföpriften wegen der engen, vom Scornfleinfeger nicht zu befahren- 


Schornſteine. III, 186. Rbl. 15. 
Bon den Ueberſichten über die ſtädtiſchen Servicezahlungen. Ih, 677. 
Rol. 15. 


Don der Feuerung für die Miethseinwohner der Erbpächter in den 
Domänen. 1, 69. 

Borherige Anfrage bei Veräußerung herrſchaftlichen Befipes in und um 
Sqwerin. 1, 213. 

Berzeihnig der gefeßlichen Befimmungen über Traneportanden, erkrankte 
und verftorbene Reiſende ꝛc. SAL, 85. 

Bon Wahrnehmung des Stempels bei den neuen Obligationen der 
Reluttionscommiffton. 1, 518. Rol. 16. 

Bon den Drämien für Die Ergreifung von Deferteuren und Refraclalcen. 

‚719 bi, 

Gompetenz bei Verbrechen der Advocaten und Notarien, V, 442, 

Chauſſeegeld für ein- und dreiſp anaige Buhrwerde mit länplicen rohen 
Producten. III, 339. 











Chaonologiſches Verzeichni 477 


Bloß der Rechnungsbaamte iß für die materielle Richtigkeit ber —* 
nung verantwortlich. 1, 129. 

Von der Liquidation über Me an Penſtoniſten und Beneficlaten aus 
dem Militairkande verabreichte Feuerung. E, 288. 


. VBerpflitung der Amtseingefellenen, Ihren Bedarf von den Domantal- 


ziegeleien zu nehmen. 1, 169. 


| Erpeditiongzeit der Steuer- und Zollbehörden. 1, 380. AH. 20. 
Revidirter Tarif des Roßoder- Dammzelis. 1, 436, 


Ferien des Lanvfaftenverfonale.. IV, 588. Rbl. 21. 


. Bon dem an die Büdner zu yerabreihenden Tel. l, 283. 


Stellung des Landihierarzies. Alk, 782. 
Grbenlagliimatlon der Gläubiger zur Retutioneefe H, 157. 
Rol. 2 
Forum in Concuss- uud Euratelfahen. VE, 78 . | - 
Bon den einzureichenden Entwürfen der Hauswirtbstomtracte. 1 57. 
en der Gaxrichts⸗Subalternen bei unermittelten Zahuifiten. 
570. 


- Bergütung. des Steinfäliffe hei den Mühlenſteinen an die Pachtmüller 


in den Tomänen. IM, 647. 


Bon Berechnung 2 Seherlohns: für Steiumauern and. Brüden in den 


Domänen. 1, 16 
Beranıng ner Remiffionen von Yabigeldern im den Amtögelbregiftern. 


’ 


. Ragergeld, Steuer- und Zellfreiheit des Gaſtrowſchen Wormartie. 


I, 397. Rol. 24. 

Bon Zahlung des Chauſſeegeldes bei Officialeeiſen der Beqmten. j, 2, 

Bon der gegenfeitigen Befugniß der Hantwerlsämter einer Statt gegen 
die der..anderen. IB, 6tl. Rbl. 25. 

Rangverhältniſſe der Amtsaubitoren und Zauconducteure. I, 22. 

Lieferung des lithographirten Papiers zu den BantoRenligußbationen 
und Baurehnungen Der Domanialämter, I, 160. .: 

Konvention mit Dänemark wegen Freiheit commanirter Militeirs und 
Dfficianten vom Chauffergelde. IE, 339. Rol. 27. 

Empfehlung des Seidenbaues. MI, 987. Rol. 26, ur 

Unterſchied zwiſchen Adminiſtrativ⸗ und Juſtizſahen. 11, 282. 

Competenz bei den auf gaißlichen Orundſtüden brgangenen Verbrechen. 
Il, 514. Rbl. 27. 

Anfgören der Geleitfäeine für Waarentransporte yon Lührl und Ham⸗ 
burg. 111, 657. Rbol. 27, 


. Ygemein« Berftattung ſtiller Beerdigung. iv, 85. RU. 261 


Bon der preußiſchen Maiſchſteuer. I, 562. Rol. 29. 

Beberfichten des Standes Per Drocefle der Kammer und Rolaitions- 
eommilfion. IA, 324. 

Berbot 8 Heltens von Schießgewehren Seitens ber Amtzeingefeflenen. 
‚224, 

Reviſion und Zeihnung der von den Landbeſchälern gefallenen FZüllen. 
1,209. Rot. 29. 

Dertatare für Driginalten mit oder ohne Werthangabe. . x 657, 

Rbl 


iquidakionen der Forſtbeamten über abgelieferte Raubthierzeichen. I, 224, 

Stelle für Einfendung der Steuer auf fremde Brauntweine. J 542. 
Rbl. 3 | 

Dievontimn des Amts über leerſtehende Miethswohnungen. i, 80. 


Shronotogifinee Verzeichniß. 


Adreffe der Eingaben an das Haupf- und BanbgePätsieserem. 
I, 209. Rol. 29. 

Bel der Erbpacht findet feine Remiſſton Statt. 1, 66. 

Borfäriften wegen der recommandirten Briefe. 1, 610. Rbl. 31. 

Bon den den Hauswirthen zu gewährenden Baubülfen. 1, 170. 

Liquidirung des verausgabten Portos von den Amts“, Bor, Bau» 
und fonfligen Behörden. I, 129. Rbol. 33. 

Aeefung, aller Geſuche um DeRattung von Ausfpielungen. II, 213, 


- Gnadenzeit der Witwen von Zollerhebern. 1, 578. Nol. ‚32, 


Abiturientenprüfung fremder Schüler. IV, 317. 

Gebühr für die Quittung über durch die Yemter beſchaffte Zins 
zahlungen aus der Reluitionsfaffe. 1, 185. Mel. 33. 

Erlaubnig zur Impfung der Schafe beim Wieverausbrug der Schaf 
poden. IH, 791. Rot. 32. 


Maßregeln gegen die Maulfänle oder Zungenſeuche des Rindviehs. 


ill, 804. Rol. 32. 

Bon der übe Hamburg gehenden Eorrefponden; nad Feankreich. 1,730. 
Rol. 33. 

Gleichheit des Portos bei directer und indirecter Beförderung. 1, 657. 
Rol. 34, 

Reduction des Goldes auf Nenzweibrittel und Courant für die Pofl- 
ämter. 1, 646. 

Bon Verwandlung der Geldſtrafen bet Sorffreveln. I, 314. 

Beflimmung des Maftgelves. I, 284. Ni. 36. 


Juſtruction zur Erhebung der auf fremden Branntwein gelegten Ein- 


und Durkhgangsabgabe. I, 542. 
Borgängige Erlaubniß zur Anlegung von Sqentwirthſchaften. III, 987. 
Stanenogeid meklenburgiſcher Fuhrleute in Lübed. I, 684. Rbl. 36, 
Atteſtirung der Rechnungen der Baueleven und Bauconditcteure, 1, ı71. 
Feuerungsdeputat der Snduftriefhulen in den Domänen, IV, 374. 
Rol. 36. 


Zahlung des Thauffeegeldes von den Beamten auf Dienftreifen. I, 23. 


" Bedingung des niederen preußifhen Maiſchſteuerſatzes. 1, 563.- Ro. 38. 


es ber Büdnercolonien au allen und jeden Schuldienſten. 
75 
Aufführung der unehelichen Kinder mit dem mütterlichen Familiennamen 
in den Kirchenbüchern. IV, 109. 
Einlieferung menſchlicher Leihname an das anatomifge Juſtitut in 
Rofod. IM, 779. Rbol. 39. 
et Ginferebegebähr und freie. Fracht der Poſtpaſſagiere. 
649. Rbl. 
Verbot des Gerliser Temmmelcatienemeges für zollpflichtige Gegenſtände. 
‚582. #Rbi. 39. 
Berbot der Advocatur für Notarien bei allen Gerichten. I, 31. 
Bon Berehnung der Pachtremiffionen in den Amtögelvregifern. I, 129. 


Bet Errichtung neuer Büdnereien zum Grunde zu legende Bedingungen. 


‚71. 
Gebühren für Arbeiten der Domanialämter im Betreff der Bübnereien. 
1, 185. Rbl. 40. 


Strafe für Holzentwenbungen von ben Dömiper Onfäwerdern, I, 315. 


bl. 41. 


.3 8 


23, 


Novbr. 1 


* 


5. 
8. 
9. 


12, 
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Aufiebung des Exeentionozwanges des Seweriner Araencollegivns, 


l, 


| —E des nöthigen Aders an die Einlieger in den Domänen. 


Sypothefenwef en der Erbzinoſtellen und Büdnerrien zu Kirch⸗Mummendorf. 
II, 183. Rol. 41. 
Bon den Bruchrechnungen der großherzoglichen Stadtgerichte. IT, 290. 
Inkruction für nen Geſchäftabetrieb in Amts» und Forſtbauſachen. 
‚171. | | 
Bon den Wochen⸗ und Privateommunionen. IV, 77. 
Vorſchriften wegen des Genfirmandenunierrihts. IV, 78. Rol. AA, 
Erfordernig von Schulzeugniſſen für Confirmanpen aus fremven Parochien. 
IV, 79. Rbol. 44. 
Hypothekenweſen des Warning ſchen Erbpachtgehöftea zu Dolglas. 
II, 133. Rol. 43. 
Boa Berzollung und verſtenerung der Blutegel. I, 381. 
Abrundung des etwa fünftig zu erhöhenden Bübuercanons. 1, 74. 
Jurisdiction über die Amts“ und Burgfreibelt zu Bübow. V, 368, 
uetuns au Notariatsamts Seitens des Sohnes für den Bater. 
'L, 32. 
Berhaltungemaßregeln bei der Maulfänle des Rindviehs. III, 804. 
Rhbl. 44. 


Die Pacht von Weide und Wiefe ift keine notwendige Bedingung bei 
Anſetzung von Einliegern. 1, 75. 

Bon uUnterſuchungen der Amtsforſtgerichte gegen auswärtige Holzfrevler. 
JH, 


Bigilirung der Steuerfiuben auf unconceffionirte Hand⸗ und Grütz⸗ 
müblen. 1, 381. Rol. 44, 

Bom Tonnengewicht der zu verzollenden Butter. 1, 577, Rbol. 44. 

Stationsgeld Lübed'ſcher Lohnfuhrleute in Mettenburg I, 684. 
Rol. 47. 

Regierungepäſſe zu Reifen ins Preußiſche. III, 146. Rbol. 48. 


. Eintreten offlciellen Verfahrens beim Ehebruch. Al, 514. 
- Sporteln des Amtslandreitere bei Nachforſchungen außerhalb Amis, 


I, 186 


- Bon dem Vertltniſſe der Bauconducteure zur Kammer. 1, 174. 


Aufführung der Entfreiuugsgründe in den Sperificationen zur ritter- 
ſchaftlichen Nebenfteuer. 1, 402. Rbl. 49, oo. 
Vorſchriften wegen der kirchlichen Katechiſationen. IV, 80. Rbl. 48, 


Legitimirung von: Erben zu den Kammeracten durch ein. amtsgericht⸗ 


lihes Erbenzeugnig. 1, 157. 


nee henburg - Gtreli iR in Poſtſachen als Ausland zu betrachten. 
340 


[4 


Hypothekenordnung der Erbpachthufen zu Rednitz. IE, 134. Rbl. 48, 


. Berhältniß der einzelnen Kapitel des Amtögelvregifers zur Amtscafle. 


129. 
Beſtrafung des Ehebruchs von Amtswegen. II, 514. 
Stelle für Einſendungen an die Schwerinſche Militairdiftrietsbehörbe. 
‚650. 
Bei Berechnung der Bigefimen mit in Anfchlag zu bringende Penflonen 
und Önadenbewilligungen. 1, 382. 
Vorſchriften wegen des Zeitungsdebits der Poſtämter. 1, 687. Rbl. 50. 
Nahrungefteuer beweibter Gefellen und von personis miserabilibus, 
' 





14830, - 


Sanuar 2. 


Ehronologiſches Verzeichniß. 


.Hwpothelrabedacutag der Erbpadhigehöfte zu Kartlew. IT, B4. Gbl. 49. 


Vermerk im Wanderbuch jüdiſcher Geſellen wegen erlaubter Wander⸗ 
ſchaft preußiſcher jüdiſcher Geſellen. EI, 129. Rol. 50. 

Einführung einer Hundeſteuer in Schwerin und Verhalten der Beſitzer 
großer Hunde. Ill, 987, bi. 48. 

Verpachtung der von den Domanialjullehrern ordnungewidrig benupten 
Baumſchulplätze. IV, 375. 

Von Adhibirung noch nit als Richter geprüfter Auditoren zu gericht⸗ 
lien Handlungen, 11, 292. Rol. 

Berbot der Ligwivirung derfelben 3. bei wrſchiedenen Aemtern 
Seitens der Kammeringenieure. 1, 206. 

Trottoirordnung für Schwerin. III, ‚988, Rbl. 50, 

Fracht⸗- und Apdreßbriefe der Poftfenvungen nah Holftein und Saleemig. 

‚725. Ri. 50, 


Gefindeordnung für Yarhim. II, 205. 
. Pille für Studirende zu Reifen ine Preußiſche. Il, 146. IV, 304. 


Abl. 1839, 2. 
vn ben Officien der airchenſecretaire und auxqen- Drocuratoren, 
‚18. 


Benin der Familienſtiftung des Salamon Ifaae zu Stavenhagen. 
Rol. 5. 


4 Verordnimg, betreffend bie Befrafung des Diebſtahls. II, 522. 


Rbl. 2. 

Bon Erhebung des Landzolls nach dem Satz von 4 ßl. fürs Schiff⸗ 
pfund. 1, 577. 

Aufnahme der Kreisphyſiker in das allgemeine Wittweninſtitut. Ill, 706. 

Bereinigung der Bübomer Amts⸗ und Burgfreigeit mit der Stadt. 1, 213. 
IV, 861. #bi. 3. 

Verordnung betreffend die Erfenntniffe und Rechtemittel in Sriminal- 


:- faden. U, 558. Rbl. 3. 


Berlegung der Wittenburg-Gadebuſcher Landſtraße. Ill, 316. Rbol. A, 

Verhältniſſe zu Meklenburg - Strelig hinſichtlich der Griminaljufiz. 
ll, 589. Rol. 3. 

Benerungsbeputat zweiter unverheiratheter Schullehrer in den Domänen. 


, II 


Bon den Koften bei an Niedergerihte committirie Eheſcheidungsſachen. 


Brundfähe in Betreff der Ausſtellung von Heimathareverſen für die 
Domänen. I, 81. 


"Befeitigung der Kriegs« Erleidungs » Forderungen der Domantalhaus- 


wirthe. I, 57 


- Bedingung der Beſtrafung des Ehebruchs von Amtewegen. U, 514. 


Berhältnig der Fiocale zum Unterfuhungeproch. 1, 545. 

Wegfall der Gebühr für Memilionsreferipte oder Promemorien bei 
Criminalerfennmiflen. Il, 570 

Aufhebung aller Gebüßrenfreißeit ver Staatsdiener mit firem Gehalt. 
IV, 931. Rbol. 6. 


-Berbet des Transports -fleuer- und zounſichtaer Sachen durch den 


Schweriner Schloßgarten. I, 582. Rol. 5. 
Rammereomfens zur Ausübung des Viehverſchnitts in den Domänen. 
‚218. 
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Jan. 29 
v 29. 
” 30. 
30. 
. 31. 
. 31, 
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.» 7. 
. 13 
14. 
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. 14, 
- 16, 
:» 21. 
. 25. 
„ 25. 
. 30, 
April 2, 
Pr 3. 
„ 3. 
4. 
9. 
» 10. 
s»s 15, 
s 15. 
„ 19. 
» 23. 
-„ 24, 
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Angabe der Ublieferungsorte in den Rapporten Über die Steuerpaffire 
feine. I, 382. 

Gteuersergätung anf ausgeführten preußiſchen Sranntwein. . I, 563, 
Ab. 


Münzforte der Nebenfteuer. 1, 402. Rs. 7. 

Zufammenflellung und Grgänzung der Vorſchriften wegen der Menſchen⸗ 
blattern. ML, 776. Not. 

Mopificationen der S der ritterſchaftlichen Vrandaſſecuranz. 
11, 202. Rb1. 7. 

Stempelfreiheit der honoris causa ertheilten Doctorbiplome. IV, 305. 

Unterfiheitung von Diebflahl und Forſtwrogenſachen. I, 315. 

Prleilegium gegen den Nachdruck für die Schiller'ſchen Werte. 11, 952. 
Rot 


Von den Zahlungen an die Landesreceptur. 1, 454. Rbl. 9. 

Bon Beranilagung der den Einliegern in den Domänen zu verpach⸗ 
tenden Ländereien. 1, 76. 

von Angabe der Collizahl und des Gewichts in dem Sieuerpaſſteſcheinen. 


Gültigkeit tes Roftoder Erbvertrages von 1788 hinſichtlich der innern 
Verhältniſſe der Landesuniverſität. IV, 805. 

Anerkennung der Dobbertin - Schwinzer Wegeſtrede als Landſtraße. 
111,- 316. Rol. 15. 

Privilegium pü corporis für die Schnell'ſche Stiftung. IV, 181, 
Rol. 

—*8 des Rechts zur Feſtſtellung des Altentheils bei den Ge» 
höftseinwelfungen der Domanialhauswirthe. 1, 58. 

aizſſgarnug der Domanialhauswirthe zur Bemeſſung ihrer Präſtationen. 

5 


Gebühr der Amtsgerichtsdiener für Einziehung von Gefangenen. ll, 570. 
Rbl. 15. 


Loofungsort für aboptirte und nicht bevormundete Beofungepfliätige 
1, 651. Rol. 13 

Bon den für die Chauſſeen und bie Wärter⸗ und Einnehmerhänfer et» 
forderlihen Holzmaterialten. 111, 339. 

Unterſchrift der Erlaffe in ritterfhaftlihen Hypothekenſachen. U, 114, 
Nut. 14. 

Verhältniſſe der Amteprotocolliften. 1, 23. ' 

Inſtruction zur Führung der Amtoſportelrechnung. 1, 186. 

Bon den durch plößliche Todesfälle in den Domänen verurſachten Unter⸗ 
fuhungs- und fonftigen Kojten. II, 570. 

Bom Ungriff des Superinventarfums der Domantalfauswirthe in 
Erecutionsfällen, 1, 59. 

Gebühren für Arbeiten der Domantalämter in Betreff dee Büdnereien. 
1, 185. Rbl. 17. 

Verordnung, betreffend die tranfitoriihen Bellimmungen zur zweiten 
und dritten Rubrik der Stadipfandbüder. 11, 69. Rol. 17. 


Gypothekenordnung der Erbpachtſtellen zu Poppentin. 11, 134. Rol. 17. 


Berpflihtung der Amtseingeſeſſenen mit erblichen Rechten auf die jedeomal 
normirende Sporteltaxe. 1, 193 

Einreichungstermin für die Generalliquidationen über die Unterhaltung 
der Chauſſeen. 1, 339. 

Berbot directer Befehle von Eivilbehörden an zu verforgende, noch nicht 
entiaffene Militairperſonen. 11, 678. 
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Mai 1. 
. 2, 

. 6. 

. 10. 

. 18. 
Juni 7. 
.„ 12, 

. 12, 

. 15, 

-» 15. 

. 19. 

. 19. 

-» 20. 

. 20, 

-» 21. 

. 21. 

. 24. 
Sul 5. 
.- 6 

-» 6. 
8. 
8. 

. 8 

. 8 

. 15. 
..20. 
29, 
Auguſt 8. 
. 10. 
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Gebühren der Amtsgerichte für Verſiegelungen und, Invenlirungen. 
I, 

Berbot afler Orbührenergebung für die Steuer⸗ und Zollerhebung zu 
Horfl. I, 383. Rol. 18, 

Abſtellung des Kornſäeno für die Altentheiler in den Domänen. I,59. 
Rol. 19. 

Bei Beſchwerden der Amtseingefeflenen follen die Beamten fie ſelbſt 
hören und beſcheiden. I, 24. 

Befimmung der Hräpofiturzirfel Lüſſow, Teterom und Krakow. V, 1072. 
Rol. 22, 

Sorge en Beamten für die Vaccination der Kinder in den Domänen. 

L, 77 

Angeise bei von auswärtigen Behörden verweigerter Erſtattung der 
Koſten für Transportanden. LI, 92. 

Bon den Kofen bei an Niedergerichte Lommittirte Eheſcheidungs ſachen. 

Abänderungen der Hochwildtaxe. I, 225. Rbl. 26. 

Verpflichtung der Erbpächter zur Beiterbeforgung der Amtscirenulare, 

Nachweiſung der das Sportelwelen der Aemter betreffenden Verord⸗ 
nungen. „I, 193. 

Die Scheffeizahl bei Klaſſificirung der Domanialbauerhufen brüdt das 
Minimum aus. I, 39. 

Bedingte Auflöfung des bisherigen ritterfchaftlichen Crediivereino. 
DI, 845. Rol. 25. 

Extract aus der Zollverordnung für die Herzogthümer Schleswig und 
Holſtein. IU, 657. Rol. 26. 

Meldung derjenigen, welche neue, Creditvereinspfandbriefe nehmen wollen. 
UI, 846, Rol. 26. 

Stationsgelod meklenburgiſcher und Hamburgifcher Sonfubrleute reſp. 
in Hamburg und Meklenburg. l, 684. Rbol. 

Aufhebung des Zwangs der Domanialbauern, —* Stuten allein von 
den Landbefchälern deden zu lallen. I, 209. Rol. 28. 

Unwirtjamfeit der Anweifungen und Arrefgefuce radfartıd des Bafle- 
witz⸗Dallwitzer Stipendiume. IV, 305. Rbol. 

Portoermäßigung für das Meyer’iche Ssulsefangtnh, 1 709. Rbl. 29. 

Ertrapoft zu Touren unter einer Meile. I, 671, 

Hypatbelenorduung der Wismar’ihen Erbpachtſtüde. II, 119. Rot. 29. 

Eiquioarion der ritterfhaftlihden Amtsanlagen für die Incainerata. 
I, 204. 

Sreigebung des Debits der Spielfarten für die Staufleute. I, 536. 

Anmeldung der Stadibuhjäriften aus der Zeit vor dem Normaltage. 
u, 70. Rol. 28. 

Seagnile für Mellenburger zum Heirathen in Preußen. IV, 90. 

Bon der Grecution gegen Beamte auf Amtahandlungen. II, 418. 

Bon den Taufzeugen, IV, 75. 

Stelle für Zahlung der Gatfänigungsgelbe für abgebrannte herr⸗ 
ſchaftliche Gebäune. IH, 232. 

Steuercontrole hinſichtlich de8 Abſatzes der fremden Handelsleute und 
Kärrner. I, 383, 

Bon Uebertragung ausfallender Parochialbeiträge zu den geiſtlichen 
Bauten. IV, 147, 


- 


1839. 
ing. 13 
14. 
. 19. 
-» 28 
u 2, 
Sept. 2. 
nd 12, 
„ 16. 
* 20. 
-» 21. 
“ 925. 
Deibr. 9. 
s» 4195, 
16, 
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. 22. 
„ 22 
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. 25. 
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- 28. 
Nov. 1. 
P} 1. 
-„» 13, 
. 16. 
. 16, 
-» 16. 
s 26. 
Decbr, 2. 
” 3. 
⸗ 4. 
. 5. 


.Terminliches Berbör der Erimirten in Eheſachen. 





Chronologtſches Verzeichniß. 28 


Wiomarꝰſche Verordwung wegen dee Cinfiuffes der zwiſchen Eltern und 


Kindern fortgefepten Bütergemeinfhaft auf das Dispofitionsreht in 
Stadtbuch ſachen. V, 246. 

Amtefiegel ter Kreiophyſici. III, 706. 

Maßregeln zur Verhütung von Unglüdsfällen bei ben Bauten in 
Schwerin. IU, 647. Rbol. 34. 

VI, 36, . 

Berbot des mandatum de vendendo bei der Execution. VI, 49, 

Befimmung des Präpofiturzirkels Lüſſow. V, 1073. Rol. 34. 

Die Juriſtenfacultät darf über Bundes» und Landesverfaflungsfragen 
nur unter ©enehmigung der Regierung Gutachten abgeben. IV, 305. 

Leitung des geiſtlichen Baumelens durch das Kammercollegium nebft 
Snftruction für den Betrieb. deffelben. IV, 148. Rbol. 37. 

Augabe der Zahlungsftelle und der Höhe der Berfiherungsfumme bei 
Brandfhären in den Domänen. III, 232, 

Bon den geiftlihen Baurtats und ber Gefammtberechnung der desſall⸗ 
ſigen Leiſtungen großherzoglicher Kaſſen. IV, 159. 

Abtretung von Bauplätzen in den Städten für neu anzulegende Straßen. 
u, 168. Rol. 40. 

Sicherung der richtigen Auszahlung der Lotteriegewinne. II, 926. 

Wahrnahme und Controle der Handelsſteuer von Spielfarten. I, 384, 

Berbältnig der Nadtgerichtlichen Aſſeſſoren zu den Gerichtsverhaudlungen. 
VI, 4. 

Verbot des Bandels mit dem ſogenaunten Fliegenpapier. 
Rol. 41. 

Verfahren mit den Hofwehr⸗ und Vorſchußcapitalien und mit der Ueber⸗ 

pacht der Domanialhauswirthe. I, 59. Rbol. 42. 

Bedingungen für die Miethsländereien der Einlieger in den Domänen. 
1, 76. . 

Gerichtsſtand der Elbzollmanifeſteure. VI, 19. 

Bon den Umfhreibungen im ritterfhaftlichen Hufenkataſter. .IV, 905. 


II, 814, 


Nachreichung ter Hanptkaflenquitiungen der Domaninlämter beim näch⸗ 


fen Quartalertrac. I, 130 

Verbot des Buches: Preußen und Preußentfum von 9. Benedey. 
Inu, 962, Rbdol. 43. 

Amtsfporteltare bei polizeilider Beftrafung von Diebfläflen. I, 194. 

Reduction der Piftolen für die Poſtämter und Beflimmungen wegen 
Annahme des Goldes. I, 646. Rol. 43. 

Sortwährende Geltung der Verordnung von 1817 wegen Hinlegung von 
Verfaſſengedifferenzen. IV, 537, Ä 

Errichtung der Strafanftalt Dreibergen. II, 577. Rol. 36, 

Stempel bannöverfcher Reiſepäſſe. II, 147. Rbol. 45. 

Vorſchriften für Die Beflger großer gemeingefährlicher Hunde in Oüſtrow. 
U, 990. Rol. 45 

Begenfeitige Poſtfreiheit meflenburgifcher und preußifher Behörden. 
l, 700. Roi. 46. 

Ständifhe Erklärung wegen der fortwährenden Geltung der Verord⸗ 
nung von 3817 zur Hinlegung von Berfaflungsdifferenzen. IV, 538. 

Aufpebung des Abſchoſſes mit Belgien. I, 590, Rol. 49. 

Berfieuerung der Roſtocker Waarenladungen bei fehlendem Accifefteuer- 
fhrin. I, 384, 


Bon den Shreibinaterialien der Wegebefihtigungsbehörben. AU, 316. 


» 28, 
. 31, 


1840. 
Sanuar 9. 


» 13, 


wu ı a 
bau 
un 
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on bes Amtsgerichtsdieners bei Polizeinnterfuchtugen gegen Arme. 


Dotirung der Domanialſchulen mit der vollen — IV, 376. 
Bon der Steuerfreiheit der traufitirenden Pferde. I, 384. 


. Poſttaxe ver nah und über England gehenden Briefe. I, 730. 


Rol. 49. 

Srläuternde Befimmungen zum Diebfiablegefrk. VI, 85. 

Beränderung in der Redaction des officiellen Wolpenblatte. III, 966. 
Rol. 49, 

Aufnahme des Nefultate der Amtsnebenrechnungen ia das Regiſter. 
J, 

Auflöſung des bisherigen und Errichtung eines newen ritterſchaftlichen 
Creditvereins. II, 847. Rot. 1840, 2. 

Statuten des neuen ritterfhaftlihen Greditvereins. IM, 8847. Ri. 
1840, 2. 

Prolongirung der Befleuerung auswärtigen Branntweins. L, 550. 
Rbl. 50. 

Aufbringung ber Emolumente der Hebammen in den Domänen. II, 711. 


An den Apothelen vorräthig zu haltendes Oegenmittel bei Arfenikoer- 
iftung. IH, 719. Rot. 3. 

Forum und Somprten; ir Gerichte ⸗ und Polizeiſachen auf der Straf⸗ 
anftalt Dreibergen. V, 443. 

Bon Berzoßung des Saafledero. I, 578. 

MWismar’fhe Dienfibotenorpnung. V, 317. 

Wiemar'ſche Niedergerichtsordnung. v, 323. 

Nebenverordnaung zur Wiemar' ſchen Niedergeriätsorbuung. v, 354. 


. Amtofunctionen und Berfahren des Gewetis zu Wismar. V, 357. 


Chauffeegeld für mit Süden verfehene und mit Derfonen beſetzte 
Wagen. UI, 339. 

Nebenfteuer der Erb- und kleineren Zeitpächter. I, 402. 

Hypothefenorbnung für die Erbjinscoffaten zu Stoffersvorf. U, 135. 
Rbl. 6. 

Erläuterung der Gollateralerbfieuerortuung. EB, 528. Mbl. 5. 

Anfbefung der Zeitfährift „Wächter bei den Domanialämtern. I, 24. 
No. 5. 


Borfhriften wegen der Prüfung haunöverſcher Päſſe. 11, 147. Rol. 5. 
F Ders lehung der ordentligen Profefluren bei der Itniverfität, 
‚303. 
Bon den Rauchböden und Shornfleinen in den Wohnhäuſern in den 
Domänen. 1, 175. 
Den den bei Requißtionen des Criminalcollegiumo ben „uleirten Ge⸗ 
richten zu erſtattenden Auslagen. U, 571. Rbi. 6 
Beihteßand der großherzoglidhen Hoff&aufpieler und deren Dienfiboten. 
20. 


' 


Se tpRtihtigfet der aus der Nofloder Wollniederlage verfandten Wolle. 

‚978. 

Stempelfag für Auctionsprotocolle. E, 518. Rbl. 6. 

Gegenfeitige Poftfreiheit der Strafanflalt Dreibergen und bed Ober⸗ 
infpectionseollegiums zu Neuſtrelitz. 1, 703. Rbl. 7. 

Doftfreiheit der Redaction des „Wächters.“ 1, 703, bl. 7. 

Analoge Anwendung ber Verordnung wegen Beſtraſung des Diebſtahls. 


‚931. 
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Ausdehnung der Preobenreiterfieuer auf Subferibentenfanmier und auf 
ſolche Reiſende tnlänvifcher Kaufleute, welde auch für Ausländer 
Geſchäfte machen. W, 666. Rbi. 7. 

Aeteninſpertion in der Reviſionsinſtanz. V, 479. 

Unterſtützung der Steuermannsſchulen auf dem Fiſchlande. YV, 403. 

Aufgabe der Jurisdictionsgerechtſame hinſichtlich einiger Gehöfte des 
preußifchen Dorfes Mellen. I, 308. Rei. 8. 

Bon den Apothelern zu debitirendes Ratten⸗ und Maufegift. IH, 719, 
Rol. 8. 

Anfertigung von Situationsplänen der Domanialhöfe. 1, 176. 

u 76 Balzveranfalngung zu Bauergeböften in den Domänen. 

17 

Competenz bei Entweihungen und Selbfibefreinugen von Sträflingen 
zu Dreibergen. V, 446. 

Bon den Beamten felbft aufzuschmenbe Protorole und Regiſtraturen. 

1, 25. 

Erlaudnißſcheine zum Beſuch der Univerſitätovorleſungen bei ungenügen- 

ter Schulbildung. IV, 306. Rbol. 11. 


: Angabe des Hufenhandss und deo Flächeninhalto der Domanialfeld- 


marfen. 1, 214. 
Sofortige linterbriugung der die Wohnungoräumung verweigernden 
Amtsarmen. UI, 92, 


| Berzollung des Leims und des rohen Materials zur Babrication deö- 


ſelben. 1, 579. 
Bon den Aurlofen für Amtsarme in auswärtigen: Anſtalten. l, 130. 


Stelle für Bemerkungen zu ze von den Landbaumeiſtern zu .attefiren« 
den Rechnungen. 1. 177 

Arbeit der Bauhandwerker in Schwerin, Rofod und Wismar Ratt der 
Wanderung im Auslande. II, 647. Rbi. 10. » 


Regiernngoreſeript wegen der Jurisdiciion der ritterſchaftlichen und 


ſtädtiſchen Gerichte in causis matrimonialibus. V, 360 
Berbot an Die Amtsfubalternen, den Amtseingeſeſſenen in Sachen landea- 
herrlichen Intereſſes Suppliken anzufertigen. I, 25. 

Bon den verfdiedenen Arten der Gehöftsfchulden der Domanialhaus- 
wirthe. 1, 60. 
Größe der zu den Domantalbauerhufen gehörenden Bärten. I, 61. 
Bon der von unbelannten Pofldefraudanten zu erlegenden "Strafe, 

1, 628. Rbl. 10. 
Siegel der Verwaltungebebörde und des Gerichts der Strafanfelt 
Dreibergen. 11, 577. Rol. 10. 
Fixirung des Gehalts des ſämmtlichen Amtsperfonale. I, 25. 
Gebührenfreie Ertheilung der Steuerpaffirfheine I, 385, RM 11. 
Einführung der Hauptfteuerpaffiricheine. I, 385. 
Berzollung unbereiteter Schaf- und Sanmfelle. l, 579. 
Einſchränkung der Holzdeputate. I, 284. 
Bon der Taufe neugeborner Rinder, infonderheit son ver Taufzeit. 
IV, 75. Rol. 1 
Titulirung der Sörfter, welche Kammer- und Jagdjunker find. I, 235. 
Errihtung des Taubfiummeninftitnte. IV, 401. Rol. 12 
Sehelung von Hypotheken an die weiſtiichien Seitens des Domaniums. 
———— —— — eines Meiſters tür die einen Bau übernehmenden 
Zimmergefellen, I, 177. 
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Beſtimmungen wegen des Extrapoſtzwanges. I, 671. Abl. 15. 

Inſtruction der Stadtbuchbehörden zur Einrichtung und Führung der 
Stadt- und Protocollbücher. II, 73. Ati. 14. 

Legung der Lübtheen⸗Ludwigsluſter, der Schwerin-Dömiber and eimes 
Theils der Hagenow- Botzenburger Landſtraße. IE, 316. bl. 15. 

Legitimirung von Wildtransporten und Bigilirung auf den Berlehr mit 
Bi. 1, 225. Rol. 16. 

Ron Gefehung des Eimtsregifratore gu rein forſtlichen Saden. I, 267. 

Hau und Sägelohn für Holz zu den Heden der Säultändereien in 
‘ ven Domänen. IV, 376, 

Poſtfrei deit der Strafankalt Dreitergen. I, 703. Rs. 15, 

Suypfloſigeit des Diebſtahls bei freiwilliger Reſtitution des Geſtohlenen. 

‚40. 

Uniform des Borft- und Jagdperſonals. I, 235, 

Verbot des ſchnellen Reitens und Fahrenso über bie Sqloßbrũden in Schwerin, 
iu, 991. Rei. 17. 

Bon Anmelfingen und Arreſten auf das Liebeherr-Stbrandiche Stipen- 
dium. 1, 16. Mb. 18. 


. Bangirung der Mitglieder der za einer Behörde zufammentretenden 


Domanialr, Zorft- und Baubeamten. I, 26. 

Remuneration der Amtshanpwerker für die Banaunſchläge. 1, 177. 

Berfiegelung und Meflung des von einer Stadt zur andern gehenden 
Branntweins. I, 385. 

Probejahr für angehende Gymnaſiallehrer. IV, 317. " 

Anzeige an die Yauenburgifchen Behörden wegen mit Zwangepäſſen 
ausgewiefener Perfonen. IH, 149. Rbol. 18. 

Recht 2 Patzong auf die Jagd in den fürftliden Patronatpfarren. 

HRemuneration für Berechnung der Amtearmenfafle. III, 92 

Größe der Handelöfteuer von Spieltarten. I, 385. 

Gehörige Sorge für vie Steuer- und Zollregiſtraturen. I, 8385. 

Don Tragung der Suſtentationokoſten der nach Dreibergen eingeliefer- 
ten Sträflinge. IL, 578. Rol. 20. 

er do für Wiedrreinzichung der für Franke Reifende verwandten Koſten. 

92, 
Steuern und Zollffreiheit der Ludwigsluſter Pferde» und Fettviehmärkte. 
Beihräntung ber. Benubung der Sparkaffen Seitens der Enuratelen. 
‚158. 

Greotgelenorbmung der regulirten Bauerhufe zu Glashagen. Al, 135. 
Rol. 21. 

Einrichtung der zweiten Abtheilnng des Grundkataſters der Domamial-, 
ämter. 1, 215. 

Bigilirung auf das in die Städte des ſüdweſtlichen Meklenburgs ein- 
gebrachte Bild. 1, 226. Rbol. 22, 

Dortofreiheit des Minifers, des Sammerpräfidenten und des Kammer» 
birectore. 1, 705. Rel. 22. 

en binfartic deren Pofifreiheit und Frankirunge zwang beſteht. 

4. Rol 

Behörden, deren Geibfeatungen poflfret geben. I, 705. Rol. 21. 

Säulfaffenbeitrige der Domanialerbpächter. IV, 376. 

Laudemium von Domanialerbpatflüden bei mehreren Erben. I, 67. 


Gegenfeitige Hoffreiheit nehrerer ſ awarin ſchen und ſerlihz ſchen Behörden. 
1, 705. Rbol. 23. 
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Bette von Hausbänken auf den Schweriner Trottoirs. m, 991. 


Einhaltung. mit der Deoclamaion und Gopulation bei gerichtlichem Ein» 
fprud. IV, 90. Rot. 2 

Erhöhung des Gehalts der Ririophpfter II, 706. 

Errihtung eines Paßpolizeibüraus zu Wittenberge für bie Elbſchifffahrt. 

l, 149. Rol. 24 

Poſifreihen des Cabinetſecretärs des Großherzogs. I, 706. Rol. 24. 

Von ber Reviſion der Chauſſeezetlel und » Kallen dur die Beamten, 
III, 340, 

Dermeidung des Lahmliegens und der Gefahr der von ber Domanial- 
braudfafle gezahlten Entſchädigungegelder. III, 232. 

Statuten des Feuer- und Hagelverfigerungsnereine für Mellenburg zu 
Güſtrow. III, 244. Not, 30.*) 


*) Die Statuten diefes Vereins als eines Keuerverfiherungävereins find zuletzt 
am 21. Mai 1800 landesherrlich beſtaͤtigt. Rol. 1830, 32. 


Verbot des Einbringens von auf dem Lande fabricirtem Branntwein 


in die Städte durch Stadtbewohner. II, 660. Mb. 27. 


-Statut für die allgemeinen kirchlichen Verbältuilfe der Juden. IV, 198, 


Rol. 27, 
Snfpection der Domanialamtsregiftraturen durch den Archivar Liſch 
Zweds Alfervirung geeigneter Amtdacten im Archiv. I, 26. 
Nothwendige Kenntniffe der Eonfirmanden. IV, 80. Abt. .27. 
Revivirte Oberappellationsgerichtsorduung. II, 251. Rol. 26, 
Nebenverordnung zur revidirten Oberappellationsegerichtsordnung und 
zur Verordnung, beireffend die Rechtsmittel. AL, 266. Rol. 26. 
Berlegung des Dorrappelationagerihld von Parchim na Roſtoc. 
ll, 269. Rbt. 
Bellimmungen zur 8ierlichen Feſtſtellung der Procuratur⸗ und Ad⸗ 
vocaturrechnungen. II, 325. Rol. 26. 


Von den Rechtemitteln in Givil- und in nit eriminellen Strafſachen. 


II, 353. Rol. 26, 

Befehl an Beamte und Horeltalen, an Sonntagen keine flürende Ge⸗ 
Ihäfte vornehmen zu laflen. IV, 67, 

Bon Verſteuerung der Tabadshlätter und Tabadoflengel. I, 386. 

Greibeit der in einer anderen Parodie aufwartenden Prediger vom 
Ehauffeegelve. DI, 340, 

Einziehung der 9» und Torfdeputate der Zeitpädter in den Do- 
mänen. I, 285. 

Aufnahme der Inventarien auf den Gehöften der Domanialhauswirthe. 


Berbot bar der Schrift: Caspar Haufer, der TIhronerbe Badens. III, 962, 
bi. 29. 


Von, den Procuratoren beim Oberappellationsgerict. IL, 327, Rol. 29. 
Don den Steuerpaffirfheinen für Schafwolle. I, 572. 
Bon den Steuerpajfiricheinen für Richtrandporte.. I, 572. 


Dificielle Beftrafung des Ehebruchs bei desfallßger Chefäeidung. 


‚515. 
Verbot auf Tomanialerbpadtftüden auf Kündigung zu vermieihente 
Schmieden anzulegen. All, 647, 
Verpflichtung ber Domanialpadihöfe zu Dienfleiflungen hei Säul- 
hausbauten. IV, 376, 


Antheit der Ghaufieeeinnehmer und ⸗Wärter an den Strafgeldern. 
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Der Befiger einer Schmiede in den Domänen muß ſelbſt das Hand⸗ 
werk treiben. II, 648, 

Bon den bei der ritterfchaftktchen Brandkaſſe einzureihenden Sitnations- 
plänen und ZTarfpecifieationen, III, 203. Rol. 33. 

Beauffihtigung der Aupitoren bei ihren richterlichen Amtshandblungen. 
VI, 4 


Einrichtung der Rechnungsetats der Domanialämter über die Ehauffeen, 

II, 340. 

Rüdihten bei Beflimmung der Ausfeuern und Abfindungen aus Do⸗ 
manialbauerjiellen. 1, 62. 

Bon Beeidigung der Zeugen in Forſtbruchſachen. I, 316. 

Von den Unterfuhungen wegen Holzfällungen auf Allodialgütern. 

Abmimderung des Canons der Büdner bei aufgegebener Weidefreiheit. 

Berbot eigenmäßhtiger Bauten Seitend der Domanialpächter. 1, 34. 

Armenbeneficiaten in den Domänen bezahlen Fein Zählgeld für Torf. 

‚285. Ä 

Bon den Agphaltdächern für die in die ſtädtiſche Brandkaſſe aufzu⸗ 
nehmenden Gebäude. II, 187. Rbol. 37. 

Bon der Geuerung für Arme ohne eigenen Heerd in den Domänen. 

Berfahren mit den Hofwehr- und Vorfähußcapitalien und mit-ber Ueber» 
pacht bei den Domanialhauswirtbeftelen 1, 62. 

Nebenfleuer der Erb- und Heineren Zeitpäcter. I, 402. Rbl. 37. 

Bon den Beurlaubungen im Forftvepartement. 1, 236. 

Erecutionszwang des Berechners der Schweriner Schulkaſſe. IV, 324. 
Rol. 1841, 1. Ä 

Richtereramen der Patrimonialrihter und ihrer Subflituten. II, 292. 
bl. 1841, 1, 

Fuhrkoſten für Dienftreifen der Beamten. im Amt ſelbſt. I, 26. 

Möglihfte Verhinverung der Sculverfäumniffe. IV, 324. 

Edict der außerordentlichen Kandescontribution. I, A54. Rbl. 1841, 3. 

Länge und Breite der auf der Elde und Stör zuzulaſſenden Kähne. 
"Hl, 500. Rol. 1841, 2, | 

Das Schornfteinfegen in den Domanialſchulhäuſern geſchieht auf Koften 
der Schulgemeinde. IV, 377. 


Ergänzende Befimmungen zur Elbſchifffahrtsaete. III, 500. Rbl. 2. 

Warnung vor den hannover'ſchen Forkbevienten. I, 226. Rbol. 3. 

Wiedererflattung der gegen arme Parteien in den höheren Jnſtanzen 
aufgemandten Ktoften. VI, 42. 

Dom Beweiſe im Criminalproceß, infonberheit vom Indieienbeweiſe. 
II, 545. Rbl. 3. 

Abänderung des Advocateneides hinſichtlich der Streitigkeiten über Ad⸗ 

. vocaturgebühren. VI, 27, 

Don den Gehaltezulagen der Schullehrer und den Gehalten der Affiften- 
ten in den Domänen. IV, 377. 

Verlegung des Marfiallamtsgerihte nah Schwerin. II, 292. Rbl. 3. 

Zäprlihe Grneraltabelle über die Obſtbaumſchulen in den Domänen. 
V, 1106, Rol. 4. 

Handlungen der Patrimonialgerihte in fremden Juriedictionsbeztrken 
außerhalb des Gerichtslocals. VI, 5. 
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Verpflichtung zur Zahlung der Miethe Für zweite Schulklaſſen in den 
Domänen. IV, 378. 

Anfbebung des Durgangerotie von Branntwein. 1, 550. Rbol. 5. 

Unterdrüdung unerlaubter Verbindungen der Handmerkögefellen. III, 612. 
Not. A F 

Aufräumung zugeſchneieter Landſtraßen. II, 317. Rbl. 5. 

Maß ſtab für im ritterſchaftlichen Kataſter umzuf&reibende Flächen. 1, 403. 
IV, 907. Rol. 6 

Tragung der Koften für Siherungömaßregeln gegen gemeingefährliche 
Subjecte. I, 578. Rol. 

Uebereinkunft mit Dänemartl wegen des Verhältniſſes zum Holſtein'ſchen 
Zollverband. 1, 567. Rol. 5 

Hypothefenorbnung für die Bauernhufe zu Weſſi in. IT, 135. Rbl. 6. 

Don Prüfung und Unftellen der Foreflalen im großherzoglihen Forſt⸗ 
dienft. 1, 236. 

Bon Ben Quittungegebühr und dem Poftporto für das Judenſchutzgeld. 
I, 386, 

Vorzeigung der Chauſſeezettel bei der folgenden Hebeflele III, 341. 

Bon den Nceidentien und dem Benehmen der Stener- -und Boll- 
offictanten. 1, 386. 

Vorſchriften für die Amtebaubehörben zur Verhütung des Schwamms. 

Jurisdiciions⸗ und Brogabenverhäiniffe der Privatdocenten bei der 
Landesuniverfität. IV, 306. Rbi. 

Erhebung und Berechnung der — 2 Steuer fremder Hand⸗ 
werteiente.e V, 118. | 

Rangklaſſe des Hofbaurathe and der Bauräthe. IV, 931. Kb. T. 

Borihriften wegen der Bauten in Schwerin. DI, 648. Rol. 7. 

Bon den einzufendenden Ueberſichten Hinfidgtlich des Branntweinsimpofles. 
‚551. 

Bewaffnung ger ſtädtiſchen Holzwärter in den landesherrlichen Jagd⸗ 
revieren. 1, 

Bon der Inſinnationsgebühr bei den Stadtgerichten. TI, 390. 

Bon den Fuhrgelvern für Reifen in großherzuglihen Adminiftrationd- 
angelegelegenheiten außerhalb Landes. IV, 951. 


Von der Wilddieberei und den Zagdfreveln. 1, 226. Rbl. 8. 


Gewicht der Frachten auf den nit hauffirten Lauenburg'ſchen Landſtraßen 
III, 317. Rol. 9. 

Deciarationen für das anf die Poften gegebene Wild. 1, 611. 
Rd. 1 

Privilegium gegen den Nachdrud für die Göthe'ſchen und Wieland'ſchen 
Werte. II, 952. Rot. 10. 

Gebühren der Domanialömter bei Uebertragung von Gehöften an 
Hauswirthswittwen. 1, 194. 

Recht der Inculpaten auf öffentliche seöttie Bekannimachung frei- 
ſprechender Ertenntniffe. TI, 535. bl. 


- Dienftzeit der zu einträglicheren Stellen zu keförhernden Säulichrer. 


IV, 378, 

Verbot der Mitnahme aAmtlicher Papiere von einem Amt zum andern 
Seitens verſetzter Dömanialbeamten b. 

Warnung vor dem Andrange zum Forſtfache. 1, 238. Rbl. 11. 

Bon dem Beſuche anderer als der Domanialſchulen und von dem ſchul⸗ 
fähigen Alter. IV, 378. 
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Arbeit der Maurergefellen bei der Strafanpalt, Dreibergen Ratt der 
Wanderung im Auslande. II, 649. Rbl. 1 

Verbot der Schrift: Vier Fragen, beantwortet un einem Oſtpreußen. 
ll, 963, Rbl. 12. 

Bulaffung der meflenburg ſtrelitzſchen tentirten Candidaten zum Pre⸗ 
digen im Schwerin’fhen. IV, 53. 

Ehauffeegeld für Schlitten. II, 341. 

Schub gegen unbeiugte Aufführung und Darfiellung mufifalifher Com⸗ 
poßtionen und dramatifcher Merke. II, 943. 

Urfprungscertificate für nad dem Holfein’fchen Zollverbande gehende 
mellenburgifhe Producte. 1, 568. Roi. 13. 

Volle Anwendung deö Rädtifgen Steuermodus auf Ludwigsluf. 1, 388. 
Rol. 14, 

Unterfuhung des Vermögensflandes der Snculpaten. IL, 372. 

Verbot Ir Einbringens gei@lagteten Fleiſches nad) Ludiwigsluſt. II, 660. 
Rol. 

Wägen N Briefbeutel und Felleifen auf den Poſtſtationen. 1, 611. 
Rot. 1 , 

Revifion der Baurehnungen tur die Domanialbanbeamten. 1, 177. 

. 14, 

Stiftung eines Militairdienffreugee. II, 678. Rei. 15. 

Stiftung einer Kriegsdenkmünze. I, 679. Rol. 15, 

Bon Srlängaißfrafe und körperlicher Züchtigung bei Forffreveln. 

‚316, 

Befleuerung der Tabadefabrifanten. 1, 388. 

Empfehlung der Richter'ſchen Obpuctionatabellen an tie Gerichtsärzte. 
Il, 578. 111, 707. Rbt. 16. 

Suftruction der Kreiophyſiker hinſichtlich ihres Verhaltens beim Aus- 
bruch epidemifher Krankheiten. IL, 707, 

Handels- und Erwerbſteuer der Sonditoren. I, 388. 

ee der Koften für eigenmächtige Bauten der Pretiger. 
IV, 1 

Steuer der Delmüller und Delhändler. I, 388. 

Bon Aufftellung der Ghauffeeböde. II, 341. 

Bon Reparirung herrſchaftlicher Dienftwohnungen. IV, 932. 

Örrernnnsmaterial für die Einlieger der Erbpächter und Pfarrlaten. 
2 


. Erböbung des Tarifs der Güſtrow-Lantower Chauflee für Fuhrwerke 


mit ländlichen rohen Producten. III, 341. Rol. 17. 

Reviſion der Schulen durd den Seminarbirector. IV, 379. 

Sfficielles Einfchreiten der Domanialämter gegen landesvergleichewidrige 
Landhandwerker. II, 612. 

Dahrnehmung der vom Oberappellationsgericht creditirten Gebühren. 
ll, 390. Abt. 18. 

Hypothefenwefen der Griebower Erbmühle. I, 136. Rol. 18. 

Beftreitung Fleinerer Ausgaben für die Schulen aus der Amtebaulafle 
ohne befondere Zahlungsverordnung. IV, 379. 

Armenbeiträge der in Roſtock domicilirenden Adlichen und Landes» 
bedienten. IV, 861. 

Neues Regulativ in Betreff der Wanderbüder. II, 129. Rbol. 18. 

Bekimmungen wegen der tfraelitifhen Elementarfdulen. IV, 197. 


Seßung neuer nee durch vie pide fabricirt habenden Söpfer anderer 
Städte. ‚649. Rbl. 
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Veric uae Cognition bei Beſtimmung des Allentheils der Büdner. 
0 


Con der atenforderung der Ehefrau des abtretenden Hanswirkhs. 
‚106. 


Tarif und Polizeiordnung der Schwerin » Lübeder Chauſſee. ZI, 342. 
Robl. 20. 


Möglichſte Vermeidung des Ertheilens von Heimathöreverfen Seitens 
der Domanialämter. I, &1. 


Competenz bei mehreren foris delicti commissi. V, 446, 
Iheitbarkeit der Grundflüde in Schwan. II, 16. 
Beſtimmung der Gompetenz der Roftoder Prediger. IV, 60. 


Borfäriften wegen der Bauten für die Steuer» und Zollverwaltung. 

Empfehlung des über Die Verordnung wegen der Wanderbücher er⸗ 
fhienenen Repertoriumsd, II, 141. Rol. 22. 

Legung der Landftrage vom Nofenberger Struge bis Gadebuſch. II, 319. 
Rol. 22, 

Legung der a und der Neufadt-Perleberger Land⸗ 


ſtraße. II, 319. Rol. 2 
Beitrag der Gemeinden in den Domänen zu den Penfionen ihrer Schul⸗ 
lehrer. IV, 379. 


Bon der Rübenzuderfeuer des Zollvereind. I, 566. Rbol. 2. 
Berbot des Abdrucks von Empfehlungen auswärtiger Lotterien in den 
öffentliden Blättern. II, 927. Ne. 23 


‚Beftimmungen wegen des Wanderns der Handwerksgeſellen. VI, 340. 


—— der Domanialbeamte als Commiſſarien in gerichtlichen Sachen. 
II, 39 
Venyſins zur Benennung des Concipienten gerichtlicher Vorträge. 
1, 28. 
* Annahme und Beaufſichtigung der. Chauſſeearbeiter. III, 342. 
b1. 27. 
Bon den Lehrlingen und Gehülfen der Kammeringenieure. 
Rol. 1842, 1. 
Sompetenz tes jüdiihen Oberrathe. IV, 197. 
Warnung vor falfben preußiihen Ihalern mit der Jahrszahl 1824. 
11, 831. Rol. 28. 
Bandee herrliche Ancrfennung der Rechte des fogenannten eingebornen 
Adels. IV, 91V. 
Theilnahme der Forflinfpertionsbeamten in Perfon an der Zimmer 
befichtigung geiſtlicher Gebäude. I, 239. 
Vertrag der betheiligten Regierungen wegen der Hamburg-Bergedorfer 
Eiſenbahn. II, 378. 

Bertrag der betheiligten Regierungen wegen des Verhältniſſes der Ham⸗ 
burg» Bergedorfer zur Berlin» Bergedorfer Eiſenbahn. III, 384, 
Berbot des Haltens von Bulldogghunden. II, 991. Rbl. 28. 
Steuer der Inhaber von nit aus Bauerhufen gebildeten Erbpachtgütern. 

l, 409, Abt. 29. 
Jährliche theologifhe Arbeiten der tentirten Candidaten. IV, 53, 
Re. 29. 


I, 207. 


Zahlung der Miethegelbver, namenilihb an Prebigerwittwen aus der 
Amtsfaffe. I, 130, 


Verbindung der Steuer» und Zollverwaltung in Schwerin. 1, 389. 
Rbl. 29. 
Bon der Erbfolge in Büdnereien. I, 74. 
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Beſtimmungen wegen der Dortoermäßigung für Die Wiemar'ſchen ein⸗ 
händler. 1,709. Rbl 

Von den Cibilgerichten zu eekranınde Strafen gegen im chen Nilitair 
tehende Beurlaubte, IL, 680. Rol. 30. 

Nebenfteueredict wegen der "Prinzefinfteuer. l, 440. RL. 31. 

Bon dem Befriedigungsmaterial für die Domanialpachthöfe. I, 34. 

Aufhebung des Neibefuhrweiens. I, 672. - 

Legitimirung der Fuhrknechte in Sanfen-Beimar. 11, 152. Rbl. 31. 

Synodalordnung für die Geiſtlichen der einzelnen Präpofilnren. IV, 20. 
Rol. 5. 

Bon der Wahl der Präpofiten. IV, 24. 


Biflrung der Päſſe von zu deß in das Lauenburgiſche reiſenden Per⸗ 
ſonen. IU, 152. Rbol. 

Domanialterz der Srinzeffnfiner. I, 441. Rbl. 2. 

Erpropriationggefeb für eine Hamburg + - Berliner und gine Wismar⸗ 
Schwerin⸗Boizenuburger Eifenbabn. TI, 169. Rbl. 2 

Tarif | der erften Meile der Roſtoch⸗ - Ribniger Shaufler. 1, 342, 
Rbl 

Vorher einzuholende Erlaubniß dinſichtlich der in die Srrenanftalt auf» 
zunehmenden Seren. UI, 729. Rol. 2. 

Bon den Gefuben um Verleihung der Iandesherrliden Kloſterſtellen. 
IV, 588. Rol. 4. 


Tarif der Roſtock-Doberaner Chauſſee. IM, 343. Rol. 3. 


Portoermäßigung für den Fabrikanten Fabian in Woldegk.1, 709, 
bl. A. | 

Edict wegen der Domanialterz der Prinzeffinfteuer. 1, 441. 

Erweiterung des deutſchen Zollvereins durch den Beitritt von Braun⸗ 
fhmeig sc. 1, 566. Rol. A. 

Abändernde Befimmungen binfihtlih der Stärke, ber Dienftzeit, der 
Neferse und der Beurlaubung des Bundescontingents. U, 661. 
NH. A 

Bon Anmelfungen und Arreſten auf das Bülow’ihe Stipendium. 
H, 19. Rbol. 5. 

Einlieferung der Leichname aller aus Armencaflen unterflübter Selbſt⸗ 
mörder an das anatomiſche Inſtitnt in Roftod. II, 780. Nbt. 4. 

De Berechnung der Auffünfte für abgebrochene geiftlihe Oebäude. 
ıiV, 176. ’ 

Legung der bieherigen Noftod-Doberaner Landſtraße über Ki. Schwaß 
und Parkentin. II, 319. Rbi. 5. 

Shauffeegeld für mit Ziegelfteinen beladene Wagen. IH, 343. 

Declarationen für Poſtſendungen nad den BZolivereinsftaaten. I, 731. 
Rol. 5 

Verbot des Handels mit Morifon’fhen Pillen und Pulvern. III, 720. 
Rol. 5. 

Doroermäßigung für Malchow'ſches und Plau’fhes Tuch. 1, 709. 

Rol. 


—*8 Einſchreiten gegen unerlaubte Schulverſäumniſſe. IV, 325. 
Bon Auszahlung und Verzinſung Ber fälligen Lanvdeshülfen für Chauſſee⸗ 
und Waflerfiragen. II, 343. Rbl. 


"Erfattung der Kur» und — 3 für fremde Hülfsbedürftige. 


III, 93. Rol. 7. 





Chronologiſches Verzeichniß. 403 


Brfierung und Unterhaltung der Communieatnonowege. m, 319. 

Rol. 

Bon Anſchaffung der ordnungomäßigen Geuertöfungegeräiftaften in 
den Domänen. II, 232. 

Forftfrevelgefeg. 1, 316. Rbl. 7. 

Autorifirung der Grengftädte zur Ertbeilung von Päſſen ins Preußiſche. 
ll, 152. Rbol. 9. 

Patent des Großherzogs Hriedrih Franz Il. beim Antritt der Regierung. 
IV, 589. Rol. 8. 

Erlaffung des Cides der großherzoglichen Diener beim Regierungéwechſel. 
IV, 932. 

Theilnahme der Foreſtalen an der Zimmerbeſichtigung geiſtlicher Ge⸗ 
bäude. IV, 176. | 

Urmenbeiträge der in Roſtock domicilirenden Adlichen und. Landes⸗ 
bevienten. IV, 862, 

Bon Banten an dem großherzogtihen Steuer» und Zollgebäuden. 

‚178. 

Balvirung der Pittolen für die Poltämter. I, 646. Rol. 10. 

Legitimation der Erben von im niederländiſchen Seedienſte veritorbenen 
Derfonen. II, 158. RM. 11. 

Durbfhnittapreis des Roggens zur Feſtſtellung des Canon, der Orund⸗ 
beuer und der Erbpadt. 1, 67. 

Aufdebung der Convention wegen on nad) Holſtein beſtimmten Trans⸗ 
portanden. II, 110. Rol. 

Portoermäßigung für —8 Tuq. 1, 710. Rbol. 
Berpflihtung zur Erlegung des Haustuufthalere in —8 iv, 76. 
R 


: Maßregeln gegen die Exceſſe der Looſungepflichtigen. H, 652. 
R 3. 


0 


Bebörde zur Aueſtellung von Serpäflen für Schiffer meklenburgiſcher 


Flagge. II, 505. Rbol. 

Confirmation der —— Erdpadicontroete rc. beim Regenten⸗ 
wechſel. 1, 67. 

Portorrmäßigung für das zootomiſch⸗phyſiologiſche Mafeum in Roftod. 
I, 710. Rol. 14. 

Anlegung jweier Vieh- und Pferdemärkte in Neubufow. III, 668. 

Offenbar ſchuldlos Abgebrannte haben :bei der Domanialbrandaffecuranz 
feinen eidlichen Revers au geben. II, 233. 

Laf der Aufziebung der Abzugsgräben der Schulländereien in ben 
Domänen. IV, 379. 

Bekanntmahung der Boizenburger Stornpreife von 1837. 1 68. 
Rol. 17. 

Tarif der Schwerin-Lübeder Chauſſee. IT, 343. Rbi. 14. Ä 

Bon der Poftverbindung mit Schweren. 1, 731. Rol. 

Diepofition der Damanialämter über leer ſtehende Behnungen in den 
Büdnereien. 1, 74. 

Einlieferung wiederholt geſcwaängetuer armer Weibeperſonen ine Land« 
arbeitebaus. II, 55. Nr. 

Abwehrung der fremden Gogenannten Künſtler und Schaufteller. II, 9. 
Rol. 15. 

Berfahren gegen meklenburgiſche Handbwerkögefellen, melde im Inlande 
an uneraaubten Geſellenverbindungen Theil genommen haben. 111, 613. 
Roi. 18, 


18, 
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Borgängige Erlaubniß zum Debit in Mellenburg verlegter, aber aus» 
wärts cenfirter Schriften. IH, 939. Rol. 17. 

Verbot der Veräußerung ritterichaftlidder Büter an auswärtige Po- 
tentiores. IV, 908. Rbl. 13. 

Vermeidung der weißen Farbe bei deu Straßenfeiten der Gebäude in 
Güſtrow. II 992. Rol. 17. 

Normativ für Ummandlung der Beuerungsdeputate der Geiſtlichen. 
IV, 25. Rbl. 19. 

Einreihung von Ueberfihten über die vorgefommenen Griminalfälle 
Seitens der Unterfuhungsgerite. I, 501. Rol. 18. 

Statuten der zu errihtenden Militairbildungsanſtalt. 11,681. Rbl. 18. 

Suradgabe der Gebühren an den fiegenden Gegner einer ‚Arnienpartei. 
V, 413, 

Geſchärfter Befehl zur zeitigen Borlegung der Bananträge für die Do» 
mänen. 1, 179. 

Stempel der Anträge zur Confirmation der Erbzinecontracte, 1, 519. 

Entſchädigung der Domanialfdullehrer bei Vernichtung der no auf 
dem Halm flehenden Früchte der Tienfllänvereien, IV, 380. 

Rechtemittel in Disciplinarfahen. VI, 89. 

Berehnung der nahträgli erhobenen Domanialnebenfteuer. 1, 409. 

Be des Rechtsmittelgefepes vom 20. Juli 1840 für Roſtock. 
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Formular der Kubpodenimpfungefceine. 11, 777. RE. 20. 

Tarif der Doberan-Ktröpeliner Chauffee. Il, 343. Rol. 22. 

Deihorknung für die Elvendeiche bei Dömig. Il, 505. Rol. 25. 

eff der Schlagbäume und Hrde aus ben Landfrafen. ul, 321. 

bi 

Stelle für Einfendung ter von den Stammerprocuratoren in Kammer⸗ 
proceſſen erbobenen Roten. 1, 131. 

Anzeige von Entweihung und Verhaftung flüchtiger und vagabondiven⸗ 
der Perfonen an die Zeitfhrift:e Der Wächter. Il, 94. Rol. 22. 

Declaratorverordnung zum Rechtsmittelgeſetz. V, 403. 

Ueberweiſung der Verlöbniß⸗ und Eheſachen ber Domanialeingeſeſſenen 
am die Juſtizcanzleien. IV, 90. Rbol. 24. 

Faſſung der Auflagen zur Untretung des Beweifes und Gegenbeweiſes. 

0. 


Sypeibefsnorbnung der Erbzinsftellen und Büdnereien zu Parum. II, 136. 
Rbl. 22. 


Befimmungen über tie Erecution, über den actor commaunis und 
den Zeugeneid in Unterfuhungsfaden. V, 375. 

Bon den in den Domänen zu errichtenden Rudgilden, l, 218, 

Errihtung einer Fideicommißbehörde. IL, 183. Rol. 23. 

Aufhebung der Stodhans- oder Karrenſtrafe. 11, 536. Rol. 23. 

Zahlung der Parochialbeiträge für davon befreiete Höfe aus den geiſt⸗ 
liden Baufaifen der Aemter. IV, 176. 

Abänderung der Rechtsmittelverorpnung vom 20. Juli 1840 für Roſtod. 
V, 399 


Nothwendigkeit eines Straferkenntniffes für Die Rechtsmittel in Dis- 
ciplinarfaßen. VI, 89. 

Anfangstermin der Anwendung des Forſtfrevelgeſetzee. I, 329. 

Verſchidung außerhalb der deutfhen Bunvesftaaten in deutfcher Sprade 
erfibeinender Bücher an preußifhe Buchhandlungen. Ill, 940. 
Rol. 25, 
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Goncurrenz der Domanialämter bei den Auseinanderſetzungen abziehen⸗ 


der und antretender Küfter und Schulmeiſter. 
Hebung der Stimmengleichheit bei den Gerichten. 


IV, 380. 
VI, 5. 


Privilegium gegen den Nabtrud für die Schrift: Meklenburg in Bil- 


dern. II, 953. Rbol. 29, 


Ablehnung preußifcber, dem hieſigen Erecntionsverfabren u 


Sportelfreigeit nicht entfprechender Anträge. 


VI 49 


Hd der Biefigen 


Berechnung des Schullohne der Induftriefhullehrerinnen. IV, 380. 
Laft der Erhaltung der ODefen und Fenſter in Dienftwohnungen. 


IV, 933. 
Anfang der Wirkfamkeit der Fideicommißbehörde. 


bebung der Raudemien. 1, 68 


ll, 186, Rol. 29. 
Anwendung der Stabibuhberdnung auf Ludwigsluſt. 11, 81. Rbl. 29. 


Don Nahfuhung der Eonfirmation der Erbpachteontracte und Gr- 


Erecution gegen den Beitritt zur Domanialbrandaſſecuranz verweigernde 


Erbpädter und Bürner. II, 233. 


Berbot des raſchen und unnorficktigen Fahrens in den Straßen von 


Röbel. 111, 992. Rot. 31. 


Siutteferung aller fremden Bagabonden aus Landarbeitshaus. 111, 55. 
bt. 31 


Regulativ wegen der Schulvorflände bei den Domanialſchulen. IV, 381. 


Robl. 34, 


Nahforfhung wegen des vorſchriftsmäßigen Schornſteinfegens bei 
Zurationen von Braudſchäden auf ritterſchaftlichen Gütern. 111, 204. 


Rol. 32, 


Depofition des Betraged mehrerer bisher nicht eingelöfter Pfandbriefe 
. 33, 


"des Alteren Ereditnereing, 
Gerichtoſtand ver Bauconducteure, 


il, 902. Rot. 3 


H, 309. Rot. 33. 


Vorfchriften wegen Erhebung der an die Damanialämter zu zahlenden 


Gelder. 1], 131. 


Bo Denadung der nad Polen beſtimmten Poffendungen. 1, 715. 
bi. 33. Ä 


Berbot der Auszahlung von Gehalten und Penflonen vor deren Hälligkeit. 


IV, 933. Rol. 33. 


Competenzbeilimmung wegen der Bau- und Forſtpolizeiwidrigkeiten. 


l, 329. Rbl. 35. 


Zeit der Einreichung der Füllenliſten beim Geſtütsdirectorium. I, 210. 


Aurisdietionsregulatio für die Stadt Schwaan. 
Tarif der Schwerin. Güflromer Chauſſee. 


V, 1134, 


Id, 344. Rbl. 35. 


Berbot des Umfahrens der Station Rapeburg auf der Tour nah Mölln. 


1, 685. Rbol. 36. 


Ermäßigung des Porto für unterwegs aufgenommene 


Eorrefpontenz sc. I, 658. Rol. 37 


oder abgegebene 


Bergütung beim Fahren vom Sattel bei zweilpänniger Extrapoſt. 


l, 673. Rot. 37, 
Nahlapregulirungen Erimirter, die als Erbpächter 
unterworfen hatten. VI, 20. 


ſich dem Ortogerichte 


Berechnung der Patronatkoſten und Parochialbeiträge für nicht ver⸗ 


pflihtete Domanialhöfe. IV, 177. Ä 
Bon dem Ausloofungsbezirt der Bogtei Rüting. 


II, 652. 


Zeit der Abfendung der Anweifungen für die Schulaffftenten. IV, 382, 


Forum der Alademieverwandten in Eheſachen. 
Prolongation der Probenreiterfleuer. 


V, 369, 
II, 666. Rbl. 38. 
Bon den Interimswirthfhaften auf Erbpachtgehöften. I, 68, 
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Vorſchriften wegen der Spesifeationen üßer die ritterſchaftliche Neben⸗ 
ſteuer. I, 404. Rbi. 1843, 


Beftimmungen zur Squlortnung er bie Stadtſchulen. IV, 323. 


Bon Ertrapoflfuhren für den Hof und von den Poflfreifhelnen. I, 698. 

Prolongirung des zwilden dem Steuer- und Zollverein abgefeloffenen 
Bollcartels. V, 132. Rol. 2. 

Bon on Baubewilligungegefuchen der Umtesbaubehörden. I, 180. 
Rol 

Tarif der Roſtock-Ribnißer Chauſſee. III, 344. Rbl. 2. . 

Tarif der Schwerin⸗Güſtrower Chauſſee. II, 344. Rbol. 2. 

Erweiterte Friſt für Bas Seitens der Subftituten der Patrimonialrichter 
abzulegende Eramen. U, 292. Rol. 2. 

Amtsanweifungsgebühr bei GOehöftserledigungen. V, 53. 

Revifionen der Beichälftationen dur einen Beftütsbeamten. V, 63. 

Beitimmungen — der engen, nicht zu befahrenden Schornſteine. 
IL, 187. Rot. 

Tarif der Rofod-Sibniter Chauſſee. III, 344. Rbol. A. 

Bon Ausübung des Richteramts in Verwandtſchaftsfällen. II, 293. 
Rol. 5. 


alaſſenſteuer der Eifigbrauer bei der außerordentliden Contribution. 
. Rbl. 5. 


I, 497 


. Declaratorverortnung zum Rechtemittelgeſetz. V, 403. 


Bericht aus der Sahe bei Einfendung von Acten an das Sriminal- 
collegium. II, 550. Rbl. 6. 

Tarif der Lützow⸗Wittenburg-Vellahner Ehauffee. III, 344. REN. 5. 

Penflonirung der Domanialjhullehrer in baarem Gelde. IV, 382, 

Legitimirung der Erben von in niederländiihem Seedienſt verflorbenen 
Derfonen. U, 159. Rol. 7. 

Bon den Geſuchen der Candidaten der Theologie. um Zulaflung zum 
Tentamen. IV, 54 Rbol. 8, 

Entihädigung des Amtsperfonals wegen der wegfallenden Forſtgerichts⸗ 
gebühren. V, 87. 

Beſtimmungen wegen des Geſchäftsganges in forſtgerichtlichen Sachen. 
V, 87. 


Bon den Bruch⸗- und Denunciationsliſten für die Forſtgerichte. V, 88. 

Anmeifung der zum Forſtſchutz verpflichteten Perſonen. V, 88. 

Sormulare zu den Ladungen, Protocolien und Straferfenntnifien in Forſt⸗ 
bruchſachen. V, 88. 

Termin zur Vorlegung der Euratelverzeihniffe Seitens der Amtegerichte. 

Beförderungs- und Anhaltezeit der Ertrapoften, Eouriere und Eftafetten 
bei Zouren auf Shauileen. I, 674. Rol. 8. 

Sterbequartal der Erben zweiter Schullehrer in den Domänen. 
VIL, 341 

Balvirung der Piftolen für die Poflämter. I, 647. 

Aufhebung der bisherigen Roftod» Ribniger Landſtraße. II, 322. 
Rbl. 9. 

Eontrolirung der contractlien Holzanpflanzungen auf den Bauerhufen. 

Bon Verwandtſchaft des Gutsherrn mit dem Patrimonialrichter. II, 293. 
Rbl. 9. 
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Wirkung der Contureproclamata. V, 440. 


Probejahr für angehende Gymnaſiallehrer. IV, 317. 

Causae cognitio bei von auswärtigen Gerichten begehrter Rechtohülfe. 
V, 435. 

Vertheilung des Jagdfrevelgeſetzes unter das Forſtſchutzperſonal. V, 68. 

Der Schwiegerſohn als Actuar bei gerichtlichen Directionspandlungen 
des Echwirgervatere. VI, 5. 

Bundes beſchlüſſe zum Fwude der Schriftſteller, Componiſten und Künſtler. 
III, 942. Rol. 

Grirapoßmeitengeiger fü Mekienburg-Schwerin mit Angabe der nächſt⸗ 
gelegenen auswärtigen Poftftationen. I, 674. 

Berichievene Beſtimmungen zur Geſchäfisordnung der Poſtämter. L, 611. 

Ermunterung ur Bauern in den Domänen zum Anbau gewiſſer Sutter- 
gewädle. V, 65. 

—B wegen der iſraelitiſchen Religionsſchulen. IV, 198. 

Beſtätigung der Synagogenordnung für die iſraelitiſchen Gemeinden. 
IV, 198. 

Eopulationsgebühren bei füdifhen Trauungen. IV, 198. Rol. 12. 

Bon dem in den Domänen anzumentenden Stornideffel. V, 66. 

Aufbebung der bisherigen Gadebuſch⸗Wittenburger Landſtraße. III, 322, 
Robl. 1 


. Begnadigung und Entfreiung der bis 1842 int „getoofet habenden 


militairpflihtigen Matrojen. II, 652. Rol. 

Sorge für adgehende Hebammen. v 932. 

Bei neuer Vermeſſung von Feldmarken aufgenommene Driginalfarten 
And in der Stammerregiftratur aufzubewahren. V, 6 

Anzeige der fih beſonders auszeichnenden unteren Forſtofſicianten. 


Verfahren in Ehefheidungsfagen der Juden. VI, 56. 

Revidirte Chauſſeepolizeiordnung. III, 344, Rol. 

Declarationen für Poſtſendungen nad Polen. I, er Rol. 13, 

Verfahren bei der Querel. V, 411. 

Abſchied des Eonvocationstage wegen der Hamburg« Berliner Eifenbahn. 
lu, 

Regierungsrefcript wegen der Ganzleifägigfeit der Literaten. V, 370. 

Herabfegung des Puffagiergeldes für die Poſten. I, 649. Rbi. 14. 

Berbot der „Deutſchen Jahrbücher für Wiſſenſchaft uud Kunſt.“ III, 963. 
Robl. 16. 

Umfuhungen nad aeRoblenem Holz ohne fpecielle Autorifation der 
Domanialämter. V, 

Beſtimmung des Ztefgange der Elde-, Havel» und Stör- Fahrzeuge, 
DI, 510. Rbi. 

Tarif der Ehenee von Gadebuſch bis zur Rauenburgifchen Grenze. 
III, 349. Rei. 

Commiſſariſche orale Revifionen ſämmtlicher Sparlaflen. 111, 935. 
Rbl. 16. 

Aufpebung der bisherigen Schwerin - Rehnaer Landftrage. Ill, 322, 
Rei. 16. 

Vorſchriften wegen der bei der Poſt aufzugedenden Gelder und Padete, 
fo wie verfhiedene andere Vorſchriften für die Poften. I, 614. 
Interimiſtiſche Spruchbehörte für die dritten Erfenntnifle in Etraffagen. 

Il, 501. Roi. 18. 
Beringungen der Annahme ausmwärtiger jüdiſcher Neligiondlehrer. 
“ TV, 199. 
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1843, 
Sul 2 
.„ 28. 
-» 29. 
-» 29. 
Auguf 3 
.„ 28. 
» 30 
Set. 2. 
⸗ 5. 
⸗ 5. 
⸗6. 
» 9. 
» 19. 
. 23. 
- 30. 
Detbr. 4. 
. 9 
-» 14. 
16. 
. 18 
: 19, 
20. 
Novbr. A. 
⸗ 6. 
7 7. 
. 21. 
- 23 
. 30. 
De. 7 
. 13, 


Chronologiſches Verzeichniß. 


Beſtimmungen wegen der Doberan » Yarlentin » Schwaauer und Auf- 

rbung ver Rofod - Konomw - Kröpeliner Landſtraße. IM, 322. 
b ® ® 

Statut der Berlin-Hamburger Eifenbahn. III, 360. Rei. 1845, 10, 

Zarif der Schwerin-Büftrower Chauſſee. Ill, 349. Roi. 19. 

Berbot der Schrift: Wahrheit mit und ohne Schleier von einem beut- 
fen Berbannten. 111, 963. Rol. 19. 

Vorſchriften wegen der Elaufurarbeiten bei der Abiturientenpräfung der 
Gymnaſiaſten. IV, 317. 

Erweiterung des Termine zur Einfendung ber Kirchenrechnungen. 
IV, 128. Rbt. 2 

Mabregein zur —* des übermäßigen Genuſſes von Branntwein. 
IL, 992. Rot. 2 

Beflimmungen wegen "er Anlegung von Schenkwirthſchaften in den 
Städten. II, 993. Rol. 23. 

Ausdehnung der Roftod’fhen Eollateralerbfieuer auf nit ſtadtbehörige 
Derfonen. V, 312. 

Öetrennte Einreihung mehrerer Specialckats der Anmtorechnungen. 

Berbot, mit Brand» oder Mutterlorn vermengten Roggen zu vermahlen. 
Il, 814. Rot. 22, 

Dopaehelenorbnung für die Richenberger Mühle zu Kritzow. II, 136. 
Rbl. 22. 

Rol. 25. 


Ausprägung von fupfernen Dreipfennigftüden. IH, 831. 

Tarif der Warin⸗Wismar'ſchen Chauffee. II, 350. Rbol. 24. 

Errichtung einer Pofthalterei in Bruel. I, 685. Rol. 25. 

Ordentliches Contributiongedict für sie großherzogliden Domänenämter 
und Boigteien. 1, 409. Rol. 2 

Beihränfung der Verleihung von Alonerfeien an ausländifhe Zung- 
frauen. V, 1149. 

Bon der nah Rußland bejtimmten Correfpondenz. 1, 715. Rbi. 27. 

Bericht des ritterihaftligen Engern Ausſchuſſes über den eingebornen 
Adel. ‚1149. 

Annahme der kupfernen Dreipfennigflüde bei den Hegierungsfaflen. 
il, 831. Roi. 27. 

Berbefferungevorfchläge hinfichtlih des Edicts der orbentlihen Contri«- 
bution für die Domänen. V, Ill. 

Teclaration der amtsgerihtlihen Eporteltare. II, 391. Rbol. 27. 

Irennung der amtliden und amtégerichtlichen Sporteln in den Etats. 


Verbot, Tem Leihingefolge Branntwein zu reihen. III, 994, Mbt. 28. 

Aufbebung der Ihorjperre in Ten Städten während bes Gottesdienftes. 
ll, 995. 1V, 67. Rei. 28. 

Bon der paffiven Wählbarkeit der ritterfhaftliden Deputirten zum 
Engern Ausfhuß. IV, 908, 

Lantesherrlihe Erklärung hHinfichilich der ritterfhaftlicden Differenzen. 
IV, 910. Rol. 1845, 29. 

Rang und Titel der Sorflinipectionsbeamten. V, 72. 

Tarif der Schwerin-Güftrower Chauſſee. I, 350. Rbl. 30, 

Tirection der nach dem Königreich Sachſen beflimmten Poſtſendungen. 
1, 732. Roi. 31. 

Beftimmungen wegen unverlangt zugefandter Lotterieloofe und wegen 
ereditirter Rotteriegelder. 1, 20. Rol. 32. 
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Dee. 14. Deoremäbigung für den Kaufmann Hinrichſen in Güſtrow. E, 710, 
Rot. 32. 

» 16. Portoermäßigung für den Kaufmann Levetzow zu Kröpelin. I, 710. 
Rol. 32. 


oe 18. Säornfteinfegertare für die Domänen. III, 233. Rbl. 32, 

« 20. Zurüdgabe der überfhüffigen Suftentationagelder bei aus der Irren⸗ 
heilanftalt Sachſenberg entlaffenen Kranken. 111, 729. Roi. 1844, 1. 

- 27. Dienitmüge der Revierjäger zum Zeichen ihrer Beſtellung zum Borfjcup. 
V, 72. Rbl. 32. 

⸗27. Leitung der Sandesverwaltung während der Abmwefenheit des Groß⸗ 
hberzogs. V, 1117. Rbl. 32, 

- 30. Unterrichtogegenſtände für Armenkinder in den Domänen. IV, 382, 


Januar 4. Von den Lehrlingen der Kammeringenieure. V, 62. Rbl. 4. 

.» 5, "Tarif der Chauſſee von Bruel nah Sternberg. 18, 380. Rol. 1. 

- 13. Berkündigung wegen einer zu machenden Anleihe von 700,000 Rthlr. 
V, 1118. Rol. 2. 

-» 22, Borfhriften megen der auf die Poſt zu gebenden Werthpapiere. 
I, 620. Rot. 4. 

o 24. Berfchierenartige Befimmung zur Geſchäfteordnung der Poſtämter. 
I, 620 


-» 26. Don Shlagung und Anfuhr des Schulholzes in den Domänen. 

IV, 382. 

« 27. Stempetfreiheit der forfigeriätlihen Sachen. I, 519. Rbl. A. 

» 30. Theilweiſe Aufhebung der Landſtraße von Penzlin nach Stavenhagen. 
int, 323. Rol. 5. 

„30, Hortoermäßigung für den Kaufmann Lehmann zu Penzlin. 1,7 
Rol. 4. 


Sehr. 1. Abſdaffuns der Strohdächer bei den ſtädtiſchen Scheunen. III, 188. 


.„ 5 Dong für die Prüfungen der Kandidaten der Theologie. IV, 54, 
Rol. 
6. Boltähristeit der in den Domänen um NRiederlaffung nadfuchenden 
Einlieger. V, 22. 
» 16. : Vorfihtemaßregeln gegen Entwendungen aus ber Forſtkaſſe. V, 73. 
« 19. Steuerfaß der Mafhinenbauer und Mafchinenfabrifanten nad ver außer- 
ordentlihen Contribution. I, 497. Rot. 6. 
21. Phyſikat des Anıts Toitenwinkel. 1m, 707. Rei. 8. 
21. Wegfallen der Midneligertracte aus den Amtobaurehnungen. V, 41, 
. Bon den Tispenfationen wegen Ehehindernifie. IV, 91. 
22. Ueberfrachtporto für Paffagiergepäd. 1, 650. Rbl. 6. 
22. Behandlung des Paffagiergepäde und Erhebung des Ueberfrachtportos. 
Portvermäßigung für Buchhändler. SPortofreiheit in Militairſachen. 
650. 


—I 
DD 
n 


„» 24. Anſetzung der Conferenzen megen geiftliher Bauten außerhalb der Land⸗ 
tagszeit. V, 1093. 
. 28. Beſtimmungen wegen der Boizenburger Vieh⸗- und Pferdemärkte und 
Bewilligung der Steuerfreiheit auf fünf Jahre für diefelben. III, 668. 
V, 105. Rbl. 8. 
⸗29. Bon den Sporteln und Strafgelvern in Jagdfrevelſachen. V, 69. 
März 7. Aufhebung des Jahrmarkte zu Walkendorf. III, 668. Rbl. 7 


00 
1844. 
März 26. 

. 26. 

April 2. 

- 14, 

. 22. 

„24, 

. 29. 

Mai 1. 

⸗ 2. 

: 7. 

» 15. 

. 24, 

Juni 29, 

. 29. 

Juli 19. 
. 23 

Auguſt 10. 

. 14. 

Sept. 3. 

. 5 

. 7 

- 1. 

. 12. 

. 18, 

.„ 25. 

28. 

. 30. 

Dctbr, 2. 

. 15, 


Chronologiſches Verzeihniß. 


Beſtimmungen wegen interimifttfher Verwaltung ber Schweriner Super> 
intendentur. IV, 26 Rbt. 9. 


Denuneciationd- und Protocollgebühr bei verſchiedenen gork- und Bau: 
Polizeiwidrigkeiten. V, 90. 


Veränderung des Diſtricts des Reniber Kreiopolizeimeiſtere in ten 


Büßom’fhen. III, 16. Rbt. 
Verlegung der zweiten Gendarmeriebrigade von Ribnitz nah Bützow. 
il, 16. Rol. 10. 


Verhütung der Poſtdefraudationen durch Verſchluß des Wagens. 
Einlieferung der bei Jagdfreveln in den Domänen confiecirten Gewehre 
an die Kammerregiſtratur. V, 69. 
Bon der Pojtverbindung mit Deftreih. N, 732. Rol. 10. 
Handel3- und Scifffahrievertrag mit England. BE, 511. NL. 19. 
Bertätigung Der Verordnung wegen der Koften bei plöglihen Todee⸗ 
fällen. 
Bon der Hamburg > Berliner Eifenbahn in Meflenburg berührte Drt- 
faften und Selodmarten. III, 358. Rbl. 11. 
Dorichtemapregelm bei ſich jeigenden tolen Hunden, III, 814, 
11. 
Emtpgerigilice Gebühr für Erkenntniffe in criminellen Unterfuhungs- 
fahen. 11, 572. Rot. 12. 
Borfäriften für die Poflämter wegen der Brief» und Frachtkarten. 
‚622. 


Portoermäßigung für den Fabrikanten Joſephi zu. Ludwigoluſt. 1,710. 
Rbl. 15. 


© 


Portoermäßigung für den Fabrikanten Wachtler zu Roſtod. I, 711. 
Rol. 


—— — —— der Jurisdiction des Hofmarſchallamtegebiets zu Neuſtadt 


an das Amtsgericht. VI, 20. 

Tarif der Wismar Brueler Ehauffee. III, 350. Rbl. 18, 

Publicationsverordnung zu dem mit England abgeiälofienen Dandels« 
und Schifffahrtsvertrage. V, 806. Rbl. 

Mitberehnung des Briefportos bei. Erhebung * Poltgeldes für Pacht⸗ 
gelder aus den Domänen. V, 28. 


Portoermäßigung für den Kaufmann Iſrael zu Schwerin. 1, 711. 
Rbl. 21. 


‚ Bon der Hamburg - Berliner Eiſenbahn in Mellenburg berührte Ort⸗ 


fbaften und Feldmarken. III, 359. Rot. 21, 

Berichtigung mehrerer Stellen des mit England abgefchloifenen Hanteld- 
und Schifffahrtevertrags. MIR, 516. Rot. 21, 

Tarif der Schwerin-Büftromer Chauſſee. III, 350. Rbl. 21. 

Aerztliche Beaufjibtigung der Wafferbeilanfalten. Ill, 708. 

Portvermäßigung für den Sabrifanten Beder zu Schwaan. 
Rol. 23. 

Schup der Inhaber au porteur geftefter Papiere der „Großherzog⸗ 
li Meklenburg Schwerin’jihen Anleihe von 1843." 28. Sept. 1844. 
1, 20. Rol. 24. 

Bon den falſchen oder nidt coursmüßigen Geldflüden unter den von 
den Domanialämtern eingefandten Summen. V, 28. 

Errichtung einer Pofthalterei in Warin. 1, 685. Rol. 23. 

Beſchidung der Bauernverfammlungen durch die Domanialbauern, 

N . 


I, 711. 








1844. 


Dct. 
® 


Nov. 


15. 
16. 
17. 
22. 
22. 


25. 
26. 


11. 
16. 
28. 


Decbr. 7. 


1845. 
Januar 4. 
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7. 
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Einreichung ſpecieller Befoldungsetats hinſichtlich der Forſtofficianten. 
V, 74. 

Bon dem Beſoldungsetat hinſichtlich dee Perſonale der Domanialämter. 
V, 28 


Verpachtung der Maſt auéſchließlich durch die Forſtbeamten. V, 80. 

Additionalacte zur Elbſchifffährteacte. III, 517. Rol. 26. 

Schifffahrts- und ſtrompolizeiliche Vorſchriften für die Elbſchifffahrt. 
il, 563. Rbl. 26. 

Aufhebung des Dambeder Jahrmarkts. III, 669. Rei. 25. 

Schmälerung der Kof und Abkürzung der Strafzeit bei unbemittelten 
Forſtfrevlern. V, 90. 

Erörterung landſtändiſcher Verhältniſſe mit einzelnen Ständemitgliedern 
vor Gericht. V, 1157. 

Von maſſiven, zu feuergefährlichen Bueden beftimmten Gebäuden in 
den Stätten. III, 189. Rbl. 

Erhaltung von Ruhe und Ordnung auf den Landtagen. V, 1157. 

Beränderte Befimmungen binfihtlid der Rechnungeſtellung der Do- 
manialämter. V, 30. 

Declaration für tie aus der Elde in die Elbe gehenden Säiffe. 
III, 568. Rol. 28. 

Tarif der Schwerin-Güftrower Chauffee. III, 350. Rol. 28. 

Tare für die gerichtliben Uerzte und Wundärzte. II, 573. Rol. 28, 

Neue Tare für die Medicinalpırjonen. IIB, 685. Rol. 28. 

Größe und Tiefgang der zur Eldſchifffahrt zu benupenden Bahrzeuge. 
Ill, 568. Rol. 1845, 3. 

Erfter Abſchnitt der neuen Amtsrollen der Oewerke, enthaltend die age 
meinen Vorſchriften. IA, 613. 


En ven „.cipielen von Waaren und Saden bei Volkeluſtbarkeiten. 

Verfahren bei Kataftrirungen neuer und erweiterter Häufer in der Start 
Schmaan. V, 103 

Abändernde Befimmungen wegen des Bundescontingents und inſonder⸗ 
beit wegen des Militairdienftes ter Matrofen. SE, 653. Rei. 1. 

Tare für Sendungen von Geld und Driginalien über 1000 Rthlr. an 
Werth. V, 189, Rot. 1. 

Berlegung der Warnemünde-Roftoder Landſtraße. II, 323. Rol. 3, 

Berfahren bei Schlihtung vor Grenzſtreitigkeiten auf der Feldmart 
von Parchim. V, 376. 

Neues Reglement der Militatrbilvungsanflalt. 11, 685. Rbl. 4. 

Befimmungen wegen der Schiffs- und Schifferpateute für die qua der 
Elde in die Elbe gehenden Fahrzeuge. IE, 569. Rol. 3. 

Recht der Rreiepbaiter uf Arhibirung bei ärztlichen Unterfuhungen ve von 
Leibnamen. BL, 

Stempelfreiheit der "Shaufeebaucontracke V, 128 Rbl. 5. 

Aufhebung der Brurl- Wariner Lanpditraße. 1, 323. Nbl. A. 

Borausbezablung der Suitentationsgelder für die Sträflinge zu Drei⸗ 
bergen. 11, 579. Rol. 

Steuerfaß der nlindentväate, V, 119. Rol. 5. 

Collateralerbiteuer der Stiefenfel und Stiefgroßeltem. V, 129. 
Robl. 5. 

Sein zur Stellung der Bauanträge bei den Aemtern. V, 41. 

l. T. 


c. 


Chronologiſches Verzeichniß. 


Inſtrulrung der Amteeingefeflenen wegen der von ihnen zu ſtellenden 
Bauanträge. 1. 

Berfahren bei Beſchwerden über Beftrafung der Schulkinder in den 
Domänen. IV, 382. 

Jährliche Einreibung der niedergerichtliben Eriminalerfenntniffe von 
nicht mi drei rechtegelehrten Richtern befebten Berichten, BE, 502. 
Rol. 6. 

Handele- und Edifffahrtevertrag mit Portugal. III, 572. Rbl. 24. 

Vorjriften zur Erreichung eines geregelten Baubetriebd in den Do» 
mänen. 

Eteuerfag der Scharfrichter und Frohner bei ver außerordentlichen 
Contribution. V, 119. Rbol. 7. 

Vorſchriften für Die Amtebaubehörden wegen der Bauriſſe. V, 42. 

Bon ven Schullohn für die Sculaffiitenten in den Domänen. 

Schifffahrtsverhältniſſe zu Kübel. III, 569. Rot. 8, 

Wo die außerordentlihe Kontribution der Schiffer, Matrofen ꝛc. zu 
erlegen il. V, 119. Rei. 9 

Verlleinerung Der großen Schulverbände. IV, 384, 

Ereeoprictionegefeh für die mellenburgifhe Eiſenbahn. II, 175. 

bi. 9 

Conceffions » und Beltätigungeurfunte Nie die Berlin « Hamburger 
Eiſenbahngeſellſchaft. 111, 359. Rot. 

Aufhebung des Jabel'ſchen Jahrmarktee. m 669. Not. 10. 

Unentgeltlibe Befreiung der Fleinen Leute in den Domänen vom 
Mahlzwange. V, 905. 

Preugifhes Tranfitporto für den einfachen Brief. V, 207. Rol. 12. 

Lanteshülfe für vie in ten Chaufleen enthaltenen Steindämme und 
Beſchaffenheit der lepteren. III, 350. Rol. 13. 

In Kalk zu mauernde Fundamente bei den Amtebauten. V, 43. 

Bon den Reiſenden auf den Poften ale Paflagiergut mitzunehmende 
Segenflände. V, 185. No. 14. 

Zurüdweifung der däniſchen und ſchlewig-bolſtein'ſchen Fünfſchillinge⸗ 
Nüde bei den großherzoglichen Kaflen. SEE, 831. Hei. 14. 

eryeguvg feſtſtehender Beiträge zur Schulkaſſe in den Domänen. 

‚384. 

Meldung der Fremden durch die Krüger an die Dorfiäulzen. VI, 341, 

Ergänzungen und -Abänderungen der Statuten der Güſtrower Feuer⸗ 
und Hagelaſſecuranz. II, 281. Not. 18. 

Requifltion von Holzmaterlalien für zum alleinigen Betrieb der Domanial⸗ 
ämter ſtehende Bauten. 

Verlegung der wenduſc. Rambower Forſtreſervate zum Amt Schwerin. 
V, 74. Rt. 

Beſtimmung des Wigeldes auf den einzelnen Poſten. V, 186. 
Rol. 17. 

Controlirung der Befolgung der Verordnungen wegen der Schutz- 
blatternimpfung durch Die Schullehrer. III, 777. Rbl. 18. 

Alter, dadigleiten und Subſiſtenzmittel der Poſtaſpiranlen. V, 138. 
ol. 17. 

Berichte der Drtsobrigfeiten an die Eorpecommandos bei Todesfällen 
unter den Beurlaubten. BE, 654. Rol. 18. 

Handels- und Schifffahrtsvertrag mit Hannover. III, 570. Rol. 18. 

Verbot und en der Strehdacher in der Nähe der Eifenbahnen. 
JlL, 386. Rol. 2 
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Nennung der Denunciaten in den Forſtgerichtoprotocollen. V, 91. 

nd des Betriebes der Waſſerheilanſtalten zu Alt- Stuer. 
111, 708. 

Belehrung über tie Rob- und Wurmlrankheit des Pferdegeſchlechts. 
Il, 794. Rol. 22. 

Gerichtsſtand der Berlin» Hamburger Eifenbahngefellfhaft. II, 309. 
Rol. 20. | 

Yublication des Handels» und Schifffiahrtsvertrages mit Portugal. 
ii, 572. Rol. 23. 

Gegenfeitige Erlaſſung der Urfprungszeugniffe für tranfitfreie meklen⸗ 
burgiſche und holſtein'ſche und lauenburg'ſche Producte. V, 133. 
Rbl. 21. 

Mebreaen gegen die Verbreitung anftedender Pferdekrankheiten. III, 797. 

. 22. 


Bere des fämmtlichen Verlags des „Literarifhen Eomtoirs” in: Zürich 
und Winterthur. Ill, 963. Rbol. 20. 

Beſtätigung der Iſrael Nathan'ſchen Familienſtiftung zu Güſtrow. 
III, 921. Rol. 24. 

Bon den neu errichteten 100 Penfionsflelen für ehemalige freiwillige 
Zäger. 11, 691. Röol. 21. 

Bon dem Bau der Sculdäufer, infonderheit von der Erridtung der 
Schulſtuben. IV, 384. 

Gebührencredit der Advocaten bei den Sufligcanzlein. V, 413. 

Erſatz der Kur⸗ u Beerdigungskoften fur nicht zu buldende arme 
Fremde. VI, 342 

Verbot des Bude: Geheime Inquiſition, Eenfur und Cabinetsjuftiz im 
verterbliden Bunde. Ill, 963. Rbol. 24. 

Verbreitung einer Schrift über den Flachsbau in den Domänen, 

Vertretung des herrſchaftlichen Jagd - und Forſtintereſſes in Fällen, die 
Rechtekenntniß erfordern. V, 74. 

Armenrecht zum Zwed der Rechtöverfolgung und Bertheidigung vor 
Gericht in Civilfahen. 1, 391. Rol. 28. 

Regiminaltefeript zu der Verordnung wegen des Armenrechts in Civil⸗ 
ſachen. V, 413. 

Anzeige von Aufhören der Schafpocken. Il, 792. Rbol. 27. 

Bereitelobn des Holzmaterials zu berefchaftlihen Bauten. V, 80. 

Rangirung ter Domanial», Horflinfpectionsbeamten und Baubeamten 
unter einander. V, 1. Rol. 27. 

Benugung der von der Kartoffelſeuche befallenen Kartoffeln. III, 995. 
Rbl. 27. 

Ausflelung von Sahrmarkispäflen an auswärtige Handelsleute durch 
den Magijtrat zu Stavenhagen. Ill, 153. Rol. 28. 

Aufhebung des Dehmen'ſchen Jahrmarktes. III, 669. Rbl. 30. 

Aufführung der zu leiftenden Hand- und Spanndienfle in den An« 
lägen zu geiftliben Bauten. V, 1093. 

Bon den Biehhäufern auf den Domanialpachthöfen. V, 10. 

Regiminalrefeript wegen der Zulaffung zum Notariats » Eramen. 

Breite der auf der Dberelbe zugulaffenden Slöße. III, 582. Rbl. 31. 

Rechtsmittel in fiscalifben Sachen wegen des Koftenpunfts bei Frei— 
Iprehung des Beklagten. Vi, 90. 

Landesherrlihe Erklärung, betreffend die ritterfchaftlichen Differenzen. 
IV, 909, Rol. 29. 











Octbr. 


28. 
1. 
3, 
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Anfepung von Häuslern in den Domänen. V, 17. 

Ueber Einrihtung und Führung der Kirchenbüder. IV, 109. Rbl. 16. 

Seenoftnerbindung wilden &t. Petersburg und Stettin. V, 207. 
Rol. 

gaen Dre Bereitelohne für den Torf ver zweiten unberheiratheten 
„Lehrer durch die Domanialſchulgemeinden. IV, 386. 

Anfangepunet der Verpflichtung zum Erſatz der für fremde Krauke auf⸗ 
gewandten Koſten, VI, 342. 

Bon den Forſtfrevelſachen der Invaliden. IL 693. Rbol. 17. 


.Kündigungsrecht bei über 10. Jahre fungirt habenden Patrimonial⸗ 


tihtern. VI, 5. 

Vergleich zwiſchen den Landſtädten und den Vorderſtädten Über die 
Dauer der Function der landſchaftlichen Deputirten zum Engern Aus- 
ſchuß. IV, 863. 

Berbot, Steine von dem Oſtſeeſtrande des Gutes Rethwiſch wegzunehmen. 
il, 587. Rbl. 18. 

Attefte, betreffend den Nachlaß und die Erben von ohne hiefige Leibes- 
erben verfiorbenen däniſchen Untertanen. V, 332. bl. 19. 

Verbot des Aufflellens von Dechhengſten dur die Bauern in. den Do⸗ 
mänen. V, 64. Rbl. 19. 

Beftätigung der Friedrich Rohr'ſchen Stiftung in Grabow. HI, 921. 

Bon dem Predigen und den theologiſch - wiffenf&aftligen Arbeiten der 
Candidaten der Iheologie. IV, 57. Rbl, 21. 

Berordnung über Eutwäflerung der Ländereien. II, 687. Rbl. 22, 

Nichtigkeit der Ceffionen und Arreſte auf Hebungen "aus dem Struck⸗ 
fhen Stipendienfondse. V, 222, Rbol. 23, 


Verfahren der Aemter gegen ſäumige Schultner aus der Ritter» und 


Landſchaft bei uralten Abgaben. V, 435. 

Von der Berahung der herrſchaftlichen Wohn⸗ und Wirthſchafta⸗ 
gebäude in den Domänen. V, 44. 

Bijitationen der von Amtsjubalternen geführten Kaflen. V, 31. 

Leitungen der Dorfibaften bei Befellung des Säuladert. IV, 386. 

Bahnlinie der Güſtrew⸗Bützeower Eiſenbahn. LI, 406. Rol. 23, 

Zur Erzielung von Vefrterigungsmaterial an Domantalfulichrer zu 
überlafiendes Land. IV 387. 

Beſtimmungen wegen Führung der Roftoder Flagge. V, 806. 

Grgenfeitige Zulaflung der ſtrelitz'ſchen und (hmerin’ihen Notarien zu 
allen Amtshandlungen. V, 374, bi. 28. 

Differenzen über Leiitungen und Emolumente ber Hoftagelöhner gt» 
hören vor. das Amt, V, 9. 

Gerichtsſtand der Rathmänner zu Rage. VI, 20. 

Tarif der Reufladt-Parhim-Lübzer Chauffe. II, 352. Rbl. 25. 

Verbot der Wegnohme von Steinen vom Oftfeekranve bei Hohen⸗ 
Wieſchendorf. Ill, 597. Rol. 25. 

Nccifefreiheit der bis zum 1. Mat 1847 zur See in Roſtock eingeführ- 
ten Kartoffeln. V, 106. Rol. 25. 

Debörige Sorge für den Unterricht der Schuljugend in der bibliſhen 
Geſchichte. IV, 387. 

an eahnpsligeireglement für Die Hamburg«- Berliner Eiſenbahn. 

407 bi 

Von Ausübung der Landſtandſchaft bei bauerfihaftlichen Nittergütern, 
V, 

Tarif des Bipperomwer Erbdammzolle, IH, 355, Rol. 27. 
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-Rüdforberung zu viel gezahlter Contribution. V, 121. 
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Bon der Zimmerbeſtchtigung auf den Höfen abziehender Domantalr 
pächter. V, AA, 


- Handels» und Schifffahrts⸗ Vertrag mit Schweden und Rorwegen. 


III, 3998. Rol. 2. 
Licenifreiheit der bis zum 1. Mai 1847 zur See nad Wismar ein⸗ 
geführten Kartoffeln. V, 106. Ref. 28. 


Verbot communiſtiſcher Vereine. V, 450. Rbl. 30. 


Schifffahrtsverhältniſſe zu Oeſtreich. IT, 597. Rbl. 29. 

Theilung der Geſchäfte bei den Domanialämtern und Beſchränkung des 
Collegial⸗ und ſchriftlichen Betriebes. V, 2. 

naar bei Erhebung der Domanialnebenfteuer wegen des Nothflandes. 
vi 


. Berbefierung der Irhaummiſe der Juden und Aufhebung des Schutz⸗ 


geldee. W,1 

Beitritt zu dem Cartel zwiſchen dem Steuer⸗ und dem Zollverein. 
V, 133. Rbol. 31. 

Rammeracten fiber die einzelnen Bauergehöfte in den Domänen. V, 13. 

Beſchränkung der Zahl und Dauer der Schweriner Jahrmärkte. III, 669. 
Rot. 1847,11. 

Berlaffungafrif‘ für "die von den Eiſenbahrgefeutſchaften erworbenen 
ſtädtiſchen Orundſtüde. II, 408. l. 32. 

Beſeitigung aller die Delage anf den haufen flörenden Hinderniffe. 
IH, 352. Ro. ‚1. 

Beftrafung des — 2 der Zwangemahlgäfte in den Domänen, 
III, 649. Rbl. 33. 


Bekanntmachung des mit Schweden und Norwegen abgeſchloſſenen Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrtsvertrages. III, 598. Rbl. 2. 
Umſchreibung der Intabulata von NY, in Conrant. V, 244. Rbol. 2, 


Verlegung einiger Abſchnitte der Qualiper und Weißenkruger Forſten. 


V, 74. Rbl. 3. 
Arri von Rob⸗ oder Wurmkrankheit der Pferde Seitens der Frohner. 
V, 982. 


Mahlſieuerfreiheit bis zum 1. April für das von milder Hand geſpendete 
Getreide. V, 106. Abt. 3. 

Tarif der Maldow-Karowrr Chauſſee. VI, 353. Rbl. A. 

Erläuterungen zu den Extracten aus den Baurechnungen der Domanial⸗ 
ämter. V, AA. 


Beſoren bei unglaubhaften Angaben der Steuerpflichtigen. V, 120. 


Rol. 
ufbebung ter Roftod»Teffiner Landſtraße. HI, 324. Rbol. 6. 
Aufhebung der Parchim - Neufladt - Ludwigeluſtet Landſtraße III, 324, 
Rot. 6. 
Lieferung eines Kornvorraths zum Bedarf der Städte. IV, 865. 
NLA, 
Aufhebung der Landſtraße von der Fähre nah Bruce. II, 324. 
NRbl. 6. | 


Tarif der Wismar» Daffom » Lübeder Chauffee. III, 353. 


Ergänzung der Beftimmungen gegen Nachdruch und Nachbildung. 
114, 944. Rol. 5. 
Rol. 7. 


Borſichtemaßregeln gegen bie modificirten Menſchenblaitern oder Varlo⸗ 
loiden. III. 777. Rbl. 6. 


24. 


31. 


Ghronelogifdes Berztihuif. 


Dreifache Declarationen für nah dem Kralauer Bebiet gehende Pop- 
padete. V, 208. bl. 7. 

Herabfepung der Trauerzeit der Wittwer auf ſechs Moden. IV, 93, 

Steuerfag der Viehverſchuelder und Schweineſchneider. V, 122. 

bi. 7 

Entwendungen von Horn und anderem Futter zum Berfuttern mit dem 
Bieh der Brodherrſchaft. V, 450. Rbl. 7. 

Bon der Wahl der Präpofiten durch die Prediger. IV, 26. 

Briefbeförderung nah England via Holand. V, 208. Rbl. 6. 

Breiben ꝓer Prediger⸗Wittwen von der ordentlichen Contribution. 
V, 113. 

Abſchaffung der Stroh⸗ und Rohrdächer auf den Scheunen und Ge⸗ 
bäuden der Vorſtädte. III, 189. Rol. 8 

Moderirung der Koſten für ins Landarbeitshaus eingelieferte Perſonen. 
V, 635. Rbl. 17. 

Verbot des Verlags des Jiterarifhen Inſtituts zw Heriſau. III, 964. 
Rbl. 11. 

Bon Aufführung der Contribuenten in den ſtädtiſchen Regiſtern zur 
außerordentlihen Contribution, V, 122. Rbl. 10. 

Herabfeßung des Salzgeldes der Einlieger in den Domänen. V, 60. 

Erhöhung des Anlagecapitals der Hamburg - Berliner Gifenbahn um 
5 Millionen Thaler. Al, 409. Rol. 11. 

Polizeireglement der Hagenow hweriner Eiſenbahn. 1, 409. Rbl. 10, 

Obliegenheiten derjenigen, welche unentgeltlich großberzoglie Gebäude 
bewohnen. IV, 933. Rbol. 12. 

Convention mit Branfreih wegen Auslieferung flüchtiger Verbrecher. 
V, 489. Rbol. 15. 


Hülfe der Schulmeilter in den Domänen bei ben Wirthſchaftsarbeiten 


für ihren Schulader. IV, 387. 

Stellung der Pof- und öffentlihen Uhren nad der miltleren Sonnen⸗ 
zeit. V, 152. Rol. 13. 

Anwendlichkeit der Crebitvereinstare bei Bemeſſung der Grbfleuer. 
V, 131. Rbol. 1853, 30. 

Einftweilige Freiheit des Getreides und anderer Bictualien vom Elbzoll. 
III, 603. Rot. 15. 

Annahme der Münzen des Dierehntpalerfußee bei den landes herrlichen 
Kaſſen. II, 832. Rböol. 15. 

Beziehung des Recepife bei vecommandirten Briefen. v, 153. 

bi. 16. 

Defimmungen wegen der Sommeriäule in den Domänm. IV, 388, 

Abgabenfreiheit des bis zum I. September 1847 zur See eingeführten 
Getreides. V, 106. Rbl. 15. 


| Bermittelung von Zahlungen aus und nad Preußen durch die Poſten. 


V, 208. Rbol. 16. 

Beauffihtigungen der Mobiliar - Verfiderungen gegen Eenerögefahr. 
V, 672. Rbol. 18. 

Ordnung für Die Prüfung der bei dem großferzoglichen Bauweſen Anzu- 
fRelenden. VI, ganz am Ente des Bandes. Rbl. 17. 

Honorar der Notarien ale Sachwälte. V, 374. 

Antheil der Unterpächter und Aftermiether an der Aniſqadigunge ſumme 
bei Entwäſſerung der Ländereien. III, 603. Rol. 

Adreſſirung der an die Commiſſfion Bun 9 tmwällerung * Ländereien 
gerichteten Anträge. V, 807, Rbl. 
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Berbindlichkeſt von Berträgen, deren ſchriftliche Aufzeichnung verabredet 
iſt. V, 222. Rbol. 20. 


Von Erienninigen und Restemitteln in Criminalſachen. V, 479. 


NR. 19. 

Empfehlung bes Regiftere zu den „Mitthellungen u Beförbirung der 
Siäerheitöpflege.” 11, 995. Rot. 19. 

Bon der Briefbeförderung nach Nordamerika. V, 209. Röol. 20. 

Befreiung der Schullehter in den Domänen vom Mahlzwange: 
V, 

Armenrecht der Ehefrau bei bloßer perfönliher Unvermögenheit der⸗ 
ſelben. VI, 42. 

Don ben Alimentationsflagen aus außereheliher Schwängerung. IV, 93. 

bi. 21 

Prolongation der Mahlſteuerfreiheit für von milder Hand gefpendetes 
Getreide. V, 107. Rbl. 21. 

Aufhebung der Forſtinſpeetion Raben Steinfeld. V, 75. Rbl. 21. 

Stimmrecht der nidt zum eingeborenen Adel gehörenden Mitglieder 
De runerf@afilihen Engern Nusichuffes in Sachen. jenes Adels. 

Zarif der Klüß⸗Teterower Chauſſee. V, 734. Rbl. 22. . 

Verbot des Berlags der M. Schlaepfler'ſchen Buhhandlung in Herifan. 
ll, 964. Rol. 22. 

Berriännng des Hauptpofamts in Wismar als Oberpoſtamt. V, 138. 
Rol. 22, 


"Bildungeflufe ter Poſtdienſtaspiranten. V, 138. Ne. 23. 


Competenz zur Anordnung der cura absentis bei Küftern und Orga- 
niften. VI, 21. 

Von den den Häuslerwohnungen in den Domänen zu. gebenden Num- 
mern. V, 20 

Belanntmahung mehrerer Artikel einee mit Preußen abgeſchloſſenen 
Poſtvertrags. V, 153. Rbol. 26. 

Bon der Bertwaltung vacanier Pfarren ohne Gnadenjahr. IV, 26. 
Rbl. 26. 

Tarif der Chauſſee von Hagenow bis zum dortigen Bahnhofe. V, 734. 
Rbl. 24. 

Theilweiſe Aufhebung der Güſtrow⸗-Krakower Landſtraße. V, 727, 
Rol. 24. 


Beaufſichtigung der inländiſchen Brandaſſecuranzen bei Mobiliarver⸗ 
fiberungen. V, 674. NRbl, 26. 

Altentheil der Interimswirthe und ibrer Ehefrauen. VI, 106. 

Befäränfung der Zahl der Piher’ihen Jahrmärkte. II, 670. 
Rol. 29, 

Ertheilung von Pähen an Auswanderer. V, 664. Rbl. 27. 

Neues Militatr-Penfiong-Reglement. V, 596. Rbl. 27, 

Abtretung der Tandeeherrlidhen Suriepition in Yardim an. in Ma⸗ 
giſtrat daſelbſt. V, 370. Rol. 

Stinmredt der nicht zum Eingeborenen Adel gehörigen ritterſchaftlichen 
Mitglieder des gemeinſamen Engern Auſſchuſſes in Sachen jenes 
Adels. V, 1164. 

Bon 136. von Domanialämtern zu verfügenden Zwangserecutionen. 
V, 

Gegenfeitige Mittheilung von Auskunft über obne Directe Leibeserben 
ioree ſchwediſche und meklenburgiſche Unterthanen. V, 312. 

bl. 
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Tarif der Waren⸗Stavenhagener Chauſſee. V, 734. Ni. RD. 
Gerichtsſtand interimiftifher GOerichtsactuarien. VI, 21. 
Doftare A die meklenburgiſch⸗ englifhe Correſppondenz. V, 209. 
bi 
Aufgeld bei unentgeltliher Verabreiihung von Serm- und Baggertorf 
hatt Stedtorf. V, 80. 
Anfprüde abziehender Domanialpähter binfihtlih Der Gebäude. V, 11. 
Ergänzung des Gefebes wegen Befreiung der Matrofen vom Militatr- 
dient. V, 578. Rbol. 35. 
Here aller Repnungsetate nach dem 14. Thalerfuß. iu, 832. 
bi. 1848 
Er für den Sefendheitepag über die Grenze ‚teameportirter. Perfonen. 


l, * 


Annahme der groben Münzen des 14-Thalerfuges bei allen Öffentlichen 
Kaflen. HL, 832. Roi. 1. 


Notariatsgualirät der Actuarien vereinter ritterfchaftlider Gerichte. 


V, 375. Rol. 6. 
Befäräntte Zulaffung zum Rotarlat. V, 375. Ro. 6. 


Bezahlung des Tarwerthes für die — des Militairs. 
AI, 833. 


Berordnung wegen Ginführung des 14 - Ihalerfußes. 
Rol. 


Vorweg Daazufühtende, aber ſpäter etatiſirte Bauten auf Domamial⸗ 


pachthöfen. V, 45. 
Auf im Auslande ertheilte Lehrbriefe werden am geborene Mefienburger 
Teine Wanverbisher gegeben. V, 907. 
Prolongation der Probenreiterfteuer. 1, 667, Rbl. A. 
Regpueg für die Einführung ' des id- Thalerfußes. 
4. 4 


ik, 836. 


..' Seit der Eineäung der Ueberfichten über die Servicezahlungen. 
Rol. 


V, 597. 
Aufhebung der iedi effta⸗Kralower Wege. V, 727. Rbl. 5. 
Aufhebung der Wismar - Kröpeliner und der Hismar-Roftoder Land» 


ſtraße. V, 727. bl. 5. 
Aufhebung der Boizenburg-Hagenower Landſtraße. V, 727. Rol. 5. 
Tarif der Waren⸗Röbel-Malchower Chauſſee. V, 734. Rol. 3. 


Berbot des Entringens friſch geſchlachteten hieiſce⸗ in die Städte. 


III, 660. Rol. 

Bon Bu Verſendung iſqher Präparate auf Eiſenbahnen. V, 752. 
Rbl. 

* ſtädtiſcher Grundſtücke auf die Eiſenbahngeſell ſchaften. V, 753. 


Shanfergefntarif V, 735. Rbl. 6. 

Einziehung der Neuiweidtittelachiſchilingeſtüde. 11, 836. RB. 5. 

Rechtemittel gegen Moveratordecrete. - V, 371. Rol. 7% 

Schieß⸗- und Fanggeld für Wild. V, 69. Abi. 14. 

Berbot des Debits der ‚Berlagsartite von Jenni Som in Bern. 
il, 964. Rbol. 7. 

Tare der Forſtgeometer. y, 75. Rol. 12. 

Gebühren in Domanlal - « Hypothefenfachen in Courant. 

L . 


v, 269. 
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rer der Erlaubniß zur Arbeilemnſchau in den Wanderbüqern 

BDeirag des Torßzählgeldeas. V, 81. Rol. 10. 

Feſtſtellung der Advocatur⸗ und Drocnraturgebühren nad dem 14-Thaler- 
fuß. V, 371. Rol. 10. 

Medicinaltaxe und Tare für die gerichtlichen Aerzte und Wundärzte. 
V, 916. Rbl. 13. 

Gebuͤhren in Stadtbuchſachen in Courant. V, 247. Rbl. 9. 

Oerichtoſtand der Cantoren, Organiſten und. Küſter. VI, 21. 

Erhebung der Nebenfteuer in Eourant. -V, 111. Rbl. 10. 

Bereinigung von Kleinow mit Sudınigatuft. V, 65. Rol. 19. 

‚Beritigung der Zergeraung wegen Einführung de6 neuen Münzfußes. 
Hl, 837. Rbol. 

Berpflegungepreife in die Irren auf dem Sachſenberge. II, 730. 

bl. 12. ’ 


Abänderungen ber Erbfieuer in Folge des neuen Münzfußes. V, 129. 


Erd dung dee Zollſchillinge für Paſſirzettel in Gourant. V, 133. 

Li 

Srrißtung von Wegwelfern an den Communicationswegen. v, 728. 

Aufpebung des Verbots des Tabadrauchens auf den Straßen. 11, 995. 
Rol. 11. 


Umfbung der Depoſiten bei den Domanialämtern in Courant. 

V, 316.. 

Verbot der Uebergabe son Petitionen in „enttien Angelegenheiten 
dur Deputationen. IV, 589. Rol. 

Nachtrag zu dem Statute ber — —* Ciſenbahngeſellſchaft. 
V, 754. Rbol. 15. 

‚Aufbehung der Genfer. UI, 940. Rbol. 11. 

Bang- und Scießgelv für Raubthiere. V, 70. RbL 14. 

Kinberufung eines außerorbentlihen Landtags zur Reform der Ber- 
fafung. 1V, 590. Abt. 11. 

Erläuterumg des Verbots wegen Uebergabe von Petitionen dur De- 
putationen. IV, 590. Rbol. 12. 

Preis deo Roggens ‚bei Berehnung des Geldranone für Domanial- 
erbpadhtflüde. V, 15. 

Proclamation: des Großherzoge wegen Einführung einer Repräſentativ⸗ 
verfaſſung. IV, 590. Rol. 12. 

Berechnung der nah den einzelnen Gontracten, Büdnerbriefen und 
Regulativen in den Domänen zu erhebenden Griegnife. V, 31. 

Handels- und Säiffahrtevertrag ı mit Bremen. V, 807. Rbl. 17. 

Von Berechnung der Zeit- und Erbpähte in den Domänen. V, 31. 

Taxre für die Amtsmuflanten in den Domänen. VI, 343, Rol. 14. 

Ausſchreiben zu dem außerordentlichen Landtage wegen Reform der 
a Tafung. IV, 59. Rbl. 13. 
Defimmungen für die Militairbildungsankalt. V, 597. Rol. 14. 

Beitimmung der Koften für Transportanden in Courant. V, 635. 
Rbl. 14, 

Feſtſtellung der Arzneitaxe in Courant. III, 963. Rbl. 12, 

Erbpachtſteuer bei ſtädtiſchen Grundſtücken. V, 123. Rbol. 15. 

Anlegung der deutſchen Nationalkokarde. IV, 592. bi. 14. 

Spielkartenſempel in Courant. V, 132. Röol. 17. 
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April 3. Brnchriätigung der Heimathobehörden beſtrafter Perfonen. V, 488, 


l. 


4. Gerabfepung des Werthes der Reuzmeibrittel ⸗Wierſchillingeſtüde. 
il, 837, Rbol. 15. 

5. Umrechnung der Neugweibrittel und des wmellenburgifden Baleurs in 
Courant. III, 838. Rbol. 15. 

6. Veränderte Fuhrung der Schulkaſſenrechnung und Erhebung de⸗ Schul⸗ 
geldes in Gourant. IV, 389. Rol. 17. 

8. Einfiuß ge Münzueränverung auf den Papierſtempel. v, 128. 


8. Ginführung einer neuen allgemeinen VPoſttare. V, 180. Rol. 18. 

8. Verordnung wegen der Eidesleiſtung der Juden. V, 1097. Kbl. 21. 

10. Verordnung wegen der Wahlen zur deutſchen Nationalvertretung. 
IV, 592. Rbl. 16. 


10. Schornſteinfegertaxe für die Städte. V, 674. Rbl. 19. 


10.. Schoruſteinfegertaxe für die Domänen. V, 675. Rbol. 19. 
11. Vorſchriften für die Iandesherrlihen Kaflen wegen der mit dem 1. Maut 
. eintretenden Devalvation der Neuzweidrittel. III, 843. Rot. 17. 
11. Zuwelfung von Gartenfaveln an Tagelöhner und Cinwohner ohne 
Grundkeſiß in den Domänen. V, 22. 
11. Bon dem Dallagiergelbe und dem Ueberfrachtporto bei ven Poſten. 
V , 197. Rbol. 1 
13. Erlãuterung des Wablgefehes für die Wahlen zur deutfhen National- 
vertretung. V, 598. Rbol. 
13. Gompetenz zur Beflrafung des Teeineides, v, 446. Rol, 22. 


». ‚14. Borgängiger Beriht an Das Forfkcollegium bet Ucberfchrritungen in 


erlaubter Ubwebhr des Wildes. V, 71. 

17. Befiumung des Werthes der Piftolen für die PoRämter, II, 843. 
Roi. 1 

17. Sekimmang der Ertrapofl- und Eſtafettengelder in Courant. V, 194. 
Rbl. 1 


17. Depoſitionsgebühren bei den Aemtern und Amtogeriäten, V, 316. 

Rbl. 20, 

17. Ubänderung der Amtögerictefporteltage nach dem 14 » Shalerfuß. 
V, 415. Rbl. 20. 

17. Befellung Der Bebührentare der Juſtizcanzleien nad dem 14-Thalerfuß. 

5 bi. 

18. Erläuterung des Wahlgefebes my die Wahlen zur deutſchen National- 
vertretung. IV, 598. NRbl. 18. 

18. Tabellen zur Berehnung der Hufenfleuer. V, 113. 

22. DeRätigeng des Status der Bürgerwehr in Schwerin. IV, 599. 
Rol. 20. 

22. Rammercanzleifportellare. IV, 937. Rbl. 22. 

25. Warnung vor Drdnungs- und Gefehwitrigfeiten und vor ungefümem 
Andringen bei den Ortebehörden. HI, 995. Rbl. 20, 

25. Beſtimmungen zur Forſttaxe. V, 81. 

26.— Mai 17. Actenſtücke, betreffend den außerordentlihen Landtag zur 
Reform der Berfaffung. IV, 599. 

29. Unterfuhungsverfahren bei Aufruhr und offener vereinigter Gewalt. 

‚451. Rot. 21. 

4. Einziehung und Einſchmelzung der Schilings- und Bierſchillinge ſtüde 
des Neuzweidrittel⸗Thalerfußes. III, 843. Rol. 22. 

10. Schulordnung für die jüdifhen Religionsfäulen. IV, 200. 


1848. 
Mai 40 
.„ 35, 
ı @ 16, 
19. 
. 2. 
» 23, 
. 24. 
=» 325, 
:. 3, 
Suni 2. 
⸗ 2. 
2. 
. 8, 
„ 414 
. 419. 
. 27. 
.„ 27. 
Juli 3, 
. 4, 
. 6, 
- 7. 
⸗ 7. 
. 13 
- 14, 
- 15. 
. 17. 
. 21. 
Auguft 1 
⸗ 5. 
24. 
26. 


Chronologiſches Verzeichniß. 618 


Bene Befimmungen binfihtlih des Richtereramens. V, 364, 

bl. 22, 

Saledecsmmiffonen für Rreitige Verhältniſſe der Hoftagelößner. V, 380. 
Rol. 23. 

Ausſchließliche Berechtigung zum Anfauf und Sammeln von Lumpen 
in einigen Tomanialämtern. V, 909. Rol. 24. 

Berichtigung des Nachtrags zum Statut der meklenburgiſchen Eifen- 
bahngeſelſſchaft. V, 761. Rbol. 24. 

Chauffeegeld der Karower und Plauer Hebeflele. V, 736. Rbl. 26. 

Münzfuß der 154. Lotterieziehung. 111, 928. Rbol. 24, 

Warnung vor Zufammenrottirungen und Gewaltthaten in Folge der 
Torgelower Vorfähe. IV, 604. 


Von der Eidesverwarnung und von der diefelde vornehmenven Perfon 


bei Judeneiden. VI, 72. 

Beränderte Stationirung der Gendarmen und Errichtung von Fuße 
gentarmen. V, 603. Rbl. 27. 

Herabfegung des Werthes der fremden Neuzweidrittelſtücke. 11, 844, 
Rol. 25. 


Berlängerung des Termins der Herabiehung der fremden Neuzweidrittel⸗ 
Rüde für die Domanialeingefeflenen. Il, 844. Rbl. 25. 

Abſchließung aller Rechnungsmannale wegen Deraniehung des Werth 
der freinten Neuzweidrittel. 111, 845. Rol. 2 

Serahiepung der Steuer für eine Ziege oder für einen Bolt. V, 105. 
RH. 

Auftehung des Jahrmarkts zu Gr. Giewitz. V, 909. Rbol. 28. 

Bon den NRüdfalisftrafen bei Forftfreveln. V, 92. Rol. 29, 

Bon Berehnung des Poſtportos für Pachtgelder. V, 11. 

Stellung der Borfchäfle für renitirende Parocianen in der Baurechnung. 
v, 1093. 

Zarif der Vellahn⸗Brahlsdorfer Chauſſee. V, 736. Rbol. 30. 

Unnöthigfeit der Bertbeilung der Gebühren auf das Amtsperfonal in 
den Rechnungen. V, 54. 

Bon dem an das Hofmarfhallamt und das Militair zw Tiefernden 
Beuerungematerial. V, 82. 

Berichtigung der amtegerichtlichen Sporteltare. V, 423. Rbl. 30. 

Bahnpolizei der Mismar- Schweriner Eiſenbahn. V, 761. Rol. 30. 

Proviſoriſches Wadigeſeb Zwecks Bildung einer Volkevertretung. 
IV, 604. Rbol. 30, 

Auwendung des Bahlungszwange gegen folvente Forſtfrevler. v, 92. 
Rol. 33. 

Proclamation wegen der sah. je Erzherzoge Johann zum Reiche 
verweſer. IV, 611. Rol. 

Berandennngen in den e ten Bukow und Lübow. IV, 27. 

bl. 34. 

Bildung eines Reichminiſteriums und Aufruf des Reichsverweſers an 
das deutſche Voll. IV, 612. Rei. 32. 

Feuerungsdeputat der Militairpenfloniften, befonders der weiblichen. 
V, 83. 

Stiftung des Militairverdienſtkreuzee. V,597. Rbl. 35. 


Vorſichtemaßregeln gegen die fi zeigenden tollen Hunde. II, 996. 
Rol. 38. 


Angabe der Wahlbezirke für die Wahl der Volksvertreter. IV, 613. 
Rol. 37. 


Geſegſammlung Band VI. 33 
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16, 
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Active und paſſive Wahlfähigkeit zum Volksvertreter nach dem pro⸗ 
viſoriſchen Wahlgeſetz. IV, 631. Rbl. 39. 

Erhebung der Steuer in Courant ohne Aufgeld. V, 123. Rbol. 40. 

Handels» und Schifffahrteverhältniſſe zu Braſilien. V, 808. Rol. 41. 

Porto — ar der inländiſchen Buchhandlungen unter 1 Pf. 

1 b 

Bedingungen wegen der an Kinlieger zu überlaffenden Ländereien. 

Verhältniß des siicielien Wodenblatts zu der mellenburgifhen Zeitung. 
III, 966. Rol. 

Grgänzungswaßlen ir den Hall, dag Jemand mehrfach er Wahlmann 
bei den Ständewahlen gewählt il. IV, 632. Rol. 4 

Niederfegung einer befonteren Ss erungscommilflon für Die Berfaflengs- 
angelegenheit. IV, 633. Rbt. 


Zitulatur des Reiheverwefers — ver Reichsminiſterien. IV, 633. 


Rol. 43. 
Beränderung mehrerer Wahlbezirke für die Ständewahlen. EV, 634. 
Rbl. 43. 


Umarbeitung der Kataſter der ſtädtiſchen Brandkaſſe in Courant. 
V, 675. Rbol. 43. 

Anlegung von Töpferöfen innerhalb der Städte. V, 676. Rol. 43. 

Beränderung des Wahltages für die Sammerwahlen. IV, 635 
Rbl. 42, 

Aufiuf des Reichsverweſers an das deutfhe Volk IV, 635. Rbl. 44. 

Vom Eifenbahntransport der Streihzünder. V, 761. bt. A7. 

Legung des Hageböd-Neuburger Weges. V, 728. Rol. 47. 

Beitimmungen binfihtlich der tollen Hunde. IH, 996. Rol. 45. 

Bormirung der zu rabattirenden Apotheker-Rechnungen. V, 934. 
Rol. 5 

Wiederherſtellung und grhakung der geſetzlichen Ordnung in Deutfch« 
land. IV, 636. Rol. 

Beränberte Einrichtung be Superintendentur - Sprengel. IV, 27. 
Rol. A7. 

Gänzliche Verrufung der fremden Zwei=- und Cindrittelflüde des 12- 
Ihalerfußes. V, 984. Rol. 47. 

Don Berfündigung der Reichegeſetze und der Verfügungen der pro— 
viforifhen Gentralgewalt. IV, 638. Rol. 48, 

Gründung des Poſtverordnungsblatts. V, 139, 

Ummedfelung ver im gerichtlichen Depofito befindliden Gelder in 
Courant. V, 317. Rol. 49. 

Bon gerichtlichen Anklagen gegen die Mitglieder der Reichsverſammlung. 
IV, 639. Rbol. 48. 

Brennlohn für BZiegelfteine in Courant. V, 49. 

Stipenvien für Taubftumme. IV, 402. Rbl. 52. 

Aushebung der zur Verflärfung der deutſchen Streitmacht erforderliden 
Mannfhaft. V, 579. Rol. 49. 

Revidirte Hypothelenordnung für Landgüter nebſt Taxordnung. V, 251. 
Rbl. 51. 

Tranfitorifhe Vorfchriften megen der neuen Hypothekenorduung für 
Landgüter. III, 267. Rol. 51. 

Augergerichtlie Abmahung von Forfifreveln. V, 92. 

Erhebung des Papierftempels in Courant. V, 129, Rbl. 53. 

Beförderung der Einziehung der alten Landesmünze. V, 985. 
Rbl. 52, 
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Endtermin für Ablieferung ber fremden Zwei⸗ und Eindrittelftüde des 
12-Thalerfußese. V, 985. Rol. 52. 

Kalenderftempelfäge in Courant. V, 132, Rbl. 53. 

Berihtigungen des Ertrapoftmeilenzeigers. V, 194. | 

Serabiehung der Laftenfleuer von Schiffen im Domanium. V, 115, 
Rbl. 59. 

Sirreibung ber Geſuche der Benrlaubten zunächſt beim Compagniechef. 

‚599 

Zweiter Nachtrag zu dem Statute der Hamburg - Berliner Eiſenbahn⸗ 
geſellſhaft. V, 762. Rol. 55. 

Stellung des Geflütegerichte zu Redefin. VI, 6. 


. - Preisyeränderungen in der Landesarzneitare. V, 934. Rbl. 55. 


Sorge für die Feuerungsbevürfniffe der unbemittelten Leute in den 
Domänen. V, 

Abgeänderter Dislocationaplan der Gendarmen. V, 605. Rbl. 57. 

Bewachung der Poften bei Unficherbeit der Landſtraßen. V, 158. 

Tarif der Penzlin-Klein-Plafener Chauffee. V, 736. Rol. 1849, 1, 

Beftellung einer fogenannten Kirchencommiſſion. IV, 6. Rbi. 57. 

Verhinderung von Unordnungen im Domanialreönungsweien. V, 32. 

Reichsgeſetz, betreffend die Grundrechte des deutſchen Volls. IV, 639. 
Rot. 1849, 2, 

Gepinnung, des Bürgerrechts Seitens der Wiemar'ſchen Eximirten. 

‚1139. 
Proviforifge Modificationen der Parchim'ſchen Stadtordnung. IV, 866. 


Nebenfteuer der Häusler. V, 115. 
Die Hofpächter brauden für die Hoftagelühner Fein Erlegnig für vie 
Befreiung vom Mahlzwange zu erlegen. V, 906, 
Errihtung des Militairdepariemente. V, 5098. Rdol. 3, 
Eealtinne Behandlung des Beitungamefene Seitens der Poſt. 
196 


Von der Briefbeförderung nach England und weiter. V, 210. 
Rol. 4 


Aufhebuug der körperlichen Züchtigung als Strafmittel. V, 741. 
Rol. 3. 

Spedition und Erledigung der Laufzettel bei den Poſten. V, 159. 

Bernerlung der Nbgangszeit der Poften in den Paflagierbillete. 

‚158 

Arhibirung des Kammercrecutors zur Beitreibung der Hof- und Mühlen» 
pächte. V, 437, 

Reorganiſation der Militairbildungsanſtalt. V, 598. Rbol. 5. 

Aufhebung der Spielbanken. Vl, 345. Rbl. 6. 

Benutzung der Kirchen zur Feier politiſcher Ereigniſſe. IV, 59. 

Tare für vom Sattel gefahrene zweiſpännige Extrapoſten. V, 195. 

Aufhebung der Abzugegelter bei Auswanderungsfälen. V, 138. 
Rol. 7. 

Nachlebung des Aufrufs des Reichsverweſers zur Aufrechthaltung der’ 
Ordnung. IV, 647. Rol. 7. 

Neues Wahlgeſetz für die Bürgerrepräfentanten zu Wismar. IV, 868, 

Tare der außergerichtlichen Amtsfporteln. V, 54. 

Verſaezung der Hauswirthe in den Domänen gegen Hagelſchaden. 


Proviſoriſches Recrutirungsedict. V, 586. Rbl. 10. 


Chronologiſches Verzeichniß. 


Erhebung der außerordentlihen Eontributien in Gonrant ohne Aufgeld. 
V, 123. Rol. 11. 

Berichtigung des derzeitigen NRecrutirungsgefebee. IV, 587, Rol. 10. 

Beruhigende Anſprache des roßbergogs an bie Räptiihen und länd- 
lihen Arbeiter. 31V, 647. Rol. 11 

MWegfallen deo Bählgeldes für den an Arme verabreidhten Torf. V, 84, 

Erleuchtung der Poſtwagen. V, 159. 

Beränderung des Lübtheener und Hagenower Öendarmerieftasionsbezirfs, 
V, 606. Rol. 13. 

Befehl zur prompten Einreichung der Rechnungoextracte beim Kammer⸗ 
und Forſtcolleglum. V, 33. Rol. 15. 

Abänderungen hinſichtlich der Erhebung der Salzgelder. V, 60. 

Befreiung ber in der deutihen flotte dienenden Mannſchaft vom 
Landdienſte. V, 808. Rol. iA. 

Vorgängiger Antrag zur Aufnahme in die Irrenheilauſtalt Sachſenberg. 
V, 969. Rol. 15. 

Veraͤnderungen in der Landedamneitare. V, 936, Rbl. 17. 

Bebörige gontrole der Poſtfreiheit in Anfprug nehmenden Sendungen. 

200. 


Allgemeine deutſche Wechſelorduung. V, 223. Rbol. 18. 

Vollziehungen von Wechſelerklärungen durch Schreibendunerfahrene. 
V, 238. Rol. 19. 

Wegfall des Feuerungematerials für die Gendarmerie. V, 84. 

Portofreiheit des in Schönberg ſtationirten mellenburg » ftrelip’fchen 
Militaireommandos. V, 201. 

Proclamation und Botſchaft wegen der Stellung Meklenburgs zur 
Reihsverfaffungsangelegenbeit.. V, 648. Rol. 20. 

Art der Auszahlung tes Schullohns an die Schullehrer in den Domänen. 
IV, 392. Rot. 21. 

Salzzwang der Bürner und Gewicht eines Scheffels Salz. V, 60. 

Portofreiheit der Briefe in Militairfahen. V, 201. 

Bon den Requifitionen und dem Forum bei Gontraventionen gegen die 
Chauffeepoligeiorpnung. V, 441. 

Berechner des Paßkartendeppte. V, 665. Rbl. 21. 

Einführung der Paßkarten. V, 664. Rbol. 21. 

Dortofreiheit in Paßfartenangelegenbeifen. V, 201. Rol. 23. 

Portofreiheit in Gendarmerieangelegenheiten. V, 201. Röol. 24. 

Bertrag mit Preußen, beireffend den Anſchluß unferer Truppen an die 
preußifhen. V, 576. 

Geſetz zum Schub der perfönlicden Freiheit. V, 480. Rbl. 22. 

Warrung dot eigenmächtiger allgemeiner Volksbewaffnung. AV, 650, 
Rol. 23. 

Beſtimmung wegen der Univerfitätsferien. IV, 308. N. 26. 

Serihhtlihes Verfahren in Wechſelſachen. V, 382. Rbl. 25. 

Taxirung mehrerer Poftpadete einer Adreſſe. V, 190. 

Preisbeflimmungen zur Randesarzneitare. V, 937. Rol. 26. 

Aufhebung der Forftinfpection Zidhufen. V, 75. Rbl. 27. 

Norm für Berehnung des Poftauffhlags auf Zeitungen. V, 198. 
Rol. 26. 

Trennbarkeit der Hauspertinenzen in Pardim. V, 323. 

Berfendung und Verbreitung von Probeblättern der Zeitungen dur 
die Poſten. V, 197. 

Dertofreinet der SIntentantur des Doberaner Seebades. V, 202, 

bi. 27, 
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Bon den Prioritätsobliigationen ver meklenburgiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft. V, 767. Rei. 2 

Bon den Winvelböden bei von den Hauswirthen in den Domänen zu über- 
nehmenden Bauten. V, 13, 

Gontractlide Vorſchriften über die Bewirtbfähaftung der Bauerhufen. 

‚14. 

Nachweiſung über das Tienfleintommen der Poflbeamten. V, 139. 

Tarif der Güſtrow⸗Goldberger Chauſſee. V, 736. Rbl. 29. 

Aufhebung des Stationegeldes bei Lohnfüuhren. V, 196. Rbl. 28. 

Wie weit 5⸗ und ’/5 - Thalerfüde in Zahlung angenommen werden 
müflen. V, 985. Rol. 29. 


Resommiandationtgebühr bei Hortoferipeit genießender Correſpondenz. 
" 200 


Verbot der Aufnahme nicht in die Wanderbücher geböriger Rügen, 
‚345. 
Actenverfhidung in der Rechtsmittel - Inftanz bei Stimmenparität, 
Vs, 51. 
Einrichtung der Katenwohnungen auf den Pachthöfen. V, 12. 
Tarif der Gnoten -Teffiner Chauſſee. V, 736. Rbol. 30. 
Gewähr der Schäden an den Poftgütern bei den Bootepoflen nad 
MWarnemünte und Wuſtrow. VI, 345. Röl. 31. 
ee Beförderung der Poftpädereien auf den Kifenbahnen. 
6 


Bon den durch die Pol au begichenden Tauſch⸗ und Breierenplaren 
der Zeitungen. V, 197. 

Ertheilung des Armenſcheins an Brite Einwohner bei Klagen gegen 
ein Magiftratsmitglied. VE, 

Tarif der Schwerin » Hrivißer —8 V, 737. Abi. 31. 

Verbot der Mitnahme von in den Frachtkarten der Poſten nicht ver⸗ 
zeichneten Gegenſtänden. V, 178, 

Brieftare von und nah Frankreich. V, 210. Rbl. 33. 

Acteninfpertion in der Regiftratur des Criminalcollegiumse. V, 483. 

Berbot der Legung der Bauerftellen. IV, 911. et. 32. 

Baubetrieb in den Tomänen binfichtlih der dur Brand oder Sturm 
zerflörten Gebäude. V, 45. 

Beyiehung des Stantegrundgefeßes dur den Broßherzog. IV, 650. 

bt. 33 

Bon den Seminarbospitanten. IV, 393. Rbt. 35. 

Annahme von Papiergeld bei den Voſſtaffen. V, 184. 

Vom Abonnement auf das Poſtverordnungeblatt. V, 198. 

Beitritt Meklenburgs zum Dreikönigsbündniß und zum Erfurter Bundes- 
ſchiedegericht. IV, 650. Rol. 37. 

Aufhebung der Forſtinſpection Wredenhagen. V, 76. RbL 39. 

Portofreiheit der Eiſenbahndienſtſachen. V, 202. 

Proteſt der Agnaten des meklenburgiſchen Fürſtenhauſes gegen die neue 
Verfaſſung. V, 1118. 

Enibeinng, der Beamten über die Ausbringung der Deputatholzan« 
fuhr. V,3 | 

Aufhebung ber "alten landſtändiſchen Berfaffung. IV, 661. NpI. 38, 

Neue Drganifation der oberften Staats = Behörden. IV, 662, 
Robl. 38. 

Staato⸗Grundgeſetz ge Großherzogthums nebſt Einführungsgefep. 
IV, 664. Rol. 3 
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Aufnahme eines Inventars vor Ertheilung von Befundſcheinen über die 
Vermögenseverhältniſſe. VI, 43. 

Behire zur Ausflellung der Regierungs⸗ und Handelspäffe. V, 665. 

bi. 40. 

Uebergang der Berwaltung der Elbzölle von der Kammer ans Finanz- 
miniiterium. VI, 345. Rbl. 41. 

Vorſchriften wegen Beſchaffenheit und Berpadung der Poftfendungen. 
V, 160. Rol. 42, 

Errihtung der Oeneralpoſtdirection. V, 139. Rot. Al. 

Belanntmadung wegen des Hamburg « Berliner Staatstelegrapden. 
V, 161. Rbl. 46. 

Einreihung der Geſuche Beurlaubter beim Eompagniehef. V, 599. 
Rol. 43. 

Gerichtsſtand der nicht immatriculirten Notarien. VI, 21. 

Portofreiheit in Collateraljteuerangenheiten. V, 202. 

Geſetzwidrige Erklärung und Aufhebung der ritterfähaftliden Reeru⸗ 
tirungsbehörden. IV, 710. V, 588. Rbol. 44. 

Bildung der Wahlkreiſe für die Abgeordnetenkammer nad dem Wahl⸗ 
geſeß vom 10. Oct. 1849. IV, 710. Abt. 45. 

Erfag des Ehauffeegelves bei an das Landarbeitshaus eingelieferten 
Transportanden. VÄ, 346, 

Revifion der Poflen durd die Gendarmen. V, 178. 

Bon den gerihtlihen Erlaflen zu Berbaftungen. V, 483. Rbl. 47. 

Bigilanz auf die Eollecteure für fremde Lotterien. V, 992, Rol. 47. 

Preisveränderungen der Arzneitare. V, 940. Rbol. 47. 

Verlegung einiger Ortſchaften zu anderen Wahlkreiſen für die Abge- 
ordrretenfammer. IV, 748. Rol. 46. 

Ernuieterng aller fremden Vagabonden ins Landarbeitehaus. V, 636. 

bt. 49. 


Vorſchriften wegen der Häuelerbriefe. V, 20. 

Warnung vor ſalſchen Thalerfüden. V, 986. Rbl. 49. 

Das officielle Wochenblatt heißt binfort Regierungsblatt. V, 1054. 
Rol. 49, 

Befehl an die Poftämter zur befleren Stempelung der Briefe, V, 165. 

Wablgeſetz für die Wahlen zum Volkéhauſe des deutſchen Parlamente. 
IV, 748. Rbl. 48. 

Cinfebung bes Oberkirchenraths flatt der Kirchencommiſſion. V, 1072. 
Rbl. 50, 

Anerfennung der Hofinventarien durch die Domantalpädter. V, 12. 

Anftruction der Poltcontrolbeanten. V, 140. 

Anwendung von Schwefelätber, Chloroform ıc durch Wund⸗ und Zahn⸗ 
ärzte. V, 931. Rol. 1850, 1. 

Domicilfheine der Stgatsdiener bei der Kopulation. VI, 346. 

Berehnung der an Domanialpächter bewilligten Padhtremifflonen. 
V, 33 

Aufhebung der Waren Stavenhagener und der Waren-Penzliner Lande 
frage. V, 728. Net. 1850, 2. 

Anftruction des Poſtinſpectors. V, 140. 

Verbot des Handels und Spielens mit ungeftempelten Karten. V, 346. 
Robl. 1850, 2. 


Befimmungen megen der ſtändiſchen SKaffen nah aufgeläfter Ritter 
und Landſchaft. IV, 757. Rbol. 2, 
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ee mehren Landfraßen im Plau⸗Malchower Wegediſtrict. 

V bl 

Anfelumg von Hülfsarbeitern bei den Auflizcanzlrien. V, 364. 

Hortfepung der Wirthfäaft auf den Bauergehöften während des Trauer 

: jahre, IV, 107, 

Berfahren mit den audzugebenden und produtirten Chaufferzetteln. 
V, 737. Rol. 8. 

Bon der Regierung ernannte Mitglieder des deutfhen Staatenhaufes. 
IV, 757. Rbl. 7. 

Erwählte Mitglieder zum deutfhen Volkshauſe. IV, 757, Rbl. 7. 

Zufammenberufung der Abgeordnetenkammer zum erften ordentlichen 
Landtag. IV, 758. Rol. 7. 

Einberufung der Reihsverfammlung nad Erfurt. IV, 758. Rbl. 9. 

Bon der Abgeordnetenfammer ernannte Mitglieder des deutihen Volks— 
baufes. IV, 758. Rbl, 8. 


.  Beränderungen in den Wegen des Sternberger Wegediſtricto. V, 729. 


Rol. 10. 
Aufbewahrungszeit der Poste-restante »- Sendungen. V, 165. 
Statuten der Rofoder Banf. V, 993. Rbl. 10, 
Erhaltung der Sparheerde dur die Nupnießer herrſchaftlicher Gebäude, 
V, 1168. 
Portofreiheit der Roftoder Bank. V, 203. Rol. 11. 
Behörde für Auat-Uung der Regierunge» und der Gewerbepäſſe. 
V, 666. Rol. 


Nichtannahme der —R Lüneburger Y2-Ihalerftüde bei den 


Poiten. V, 185. 

Tarif der Cübıgeen = Pritzierer Chauſſee. V, 737. Rol. 12. 

Aufpören der Portofreiheit des mellenburgifhen Kirchengeſangbuchs. 
V, 203. Rbl. 12, 

Ausfchreiben der außerordentlihen Contribution zur Zeit des Staats⸗ 
grundgefepes. V, 124. Rol. 13. 

Regulativ für das Flößen auf Dem Ludwigsluſter Canal. V, 808. 
Rol. 16. 

Recrutirungsgefeb für 1850. V, 589. Rbl. 14. 

Ertheilung des Hebammen - Unterrichts allein in Roſtock. V, 933, 
Rol. 16. 

Preisveränderungen der Arzneitare. V, 941. Rol. 16. 

Von der Briefbeförderung nach England und weiter über Hamburg 
oder Oſtende. V, 210. Rbl. 18. 

Abangeruns in den Reſſortverhältniſſen der Miniſterien. IV, 761. 
Rbl. 1 


- Gewährung der Compromißinſtanz hinſichtlich des Beſtandes des Staats⸗ 


grundgeſetzes. IV, 760. Röol. 17. 

Von den contractlich durch die Domanialeingeſeſſenen anzupflanzenden 
Bäumen und Hecken. V, 86. 

Gebühr für die im Ritterſchaftlichen zu erhebende außerordentliche Con⸗ 
tribution. V, 124. Rol. 18. 

Verhältniß des Erbſchafteforums zum Vormundſchaftösforum. VI, 22. 

Fortbeſtand des Salzzwanges. V, 

Auftreten von Sachwälten, die vorher in derfelben Sache Notariats- 
documente angefertigt haben. V, 372. 

Seranziehung der Ginlieger in den Domänen zu den Kirchen⸗ und 
Schulbauten und zu den Communallaften. V, 23, 
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Verhaltuiß der Gefängniß⸗ und Geldſtrafen zu einander in Forſt⸗ 
gerichtsſachen. V, 93. 

Einrihtung der Häuslerwohnungen. V, 21. 

Berzeihnung der Sehöftefamilien bei Aufnahme der Suventarien der 
Bauergehöfte. V, 14. 

Gebühren der Pol für Eouvertirung und Abgabe der Zeitungen. 

senerien in den Führungszeugniffen der Soldaten. V, 590, 
Rbi. 25. 

Anuehaungen zum rafcheren Abflug der Amtsgeldregifter. V, 34. 

bi. 26. 

Zahlung der Kaufe nnd Erbftandegelder für Tomantal- Grumdfäde. 
V, 15. 

Borfjgriften zum rafheren Abſchluß der Forſtregiſter. V, 76. 

Bon der Bahnpolizei auf den Eifenbahnflreden von Kleinen bie Güſtrow 
und Roflod. V, 785. Rbl. 26. 

Freigepäd für Perfonengepäd auf den Bahnhoföpoften. V, 188. 

Diftrictseintheilung und Perwaltungebehörden des großherzoglichen 
Hausguts. V, 762. Rbl. 27. 

Derlegung des Amtes und Amtegerihts von Rühn nah Bübom. 
V, 65. Rol. 26. 

Verweiſung von über AO Pfund wiegenden Militaireffeeten von ter 
Poſt an die Eifenbahn. V, 165. 

Hamburgifhe Verordnung wegen der Auswanderer. V, 1064. Rt. 27. 

Verordnung zum Schup wider den Mißbrauch der Preile. V, 451. 
Rol. 27. 

Ex officio zu verfügende Actenverfäidung. VI, 51. - 

Auflöfung der Abgeorpnetenfammer. IV, 763. RB. 28. 

Unnöthigleit der Beftellung eines Procuratoris in loco bei Ber- 
bandlung über Ertheilung des Armenrechts. VI, 43. 

Genaue Prüfung der contractliden Stipulationen hinfihtlich der Bauten 
und Reparaturen auf den Domanlalpadıthöfen. V, 46, 

Ländereien der Hebammen in den Domänen. V, 933. 

Armenfhein bei SInjurienflagen für den noch in väterliher Gewalt 
ftebenden Sohn. VI, AA. 

Hortgefepte Vererbpachtung der Bauergehöfte und fonfliger Grundftüde 
in den Domänen. V, 15. 

Prompte Ablegung der Kirchſpielsbaurechnungen Seitens der Berechner. 
V, 1094. Rol. 31. 

Bon den ſelbſtſtändig zuzulaffenden Gehülfen der Kammeringenieure. 
V, 62. 

Zablung ur das Retourrecepiffe bei Portofreiheit geniegenden Behörden. 

‚203. 

Unerläglige Materialien zur Beurtheilung der Bauetats und Bauanträge. 
V, 46. 

Beihränfung des Güftrow’fhen Umſchlags oder Faſtnachtsmarkts. 
V, 909 Rol. 32. 

Verbot des Handverfaufs von Quedfilberpräparaten ale Mittel gegen 
die Krätze. V, 942. Rot. 32, 

Heimathsort der auf ſtädtiſchem oder ritterfhaftligem Gebiet wohnen. 
den Chauffeemärter von Staatschaufleen. V, 26. 

Erbenzeugnille find nur ——— bei Unträgen, welche die Legiti⸗ 
mation der Erben voraueſetzen. V, 313. 
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Erhebung der Denunciationsgebühr bei Poſtdefraudationen in Courant. 


Poriofreiheit der Irrenheilanſtalt Sachſenberg. V, 203. 
Tarif der Waren-Teterower Chauſſee. V, 737. Rbl. 33, 


Tarif der Spwnnn Lüeeger Chauſſee von Selmsdorf bis zur Lübſchen 


Grenze. V, 737. Rot. 34. 

Anſchaffung er Schrift von Magirus über das Feuerlöſchweſen. 
V, 677. Rbl. 34. 

Ausſetzung der für eine neue Abgeordnetenfammer anberaumten Wahlen. 
IV, 764. Rbl. 34. 

Copie der Recepte auf den Signaturen bei außgebrochener Cholera. 
V, 942. Rol. 35. 

Sorge für Krankenanſtalten und Krankenwärter beim Ausbruch der 
Cholera. V, 983. Rbol. 35. 

Revartition der Etatfunmen auf die Quartale bei den Forftbauetats. 
V, 102. 

Berbleiben des seen Haueguts in dem bisherigen Amts- 
verbante. IV, 764. Rol. 36. 

Herbeiführung größerer Selbſtſtändigkeit der Beamten hinfihtli der 
Verwaltung. V, 3. 

Necrutirung des Bundescontingents für 1851. V, 591. 

Bon den Waflerbeilanftalten. V, 931. Rei. 37, 

Ausbebung der Militairpflihtigen im Jahr 1850. V, 591. Rbl. 36, 

Sorge der Hutsobrigfeiten für die Eholerafranten. V, 984. Rol. 36, 

Abſchlußzeit für die Baurehnungen der Amtabaubehörden. V, 47. 

Auameifung mehrerer in Roſtock fih aufhaltender Perſonen. v 638, 
NH. 37, 

Berehnung der Fuhr⸗ und Zehrungegelder bei Eifenbahnreifen Seitens 
des Criminalcollegiume. V, 487. Rbt. 39. 

Bon Anträgen bei der tammer auf Vorſchüſſe für Baufaffen aller Art. V,48. 

Anzeige m behandelten Cholerafranfen dur die Aerzte. V, 931, 
Rol. 37 

Berfündigung dee Freienwalder Schiedgfpruhs gegen das Staategrund«- 
gefep. IV, 764. Rol. 38. 

Aufhebung des Staategrundgeſetzes und Wiederherftellung der alten 
landſtändiſchen Verfaſſung. IV, 766. Rol. 38. 
Beibehaltung der großherzoglihen Hausgute, IV, 766. Rbl. 38. _ 
Wiedertheilnahme der früheren ſtändiſchen Mitglieder an ven Wege» 
befihtigungs - und Recrutirungebehörten. IV, 766. Rol. 39, 
Verbot der ausegeſchriebenen Verfammlung der früheren Abgeordneten- 
fammer. IV, 767. Rol. 39. 

Anzeige von in Wegfall gefommenen Penfionen beim Finanzminifterium. 
IV, 939. Rbl. 41 

Sammlung der Gircularverordnungen bei den Aemtern. V, 3, 

Strenge Beobachtung der genehmigten Bauriffe durch die Häusler in 
den Domänen. V, 21. 

Verhältnig zu Preußen megen gegenfeitiger Uebernahme der Ausge⸗ 
wiefenen und Vagabonden. V, 638. 

Das Aichungs⸗ und Wardirungeamt als felbitfändige Stelle. V, 1054. 
Roi. 46. 

Vorherige Bekanntmachung der „ubersourafehung von Papiergeld 
mehrerer Staaten. V, 986. Rol. 42. 

Beflätigung der Statuten der Branerhrunggeefäat der Ritter- 
(haft Stargardiſchen Kreiſes. V, 677. Rbl. 
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Regulativ für die Steuermanns⸗ und Schifferprüfungen auf der Na⸗ 
vigationejhule zu Wuſtrow. IV, A404. bi. 45. 

Ausichreiben der Goniribution unter Zufimmung des Engern Aus» 
ſchuſſes des rellaurirten Landſtände. V, 125. Rbl. 44. 

Aufhebung der Örundredhte des deutſchen Bolls. IV, 767. Rol. AA. 

Competenz der Landesgerichte in Chefheidungsfahen der JInden. 
V, 370. 

Berbältnig des Regierungsblatts zu der mellenburgifhen Zeitung. 
V, 1054. Rbol. 46. 

Serihieftand der auf Großurlaub entlaffenen Militair = Perfonen, 
VI, 22. 

Zeitbeflimmungen für die verfäiedenen Phaſen des Baurechnungs⸗ 
betriebes. V, 48. 

Rechtsgültigkeit der bis zur Reſtauration der alten Landſtände erlaſſenen 
Geſetze. V, 1119 

Verbot des Zuſammenttetens der verſchiedenen Bürgerausſchüſſe wegen 
allgemeiner Staatsangelegenheiten. V, 1140. 

Von der Liquidation zwiſchen der Renterei und der großherzoglichen 
Haushaltskaſſe. V, 1. 

Meilengelder und ſonſtige Reiſekoſten der Kammeringenieure und deren 
Gehülfen. V, 62 

Erhebung der Nebenſteuer in Courant ohne Aufgeld. V, 115, 
Robl. 47. 
Einreichung tabellariſcher Ueberſichten über die in den Aemtern vorge⸗ 
kommenen Veränderungen und merkwürdigen Ereigniſſe. V, 67. 
Wegfall der während des Staatsgrundgelrges eingetretenen Modifi⸗ 
cationen der außerordentlichen Contribution. V, 125. 

Zeit des Zufamentrittd3 der Prüfungecommilfion für Nedtöscandidaten. 
V, 373, Rol. 48. 

Veränderungen der Arzneitare. V, 943, Rbol. 48. 

Vorſchriften wegen der Forſtſchreibtagsprotocolle. V, 84. 

Der Staatöfalender genießt Feine Portofreiheit. V, 204. 

Schema für die fpecielen Befoldungsnadweifungen der Forſtbedienten. 
V, 76. 

Termin zur Einreichung der Amtegeldetats. V, 395. 

Erjag tes vorichrifiswitrig abgegebenen Bauholzes zu Bauten auf 
Bauergeböften dur die Behörden. V, 85. 

Competenz des Criminalcollegiums bei allen und jeden aufrührerifchen 
Unternehmungen. V, 447. Rbol. 49, 

Wahlordnung für den Bürgerausfhug zu Güſtrow. IV, 870.. 

Beiteuerung ter vom Auslande bezugenen, ſchon veriteuerten Penflonen, 
V,126. Rol. 50. 

Berichtigung der am 24. Oct. 1850 publicirten Preisveränderungen der 
Arzneitare. V, 944. Rol, 50, 

Einreihung des Forſtgeldetats und Bertheilung deſſelben nad ben 
Duartalen. V, 77 

Ablieferungstermin für den 2. Band des Foritregifters. V, 77. 

Einreihung der Duartalertracte aus der Forfibaurehnung in simplo. 
V, 102. 

Aufbören der Portofreiheit für die Verlagsartifel der Schweriner Hof- 
buchdrucerei. V, 204. Rol. 51. 

Einlieferung vagabondirender Handwerkegeſellen ins Landarbeitshaus. 
V, 666. Rol. 51. 
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Sorfortige Einfendung derjenigen Münzforten, für melde ein neuer 
Cours beſtimmt ift, von den Pofämtern. V, 185. 

Sinziehung der meflenburgifchen Münzen des 12-Thalerfußes. V, 986. 
Rol. 51. 

Rerbalten der Poftillone gegen die die Pollen revidirenden Gendarmen. 
V, 141. 

Portofreiheit des Minifterpräfidenten. V, 204. 

Biereinhalbprocentige Anleihe auf die bypothefenfreien Domänen und 
die Revenüen ter Menterei. IV, 767. Mbit. 52. 

Gerichteſtand der beim Geſtüt zu Rabenfleinfeld angeftellten großher- 
zoglihen Diener. VI, 22. 

Beſchränkung des Mufleirend im Umherziehen. VI, 346. 

Strafe für Vergehen gegen die Zelegrabenanflalten. V, 459. Rbl. 
1851, 2. 

Anwendlichkeit des Gefebes wegen der Vergehen gegen die Telegraphen- 
anftalten. V, 460. Rol. 1851, 2. 

Inventarien der Gebäude, deren Unterbaltungdfoften in den Amtsbau⸗ 
etats berüdfichtigt werden. V, 49. 

Miedererribtung einer Poſthalterei in Gnoien. V, 196. Rol. 1851, 2. 

Portofreiheit der Yübed- Bücener Eifenbahn. V, 204, 

Beränderte Vorſchriften über die Ertheilung von Paßkarten. V, 667. 
Robl. 1851, 1. 


Berfahren bei Probuetion mangelhafter Gutepäſſe. V, 134. Rol. 3. 

Beitritt zum deutſchen Poſtverein und Tarif für die internationale 
Vereinscorreſpondenz. V, 211, Rpol. 2. 

Bon der in Sternberg geltenden ehelichen Gütergemeinſchaft. V, 239. 

Erläuterung der ritterſchaftlichen Zollfreiheit. V, 135. 

Goldmünzen find bei bloßen Portozahlungen von den Poſten nicht 
anzunehmen. V, 185. 

Polizeilihe Verfolgung verdächtiger Individnen in ben Ländern des 
Paßkartenvereins. V, 1055. Rbi. 3. j 

Hyvorhefenmwefen der Büdner au Balow. V, 298. Rbt. 7. 

Vorlefungen, die Die zum Examen zuzulaffenden Rechtscandidaten ger 
bört haben müſſen. V, 373. Rdol. 7. 

Handels⸗ und Scifffahrtsverhältniffe zu dem Königreih der Nieder» 
lande. V, 812%, Rei. 7. 

Bon Berfamniungen und Vereinen zu politifden Zweden. V, 1055. 
bt. 7. 

Bedingungen für die Mietheländerrien der Einlieger in den Domänen. 

Deortofreiheit der großberzoglihen Bauverwaltung in Ludmigelufl. 
V, 204. ' 

Aueführungsverordnung, betreffend Aufgesung von Berfammlungen und 
Vereinen zu politiiden Zmeden. V, 1055. 

Specialifirung des Forſtgeldetats nad) den Duartalen des Etatsjahrs. 
V, 77. 

Schulkaſſenordnung für das Amt Süß. V, 1107. 

Behörden für Entſcheidung von Gompetenzconflicten und fonftigen 
Differenzen zwifcken Civil» und Militairgerihten. V, 365. 

Brieftare beim Verkehr mit Polen und Rußland. V, 211. 

Inſeucuen der Domanialämter wegen Ertheilung von Zollfreipäſſen. 

‚135. 
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Prompte Ausführung der bewilligten Bauten durch die Amtabaubehörden. 

Rechtzeitige Abfuhr des zu Bauten erforderlichen Holzes. V, 85. 

Meitere Beſtimmungen wegen der Paßkarten. V, 669. Rol. 8. 

an den durch die Aemter an den Dienf zu weilenden Angeftellten. 

‚4 

Fortbeftand des Salzzwanges. V, 61. 

Portofreiheit der Prüfungecommijjion jür Architecten. V, 204. 

Aufdebung des Geſetzes zum Schup der perfünliden Freiheit. V, 483. 
Rol. 9. 

Anwendung der Beflimmungen bee peusiüen Poltvereins auf den Bere 
fehr mit Holftein. V, 212. Rbol. 

Abgabenfreiheit der zur See anegebenben Tuchfabrikate. V, 107. Rol. 10. 

Tapezirung der Zimmer in Dienſtwohnungen. V, 1168. 

Dokalifhe Befimmungen wegen der Eorrefpondenz nad Griechenland. 
V, 212. Rol. 11. 

Bon Veranſchlagung der Miethéländereien der Einlieger in den Do⸗ 
mänen. 5 

Poſtaliſche Beſtimmungen wegen der Correſpondenz nach Toscana. 
V, 212. Ri. 11. 

Beitritt mehrerer Staaten zum Paßkartenverein. V, 669. Rot. 11. 

Grundſätze für Taxirung der Gebäude auf zu vererbpadtenden Bauer- 
geböften. V, 16. 

Vollſtändigkeit der Ueberfihten zu den Einnahme- und Ausgabekapiteln 
der Amteetatd. V, 35. 

Poralifhe Beſtimmungen wegen der Eorrefpondenz nad den Niederlanden. 
V, 212. Rbl. 15. 

Bon den Hantelapällen der umberziehenden Handeld- umd Bewerbs- 
leute. V, 910. bl. 13. 

Portofreiheit für Militairangelegenheiten. V, 205. 

Behandlung der in Wismar eingehenden Pofgüter Zweds Sicherung 
der ſtädtiſchen Acciſe. V, 166. 

Beſchränkung der Wiedererſtattung der gegen arme, ſachfällige Parteien 
aufgewandten Koften auf die Landesgerichte. VI, 44 

Warnung vor falſchen Thalerfüden. V, 988. Rol. 15 

Hauptbeftimmungen des mit Dänemark abgeſchloſſenen Poftverirags. 
V, 167, Rol. 16. 

Portofreigeit des Militairbaubeamten in Schwerin. V, 205. 

Commiſſion zur Bifitation des Oberappellations - Gerichte. V, 366. 
Rol. 16. 

Portofreiheit des Oberjägermeiftere. V, 205. Rbl. 17. 

Reſſort des Oberjägermeiitere. V, 71. 

Actenverfhidung zur Hebung der Stimmenparität. VI, St. 

Beitritt von Baden zum deutfhen Poftverein. V, 213. Rbol. 17. 

Gehörige Berpadung der anf die Poſt gegebenen Gelder und Sadıen. 
V, 170. Rol. 18 

Zweiter Nachtrag zu dem Statut der mellenburgifhen Eiſenbahn. 
V, 785. Rol. 18. 

Unzuläffigfeit der Borftelungen Iandesherrlich nit concejflonirter herum» 
ziebender Künftler. VI, 347. 

Mebergang von Plüfhom und mehreren Drtfhaften des Amts Rehna 
an das Amt Gadebuſch. V, 65. Rol. 19, 

Aufpebung der Waren-Teterower Landſtraße. V, 730. Rol. 19. 

Beitritt von Hannover zum deutfhen Poftverein. V, 213. Rol. 20, 
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Bedingung der Verabreichung der Baumaterialien bei ausreichendem 
Kirchenärar. V, 1094.. 

Radmeiung über die Verhältniſſe der Poftpraktifanten und Pofteleven. 

Befrafung der Poftdefraudationen. V, 179, 

Zulaflung von Unterwegepaffagieren bei den Poſten. V, 170. 
Rbl. 20. 

Borgängige Erlaubniß zur Beilegung von Brochüren und Probeblättern 
bei den Zeitungen. V, 199, 

Aufhebung der Höbel » Waren » Teterower Landſtraße. V, 730. 
Roi. 21 

Infruction der Poſtämter wegen der Unterwegspaflagiere. V, 171. 

Siderbeitgmaßregeln gegen die Tollwuth der Hunde. V, 1057. 
Rol. 

Ablegung der deutſchen Nationalcocarde. IV, 768. Rbol. 22. 

Aufhebung und resp. Ermäßigung der Abgaben für ſerwärts tran- 
Htirende Waaren. V, 107. bi. 21. 

Erbohung ge Zuſchüſſe zu den ſtädtiſchen Gewerbeſchulen. V, 1106. 


Preisveränderungen der Arzneitage. V, 945. Rbol. 22, 

Bon Berechnung der Zufhülle in den Umtsgelbregiftern. V, 39, 

Einjendung der Quartalüberſchüſſe aus den Untegelpregiftern. V, 39. 

Behimmungen wegen der per express zu beflellenden Briefe. V, 190. 

bl, 25, 

Strafe der Käufer von Beuerungedeputaten der Hauswirtbe und Kleinen 
Leute in den Domänen. V, 93. Roi. 24, 

Periodiſche Revifion der Orgeln dur einen Orgelbauer. V, 1094, 

Veranſchlagung der Meide für das Vieh der Einlieger. V, 26. 

Portoermäpigungen für herrſchaftliche Geld- und Padetfendungen 
zwiſchen NRabeburg und Meklenburg- Strelip. V, 213. 

Beſtimmung der Villa Gustava bei Ludwigsluft zu einem Familien⸗ 
freicommig und Verleihung deſſelben an den Herzog Wilhelm. 
IV, 768. Rol. 24. 

Seit Ss in ven Stadtverfaflungen eingeiretenene Veränderungen. 
IV, 

Bon Berechnung des Perjonengeltes bei Beſtrafung von Poftvefrau- 
dationen. V, 179. 

Siregahlung bei von dritten Perfonen für Poftbeamte geftellten Cautionen. 
V, 142. 

Adminiftrative Unterbrüdung von Zeitfehriften. V, 1051. Rol. 25. 

Verbot der melienburgiiben Dorfzeitung und des Reformblatts für 
beide Meklenburg. V, 1051. Rbol. 26. 

©erihteftand der penfionirten großherzoglichen Stallbedienten. VI, 23. 

Gründung des ftatiftiihen Büreaus. IV, 939. Rol. 29. 

Portofreiheit der Telegraphenftation zu Hagenow -Bahnhof. V, 205, 

Privilegium pii corporis des Rettungehauſes zu Gehlsdorf. .V, 1085. 
Rol. 28, 

Gerichtsſtand der unteren Subalternen. VI, 23. 

Nachtrag zu dem Statute der Hamburg-Berliner Eifenbahn. V, 787. 
Rol. 28. 

Don den Bedürftigkeitsgeugniffen bei Bewerbungen um das alademiſche 
Convict. V, 1101. Roi. 28. 

Strenge Beaufjihtigung der Forſtgerichte durch das Kammer⸗ und 
Forſtcollegium. V, 94. Rbol. 28. 
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vv 


6. 


11. 
15. 
15. 
17. 


17. 
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Monatliche Forſtgerichte in den Wintermonaten. V, 94. - 

Bene der Seftungaftrafe in der Strafanftalt Dreibergen. V, 471. 
Rol. 2 

Specification der Colt für bie Handelsſteuer. VI, 194. 

Schärfere Strafe für dae Einbringen von Landbrauntwein in die Städte, 
VI, 347. Rol. 30. 

Reifevergütung für Beamte, welche keine Fouragegelder beziehen. 
V, 4. 


otettnen des ſtatiſtiſchen Büreaus. V, 205. Rei. 29. 

Uebernahme ter AY, procentigen Anleihe von 750,000 Rthlr. auf die 
Schuldentilgungokaſſe. IV, 768. Rol. 31. 

Bon der Recrutirung für 1851. V, 591. Rol. 30, . 

Bon dem Tienfverhältnig. der Amtsrendanten. V, 4. 

Anfertigung von VBerzeihniffen der ländlichen Ortſchaften der Pojtbezirke 
zur leichten Auffindang ihrer Poſtſtation. V, 172. 

Ankauf von Federvieh durd die Produetenhändier. VI, 347. 

Einführung von Pofillonsvienfbüdern. V, 142. 

Bon ven dlageſchem für Patrimenialgerihtsjägige nach verſuchter Güte. 
VI, 

Cegeanen nit Belgien wegen Auslieferung von Verbrechern. V, 493. 

bl. 32. 

Handels» und Schifffahrtsverhältniſſe zu Hamburg. V, 814. Rol. 32. 

Beſchränkung der geiſtlichen Bauetats auf Tas Nothwendigſte. V, SU. 

Verhäliniß zu Drnben hinfichtlid der Uebernahme Qusgewielener, 
V, 638. bl. 

Befimmungen —* der Directorialgeſchäfte bei den Aemtern. V, 5. 

Verbot des Handels mit Arzneimitteln für Kaufleute. V, 946, 
Rol. 32, 

Zeit der Annahme und Ausgabe von Briefen und Padeten bei den 
Poſten. V, 172. 


. Diarium der commiſſariſch⸗ Deputatifchen Gerfaflungeconferenzen zu 


Schwerin. IV, 769. 

Zum Paffartenverein gehörige Staaten. V, 670. RM. 34, 

Unfprudh der Altentbeilerinnen auf Heu und Stroh. VI, 107. 

Beftrafung dee Mißbrauche der GSteuerfreiheit des eigenen Bedarfs, 
V, 105. Rbl. 35. 

Aufhebung der Verordnung wegen valelımg von Hülfsarbeitern bet 
den Juſtizcanzleien. V, 366. Rbi. 

Mie weit die Ertracte aus den Sorfrrmungen die Reſultate der Rech⸗ 
nungsbücher nahweilen müſſen. V, 78. 

Bon den für ſtändiſche Vertretung normirenten Brundfäben. IV, 777, 

Präpofituren der Parochien Brunshaupten, Neuenkirchen und Parfentin. 
V, 1073. Rol. 36, 

Dauer des durch Staatsdienſt erworbenen erimirten Gerichtsſtandes. 
VI, 23. 

Zeit der Einreihung der Baureihnungsertracte und des Bezugs der 
erforderliben Zuſchüſſe. V. 50. 

Berbot der Zeitfchrifts „der Frühlingebote.“ V, 1051. Rol. 37, 

Preisveränderungen der Urzneitare. V, 946. Rbl. 37. - 

Veränderte Beflimmungen wegen ter Obftbaumfhulen. V, 1110. 

Aufhebung des Verbots der Legung von Bauerftellen, IV, 912. 
Rol. Al, 

Tabellen für die Liquidation der forfigerichtlihen Atzungstoften, Warte- 
gebühren und Stroglagervergütung. V, 94, 


1851. 
Nov. 18. 


Decbr, 


v.2 1,  % 


19. 


24. 


25. 


25. 
2. 
4. 


.„ 29, 
1852. 
Sanuar 2, 
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:» 6 
-» 10 
. 10, 
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Competenz zu Unterfuhungen bei Eontrauentionen beim Hauſirbetriebe. 
Rol. 38. 


V, 910. 

Abfſchlag einer Abänderung der für Judeneide beſtimmten Formel. 
VI, 73 

Veränderungen in dem Schweriner und Gadebuſcher Phyſikatokreiſe. 
V, 932. Rol. 39. 

Verheißung weiterer commiſſariſch⸗ Peynaniſc.n Verhandlungen wegen 
der Verfaſſungereform. IV, 783. Rol. 

Bon den Gradreden Nichtgeiſtlicher. V, j08s. Rol. 39. 

Preis der Hirfhe von 10 und mehreren. Enden. V, 71. Rbl. Al. 

Convertirung der intabulirten Goldcapitalien in Eourant. V, 244, 
Rbl. 39. 

Reglement für die Volziehungsweife der Zuchthaus⸗ und Feſtungs⸗ 
ftrafen. V, 472. Rol. 40. 

Beihülfe der Drtsbewohner zur Sicherheitöpoligel. VI, 348. 

Bebingangen der Ertheilung von Erlaubniß zum Productenanfauf. 
V, 91. 

Net der Stände, auf eine beflimmte Gliederung Der oberen Behörden, 
IV, 784. 

Beftimmungen für den Ein» und Austritt hinfichtlich des ritterſchaft⸗ 
lien Creditvereins. V, 9859. Rol. 43. 

Berichte über den Stand der Bienenzudt in den Domänen. V, 67, 

Termin für Ablegung der Geld» und Naturalrehnungen der Forſtämter. 

Ermäßigungen im Elbzoll. V, 815. Rol. 42. 

Handelsſteuer von ins Ausland verkauften und dahin gelieferten Guts⸗ 
producten. VI, 194, 


. Borjöriften wegen ber Armenkaten in den Aemtern. V, 639. 


Von Regulirung der Stadtverfaſſungen. IV, 873. 


‚Bon den Schweineſtällen der Bauergehöfte. V, 14. 


Anlegung von Arbeitshäufern in den Domänen. V, 640. 


. Zaxirung der Streuzbaudfenvungen. V, 490. 


Untertrüdung von Zeitfchriften in adıniniflrativem Wege. v, 1052. 
Not. 42. 

Freie Beförderung poſtdienſtlicher Päckereien auf der Eiſenbahn. 

,144. 

Vorſchriften wegen der Amtsdiätarien. V, 9. 

Der Fiscus des Oberkirchenraths als juriſtiſche Perſon. v, 240. 
Rh. 1852, 1. 

Paſſagiergeld für Reifen nah Ortſchaften des platten Landes, V, 188, 

Unifornreglement für Die Poſtbeamten und Poftunterbedienten. V, 143, 


. Controle der verfügbaren Wohnungen in. den Domänen zur Beurtheilung 


der Zuläffigkeit beantragter Niederlaflungen. V, 26. 
Poltvertrag mit Lübed. V, 173, 


Berfahren bei Production mangelhafter und ungültiger Ouispäſſe. 
V, 134 

Entfeßung von Privatdocenten der Univerfität auf adminiſtrativem Wege. 
V, 1101. 

Erfüllung der Wanderzeit am Heimathsort. VI, 348. 

Einſchärfung der Verordnungen wegen der Sabbatsfeier. V, 1074, 
Rol. 2. 


Gircularverordnung wegen der Sabbatefeler. V, 1077, 


» 


Ehronologiſches Verzeichniß. 


Befugniß ter Poſtämter, Oberpoſtämter sc. zur Verfügung von Ord⸗ 
nungsftrafen. V, 144, 

Bewaffnung der Pofillone und Poſtconducteure. V, 145. 

Berbor der Haltung von Hengſten zum Deden im Domanium. 
V, 64 

Moderirung der Advocaturrechnungen durch die Aemter und ſonſtige 
Adminiſtrativbehörden. VI, 28. 

Minuslicitation der Fouragelieferung für die Befhälftationen. V, 64. 

Berbot des Noftoder Wochenblatte. V, 1052. Rol. 3. 

Einihärfung der Verordnungen gegen die Menſchenblattern. V, 981. 
Rol. 3, 

Einridtung der für die Erbfleuer beflimmten Todtenliſten. V, 130. 
Rol. 4. 

Anwendung der Domanialhypothelenordnung auf die Häuelereien. 
V, 269. Rp. 

Biederherfellung ben körperlichen Züdtigung als Strafmittel. V, 477. 


Bon baren und Tanzmuſik an Sonn» und Feltagen. V, 1079, 
Rol 


Ghrenttehen der Poltillone. V, 145. 

Einfhärfung der für eine geregelte Bauverwaltung in den Domänen 
nöthigen Puncte. V, SU. 

Verhandlungen über Altentheileleiftungen aus den Gehöften. VI, 107. 

Ingeuctten der Domanialämter wegen Ertheilung von Zolffreipäſſen. 
V, 135. 

Veränderung mehrerer Landbaumeiſterdiſtricte. V, 52. Rol. 7. 

Anfhaffung Des Berliner Courebuches bei den Pofen. V, 145. 

Befonverer Pag für Auffäufer von Schweinen ift nit erforderlich. 
VI, 348. 

Bon Lieferung der Poftuniformen und Montirungen. V, 146, 

Taxe bei Erecution von Amtegefällen. VI, 108. 

Bon den Todtenliften der Juden un? Katholiken für vie Erbflener. 
V, 131. NR. 8. 

Verbot der Abhaltung katholiſchen Gottesdienſtes außer in einzelnen 
beftimmten Ortfchaften. V, 1090. 

Hypotheken - Orpnung für das Dorf Wendiſch-Priborn. V, 298. 
Rol. 9. 

Berechtigung der Katholiken nah der deutſchen Vundesacte. V, 1091, 

Befugniffe der Forfofficianten gegen zu Thätlichkeiten greifende Forſt⸗ 
frevler. V, 101. Rol. 11. 

Tragen der Uniform im Dienſt. V. 147. 

Verpadung der Geldſendungen der Domanialämter. V, 39. 

Bekanntmachung der Befugniſſe der Forſtofficianten gegen Thätlichkeiten. 
V, 101. 

Verluſt der Poſtillonsehrentreſſen bei Poſtcontraventionen. V, 147. 

Portofreiheit des Bauraths Bartning. V, 206. 

Ermächtigung des Syndicus der Grabower Sparkaſſe zu Kündigungen 
und Klagen. V, 1009. Rbl. 13. 

Verbot einer Dülon'ſchen Schrift. V, 1052. Rbl. 13. 

Von dem Hoſpital zum Heiligen Geiſt und den Schloßpräbenden in 
Bützow. V, 1096. 

Erſtattung der durch einen beſonderen Procurator in loco judicii ver⸗ 
anlaßten Koſten. V, 373. Rol. 13. 


1852, 
Mai 26. 


. 27. 
-„ 28, 
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Bon ber Berwendung von Portland-Eement und fonfligen Surrogaten 
für Ziegel und Kalk bei geiftlihen Bauten. V, 1095. 

Ratificatorien über die Liquidationen zu den Kapiteln der Horftregifter. 
V, 79. 

Bevingungen der für die Amtsrehnungen zu leitenden. Vorſchüſſe. 
V, 40 


’ 


. Pr . dreioveränberungen ber Ergneitage. V, 948. Rol. 15. 


Juni 5. 

⸗ 8. 

⸗ 8. 

.9 

. 415; 

” 22. 

s» 22. 

= 25. 

.» 26. 

- 28, 
Suli 5 

⸗ 6. 

ad 14, 

„ 19. 

20. 

. 31, 
. 31. 
Auguſt 2. 

⸗ 3. 

. 5, 

.:» 1, 

-„ 14. 

. 21. 

. 2. 

» 26. 

- 28. 

Sept. 17. 

. 18 

.- 18. 


Bon der Eigeniaof und ten Koſten der Degräbnißpläpe in den Do» 
mänen. V, 1084. 

Errichtung eier Chauffeehebeftelle zu Pribier. V, 737. Rol. 16, 

Ugenturen zur Beförderung von Ausmwanderern. V, 1064. Rbl. 15. 

Bon den Niederlallungen auf den Domantalpadıthöfen. VI, 108. 

Bon den Reftantenverzeichniffen bei den Aemtern. V, AO. 

Derfabeen bei Klagen wegen abgefhlagener Armen r Berforgung. 
VI 37. 

Portofreipeit der Mariener Bibelgeſellſchaft. V, 206. 

Bem Armenkrankenhaus am Heiligen Damm bei Doberan. V, 990. 
Rol. 16. 

Repreilalien bei von preußifher Seite nachgeſuchter Erecution. VI, 49. - 

Legitimation der Actionäre der mellenburgiichen Eiſenbahn au heil» 
nahme an den Generalverfanmiungen. V, 801. Rbl. 

Delanntmachung der Edictaladungen und Proclamata der Darrimesial- 
gerihte. VI, 309. 

Einlieferung fremder Vagabonden ans Landarbeitshaus. V, 636. 
Rol. 19. 

Liſten der Forſtfrevler in Bezug auf die zuzulaſſende körperliche Züch⸗ 
tigung. V, 102, 

Berbreitung populärer Schriften über Vermehrung des Düngers, 
V, 68. 

Abwehrung mellenburg-ftrelip’fher Künftler und Echaufteller. VI, 348. 

Zinezahlungs- Termin bei Cautionen großherzogliher Diener unter 
400 Rthir. V, 147. 

Der Norddeutſche Eorreipondent ale Anzeigeblatt. V, 1054. Rbl. 20. 

Vermiethung der Altentheilewohnung Durd Ten Hauewirth. VI, 107. 

Unterſtützung der trigonometrifchen Bermeflung des Landes. V, 1057, 
Rol. 20. 

Anwendlichleit des Befeges wegen der Vergeben gegen die Telegraphen⸗ 
auftalten. V, 460. Rol. 22. 

Vorſchriften megen der Etats ter Forflinfpectionen. V, 79. 

Entlafjung der Poſtillone bei zweiten Poflcontraventionen. V, 147, 

Bemerkungen in ven Bauliquidationen binfichtlih Der von Nußnießern 
inne gehabten herrfchaftlihen Wohnungen. V, 103. 

Laft ver Erneuerung von Fenſterladen und Befriedigungen bei Dienft- 
wohnungen. V, 1168 

Entfernung des von der Kettenburg'ſchen katholiſchen Priefters aus dem 
Rande. V, 1091. 

Erbaltung ver Chauffeehäufer durch die Ehauffeegeld - Einnehmer. 
V, 1169. 

Errichtung einer Poftgalterei in Neufalen. V, 196. Rböol. 24. 

Borrath von ſchwach caleiniıter Magnefia ald Gegenmittels gegen Arſenik⸗ 
Vergiftung. V, 949. Rol. 26. 

Dertofehpeit für einzuziehendes Porto im Berhältnig zu Preußen. 
V, 206. 

Bon der Recrutirung für 1852. V, 593, Rbl. 25. 


Gefegfammlung Band VI, 34 








Decbr. 


1. 
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Unterfeldung von Brief- und Bahrpoflgegenfländen. V, 191. 

Bon den Ehrentrompeten der Voftillone. V, 148. 

Berbot der mit den (Einliegern umziehenden Wanderſtälle. V, 68.1 

Bon den Militairftellvertretern. V, 595. Rbl. 28. 

Bevorzugung der Zäger und Sägerlehrlinge, welche im Militair gedient 
baben. V, 73. 

Bon den Gehöfts⸗ und Hausnummern. bei den Hauswirthsſtellen und 
Büdnereien. V, 14, 

Aufhebung des Jahrmarkts zu Varchentin. V, 911. Rol. 29. 

Preußiſche Berordnung wegen folder Handwerksgeſellen, welche fi 
in der Schweiz aufgehalten haben. V, 907. Rol. 29 

Bedingungen der Bifirung von Mufifanten und Haufirern nah Meklen⸗ 
burg-Streliß. V, 670. Rol. 30 

Preiöveränderungen der Arzneitare. V, 950. Rol. 30. 

Erhöhung Des Wegegeldes für mehrere Chaufleen. V, 738. Rbl. 31. 

en find von den Poften nur den Adreſſaten auszuliefern. 
V, 17 
Gerichtsſtand der in Friedenozeiten zu Bundeszwecken zuſammengezogenen 
Bundestruppen. V, 447. Rol. 33. 

nung vor faiſchen preußiſchen 2%, Silbergroſchenſtücken. V, 988. 

bl. 34. 


Vorſchriften, betreffend die ; Finlieferung von Perſonen ans Landarbeits⸗ 
baue. V, 636. Rbol. 

Anzeige von ver Golation. von Stipendien an die Univerfität. V, 1102. 
Rbl. 1853, 

Verbot des —x der Handwerksgeſellen nach der Schweiz. V, 907. 
Rol. 34. 

Erbaltung der Chauſſeehäuſer durch die Chauſſeegeld-Einnehmer. 

‚1169. 

Unterfagung der Perfonenbeförderung in zurüdfahrennen Beichaiſen. 

Unterbringung der Winter - Borräthe mwohnungsbedürftiger Perjonen. 
VL 348. 

Verlegung der Holztage aus Rüchſſicht auf die zum Holzfammeln ver- 
wandten inter, V, 85. 

Borfhriften wegen der Hundefuhrwerfe. V, 1058. Ref. 34. 

Erhebung des Hofpoſtamts Ludwigsluſt zum Oberpoflamt. V, 148, 
Rol. 35. 

Hyvothefen - Ordnung für die Höfterlihen Erbpachtſtellen. V, 298. 
Rbl. 35. 

Aufbhören der Prämien für durchgewinterte Bienenſtöcke. V, 68. 
Rol. 36. 

Aufnahme incamerirter ritterfchaftliher Güter in den Credit» Berein. 
V 989, Rbol. 35. 

Aufrehthaltung der für die Baurechnungen vorgelchriebenen Form. 

Auseinanderfeßung auch der Wittwen mit den Kindern erfler Ehe und 
Bevormundung derſelben vor Cingehung der zweiten. V, 314, 
Rol. 36 

Zum Paßfartenverein gehörige Staaten. V, 670. RbL. 36. 

Nebencontributiongedict wegen der Prinzefiiniteuer. V, 116. Rbl. 36. 

Aufbringung der Domantalterz zur Prinzeſſinſteuer. V, 117. Mbl. 36. 

Verpflegungs⸗ und Beerdigungsfoften der in den Srrenanitalten ver- 
itorbenen Stranfen. V, 909, Rol. 1853, 2, 
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Unterbrädung von Zeitſchriften im adminiſtrativen Wege. V, 1052. 
Rol. 36. 


Bezeichnung der Geldbeutel mit dem Namen des abfendenvden Amtes, 

‚40. 

Hanvels- und Scifffabrteverhältniffe zu der Republit von Ouatemala, 
V, 816. Rol. 1853, 3 

Beſtellung eines Confervators für die hiftorifhen Kunft- und Bau⸗ 
denfmäler, V, 1059. Rol. 1853, 2. 


Armenfcheine für Befiter von Grundſtücken. VI, 45. 

Claffificirung des Dedgelves nah den Eigenthümern der Gtuten. 
V, 64. Rbol. A. 

Von der Prinzeſſinſteuer befreiete ſtädtiſche Grundſtücke. V, 118. 
Rol. 2. 


Regulativ der Schwerin⸗Wittenfördener Chauſſee. V, 738. 

Von Führung der Zeitungerechnungen bei den Poſten rückſichtlich der 
Freiexemplare. V, 199. 

Von den Fahrpoſtſendungen nach Oriechenland und der Türkei. V, 213. 
Rol. 5. 


Ergänzung und Erläuterung des Edicts der außerordentlichen Contri⸗ 
bution. V, 126. Rol. 5 

Bon den zu Förperlichen Züchtigungen anzuwentenden Röhrchen. V, 478, 

bt. 6. 

Bon Ertheilung der Jahrmarktepäſſe. VI, 349. 

Aufhebung der Röbel⸗Malchow'ſchen Landſtraße. v, 730. NHL. 7. 

Zeit der Recrutirung und der Ablieferung der Recruten. V, 595. 
Ru. 7. 

Belimmungen für die Domänen wegen des Niederlaffungsrehts und 
wegen der unerlaubten Wohnungen. VI, 108, 

Slung des L. Taſchenbrecher in Grabow und Ludwigeluſt. V, 991. 

bi 

Anflug an die Gothaer Convention wegen gegenfeitiger Uebernahme 
von Ausgewiefenen. V, 640. Rul. 8. 

Separatconvention mit Preußen wegen der Gothaer Convention. 
V, 645. Rbi. 8 

Verfahren bei von Preußen vermweigerter Necbtshülfe bei Deferviten« 
forderungen der Advocaten. VI, 50. 

Aufhebung der Goldberg-Güſtrower Straße. V, 730. Rbt. 9. 

Befehl zur Wiedervereinigung der kirchlich getrennten Siraeliten. 
V, 1098. 

Art der Rüdkehr der Eorrectionäre aus dem LTandarbeithaufe in ihren 
Helmatheort. V, 636. Rol. 9. 

Berbot des Verlags ter Buchhandlung von Hoffmann & Campe in 
Hamburg. V, 1052. Rol. 9. 

Berpflihtung der Schiffer a Mitnahme von meklenburgiſchen Schiffe- 
jungen. V, 823. #bl. 

Warnung vor den Anerbiitungen wegen Weiterbeförderung gelandeter 
Auswanderer. V, 1066. 


Portofreiheit der Chauſſeezetteldepotſachen. V, 206. 


Unzuläſſigkeit des Wechſelarreſtes gegen Militairperſonen. V, 599. 
Rol. 9. 
Officielle Beſtrafung des Ehebruchs. V, 460. 


Chronologiſches Verzrichniß. 


dee hei ber Sonhmebrmänner von der anferorbentliden Contribution, 

, . Rbl. 9. 

Nichtberichtigung des Chauſſeegeldes Seitens der Poſtämter bei ſtarkem 
Schneefall. 41. 

Höchſter Aufſchlag der Poſt auf auswärtige, nicht vereinsländiſche 
Zeitungen. V, 200. 

* n Döotrit © ala großherzogliches Poſtdampfſchiff. V, 214, 

bl. 


Roſtock'ſche Hafenordnung. V, 824. 

Bon der Recrutirung der Matroſen. V, 596. Rbl. 12. 

Poſtpadetſendungen nach Belgien, Frankreich, England, Amerika :c. 
V, 214. Rol. 12. 

Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit den vereinigten Staaten von 
Nordamerifa. V, 837. Rel. 15. 

Derbot des Verkehrs herumziehender Händler auf dem platten Lande 
an Sonn⸗ und Feſttagen. VI, 350. Rbol. 11. 

Beſtimmung wegen des Armenrehte in Civilſachen. V, 431. Rbl. 12. 

Anwentung von Geldbeuteln ohne Naht bei Ten Pollen. V, 176. 

Beachtung des preußifhen Poſtzwanges bei Sendungen nad Preußen. 
V, 215. Rbol. 13, 

Erhöhung des Baggergeldes in Roſtock. V, 847. 

Oganifation der Minifterien. V, 1119. Rbl. 14. 

Belimmungen wegen der Fahrpoſtſendungen nah Rußland. V, 216. 
Rol. 17. 

Routen für Briefpoflfendungen nah Amerifa. V, 216. Rbl. 17. 

Etellung und Curialien des Militair » Departements. V, 578. 
Rol. 17, 

Anwendung der Stadtbuchordnung auf das Klokower und Wendfeld der 
Stadt Parchim. V, 249. Not. 18. 

Kataftrirung der Häufer in Schwerin. VI, 195. 

Bezug der Uniformflüde der Poitofficianten. V, 148. 

Derbot der Zeitfehrift „Das wiedergeborene Meklenburg.“ V, 1053. 
Rol. 17. 

Stempelpfliätigfeit der Wechſel. V, 129. Ne. 17. 

Gewicht der Fahrpoſtſendungen nad der Schweiz. V, 216. Rbl. 18. 

Schrift F Adreſſen von nach Spanien beſtimmten Briefen. V, 217. 
Rol. 18. 

Preisveränderungen der Arzneitaxe. V, 951. Rbl. 18. 

Senigt der nach England und weiter beſtimmten Briefe. V, 217. 

bl. 19. 

Verlegung der Umzugezeiten der Dienſtboten und Tagelöhner auf Wochen⸗ 
tage. V, 322, Rol. 19, 

Handels» und Chifffahrts » Verhältniffe zu Sardinien. V, 847. 
Rol. 21. 


Legitimation der nad dem Preußifhen reifenden Perfonen. V, 671. 
Rbl. 19. 

Prämien für die Pfrrdezüchter in den Domänen. VI, 120. Rol. 20. 

Unterhaltung der Vürenuinventarien bei ten Poſtanſtalten. V, 149. 

Erlaubter Betrieb der Collecteure der Landre » Rotterie. V, 992. 
Rbl. 21. 

Dienftanweifung des Todtengräbers zu Lage. V, 1085. 

Steuer- und Zolfreiheit für die Zarrentiner Kram-, Vieh⸗ und 
Dferdemärkte, V, ill, Rol. 22. 


as 9 a vv a 
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Ernennung aller Mitglieder des iſraelitiſchen Oberraths durch den 
Landesherrn. V, 1099. 

Trigonometriſche Vermeſſung des Landes. V, 1059. Rbl. 22. 

Von Urlaubsbewilligungen an Poſtbediente. v, 150. 

Verordnung zur Ergänzung des Strafrechtoe. V, 462. Rbl. 22. 

Statuten der Lebensverfiherungg» und Sparbank in Schwerin. 
V, 1010. Rol. 33. ’ 

Verluſt und Erwerb der Eigenfhaft eines Meklenburgers. V, 241, 
Rot. 23. 

Berordnung zur Regelung der durd Die Gothaer Convention berührten 
Verhältniſſe. V, 646. Rol. 23. 

Begegnung der Hundefuhrwerke mit Pferden. V, 1060. Rol. 22. 

Portofreibeit der Landesvermeflungscommilfton. V, 206. RM. 24. 

Beirut von Frankfurt am Main zur Gothaer Gonvention, V, 65%, 
Roi 

Auflöfung der Bürgerwehren. V, 1126. Rol. 25. 

Berehnung der 30 Jahre bei Erictalladungen Verſchollener. V, 315. 

Portofreiheit der Vorſtände der Minifterien. V, 207, 

Verbot des Hamburger Blattes „Die Reform.” V, 1053. Rol. 26, 

Beitritt von Würtemberg zur Gothaer Eonvention. v, 650. Rbl. 27. 

Hoher Adel der gräflihen Bamilie Bentind. V, 243. Rei. 27. 

Strafe für unribtige Declarationen bei Sendungen nah Rußland. 
V, 217. Rbl. 27. 

Tarif der Wittenburg- Hagenower Chauſſee. V, 741. Rbl. 26. 

Errichtung eines Anmeldebüreaus für fehlende und überzählig ein⸗ 
gegangene Poſtpackete. V, 176. 

Sendungen von Briefen und Zeitungen nach Nordamerika und weiter. 
V, 217. Rol. 27. 

Aufhebung der Gebühr für Poste-restante -Sendungen V, 191.- 

Umugsgehen der fläptifhen und ländlichen Dienfiboten. V, 322, 

bi. 28. 

Bon Briefpoffenbungen nah Frankreich und Algerien. V, 218, 

Rbl. 30. 


Gebühren für Expreßbeſtellungen von Briefen. V, 192. RbL. 29. 

Koiten a Expreßbeſtellung von Bahrpoft » Begenftänden. V, 192. 
Rol. 29 

Gerichtsſtand der Dienſtboten canzleiſäßiger Perfonen. VI, 310. 

Rückgabe der Caution an frühere Auewanderungsagenten. VA, 350. 

Taxirung von Landgütern für tie Erbſtener. V, 131. Rbol. 30. 

Bezeichnung der Ausländer in den ihnen ertheilten Domicilſcheinen als 
ſolche. V, 244. Rbol. 31. 

Dictiren ihrer gerichtlichen Vorträge durch die Sachwälte. VI. 29. 

Verbot Bi Schrift „Oruß und Handſchlag“ von Dülon, V, 1058. 
Rol. 32. 

Handels⸗ und Shhiffiahrteverhäftutile zu dem Oroßherzogthum Toscana, 
V,854 Rei. 34. 

Tragen der Pofluniform im Dienſt. V, 151. 

Inſtruction für die Conſuln und Handelsagenten. V, 857, Rbl. 35. 

unklar zwiſchen Jahrmarktepäſſen und Erlaubnißicheinen zum Hauflren. 

‚ 350. 

Anfangstermin der neu beflimmien Umzugszeiten ber Dienftboten. 
V, 323. Rbl. 36. 

Fũhrung von Unterſuchungen beim Criminalcollegium duch Criminal⸗ 
auditoren. v, 84, 


. 


Dchbr. 


29, 
1. 
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Meiſterprüfung der Landſchmiede im Domanium. VI, 351. Rbl. 39. 

Motivirung der der Querel voraufgehenden Vorſtellung. VI, 39. 

Eorrefpondenz nad Nordamerika via Bremen. V,219. Abi. 38. 

Portofreigeit in nah Preußen gerichteten Poligeifahen. V, 207. 
Rol. 40. 

Neue Gendarmerieordnung V, 606. Rol. 44. 

Verbot der Handels und Spielens mit ungeſtempelten Karten. VA, 351. 
Rol. Al. 

Vorſchriften wegen der fremden bettelnden Juden. V, 650. Rbl. 42. 

Bon dem Tage des jährlihen Reformationsfeftes. V, 1083. Rot. 43, 

Abhalten des Viehes vom Betreten der Eiſenbahnen. V, 801. 
Rol. 45. 

Preisveränderungen der Arzneitare. V, 953. Rol. 45. 

Bufammenfehung und Wahl des Bürger Ausfhuffes in Wismar, 

‚ 1140, 

Declarationen der nad Belgien, Frankreich, England und weiter be» 
Rimmten Poffendungen. V, 219. Rol. 47. 

Competenz bei mit Criminalſachen concurrirenden Polizeifahen. V, 449. 
Rbl. 47. 

Termin für die Bewerbungen um die Stipendien für Taubſtumme. 
V, 1112. Rol. 47. 

Alter der in das Taubſtummen-Inſtitut aufzunehmenden Zöglinge. 
V, 1112. Rol. 47. 

Trauung von Auewanderern ohne Domicilſchein. V, 1067. 

Verbot des in Hamburg erſcheinenden Blattes „Der Freiſchütz.“ 
V, 1053. Abt. 48. 

Ermäßigung der Brieftare nach Rordamerifa. V, 220. Rbl. 48. 

Vriefbeförderung nah ganz Amerifa via Bremen. V, 220. Rol. 49. 

Einlieferung der mit verfälfehten Papieren reifenden Perfonen ins Land» 
arbeitshaus. VA, 352. 

Erhöhung des Ertrapofgeldes. VI, 277. Rol. 49. 

Bon den mit arfenifgaltiger grüner Farbe gefärbten Gegenſtänden. 
V, 984. Rt. 50. 

Beitritt Hamburgs zur Gothaer Convention. V, 650. Rbf. 50. 

Eonvertirung der in den Hypothekenbüchern intabulirten Pöfte von 
Bold in Eourant. VI, 74. Rol. 51. 

Aufpebung der in Schwan beſtehenden Station für Eytrapofen. 
Vi, 278. Rot. 50. 

Die Erhaltung der Chauſſeen if allgemeine Landeepflicht. VE, 352. 

Eiſenacher Eonvention wegen Verpflegung und Beerdigung ber gegen- 
feitigen Ungebörigen. V, 651. Abi. 51. 

Bon den Seeſchiffen zu führende Nachtſignale. V, 865. Rbl. 51. 

Unterbrüdung von Zeitf&riften auf adminiftrativem Wege. V, 1053. 
Rol. 51. 

Bon der Correſpondenz nah dem Königreich beider Sicilien. VI, 294. 
Abt. 1854, 1 

Bon den Kirchfpielgrenzen in Schwerin. V, 1073, 


Verordnungen, betreffend die Orund- und Hypothelenbücher in den 
Domänen. V, 269. Mbl. 2. 

Neue Ehaufferpoligelorpnung. V, 741. Rbl. 3. 

Algemeiner Chauſſeegeldtarif. V, 748. Rbl. 3, 


1854. 
Sanuar 9. 


# 


11, 
12, 


12. 
14, 


17. 
25. 
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Deelarationen für Poſtfendungen nat den bisherigen Steuervereins- 
Raaten. VI, 295. 2. 

Revivirtes Regulativ für die Katafrirung neuer und erweiterter Häufer 
zu Schwerin. V, 1145. 
Beitritt von Baiern zur Eifenadber Convention wegen Verpflegung "und 
Beeidigung der gegenfeitigen Angebörigen. V, 652. Rbt. 5. 
Aufräumung der Chaufleen bei ſtarkem Schneefall. V, 749. Rot. 2, 
Regulativ wegen Entrichtung F Honorare für} die akademiſchen Vor⸗ 
leſungen. V, 1102. Rbt. 

Behörden zur Ausſtellung von Seimatte- und U ernab nebefheinigungen 
in den Staaten der Gothaer Convention. V, 652. Rot. 

Berlegung mehrerer Parodien von der Präpoſitur Schwerin zu Dir von 
Mellendurg. VE, 374. Rol. 6. 

Bom Transport des Phosphors auf den Eifenbahnen. V, 801. 
Rbl. 8. 

Bon Erhebung des Zougadee beim Friedrich - Franz - Oymnaflum zu 
Dardim. V, 1106. bt. 

Heimatheverhältniffe der ohne Domteitffein getraueten Auswanderer, 
V, 654. Rbl. 8. 

Obrigteitiäe Erlaubniß für öffentlihe Tanzvergnügungen. V, 1060. 
Rol. 

Bei iferbaßnreifen des Landes - Rabbiners zu liquidirende Koften. 
V, 1100. Rei. 6. 

Verpflichtung diefleitiger Handlungsreifenden zur Löfung eines Gewerb⸗ 
fheins in Frankreich. V, 912, Rol. 9. 

Benennung des Fledens Dargun. VI, 374. Rbl. 9. 

Gebühren für Commiſſorien fallen bei Richtern mit feſtem Gehalt in 
die Bruchkaſſe. VA, 45. 

Neueſtes Evict der außerordentlichen Contribution. VI, 144. Rbl. 9. 

Vergehen gegen die Telegraphenanſtalten zwiſchen Schwerin, Ludwige⸗ 
luft und Hagenow. V, 463. Röol. 9. 

Einlieferung menſchlicher Leichname an das anatomiſche Inſtitut zu 
Roftod. V, 982. Rol. 11. 


.Erböhung der Denfionen der freiwilligen Jäger von 1813 und 1814, 


V, 600. Rbl. 

Beitritt bon Baden u Gothaer eppenton wegen der Uebernahme 
von Ausgewieſenen. V, 655. Rol. 

Convention mit Rordamerifa wegen Austieferung von Berbrechern.. 
V, 497, Rol. 11. 

Hamburger Behörden zur Ausftellung von Heimaths⸗ und Uebernahme⸗ 
beſcheinigungen. V, 655. Rol. 12. 

ann mehrerer Courantmünzen bänifhen Gepräges. V, 988. 
Rol. 12, 

Errichtung der Telegrapbendirection. VI, 230. Roi. 13, 

Reglement des deutſch⸗-öſterreichiſchen Telegraphenvereind. VI, 231, 
Rol. 13. 

Mittheilung der Stedbriefe Hinter nah Amerika entflohene Derfonen - 
an den „Wächter.“ V, 488 Rbl. 14. 

Erneuerter Stantevertrag wegen des NRevifionsverfahrens auf ter Elbe. 
V, 865. Rbt. 14. 

Verhütung des Entweichens der Bemannung brittifcher Schiffe. V, 870, 
NH, 14, 

Bon Poflfendungen nah Dänemark über Preußen. VI, 295. Rbl. 15. 
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Tare für den unmittelbaren Poſtverkehr mit Dänemark. VI, 295. 
Rbl. 15. 

Von Poftfendungen nah dem Köngreich Sartinien. VI, 295. 
Rbl. 15. 

Verbot ber Ausftelung von Paßkarten an Elbſchiffer. V, 671. 
Rol. 

Verbot en Anefahr ge Kriegscontrebande während des Krieges. 
V, 1126. Rei. 

Aufhebung ter — von Wittenburg nach Gammelin. V, 731. 
Rbl. 18. 

Preisveränderungen der Arzneitare. V, 954. Rbl. 18. 

Schlußprotocoll der dritten Elbſchifffahrts⸗Reviſionscommiſſtion. V, 871. 
Rbl. 17. 

Verbot der Kaperei und der Zulaſſung von Kaperſchiffen. V, 878, 1127. 
Rol. 18. 

Gendarmerieſtationsdiſtriet des Kirchſpiels Bülow. V, 634. Rol. 19. 

Beitritt von Baden zur Eiſenacher Convention wegen Verpflegung und 
Beerdigung der gegenſeitigen Angehörigen. V, 655. Rol. 19 

Ertheilung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon an das Armeninſtitut 
zu Doberan. V, 992. Rol. 21 

Vorgängiger Militairdienſt der anzuſtellenden Jäger und Forſtbefliſſenen. 
VI, 122. Rbl. 19. 

Cours des Goldes bei Zahlungen von Poſtgeld. VI, 278. Rbl. 20. 

Derbot des Abdruds von Empfehlungen auswärtiger Lotterien in den 
Zeitungen. VI, 375. Rol. 21. 

Hrimatbefcheine für einen längeren Aufenthalt im Hamburger Gebiet. 
V, 656. Rol. 23. 

Gerichtoſtand des Telegraphenperfonale. VI, 24. 

Berortnung wegen Bellrafung der Branpftiftung. V, 463. Rol. 22. 

Statuten des Hagelverfierungevereins für Wellenburg - Schwerin. 
V, 689. Rbol. 23. 

Gatrbilite für Weiterbeförderung der gelandeten Auewanderer. V, 1668, 
Rol. 24. 

Sröfung der Telegraphenflationen Rofod und Wismar. VI, 246. 

bl. 24. 


Zeit der jährliden Generalverfammlung der Uctionäre der Roftoder 
Banf. VI, 375. Rol. 26. 

Kornmaflerordpnung für Parchim. V, 912, 

Derbot des unerlaubten Hanvelsbetriebes auf dem platten Lande. 
V, 915. Rol. 26. 

Beftrafung der Vergehen gegen die Telegraphenanftalten. V, 468. 
Rol. 25, 

Bereutung der Affefloren für die Verfaſſung der Niedergerihte. VI, 6, 

Annahme der Depeſchen in englifher Sprade. VI, 246. Rbl. 25. 

Beitritt von Helen» Homburg zur Gothaer Convention wegen Leber» 
nahme Ausgemwielener. V, 656. Rbol. 27. 

Behörden zur Aueftchung der Heimathe - und Uebernahmebeſcheinigungen 
in Baden und Heflen-Homburg. V, 656. bi. 27. 

Tarif der Pifede-» Neulalener Chauſſee. V, 750. Rol. 26. 

Tarif der Büpomw- Kröpeliner Chauffee. V, 750. Rbl. 27. 

Tarif der Wittenburg - Zarrentiner Chauſſee. V, 750. Rbl. 27. 

Anftellung und Beförderung der Amtsauditoren. VI, 105. Rol. 28. 

Reife- und Arbeitspiäten der Advocaten, VI, 29. 


1854. 
Suli 17. 
Auguſt 4 

. 20. 

. 21, 

. 80. 
Sept. 14. 

» 14, 

. 18 

. U. 

23. 
Detbr. 2, 

. 17. 

.» 21. 

. 23. 

24, 

„ 24, 
Nov. 7. 

. 10, 

14. 

. 15, 

. 18 

-» 25. 

. 25. 
Decbr. 4. 

⸗ 5. 

⸗ 6. 

a 7. 

⸗ 8. 

8. 

141. 

. 11. 
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— des Rangele von Dienſtbüchern bei den Elbſchiffslenten. 

78. Rbol. 28, 

Beflerung und Unterhaltung der Communicationswege. EV, 731. 
Rol. 32, 


Eignat der nad Belgien, ae, England sc, beflimmten Fahr⸗ 
poffendungen. VI, 296. Rbl. 34. 

Beförderung von Sabrpoffendungen nah Nordamerika über Hamburg. 
VI, 296. Rol. 34. 

Berbot der Berleitung zur Auswanderung. V, 1068. Rol. 33. 

Abwehrung fogenannter Künitler und Scaufpieler. V, 657. Rol. 35. 

Sthaufpieler-@efeufbaften bedürfen der landesherrlihen Conceſſion. 
V, 1061, Rol. 35. 

Aufhören der Canzleiſäßigkelt früherer Gutsbeſitzer. VI, 24. 

Eröffnung der Telegraphenſtation Güſtrow. VI 246. Rbol. 214. 

Beſtimmungen über, den Transport von Phosphor auf den Eifenbahnen. 
V, 802%. RM. 

Beringungen der Riagfeit der mit preußiſchen Auswanderern ge⸗ 
ſchloſſenen Beförderungsverträge. V, 1069. Rol. 36. 

Berichte bei Geſuchen um Entlaſſung aus dem Unterthanenverband. 
V, 657. Rol. 38, 

Convention mit Deſtreich wegen Auslieferung gemeinee Verbrecher. 
V, 500. Rol. 39. 

Preisveränderungen der Arzneitare, V, 956, Rol. 38, 

Bon der Befugnig der Notarien zum Advocatur- und Procurature 
betrieb. VI, 32. 

Honorar der Notarien und der zur ut und Procuratur nicht 
berechtigten Perfonen. V, 432. Rol. 3 

Bon Belanntmahung der Urtpeile in ven Rechtsmittel » -Inſtanzen. 
VI, 40. 

Berhältniß zu den ſchwediſchen Telegraphenlinien. VI, 246. Rol. Al. 

Beförderung von Poftpadeten nah Norbamerifa über Hannover und 
Bremen. VI, 297. Rbol. 42. 


WVerpflichtung der Dienflleute auf Elbfhiffen zur Führung von Dienft- 


bübern. V, 878 Rol. Al. 
Austellung von Paßkarten für das Deconsmiegut Bergrade. V, 671. 
Rol. A2, 
Ben leadungen mit ter Pol durch baare Einzahlungen. V, 278, 
bi. 43, 
Portoberehnung für Gelpfendungen. VI, 278. Rbl. 43. 
Amtogerichtliche Gebüthzren bei Verkäufen von Grundſtücken. V, 432. 


Berichtigung, betreffend den Zarif der Pifede» Neulalener Chauſſee. 
V, 750. Rol. 44, 

Bundeebeſcluß wegen gegenſeitiger Auslieferung gemeiner Verbrecher. 
V, 500. Rbl. 43. 

—28— wegen der Baarzahlungen durch die Poſten. 
tbl. 45. 

Beiſtand dieſſeitiger Auswanderer durch das meklenburgiſche General⸗ 
conſulat in Hamburg. V, 1069. Rbol. 45. 

Bon Fahrpoſtſendungen nach den Niederlanden. VI, 298. Rbl. 44. 

Verzeichniß der im Elbzoll ermäßigten und der elbzollfreien Waaren⸗ 
artitel. V, 879. Rol. 1855, 4. 

Veen der PoR für die Lieferung von BZeltungen. VI, 280, 
Rol. 4 ⁊ 


VI, 279. 
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Competenz zur Ausftellung von Päſſen zum Handels- und ſonſtigen 
Betrieb auf dem Lande. V, 915. Rbol. 44. 

Bon Auffäuferei der Productenhändler in den Städten. VI, 352. 

Berichtigung eines Citats der Necdhtsmittel» Verordnung. v, 411. 
Rol. 45. 

Landmeſſerordnung. VI, 109. Rei. 1855, 3, 

Tarif der ganzen Büpomweftröpeliner Chauſſee. V, 751. Rbl. 45. 

Tarif der Sülz- Oberhöfer Chauſſee. V, 751. Rol. 1855, 1. 

Mebertragung der Gerichtsbarkeit über Dargelüg an das Amtögeriät 
zu Lübz. VI, 6. Rol. 1855, 2. 


Tarif der Lübz-Plauer Chauſſee. V, 751. Rbl. 3. 

Verbot des Verkaufs von Duedfilberjalben. V, 957. Rbl. 3. 

Bon der Trauung zu biefigen, Pfarren eingepfarrter preußifcher Unter» 
thanen. V, 1088. Rol. 

Sachſen⸗Altenburg'ſche —E zur Ertheilung von Wiederaufnahme⸗ 
und Heimathſcheinen. V, 657 Rbol. 4 

Von Geldſendungen nach Travemünde durch baare Einzahlung bei den 
Doften. VI, 299. Rbl. 

Beau für das Beſchälen are die Lanpgeflütshengfte. VI, 375. 
Rol. 


a der Criminalerkenntniſſe in pejus und Zahl der zuläſſigen 
Rechtsmittel. V, 484. Rbol. A. 

Verbot der Werbungen für fremde Kriegsdienſte. V, 600. Rol. 5. 

Landmeſſertaxe. VI, 115. Rbl. 7 

Rechtsmittel beim Widerſpruch gegen einen Verkauf In der Reſtitutions— 
inſtanz. V, 412, Rbl. 5. 

Don dem Beweife durch Anzeigen im Griminalproch. V, 485. 
Rbl. 5. 

Aufhebung der Landſtraße von Settin nah Weſſin. V, 733. 
Rol. 6. 


Aufhebung der Neufalen-Malhiner Landſtraße. V, 734. Rbl. 6. 

Größe der ritterfhaftliden Hauptgüter an reinem Hofielde. V, 1169. 
Rol. 6. 

Ablieferung der Arreflaten von den Gendarmen an die Ortsobrigkeit. 
V, 634. NRbl. 6. 

Auelegung zweier Stellen der Chauffeepolizei e Orönung. V, 751. 
Mol. 6. 


Einlieferungafrift hinfiätlich der Ertracte aus den Steuerregiftern fite 
vie Behörden zur Colligirung der außerordentliben Gontribution. 
VI, 192, Rot. 6, 

Zufäge zum Edicte der außerordentlichen Eontribution. VI, 192, 
Rot. 9. 

Vebergang der Zelegrapben- Derwaltung vom Finanzginiiterium ans 
Minifterium des Snnern. VI, 352. Rol. 6. 

Todeserflärung von zur See Verſchollenen. VI, 78. Rbol. 9. 

Verordnung, betreffend das Verfahren bei den Niedergeridten in Civil- 
fühen. V, 387. Rbl. 8. 

Verordnung, betreffend das Verfahren bei den Zuftizcanzleien in Civil⸗— 
ſachen. V, 394. Rol. 8 

Neueſtes Militairgeſetzbuch. V, 503, Röol. IL. 

Beitritt von Yuremburg zur Gothaer Convention wegen Uebernahme 
der Ausgewieſenen. V, 658. Rol. 10, 
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Bon den Anszahlungeaffignationen bei Baarzahlungen durch die Poſten. 
VI, 281. Rbol. 11. 

Circular zu der Verordnung, betreffend das Berfahren der Niekergerichte 
in Civilfaben. VI, 371. 

Eintreten der Cidesverwarnung durch einen Geiſtlichen. VI, 73. 
Rol. 10. 

Vergehen gegen die zur Landesvermeflung dienenden Anftalten. V, 470. 

. 13. 

Berehtigung auswärtiger activer Schiffer zum Wohnen in der Nähe 
von Roſtod. V, 897. 

Hantel mit Fahrkillets für die gelandeten Auswanderer. V, 1069, 
Rol. 11. 


. Errihtung einer Pofhalterei in Marlow. VI, 281. Rbt. 11. 


Bedeutung des Ausdruds: Termingregiftratur. VI, 38. 

Bon den Seeſchiffen zu führende mellenburgifhe Nationalflagge. 
V, 898. Rol. 14. 

Competenz des Criminalcollegiums. V, 449. Rbl. 15. 

Verluſt der Ehrenzeichen bei entehrender Strafe. V, 478. Rol. 15. 

Convention mit Deſtreich wegen Auslieferung politiſcher Verbrecher. 
V, 502. Rbol. 16. 

Unterflügung der von Preußen angeorbneien trigenometrifhen Meffungen. 
V,1061. Rol. 16. 

Die kirchliche Milfionskiftung erhält die Rechte eines pium corpus. 
V, 1096. Rol. 16. 

Beftimmungen über einige zweifelhafte Puncte Der Niedergerichtsordnung. 
'L, 38 

Botenlohn für die Infinuation gerichtliher Decrete. VI, 46. 

Bebühren für Verwarnung dor dem Meineid bei Judeneiden. VI, 46, 

Berichtigung Des $. 11 ver Niedergerihtsordnung. V, 396. Rot. 17. 

Revifion der Gothaer Convention wegen Uebernahme von Ausgewieſenen. 
V, 658. Rol. 19. | 

Gebühr für Die niedergerichtlihe Ladung zum eriien Termin. VI, 47. 

Vorſchriften für die von Sonflantinopel aus nah dem ſchwarzen oder 
mittelläntifhen Meere gehenden Echiffe. V, 899. Rbl. 18. 

Jahreszeit für tie Auemanderung nab Canada. V, 1070. Rot. 19, 

Privilegium pii corporis des Armenhaufcs zu Hof Bruel. V, 1096. 
Rol. 25. 

Erhöhung des Paflugiergelves bei den Poiten. VI 282. Rbl. 18. 

Verjährungefriſten mehrerer Arten perfönlier Klagen aus Schuld⸗ 
forderungen. V, 397. Rol. 20. 

Preisveränderungen der Arzneitare. V, 957. Rbol. 19. 

Der Unteroffciermittwenfaffenverein als juriftifhe Perfon. V, 600. 
Rbl. 20. 

Berpflihtung der Berlin Hamburger Eijenbahngefelichaft zum Schadens⸗ 
erſatz. V, 803. Rei. 21. 

Steuer- und Zollfreibeit des Vieh- und Pferbehandeld der Zarren- 
tiner Sahrmärfte. VI, 376. Rol. 21. 

Zeitungsgebühr für das mellenburgifge Schulblatt bei den often. 
VI, 282. Re. 22. 

Derbaftung der von Belgifhen Schiffen entwichenen Seeleute. V, 899. 

Entfheitung über die Dienftentlaffung untreuer Kaffenbeamte, die keine 
großherzoglihen Diener find. V, 471. Rb1.r22. 
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Ort der abzuleiſtenden Judeneide. VI, 72. 

Unverſehrtheit der bei den Poſten zu übergebenden Auszahlungsaffig- 
nationen. VI, 282. Rol. 22. 

Städtiſche Abgaben von den in Wismar ankommenden und abgebenden 
Schiffen. V, 900. 

Nachlafregulirungen von Küfterwittwen, die ten Wittwenſtuhl verrüdt 
haben. VI, 24 

MWiedererflattung der gegen einen auegewanderten armen Gegner auf- 
gewandten Gerichtekoſten. VI, 47. 

Bedingung der Gültigkeit der Dienflbüher von Dienftleuten auf 
Elbſchiffen. V, 901. Rbl. 24. 

Die Suttges „Einigkeit macht ſtark“ in Rehna als juriflifhe Perſon. 
VI, 353. Rdl. 25. 

—5— bei den Collegiengeldern der Studirenden. VI, 353. 


Bon den Bifltationen und Nachzählungen der großherzogliden Kaffen. 
V, 1169. Rol. 27. 

Bon den Poftfendungen unter Kreuzband. VI, 282, Röol. 26, 

Convertirung der Prioritätsohligationen «der meklenburgiſchen Eifenbahn. 
V, 803. Rol. 26. 

Bon ben fannigen Dampffhiffen zu führende Nachtſignale. V, 901. 
Rbl. 27. 


Dauer der Gültigkeit der Päſſe in Oeftreid. V, 671. Rbol. 27. 

Im Elbzoll ermäßigte Waarenartifel. V, 902. Rbol. 28. 

Bragebogen für die Krankheitsgefchichten der nach dem Sachſenberg ein» 
zuliefernden Srren. V, 970. Rbt. 29. 

Die Jakob Bolbrünge’fce Stiftung in Grabow ala jurifiifhe Perfon. 
VI, 353, Rol. 29. 

Ein Trauerjahe ſteht der Hauewirthswitiwe nur bei Minderjährigfeit 
des Gehöftserben zu. VI, 376. 
Abänderung einzelner Befimmungen der Statuten der ritterſchaftlichen 
Brandaſſecuranz. V, 707. Rbl. 28. 
Bean, der Notarien zum Advocatur » 
Net der Beflimmung über die Dauer der Lorrectionszeit im Land⸗ 
arbeitehbaufe. VI, 353, 

Tarif der Lage» Teffiner Chauſſee. V, 752. Rbol. 29. 

Gebühr der Prediger für Acteninſpection und Kides-Berwarnung. 

Umfaffende VBerortnung wegen der Sabbatefeler. V, 1079. Rbol. 32. 

Bon den Zahrmärkten in Lübtheen. V, 915. Rol. 32, 

Bon Ausbildung der Fünftigen Juſtizträthe. VI, 6. Rol. 31, 

Beftrafung der Defertion der Bemannung mellenburgifhher Seehandels- 
ſchiffe. V, 902. Rbl. 35. 

Wildtare nebft Beflimmung des Fang⸗ und Schießgeldes. VI, 121. 
Rol. 35. 

Anänderungen und Ergänzungen zum Reglement des deutſch⸗öſtreichſchen 
Telegraphenvereine. VI, 247, Rbl. 37. 

Gültigkeit der 1- und 2-Schillingshüde des meklenburgiſchen Baleurs. 
V, 988. Rbl. 36. 

Con Anfuhr angeblih beſtellter Waaren an Landbewohner. VI, 354. 

Formularmäßige Aueflellung der Heimathefheine, V, 662. Rol.?40. 

Rein Grundgeſetz der Domanialbrandverfierungsanfalt. V, 709. 
bl. 39, 


und Procuraturbetrieb. 
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Publicationeverordnung zum Orundgeſetz der Domanialbrandaſſecuranz. 
VI, 354. Rol. 39. 

Veränderung in dem Bezirke der Gendarmerieſtationsorte Lage, Dargun 
und Teterow. V, 634. Rol. 41 

Von Beförderung Auegewieſener mittelſt der Eiſenbahn. 

Veränderungen in der Urzneitare. V, 959. Rol. Ai. 

Beförderungsgebühren für telegraphifche Depeſchen nach und von Belgien 
und Frankreich. VI 249. Rol. Al. 

Gebühren für NRüdantworten nnd Gebührenfreiheit der Adreſſen bei 
telegraphiſchen Depeſchen. VI, 249. Rbol. 42. 

Gebühren für telegraphiſche Depeſchen von und nach Rußland. VI, 250. 
Rol. 42. 

Einſchärfung der durch die letzten Zer ynungen vorgeſchriebenen Formen 
der Judeneide. V, 1100. Rol. 

Arzneimittel, welche die Kaufleute * ni oder nit unter 7 Pfund 
verkaufen können. V, 961. Rbl. 

Berfohren bei Aueweiſung von u nah Preußen. V, 663. 
Rbl. 42. 

Halbe Verwarnungegebühr bei Judeneiden. VI, 48. 

Recht der Frohner auf das Abdecden krepirten Viehes. 
Rol. 43. 

Ort der Handlung von in Meklenburg⸗Strelitz wohnhaften Juſtitiarien 
dieſſeitiger Patrimonialgerichte. VI, 8. 

Geiſtlicher Beruf der Hebammen. V, 933. Rbl. 44. 

Gerichtoactuare dürfen bei ihrem Gerichte Feine dritte Perſonen vertreten. 


VI, 355. 


v, 908. 


Annahmezeit bei denjenigen Poſtanſtalten, die nur einen einzigen Be⸗ 
amten haben. VI, 283. Rol. 45. 

Verbot des Verkaufs von Mitteln für die Geſundheits⸗ oder Schön- 
heitsyflege durch Kaufleute. V, 963. Rot. 46. 

Geſund heitsſcheine in Betreff der Rungenfeuhe bei ein- und durchzu⸗ 
führendem Rindvieh. V, 982. Rol. 45. » 


Beſchränkte berathende Stimme der ſtadtgerichtlichen Beifißer. VI, 9. 

Saflung, des Domtcilfheine als Krlaubnipfhein zum Heirathen. 
VI, 355. 

Erhöhung des Wegegeldes für mehrere Chauſſeen. V, 752. Rol. 4. 

Meldung der im Orient verfehrenten Schiffer bei den dortigen preu- 
ßiſchen Conſulaten. V, 903. Rol. 6. 

Aufsebung der Landitragenfirede Demen » Stiten » Zülom. 
« bf. 5 

Aufhebung der Güſtrow⸗Lager Landſtraße. VI, 356. Rbl. 5. 

Geltung der Arbeit der Maurer- und Zimmergefellen in Doberan als 
Arbeit im Auslante. V, 908. Rbol. 7. 

Verfahren bei den zur Eompetenz des Griminalcollegiums gehörenden 
Verbrechen. VI, 91. Rbl. 6. 

ehartung der Haltung eines katholiſchen Hauogeiſtlichen. V, 1092. 

Rol. 


vi, 356. 


Ertheilung des Armenfheins ohne Rüdſicht auf die Durchführ barkeit 
der Klage. VI, 48 

Erweiterung der Verordnung wegen Aufnahme liederlicher Weibeperſonen 
ins Landarbeitehaus. VI, 356. Rol. 7, 


Chronologiſches Verzeichuiß. 


Abſchrifts⸗ und Collationegebühren für die mit der Ladung von dem 
Nierergerichten mitzutheilenne Klage. VI, 48. 

Lobntare ter Zimmers und Maurergefellen. V, 909. 

Bon Belhädinungen in den großherzogliden Gärten und Anlagen. 
V, 1062. Rol. 8. . 

Eintieferung aller fremden Bettler und Bagabonten ins Landarbeitehaus. 
VI, 356. Rbt. 9. 

Declaraterverortnung zum Edict der außerorbentlihen Contribution. 
VI, 193. Net. 11. 

Schenkungen von dem Lotteriegewinn an den Collecteur. V, 993. 
Rot. 9. 

Befiinmungen wegen des Holz- und Torf- Verlaufe. VI, 123. 
Rol. 12, 

Erhöhung der Penfion der freimilligen Jäger und Oberjäger der Feld- 
zugsjahre 1813/14. VI 196. Rol. 10. 

Preßgeſetz. V, 1044. Rbl. 10. 

Aufbewahrung der Zwedd der Copulation eingereihten Domicilſcheine. 
VI, 357. 

Auszug aus dem Neglement der Militairhilpdungsanftalt. VI, 196. 
Not. 11. 

Statut der Srrenheilanftalt Sachſenberg. V, 974. Rot. 12, 

Berbot des rafhen Fahrens über Holzbrüden. VI 357. Rbl. 12. 

Sofortige Eritattung der Koften für Iraneportanden von den Aemtern 
an die einliefernde Behörde. VI, 357. 

Gefinteordnung für die Stadt Lübz. VI, 79. 

Erftattung der wirflihen Auelagen bei der Gerichte⸗ und Polizeiver- 
waltung anf den Grundflüden der Ciſenbahn. VI, 358. Röol. 13. 

Jüngſte Landmeſſertaxe. VI, 117. Rol. 14. 

Beningungen der Zuläffigfeit des Subſcribentenſammelns. V, 1050. 

bi. 14 

Bon telegraphifhen Depefhen nad ter Türfel. VI, 250. Rol. 14. 

Wiederaufhebung des Berbots der Ausfuhr von Krirgecontrebante. 
V, 1127. Rol. 15. 

Erhöhung tes Tarifs der Bützow-Kröpeliner Chauſſee. VI, 338. 
Rol. 17. 

Franzöſiſche Sprache für die telegraphifchen Depeſchen nad der Türkei. 
VI, 250. Rol. 15. 

Unterflübung Der von’ Preußen angeordneten trigonometrifhen Mefjungen. 
V, 1063. Net. 16. 

Obervormundfchaftlides und zur Berfiegelung des Nachlaſſes von Juden 
conmpetentes Gericht. VI, 25. 

Bon der Beftrafung der Unzudt, des Concubinats und der milden Ehe. 
V, 1088 Rol. 17. 

Declaratorverordnung wegen des geiftlihen Berufs der Hebammen. 
V, 934. Rol. 17. 

Veränderungen der Arzneitare. V, 963, Rbl. 19. 

Koftenliquidation für Reifen mit der Eifenbahn beim Criminalcollegium 
VI, 103. Rbl. 19. 

Bon dem Betrieb fremter Kammerjäger. VI, 358. 

Reſcript tes Minifteriung des Innern wegen der Pälle und Paßkarten. 

Bifirung der NReifeliquidationen nad der nächſten Rauenburgifchen Stadt. 
Vi, 359, Rol. 20, 
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Inſpection der Großbeurlaubten beim Militair. WI, 199. Re. 20. 

Deutfhe Sprade für die nah der Türkei beflimmten telegraphiſchen 
Depeſchen. VI, 251, Rol. 21. 

Bon auswärtigen Requifltionen zur Zeugenvernehmung in Unterſuchungs⸗ 
fahen. VI, 311. 

Aufhebung der Station für ordentlihe und Ertrapoften zu Neukloſter. 
VI, 253. Rol. 21. 

Berichtlihe Sachdarlegung bei Einfendung der Unterfußungsacten nad 
dem präparatorifchen Verfahren. VI, 101. Ret. 

Erfag der Strafarreitfoften surüdtransportirter — VI, 359. 

Einführung der Briefmarken und der Franko⸗Couverts. VI, 284. 
Rot. 22. 

Vorſchriften wegen ter fogenannten Arbeitepäffe. VI, 359. 

Berichtigung der Preisveränderungen der Arzneitare vom 7. Mat 1856, 
V, 969. Rol. 23, 

Unterfheidung zwiſchen Ausweiſung und Auslieferung nad der Gothaer 
Convention. VI, 360. Rol. 23. 

Dolmäbige Befchaffenpeit und Behandlung der Sendungen. vl, 285. 

bi. 24. 


Aufhebung des Jahrmarkts zu Neuentirhen. VI, 360. Rol. 24. 

Geſundheiteſcheine für das nah Holflein und Lauenburg einzuführende 
Ninvsieb. V, 983. Pbi. 23. 

Hyvothefenortnung für die kleinen Grundeigenthümer zu Hohenkirchen. 
VI, 74.4 Rol. 24. 

Directe Amtscorreſpondenz der dieſſeitigen und der öſtreichſchen Gerichte. 
VI, 9. Rbl. 26. 

Bedachung der ſtädtiſchen Gebäude mit Asphalıfil. VI, 361. Robl. 25, 

Beitritt Neflenburge zur Erflärung über die fecrechtlichen Verhältniſſe 
der Neutralen im Kriege. V, 1128. Rbol. 25. 

Jüngſtes Recrutirungegefep. vi. 200. Rbl. 26. 

Anweiſung zur Anwendung der Freimarken und Briefcouverts und Be⸗ 
ſtimmung der Briefpoſtgegenſtände. VI, 294. Rol. 27. 


Gegenſeitige Gleichſtellung der meklenburgiſchen und griechiſchen Schiffe. 


VI, 300. Rol. 27. 

Deuniſch und frangöflfhe Spraße der telegraphiſchen Depeſchen nad 
Rußland, VA, 251. Rbl. 

Vergeben gegen bie  elegrapbenanalten von Güſtrow nah Neubranden« 
burg. VI, 86. Rol. 29. 

Abänterung der Beſtimmungen wegen der Sonntagsfeier. V, 1083. 
Rol. 28. 

Drisangebörigfeit der nah der Gothaer Konsen tion, a übernedmenden 
Kinder von Mellenburgern. VE, 361. Rbt. 

Mehfelfeitige Uebernahme von Kindern nad der Sotdarr Convention. 
VI, 361. Rol. 32. 

Berbot der Beförderung von noch nicht 18 Jahr alten, militairpflichtigen 
Auswanderern. V, 1071. Rbol. 30. 

Eröffnung der Telegraphenſtationen zu Malchin, Neubrandenburg, Neu⸗ 
ſtrelitz, Waren. VE, 251. Rbl. 30 

Neues Reglement für den internationalen und den internen Verkehr 
des Telegraphenvereins. WA, 251. Rol. 33, 

Erleichterung der jurififchen Prüfung der Auditoren. VI, 10 
Rbl. 33. 

Erpropriation für tie Ertwälle der Hamburg » Berliner Eifenbahn auf 
der Boizenburger Feldmark. VI, 362, Rbl. 34, 
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Gebühren des Landesrabbiners bei Reiſen sit ber Eifenbafn für einen 
oder mehrere Tage. VÄ, 362. Rol. 3 

Reiſekoſten und Diäten des Criminaifiscal⸗ nd der Commiffarien des 
Griminalcolegiumd fallen dem Angeſchuldigten nicht zur Laſt. VI, 104. 
Rbl. 35. 

Erböbung des Tarife der Lager Teffiner Ehauffe. VI, 362. 
Rol. 39. 

Beränderung im Maldiner und Gnoien’fhen SKreisphufifatspifricte. 
vi, 363. Rdol. 36. 

Einführung des Zollgewichts als Poſtgewicht. VI, 294. Rbl. 36. 

Gegenſeitige Gleichſtellung der meklenburgiſchen und chileniſchen Schiffe. 
VI, 302. Rol. 36. 

Bon Einholung des Erkenntniſſes bei Unterſuchungsſachen gegen Re⸗ 
fractaire. VE, 221. Rot. 36. 

Durdfuhr von Rindvieh auf der Eilenbapn bei desfallfiger Abfperrung 
des Landes. VI, 363. Rol. 

Abgabe der von drr franzöfifchen grrratte la Reine Hortense aus» 
geworfenen Flöße. VA, 302, Rol. 36 

Anerinnerung wegen der Anmeldungen für die Hypothelenbücher in den 
Domänen. VI, 75. bl. 37. 

Bedingte Erlaubniß zum Verſchießen von Gegenſtänden. VI, 364. 
Rol. 40. 


Vorgängige Genehmigung der Uebernahme von anderweiligen Geſchäfts- 
beſorgungen durch großherzoglich Diener. V, 1173. Rol. 39, 

Recommandirte Briefe nach Nordamerika. VI, 299. Rol. AU. 

Bon Fahrpoſtſendungen nah Braſilien. VE, 299. Rot. Al, 

Bon Fahrpoftfendungen nah den Niederlanten. VE, 300. Rol. 41. 

Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus mehreren Gegenden von Deutſch⸗ 
land. VI, 364. Rp. Al. 

Nblieferungsorte für preußifche Deferteure. VE, 364. Rbl. 42.. 

Bon der Verwaltung der Superintendentur Säwerin. V, 1073, 
Rbl. 42. 

Schuß von Literatur⸗ und Kunftproducten gegen Nachdrud. VI, 365. 
Rot. A 

Berstihtung der Safer zur Mitnahme meklenburgiſcher Sciffsjungen. 
Vi, 303. Rbol. 


Aufhebung der Teifin- Lager Landſtraße. VI, 365. Rbol. 4. 

Bereinfahung des Apdvocateneramene. VI, 30. bl. 3. 

Stempelfab und Verkaufspreis der Spielfarten. VE, 193. Rbl. 4, 

Aufhebung ter Röbel-Wittftoder Landſtraße. VE, 365. NbI. 4. 

Meldung der Schiffe bei den auswärtigen metlenburgifdjen Confuln 
und Handelsagenien. VI, 303. Rol. 5. 

Gegenſeitige Gleihftellung der meklenburgiſchen und ver belgifchen 
Schiffe. VI, 304, el. 5. 

Theilweiſe Urbertragung der Gunalonen des Dberfägermeiftere an das 
Sorftcollegium. VI, 122. Rbt. 

Aufhebung des Jahrmarkles zu erg vi, 366. Rol. 6. 

Berlegung der Landſtraße von Boizenburg bie Hühnerbufg. VA, 366, 

eegung der Orabow⸗-Dömitzer Landftrage tiber Gorloſen. VI, 366. 

l. 7. 
Veränderungen mit ber alten Roſtod⸗Sülzer Landſtraße. VI, 366. Rbl. 7. 
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Drreieilee Nagweiſungebüreau für Auswanderer in Samburg. ‚VI, 367. 


DR hrmann Banfon’iges Erbbegräbnig zu Lübfee als juriſtiſche Perfon. 
Vi, 367. Rot. 

Flagge der —*— Lootſenböte. VI, 306. 

Beſtellung einer großherzoglichen Chauffeebaucommifkon für. die vom 
Sanvesheren und den Ständen übernommenen Ehauffeen. VI, 368. 
Rol 

Anzeige neuer Feuerverſicherungen durch die Neubrandenburger Feuer- 
und Hagelaflecuran.. VE, 368. Rbl. 9. 

Geſundheitspäſſe zur Vermeidung der Duarantaine in den ruſſiſchen 
Häfen. VI, 305. Rbl. 8. 

Revidirtes Sorffrevelgefep. VI, 123. Rbol. 9. 

Leitung der Hundefuhrwerle auf ven Ehauffeen. VI, 368. Rol. 9. 

Polizeiordnung für den Schifffahrtsverkehr auf der Perne. VI, 306. 
Robl. 10. 


Beftelung von Procuratoren am Gerichtsorte. VI, 31. Rbl. 9. 
Beränderungen im Parchim’fhen und Waren'ſchen Kreisphyſikat. VI, 368. 
Rbl. 9. 


Bon der Recrutirung für 1857. VI, 221. Rböol. 10. 

Duarantainecertificate flatt der früheren Sunpzollquittungen für nad 
Rußland gehende Schiffe. VE, 308. Rbl. 1 

Oleichſtellung der metlenburgiſchen und der fardiniſchen Schiffe hin⸗ 
ſichtlich der Küſtenſchifffahrt. VI, 308. Abi. 10. 


Bemerkung. Bon hier ab iſt der betreffende Inhalt des Regierungsblattes nicht 
mehr vollſtändig in dieſe Geſetzſammlung übergegangen, fo dag allo daraus, 
daß eine Verordnung aus der Zeit vom April bis December 1857 fi bier 
nicht aufgeführt findet, Teineswegs folgt, daß dieſelbe auch nicht im Regierungs⸗ 
blatt von 1857 enthalten fet. 


April 8. 
” 1 4. 
” 1 4. 
. 27, 
Mi 4 
:» 16, 
. 20. 
. 20. 
s 30 
Suni 3, 
dd 18. 
:» 18, 


Yublicandum wegen Ablöfung des Sundzolls. VE, 309. Nut. 12. 
In diefer Nummer des Regierungsblattes befindet fi auch der 
Sundzolivertrag ſelbſt. 

Anzeige an die Snfpection der Strafanftalt Dreibergen von bevor- 
ftehender Einlieferung von Sträflingen. VI, 104. Rbol. 13. 

s Commiffion des Oberappellätionsgerichts. VI, 311. 

Rbl. 1 

Geltung der ungabın von wer Forſtſchutz commandirten Militair- 
serfonen. VA, 143. Rbol. 

Zuläffigfeit und Umfang des Rehtömitteie gegen das zweite Erkennt» 
niß in Unterfuhungsfaden. VI, 101. Rol. 15. 

Bon den Bürgſchaften der Srauenzimmer. VI, 312. Rbol. 16. 

Einreihung der Ueberfihten der ftäptifhen Servicezahlungen beim 
Sinanzminiflerium. VI, 222. Rbol. 17. 

Beftrafung von Vergehen gegen die Telegraphenlinie von Roftod über 
Doberan nad dem Heiligen Damm. VI, 277. Rol. 17. 

Bon Legitimation und Erbenzeugniflen in Erbfällen. VI, 314. Rol. 18. 

Beränderte Dislocation der Gendarmerie. VI, 223. Rol. 19. 

Berwaltungsbehörde des Helmer Holzwärter » Reviere, Vi, 144. 
Rbl. 20. 

Eröffnung der Telegraphenftationen zu Doberan und Heiligen Damm 
und Tage hähe für die Linie Doberan -» Heiligen Damm. 
VI, 277. Rbl. 2 


Geſeßſammlung Band VI. 3 
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Ginfenbung der Gebühren für die Militair - Sreifheine, . VI, 229. 
Rbl. 2 ® 


Sienvertretungsfune für Milttatrpflihtigee VE, 230. Rbol. 25. 
Verfahren in Paritätsfälen bei den Abftimmungen der Amtsgerichte. 
Vi, 318. Rbl. 25. 

Sompetenz der Geriäte zu Unterſuchungen wegen des Debitd aus⸗ 
wärtiger Lotterieloofe. VI, 319. Rol. 29. 

Zerminsgebühr des een Sognitionstermins wenn ‚der Beklagte allein 
geladen wird, VI, 

Executions⸗ und Euthaßationsorbnung für die gefammten Gerichte. 
vi, 319, Rol. 32. 


Verfahren bei Inſinuationen gerichtlicher Erlaffe durch die Poſtanſtalten. 


Vi, 369. Abt. 35 . 
Reſcript des Zufigminifleriums wegen Beeidigung des Gerichtsperſonals 
vı Eintritt eines neuen Guts in einen Patrimonialgerichtsverein. 
376. 








Sachregiſter. 


(Die römifche Zahl bezeichnet den Baud, die arabiſche bie Selie). 


U. 

Aad, Verſcharren deſſelben IIL 806. 

Abbitte, Zwang zur Leiſtung derſelben II. 410. 

Abdeder, Makel der Unehrlichkeit derſelben III. 642. — ©. auch: Frohner, Frohnknechte. 

Abendmahlsoblaten follen Die Kaufleute nur au die Kirchen verlaufen IV. 58, 

Abfallholz, Verhältniß bes gewöhnlichen zu dem vierfüßigen I. 275. — Verhältniß zu Wrack⸗ 
hol; I. 2. 

Abfindungen, aus ben Hauswirthsſtellen I. 43. 4. 62. 

Abgaben, ſ. Landreiter. A. öffentliche, f. Anlagen. 

Abiturientenpräfungen, IV. 309. 817. | 

Abmelerung der abgebrannten Hauswirthe, ‚Die ben besfallfigen NMevers verweigen I. 4. — ©. 
auch: Yeuerverfiherungsanftalt für die Domainen, Nachfolge. 

Abſchied im Stod» und Zuchthaus, Abſtellung deſſelben II. 584. 

Abſchoß, Eonventionen wegen gegenfeitiger Aufpebung deſſ. I. 582—591. — Wahrnehmung befi. bei 
Auswanberern I. 583. — Aufhebung deſſ. bei Auswanderern V. 138. | 

Absentium cura, II. 145. 148. 149. V.315. — Desfallfige Wismar’ihe B. V. 308. — ©. auch: 
Küfter und Organiften. 

Aeciſe, Roſtock'ſche, Gebühren bei derſ. J. 424. 425.434. — ©. auch: Getreide, Kartoffeln, Tran- 
fitowaare, Waarentransporte, Wollfabricate,. — A., Wismar’fche, Behandlung ber eingehenden 
Boftgliter zur Sicherung der X. V. 166. | 

Hecifeoffictanten, Roſtock'ſche, Gebührentare für dieſ. I. 425. 434. — Litzenbrüder am Neuen 
Haufe zu Roftod I. 424. 431. 

Acker der Forfibebienten, was babei den Erben zu vergüten I. 233. 

Ackermann, |. Geſetzſammlung. 

Aeten, deren Remiffion an das judicium a quo I. 346, ſ. Criminalcollegium, Kammer, 
Rotulation. 

Seteneinforberung, Seitens der Obergerichte II. 333. — ©. auch: Frift. 

AHeteninfpeetion im Unteriuchungsjachen, wo fie vorzunehmen V. 479. 488. 

Actenverſchickung, U. 419—422. VI. 50—52. — Deren Zuläffigfeit VI. 50. — Gebüßren für 
dieſelbe II. 885. 886. — Publication auswärtiger Exrkenntniffe beim Mangel in den Formalien 
II. 419. — bei derj. in der Appellationsinftanz foll die Beftimmung wegen Erftredung bes Er⸗ 
tenntnifies Darauf, ob die Appellation friwol, beigelegt werben VI.839. — in causis summariis 
et Yiquidie DI. 419. 420. 421. — bei eintretenbem landesherrlichen Intereſſe II. 421. 422. 

— in ber Rechtsmittelinftang bei Stimmenparität VI. 51.52. — ex officio zu verfügende VI 

"51. — auf Antrag armer Parteien IL. 422. — A.⸗V., un Concurſe II. 441. — zur Einholun 
der Brioritäteurthel II. 442. 448. — von ber durch Prenfen gehenden II. 420. — Vorzugsweiſe 
A. an die Landesuniverfität II. 420. 421. — in Criminal» unb Polizeifachen verboten II. 541543. 
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2 Actor communis —— Altentheile. 


Actor communis, im Eoncurje, foll nicht zugleich Anwalt einzelner Gläubiger fein II. 422. — 
befien Wohnort II. 423. — deſſen Geichäftsbetrieb II. 426. — Wegfallen deſſelben II. 450. — 
Gebühren deſſelben für Infinuationepocumente V. 375. — Entſcheidung des Gerichts Über bie 
Nothwendigleit ber Beſtellung deſſ. VI. 58. 

Actuar, |. Protocollführung. 

Actuarien, Gebühr derſ. pro copia mandati II. 375. — als ſolche dürfen Schwiegerfähne bes ' 
Richters nicht fungiren VI. 5. — dürfen bei ihrem Gerichte nicht für Andere auftreten VI. 9. 
— Gerichtsſtand VI. 13. 21. — Notariatsqualität derſ. bei vereinten ritterfchaftlichen Gerichten 
V. 875. — bei Griminalunterfuhungen II. 498. — deren Gebühr in Eriminaljahen II. 570. 

Abel, eingeborener, Bericht bes Engern Ausſchuſſes über denſelben V. 1149. — Berzeihniß 
defi. V. 1158. — ©. auch: Ritterfchaftliche Differenzen. — A., hoher, ber Familie Bentind V. 243. 

Adeliche, müfjen die Domanialnebenfteuer zahlen I. 405. — ©. auch: Pächter. 

Adelsſtand, großh. Medienb., Erhebung in denſ. V. 222. 

Aderlaſſen, Verbot deſſ. für Die Wundärzte III. 702. 

Adjudicate, Berbot derſ. II. 24. 

Adjuneturen auf geiftl. Aemter werben nicht ertheilt IV. 8. 

Adminiftrafionsfachen, ſ. Amtlihe Sachen, Juſtizſachen, Stäbte, Verwanbte. 

Adreſſen, ſ. Deuticher Bund, Petitionen. 

Adventsliften, Aufführung ver Zahl ber Eonfirmirten in benf. IV. 100. 

.Abdvocaten, |. Immatricnlirung, Verwandtſchaft. 

Ydvocaten’ u. Procuratoren, II. 309-327. V. 371—374. VI. 25—82. — deren Dualification 
DI. 809. — deren dispensatio a gradu doctorali in Wismar II. 316. — dürfen Eingaben 
durch Andere abfaffen Iafien IL. 817. — ober» u. niebergerichtliche, zwiſchen denen befteht fein 
Unterſchied IE. 317. — Pla berfelben im Local ver Niebergerihte II. 818. — Steuerſatz derſ. 
als Zuftitiorien V. 120. — Auftreten von %.; bie vorher in derſelben Sache Notariatsvocumente 
angefertigt haben V. 372. — Gebühreneredit derſ. V. 413. — Competenz bei von ihnen als 
jochen begangenen Verbrechen V. 442. — A., bie das Bürgerrecht gewonnen haben, deren Ge- 
richtsſtand VI. 18. — Befugniß ber Landesgerichte zur Zurechtweifung derſ. VI. 26. — Befug- 
niß ber Lanbesgerichte zur Erforfhung der wahren Verfaffer gerichtlicher Vorträge VI. 28. — 
Eigenes Dictiren ihrer vor Gericht gehaltenen Vorträge VI. 29. — beren Diäten VI. 29. — 
S. auch: Discipfinarfahen, Eingaben, Gebührenfreiheit, Iuftizcanzleien, Wintelichriftfteller. 

Advoeateneid, Abänderung beff. hinſichtlich der Gebühren VI. 27. 

Advocatenexamen, II. 320-323. — Vereinfachung befi. VI. 80. — Borlefungen , welche bie 
zu demſ. zuzulaſſenden Rechtscandidaten gehört haben müſſen V. 373. 

Advocatur, Berbot derj. für Rathsmitglieder bei den ſtädt. Gerichten II. 310. — für Kameral- 
bediente II. 311. — für fürftl. Diener in Sachen Iandesherrlichen Interefieg II. 317. — Honorar 
der zu berf. u. ber Procuratur nicht berechtigten Perfonen V. 432. — ©. auch: Fiscale, Notarien. 

Advocatur⸗ u. Procuraturgebühren, II. 315. 316. 325. V. 371. 

Advocaturrechnungen, deren Formirung in Hypothetenfachen II. 316. — deren Moberirung in 
ber Inſtanz, wo fie erwachien find II. 319. — Moberirung derſ. durch die Domanialämter u. 
fonftige Abminiftratiobehörben VL 28. — ©. au: Execution, Rechtsmittel im Eivilproceß. 

Aftermiether, ſ. Unterpächter. 

Afterpacht, von Hauswirthsländereien J. 42. 

Afterpaͤchter, von den Domanial⸗Grundſtücken, deren Verhältniß zum Amt J. al, — S. ud: 
Unterpächter. 

Agnaten, bes großh. Haufe, protefliren gegen d. Grundgeſetz V. 1118. 

Aichung ber Maaße u. Gewichte u. Löthigkeit des Goldes u. Silbers; Behörde dazu III. 982, 
V. 1054. — Zare dafür III. 985. 

Algerien, Poſtverhältniß V. 218. 

Hlimentationdklagen, |. Schwängerung. 

Allodialguter, Unterfuhung wegen Holzfällungen auf denſ J.285. — S. auch: Fideicommißſtiftungen. 

Allodium, ſ. Altentheilskaten, — Einſaat. 

Altentheil, ſ. Büdner, — Interimswirth. 

Altentheile, bei den Hauswirthsſtellen I. 43. — Feſtſtellung derſ. bei Differenzen 1. 58. — 
Leitung der Verhandlungen VI. 107. 


Alentheiler —— Amtsgerichte. 3 


Sitentheilee mäffen den Mahlzwang abloſen I. 48, — Abſtellung bes Kornfüens für biel. I. 59. 
— deren Anſpruche anf Heu u. Strob VL 107. 

Altentheilskaten auf ven Hauswirthsftellen gehören nicht zum Allodium I. 36. — Zum Bau derſ. 
‚bie hochfte Bewilligung erforderlich I. 35. 

Altentheilswohnung, Vermiethung deri. durch den Hauswirth .VI. 107. 

Ylter ver anzufetienden Einlieger V. 22. — ©. au: Bürgerrecht, Konfirmation, Rademacher⸗ 
lehrlinge, Schulfähiges A., Stellmacherlehrlinge, Taubſtummeninſtitut, Zieglerlehrlinge. 

Alterthümer, ſ. Gräber, Kunfientimäter. 

Amt, |. Geſetzſammlung, Repertorium. 

Yemter, Beſchränkung bes Collegial⸗ u. ſchriſtl. Betriebs bei denſ. V. 2. — Größere Selbſtſtändig⸗ 
keit derſ. in der Verwaltung V. 3. — Zu machende Erdfiunngen an bie durch dieſ. an den Dienſt 
gewieſenen Angeſtellten V. 4. — Directorialgeſchäfte bei denſ. V. 5. 31. — Inventarien derſ. 
an Büchern, Charten u. ſonſtigen Utenſilien L 120. — Ueberſichten von in denſelben vorgekom⸗ 
menen Beränberungen u. Ereigniſſen ang Cabinet I. 216. V. 67. — Beränberung in dem Be⸗ 


ſtande der einzelnen I. 210. 2165. V. 65. — deren Poſtfreiheit ift nicht auf die Amtsgerichte _ 


auszubehnen I. 620, — deren Competenz bei Auseinanberjeungen abziehender und antretender 
Küfter und Schullehrer IV. 350. — ©. au: Brandfafien, Circularverorduungen, Depoſita, 
Depofitenorbnung, Erecntionen, Forſtintereſſe, Transportloften, Wächter. 

Amtliche Sagen, deren Unterſcheidung von den amtögerichtlihen I. 2780. V. 9. — Berbot 
oberrichtlicder Verfügungen bei reinen A. ©. I. 27. 

Amtmaͤnner, charalterifirte, Gerichtsſtand derſ. VI. 15. 

Amtsacten, Einreichung derſelben an die Kammer. 15. V.18. — ältere, Infpection u. Aſſervirung 
berf. für das Archiv L 26. — S. au: Amteregiftratur. 

Amtsactuarien, Fuhrkoſten derſ. I. 15. — Recht derf. auf die vom Amte verfügten Auctionen 
II. 187; nicht beim freiwilligen außergerichtlichen Verkauf IL. 188. — ©. auch: Bonitirungsgeichäfte. 

Amtsactuarins, Adhibirung eff. zu forftl. Sachen, namentlich Auctionen L 260. 267. — ©. auch: 
Armenunterfuhungsiachen, Verlauf. 

Amtsanlagen, |. Anlagen. 

Amtsarme, Unterſuchungen über deren Unterſtützung gehören nicht vor die Gerichte IL. 841. — 
Kurkoſten für dief. in auswärtigen Anſtalten L 180. III. 92. — Reanunerstion für Berechnung 
der A. Kaffe III. 92. — ©. auch: Augentrante. 

Amtzärzte, Subftitnirung für Behinderungsfälle derſ. III. 700. — bern Wirffamfeit bei Epi- 
demien in den Domamen III. 702. — ©. auch: Aerzte. 

Amtsauditoren, follen in Kammerſachen für Dritte keine Eingaben anfertigen I. 10, — Leitung 
des Protocol durch dieſ. I. 12. — A.⸗A. ohne Botum follen Leine Gehöftsregulirungen leiten 
I. 13. — deren Schreißmaterialien I. 13. — A.⸗A. cum vote find zur Beforgung von Ab- 
ſchriften und mundis nicht verpflichtet I. 15. — Urlaubsgeſuch ber. I. 15. — Fuhrtoften derſ. 
L 15. — Anciennität derſ. IL. 16. — Conbuitenberichte über bief. I. 16. — Anftellung, Aus 
bildung u. Beförberung, derſ. I. 17. VI. 105. — Rangverhältniffe unter einander unb zu ben 
Bau⸗Couducteuren I. 22. — Das votum consultativum beredhtigt fie zur Signatur u. Unter- 
fcheift der Decrete u. munda I. 22. — Ausbildung derſ. in Osconomicis V.2. — Richterliche 
Handlungen berf. IL. 276. 277. 292. — ©. auch: Bonitirungsgefchäfte, Forſtgerichte. ’ 

Amtsbaubehörden, Rangirung der Mitglieder derſ. I. 26. V. 1. Einreichung der Hofinventarien 
der Pächter V. 12. — ©. auch: Baurevifionen, Bauten. 

Amtöbediente, ſaͤmmtliche, find auf fires Gehalt zu ſetzen I. 25. 

Amtseirenlare, polizeiliche, müflen bie Erbpächter weiter beforgen I. 67. 

Amtsdiätare, V. 9. 

Amtseingefefiene, Gehör und Beſcheidung derſ. burh die Beamten I. 4 — finde zu den 
jedesmal normirenden Sporteln verpflichtet I. 198. — Berichte über Zahl n. Namen V. 215. 
— ©. auch: Amtsſubalterne, Krankheiten. 

Amtsetat, I. 84. 98. 121. 122. V. 35. — In demſ. nicht bewilfigte Ansgaben I. 111. — deſſen 
Formirung I. 126. V. 28. 29. 80. 86. — Getrennte Einreihung mehrer Specialetats V. 27. — 
Trennung ber amtlichen und amtegerichtlichen Sporteln in venſ. V. 28. — Beredinung ber Natu⸗ 
ralin V. 80. 

Amtsgerichte, Einreihung der amtsgerichtlichen Acten an die Kammer I. 15. — Berbinbung ber 
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4 Amtsgerichtönienee —— Appellattonsinftanz. 


amtlichen u. amtsgerichtiihen Funetionen in berfelben Behbrde I. 28. Controle d. Offleialbe⸗ 
triebs berf. in Concurs⸗, Euratel- u. Eriminalfachen II. 274. — Selbſtſtaͤndigkeit berf.. im Ber- 
Hältniß zur großhzgl. Kammer II. 840. — G@eblihren derſ. II. 373. 374. 375. 885. 887. 38. — 
Eintritt der halben Amtefporteltare II. 382. 383. 386. 388. 889. — Declaration ber Sportel⸗ 
tage II. 891; neue Sporteltare V. 415. — Gebühren ber. beim Verlauf von GSrmbfiliden V. 
432. — Beilimmung bes in Eriminalfällen informirenben Landesgerichts für mehre A.⸗G. IE 
474. — Liquidationen für Informaterien in Armenunterfuhungsfaden II. 566. — beren Berichte 
über ihre Eriminalfahen II. 498. — Beifißer derſ. in d. Eriminalfachen II. 499. — dieſelben 
moberiren mit Ausſchluß ber Kanımer bie bei ihnen erwachſenen criminalgerichtlichen Koſten⸗ 
redinungen II. 567. 568. — S. au: Amtliche Sachen, Suratelen, Depofitenorbnung, Erimirte, 
Interimsordnung, Kammer, Stinmmengleichheit. 

Amtsgerichtodiener, deren Gebühren in Unterfuchungsfadhen II. 570. 571. 


Amtshandwerker, Aobibirung anderer Handw. flatt derf. I. 160. — Nemmneration der. für 


d. Bauanichläge I. 177. 

‚ Amtstornböden, deren Verwaltung und Berechnung I. 114. 

Amtsmuftlanten, ſ. Muſiktare. 

Amtöprotoeolliften, Berbältniß derſ. I. 28. 

Amtsrehnungswefen, I. 82—182. V. 27-40. Veränderung defi. in Folge. ber Finanzreformen 
I. 88. — Reue Inftruction für d. gef. ARwin. J. 9. 117. V. 30. — Berfahren gegen jkumige 

‚ Berechner V. 30. — Berechnung der nach den einzelnen Contraeten, Bübrerbriefen unb Regu- 
lativen zu erhebenden Erlegniffe V. 31. — Maßregeln zur Berhinverung von Unorbnungen in 
bemf. V. 32. — Anorbuungen zum raſchern Abſchluß ber Amtögelbregifter V. 34. 40, — Bes 
theilung der Sporteln in ben Rechnungen V. 54. — ©. anch: Rechnungen. . 

Amtöregifteator, Adhibirung beff. in forfll. Sachen, namentlih zu Wuctionen 1.267. — ©. 
au: Amtsprotocolliſten. 

Amtsregiſtratur, zu berjelben find bie Amts⸗Acten bei jebesmaliger Abweſenheit Des Beamten 
zurüdzugeben I. 21. — ©. au: Feuerverfiherungsanftalt für die Domainen), Manuale, Rech⸗ 
nungsmanuale. 

Amtsrendanten, V. 4. — ©. auch: Vorſchüſſe. 

Amtsrolſen, ver Handwerker, allgem. Beſtimmungen derſ. III. 613. 

Amtsſachen, |. amtlihe Sachen. 

Ymtsfporteln, |. Sporteln. — 

Amtsfubalterne jollen für Amtseingefefiene in Fällen herrſchaftl. Intereſſes keine Eingaben 
machen I. 25. — Bifltatton ber won benf. geführten Caſſen V. 31. 

Amtsüberſchuͤſſe, I. 109. V. 39. 

Amtswundätzte, Subfituirung für Behinberungsfälle derſ. III. 700. — S. auch: Wundärzte 

Anaſtaſiſches Geſetz, die Einrebe aus demſelben bei Eeffionen ift aufgehoben IL. 13. 

Anatomiſches Imftitut, ſ. Leichname. 

Anlagen, ritterſchaftliche ſind von den Incameratis zu zahlen I. 208. 204. — A. um Schwerin, 
Beſtrafung d. Frevel gegen bie Bäume in denſ. IL. 519. — ©. auch: Euratelen, Gärten großherzogl. 

Anleihen, auf die Domainen und die Renterei IV. 767. 768. V. 1118. — %., auf für bie 
Wollmärkte gelagerte Wolle, deren Rechte II. 11. — ©. auch: Curatelgüter, Laudeshülfe. — 

Anftellung, Rüdjichten bei d. A. von Dienſtgehülfen ber Beamten I. 21. 

Antichretiſcher Pfandträger, Priorität deſſ. II. 82. 

Anweifegeld bürfen bie Forſtbedienten von den Domanialeingeſeſſenen nicht nehmen I. 272. 

Anweifungen auf Dienft- und Gnabengehalte V. 1166. — ©. au: Aſſignationen, Stipendien. 

Anzeigeblatt, |. Intelligenzblatt, norddeutſche Correspondent. 

Anzeigen, Schwerin’iche, |. Intelligengblatt, Todesfälle. 

Apotheken, IH. 712—720. 731—768. V. 984969. — Brüfung des in benjelb. ſewirenden 
Perſonals III. 718. 

Apotheker, welche Lehrlinge haben bürfen II. 715. — Berbot des Weihnachtsgeſchenks derſ. au 
bie Aerzte III. 718. — ©. auch: Giftverfauf, Recepte, Unterfuchungen. 

Apothekerrechnungen, Tür bie Domanial⸗Aemter, Einlieferung ber Recepte mit denſ. IL, 717. — 
zu rabattirenbe V. 984. — Rabatt auf! dieſelben bei Armen- und Krantenanftalten IL. 715. 717. 718. 

Appellationdinſtanz, |. Proceßvollmacht 


Appellationszug ——— Aerzte. 5 \ 


Appekationdzug, |. Güſtrow, Pardim, Roſtock, Wismar. 

Arbeitshänfer in den Domainen V. 640. 

Urbeitöpäfle, VI. 389. ' ' 

Uriteeten, Bortofreiheit der Prüfungscommiffion für viel. V. 204. 

Archiv, |. Amteacten. 

Archivbedienten, deren Nichtzulaffung zur Zengnißablegung in Offtcialjachen LI. 470. VI. 71. 

Arme, IH. 56—111. V. 637664. Abgabe von Holz an biefelben gegen Forſtarbeiten I. 268. 
— Fenerung beri. I. 377. 285. — Bon ben bet denſ. anzumenbenven Arzneimitteln III. 706. — 
Bon dem au folge zu gebenden Obbach und von ben Gegenleifiungen derſ. III. 69. — Unter 
ſtützungen derſ. finb als Vorſchüfſe zu behandeln V. 687. — Nicht natlirlihen Todes geftorhene, 
Einlieferung von deren Leichnamen an das anatomiiche Inftitut in Roſtock ILL 779. — ©. auf: 
Amtsarme, Kranke, Pfarrlaten, Schulkinder, Torf, Unterfuhungsiachen, Wohnungsräumung. — 

Armenbeitraͤge, |. Plarren, Roftod. 

Armengeld ver Bühner, die ein Handwerk treiben. I. 70. 

Urmenbaud zu Bruel, privilegium pii corporis V. 1006. 

Armenkaſſe, Remmeration der. II. '. — Bann Unterflühungen aus den. nicht als Vorſchufſe 
zu behandeln V. 687. — ©. auch: Arme, Curatelen. 

Armenkaſſerechnungen, |. Retepte. 

Armenkaten, in ven Domanialäınten V. 689. — ©. auch: Arheitshänier. 

Armenorbaung, allgemeine III. 62. 81. 88. — für die Domainen III. 70. — Verfahren bei 
Klagen wegen abgeichlagener A.-Berforgung VL. 87. 

Armenparteiſachen, gehörige Führung berf. von den Sachwälten II. 811. 

Urmenproceß, an den obflegenden Gegner in demſelben find bie Gerichtogebuhren wieder zu er⸗ 
ſtatten II. 384. V. 413. VI. 42. 44. 47. — ©. auch: Armenrechtserduung. 

Armenproceſſe, Actenverfhidung in benf. II. 422. 

Armenrechtsordnung, für Die Armenproceſſe II. 891. — Hervorhebung einzelner Punete bei. V. 
413. — Abänderung berf. bei nachgeſuchten Armenſachwalt V. 431. — Armenrecht bei blotzer 
perjönlicher Unvermögenheit einer Ehefrau VI. 42. — ©. auch: Brocuratoren. 

Armenſachen, ſ. Armenparteifachen, Preußen. ' 

Armenſcheine, Pflidyten ber Obrigkeit hinſichtlich ber awszuftelienben IL 389. LI. 889. — Gi 
theilung berf. an ſtädtiſche Einwohner bei Klagen gegen ein Magiftvatsmitglieb VI. 43. — Auf. 
nahme eines Inventars vor Ertbeilung von Befunbfcheinen über Iemanbes Bermögenswerhitit- 
niffe VI. 48. — bei Injurienliagen für ben noch in väterlidder Gewalt ſtehenden Gehn VI. 
44. — für Befiger von Grundſtücken VI. #. — Ertheilung berf. ohne Rüdficht auf die Durch⸗ 
führbarfeit der Klage VI. 48. 

Armenunterfugungdfacden, Bezeichnung derſ. ale ſoiche II. 565. 566. — Neamuneration bes 
Amtsactuarius in folden II. 566. — Portofreiheit in dent. I. 691. — ©. auch: Criminal- 
collegium, Inculpaten. 

Arreft, |. Stipendium 

Arreſtanten, Ablieferung derſ. von den Gensdarmen an bie Ortsobrigteit V. 634. — ©. and : Transport 

Arreſtkoſten, Straf⸗A., zurlidtransportirter Landſtreicher, veren Erſatz VI. 360. 

Arſenik, |. grüne Karbe 

Arfenikvergiftung, in den Apothelen zu haltende Gegenmittel gegen dieſ. III. 719. V. 949. 

Arzneien, welche nicht ohne Recept aus der Hand zu verkaufen find III 714. — %. dürfen bie 
Thierärzte ſelbſt dispenfiren III. 781. 

Aryneimittel, IT. 712—720. 731--768. V. 984-969. 

Arzneiwaaren, Haufirhandel mit denſ. III. 712. 713. — welche Kaufleute gar nicht ober unz in 
gereiffen Ouantitäten vertaufen birfen III. 716. V. 946. 961. 968, 

Yrzneitare, IH. 731. Veränderungen berf. V. 934-960. 963-969. (Die neueſte A.⸗T. v. 1. 
Juli 1857. im Regbl. Nr. 24.) 

erste, IH. 697-709. V. 981. auswärts promenixte, deren Prüfung EII. 697. — vürfen ben 
Patienten anderer Aerzte ihre Hülfe wicht verweigern III. 698. — Gebühren derſ. für die Beſich⸗ 
tigung jäbifcher Todten III. 697. — Yuftruction fllr dieſ. wegen ber bei armen Kranken in ben 
Domainen anzumenbenben Arzneimittel IIL 706. — S auch; Kreisphufiler, Medioinae prac- 
sic, Unterinchungen. 











6 Arzte u, Arzneiloften —— Auswanderer. 


Arzt⸗ und Arzneikoften, Priorität ber. im Concurſe II. 456. 

Asphaltdaͤcher, |. Fenerverficderungs-Anftalt, ſtädtiſche. 

Aſſecuranz, Güſtrow'ſche Feuer⸗ und Hagel-A., Moderirung ber Notariatsrechnungen für dieſelbe IE. 

331. — ©. auch: Feuer⸗ und Hagelverficherungsanftalt zu Güſtrow. 

Afleeuranzen, Feuerverfiherungsanftalten, Hagelverfiherung III. 154—287. V. 672727. 

Aſſeſſoren des Hof- und Landgerichts, deren Rang II. 271. — ©. au: Beifiker. 

Aſſignatarien auf Amtslafien I. 84. 

Aifignationen auf vie Recepturtafie I. 452. — S. auch: Gelbfenbungen. 

Atteſte, tirchliche, von und nach dem Oeſtreich'ſchen finb ftempelfrei L 517. IV. 104. 

Yuctionen, II. 186—1%. — in forftl. Sachen, wer fie abzuhalten hat I. 260. — Gebühren für 
den sub hasta ausgebradhten Abſtand einer Pachtung IL. 190. — ©. auch: Amtsactuarien, Amts⸗ 
actuarius, Amtsregiſtrator. 

Auctionsprotocollie, Stempelfat derſ. I. 518. 

Auditeure, beren Gerichtsftand II. 296. 

Auditoren, Beauffihtigung derſ. bei rihterlichen Amtshanblungen VI. 4. — Crleichterung ber 
Bräfung derf. VI. 10. — S. auch: Amtsaubitoren, Niebergerichte. 

Aufgebot der zu Kopulirenden, Attefte zur Dispenfatiou davon IV. 85. 86. 8. — Stempel⸗ 
fa für Atteſte zur Diepenfation von demſ. IV. 100. — ©. au: Copulation. 

Aufnahme, Fremder, in ven Domainen I. 7882. V. 26. VI. 108. — 4. v. aus dem Landes⸗ 
arbeithaufe entlafienen PBerfonen III. 49. 51. — fremder Perfonen in Schwerin II. 66. 69. 
— ©. auch: Städte. 

Auf: und Vorkaͤuferei, ver Kartoffeln, finb verboten III. 655. 

Aufruhr, Tompetenz zur Beſtrafung deſſ. V. 447. 451. 

Augenkranke unter ven Amtsarınen, deren Heilung durch Dornblüth III. 810. 

Augenwaffer, Batt’iches, Warnung davor ILL 717. 

Ausbrodung, |. Hofwehr. 

Auseinanderſetzung, |. Ehe, Hauswirthe. — 

Ausfuprzoll anf mehrere Artitel I. 537. — Aufhebung deſſ. L 540. — Aufhebung beff. auf 
ansgeführtes Salz L 5839. 

Ausgewieſene, Gothaer Convention wegen gegenf. Uebernahme derſ. V. 640. 646. 650. 652. 665 
— 664. — Regelung ber durch bie Gothaer Convention berührten Berhältnifie V. 646. — Decla⸗ 
ratorverorpnung dazu VI. 361. — Reviſion der Gothaer Convention V. 658. — bern Trans⸗ 
port durch Die Eiſenbahn VI 855, — Unterfheibung von Ausweifung u. Auslieferung nach ber 
Gothaer Eonvention VI. 360. — Wechielfeitige Uebernahme von Kindern nach der Gothaer Con⸗ 
vention VL 361. — ©. auf: Hannover, Holftein, Preußen, Schleswig. 

Aushebung zur Berftärkung ber beutichen Streitmacht V. 579. — &. auch: Recrutirung. 

Aushebungsbehörden, |. Recrutirungsbehörben. 

Ausland, was bei Poſtſendungen dahin zu beobachten I 616. — Berbältniß zu demſelben in 
Criminalſachen IL 579—589. V. 489503. — Beitrafung der daſelbſt begangenen Verbrechen 
IL 587. 588, — daſelbſt beftrafte Verbrecher werben biefigen Landes nicht noch einmal beſtraft 
IL 588, — Berhältniß zu denſſ. binfichtlich Heimathlofer u. Transportanden III. 95—111. — 
Berweigerte Rechtshülfe von ben Gerichten deſſ. V. 483. — ©. auch: Paßweſen. 

Ausländer follen in den ihnen ertheilt wervenben Donticilicheinen u. Blirgerbriefen als „folge des 
‚ zeichnet werben V. 244. 

Auslieferung von Verbrechern, besfallfige Berträge IL. 579-587. V. 489-503. — Bunbesbe- 
ſchluß wegen gegenfeitiger A. V. 500. — S. au: Ausgewieſene. 

Ausfpielungen von Waaren u. Sachen II. 212—214. — Verbot berf. II. 219. 218. — Soli 
dariſche Verhaftung des Ausfpielers und Gewinners IT. 213. — Beflimmungen wegen berf. bei 
Vollsluſtbarkeiten II. 213. — S. auch: Verſchießen. 

Ausſpruch für Die Geſchwiſter des Hauswirths L 46. 

Ausſteuer ber Kinder bes Hauswirths I. 5155. 56. 62. 

Auswanderer, V. 1064-1071. — SHeimathsverhältniffe der ohne Domicilfchein getrauten V. 654. 
1067. — Bebingung ber Ertheilung v. Päflen an dieſ. V. 664. — Hamburgiſche Verorbnung 
wegen derſ. V. 1064. — Agenturen zur Beförderung beri. V. 1064. — Weiterbeförderung und 
Handel mit Fahrbillets gelanbeter V. 1066. 1068, 1069. — Bedingungen ber Gültigkeit ber. Be 
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Auswanderung —— Bäume. 7 


fÜrberumgsverträge mit Prenßiſchen A. V. 1069. — Beiſtand dieſſeitiger Seitens des Mecklenb 
Generalconſulats in Hamburg V. 1069. — Jahreszeit für die nad Canada V. 1070. — Rück⸗ 
gabe der Caution an die A.⸗Agenten VI. 350. — Officielles Nachweiſungsburean für dieſ. in 
Hamburg VI. 367.— ©. anch: Abſchoß. 

Auswanderung, Verbot d. Verleitung dazu V. 1068. — Verbot derſ. für Militairpflichtige V. 1071. 

Auswärtige, Begriff derſ. Hinfichtfich ber Vertretung vor Gericht II. 838. 

Ausweifung von Oberlandespolizeimegen V. 638. — S. auch: Ausgewiefene. 


B. 


Baarzahlungen, |. Geldſendungen. 

Balöfen, Entfernung derſ. auf d. Lande von andern Gebäͤuden III. 225. — Beförberung ber 
Anlegung von Gemeinbe-B.-D. III. 229. 

Bad, |. Doberan. 

Bade, |. Melodienbuch. 

Baden, Großh., Poſtverhältniß V. 213. — deſſen Beitritt zur Gothaer Convention V. 666. — 
zur Eiſenacher Convention V. 655. 

Baden, Berbot deſſ. an gemiffen Stellen im Schweriner Burgſee u. Pfaffenteich III. 969. 972. 

Baggergeld in Roftod III. 425. — Erhöhung deſſ. V. 847. 

Baiern, deſſen Beitritt zur Eifenacher Convention V. 662. 

Baireuth, Aufhebung des Abſchoſſes mit B. L 588, 

Ballaftgeld in Roftod III. 425. 

Bandwnaren, ſ. Hahn. 

Bank, Roftoder, Statuten darf. V. 993. — Generalverfammlung der Actionäre VI. 375. — Boft- 
freiheit der. V. 208. — ©. auch: Rebensverfiherunge- u. Spar-Bant. 

v. Baſſewitz, |. Stipendium. 

Bananfchläge, deren Ratificirung für herrſchaftliche Gebäube I. 136. — Angabe ber Dimenſionen 
bes nöthigen Banholzes in den Domainen I. 137. — Aufnahme der Dienfte zum Richten der 
Gebäude I. 158. — Aufführung ver zu leiftenden Hand- u. Spannbienfte in denf. für geiftliche 
Bauten V. 1093. — Anfäte für Schreib- und Zeichenmaterialien u. Commiffionsfuhren, I. 166. 
— in Fällen, wo bie Materialien gegen ven Bereitelohn abgegeben werben I. 168. 

Bauanträge, in ben Domainen I. 148. 148, 149. 179. 180. V. 51. — ber Amtseingefefienen, 
wann fie zu fiellen V. 41. — Materialien zur Beurtheilung derſ. V. 46. 

Bauart, in ven Stäbten IIL 681. 636. 644. — in Schwerin III. 648. — Einführung mafftver, 
bolzerfparenber in den Domainen L 141. — ©. auf: Bauhülfe, Hundt, Piſébau, Scähulbauten. 

Baneonducteure, deren Gerichteftand II. 309. — Bon ven Banrechnungen derf. I. 171. — Ber- 
hältniß zur Kammer I. 175. — ©. auch: Amtsaubitoren. 

Baueleven, Banrechnungen ber. I. 171. 

Bauerhaͤuſer, Bauvorfchriften wegen ver. I. 139. V. 66. — Holzveranſchlagung I. 176. 284. v. 86. 
— ©. audi: Hausmirthe. 

Bauern, ritterichaftliche, Legung derſ. IV. 911. 912. — ©. auch: Hauswirthe, Hufen, Pächter. 

Bauernverfammlungen, Förberung derſ. V. 66. 


Bauerfäaften, unmittelbare, als Rittergutsbefiter, deren Hypothekenweſen II. 128. 129. V. 298, 


VL 74. — Gerihteftand der Mitglieder ſolcher II. 299. 305. 307. — Landſtandſchaft V. 11683, 
— Tage der in Concurs gerathenen Gehöfte II. 460. 

Bauetat, in ben Domainen I. 150.158, 167. V. 45. 46. 51. — der geiftliche IV. 141. 142. 
148. 159. V. 50. — Genaue Einhaltung des genehmigten I. 159. — Die in demf. qufzuflihren- 
ben Materialienanläufe I. 159. 

Banhülfe, für die Sauswirthe I. 170. — für bie Häufer in den Städten u. 631. — fir Mäbt. 
Wohnhäuſer, Aufhören derſ. I. 343. 

Baukoſten, Berechnung derſ. bei ben Aemtern I. 152. V. 41. 44. 47. 50. 51. 52. — Setzer⸗ 
Iohn für Steinmauern n. Brüden I. 169. — Papier zu den Baukoſtenliquidationen I. 169. 

Bäume, an Öffentlichen‘ Wegen, deren Befhäbigung III. 289. — ’y I. 801. — ©. 





auch: Anlagen. — 





8 Banmeifier —— Beißger. 


Baumeifter, Kengverhältuifie bei ben Unterſchriften zu bem Beamten u. Forſibedienten L 14. — ©. 
auch: Landbaumeiſter, Pachthöfe. 

Banpläpe, |. Hansbaupläte. 

Baurath, vefien Rang IV. 931. 

Baurevifionen, Schemata zu denf. für die Amtsbaubehörden J. 161. 

Baurifie, V. 42. — Rüdgabe der ausgeführten Seitens der Domaninlbaubehörben I. 189. — 
Copien derſ. bei Amtsbauten I. 145. — wegen ber Katenwohnungen ber Padıthöfe V. 12, — 
S. auch: Häusler. 

Bauſachen, Geſchäftsgang bei ben. in den Domainen I. 186. 171. V. 4. — S. and: Architeeten, 
Centralbauverwaltung. 

Bauten, in Schwerin, Verhütung von Unglücksfällen bei ben. III. 647. — Holzerſparung bei 
ben. I. 135. 141. 146. V. 14. — 8, ber Amtseingefefjenen, besfallfiger Amtscoufens I. 146. 
— Fefftellung der in jedem einzelnen Jahre in ben Domainen auszuführenden I. 148. — I 
firuction für den Geſchäftsbetrieb bei Amts⸗ u. Forſtbauten I. 171. V. 41. 42. 45. 46. 48. 49. 
50. — eigenmädhtige der Domanialpächter L 34. — B. d. Hauswirthe, zu den Hanbbienften ges 
gehören die Winbelböben nicht V. 18. — S. auch: Geiſtliche Bauten, Neubauten, Prediger, Wohnungen. 

Bauverwaltung, großherzogl., zu Ludwigslaſt, beren Poftfreibeit V. 204. — S. au: Centralbau⸗ 
verwaltung. 

Bauwefen, ir ben Domalnen I. 182-180. V. 41—58. 

Beamte, I. 10-26. V. 1-9. — Gebühren derſ. als Eomiffarien II. 381. 390. — Liquibirung 
v. Fuhrkoſten Seitens berf. I. 14. V. 4. — müflen die Eingaben an bie Kammerregiftratur une 
terfähreiben I. 15. — muſſen fämmtlih die Eingaben an bie Kammer unterichreiben I. 17. — 
Berichte derjelben bei Einreihung der Bedingungen zur anberweitigen Verpachtung eines Hofes 
I. 34. (f. auch Erbpachteontracte.) — ſollen Protocolle aufnehmen bei allgemeinen Auszahlungen 
I. 110. — Berichte derſ. Über Zahl und Namen ber Pächter, Hauswirthe, Büdner ıc. I. 215. 
— Tabellariſche Ueberfichten ber Borfommenbeiten in ben Aemter I. 216, V. 67. — müſſen bie 
ebictmäßige Nebenftener erlegen I. 406. — follen Sammlungen ber Eircularverorbnnungen anlegen 
V. 8, — haben eigene Entſcheidung bei Minuelicitationen über Deputatholzanfuhr V. 33. — 
Berichte Über Bienenzucht I. 217. V. 67. — Hebung von Stimmengleiähheit unter ben). I. 16. 
VI. 6. — Ehaufieegeld derſ. I. 22. 28. — Fuhrkoſten im Amt ſelbſt I. 26. — Aufnahme von 
Resifiraturen und Protscollen durch dieſ. I. 25. — dürfen keine amtl. Papiere von einem Amt 
zum anbern mitnehmen I. 26. — Klage gegen bief. wegen Offtcialbandlungen L 29. — follen 
am Sonntage Feine ftörenden Geſchäfte vornehmen laſſen IV. 67. — Uniform I. 11. — Uni 
formtnöpfe I. 22. — Berbot der Anmaßung nicht bewilligter Emolumente I. 11. — Tituler- 
patente derj. ans d. Kammer I. 12. — Aufrüdung derſ. I. 14. — ©. au: Aemter, — Auttse 
anbitoren, — Anıtsbaubehörben, — Amtebediente, — Umtseingefeflene, — Beſoldung, — Forſt⸗ 
bediente, — Kammerbiftrictgeäthe, — ſtammerexecutor, — Landbaumeifter, — Maſt, — Pachthöfe, 
Todesfälle, — Vorſchüſſe. 

Becker, Portoermäßigung für deſſen Lederfabricate I. 711. 

Beerdigung, Berbot derſ. in d. Kirchen IV. 82. — auf außerhalb d. Pfarrorts belegenen Kirchhöfen 
IV. 84. — Allgemeine Berftattung ſtiller B. IV. 85. — Ort derſ. für außerhalb ihres Wohnorts 
Berungfüdte IV. 85. — Gebühren für bie einer Officterswittwe IV. 82. — 8. Fremder, |. 

Eiſenacher Convention. — &. auch: Krankheiten. 

Beerdigungstoften, deren Priorität im Concurfe VL 60. — Erſatz derſ. für nicht zu duldende 
arme Fremde VI. 342. — S. auch: Eiſenacher Convention. 

Befriedigungsmaterial, f. d. Domanialpachtungen L 34. 

Begraͤbniß, j. Branntwein. 

Begraͤbnißplaͤtze, |. Friedhofe. 

Begraͤbnißſachen, IV. 80-85. V. 1083—1088. — ©. auch: Beerdigung. 

Behörden, IV. 912—948. V. 1166-1178. — Boftfreiheit genießenbe I. 698. 701, V. 200, 
203-207. 704. 705. — Warnung vor geſetzwidrigem Anbringen bei denſ. in größerer Anzahl 
UT. 996. — Zheilnahme derf. am Gottesdienft u. an den Onabenmitteln IV. 64. — S. au: 
Gerichte, Heimathſcheine, Minifterien. 

Beifiger per vr Rechte u. Pflichten derſ. II. 271. VI. 4. 6. 9. — Verhältniß bes 







Gtabtrichtere zu den (in Boizenburg IV. 787.) bei Eriminal-Unterfuchungen II, 498. 499. 
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Beiwagen, in zurückfahrenden bürfen feine Berfonen befördert werben V. 176. — S. auch: Boftpaffagiere. 

Belgien, Hanbels- ı. Schifffahrtswertrag mit demf. III. 499. VI. 304. — Boftiwerhältnig zu bemf. 
V. 214. 219. VI. 296. — Telegraphenverhältuig VI. 249. — Vertrag wegen Auslieferung v. 
Berbrechern V. 493. — Bertrag wegen Berhinderung der Entweidhung ber hemennſcheß 
ber beiderſeitigen Schiffe V. 899. — Aufhebung des Abſchoffes mit demſ. I. 590 

Belle, Aufhebung des Jahrmarkts daſ. VI. 866. 

Bentind, |. Adel. 

Bern, |. Schweiz. 

Beſchaͤlſtationen, deren Revifion durch einen Geſtütsbeamten V. 63. — Minuslicitation der Fou⸗ 
ragelieferung für dieſ., Pluslicitation des Dunges derſ. V. 64. 

Beſchwerdebücher, bei d. Poſtämtern I. 597. 

Beſchwerdeführung, in Poſtſachen, Inſtanzenzug dabei I. 599. 

Beſoldnug, des Amtsperſonals, desfallſige ſpecielle Angaben V. 28. — ber Forſtbedienten I. 288. 

Beſoldungs nachweiſungen, hinſichtl. d. Forſtbedienten V. 76. — S. auch: Forſtgeldetat. 

Bettage, Orgelſpiel an denſ. IV. 71. — ©. auch: Erntebettag. 

Betteljuden, III. 76. V. 650. 

Bettler, II. 566— 111. V. 687 —684. — frembe, deren GEinlieferung ins Landarbeitshaus VI. 

ı 856. — ©. and: Handwerksburſchen. 

Beurlaubte, mitzubringende Kleidung von den einberufenen II. 645. — Berichte Über Tobes- 


fälle unter denf. U. 654. — follen nicht wumittelbar beim Cabinet fuppliciren IE. 6687. V. 599. 


— deren Abgabenfreibeit II. 668. — Gerichtsbarkeit bürgerl. Gerichte über dieſ. II. 678. 680. 
— deren Päſſe II. 693. 714. — Meldung u. Legitimation derſ. II. 697. — Inſpection ber 
Großbeurlaubten VI. 199. 

Beweis, im Civilproceß II. 470—473. V. 440. VI. 71-74. — in Efuninatfachen |. Indieienbeweis. 

Beweis: u. Gegenbeweisfrift, in Wismariensibus II. 472. 

Beweisauflage, Weglaffung d. Präjudizes der Defertion aus berf. V. 441. VL 72. 

Beweiskraft, j. Milttairperjonen, Ouittungen, Schuldbekenntnifſe. — 

Bibelgeſellſchaft, Medienburg. - Schwerin’jche, privilegium pii corporis beri. IV. 178. — 
Mariener —, PBortofreibeit derſ. V. 206. 

Bibliſche Gefchichte, gehöriger Unterricht in den Landſchulen in derſ. IV. 387. 

Bienenftöde, Ausjegen derſ. in d. Forſten I. 308. — Aufhebung der Nebenfleuer v. venſ. I. 407. 

Bienenzucht, Belörderung derſ. in ben Domainen I. 216. V. 67. — Auſbdren ber Brämien für 
dieſelbe V. 68. 

Biertaren, |. Bictwalientaren. 

Birken, Remuneration für angezogene I. 289. 

Bifchoff, j. Stipendium. 

Blattern, II. 769- 778. V. 981. — Vorſchriften zur Sicherung gegen dieſ. III. 769. 770. 777. 
— Pfficht zur Anzeige ausgebrochener II. 775. 777. V. 981. — Auszubängende Warnuugta⸗ 
fen bei ausgebrocdhenen IH. 775. — ©. auch: Schubblatternimpfung, Barioloiven. 

Blutegel, vorgängige Eonceffion zum Sammeln derj. II. 713. — Beſtrafung ausländ. Egelfticher 
II. 716. — Bergollung u. Berftenerung derſ. I. 881. 

Blutſchande, Belehrung der Beichtlinder über dieſ. IV. 85. 

Bol, Herabjeßung der ſtädtiſchen Steuer für denſ. V. 108. 

Botzenburg, Jurisdictionsregulativ für das Stadtgericht u. d. Magiftrat IV. 785. 787. — Steuer 
freiheit der dortigen Bieh- u. Pferdemärtte V. 105. — Beftunmungen wegen ber Vieh⸗ u 
Pferdemärkte III. 668. — B. Armenanftalt, deren privil. pii cerporis IV. 119. — Holztare 
bes Boizenburger Forſtdiſtricts L 289. — Steuer- u. BZollfreiheit des dortigen Wollmarles 1. 
389. — ©. auch: Elbzollbeamte. 

Bollbrügge'ſche Stiftung, |. Grabow. 

Bonitirung, dabei jollen die Kammeringenienre die Bonitirungsabſchnitte auf Die Charte tragen 
I. 206. — ©. auch: Hufen, Pachthöfe, Veranſchlagung. 

Bonitirungdgefhäfte, vorzugsweiſe Adhibirung der Amtsactuarien zum Protocolliren dabei I. 13. 

Bootöfahrer dürfen keine poftpflichtigen Gegenflände befördern L 627. 

Borkow, ſ. Brüdengelh. 

Boten, Päſſe derſ. IL. 113. x 
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10 Votenlohn —— Vuͤdner. 





Botenlohn, Feffekung befj. IH. 687. — Specificirung bes verausgabten bei den Aemtern und 

Forſten I. 85. — ©. auf: Inſinnation. 
' v. Both, ſ. Geſetzſammlung. 

Brandenburgiſche Succeſſion, ſ. Preußen. 

Brandentſchaͤdigungsgelder in den Domainen, deren Berechnung I. 125. — für Forſtgebäude, 
deren Berechnung I. 334. — Quittirung der Abgebraunten über dieſ. III. 226. — deren Zurüd⸗ 
haltung bei gerichtlicher Unterſuchung des Brandes III. 231. — Stelle für Zahlung derſ. für ab⸗ 
gebrannte herrſchaftliche Gebäude III. 232. — Vermeidung des Lahmliegens und der rGeſahr 
derſ. III. 232. 

Brandkaſſen, ſtädtiſche, Umarbeitung ber Katafter n. Nachträge zu denſ. V. 675. — Reife 
foften der Deputirten in Sachen derſ. III. 185. — Domanial B.-8., Tragung des in deren 
Sachen vorkommenden Portos von ben Aemtern III. 206. — Schema für die Liquidation der 
Beiträge zu derſ. III. 231. — ©. auch: Brandentſchädigungsgelder. 

Brandftiftung, Beſtrafung derſ. V. 468. 

Branntwein, der Landbrennereien, vom Hanbel mit demſ. III. 650. 655. — Wo die Krüger in den Domai⸗ 
nen ihren Branntwein kaufen jollen ILL. 651. 655. — Verbot der Ausdehnung des B.⸗Zwanges ber 

Krüger III. 655. — Verbot des Einbringene des Landbranntweins in bie Städte durch Die Stäbter III. 
660. VI. 347. — Berbot des Abklärens defi. mit ſchädl. Stoffen IIL. 811. — Verhütung des übermäß. 
Genuſſes defi. in d. Schenten III. 992. — Berbot dem Leichengefolge ſolchen zu reichen III. 994. — 
Controle bes von einer Stabt zur andern gejenbeten I. 885. — Preußiſche B.-Steuer I. 562. 563. — 
Steuervergätung auf ausgeführten Preußiihen 8. I. 568. — ©. auch: Ein- u. Durchgangszoll. 

Branntweindrenner, in ven Stübten, Anzeige derſ. über ihren Abfag I. 365. 

Brafilien, Handels⸗ ı. Schifffahrtsvertrag mit demf. V. 808. — Poſtverhättniß VI. 299. 

Bremen, Handels⸗ u. Schifffahrtsvertrag mit demſ. V. 807. 

Brenngeld, |. Ziegel, Kalt. 

Briefbeutel, ſ. Briefe. 

Briefeharten bei ven Poftämtern’ I. 622. 

Briefe, zur Poft gegebene, Stempelung berf. I. 595. 596. 603. V. 165. — Chartirung I. 599. 
— Einrihtung u. Siegelung der Werthbriefe I. 599. 620. 622. 623. — Wertbbriefe, die über 
Frankfurt a. M. hinausgehn I. 725. 726. — Briefbeutel, Nahfiht u. Wägung d. burchgehen- 
den I. 600. 609. 611. — recommanbirte I. 608. 610. V. 153. 200. 203. VI. 290. 29. — 
Gebühr für erpreß zu beftellende V. 190. 192. — Unterſcheidung zwiſchen Brief- u. Fahrgegen⸗ 
ftänden V. 191. — ©. auch: Retourbriefe. 

Briefmarken, Einführung derf. u. der Frankocouverts VI. 284. 294, 

Brodkorn, Priorität defi. im Concurſe II. 455. 

Brodtaren, |. Bictualientaren. 

Bruchkaſſen, Recht derſ. u. wicht ber richterl. Perfonen auf d. Strafgelber TI. 564. — ©. auch: Richter. 

Bruchliſten, deren Einreichung an die Aemter I. 304. — Borichriften wegen derſ. V. 88. 

Bruhrehnungen ber großh. Stabtgerichte II. 290. 

Brüden, auf d. Yedern u. in Communicationswegen, went fie in ben Domatnen zur Laft fallen 
I. 34. — in den Domainen, Bewilligung für bief. I. 140. 141. 158. 169. — Verbot des ſchnel⸗ 
fen Fahrens über Holz-⸗B. VI. 857. 

Brüdengeld, für Benützung ber Bortower Brüde über die Mildenig III. 358. 

Bruel, Hof, deſſen Armenhaus hat bag privilegium pii corporis V. 1096. — 

Buchen, Remuneration für angezogene I. 289. 

Buchenholz, Verkauf deſſ. nah Cubikmaaß nebft Preisbeftimmung I. 274. 

Bücherverbote und Verbote von Zeitfihriften III. 964-964. V. 1051-—-1058. — S. auch: 
Zeitſchriften. 

Buchhandlungen, inländiſche, Portoermäßigung für dieſelben J. 707. — Erſtreckungen dieſer Poſt⸗ 
ermäßigung I. 708. 709. V. 189. — Warnung derſ. wegen Verſchickung von außerhalb deutſcher 
Bunbesftaaten in deutſcher Sprache gedrudten Bücher an ‚Preußiiche B. III. 940. 

Buckow, Zolluvaſelbſt vanımit Mietha⸗oder! Gytrapeſtpferhen durchreiſenden Shell Mus 
Veränderung in der Präpoſitüe MVu2fäiss sung © wpischiiigigag sul wrrid TITdatTetondk 

Büdner, I. 68— 74. — Wegulativ Über bie Verhältniſſe derſ. I. 68. — Wer'vark 3. ‚vortıaft 
Veranſchlagung der Zeitpachtlänbereien derſ. I. 71. — Salzzwang derſ. II All rein 
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ſteht zur gerichtl. Sognition I. 80. — Fenerung derſ. I. 270. — Torf I. 200. 28. - ber 
Beitrag zu den Bauten zweiter Schulhänfer IV. 338. (375). — ©. äh: Armengeld, Canon, 
Feuerverficherungsanftalt f. d. Domainen, Hypothekenweſen, Pferbehalten, Weidefreiheit, Wohnungen. 

Bübdnereolonien mit eigenen Schulhäufern, Verpflichtung derj. zu den Schulvienften IV. 375. 

Büdnereien, Bedingungen bei Errichtung nener I. 71. — deren Nummern V. 14. — Sporteln 
d. Aemter für bvesfallfige Arbeiten I. 185. — S. auch: Canon, Erbfolge, Einliegercompetenzen, - 
Barcelirung. 

Buͤdnerlaͤndereien, beren Beranfchlagung I. 71. 

Bulldogghunde, |. Hunde. 

Bülow, ſ. Stipenbinm. 

Bund, veuticher, ſ. Deuticher Bund. 

Bundesacte, |. Deutiher Bund. 

Bundesſtaaten, gegenfeitige Auslieferung gemeiner Verbrecher V. 500. — 

Bundestag, ſ. Deutiher Bunb. 

Bundestagsgeſandtſchaft, Vereinbarung von Schwerin u. Strelitz wegen berf. IV. 522. 

Bundestruppen, Gerichteftand ber in Friedenszeiten zufammengezogenen V. 447. 

Bürgerbriefe, ſ. Ausländer. 

Bürgermeifter, der Vorderſtädte, deren Gerichteftand VI. 14. 


Bürgerrecht, Verbot der Ertheilung deſſ. an Haufirhanbel treibende Juden IV. 191. — Alter 


zur Ertheilung deſſ. IV. 810. — ©. auf: Frauenzimmer, Güſtrow, Städte, Wismar. 

Burgerrepräfentanten, IV. 879. geſetzl. Sphäre der Thätigleit derſ. V. 1140. — ©. au: 
Guſtrow, Wismar. 

Bürgerfähulen, IV. 318-829. 

Bürgerfteig, f. Trottotr. 

Bürgerwehr, in Schwerin IV. 599. — Auflöfung ber noch beſtehenden V. 1126. — ©. auch: 
Volksbewaffnung. 

Buͤrgſchaften, |. Frauenzimmer. 

Burſchenſchaft, ſ. Studentenverbindungen. 

Butter, zu verzollende, deren Tonnengewicht I. 577. 

Buttermärkte in Grabow, bern Steuer- u. Zollfreiheit I. 391. 394. 

Buͤtzow, Vereinigung der Amts- u. Burgfreibeit mit der Stabt IV. 861. I. 213, — Yurispiction 
über die Amte- u. YBurgfreiheit V. 368. — Berlegung bes Amts u. Amtsgerichts, Rühn nach) 
Büͤtzow V. 65. — Amtsfreibeit, deren Stabtbuchbehßrbe II. 30. 46. — privilegium püi corporis 
für das Hospital zum heiligen Geift u. die Schloßpräbenden daſ. V. 1096. — Holztare des 
B.⸗Rühn'ſchen Forſtdiſtriets I. 289. — ©. auch: Straßen. 


C. 


Cabinet, Nichtannahme ordnungswidriger Eingaben bet demſ. IV. 940, — Unterfrift der Eingaben 
IV. 940. 92. 

Eabinetsfeeretair, deſſen Poftfreibeit I, 706, 

Cadaver, ſ. Leichname. 

Calumnieneid, ſ. Fiscale. 

Cameralbeamte, deren Salzzwang I. 19. 

Cameralſachen, I. 1—733. V. 1—221. VI. 105-196. 230-800. 

Candle, |. Steuerfreiheit, Wafferftraßen. 

Candidaten, der Theologie IV. 48-58. — die Lehrer an Bürgerfchulen werben wollen, müffen 
base Seminar beſucht haben IV. 320. — deren Beförberung ins Prebigtamt IV. 9. — Meldung 
ber tentirten fit den Staatslalender IV. 51. — deren Zeugniffe hinſichtlich bes Kirchen⸗ u. | 
Paftoralgefanges IV. 52. — Schulzengniſſe der zu tentirenden IV. 53. — Theologifhe Arbeiten Ä 
der tentirten IV. 53. 


Canon, ber Erbpächter u. Bühner, deſſen Berechnung I. 62. 67. 68. V. 15. — ber Büpner I. 74. 


— Gebühr für nene Regulirung deſſ. I. 184. — ©. auch: Müller. | 
Eantoren, deren Gerichtsftand II. 296. VI. 21. Ä 
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Canzleiauetionarien, II. 186 190. — Berechtigung des Schweriner II. 186. 189. — bes Ro⸗ 
ſtocer IL. 187. — Privilegium u. Gebühren bes Güſtrower IL. 188. 189, 

Canzleifreiheit, |. Gebührenfreiheit. 

Capitalverbrechen, ſ. Defenſion. 

Cartelconvention zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten wegen Ausliefernug der Deſerteure 
II. 714. 718. 

Cautio pro separato et eventuali restitutione, II. 334. 

Caution bei inappellablen Fällen u. appellablen Fällen mit Depolutiveffect VI. 39. — ©. auf: 
Auswanderer, Dienftcaution. . 

Eautionen, Unterbringung der C. der Interimswirthe I. 125. — bei Aufnahme Fremder in ben 
Domainen I. 79. — S. auch: Poftofficianten. 

Gautionis exceptio, Berfahren bei derſ. II. 333. 

Eenfur, Einreichung der zu cenfirenden Schriften in duplo III. 937. 938. — Crlaubniß zum 
Debit auswärts cenfirter Schriften IIL. 939. — Aufhebung ber. III. 940. 

Gentralbauverwaltung, Portofreiheit derſ. V. 206. 

Gefftonarien, aus vorbehaltenen Eigenthumsrechten, deren Priorität im Concurje II. 464. 455, 

Geffionen, bona fide gemachte, find gefhlttt gegen bie Anſprüche ver Hypothekarien II. 4. ©. 
auch: Anaſtafiſches Gefet, Erben. 

Charakter, ſ. Titel. 

Charakterifirte Perſonen, deren Gerichtsſtand LI. 295. 296. — ©. and: Pächter. 

Chauſſeearbeiter, Gerichtsſtand der. V. 441. — Annahme u. Beauffiätigung berj. III. 342. 

Ehaufieebaucontracte find ftempelfret V. 128. 

Chauffeegeld, Annahme des Preuß. Eourants auf den Hebeftellen ILL 337. — Ginrihtungyeiner 
Hebeftelle zu Pritzier V. 737. — ©. aud: Beamte, Dänemark, Poſt, Prediger, Schneefall. 

Ehauffeegeldeinnehmer, Suftificirung des von denſ. verausgabten Poſtgeldes III. 330. — deren 
Antheil an den Strafgelvern III. 340. — Sterb- u. Gnabenquartal ber Hinterbliebenen derſ. 
III. 336. j 

Ehauffeegeldtarife, III. 326. 330. 334—336. 338. 339. 341-344. 349--353. V. 734-788. 
741.; neuer V. 748. 760-752. VI. 358. 362. 

Chauſſeehaͤuſer, Erhaltung derſelben durch die Einnehmer V. 1169. 

Chauſſeekaſſen, Revifton III. 338. 340. 

Ghauffeen, III. 324—853. V. 734-752. — Erpropriationsgefege für dieſ. II. 159. 162, 163. 
— deren Erhaltung ift allgemeine Lanvespfliht VI. 352. — Ch.-Baucgmmiifion für bie vom 
Lanbesherrn u. den Ständen übernommenen VI. 368. — Aufforderung zur Entreprife von Ch.⸗ 
Bauten III. 324. — Aufforderung zu patriotifhen Beiträgen fir den Bau berf. III. 324, — 
Aufzählung der zu hauffirenden Straßen III. 325. — Aetienplan für die Roſtock-Neubranden⸗ 
burger III. 330. — Berbot des Spurfahrens auf denf. III. 334. — Holzmaterialien für dieſ. 
III. 339. — Generalliquibation über bie Unterhaltungstoften derſ. III. 339. — Rechnungsetat 
über dieſ. III. 340. — Auffiellung ber Ch.-Böde III. 841. — Beſeitigung der die Paflage 
ſtörenden Hinberniffe III. 352. — S. auch: Teuerung, Grasſchnitt, tanbeepülfe, Prämie, Stein- 
dämme, Steuerfreibeit. 

Chauffeepolizeiordnung, III. 327. 334. 336. 342; revibirte III. 3. V. 738; ueue V. 741. 
751. VI. 357. — Geridteftand bei Eontraventionen gegen dieſ. V. 441. 

Chauffeewärter, ver Staats-Eh., gehören dem Domanium an V. 26. — deren Antheil au ben 
Strafgelvern III. 340. 

Ehaufleezettel, Revifton III. 338. 340. — deren Vorzeigung bei ber folgenden Hebeſtelle III. 
341. — Verfahren mit den auszugebenden u. probucirten V. 737. — Depot berf., deſſen Poſt⸗ 
freiheit V. 206. 

Chemiſche Präparate, Verſendung der. auf Eifenbahnen V. 752. — ©. auch: Phosphor, Streich⸗ 
zünder, Unterſuchungen. 

Chili, Handels⸗ u. Schifffahrtsvertrag mit demſ. VI. 302. 

Chirurgen, ſ. Hofchirurgen, Kreischirurgen. 

"Cholera, Aufhebung der desfallſ. Verordnungen von 18831—1833. III. 813. „— Vorſorge beim 
Ausbrud) V. 983. 984. — Copie der Recepte auf ben Signaturen beim Ausbruch derſ. V. 942 
Cholerakranke, Anzeige derſ. bei ver Ortsbehörde V. 931. 
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Eichorien, Berbot der Einfuhr derſ. III. 655. — ©. au: Einfuhrzoll. 

Eiteularverordnungen jollen bei ben Aemtern gefammelt werben V. 8. 

Eivilgerichte, ſ. Militairgerichte. 

Givilproceß, II. 216473. V. 323—441." VI. 1—74. 309311. 318— 886. — Berfahren in bemi. 
II. 331—343. V. 375—899. VI. 33—39. 

Civilrecht, I. 1-216. V. 222-323. VI. 7484. 312—818. 

Cocarde, Einführung einer Mecklenburg. IV. 514. — Deutſche National-Eoc. IV. 592. 768. 

Eollaboratoren, ver Prediger, deren Weiſung an ihr Amt IV. 7. 

Collateralerbſteuer, I. 519530. V. 129—132. Neneſte E.»Orbnung I. 519. — Erläuterung 
derſ. I. 526. 527. 528. — Einfluß der Mingveränderung anf dieſ. V. 129. — -Poftfreiheit I. 
% 695. 696. V. 202. — Erhebung einer ftäbtifhen in Roſtock I. 434. V. 807. 812. 

Eollecten für Die Prediger bei ihrer Einführung IV. 17. 

Eollegiengelder, ſ. Borlejungen. 

Eofliigirungsbehörben, deren Geſchäftsverkehr mit der Recepturlaſſe u. »Direction I. 459. 

Eommiflarien, in Unterſuchungsſachen, deren Diäten II. 569. — Gerichte als ſolche, erhalten bie 
Gebühren des Gerichts, fir welches fie fungiren II. 569. — S. auch: Beamte, Eriminalcollegtum, 
Eheſcheidungsſachen, Gerichte, Suftizcanzleien, Perhorrescenz, Richter, Superintenbenten. 

Eommilfionsdidten, großberzogliher Diener in herrſch. Angelegenheiten IV. 915. 920. 

Eommiffionsräthe, die zugleich bürgerliche Gewerbe betreiben, deren Gerichtsſtand VI. 15. 

Commiſſorien, Fortdauer bei Regentenmechiel IV. 930. — ©. au: Eriminalcollegium. 

Communallaſten, Verpflichtung ver Erbpächter dazu I. 63. 67. — ber Einlieger V. 28. 

Communicationsmittel, ſ. Wegefachen. 

Eouhnunicationswege, Beſſerung u. Unterhaltung derſ. IIL. 319. V. 728. 731. — ©. au: 
Wegweiſer. 

Communion, Wochen⸗ u. Privatcommunion IV. 77. 

Communiſtiſche Vereine, deren Beſtrafung V. 450. 

Componiſten, |. Nachdruck. 

Eompromißiggtanz für Verfaſſungsſtreitigleiten zwiſchen Fürſt und Ständen IV. 523 -699. — 
S. auch: nde. 

Comtoir. ſ. Poſtcomtoir. 

Concubinat, V. 1088. 

Concurs, II. 422-470. V. 437- 440. VI. 52-70. — Conſtitution wegen Eröffnung und 
Leitung deſſ. IL. 489. Zuſätze u. Declaration zu derſ. II. 433. 440. 441. 443. — Ueber 
Eröffnung u. Abwendung deſſ. II. 444. — Erlafjung neuer Ladungen ad liquidandum in bemf. 
VI. 56. — ©. aud: ®üter, Pachthöfe, Priorität, Verlaſſung. 

Concursgelder, beren fofortige Vertheilung IL 424. VI. 55. — Bertheilung ber aus dem Berlauf 
aufgekommenen ohne Rüdfiht auf eine Tare des Gutes VI. 58: — Zahlung derſ. auf Abſchlag 
der Zinjen IL 443. 

Eoneursgericht, Verbot der Vereinbarung Über ein beflimmtes II. 425. — Wahrung es Rechts 
der Öläubiger durch daſſ. II. 441. 

Eoneurögüter, wen die Früchte derſ. zulommen IL 440. — Verbot des Borbehalts einer Ans 
wahl unter den meiſtbietenden Pächtern II. 456. — Verkauf derſ. II. 456-460. VI. 60-64. — 
Competenz zum Verkauf unbeweglicher IL. 457. VI. 61. — Berlaufstermine II. 459. — Berbot 
ber Abänderung der Bedingungen im Berfaufstermine II. 459. — Gleichgebotsrecht VI. 60. 62. 
63. — Bon den mandatario nomine Bietenden VI. 63. — Gebühren beim Berlauf derſ. beim 
Eintritt anderer Käufer II. 464. — Berlauf ohne Tarirung II. 460, — Verpachtung berf. V. 
437. 438. 439. — Xarirung der zu verlaufenden II. 434. 442. 456. 457. V. 439. VL 6. 
— ©. auch: Güter. 

Concurskoſten, II. 460-464. V. 438. VI. 64. — Elaffificrung und Tragung derf. IL 460. 

— Bormwegnahme derj. aus ber Maſſe II. 462. 463. — Gemeinfchaftlihe und Koften einzelner 
Gläubiger II. 463. — Bon den anbrängenden Gläubigern zu tragende VI 64. 

Coneursproclamata, Wirkung derſ. V. 440. 

Conditoren, Stener derſ. I. 388. _ 

Conduitenliſten, über die Amtsauditoren I. 16. — fiber die Sanbivaten: ber Theologie IV. Bi. 

Sonfirmation ver Kinder IV. 76-80, — Dispenfationsgefuche vom Alter der Confirmanben IV, 
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16. 77. — Alter und Fähigkeiten ber Confirmanden IV. 77. — Zeit ber Abweiſung von berf. 
IV. 77. — Eonfirmandenunterridt IV. 78. — Schulzeugniſſe ver Eonfirmanden aus fremden 
Barodjien IV. 79. — Nothmwenbige Kenntniffe der Confirmanden IV. 80. 

Cohfiftorialväthe, Rangelaſſe ver. IV. 13. 

Eonfiftorium, Tompetenz befl. VI. 17. 

Eonftitutionsmäßige Erklärung, Abgabe derſ. TI. 846. 

Eonftitutorien, ſ. Juſtitiariatsverträge. 

Conſularpaͤfſſe, Viſtrung derſ. Durch die Obrigkeit der Conſulatsſtadt W. 118. 

Eonfulst, Medienburg. in auswärtigen Plägen, beren Inſtruction III. 429. V. 5. — ©. 
auch: Schiffer. 

Eontraventionen, |. Zimmerbefichtigung. | | 

Eontribution,, orbentliche, |. Nebenfteuer, Stäbte. Außerorbentliche I. 442-498. V. 118-127. 
— Ediet I. 454. — Ergänzung u. Srläuterung bes Ediets V. 126. — Neueftes VI. 144 — 
Zufäße u. Declaration zu biefem neueften Edict VI. 192. 195. — Einreichung von Extracten 
aus den ſtädtiſchen Steuerregiftern fir Die Erhebung der außerorpentlichen Contrib. VI. 192. — 
Verfahren bei unglaubhaften Angaben ber Eontribuenten V. 120. — Niüdforberung zu viel 
gezahlter V. 121. — Aufführung der Eontribuenten in ben ſtädtiſchen Steuerregiftern V. 122. 
— Münzforte V. 123. — Ausſchreiben einer außerordentlichen während des Beftanbes des Staats⸗ 
grundgeſetzes V. 124. — Gebühr für die im Nitterfchaftlichen zu erhebende V. 124. — Aus 
fchreiben unter den reflaurirten alten Lanbftänden V. 125. — Wegfall ver während des Staats⸗ 
grundgeſetzes eingetretenen Mobiftcationen V. 125. — Angabe der Einkünfte der Prebiger für 
die außerordentliche IV. 12. — ©. auch: Stände. . 

Eonvertirung, ſ. Eifenbahn, Hypothefenblicher. 

Conviet, academifches, von Geſuchen um Verleihung deſſ. IV. 229.-238. V. 1101. 

Eonvocationdtag von 1808 wegen Reform der Berfaffung aus Anlaß des Beitritts zum Rhein» 
bunde IV. 454-476. — wegen Beihülfe zu den Koften des Bundes-Eontingents IV. 567. — 
©. auch: Eifenbahn. 

Eopulation militairpflichtiger Berfonen IV. 87. 88. — Brobucirung von Militairfreifcheinen bei 
berj. IV. 88. — Producirung von Wohnjcheinen bei derſ. IV. 89. — Probucirung von Wohn⸗ 
ſcheinen Seitens ber Hofihaufpieler VI. 340. — Kein Wohnſchein erforberlich bei großberjoglichen 
Dienern VI. 346. — Aufbewahrung ber zum Zweck berf. eingereichten Wohnfcheine VI. 357. 
— Einhaltung mit berj. und mit dem Aufgebot beim gerichtl. Einſpruch IV. 90. — S. auf: 
Heirathen, Trauung, Wohnſcheine. 

Correetionnäre, Art der Rücklehr deri. aus dem Lanbarbeitshaufe V. 687. — Aufnahme derſ. 
ins Landarbeitshaus III. 48. 52. — Wiederaufnahme der aus dem Landarbeitshauſe entlaffenen 
IT. 51. — Zahlungsfähige haben bie Detentionetoften im Landarbeitshauſe zu erjeßen VI. 340. 
— ©. auch: Lanbarbeitshaus. 

Correcturen bürfen bie Lanpbaumeifter in ben Rechnungen nicht vornehmen J. 177. 

Couriere, I. 665. VI. 277. 

Creditverein, ritterjchaftlicher III. 845—902. V. 989. 990. — Bedingte Auflöfung tes älteren 
III. 845. — Meldung derjenigen, welche neue Pfandbriefe haben wollen III. 846. — Auflöſung 
des bisherigen und Errichtung eines neuen III. 847. — Statuten deſſ. IIE. 847. — Entfagung 
des Rechts der Eompenfation ober Abwohnung in den Pachtcontracten Über C. B.-&üter III. 902, 
— Beflimmungen für die Bei- und Austretenden V. 989. — Aufnahme incamerirter ritterſchaft⸗ 
licher Güter V. 9%. — ©. auch: Erecutionen. 

Eriminaleollegium, deſſen Errichtung II. 475. — Competenz deſſ. II. 506. 507. 509-514. V. 
449. — Entſcheidung über deſſen Competenz II. 508. — Anſchluß von Roftod an ball. II. 509. 
— Requifitionen und Commiflorien deſſ. II. 537. — Führung von Unterfudhungen bei dem. 
durch Criminalaubitoren VI. 84. — Einlieferung der Acten vor Einlieferung des Inculpaten an . 
bafi. II. 538. 539. — Berichte aus der Sache bei Einfendung der Acten an daſſ. II. 550. VI. 
101. — Berorbnung wegen des Berfahrens Äther die zur Eompetenz beff. gehörenben Verbrechen 
VI. 91. — Gebühren deſſ. für Erinnerungsiäreiben an fäumige Behörden II. 565. — Reiſe⸗ 
toten und Diäten der Mitgliever und der Commiffarien deſſ. VI. 104. — Boftfreiheit aller von 
und an daſſelbe gehenden Sendungen in Arnenunterfuchungsfachen I. 689-691. — ©. auch: 
Yuftigcanzleien, Promemorialform, Transport, Wittweninftitut. " 


Criminalerkenntniffe — Deckzwang. 15 


Criminalerkenntniſſe, die aushülfliche Abfaſſung dritter C.«E. IL. 501. — ber Niedergerichte 
ohne drei rechtsgelehrte Richter, Einreichung derſ. an bie Yuftizcanzlei IT. 502. — Gebühren für 
dieſ. II. 566. 572. — Einfluß, abınindernder, auf den Koftenpunct II. 566. 

Eriminalfälle, Einreichung von Ueberfichten über dief. an das Eriminal-Collegium II. 501. 

Eriminalfideal, VI. 93. 

Eriminalgerihte und beren Berhältniß zu einander II. 474-502. 

Eriminalgerihtöordnung, IH. 476. 

Eriminalpolizeiliche, Beftimmungen IL. 575—579, V. 488. VI. 104. 

Eriminalproceffualifge Beftimmungen IL. 536-575. V. 419485. VI. 87-101. 

Eriminalfachen, II. 474—589. V. 441-503. VI. 84—104. — Borzugsweiie Befdrberung berf. 
I. 539. — Borjgriften zum Zwed ber Vereinfachung des Berjahrens II. 540. — Berechnung 
ber Fuhr- und Zehrungsgelver bei auf ven Eifenbahnen zu machenden Reifen in denſ. V. 487. 

VI. 103. — geringfügige, abgelürztes Verf. bei denf. II. 543. — ©. auch: Acten-VBerihidlung, 
Armenunterfuhungefachen. 

Cronskamp, Incamerirung I. 202. 

Cura, j. absentium cura. 

Euratelen über Schweriner Angehörige, Beiträge berf. zur Armenkaſſe II. 153. 155. — Frei⸗ 

willige Beiträge derſ. zur allgenk Lanbesbewaffnung II. 146. — dürfen freiwillige ritterfchaftl. 
Anlagen von den Curatelgütern zahlen II. 149. — Termine zur Einreihung von Berzeichnifien 
derf. Seitens der Amtsgerihte V. 311. — ©. auch: Ehefrauen. 

Euratelgelder, Unterbringung derſ. II. 147. — Oberoormunbidaftlicher Eonfens zur Erhebung 
und Berleibung derſ. IL. 154. — Anmeldung der bei ber Reluitionstaffe nnterzubingenden I. 
155. 156. — Unterbringung bei der Sparkaſſe II. 168. 

Euratelgüter, deren Verpachtung V. 438. — Berbot des Vorbehalts einer Aus wahl unter den 
meiſtbietenden Pächtern II. 144. — Wegfallen ber gerichtl. Licitation bei desf. Verbot des Erb⸗ 
laſſers U. 147 — Anleihen darauf bedürfen bes obervormundſchaftl. Conſenſes II. 10 — ein 

 Rieitationstermin zum Verkauf derſ. V. 311. VI. 77. 

Curatelſachen, II. 144—159. V. 307 - 316. VI. 77—79. 

Gurator bonorum, im Koncurje II. 423. — deſſen Gefchäftsbetrieb II. 426. — Beftellung von Lanb- 
wirthen zu ſolchen V. 437. — Ausſchließung ber Juriften nur bei Landgütern VI. 56.— Aififtenten 
vefi. II. 449. deſſen Gebühren II. 463. 464. — Rechnungsablegung IL. 426. VI. 54. — 

Curialien bei ven höheren Collegien IV. 919. — Aufhebung berj. V. 1166. — ©. au: 
Auftizeanzleien, Wismar. 

Currenden müflen vie Küfter befördern IV. 12. 


D. 


Daͤcher der berrfchaftl, Wohn- und Wirthſchaftsgebäude in den Domainen V. 44. — ©. and: 
FSeuerverfiherungsanftalt, ſtädtiſche, Güſtrow, Strohdächer. 

Dachſchindel, Anfertigung derſ. J. 281. 

Dambeck, Aufhebung bes Jahrmarkts daj. III. 669. 

Damme in ben Domalnen, Vergütung für bief. I. 158. 

Dammzoll, Roſtock'ſcher J. 4386. — ©. au: Erddammpoll. 

Danemark, Poftverhättnifle zu dem. V. 167. VI. 2985. — Convention mit demſ. wegen Frei⸗ 
beit commanbirter Militairs ımd Bolizelofficianten vom Chauffeegelde III. 339. — Convention 
wegen Auslieferung ber Dejerteure LI. 694. 709. — Verhältniß zu demſ. binfichtlich der Traus⸗ 
portloften von Vagabunden III. 102. — Handels» und Schifffahrts⸗Vertrag mit demſ. ILL. 582. 
— ©. auch: Tobtenfhein. 

Danneberg, ſ. Grabow. 

Danzig, Abſchoßſteuer I. 585, 

Dargelütz, Uebertragung der Gerichtsbarkeit an das Amtsgericht zu Lübz. VI. 6. 

Dargun, Holztaxe des Darguner Forſidiſtricts I. 287. — Benennung des Fleckens VI. 374. 
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is Defenfion —— Diebflähle. 

Defenfion, Gebühr für die. IL. 541. — Nichtanwenblichkeit derſ. bei leichten Bergehen II. 550. 
— Berzicht auf Bief. IL. 553. — vor demerften Erkenntniß II. 554. 555. 557. — gegen abso- 
lutio ab instantia II. 556. — bei Zumultuanten II. 557. — beren Auläjfigleit, wenn alter 
nativ auf eine Strafe von 400 Thlr. erfannt ift II. 557. — deren Notbwendigteit bei Gapital- 
serbrechen II. 558. 

Defenfor, Unterrevungen. defj. mit dem Inquiſiten II. 551. 556. — gameinſchaftlicher mehrerer 
Inquiſiten II. 558. — ©. aucht Rotulation. 

Defrayirungskoften, |. Kirchen- und Pfarrangelegenheiten. 

Dehmen, Aufhebung bes Jahrmarkts daſ. III. 669. 

Deichordnung für die Eldendeiche bei Dömitz ILL. 505. 

Denkmäler, ſ. Kunftbentmäler. 

Denuneiationdgebüßr bei Poftvefraubationen, deren Münzſorte V. 179. — bei Forftcontranen- 
tionen V. WM. 

Depeſchen, Geheimhaltung berf. bei Exrpebition ber Eftaffetten V. 192. — ©. auch: Telegraph. 

Depofita, Belegung berj. Seitens ber Aemter II. 191. — gerichtliche, vergriffene, deren Priorität 
im Concurfe des Gerichtsherrn II. 451. — Gerichtl. Beſtrafung ber Vergreifung derſ. II. 517. — 
S. auch: Depofitum. 

Depoſttenordnung für˖die Aemter und Amtsgerichte II. 191. V. 316. 

Depoſitenweſen, I. 191—1%. V. 316. 317. 

Depofitionen, ſ. Magiſtrate, Stabtgerichte. 

Depofitum, Umwechslung ver in Dep. befindlichen Gelber in Courant V. 316. 317. 

Deputatholg, |. Holzbeputate. 

Deputatkolzanfuhr, Zuſchlag derſ. durch die Beamten V. 38. 

Deferteure, IE. 693—719. — Generalparbon von 1809 für dieſ. II. 694; von 1815 II. 699. — 
beren Anbaltung. und Beftrafung II. 695. 697. 698. 699. 702. — Ablteferungsftelle ver in- 

lündiſchen II. 701. 702. 703. 708. — Stelle für Reclamationen und Wölieferung auswärtiger 
DO. 701. 708. 708. 709. VI. 364. — ©. auch: Eartelconvention, Brämien. 

Defertion ver Schiffebefagung V. 902. — ©. auch: Belgien, England. 

Deutfger Bund, Verbrechen gegen denſ. II. 522. — deſſen Acte IV. 515. — Mittheilung ber D. 
B.⸗A. an ben Eugen Ausihuß IV. 521. — Ratification der D. 3. X. durch den ‚Großherzog 
IV. 521. — Wiener Schlußacte d. D. 8. VI. 539. 580. 582. — Maßregeln def. zur Auf- 
rechterhaltung der dffentl. Ruhe IV. 578. — Selbfiftänbigkeit der einzelnen Staaten deſſ. IV. 
580. 582. — Ueberreihung und Aueignung v. Drudicriften an ven. IH. 987. — Unftatt- 
baftigleit von Adreffen an denſ. Über öffentl. Angelegenheiten IV. 577. — Aufhebung des Ab⸗ 
ſchoſſes innerhalb deſſ. I. 586. 587.—©. auch: Bunbestagsgefanbte, Bunbestruppen, Deutſches Reich. 

Deutſches Reih, Wahlen zur beutfhen Nationalverfammiung IV. 592. 598. — Wahl des Erz⸗ 
herzogs Johann zum Heichsverweier IV. 611. — Bildung des Reichsminiſteriums und Aufruf 
des Neichsverweiers IV. 612. — Titulatur des Reichsverweſers unb ber Reichsminiſterien IV. 
633. — Aufruf des Reichsverweſers IV. 636. — Wiederherſtellnug und Erhaltung der geſetz⸗ 
lichen Ordnung in Deutſchland IV. 636. — Verkündigung ver Reichsgeſetze und VBerfügungen 
ber proviſoriſchen Kentralgewalt IV. 638. — Gerichtliche Anllagen gegen Mitglieder der Reichs⸗ 
verfammlung IV. 639. — Broclamation u. Botſchaft wegen der Stellung Medienburgs zu 
Reiheverfaffungsangelegenheiten IV. 648. — Beitritt Mecklenburgs zum Dreikbnigsbündniß m. 
bem Erfurter Bunbesichiebsgericht IV. 650. — Wahlgeſetz für die Wahlen zum Volkshanſe des 
deutſchen Parlaments IV. 748. — Bon der Regierung ernannte Mitglieder des deutſchen Staaten- 
haufes IV. 757. — Erwählte Mitglieder zum beutfchen Bollshaufe IV. 757. — Von ber 
Abgeorbnietenlammer ernannte Mitglieder des deutſchen Vollshauſes IV. 758. — Einberufung 
der Erfurter Reichsverſammlung IV. 758. — ©. auch: Cocarde, Flotte, Grundrechte. 

Diarium, follen die Amtsrechnungsbeamten neben dem Manuale halten I. 82. — gehört-zur Amts⸗ 
regiftratur I. 12. — deſſen Einrichtung I. 96. 

Diätare, |. Amtspiätare V. 9. 

Diäten, ſ. Advocaten, Commiſſarien, Commifftonsbiäten. 

Diebſtahl, Straflofigleit bei Reſtitution bes Geſtohlenen V. 460. — D. von Futter für das Vieh 
des Brodherrn V. 450. 

Diebftäßle, Gebühren ber Amts⸗Actnarien bei polizei. Beftrafung derſ. I. 194. 





Diebſtahlgeſetz — Dreibergen.. . 1 


Diebfiablgefep, II. 528. — Anberweitige analoge Anwendung Def I. st. — Rüdfalleftrafe 
beim Diebflahl IL. 532. — Erläuternde Beftimmungen zu dem. VI 

Diener, großberzogl., Einführung derſ. durch die Aemter V. 4. — erh ber Umzugstoften an 
biej. IV. 918. — ©. auch: Gebührenfreiheit, Staatsbiener, Urlaubsgeſuche, Zeugnißablegung. 

Dienſtboten, ſchwangere, follen nicht plötzlich entlaflen werben II. 198. — Mit ihnen fol ohne 
Kündigungsfehein kein Dienftverhältniß eingegangen werben II. 198. — Umzugszeit der ftäbtifchen 
und ländlichen Dienfiboten und der Taglöhner auf dem Lande V. 322. 323. — Dienfiboten der 
Eximirten in den Städten, deren Gerichtsfianb II. 294. 295. VI. 310. — Dienftboten ber Pre- 
diger u. Küfter, beren Gerichtsftand. V. 367. VI. 18. — der Hofihaufpieler, deren Gerichtsftand 
VI. 20. — ©. auf: Gefindeorbnung, Geſinderecht, Liedlohn. 

Dienftcaution, Größe, Berzinfung, Annahme u. Rüdzahlung derſ. IV. 918. 924. 927. 929. 930. 
— an vie Reluitionstaffe zu zahlen I. 8. — S. auch: Pofofflcianten. 

Dienfteid ift beim Negentenwechfel nicht zu erneuem IV. 932. 

Dienftgehülfen, Rüdfichten bei deren Anftellung I. 21. 

Dienftländereien, IV. 919. — Verhältniß d. Erben u. des Dienfinachfolgers Hinfichtlich der 
Früchte IV. 928. 

Dienftwohnungen, Reparaturen derſ. IV. 923. 932. 983. V. 1168. — Tapezierung berf. IV. 
925. V. 1168. — deren Bermiethbung Seitens ber Officianten V. 1167. — Ländereien und 
jonflige Naturalien, deren Berechnung I. 128. V. 30. 

Discipliner- und jonftige nicht criminelle Sachen, Ertenntniffe darin V. 479. VI. 89. 90. — 
ber Acabemieverwanbten, NRichtzulaffung von Sachmälten in denf. IV. 208. 

Dispenſationen in Kirchenſachen und wo fie zu erbitten IV. 73. 74. — ©. aub: Aufgebot, 
Conftrmation, Ehebinderniß. 

Dispofitionen ber Eheleute in Guſtrow ftempelpflichtig I. 498. — ©, and: Eheleute. 

Doberan, Seebabeanftalt, deren Erecutionszwang II. 409. — Boftfreiheit der Intendantur berf. 
V. 202. — Bobeanftalt, Privilegium berj. auf Anfertigung von Mineralwafiern III: 714. — 
Armenanſtalt für Kranke bei ber. V. 990. — hat das privilegium pii corporis IV. 179. — 
Amtsarmeninftitut, als juriftiihe Perfon V. 992. — Präpofitur V. 1073. 

Doetordiplome, honoris causg ertheilte, Stempelfreiheit berf. IV. 305. 

Domainen, Hufenſtaud derſ. L 211. 212. 214. 215. — Grunblatafter L 215. — Vorherige Anfrage 
bei Veräußerung von Dom.-Theilen in und bei Schwerin I. 213. — Berpfändung von Dom.- 
Th. an die Geiftlichleit I. 214. — Veränderung in der amtl. Eintbeilung I. 210—215. V. 65. 
— ©. ud: Haushalt, Haushaltsgüter, Nebenfteuer, Ortsnamen. 

Domanialbeamte, |. Beamte. 

DSomanialeingefefiene, I. 31-82. V. 10—27. VL 106-108. — dürfen ohne Erlaubniß au 
bei andern Gerichten Magen II. 341. — Beftrafung der Forftfrevel erimirter I. 311. — ©. auch: 
Ehefachen, Eheverlöbniſſe, Ziegeleien. 

Domanialſachen, I. 10—218. V. 1—68. VI 105—121. 

Domanialfchulen, IV. 329—393. V. 1106—1112. — deren Dotirung mit voller Adercompetenz 
"IV. 376. — Ausgaben für die. aus der Amts- und Amtsbaukaſſe IV. 378. 379. 

Domiecilſcheine, ſ. Auswanderer, Copulation, Wohnſcheine. 

Dominiſten, im Concurſe V. 437. 

Dömig, Poftfreiheit ber dortigen Irrenpflegeanftalt V. 2038. — Holz⸗ u. Buſchentwendungen auf 
den dortigen Buſchwerdern I. 310. 315. — Steuerfiegel I. 365. — Ermächtigung bes dortigen 
Magiftrats zur Ertheilung von Erlaubnißſcheinen für fremde Händler zu den Jahrmärkten II. 
667. — ©. auch: Deihorbnung. 

Dprfeontenete, I. 57. — deren foll jährlich eine gleiche Zahl zu Ende laufen I. 48. — Beftim- 
mungen berf. Über die Bewirthicpaftung der Hufen V. 14. — Sporteln für dieſ. I. 180. 184. 
— Das Halten auf Erfüllung der. ift Amtsfache 1.29. — Reviſton der Eontracterflillungen I. 47. 

Dorffaften in den Domainen, Erecution gegen diej. IL. 416. 

Dorfſchulzen, Wahl derſ. I. 42. 48. — Genuß ber Schulzenländereien I. 49. 

Dotalforderungen, deren Priorität im Concurſe II. 452. VL 59. 60. 

Drechsleramt zu Gnoyen, Diftrict deſſ. III. 689. 

Drechslerwaaren, Berbot des Haufivens mit denſ. IIL 639. 642. 

Dreibergen, Strafanftalt daſ., Einrichtung derſ. II. 577. — Berwaltungsbehörbe und Gericht beri. 
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DI. 577. — Suftentstionsloften für die bortigen Sträflinge II. 578. 579. — Regulativ wegen 
der Jurisdiction und Polizei daſ. V. 443. — Competenz bei Entweichungen von dort V. 446. 
— Poſtfreiheit der dortigen Strafanſtalt I. 708. — Gegenſeitige Poſtfreiheit der Strafanſtalt D. 
und bes Oberinſpectionscollegiums zu Neuſtrelitz I. 708. — Anzeige an die Inſpection ber dor⸗ 
tigen Strafanftalt von bevorſtehender Einlieferung von Sträffingen VI. 104. — Reglement wegen 
ber bort zu wollziehenden Zuchthaus- und Feftungsftrafen V. 472. — ©. auch: Feſtungsſtrafe. 

Dreitkartſpiel kein Hazardſpiel II. 516. 

Dreiläufer, Wildtare derſ. J. 223. 

Druckkoſten, ſ. Infertionstoften. 

Dünger, Verbreitung populairer Schriften über denſ. in den Domainen V. 68. 

Durchgangszoll, ſ. Ein- und Durchgangszoll. 


E. 


Ebert'ſche Buchdruckerei, Aufhoren der Portofreiheit für das in derſ. verlegte Mecklenb. Kirchen⸗ 
geſangbuch V. 208. 

Edietalladungen Verſchollener, wann fie zu erlafien V. 315. — bei ben zur See Verſchollenen 
VI 78. — bei in den Krieg gezogenen Soldaten II. 666. — Bekanntmachungsart derſ. II. 336. 
— Friften und Bekanntmachung II. 341. 342. VI. 309. 

Ehe, Auseinanderfegung mit den Kindern erfter Ehe vor Eingehung der zweiten V.314. — Blos 
bürgerlich vollzogene, Wirkung derſ. im Lande IV. 87. — €., verbotene, Bermanbtichaftsgrabe 
bei derſ., Belehrung ber Pfarrlinder über dieſ. IV. 88. — Wilde €. V. 1088. 

Ehebruch, Eompetenz ver Niebergerichte bei demſ. II. 508.514. — Officielles Verfahren II. 514. 
— Officielle Beſtrafung deſſ. V. 460. 

Ehefrau des Hauswirths, deren Illatenforderung VI. 106. — ©. auch: Armenrechtsordnung, 
Dotalforderung, Illatenforderung, Retentionsrecht. 

. Ehefrauen mit venia aetatis, deren fortdauernde Curatel II. 145. 146. — Ehefranen in den 
Krieg gezogener Soldaten, deren Wiederverheirathung II. 666. 

Ehehinderniß, Dispenfation von einem befreiet nicht won fonftigen IV. 91. 

Eheleute, Erbrecht derſ. in Güſtrow I. 498. — ©. auch: Dispofitionen, Gütergemeinfchaft. 

Ehen, Verbot der Erſchwerung derſ. durch bie Ortsobrigfeiten IV. 89. — Religion ber Kinder 
aus gemiſchten IV. 97. 

Eheſachen, wie weit ſich darin die Jurisdiction der Niebergerichte erftredtt V. 369. — der Academie- 
verwanbten, Competenz darin V. 369. — ber Domanialeingejeflenen, Ueberweiſung berf. an bie 
Suftizcanzleien IV. 91. — Terminlihes Verhör der Erimirten in benj. VI 36. — ©. 
auch: Juden. 

Eheſcheidungsſachen, Verweiſung an bie Regierung in denſ. II. 334. IV. 88. — An Nieber- 
gerichte committirte, von ben Koften berf. V. 487. — Vernehmung ber Parteien in niebergericht- 
lichen E.⸗S. durch die Tanzleien II. 341. — ©. auch: Juden. 

Epeverlöbniffe, Erforderniſſe und rechtl. Wirkungen derſ. IV. 91. — E.⸗Sachen der Domanial- 
eingefefienen, Weberweifung derſ. an die Iuftizcanzleien IV. 9. 

Ehre, ſ. Abdeder. 

Ehrenzeichen, Verluſt derſ. bei entehrenden Strafen V. 478. — S. auch: Kriegsdentmünze, 
Militairverdienſtkreuz, Militairverdienſt⸗Medaille. 

Eichen auf den Wohrten der Hauswirthe, wem ſie gehören 1. 34. — Vorräthighaltung geloheter 
I. 278. — Remuneration fir angezogene I. 291. 

Eichenbohlen⸗ u. Bretter, deren Forſttaxe V. 81. 

Eichenholz, Bauvorſchriften zur Erſparung deſſ. J. 146. — Verkauf deſſ. in ganzen Bäumen oder 
Blöden I. 276. — ©. auch: Lohe. 

Eid, ſ. Glaubenseid, Judeneid. 

Eidesdelation, als Beweismittel gegen Sazarbipieler II. 537. — in fiscalifchen Sachen I. 
588. VI. 88. 

Eidesverwarnung, Eintreten derſ. im Civilproceß durch einen Geiftlihen VI. 73. — durch bie 
Prediger, Gebühren für dieſ. II. 387. 388. VI. 42. 48. — Hei Indeneiden durch ben Landes⸗ 
rabbiner, Gebühren VI. 46. 48, — Wer bief. bei Judeneiden vorzunehmen VI. 72. 74. 
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Einfuhr, die mehrerer Artikel wird verboten III. 653. 666. — fremben Satzes I. 195. — ©. 
auch: Rindviehkrankheiten. ' 

Einfuhrzoll auf Cichorien I. 589. — auf Wollfabricate I. 540. — Aufhebung deſſ. I. 539. 540. 

Eingaben, conftitutionswidrig abgeichriebene II. 335. — E. an das Cabimet und die Behörden 
IV. 340-343. — Receptionszeit fir die an die Regierung IV. 941. 2. — Innere u. äußere 
Einrichtung derſ. IV. 941. 942. — Retradirung ber nicht rubrieirten IV. 942. — linmittelbar 
an den Großherzog gerichtete IV. 943. — gerichtl., Verpflichtung zur Nennung ber Berfaffer VI. 
28. — E. in Rechnungsſachen, Bemerkung bes Nechnungejahrs auf deren Rubrum I. 117. — 
Kecipirung berj. bei ber Yuftigcanzlei in Schwerin II. 318. 332. 336. — ©. aud: Amts 
aubitoren, Amtsjubalterne. 

Ein- u. Durchgangszoll auf fremden Branntewein I. 540. 551. — beffen Einfenbung an bas 
Stener⸗ und Zollvepartement I. 542. — Inſtruction zur Erhebung des auf fremden Branntwein 
gelegten I. 542. — Prolongirung dieſer Abgabe L 550. — Einzuſendende Ueberfichten hinſichtlich 
des Eingangszolls I. 551. — Aufhebung des Durchgangszolles I. 550. 

Einlieger, I. 74-73. V. 22—26. — Abgeminderte Hohpreife für bief. V. 82. — Nüdfichten 
beit Aufnahme der E. I. 79. — dürfen ihre Eitern aufnehmen I. 80. — Salzgeld derſ. V. 60. 
— Berbot ber Wanderftälle für dieſ. V. 68. — der Büdner, deren Keuerung I. 270. — ber 
Erbpächter, deren Fenerung I. 65. 269. 273. 286. — ber Pfarrkaten, deren Senerung I. 286. 
— Zuweiſung von Gartenkaveln V. 22. — deren Gemnzichung zu ben Kirchen- und Schulbauten 
und Communallaſten V. 28. 

Einliegercompetenzen bei den Büdnereien I. 70. 

Einliegerlänbereten, Beranfchlagung ber. I. 76. V. 25. 26. — Bedingungen bei beren Ber- 
mietbung I. 76. V. 28. 24. 

Eingnartirung, Freiheit ber Geiftliden von derſ. IV. 7. 

Einrede, |. Anaſtaſiſches Recht, cautionis exceptio. 

Einfeat, bei vergrößerten Hauswirthſtellen, gehört nicht zum Allodium I. 35. 

@ifenacher Convention wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter und Beerbigung verſtorbener 
Angehörigen V. 651. 652. 655. 

@ifen, altes, Verbot ſolches von verbächtigen Berfonen zu kaufen II. 521. | 

@ifenbahn, Samburg- Berliner, Gerichtsſtand ber Geſellſchaft derſ. II.309. — Verpflichtung 
derf. zu Schadenerſatz V. 803. — Crpropriationsgefeß II. 169. VI. 362. — Abſchied bes 
Eonvocationstages wegen derſ. IIL 357. — Beftätigung und Statuten IIL 359. — Nachträge 
dazu betreffend Brioritäte-Anleihen III. 409. V. 762. 787. — muß unentgelblich Poftpädereien 
bis zu 40 Pfund beförbem V. 160. — Bon derſ. berührte Ortichaften III. 358. 359. — Medlen- 
burgiſche, Exrpropriationsgefet II. 169. 175. — Nachträge III. 387. V. 316. VI. 358. — 
Stempelfreiheit derſ. III. 387. V. 128. — muß Boftverwaltungepädereien unentgeltlich befördern V. 
144. — fonftige Poſtſachen His 40 Pfund V. 160. — Zu derſ. find von ber Poſt ber 40 Pfund 
wiegenbe Milttaireffecten zu weilen V.165. — Richtungslinie auf ber Strede Hagenow- Schwerin 
III. 3897. — auf den übrigen Streden III. 4056. 406. — Statuten III. 388. V. 801. — 
Nachtrag wegen ber Prioritäte-Anleihen V. 754. 761. 767. 785. — Convertirung ber Prioritäts⸗ 
Anleihe V. 808. — Legitimation der Actionäre zu ben Generalverjammlungen V. 1. —6©. 
auch: Steuerfreiheit, Berlaffung. 

Eiſenbahnanlagen, Beſtrafung ber Beſchädigung derſ. II. 51. 

Eifſenbahnanleihen, Schutz ver au porteur geſtellten Papiere derſ. II. 20. 

Eiſenbahnen, III. 357—413. V. 752—805. — Poſtfreiheit derſ. V. 202. 204. — Einfluß derſ. 
auf bie Höhe ver Fuhr⸗ und Zehrgelder V. 487. — ©. auch: Chemiſche Präparate, Triminal- 
fachen, Lanbesrabbiner, Phosphor, Streichzünder, Strohdächer, Verlaſſung, Vieh. 

Eiſenbahnpolizeireglement, I. 407. 409. V. 761. 786. 

Eiſengießerei, ſ. Haack. 

Eibdampffchiffe, ſächfiſche, Nachtſignale derſ. V. 0. 

Elbe, Convention der Elbuſerſtaaten wegen ber Schifffahrts⸗ und Strompolizei auf derſ. III. 563. 
— ig Größe der Fahrzenge anf verf. III. 568. — Beſtimmungen wegen ber Manifefte 

und Patente filr die Schifffahrt aus ber E. in bie Elbe unb umgekehrt III. 475. 568. 569. — 
Erneuerter Vertrag wegen bes Revifioneverfahrens binfichtlih der Elbzollämter ILL. 471. V. 865. 
S. auch: Holzflöße. 
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Elbſchifffahrt, Für dieſelbe if zu Wittenberge ein Papblireran eröffnet III. 149. — Polizeiliche 
Auffiht auf Die bei derſ. beſchäftigte Mannfchaft III. 476. 

Elbſchifffahrtsaete, III. 437. — Ergänzende Befimmungen III. 459. 500. — Abbitionalacte 
zu berj. HII. 517. — Zufäße zu derj. V. 871. 

Elbſchiffsleute erhalten feine Paßkarten V. 671. — Dienſtbücher als Legitimation ber. V. 
878. 901. 

Elbzoll, Ermäßigung deſſ. V. 815. 879. 902. — für Getreibe und Kartoffeln u. ſ. w. III. 608. 
— befien Verwaltung, Uebergang berfelben von der Kammer ans Kinanzminifterium VI. 345. 

Elbzollbeamten zu Boizenburg, -Ueberttagung ber Eriminalgerichtebarkeit derſ. an das bortige 
Amtsgericht II. 475. 

@ilbzollmanifefteure, deren Gerichtoſtand VI. 19. 

Elde, Actienplan zur Schiffbarmadhung der &., Havel und Stör III. 471. — Befehl zur Krantung 
und Reinigung "berj. III. 428. — Schifffahrte- und Floßabgaben ENT. 477. 491. — Behörbe 
für Die Schifffahrt auf derſ. II. 492. — Aichung und Meßbriefe der Fahrzeuge auf derſ. III. 
492. — Größe der auf derſ. zuzulaffenden Kühne III. 500. — Manifefte, Patente und Decla⸗ 
rationen für bie Schifffahrt aus der Elbe in bie Elbe und umtgelehrt III. 475. 568. 569. — 
— Tiefgang der auf derſ. zuzulaflenden Kühne II. 510. — ©. aud: Hohflößung.: 

Eldendeiche, |. Deihorbuung. 

Elogia medica, Borfchriften wegen berf. IIL 698. _ 

Eltern, legtwillige Dispofttionen derſ. unter ihren Kindern bebürfen keines Stempels I. 512. — 
S. auch: Einlieger. 

Engerer Ausſchuß der Stände, Einſetzung deſſ. IV. 415. — Beſtätigung deſſ. IV. 417. — Re⸗ 
form deſſ. IV. 495. — Ausſchließung naher Verwandten aus demſ. IV. 584. — Dauer ber 
Kunction ber Ianbichaftl. Deputirten zu demſ. IV. 868. — Wählbarfeit bürgerl. Ritter zu Depn- 
birten in benf. IV. 908. — Stimmredit ber nicht zum eingeborenen ober recipirten Abel ge- 
börenden Mitglieber defſ. in Sachen des eingeborenen Adels u. ver Klöfter IV. 1168. 1164. 

England, Handels⸗ u. Scifffahrts-Bertrag mit bemf. III. 469. 470. 511. 516. 582. V. 806. 
— Voftverhältnifie zu dem. I. 729, 730. V. 208. 209. 210. 214. 217. 219. VI. 296. — Ber- 
trag mit bemf. wegen bes Entweichens der Bemannnng ber beiberfeitigen Schiffe V. 870. 

Entehrende Strafen, |. Ehrenzeichen, Halseiſen. 

Entſcheidungsgründe find abgefonvert abzugeben V. 879. 

Entwäflerung ber Ländereien, III. 587. 608. — Abbreffirung ber an bie Commiſfion ber. ge- 
richteten Anträge V. 807. — ©. auch: Unterpäciter. 

. Epidemien, f. Krankheiten. 

Erben, von in nieberlänbifchen Seevienften verftorbenen Perſonen, deren Legitimation II. 158. 159. 
— Ceſſionen unter denſ. bebürfen feines Stempels I. 510. — ® au: Absentium cura, 
Todtenſcheine. 

Erbenlegitimationsordnung, II. 150. — Neue VI. 314. 

Erbenzeugnifle, wo fie nur erforderlich u. zuläſſig V. 313. — über ritterſchaftl. Güter II. 154. 
— Faffung derf. DI. 154. VI. 817. — Auswärtige Behörden zur Ausftellung ber. II. 156. — 
Competenz zur Aueftellung derſ. in ben Stäbten II. 154. 157. VI. 314. — ber Öläubiger ber 
Relnitionstaffe II. 157. — zu den Kammeracten II. 157. 

Erbfolge bei den Bühnereien I. 69. 74. 

Erbmühlen, j. Müller. 

Erbpacht, bei der. findet feine Remiſſion Statt I. 66. — Erhebung berf. u. ber Zeitpacht, I 
126. — ©. auch: Roggen. 

Erbpachteontraete, deren Beftätigung beim Regierungswecjel I. 67. 68. — Ginreihung ber 
Driginalprotocolle bei zu confirmirenden Bererbpachtungen I. 64. 65. — S. au: Erbzinscontracte. 

Erbpääter, in ven Domainen I. 62—68. V. 15.—17. — Gerichtsſtand ablicher IL. 308. V. 
368. Berpflitung zu ben aus bem Amts⸗ u. Eommunalverband fließenden Präftationen I. 68. 
67. — Schuitafienbeiträge IV. 376. — erimirte, Nachlaßregulirungen derſ. bei Prorogation anf 
das Amtsgeriht VI. 20. — E. außerhalb ber Domainen, ſ. Nebenfteuer. — ©. auch: Amtscir- 
culare, Canon, Keerverfiherungsanftalt für die Domainen, Nebenfteuer. - 

Erbpachtgüter, Anweiſungsgebühr bei denſ. I. 180. — ©. auf: Wismar. 

Erbpachtſtücke, Einreichung von Verzeichniffen derſ. I. 65. — Zeitige Abholzung ber dem Erbpäß- 
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ter zu Übergebenben I. 275. — ©. auch: Gmpotbelenweien, Interimemwirtbfchaften, Laudemium, 
Schmieden. 

Erbrecht, ſ. Ausſtener, Geſchwiſter, Nachfolge. 

Erbregulirung, |. Hauswirthe, Juden. 

Erbſchaft, ungetheilte, deren forum commune VI. 14. 

Erbſchaftsforum, VI. 14. — Verhältniß def. zum Vormundſchafteforum VI. 22. 

Erbſchaftsproelamata, Zuläifigleit derſ. II. 144. 146. 148. 151. 152. 

Erbſchaftsſachen, II. 144-159. V. 307-316. VI. 77-79. 

Grbftandsgelder, Zahlung derſ. I. 65. 86. V. 15. — Berechnung derſ. I. 91. 

Erbſteuer, ſ. Sollateralerbfteuer. 

Erbtheilungen der Juden IV. 186. — S. auch: Iuden. 

Erbziuscontracte, Stempel zu Anträgen wegen deren Confirmation I. 519. 

Erbzinsleute, Zollpflichtigteit berf. I. 575. — deren Steuerpflichtigteit I. 406. — ©. auch: 
Hypothekenweſen. 

Erbzins ſtellen, Errichtung derſ. auf ritterſchaftl. Gütern IV. 900. 

Erdbdammzoll, Malchower II. 354. — Bipperower III. 355. 

Erkenntniſſe, |. Stenfertenntniffe, Urtheile. 

Erlen, Remuneration für angezogene I. 289. 

Erntebettag, IV. 68. 

Eſchen, Remmneration für angezogene I. 291. 

@ffigbraner, deren Elafienfteuer I. 497. 

@ftafetten, 1. 665. V. 192. 19. VI. 277. — ©. auch: Depefchen. 

Eramen der Eanbibaten der Theologie IV. 50. 52. 54. 87. — ©. auch: tentamina. 

Exceptio, f. cautionis e. 

Executanten, militairiſche, follen nicht aus Garniſonsplatzen nach anbern Garnifonspläßen gelegt 
werben II. 667. 

@reeution, II. 401-418. V. 375. 433—437. VI. 49. 50. 319-836. — der - öffentlichen 
Praestanda in ben Aemtern, Sporteln I 183. — E. von Amtsgefällen, Gebühren babei VL 
108. — Berbot des Angriffe des Milch⸗ unb Zugniehes auf den Gütern IL 402. ©. auch: 
Kuh. — der Erkenntnifje bei Einlegung von Rechtsmitteln IL 417. — Verbot des mandatum 
de vendendo bei derj. VI. 49. — Ablehnung Preußiſcher dem hieſigen E.⸗Verfahren und ber 
biefigen Sportelfreiheit nicht entfprechenber Anträge VI. 49. — Repreſſalien bei von Preußiſcher 
Seite nachgefuchter &. VI. 49. — Berfahren bei von Preußen verweigerter Hechtshillfe bei der 
Deiervitenforberung ber Abvocaten VL 50. — ©. auch: Guſtrow, Hofmarſchallamt, Hofwehr, 
Kanımererecutor, Lanbreiter, Onartalfteuern, Ritter- und Lanbichaft, Verlauf. 

Sreeutionen, von den Domanialämtern zu verfügende V. 436. — Wahrnehmung der Gebühren 
bei Erecutionen gegen Mitglieder des Crebitvereins II. 382. V. 454. — gegen Militärperionen 
und Gendarmen V. 44. — Wahrnehmung ber Gebühren vom Erttahenten II. 406. 408. — 
Reluitionsfrift abet II. 408. — ©. au: Dorfichaften, Hauswirthe. 

Ereeutiondcommando’8, Reguifition verf. II. 404. 408. 

Ereeutionssrdinung für fämmtliche Gerichte VI. 319. 

Executionszwang bes Erhebers des Schulgelds beim Friebr.-Franz-Gymnaftum zu Parchim V. 
1106, — des Bereihners der Schweriner Schuffaffe IV. 324. — S. auch: Doberan, Hufentatafter, 
Recepturcommiffton, Ritter- und Landſchaft, Schweriner Armencollegium. 

Ereentoren, deren Gebühren II. 408. — ber Lanbesgerichte, Meilen» und Reiſegeld berj. II. 402. 
— Aohibirung dee nächſten II. 404. 409. — Gebühren II. 406. V. 433. — Wegnahme ber 
notirten Sachen burch dief. IL 409. — S. auf: Kammererecntor, Lanbeserecutoren. 

Eximirte, Kinder verftorbener, deren Gerichtsftand II. 298, — Gerichtsftand der blirgerliche Nahrung 
treibenden &. II. 304. — Gerichtsſtand verabſchiedeter VI. 18. — Im Amtsbezirk wohnende E 
forum für Proclamationen Über die Grundſtücke V. 866. — ſtädtiſche, Aufhebung ber Befreiung 
derf. von Konfumtions- und Biehfteuer I. 344. — S. au: Eheſachen, Güſtrow. 

Erpreßbeftelungen von Fahrpoſtgegenſtänden V. 192. VI. 291. — ©. auch: Briefe. 

Erpropriationsgefeße, II. 159—182. V. 816. VI. 358. 362. — ©. auch: Hausbanpläße, 
Unterpächter. 

Extracte, |. Generalextracte, Duartalegtracte, Rechnungsertracte. 


2 Extrapoften —— Peuerverficherungsanftalt. 


Extrapoſten, I. 668685. V. 192—19%. VL 277. 278. 281. 288. — Verpflichtung ber E.⸗P.⸗ 
Fahrer zur unentgelblichen Zurlidihaffung der Miethswagen I. 663. — Aufbören ber Abgabe 
ber &.:B.-Fahrer an das Poſtamt V. 192. — Regulativ wegen berf. I. 665. — "zu Touren 
unter einer Meile I. 671. — Extrapoftzwang I. 671. — Fahren vom Sattel bei Zipäinnigen I. 
673. V. 1%. — Befborderungs⸗ und Anhaltezeit I. 674. — Beſtimmungen für einzelne Routen 
I. 683—685. V. 194. 196, — Für den großberz. Hofftaat zu ſtellende I. 697. 698. — S. auf: 
Poftillone. 

Ertrapoftmeilenzeiger, L 612. 621. 658-663. 674, V. 19. 
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Fabian, Portoermäßigung für deſſen Fabricate L 709. 

Fabricate, auswärtige, Verbot dieſ. für einheimiſche auszugeben ILL. 660. 

Fabrikanlagen, |. Roftod. 

Fadenbolz, Maaß deſſ. I. 277. 

Fabenmaaß des Nuß- und Brennholzes I. 282. 

Fahren, ſchnelles, ſ. Brüden, Straßen. 

Faͤlſchung, ſ. Pfanbbriefe. 

Familiennamen, Bekanntmachung der von den Juden angenommenen IV. 190. 

Fanggeld für Wild I. 220. 222. V. 69. — für Räubthiere V. 70. 

Satalien, Anfang des Laufs derſ. in den Ferien II. 348. 

eier des 18. October IIL 971. — Kirchliche F. IV. 69. — 5 ber Kirchenreformation IV. 69, 
71. — de den der Augsburg. Eonfeffion IV. 72. 

Feierlichkeiten, ſ. Sreudenbggeigungen.‘ 

Ferien, ſ. Gerichteferien, Lanbfaften, Lehnkammer, Hecepturcommiifton. 

Feſtungsſtrafe ift in Dreibergen zu vollziehen V. 471. — Reglement für dieſelbe V. 472. 

Feuergefährliche Geſchaͤfte, Gebäube zu fol. II. 182. 189. 

Feuerkufen, Abgabe des Holges zu ven. I. 268. — ©. auch: Feuerverficherungsanſtalt. 

Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, ſ. Feuerverſicherungsanſtalt 

Feuerloöſchweſen, Empfehlung der Sceift von Magirus darüber V. 677. . 

Beuerpolizei- u. Feuerverfierungsanftalten, IIL 154—287. V. 672-727. — ©. and: 
Abmeierung. 

Feuerung, ber Büdner IL 270. — der Bühnereinlieger I. 270. — der Landgeſtütsknechte I 208. 
— ber Einlieger der Erbpäcter I. 65. 269. 273. 286. V. 82. — Wer damit in ben Domainen 
zu unterftüten I. 285. — geringe, Verlauf beri. in Fleinen Partien IL 280. — ber ärmeren 
Schweriner I. 281. — Liquidation derf. für Militairperfonen I. 283. V. 81. 82, — für Arme 
ohne eigenen Heerb I. 277. 285. — weiblidher Militairpenfioniften V.83. — F. ber unbemittelten 
Leute in den Domainen V. 83. — An die Genbarmerie abzugebenbe Feuerung fällt weg V. 84. 
— für die Ehauffeeofficianten III. 336. 5838. — Strafe des Verkaufs ber ganz ober theilweile 
unentgelblich erhaltenen I. 329. V. 93. — Beiträge zum Transport ber hereichaftl. Feuerungse⸗ 
beblirfniffe L 276. — S. auch: Geiftfiche, Hofmarſchallamt, Induſtrieſchulen, Schuflehrer. 

Feuerverſicherung beweglicher Güter Seitens ber Domanialeingefeflenen III. 221. 

Seuerverfigerungsanftalt fir die Domainen III 204-284. V. 709. — Statuten III. 206. " 
— Aenderungen berf. IIL 228. — Revidirtes Grundgeſetz derſ. V. 709. — Publicationsver⸗ 
orbnung dazu VI. 354. — Beftimmung ber höchſten Berfiherungsfumme IIL 204. — Ber 
fiherungsfumme fir Winpmühlen III. 225. — Berfiherungsfumme herrſchaftlicher Gebäude II. 
222. — Berfiherung ber Gehöftsgebäube nach ihrem wahren Werthe III. 223. — Verſicherung 
der Früchte und beweglichen Güter IIL 221. — Berfiherung der Schulhäufer II. 222. — 
BVerfiherung erbzinslich zu veräußernder Gebäude III. 226. 229. — Berficherung ber Hauswirthe⸗ 
geböfte III. 227. — Execution gegen ben Beitritt verweigernbe Erbpädter und Bübner III. 283. 

— Anzeige der nenangejeßten Bühner und Erbzinsleute bei derſ. I. 221. — Anzeige vom 
Abbruch eines Gebäudes III. 230. — Aufbewahrung ber Receptionsicheine für die Gehöfte der 
Hauswirthe in ber Amtsregiftratur III. 227. 230. — Repräfentanten ber Societätsgenofien III. 
227. — Bellummungen wegen bes Austritts freiwilliger Mitglieder III. 228. — Yenerlöid- 
geräthichaften unb enerfufen IL 221. 226. 229. 230. 282. — Remuneration für ausgezeichnete 
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Hulfe bei Fenersbrünſten III. 228. — Abſchlag aller außerordentlichen Hülfe bei Brandſchäden 
II. 206. — Jahresberichte über die worgelommenen Verſicherungen III. 222. 226. 228. 229. 
2%. — Begfallen des eiblichen Reverſes von Seiten ewibent ſchuldlos Abgebrannter III. 238. 
— ©. aud: Abmeierung, Badifen, Brandentfhäbigungsgelver, Brandlaflen, Ludwigsluſt. — 
ritterfhaftliche III. 190-204. V. 707. — Statuten derj. III. 190. — Mobificationen berf. 

‘ DI. 202. V. 707. — Borgeigung ber Yeuerlöfchgerätbichaften bei ber Taxation III. 202. — 
Einzureichende Situationspläne und ZTarfpecificationen III. 208. — ©. auch: Schomfleine. — 
des Stargardiſchen Kreifes V. 677. — ftäptijche ILL. 158-190. — Geſetze derj. III. 159. 
— Beränderungen berf. DI. 179. — Inſtruction zur Revifitation ber Städte rückſichtlich derſ. 
II. 180. — Berichte über die binfichtlich der Werfiherungen vorgegangenen Veränderungen III. 
158. — Belanntmacdhung ber Größe und Repartition ber Brandſchäden III. 158. — Bedachung 
der aufzunehmenben Gebäube- III. 186. 187. VI. 361. — S. au: Brandkaſſen, Feuergefährliche 
Geſchäfte, Scheunen, Schornfeine, Töpferofen. — vaterländifche in Roftod III. 234. — Berhütung 
des Mißbrauchs ver F.⸗«V.⸗A. IH. 156. 157. — namentlid) bei Mobiliarverfiherungen V. 672. 
674. VL 368. 

Feuer u. Sagelverfiherungsanfkalt zu Güſtrow III. 244. — Ergänzungen und Abänberungen 
dazu III. 281. — Moderirung der NRotariatsrehnungen für biej. II. 831. — (Die fpäteren 
Statuten biefer Anftalt als Fenerverfiherungsverein find unterm 21. März 1850 und 7. April 
1851 landesherrlich beftätigt) Regbltt. 1854, 30. 

Fideicommißftiftungen, II. 182—186. — Lanbes- und lehnsherrlicher Confens zu benf. II. 182. 
— Conſens zu F.⸗St. in Allobialvermögen I. 183. — Publication derf. II. 183. — Behbrde 
für dieſ. IL 183. — Anfang der Wirkſamkeit dieſer Behörde LI. 186. 

Fiebertropfen, Verbot des Handels mit benf. TIL 713. 

Finanzwefen, L 10. 88. V. 1. — ©. aud: Recepturfaffe, Schuldentilgungstafie. 

Finnland, Poſtverhältniß I. 727. 

Fiscal, Roftoder, vefien Competenz gegen frembe Gerichtsunterbehörige II. 502—504. — Anführung 
bes begründenden Steafgefeßes bei Klagen defſ. II. 538. — deſſen Competenz bei Klagen im 
Auftrage einer oder aller Stäbte VI. 86. — Erhöhung der Competenz deſſ. bei den Gelbftrafen 
VI 8. — Erhbhung der Competenz def. in beim Eonfiftorium anhängigen Sachen VI. 86. 

Fiscale, Verbot der Advocatur für die. V. 371. VI. 25. — Ianbesgerichtliche, deren Sprengel 
D. 507. — deren Incompetenz in wirffichen Eriminalfällen wegen des Grunbfaßes bes Unter: 
fuchungsproceffes II. 545. — deren freiheit von Ableiſtung des Calumnieneides VI. 87. — | 
führen ihre Proceſſe anf eigene Gefahr und Koften II. 564. VI. 105. — Einfchreiten ber. bei 
Unorpnungen im Poftweien III. 113. —. Verhältniß derſ. zu den Gerichtefoften V. 485. 486. 
VI. 102. 108. — Belangung Niedergerichtsſäſſiger durch dieſ. bei ven Lanbesgerichten und in 
Injurienfahen VI. 84. — ©. andy: Stempelbogen, Straferlafie, Vergleiche. 

Fiscaliſche Sachen, Verfahren in denſ. VI. 87. 88. — Rechtsmittel in denf. VL 0. — ©. 
auch: Eidesdelation, Reinigungseib. 

Fiſchen, unbefugtes II. 515. 517. 

Fiseus, |. Perjon, juriſtiſche. 

Flachsbau, Verbreitung einer Schrift über denſ. in den Domainen V. 66. 

Flagge, Medlenburgiihe V. 898. — Behörde zur Ausftellung von Seepäffen für die Schiffe derſ. 
IH. 505. — Roſtocker F. V. 806. — der Warnemünder Loptſenböte VI. 306. 

Fleiſch, geichlachtetes, darf nicht in bie Städte und nach Ludwigsluſt gebracht werden III. 660. — 
Berbot des Aufblafens des friſch geichlachteten III. 813. 

Fleiſchesverbrechen, IV. 85-94. V. 1088. 

Fleiſchtaxe, ſ. Vietualientaren. 

Fliegenpapier, Verbot des Handels mit demſ. III. 814. 

Floͤßen, ſ. Ludwigsluſter Kanal. 

Floßholz, ſ. Holzfloßung. 

Flotte, deutſche, Befreiung der in derſ. dienenden Mannſchaft vom Landdienſte V. 808. 

Flüchtlinge, ſ. Verbrecher. 

Flurriſſe von den Stadtfeldmarken II. 31. 

Formtorf, Preis deff. I. 289. 

Forſtadminiſtration, Veränderung in deren Einnahmen und Ausgaben I. 254. 


24 Forſtbauetat —— Forfirechnungen. 


Forſtbauetat, I. 830. 831. V. 102. 108. — Repartitien ber Etatfummen auf die Quartale V. 
102. — Quartalextracte V. 102. u 

Forſtbauweſen, I. 350-334. V. 102. 108. — Imftructiog für ven Gefchäftshetrieb in Amts⸗ 
und Forſtbauſachen I. 171. 

Forſtbediente, Dienſtwohnungen berf. I. 330. 831. 334. — untere, Namhaftmachung ver fich 
beſonders auszeichnenben V. 72. — Gebrauch ber Waffe gegen Forſtfrevler I. 306. V. 101. 
VL 183. — Verhältniß derſ. I. 238-289. V. 72. 73. VI. 122. — Regulativ wegen’ Prüfung 
und Anftellung berj. I. 236. — Warnung vor ber Carridre eines folhen I. 238. — follen im 
Militair gedient haben VI. 122. — Rangverhältnifie zu den Beamten bei den Unterfchriften- I. 
11. 26. V. 1. — Leitung bes Protocollg durch die Beamten bei gemeinichaftlichen Gefchäften I. 
12. — Aufführung im Amtsprotocoll I. 13. — Lirculirung von Schriftſtücken, zuerſt bei den 
Beamten, bann bei ben Forftbebienten L 14. — Berabreihung von Baumaterialien zu ben ex 
propris zu beftreitenden Reparaturen an dieſ. I. 330. 831. 334. — müffen bie ebietmäßige 
Nebenfteuer erlegen I. 406. — ſtädtiſche, ſ. Holzwärter. — ©. au: Ader, Amtsbaubehörben, 
Anweifegelb, Beſoldung, Beſoldungsnachweiſungen, Forſten, Jäger, Maſt, Pachthöfe, Torjmöre, 
Uniform, Urlaubsgeſuche, Wilddiebe. 

Forſtbruchgelder, Berechnung derſ. I. 313. 

VForſtdienſtlaͤndereien, Beiträge derſ. zu geiſtl. Bauten I. 333. 

Forſten, Maßregeln zur Erhaltung und Vermehrung derſ. I. 289294. V. 86.87. — Ber . 
ficitirung bes in benf. geworbenen Hew’s Seitens ber Forſtbedienten VI. 337. 

Sörfter, Prüfungscommiifton für dieſ. V. 13. — 58, die Kammer und Jagdjunker find, beren 
Titulatur I. 235. | 

Sorftfrevel, I. 300-330. V. 87-102. VI. 123—143. — Sorfifrevefgefeß I. 316. 329. V. 87. 
90. 92. — neuefles VI. 123. — deren aufergerigtlihe Abmahung V. 9. 

Sorftfrevler, Convention wegen berf. mit Preußen L 311. — mit Hannover I. 313. — Unter 
fjuchung gegen auswärtige E. 315. — Zahlungszwang gegen folvente V. 92. 

Forſtgeldetat, Zeit ber Einreihung I. 239. 246. 247. 260. V. 77. — Einreichung fpecieller 
Beloldungsetats V. 74. — Schema V. 76. — Specialifirung deſſ. nah den Quartalen bes 
Etatjahres V. 77. — Vorſchriften wegen deſſ. V. 79. 

Forſtgeometer, Inſtruction derſ. I. 239. 261. — Gebühren derſ. I. 246. 253. V. 75. 

Sorftgerichte, I. 324. VI. 137. — Stempelbogen zu ben Protocollen I. 302. — beren Berhanb- 
lungen find ftempelfrei IL. 519. — in ben Protocollen das Pfandgeld bejonbers aufzuführen I. 
307. — Einreihung ber Protocolle I. 307. — deren Leitung durch Amtsauditoren I. 308. — 
beren Competenz I. 308.. 311. 324. 329. — Formulare au den Ladungen, Protocollen und 
Straferfenntniffen V. 88. — Nennung des Denunciaten in ben Protocollen V. 91. — beren 
Beauffihtigung V. 94. — Vorſchriften für dieſ. I. 305. V. 87. 

Forſtgerichtsgebühren, Entihädigung der Beamten wegen ber wegfallenden V. 87. — Tabellen 
für die Liquidation der forftgerichtlichen Atzungskoſten, Wartegebühren u. Strohlagervergätung V. 94. 

Forſtgerichtstage jollen regelmäßig abgehalten werben I. 303. 305. V. 9. 

Sorftinfpeetion, ſ. Geſetzſammlung. 

Forſtinſpeetionen, Aufhebung einzelner V. 75. 76. 

Sorftinfpectionsbeamte, Prüfung und Anftellung derſ. I. 236. — jollen den Beamten einen 
Ueberſchlag ihres Bebarfes an Dienften zur Forſteultur vorlegen I. 247. 253. — Berichte bei 
Eontraventionen gegen das Sagbfrevelgefe V. 71. — beren Rang und Amtstitel I. 11.26. VI. 
12. — ©. auch: Pachtcontracte, Zimmerbefihtigung. 

Sorftinterefle, herrichaftliches, wenn deſſen Vertretung Rechtslenntniſſe erfordert, follen Amt unb 
Forſt gemeinichaftlich handeln V. 75. 

Forſtkaſſe, Sicherung derf. gegen Entwenbungen V. 73. — Hauptforſtkaſſe I. 8. 5. 

Forftmeifter, Titel und Rang der Forftinfpectionsbeamten V. 72. 

Forſtordnung, Einihärfung mehrer Jagdgeſetze ber. I. 220. 

Forſtrath, deſſen Rang IV. 918. 

Forftrehnungen, Inſtruction zur Führung ber Regiſter derſ. I. 247. V. 16. — Einreichung ber 
Srtracte aus denſ. V. 78. — Ablegung ber Geld⸗ und Natural⸗F. R. V. 79. — Beränderung 

in ben Einnahmen und Ausgaben I. 254. — ©. auch: Brandentſchädigungsgelder, Korfigelbetat, 
Sorftregifter. 





Forſtregiſter —— Friſt. 25 


Forſtregiſter, Aufhebung ver Gebühren für Reviſion deſſ. I. 246. — Inſtruction zur Führung 
deſſ. I. 247. V. 76. 77. — Aufhebung der Quittungs- oder Pebellengebühr für die abgelegten 
I. 254. — Die in demſ. zu berechnenden Ausgaben für Vereitungstoften des Torfs, der Kohlen 
und bes Holzes I." 267. — ©. audi: Forfibruchgelver. — Ratificatorien über' die Liquidationen 
zu den Kapiteln berf. V. 79. — Bemerkung in denf. wegen bes Aufgeldes bei Verabreichung von 
Form» und Bachertorf ftatt Stechtorf V. 80. 

Forſtreviere, Veränderung einzelner V. 74. VI. 144. 

Forſtſachen, L 233—8334. V. 72—103. VI. 122 —144. 

Forſtſchreibtage, freie Zulafjung zu denſ. I. 269. — Einrichtung ber Protocolle derſ. V. 84. — 
Dabei werben feine Brotocofl- und Schreibgebühren bezahlt L 277. — follen aufbören VI. 128. 

Forſtſchutz, I. 324. V. 88. VI. 132. — ©. auch: Militairperfonen. 

Forfttare, |. Eichenbohlen, Holzpreife. 

Forftverbefferungen, |. Holzanzucht. 

Forftwefen, Beftimmungen zur Gejchäftsorbnung für bafi. I. 239—267. 'V. 73. 

Forftwrogenfacdhen, forum L 302, — Forum delieti I. 303. — Uebergang berf. zur: örmfihen 
gerichtlichen Unterfuung L 311. — Frift für Beichwerden in denf. J. 312. — deren Abgrenzung 
gegen Diebſtahl J. 316. 

Forum delicti commissi, deſſen Präferenz U. 505. — Sompetenz bei mehreren V. 446. — 
©. auch: Mecklenburg⸗ Streli. —F. rei sjtae, Berechtigung deſſ. zum Berlauf VI 15. — 
S. auch: Erbichafteforum, Gerichtsftand, Vormünder. 

Frachtbriefe der Führer von Waaren, Vieh u. ſ. w. I. 362, — Sammlung und Einſendung 
derf. Seitens der Poſtämter L 605. 

Frachtcharten bei den Poftämtern I. 622. — ©. auch: Poſtſachen. 

Frachten, |. Lauenburg. 

Frachtfahrer, VBerorbnung wegen beren Unterſchleife in Zollſachen I. 569. — dürfen nur 
auf den Zolfftraßen fahren I. 579—582. — dürfen keine poftpflichtigen Gegenftänbe beförbern 
I. 626. 627. 

Frachtſtraßen, ſ. Zollftragen. 

Frankfurt a. M., deſſen Beitritt zur Gothaer Convention V. 650. 

Frankirungszwang, I. 704. V. 200. 

Frankoeonverts, j. Briefmarten. 

Frankreich, Poftverhälniß zu demſ. I. 729. 730. V. 210. 214. 218. 219. — Xelegraphen- 
verhältnig VI. 249. — Hanbels- und.Schififahrtevertrag mit demſ. III. 493. — Convention 
wegen Mittheilung von Tobtenjcheinen über beiberjeitige Unterthanen III. 983. — Zeugniffe fir 
fi dort verheirathende Medlenburger IV. 89. — Bertrag mit dem. wegen Auslieferung von 
Berhrechern V. 489. — Löſung eines Gewerbeſcheins ber Handelsreiſenden daſ. V. 912. — Auf 
bebung des Abichoffes mit vemf. I. 584. 

Frauenmark, deſſ. Verlauf I. 202. . 

Frauenzimmer, Aufnahme derſ. zu Bürgerinnen IV. 802. — Bürgichaften derſ. VI. 312. 

Freiheit, perjönliche, Gejeg zum Schutze beri. V. 480. 483. — Aufhebung dieſes Geſetzes V. 483. 

Freiſchule, Benennung der Koch'ſchen in Wismar IV. 320. 

Freizügigkeit, ſ. Aufnahme Fremder. 

Fremde, verdächtige, Reinhalting des Landes von denſ. III. 56. 57. 66. — Bigilirung auf die⸗ 
jelben III. 57. — Abhaltung verbächtiger von den Grenzen III. 62. — Abhaltung fremder 
Juden III. 76. — Bom Herbergen und Eontroliren derſ. auf dem Lande III. 80. — ©. auf: 
Aufnahme, Beerdigungstoften, Bettler, Frohnknechte, Gaftwirthe, Kranke, Krüger, Stäbte. 

Freudenbezeigungen, öffentliche, allgemeine, bebürfen der obrigkeitlichen Erlaubniß IH. 976. 

Friederihörupe, beiien Verkauf I. 202. 

Friedhöfe, Eigenihaft und Unterhaltungstoften V. 1084 — ©. auf: Kirchhof. 

Frieſenmacher, Zollfreiheit der Parchim'ſchen I. 572. 9 

Friſt für Einforderung von Acten und Berichten II. 335. — für Einlieferuug von Schlußſchriften 
II. 336. — Bewilligung ber. bei Ouartalgahlungen in den Aemtern I. 124. —. bei der Appellation 
II. 346. — Bräjudiz bei prorogirter Zuftificationsfrift II. 846. — Intimationsfrift bei ber 

Appellation II. 347. 348. — Prorogation derſ. in Wismariensibus II. 348. — ©. au: Ebictal- 

- ladungen, Proclamata, Schriftwechſel, Verlaſſung. 
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26 Frohner —— Gehdftsregulirungen. 


Frohner, Recht auf das Abdecken crepirten Viehs V. 908. — müffen die Rotz- und Wurm⸗ 

Krankheit der Pferde anzeigen V. 982. — deren Steuerſatz V. 119. — S. auch: Abdecker. 

Frohnknechte, fremde, Abwehrung derſ. III. 69. 77. 

Fuhranſchläge zu den Bauten in ven Domainen I. 151. 

Fuhrgelder, Vergütung berj. bei Reifen über die Landes» und Amtegrenze IV. 831. - ©. auch: 
Criminalſachen. 

Fuhrkoſten, Berechnung derſ. I. 92. — S. auch: Amtsactuarien, Amtsauditoren, Bauanſchläge, 
Beamte. 

Führungszeugniſſe, ſ. Militairperſonen. 

Fuhrwerke, Ausweichen derſ. III. 307. 315. 

Füllen, deren Reviſion und Zeichnung in ven Landgeſtüten I. 209. — Einreichung der Liſten über 
dieſ. I. 210. 

Funddiebſtahl, II. 529. 

Fürſtenfamilien, ausmwärtige, |. Güter. 

Futtergewaͤchſe, Anbau derſ. in den Domainen V. 65. 
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Gadebuſch, Amt, Veränderung im Beſtande V. 65. — Combinirung des Rechnungsweſens ber 
Aemter ©. und Rehna I. 85. — Veränderung des ©. Phyſikatskreiſes V. 932. 

Gärten, großherz., und Anlagen, deren Beihäpigung V. 1062. — ©. auch: Gehöfte. 

Gaftprebigten vor dem Wahltage find nicht zu geftatten IV. 11. 

Gaftwirtpe in Schwerin follen die Fremden melven III. 56. 

Gebaͤude, Obliegenheiten derjenigen, welche großherzogl. G. bewohnen IV. 933. — auf Abbruch 
verkaufte, in den Domainen L 144. 145. — Neubau eingeäſcherter, auf herrſchaftliche Koſten 
herzuſtellender J. 142. V. 45. — Reparatur verfallener in den Domainen J. 166. — S. auch: 
Feuergefährliche Geſchäfte, Feuerverſicherungsanſtalt, Geiſiliche G., Neubauten, Pachthöfe, Steuer⸗ 
und Zolladminiſtration, Straßen. 

Gebührencredit, Ertheilung vefj. IL. 388. — ©. auch: Advocaten. 

Gebührenfreiheit der Staatsdiener mit firem Gehalt IV. 931. — ber Advocaten II. 876. — 
Keine G. der Advocaten binfichtlich Deren Immobilien VL 41. — ver Hautboiſten u. Spielleute 
beim Militair II. 657. — der Soldatenfrauen in Eheſcheidungsſachen IL 376. — ver Hof 
handwerker in Ludwigsluſt II. 381. — der Gerichtsmitglieber und Subojternen der Iuftizcanzlei 
zu Güftrom V. 412. — findet nit Statt bei Uebernahme von Gerichtstoften für Dritte VI. 40. 
— findet nit Statt bei Klagen ex jure cesso VI. 40. 

Geburtsliften der Juden IV. 194 — für die Militairrefrutirang IV. 104. 

Geburtsſcheine, ftempelfreie, für Die Rekruten IV. 102. 

Geburtsſtühle, Anihaffung der. in den Domainen III. 709. ' 

Gefälle, Erhebung und Ablieferung der. I. 82. 

Gefangene, ſ. Verbrecher. 

Gefängnißftrafe bei Forfifreveln I. 316. — bei unbemittelten Forgfrevlern V. 90. — S. and): 
Geldſtrafen. 

Gehalte und Penſionen, Verbot der Auszahlung derſ. vor ihrer r Fatigtei IV. 933. — ©. auch: 
Anweilungen. 

Gehaltsfixirung, |. Amtsbediente. 

Gehlsdorf, ſ. Rettungshaus. 

Gehöfte ver Hauswirthe, Nummern derſ. I. 42. 44. 47. V. 14. — Größe der Gärten bei denſ. 
I. 61. — Kammeracten über die einzelnen V. 13. — Schmweineftälle auf benf. I. 169. V.14. — 
Fortſetzung der Gehöftswirthichaft durch bie Mutter und Kinder I. 49. — Aufnahme der In: 
ventarien über bief. V. 12. 14. I. 61. — Bererbpadtung der Bauer-G. V. 15. — Tarirung 
der Gebäude auf zu wererbpachtenben Bauer⸗G. V.16. — Lieferung von Heu u. Stroh außerhalb 
derfelben VI. 107. — Amtsanweifungsgeblihr bei G.-Erledigungen V. 53. — S. auch: Hau 
wirthe, Wittmwen. 

Geböftsregulirungen, ſ. Amtsauditoren. 


Gehäftsichulden —— Gerichtögebühren. 27 


Geboͤftsſchulden, von ben verſchiedenen Arten derſ. I. 60. VI.106. — ©. auch: Illatenforderung. 
Geiſteskranke, III. 720—781. V. 969-981. — Sorge der Ortsohrigfeit für dieſ. III. 729. 
Geiſtliche, Umwandlung ber Feuerungsdeputate für dieſ. IV. 25. — S. auch: Trauerpfenniginftitut. 
Geiftlige Aemter und Diener IV. 7—28. V. 1072. 1073. 

Geiftlide Bauten, landesherrl. Batronats, möglichfte Beſchränkung derſ. V. 50. — Ueberſicht derf. 
zu ben Amtsgeldrechnungen I. 121. — Landesherrliche Patronatbeiträge zu benf. I. 7. — In⸗ 
ſtruction für die Verhandlungen über dieſ. IV. 143. — ©. auch: Einlieger, Forftdienftlänbereien, 
Gefimsfteine, Kammer, Kirchenbauten. 

Geiftlide Beruf, |. Hebammen. 

Geiſtliche Gebäude find der Ortsjurisbiction unterworfen V. 367. — Aufmerffarhfeit auf gute 
Unterhaltung derſ. IV. 132. — Ort der Berehnung ber Aufkünfte für abgebrechene IV. 176. — 
Anjegung ber Bauconferenzen außerhalb ber Lanbtagszeit V. 1093. — Verwendung von Portland- 
Cement und fonftigen koftbaren Surrogaten zu benf. V. 1095. 

Geiſtliche Hebungen, |. Wismar'ſche. 

Geiſtliche Sachen IV. 1—204. V. 1072—1100. 

Geld, falihes und nicht coursmäßiges, Zurüdienbung deſſ. an bie Recdhnungsbeamten V. 28, 

Gelder, Auslieferung derſ. durch die Poſt I. 595. 612. V. 176. — follen auf der Poſt gewogen 
werben 1. 598. — Anwenbung von Beuteln ohne Nath bei ven mit ber Poft zu verſendenden 
V. 176. 

Geldfendungen ber Aemter an bie Renterei, Vorſchriften wegen derſ. V. 39. 40. — Baare Ein- 
und Auszahlungen V. 208. VI. 278. 279. 299. — Auszahlungsaffignationen VI. 281. 282. 
— ©. auf: Poſtſachen. 

@Gelbforten, bei der Poft anzunehmende V. 185. 

Geldfirafen, Recht der Niebergerichte auf bie in bei ihnen anhängigen Eriminalfachen erfannten 
II. 585. — Berwanblung deri. in Gefängnißftrafe bei Korftfreufern I. 306. 314. — deren Ber- 
bältniß zu Gefänguißftrafe bei Forftfreufen V. 93. — ©. u: Straferlaſſe. 

Gelehrtenſchulen, IV. 308 -318. V. 1106. 

Geleitſcheine für Transporte von Lübeck und Hamburg, Aufobren derſ. III. 657. 

Gemeinde, jübifche, Beitrag der Juden zu den Koften derf. IV. 198. 

Gemeine Beicheibe, |. Hof- und Landgericht. , 

Gemeinſchuldner, Broceffe, in denen derſ. Kläger II. 440. 

Gendarmen, Strafe für Beleidigungen derf. II. 520. 521. — Reviſion der Boften durch bief. V. 
178. — benfelben zu ertheilende Ablieferungsicheine III. 14. — Beränberte Stationirung und 
Einritung von Fuß⸗G. V. 603. 605. 606. 611615. 634. — Neuefte Dislocation VI. 228. 
— ©. auch: Poftillone, Prämie, Reifepäffe. 

Gendarmerie, II. 1—16. V. 603-634. VI. 223-229. — _ Dislocationen bei derfelben III. 15. 
16. — Wieverbefegung von Vacanzen bei derſ. u. Rang derj. IH. 16. — ©: audi: Arrefianten, 
Feuerung. 

Gendarmerieordnung, III. 1. — neue V. 606. 

Gendarmerieſachen, Poſtfreiheit derſ. J. 692. 693. V. 201. 

Generalextraete bei Amtsrechnungen I. 86. 97. V. 40. 

Generalpofikirection, V. 139. 

Generalpoftmeifter, beffen Beftellung und Geſchäftskreis I. 591. — ' Aufhebung dieſes Poftens 
1. 593. 

Gerichte, Verpflichtung derſ. zur Annahme. eines bei einem anberen Gerichte bereits zurückgewieſenen 
Antrags VI. 14. — Berurtheilung derſ. in bie Koften II. 374. 884. — Gebühren ber. als 
Sommiffarien II. 375. 381. — Yurisdiction ber ritterfchaftlichen und ſtädtiſchen Gerichte im causis 
matrimonialibus V.369. — Beiftand ber Behörben in G.⸗Sachen durch Die Ortseinwohner UI 
839. — Berweigerung ber Rechtshülfe von auswärtigen V. 483. 485. VI. 49. 50. — ©. aud: 
Deftreich, Protocollführung, Richter, Stimmengleihheit. 

Gerichtliche Sachen, ſ. amtliche Sachen. 

Gerichtsbarkeit, freiwillige, ſ. Protocollführung. 

Gerichtsferien, II. 270. 271. 276. VI 57. 78. — Beachtung berf. in Concurs⸗ u. Curatelſachen 
VI. 57. 78. — S. auch: Fatalien. 

Gerichtsgebühren, II. 373—401. V. 42 433. VI. 40-49. — Die durch Abhaltung eines 
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28 Gerichtskoften —— Gloden. 


Gerichts an einem britten Ort vermehrten Koften find den Parteien zu vergüten VI. 42. — © 

auch: Armenproceß, Gebührenfreiheit, Preußen. 

Gerichtskoſten in Criminalſachen IL. 564-574. V. 485-488. VI. 12-104. — ©, auf: 

Inculpaten. 

Gerichtsordnungen, II. 216- 270. V. 823—860. 

Gerichtsſtand in Civilfachen II. 294—309. V. 866-871. VI. 11—25. — ®. in Unterfugungs- 
jagen II. 502515. V. 441-450. VI. 84. 85. — ©. auch: Forum, Obervormunbfchaftliches 
Gericht, Stallmeifter, Stubenten. 

Geringfügige Sachen, ſ. Criminalſachen. 

Gefangbucd für Schulen von 3. 3. H. Meyer, Portoermäßigung für daſſ. I. 709. 

Geſchenk, |. Apotheker. 

Geſchwiſter, ſ. Ausſpruch. 

Geſellen, vie einen Bau übernehmen, bürfen dies nur unter einem Meiſter thun I. 177. — Steuer 
beweibter und auf dem Lande wohnender I. 382. — Berbot der Wanderbücher für bemeibte und 
wohnhafte III. 127. — Berbot ber Unterfheibung derſ. in Land⸗ und Seeftäbter III. 607. — 
Lehrbriefe für dieſ. III. 609. V. 907. — Ertbeilung von Wohnſcheinen an dieſ. erft nach erfolgter 
Wanderſchaft III. 610. — Preuß. Verordnung wegen der ©., die fi in ber Schweiz aufgehalten 
haben V. 907. — ©. auch: Handwerksburſchen, Wanderbücher, Wandern. 

Gefellenverbindungen, unerlaubte, III. 612. 613. 

Gelege, Gültigkeit der feit dem außerotdentlichen Landtage von 1848 emanirten V. 1119. — ©. 
auch: Publication, Staatsgrundgeſetz. 

Geſetzſammlung, v. Both’iche, Anſchaffung derſ. für Amt unb Oberforft J. 12. — für die Stabt- 
gerichte II. 271. — Tirchliche, von Adermann, follen die Bugpiger anichaffen IV. 182. 

Gefimsfteine, Vermeidung berf. bei geiftl. Bauten IV. 143, 

Gefindelohn, ſ. Lieblohn. 

Geſindeordnung für Schwerin u. 199. — für Barhim II. 205. — für Wismar V. 817. — 
für Lübz VI. 79. 

@Gefinderecht, IL. 198-211. — V. 317—323. VI. 79-84. — ©. auf: Dienftboten. 

Geftüt zu Rabenfteinfelo, Gerichtsftand ber dabei Angeftellten VI. 22. 

Geftütögericht zu Redefin, gehört nicht zu den Hofftaatsgerichten VI. 6. 

Geſtütsknechte zu Redefin, deren Gerichtsſtand VI. 15. 

Gefundbrunnen, ſ. Goldberg. 

Geſundheitspaß über die Grenze transportirter Perſonen VI. 342. — ©. auf: Lungenſeuche, 
Rußland, Schiffe. 

Getreide, zur See in Roſtock und Wismar eingeführtes, deſſen Freiheit reſp. von Acciſe und 

Licent und Schiffsumgeldern V. 106. — S. auch: Mahlſteuerfreiheit. 

Gewalt, offne, vereinigte, Competenz zur Beſtrafung derſ. V. 447. 451. 

Gewehr, ſ. Schießgewehr. 

Gewerbeſchulen in ven Stäbten IV. 323. V. 1106. 

Gewerbewefen, Beftelluug eines Referenten für daſſ. bei ber Regierung‘ III. 609. — Auskunft 
ber Ortsbehörden an biej. III. 611. 

Gewerbliche Erzeugniffe, auswärtige, follen einheimifche Gewerbeleute nicht fir ihre eigenen aus— 
geben‘ III. 650. 

Gewerbliche Sachen III. 604-650. V. 904909. 

Gewerbfäeine für die Probenreiter III. 661. 665. — Biftrung derf. III. 663. — Gebühren für 
die Interims-G. III. 663. — ©. au: Subjeribenfenfammler. 

Gewett zu Wismar, Amtsfunctionen und Verfahren defi. V. 857. 

Gewicht, Controle ber wichtigei deſſ. III. 652. 654. — ©. au: Aichung. 

Giftverkauf der Apotbefer III. 712. — an Kammerjäger III. 714. — Ratten- und Möufegift 

II. 719. 

Glas, hohles, Zollſatz dafür L 576. 

Glaſer, Berweifung derſ. an das Glaferamt zu Güſtrow III. 632. 

Glaubenseid, IL. 473. 

Glocken ver Kirchen und Thürme, bei denen follen Aren und Pfannen in dauerhaften Zuſtande 
erhalten werden IV. 186. 
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Gnadengelder und Penftonen, Berechnung und Auszahlung IV. 926. — nur in baarem Gelbe 
IV. 929. — Berbot der Auszahlung vor der Fälligkeit IV. 933. — Anzeige von in Wegfall 
. gelommener IV. 939. — S. auch: Gehalte, Benfionen. 

Gnaden jahr bei den Pfarren IV. 28—48. — Theilung deſſ. zwiſchen der Wittwe u. ben Kin- 
bern IV. 28. — Recht der Wittwen auf das am Ende deff: vorhandene Raubfutter IV. 28. — 
beffen Bebingtheit durch eine Wittwe IV. 28. — Eintritt deff. bei hinterlaffenen Kindern IV. 29. 

Gnabdenmittel, Theilnahme der Behörden an denſ. IV. 64. 

Gnadenguartale der Käfter- u. Schulmeifterwittwen IV. 33. — ©. auch: Zollerheber. 

Gnaden: u. Sterbequartal der Hinterbliebenen von Staatsbienern IV. 914. 924. — der Erben 
zweiter Schullehrer im Domanium VI. 341. — ©. auch: Chauffeegelveinnehmer. 

Gnoyen, Aenberung bes Kreisphyficatsbiftricts VI. 363. — S. auf: Drechsleramt, Stipendium. 

Gold ift bei der Poft zu eigentlichen Bortozgahlungen nicht anzunehmen V. 185. — S. au: Aichung. 

Goldberg, der Geſundbrunnen ſoll nicht beichäbigt werben III. 809. 

Gotha’er Tonvention, |. Ausgewieſene. 

‚ Gotteödtenft u. gottesbienftl. Tage IV. 68—73. V. 1083. — Theilnahme ber Behörden an demſ. 
IV. 64. — latholiſcher, Verbot der Abhaltung deff. außer im einzelnen beftimmten Ortichaften 
V. 10%. — ©. auch: Religionsühungen, Thorſperre 

Gräber, heidniſche, Schonung derſ. u. aller Alterthümer III. 984. 

Grabow, Friedr. Rohr'ſche Stiftung daſ. III. 921. — Taſchenberger'ſche Sufiing daſ. V. 991. 
Jakob Bollbrügge'ſche Stiftung daſ., u. deren Eigenfchaft als juriftiiche Berfon VI. 353. — Auf- 
bebung ber wechlelfeitigen Zollfreiheit der Gr. u. Danneberger 1. 572. — Gr. Amt, Verhältniß 
zu Ludwigsluſt I. 210. — ©. au: Buttermärkte, Sparkaffen. 

Grabreden, Nichtgeiſtlicher V. 1083. 

Graduirte Theologen, deren Prüfung beim Antritt ber Pfarre IV. 52. 

Grasſchnitt auf den Doffirungen ver Ehauffeen LIT. 384. 

Grenzftenerftuben, I. 356. 

Grenzftreitigfeiten auf der Feldmark Parchim, Verfahren dabei V. 376. — ©. auf: Hausmirthe. 

Grenzzoͤlle, I. 356. 

Grevismühlen, Tare des dortigen Stadtgerichts II. 382. — Amt, Vereinigung von Rüting mit 
bemf. I. 213. — Amt, Vergrößerung deſſ. V. 65. — Yurisbictions» Regulatin für Stabtgericht 
u. Magiftrat IV. 794. 

Griechenland, Poftverhältniffe zu demſ. V. 212. 213. — Handels⸗ u. Sqhifffahrtsvertrag mit 
demſ. VI. 300. 

Groß⸗Gievitz, Aufhebung des dortigen Jahrmarkts III. 909. 

Großherzog, Verbot der unverlangten Einfendung von Büchern u. vergl. an ben. III. 938. — 
Annahme der Würde eines Grhzgs. IV. 520. — Beränderte Titulatur in Folge ber Annahme 
derſ. IV. 521. — Großh. Hausgeſetz IV. 558. — Patent des Großhzgs. Paul Friedrich beim 
Antritt der Regierung IV. 587. — desgl. des Großhzgs. Frievrih Franz IV. 589. — Einga- 
ben au denſ. IV. 943. — Leitung ber Landesverwaltung in Abweſenheit deſſ. V. 1117. — ©. ' 
auch: Agnaten, Haushalt. 

Großherzogliches Wappen ftatt des Namenszugs anf Grenzphäblen u. Schildern IV. 587. 

Grundheuer, |. Canon. 

Grundpläne von den Städten II. 31. 

Grundrechte des deutſchen Volls IV. 639. — Aufhebung IV. 767. 

Grundftüde, Verbot des Mitbietens der Inden auf folhe IV. 192. — Dispenfation bet beabſich⸗ 
figter Erbauung einer Synagoge IV. 19. 

Grüne, arjenifhaltige Farbe, Warnung vor derſ. V. 984. 

Grützmühlen, |. Handmühlen. 

Guatemala, Republik, Hanbels- n. Schifffahrts⸗ Vertrag mit derf. V. 816. 

Guſtava, Billa bei Ludwigsluſt, zu einem großh. Familienfideicomiß beftimmt IV. 768. 

Güſtrow, Bedachung der Scheunen u. fonfligen Gebäude in den Vorſtädten III. 186. — Woll⸗ 
markt, Steuer n. Zollfreibeit deff. I. 389. 390. 397. — Beicheinigungen für die Wolle des ©. Markts 
I. 389. — Zeit des Einwiegens ber Wolle für den Dortigen Markt III. 667. — Dauer des Markts u. 
Zeit der Einbringung ber Wolle ILL. 667. — Beichräntung bes dortigen Umſchlags ober Faſmachts⸗ 
marftes III. 909. — Leihhausordnung für dafſ. III. 903. — Schreibgebähr für das dortige Leihhaus 
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II. 909. — Israel Nathan'ſche Kamilienftiftung bafelbft III. 921. — Crlegniffe bei Gewinnung 
des Bürgerrechts daſ. IV. 825. — Wahlordnung für den Bürgerausihuß IV. 870. — ©., Amt, 
Veränderung im Beftande I. 213. — Appellationszug vom Stabtgeridt an ben Magifirat baf. 
II. 350. — Exequirung der öffentl. Abgaben von den dortigen Erimirten II. 404. — ©. auch: 
Eheleute, Hunbe, Miethseinwohner, Straßen, Wittwenkaſſe, Zinngießerämter. 

Güter, Wolde’iche, f. Preußen. — ritterfähaftliche, Größe der Hauptgliter IV. 904. 905. — 
deren Größe an reinem Hoffelde V. 1165. — dürfen nicht an Mitgliever auswärtiger regierenber 
Fürftenfamilien veräußert werden IV. 908. — Belanntmahung der Verpachtung deri. nu. bes 
Berlaufs des Gutsinventarium II. 14. — in Concurs gefallene Verpachtung berj. IL. 424. 
V. 437. 438. 489. — Berichte u. Anzeigen hinſichtlich derſ. II. 424. 425. 457. VI. 55. — 
Zarirung berf. II. 428. 434. 442. 456. 4657. 459. VI. 61—64. — Zum Zufchlag erforberliche 
Höhe des Bots II. 457. VI. 64. — Zuſchlag der unmittelbar ritterfhaftliden II. 460. — Mit- 
bieten der Indult genießenden Kaufluftigen IL. 458. — Verlauf u. eventuelle datio in solu- 
tum U. 460. — Einzelne Vorfhriften wegen des Berfaufs VI. 60-62. — Zarirung ber rit- 
terfhaftlicden flir bie Exbfteuer V. 131. — ©. au: Erbenzeugniffe, Erbzinsftellen, Hufentatafter, 
Hufenftand, Hufenfteuer, Fängenmaaß, Bachthöfe. 

GBütergemeinfchaft, eheliche, in Wismar, Einfluß ber fortgeſetzten auf das Dispofitionsrecht in 
Stadtbuchſachen V. 246. — Aufhebung derſ. während ver Ehe II. 2. — ©. in Sternberg V. 239. 

Gutöbefißer, deren Gerichtöftand in Concurg- u. Curatelfällen II. 304. — Gerichteftanb berer 
zu Nienborff und Steder II. 299. — Aufhären ihrer Canzleiſäſſigleit VI. 24. 

Gutsinventarium, |. Güter. 

Gutspaͤſſe, ſ. Steuerfreiheitspäffe. 

Gymnaſfiallehrer, Probejahr derſ. IV. 317. 

Gymnaſien, ſ. Gelehrtenſchulen. 

Gyps, Lübtheener, Zoll- u. Steuerfreiheit deſſ. I. 398. 


S. 


Haack, Steuer⸗ u. Zollfreiheit für deſſ. Eiſengießerei I. 398. 

Hafenordnung, Roftod’ihe V. 824. 

Safer, Preis deſſelben als Inventarienſaat bei Domanialhöfen I. 33. 

Sogelfchaden, Förberung der Berfiherung der Hauswirthe Dagegen V. 67. 

Bagelverfiherungsanftalt, |. Feuer⸗ u. Hagelverſicherungs⸗Anſtalt zu Güſtrow. 

Sagelverfiherungsverein für Medlenburg- Schwerin V. 689. — Zuf. v. 19. Mai 18655. Et. 
Nr. 19. S. 94, 

Hahn, Stener- u. Zollfreiheit der von bemf. fabricirten Bandwaaren I. 392. 897. 

Halseifen gehört zu den entehrenden Strafen II. 585. 

Hamburg, Hanbels- u. Schifffahrtsvertrag mit demſ. V. 814. — Poftverhältniffe zu demſ. I. 684. 

. — Bofttare u. Francozwang der Thurn. u. Tarifchen Poften daf. I. 725. 727. — Convention wegen 
ber Deferteure mit demſ. II. 700. — ©. aud: Auswanderer, Geleiticheine. 

Handel, unerlaubter auf dem platten Lande, Bigilirung auf denf. V. 915. — deſſen Verbot an 
Sonn⸗ u. Fefttagen IV. 64. — S. au: Haufirbetrieb, Salz, Schiffergeiellichaft. 

Sandeldagenten, ſ. Conſuln. 

Handelsleute, ſ. Kaufleute, Städte. 

Handelspaͤſſe, V. 910. — für jüdiſche Handelsleute III. 119, — Behörde zur Ertheilung derſ. 
III. 121. V. 665. 666. 915. — Einreihung bes Signalements bei nachgefuchten IIL 121. — 
S. auch: Produetenhändler, Schweine. 

Handelsreiſende, ſ. Probenreiter. 

Handelsſachen, III. 650-670. V. 909-915. — wegen der Handels⸗ u. Schifffahrtaverträge, 
ſ. die einzelnen betreffenden Staaten. 

Handelsſtener, deren Aufhebung für Rapps I. 346. — von ins Ausland verfauften und dahin 
gelieferten Guteprobucten keine wahrzunehmen VI. 194. — Specification ber Colli für dief. VI 
194. — ©. aud: Eombitoren, Spieltarten, Stempelung. 

Sandlungdfnechte, fremde, jüdiſche follen nicht angenommen werden IV. 187. 191. 

Sand» u, Grügmühlen, unconceffionitte u. vorſchriftswidrig gebrauchte I. 381. 
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Handwerker aus andern Städten, Adhibirung derſ. III. 604. 611. 649. — jübiſche IV. 195. 
— S. auch: Amtshandwerker, Amtsrollen, Geſellen, Hauſiren, Landhandwerker, Medlenburg— 
Strelitz, Töpfer. 

Handwerksaͤmter, Bebingungen der Aufnahme Preuß. Patentmeiſter in dieſ. III. 607. 

Sandwerköbetrieb auf dem platten Lande, besfallfige Contraventionen find Polizeiſache II. 339. 

Sandwerköburfchen, bettelnde, Einlieferung derf. an das Landarbeitshaus III. 50. — Verhinde⸗ 
rung des Bettelns u. Vagabundirens berj. IIL. 75. 77. 78. 79. — bettelnde oder von der Rei⸗ 
feroute abweichende, find nad dem Landarbeitshaus einzuliefern V. 666. VI. 341. — frembe 
jüdiſche, Erfaubniß derf. zum Arbeiten im Lande III. 129. — ©. au: Gefellen, Kranke. 

Sandwerkölehrlinge, Alter derſ. III. 608. 

Handwerksſachen, III. 604-650. V. 904909. 

Hannover, Berfahren bei Ausweifungen von u. nah H. III. 98. 107. 110. — Condention mit 
demſ. wegen gegenſeitiger Verpflegung von armen Kranken III. 104. — Handels⸗ u. Schifffahrts⸗ 
Vertrag mit demſ. III. 570. — Poſtverhältniſſe zu demf. I. 727. V. 213. — Convention wegen 
der Deferteure mit demf. II. 700. — Reifepäfle dorthin u. won bort III. 147. 

Hafen, Wilbtare der halbgewachſenen I. 223. 

Sauptforftkafie, I. 3. 5. , 

Saupttammerkafle, I. 3. 5. 

Hauptpaſſirſcheine, ſ. Steuerpaſſirſcheine. 

Hauptpoftämter, I. 592. ⸗ 

Hausbauplatze, wüſte, Abtretung derſ. in den Städten II. 161. 168. — S. auch: Straßen. 

Hausdiebſtahl, II. 519. 

Säuferkatafter, |. Schwaan, Schwerin. 

Hausgeſetz, ſ. Großherzog. 

Hausgottesdienſt, ſ. Religionsübungen. 

Hausgut, |. Haushalt. 

Hausbhalt, großh., Verwaltungsbehörben der zu bemf. gehörenden Domainen IV. 762. 764. — 
Beibehaltung der bei. Haushalt-Domainen IV. 766. 

Sauspaltögüter, Liquidation der Koften ber. mit der Renterei V. 1. 

Haufirbetrieb, Kompetenz zu Unterſuchungen bei besfallfigen Contraventionen V. 910. — auf 
dem platten Lande ift verboten VI. 354. — Berbot des Handels⸗ u. H.-Betriebs an Sonn⸗ u 
Sefttagen VI. 350. 

Haufiren ausländiſcher Hanvelsleute u. Handwerker auf dem platten Lande mit Umgebung ber 
Steuerftuben I. 347. — Verbot des H. ausmwärtiger Geßerbetreibenber VI. 339. — der Hand⸗ 
werker mit ihren Waaren auf dem platten Sande ift verboten III. 608. — H. mit Fehmer'ſchen 
Strümpfen ift verboten III. 650. — Borgängige Erlaubniß zum H. im Preußiſchen III. 656. 
— 9. mit Schießpulver ift verboten III. 656. — Erlaubnißſcheine zum H., deren Unterjchieb 
von Jahrmarktspäſſen VI. 350. — ©. auch: Arzueimaaren, Drechslerwaaren, Seilerwaaren, 
Töpferwaaren. 

Haufirer, conceifionirte, erlaubte Sanbelsgegenftänbe für bief. III. 654. — Verbot der Waarens 
nieberlagen auf dem platten Rande III. 656. — fremde, Berftenerung der Waaren derſ. I. 347. 
— burdhpaffivende ausländiſche, Verfahren gegen biejelben wegen ver Steuer I. 355. 364. 383, 
— ©. auch: Medlenburg-Strelig, Tranfitowaaren. 

Hauslehrer⸗ u. Hauslehrerinnen, deren Prüfung IV. 819. 

Häusler in den Domainen V. 17—22. — deren Berhäftniffe V. 17. — Nummern der Wohnungen 
ber. V. 20. — Häusterbriefe V. 20. — Beobachtung ber genehmigten Bauriffe durch dief. V 
21. — Einrihtung der Häufer derſ. V. 21. — ©. audi: Hypothekenweſen, Rebenfteuer. 

Sanspertinenzen und beren Ablöjung II. 214. 215. V. 328. 

Hausſuchungen bei Forſtfreveln I. 828. VI. 134. 

Saustaufthaler, IV. 76. 

Sauswirthe, I. 34-62. V. 12—15. VI. 106—108. — Auselnanberfeßung der Erben berf., in- 
wiefern fie reine Amtsſache I. 27. — Anmeilungen u. Auseinanderſetzungen bei den Gehöften 
derſ. V. 12. — Bewirthſchaftung ihrer Ländereien V. 14. — beren Grenzftreitigleiten I. 29. — 
Beftrafung der ihr Reparaturholz nicht verwandt habenden I. 187. 329. — deren Hufenfteuer I. 
405. — Was für deren Gebäude zu bewilligen ift L 139. — Zu veranfchlagendes Holz zu ben 
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Gebäuden derſ. I. 176. 284. — Beranfhlagung der. Koften für Winbelböben V. 18. — ben 
felben zu gewährende Bauhülfen I. 170. — Bon den Rauchböden u. Schornfteinen bei den Woh— 
nungen beri. I. 175. — Sichere Einrihtung ber Bodenluden in ben Bauerhäufern V. 66. — 
Aufbören des Dedzwangs berj. I. 209. — bürfen keine Ded- Hengfte aufftellen V. 64. — 

Erſatz des am biej. vorſchriftswidrig abgegebenen Bauholzes durch die Behörden V. 85. — 
Execution ber Aemter gegen biej. II. 410. 415. — Claſſificirung berj., zwecks Beftimmung ihrer 
Leiftungen IL 58. 59. — ©. auch: Abfindungen, Abmeierung, Altentheilgwohnung, Amtliche 
Sachen, Ausſpruch, Ausfteuer, Bauernverſammlungen, Eichen, Feuerverfigerungsanftalt für bie 
Domainen; Gehöfte, Gehdftsihulden, Hagelihaben, Hochzeit, Hofmehren, Holzanzucht, Holzdeputate, 
Kriegserleidungsforberungen ‚Nachfolge, Schulader, Torfſtich, Wittwen. 

Hauswirthscontracte, einzureichende Entwürfe berjelben J. 57. 

Sauswirthsländereien, |. Afterpacht, Hauswirthe. 

Hauswirthsſoöͤhne, erfigeborene, jährliche Einreihung von Liften derſ. I. 37. 

Havel, Actienplan zur Schiffbarmahung der Elbe, H. u. Stör III. 471. — Aichung u. Mef- 
— Fahrzeuge auf derſ. III. 492. — Tiefgang ber auf derſ. zuzulaſſenden Fahrzeuge 

Havre, Poftverhältniß I. 729. ' 

Sazardfpiel, Verbot deſſ. Il. 516. — Strafe II. 517. — ©. audi: Ausipielungen, Dreilartipiel, 
Eidesdelation. 

Hazardſpieler, Competenz gegen dieſ. II. 506. 

Hebammen, III. 709 - 711. V. 932—934. — Prüfung der von dem competenten Kreisphyſicus 
unterrichteten III. 710. — Ertheilung des Unterrichts für dieſ. in Roſtock V. 933. — Bigi- 
lirung auf nichtgeprüfte in den Domainen III. 711. — Ohne Beilegung eines Diſtrictszwanges 
angeſtellte III. TI0o. — denſ. in ben Domainen fein Diſtrictszwang beizulegen V. 932. — 
Sorge für abgehende in den Domainen V. 932. — deren Rechte in den Domainen III. 710. 
— Ländereien derſ. in den Domainen V. 933. — Aufbringung der Emolumente für dieſ. in 
den Domainen IH. 711. — Entſchädigung der nicht abhibirten Diftrictsh. won den Forſtbe⸗ 
a 709. — Fire Emolumente der Dorf. III. 709. — deren geiftliher Beruf V. 
933. 934. 

Hebraͤiſche Sprache, ſchärfere Prüfung der Candidaten ver Theologie dariu IV. 52. 

Seden, |. Schlagbäume. 

Sedenpflanzungen, |. Holzanzucht. 

Seimathlofe, III. 56—111. V. 687—664. — Vom Auslande eingelieferte, Verfahren mit ben. 
II. 78. — ©. aud: Kinder. . 

Heimathsort, ſ. Chaufjeenmärter. 

Heimathsrecht, Verfahren bei Proceſſen über daſſ. zwiſchen dem Landarbeitshauſe u. den Ortsbe⸗ 
hörden III. 54. — Beſtimmungen wegen deſſ. III. 81. 83. 

Deimatpärenerfe follen im Allgemeinen in den Domainen nicht ertheilt und geforbert werben 

Heimathſcheine, V. 649. — Formularmäßige Ausftellung der. V. 662. — Auswärtige Behörben 
zur Ausſtellung derj. u. ber Uebernahmeſcheine V. 652. 655. 656. 657. — für einen längern 
Aufenthalt im Hamburger Gebiet V. 656. 

Heimathsverhaͤltniſſe, |. Auswanderer. 

Heirathen militairpflichtiger Handwerler IIL 604. — S. auch: Copulation. 

Deflen, Rurtiitenthum, Ablieferungsort für Transportanden dahin III. 110. — Boftverhältniß 

Heſſen⸗Cafſel'ſche Forderungen, Webergang derſ. auf ben Kaifer Napoleon II. 5. 6. 

Heſſen ˖ Darmſtadt, gerihtl. Requifitionen von u. nah H.-D. II. 299. 308. 

Seffen:Homburg, deſſen Beitritt zur Gothaer Convention V. 656. 

Sintichfen zu Güſtrow, Portoermäßigung für deſſ. Waaren I. 710. 

Hirſch, Preis u. Schießgeld V. 71. 

Hochwildtaxe, |. Wildtare. 

Hochzeit, halbe, der Töchter d. Hauswirthe I. 56. — iſt amtlihrabminiftrative Sache I. 28. . 

Sofagenten, Geritsftand berf. VI. 17. 

Hofbauamt, Gerichtsſtand des Perſonals deſſ. II. 298. VL 16. 





Hofbaurath 


Vofbaurath, deſſen Rang IV. 981. 

Sofbediente, geringere in Ludwigsluſt, deren Gerichteſtand II. 306. 306. 

Hofbuchdruckerei, Aufhören der Bortofreiheit für bie in derſelben erſcheinenden Verlagsartitel V. 204. 

Sofchirurgen, deren Gerichtäftand II. 298. 302. 

Sofdiener, f. Holzdeputate. 

Hofdienerſchaft, von Auszahlung der Gage derſ. IV. 927. — in Doberan, Gerichteſtand VL 19. 

Sofgagen, IV. 927. 

Bofhandwerker, ſ. Gebührenfreiheit. 

SHofjagbdepartement, V. 71. 

Sof: u. Land⸗Gericht, Ungültigkeit der gemeinen Beſcheide u. Gewohnheiten deſſ. II. 887. — 
Beſtallung des h. u. I. Auctionarius IL 187. — ©. auch: Aſſeſſoren. 

Hofmarſchallamt, Rang der Hofchargen in demſ. IV. 918. — der rechtsgelehrten Mitglieder deſſ 
IV. 980. — Bezahlung ber Feuerung deſſ. V. 82. — Anzeige bei Erecutionen gegen die Be⸗ 
wohner ber fürftl. Schlöffer II. 401. — Gerichtl. Verfahren deſſ. VI. 38. — ©. auch: Neuſtadt, 
Schwerin. 

Hofpächter, I. 31—34. V. 10-12. — brauchen für bie Softagelöhner fein Erleguiß flir bie 
Befreiung vom Mahlzwange zu geben V. 906. — S. auch: Pachthöfe. 

Hofſchauſpieler, veren Dienftboten, Gerihtsftand VI. 20. — S. auch: Eopulation, Schaufpieler. 

Hofſtaat der Prinzen, Gerichtsfland der Mitglieder deſſ. IL. 295. VI. 16. — ©. auch: 
Ertrapoſten. 

Hofſtaatgerichte, |. Geſtütsgericht. 

Hofthierärzte, deren Gerichtsſtand VI. 17. 

Sofwehr, herrſchaftliche, darf nicht wegen Schuld bes Hauswirths angegriffen werben I. 42. 47. 
— Umfang berf. I. 42. 43. 45. 47. 52. 53. V. 12. — Berlauf an bie deuewirthe I. 44. 
49. 125. 

Hofwehrcapitalien, deren Belegung ift Amts- u. Vormundſchaftsſache I 48. — Berfahren mit 
ben Hofwehr⸗ u. Borjchußcapitalien und mit der Ueberpadht I. 59. 62. — Berechnung derſ. 
I. 114. 

Hofwehren ver Hauswirthoſtellen, Verzeichniſſe verf. I. 35. — Aufnahme. ver Imventarien I. 61. 
V. 12. — Berlauf derſ. an die Hauswirthe I. 37. — 9., eigenthiimliche, gehen auf ven Ge- 
böftserben über I. 55. — Die Kaufjumme für bie Hofwehr verbleibt dem Gebdftserben I. 56. 
— Einfluß des Eigentums der Hofwehr auf die rejervirten Eprtrabienfte I. 57. — ©. and: 
Superinventarium. 

Hofwehrſtücke eines Vollhüfners I, 37. 

Sohlglas, |. Glas. 

Solländereipachter, deſſen Steuerfat V. 119. 

Holftein, Verfahren bei Ausweifungen von u. nah H. III. 99. 100. 102. 110. — Poflverhält- 
niffe zu demſ. I. 721—725. V. 212. — Ertract aus deſſen Zollverorbuumg III. 657. — ©. 
auch: Zollverhältnifie. 

Holftein » Lauenburg, Vertrag wegen gegenjeitiger Auslieferung ber Berbrecher II. 581. 

Holz, zu Bauten erforberliches, rechtzeitige Abfuhr befl. V. 85. — Erfat des vorſchriftswidrig zu 
Bauten abgegebenen buch bie Behörden V. 85. — Legitimation ver folches in die Städte 
Bringenden I. 234—299. 324. VI. 135. — Strafen bei nicht gehöriger Berwenbung bes zu 
Bauten gegebenen I. 137. 329. — Beflimmungen wegen bes MWertaufs VI. 133. — ©. auch: 
Kubiltabellen. — Wegfall ver Protocoll- u. Schreibgebühren für die Holzläufer I. 277. — Auf 
bebung ber Kauımer- u. Kammercanzleigebüihren beim Bertaufe I. 280. — Verzeichniß des an 

* auswärtige Holzbänbler u. Wismar’ihe Einwohner verfauften I. 299. — Unentgeldlich angegebenes, 
bei bem müſſen Empfänger Hand» u. Arbeitslohn bezahlen I. 277. — Berehnung der Be- 
reitungstoften für daſſ. in ben Forſtrechnungen L 267. — Der Bereitelohn nur fir Das zu 
herrſchaftlichen Bauten wirklich verwandte zu vergüten V. 80. — Abholung deſſ. von ver Wabe- 
wiefe in Schwerin I. 267. 273. — Requifition beff. zu Bauten in den Domainen V. 43. — 
Aus den Korften zu verlaufenbes u. unentgelblich abzugebendes I. 267—286. V. 80-86. VI. 
123. — Abgabe von H. gegen angemeflene Forftarbeiten I. 268. — S. auch: Erbpachtftüde, 
Fenerkufen, Tröge, Jimmergefellen. 

HGolzanzucht, ven Hauswirthen aufzulegen J. 294. V. 86. — Benutzung dieſer H. L 330. — 
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Remuneration dafiir I. 289. 291. — Liquidation über Ausgaben für die Holzanzucht I. 292. 
— ©. auch: Holzfämereien. 

Holzdeputate, Abminderung derſ. I. 271. — Seßung u. Anfuhr J. 272. — Abholung derſ. in 
Schwerin u. Ludwigsluſt I. 275. — ver Pfarren, Zeit ber Aufichlagung derſ. I. 279. — der 
Hofpiener, deren Holzart I. 280. — Abfuhr I. 283. — Einrechnung des aus Gnaben bewilligten 


auf das Dienfidepntat I. 283. — Ginfchräntung derſ. I. 284. — ber Zeitpächter I. 286. — 


ber Militärpenfioniften V. 83. — ©. auch: Geiftliche, Prediger. 

Holzdiebſtabl, Unterihieb von Holzfrevel IL. 518. — Entwenbung von gehauenem u. beatbeitetem 
I. 307. — Umſuchungen nach geftohlenem Holz V. 90. 

Solzerfparung, ij. Bauten, Eichenholz. 

Solzflöße, Breite derſ. auf der Oberelbe III. 582. — ©. au: Flößen. 

Solzflößung, Beauffihtigung I. 296. — in der Elde III. 428. 484. — in ber 2ewig III. 428. 

Holzfrevel, |. Forſtfrevel, demietſahr 

Holzpreiſe, I. 286. 289. V. 8 

Holsfamereien, Anzeige von Beh ober Uebeiäng bavon I. 290. 

Solsfpeeifieationen, Vorſchriften wegen derſ. I. 254. 272. ‘ 


 SHolztage, Berlegung derſ. aus Rückſicht auf bie zum Holzſammeln verwandten ſchulpflichtigen 


Kinder V. 85. 

Solzverkäufer, ſ. Steuerbehörben. 

Solzwärter, ftäbtiihe dürfen in Ianbesherrlihen Jagdrevieren keine Schießgewehre tragen I. 283. 

Honorar, ſ. Borlefungen. 

Sopfenbau, Beförberung defj. in ben Domainen I. 216. 

Horft, ſ. Steuergebühren. 

Hufen, der Domanialbauern, beren Beranfchlagung I. 40. 41. — Beſtimmung zu beren Claſſi⸗ 
fieirung I. 59. — Beſtimmung des Gartenlandes bei benfelben I. 61. — Lieferung von Heu 
u. Stroh außerhalb derſ. bei den Hauswirthen VI. 107. — beren Vererbpachtung L 68. 68. 
V. 115. — ©. aud: Pfarrhufen. 

Sufenkatafter, ritterihaftl. Erecutionszwang wegen Gebühren wegen Revifion deſſ. IV. 894. — 
Umschreibung von einem Gut zum andem IV.905. — ©. auch: Lanbesflöfter, Längenmaaß, Zieslübbe. 

Sufenftand, der Domainen, Einfluß bes vectificirten auf die Steuern I. 406. — ©. au: 
Domainen, Hypothelenweien. 

Hufenftener, in ven incamerirten Gütern I. 202. — ritterſchaftl. I. 442. — in ven Domainen I. 
405. 408. V. 113. — Zeit der Einfenbung derſ. u. der Zufhüfle aus den Amtscafien Seitens 
der Aemter I. 408. — ©. auch: Pfarrhufen. 

Sulbigungseid, IV. 418. 

Hunde, venen follen Knüppel angelegt werben I. 219. — Mit folden belegte Domanialortſchaften 
I. 220. — Sicerheitgmaßregeln gegen bie Tollwuth derſ. III. 810. 814. 996. V. 1057. — 
Anſchaffung der Maſius'ſchen Schrift Über die Tollwuth III. 808. — Steuer von den]. u. Ver⸗ 
halten ver Beſitzer großer in Schwerin III. 987. — Abichaffung der Bullvogghunde III. 991. 
Verhalten ber Vefiger großer in Güftrom III. 990. 


Hunbefuhrwerke, V. 1058. 1060. VI. 368. 


Sunbeleiter, Stellung derſ. zu ben Saujagben I. 218. 

QYunbefurrogatgelber, I. 219. 221. 

HYundt, Anwendung der von anf. erfundenen Bauart in den Domainen I. 135. 

Sutmadergefellen, Geſchent berf. III. 644. 

Sypotheken, Ungültigkeit der öffentlichen u. quasi öffentlichen II. 24. — ©. auch: Domainen. 

Sypothelenbüdger, Berechtigung zur Haltung folder II. 28. 30. 119. — Imipection ber ritter- 
ſchaftlichen IL. 100. 112. — Zeitige Anzeige von Ibeabfidhtigter Einrichtung ritterfchaftlicher II. 
107. — Gebrudte Bogen für die Über Erbzinsgüter u. Büdnereien im Domanium II. 118. — 
Koften u. Gebühren für deren Errihtung in den Domainen V. 268. — Anerinnerung wegen 
der Anmeldungen für bief. in den Domaiuen VI. 75. — Umfchreibung ber Intabulata berf. v. 
N.%/, in Eourant V. 244. — von Golb in Eonrant V. 245. VI. 74. — ©. auch: Lehn- 
eonfene, Mortification. ' 

Sppothefenfagen, II. 23—143., V. 244-307. VI. 74-77. — Rechts an die Regierung in 
denſ. II. 109. — Unterſchriften ver Erlaſſe in ritterfhaftlichen II. 114. — S. au: Proclamata. 
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Hypothekenweſen, ſtädtiſche II. 25-82. 245-351. — ©. auf: Stadtbuchordnung. — ritter- 
ſchaftliches, II. 82—114. V. 251—268. — Nitterfchaftliche H.- Orbnung II. 83. — Zuſätze, 
Abänderungen u. Declarationen II. 91. 100. 101. 104. 106. 108. 109. 112. 113. — Rebibirte 
H.⸗O. V. 251. — Tranſitoriſche Verordnung zu derſelben V. 267. — Tarordnung ber H.- 
Kammer II. 90. — Rubricirung u. Reception ber Anträge in H.⸗Sachen II. 9. 111. — Be 
fiimmung des Hufenftandes im H.⸗Buch IE 95. — Tragung der Koflen ber Anmelbung u. 
Eintragung von Forderungen II. 96. 100. — Trennung der Eeffionen mehrer Pölte II. 100. 
109. — Berfahren beim Streit über die Eriftenz der angemelbeten Forderungen II. 104. — 
Legitimationen bei Intabulirungen II. 105. — Anzeige der Ceſſionen ohne Einreichung der 
Originalien II. 108. 109. — Caſſirung der durch Concurs erloſchenen Hypothenſcheine II. 110. 
— ©. auch: Hypothekenbücher, Lehnlammer, Poſtenzettel, Priorität, Proclamata. — in den 
Domainen IL 114—118. V. 26829. VI. 75-77. — 9.-Orbnung für Büdner u. Erb⸗ 
zinsleute II. 114. — Zuſätze u. Erläuterungen zu derfelben II. 115. 116. — Borfchriften wegen 
des Betriebs vefj. II. 117. — Erhöhung des Zinsfußes II. 118. — Gebühren V. 269. — 
Anwenbung ber Gefeße über bafi. in den Domainen auf die Häuslereien V.. 269. — ©. auf: 
Hypothekenbücher, Proclamata. — Neueſte Domanialhypothekenordnung V. 269. (Inſtruction fir 
bie Führung der H.-Bücher V. 282; Gebührentaxe V. 287; Tranſitoriſche Beſtimmungen 
V. 288.) — der ſtädtiſchen Kämmerei-n. Oekonomiegüter IL 119-126. — ver Erb⸗ 
pachtſtücke außerhalb ber Roſtocker Stadtfeldmark V. 294. — S. auch: Bauerſchaften, unmittelbare. — 
ber Erbpachtſtücke in ritterfhaftl. Gütern II. 127—136. V. 298. — ber Erbpadt- 
tüde in den Kloftergätern II. 136—143. V. 298-307. — Hypotheken⸗Orbnung II. 
136. — Revibirte V. 298, 

J. 


Jabel, Aufhebung des Jahrmarkts daſ. III. 669. 

Jagdbediente, ſ. Uniform. 

Jagddienſtwagen, I. 219. 

Jagdfrevelgefeg, I. 226. — Bertheilung deſſ. an das Forſtſchutzperſonal V. 68. 

Jagdfrevelſachen, Sporteln u. Strafgelver bei denſ. V. 69. — bei welchen vorher ans Forfl- 
collegium zu berichten V. 71. — ©. au: Schießgewehre. 

Jagdintereſſe, herrſchaftliches, Vertretung deſſelben durch Domanial- u. Forſtbeamte gemeinfchaft- 
lich in Fällen, die Rechtskenntniß erfordern. V. 74. 

Jagdjunker, ven Oberforfimeifter vertretenn, deſſen Unterſchrift I. 234. — S. auch: Körfter. 

Jagdſachen, I. 218--33. Y. 68—72. VI. 121. 129. 

Jäger, Vorſchriften wegen berf. I. 234. — Beorzugung der im Militair gebient habenden 9. 
u. 3. Lehrlinge V. 73. — follen im Militair gedient haben VI. 122. — freiwillige, Koften- 
freiheit der Attefte für bief. II. 665. 692. 693. — .Penftonsftellen für dieſ. II. 691. V. 600. 
VL 19%. — Boftfreiheiten für die invaliden I. 692. II. 693. 

Jägerburſchen, Vorſchriften wegen derſ. I. 234. — S. auch: Jäger. 

Jahresrechnungen . Rechnungen. 

Iabrmärkte, III. 667-670. V. %08. 911. 915. VI. 360. 866. — Abhaltung vagirenben Gefinbels 
von denſ. III. 58. — Erlaubnißſchein zum Beziehen derf. III. 59. 60. 61. — Gegenfeitige Zu- 
lafjung ver dieffeitigen u. Preußiſchen Tuchmacher dazu I. 551. — Verbot leichtfertiger Fieber 
auf denſ. ILL. 954. — Berbot der Waarenſchau auf denſ. Seitens ber Handwerksämter III. 604. 
— ©. auch: Boizenburg, Buttermärkte, Ludwigsluſt, Wollmärkte, Zarrentin. 

Aabrmarktspafie für auswärtige Handelsleute III. 59. 158. 667. VI. 349. — deren Unterſchied 
von Erlaubnißiheinen zum Hauſiren VI. 350. 

Jena, Erlaubniß der Regierung zum Beziehen ber dortigen Univerſttät IV. 208. 

Illatenforderung der Ehefrau kann nur auf ein Grundſtück zu Stabtpfandbuch eingetragen 
werben II. 30. — die ber Ehefrau eines abtretenben Hauewirthe iſt keine Gehöftoſchuld VI. 106. 
— S. auch: Retentionsrecht. 

Illies, ſ. Zinngießerwaaren. 

Inmoatrieniruug der Advocaten u. Notarien iſt bekannt zu machen IL. 310. — Gebühr fin das 
desfallfige Notificatorium II. 312. — ©. auch: Studenten. 
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Ampfanftalt, in Schwerin III. 775. - 

Ampofte, I. 537-551. — ©. au: Ausfuhrzoll, Einfuhrzoll, Ein- u. Durchgangszoll. 

Incamerirte Güter, I. 202—5. Aufnahme derſ. in den ritterſchaftl. Creditverein V. 989. 

Inculpat, an ven‘. zu richtende Schlußfragen II. 540. — ©. auch: Defenfor, Straferkenntniffe. 

Inculpaten, deren Fähigkeit zur Tragung ber Koften II. 565. 567. 572. — ©. auch: Kinder. 

Andictenbeweis u. Beweis im Eriminalproceß im- Allgemeinen II. 545. V. 485. 

Indult, II. 464470. VI. 65—70. — Gänzliches Aufhören deſſ. II. 24. — 3. genießende Per- 
fonen, Mitbieten derf. beim Berlauf von Koncursgiitern II. 449. 

Induſtrieſchulen in ben Domainen, deren euerungsbeputat IV. 356. 374. — Regulativ für 

. bief. IV. 370. — Schulgeld IV. 878. — Schullohn der Lehrerinnen IV. 380. 

Injurienklagen, Fälle unzuläffiger II. 1. — ©. auch: Fibcale. 

Anfertiond- u. Druckkoſten, Berechnung derſ. bei ben Aemtern I. 126. 

Infinuation der Erfenntniffe in Wismariensibus II. 331. — der Mandate der vereinten Pa- 
trimonialgerichte II. 838. — Ianbesgerichtlicher Exlaffe an Univerfitätspermandte IV. 207. — 
Verfahren bei 3. gerichtlicher Erlaſſe durch die Voftanftalten VI. 869. — Botenlohn für I. 
gerichtlicher Decrete VI. 46. — ©. auch: Kammererecutor. 

Infinuationsgebüßr, II. 390. 

Inftanzenzug, |. Beichwerbeführung. 

Sintabulata, |. Hypothelenbücher, Stadtbuchordnung. 

Intelligenzblatt, III. 694. 695. — Lieferung befi. an bie Domanialänıter m. 694. — Vor⸗ 
ſchriften wegen ber gerichtlichen Anzeigen in demf. IIL 694. 635. 

Anterceffionen, f. Frauenzimmer. 

Interimsordnung ift neben der ſchwediſchen Tribunalordnung anzumenden bei den Wismar’ ſchen 
Amtsgerichten II. 216. — Declaration einiger Stellen derſ. II. 335. 

Interimspaſſirſcheine, |. Steuerpaſſtrſcheine. 

Interimswirth, dem u. deſſen Ehefrau ſteht fein Altentheil zu VI. 106. 

Interimswirthſchaften auf den Bauerngehöften J. 38. 39. 40. — Dauer derſ. J. 44. — 
Salzzwang derſ. J. 199. — auf Erbpachtgehöften J. 68. — S. auch: Wittwen. 

Intimationsfriſt, |. Friſt. 

Invalide Soldaten, deren Abgabenfreiheit II. 668. — deren Gerichtsſtand IL. 677. — Forſt⸗ 
frevelſachen derſ. II. 693. 

Invaliden in Städten ohne Militairgericht, deren Gerichtoſtand II. 300. 

Inventarien, über die herrſchaftl. Gebäude inden Domainen V. 49. — Aufnahme der Bau- 
mängel in die über Gebäude ıc. in den Domainen I. 140. — über Steinmauern, Dämme u. 
Brüden in den Domainen I. 158. — S. auf: Aemter, Gehöfte, Pachthöfe. 

Inventarienfanten, Breis derſ. bei den Domanialhöfen I. 33. — ©. auch: Hafer, Pechthefe. 

Inventarium bes herrſchaftlichen Eigenthums bei Amtsgelbregiftern I. 120. — ©. auch: Hofwehr. 

Joͤrdensdorf, Aufhebung des Jahrmarkts daſ. III. 669. 

Joſephi zu Ludwigsluſt, Portoermäüßigung für deſſ. Fabricate I. 710. 

Irrenheilanſtalt, ſ. Sachſenberg. 

Irrenpflegeanſtalt, ſ. Dömitz. 

Iſaacr'ſche Familienſtiftung. ſ. Stavenhagen. 

Iſrael, J. E., zu Schwerin, Portoermäßigung für defien Waaren I. 706. 711. 

Juden, Gerichtsſtand derſ. VI. 11. 18. — Gerichtsſtand in Eheſachen IV. 187. 194. V. 370. 
VI. 19. — Berfahren in Eheſcheidungsſachen derſ. VI. 36. — Competenz zur Berfiegelung bes 
Nachlaſſes VI. 25. — Grbregulirungen bei denſ. VI. 78. — (©. auch: Erbtheilungen). — 
Bürgerlihe und kirchliche Verhältniffe derſ. IV. 183—204. V. 1096-1100. — deren Behand» 
fung nad jeder Stadt Rechten IV. 183. — deren Beurtheilung nad gleichem Recht mit den 
übrigen Bürgern in den Städten VI. 336. — deren Beurtheilung nach ihren beſonderen Rechte- 
normen VI. 337. — Statut für die allgemeinen kirchlichen Verhältniſſe derſ. IV. 196. — Bei- 
tragepflicht derſ. zu den Koſten ihrer Ortsgemeinde IV. 193. — Schutzbrief für dieſ. IV. 184. 
— Einreihung jährlicher Berzeichnifie derf. IV. 187. 193, ber Geburts-, Copulations⸗ m. 
Zobtenliften IV. 194. — fremde, dürfen nicht von einheimiichhen aufgenommen werben IV. 192. 
— fremde follen einftweilen zu Religionslehrern angenommen werben können IV. 199. — Be⸗ 
fihtigung ber jübiihen Tobten III. 697. — ©. auf: Betteljuden, Bürgerrecht, Familiennamen, 
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Grundſtücke, Handlungslnechte, Handwerker, Handwerksburſchen, Obervormundfchaft, Roſtock, 
Schulen, Schulmeiſter, Teſtamente, Todtenliſten, Trauung, Vormundsſchafteſachen. 

Judbeneid IV. 184. 191. V. 1097. 1100. VI. 72. 73. — S. auch: Eidesverwarnung. 

Audenemancipatton, IV. 188. — Aufbören berf. IV. 191. 19. 

Sudenfhuggeld, Duittungsgebühr u. Poftporto deſſ. I. 386. — Wegfallen befl. IV. 199, 

Jungfrauen, f. Landeettöfter, Stiftung. 

Juramentum ignorantiae ber Chefrauen in den Krieg gezogener Solbaten II. 666. 

JInraten, Anftellung ſolcher bei den Kirchengemeinden in den Domainen IV. 122. 123. 125. 

Jurisdietionſregulativ, |. Boizenburg, Brevismühlen, Krakow, Neulälben, Blau, Schwaan. 

Juriftenfacultät, Roftoder, Actenverſchickung an bief. II. 420. — Gutachten derſ. über bie Ber- 
faffung des Bundes ober eines Bunbesftaats IV. 305. — als Spruchbehörde in Eriminalfachen 
U. 274. — Eompetenz berf. in, Eheſachen der Afademievermanbten V. 369. 

Juſtitiariats vertraͤge u. -Eonftitutorien, Stempel dazu I. 498. . 

Juſtitiarien, beren Steuerfa V. 120. — ©. auch: Batrimonialrichter. 

Iufkizcanzleien, Beftimmungen über das Berfahren derſ. V. 394 — Gebühren in niebergeriht- 
lichen Reftitutionsiachen II. 386. — Gebühren der Commiſſarien V. 412. — Sporteltare beri. 
II. 876. V. 425. — Gerichtsftand der benj. angehörenden Perfonen VI. 11. — Euriafien gegen 

dieſ. vom Eriminalcollegum II. 272. — Fafſung der Subfibialfchreiben an den acabem. Senat 
II. 272. — Erhaltung ver Gebäude derſ. II. 277. — Anftellung von Hillfsacheitern V. 364. 
866. — Sprengel ber einzelnen II. 300. 308. — deren Berhältniß zur Univerfität IV. 207. — 
Ueberweifung der Wismar'ſchen Advocaten au die Noftoder I.-C. II. 319. — Y.-€. zu Roftod, 
Beftimmungen wegen bes Geſchäftsbetriebs bei berf. II. 337. — S. auch: Advocaten, Eingaben, 
Gebührenfreiheit, Hofs u. Landgericht, Iuftizräthe, Stabigerichte. 

Juſtizraͤthe, Ausbildung zu ſolchen bei den Juſtizeanzleien VI. 6. — Rang II. 271. — Prüfung 
derf. II. 272. — ©. auch: Yuftizcanzleien, Uniform. 

Juſtizſachen, II. 1-589. V. 222—503. VI. 1--104. 309-886. : — Unterſchied derſ. von Ad⸗ 
minifirative u. Bolizeifahhen II. 282. — S. auch: Amtsarme, Hanbwerlebetrieb. 


K. 

Kaffee, dentiher, |. Eichorien. 

Kabnhalten auf den Schwerinichen Seren III. 428. V. 805. 

Kalenderftempel, Einführung deſſ. I. 530. — Münziuß deſſ. V. 132. 

Kalk, darin zu mauernbe Fundamente von Wohngebäuden in den Domainen V. 43. — zu geiftl. 
Bauten, Brenn⸗ und Meßgeld für denſ. IV. 187. — Abgabe von K. und gebrannten Steinen 
zu Amtebauten I. 144. — an bie Koreftalen I. 330. 334. 

Kalkbrennereien, Rechnungsregiſter derſ. I. 157. — Brenn- u. Meßgeld derſ. I. 159. 

Kammer, Ausfertigung von Zitulere Patenten I. 12, — Anlegung von Aeten Über bie Bauer- 
gehöfte in den Domainen V. 13. — Tann die amtsgerichtlichen Acten einfordern I. 15. — Ter- 
mine zur Einreichung der zu berf. reffortirenden Rechnungen I. 113. — berfelben untergebene 
großh. Diener, deren Salzzwang I. 194. — Verbot ber Advocatur ber Officianten berj. II. 311. 
— darf keine Verträge mit den Schulmeiftern über deren Emolumente abſchließen IV. 3831. 332. 
— ſoll der Regierung die fi) auf Schulbauten und das Einkommen ber Schullehrer beziehenden 
beamtlichen Anträge worlegen IV. 352. — Leitung des geiftl. Bauweſens durch dieſ. IV. 148. 

— ©. auch: Amtsgeriäite, Erbenzeugniffe, Hauptkammerkaſſe, Ouittungsgeblühren. — 8. ber Ab⸗ 
geordneten, |. Repräſentativverfaſſung. — Auflöfung derſ. IV. 763. — Ausſetzung ber an⸗ 
georhneten Wahlen F. 764. — Berbot des Zufammentritts der frühen IV. 767. 

Kammeragenten, deren Gerichtsſtand VI. 13. 

Sammerdiftrietsräthe, Berhältniß der Beamten zu benf. I. 11. 

Kämmereieommiffion,, ftäbtifche, Orbnung derſ. I. 335. — zu Güſtrow, deren Benennung u. 
Rang der Räthe derſ. V. 1166. 

Kämmereigüter, ftäbtifche, |. Nebenfteuer; ritterichaftliche, |. Hypothekenweſen. 

Sammerereeutor, Infinuation und Gebühren ver Verwarnungen deſſ. II. 403. — Berfahren II. 
405. — Gebührentage II. 407. — gegen Beamte und Forſtbediente gemeinichaftlich II. 408. — 
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Nequiſttion defſ. durch bie Beamten II. 417. — gegen Beamte II. 418. — beflen Aphibirung 
zur Beitreibung ber Hof- und Mühlenpäcdhte V. 487. 

Kammergebühren, Berechnung derſ. I. 121. 128. 

Sammer u. Kammercanzleigebüßren fallen bei Holzverkäufen weg I. 280. 

Kammercanzleifporteltare, IV. 937. 

Kammeringenieure, I. 205—207. V. 61-63. VI. 109120. — (Serichteftanb ber beeibigten 
II. 297. — beren Lehrlinge und Gehülfen I. 207. V. 62. VI. 109. — Meilengelver u. Reiſe⸗ 
koften für dieſ. und ihre Gehülfen V. 62. — Orbnung für bief. VI. 109. — Tare VI. 116. 
— Neuefte Tare VI. 117. — ©. auch: Forfigeometer. 

SRammerjäger, deren Betrieb VI. 858.— ©. auch: Giftverfauf. 

Kammerjunfer, |. Forſter. 

SKammerpächter, |. Pächter. 

Kammerprocuratoren, Moberirung der Rechnungen berj. II. 311. — follen Ueberfichten der von 
ihnen geführten Proceſſe geben IE. 318. 824. — ber gerichtlichen Entfcheivungen in Kammer⸗ 
procefien II. 318. — ber ertheilten rechtlichen Erachten II. 319. — Einſendung ber von ihnen 
in Kammerproceffen erhobenen Koften I. 131. — Bericht derſ. über bevorſtehende Auszahlungen 
ftreitiger Summen I. 91. 117. 

Kammerrath, Rang der geheimen und wirklichen IV. 918. 

Kammerregiftratur, Aufbewahrung ber Driginaltarten von Feldmarken in derſ. V. 61. — ©. 
au: Beamte. 

Kammerſachen, I. 1-—733. V. 1—221. vi. 105—1%. 280 - 300. 

Kammerſchulden, I. 1. 

Kaperſchiffe find nicht zu bulden V. 878. 1127. 

Karrenſtrafe, Abſchaffung ber. II. 586. 

Karten, |. Spiellarten. 

Kartoffeln, Accifefreiheit der zur See in Roftod eingeführten V. 106. — Sicentfreiheit der zur 
See nah Wismar gebrachten V. 106. — erkrankte, Benutzung derf. III. 95. — ©. auch: 
Aufläuferei. 

Kaſſen, ſ. Forſtkafſe, Hauptforſtkaſſe, Hauptkammerkaſſe, Bofttaffe, Reluitionskaſſe, Schuldentilgungs⸗ 
kafſſe, Schullaſſe, Sparkaſſen, Stände, Wittwentaffe. 

Kaſſenbeamte, |. Rechnungsbeamte. 

Kaſſenviſitationen, IV. 920. 928. V. 1169. — ver von Amtefubalternen geführten Kaſſen V. 31. 

Kataſter, |. Hufentatafter, Landesklöſter, Schwaan, Schwerin. 

’ Katechiſationen, kirchliche, IV. 80. 

Satenleute der Domanial-Hofpäditer I. 34. — Einrichtungen der Wohnungen derſ. V. 12. — 
ber Domamialhöfe, deren Fenerung 1. 269. — ber Erbpächter, deren Feuerung I. 278. 

Katholiken, IV. 95. 97. V. 1090-92. — beren Gleichſtellung mit den Lutheranern IV. 95. — 
deren Webertritt zur Iutherifchen Kirche IV. 95. — NReligionsunterricht Iutherifcher Kinder durch 
die. IV. 97. — deren Berechtigung nach der deutſchen Bundesacte V. 1091. — Entfernung bes 
ohne Erlaubniß fungirenden katholiſchen Prieſters V. 1091. — Geftattung der Haltung eines 
katholiſchen Hausgeiftlihen V. 1092. — ©. auch: Gottesbienft, Kirchenärarium, Tobtenliften. 

SKanfgelder, Unterbringung der K. für Hofwehren I. 125. — ©. auch: Erbſtandsgelder. 

Kaufläben, veren Schließung an Sonn» u. Sefttagen IV. 65. 

Kaufleute, frembe, Quartalberechnungen ver Eontribution der. I. 868. — frembe, Erhebung und 
Berehnung der anßerorbentlichen Steuer derſ. V. 118. — fremde, Verbot aller Probenreiterei 
derj. III. 660. 661. — Durchpaffirende, Eontrole des Abſatzes derſ. I. 355. 364. 388. — Debit 
ber geftempelten Spiellarten durch dieſ. I. 530. — Abhaltung u. Ausweifung fremder nicht an- 
fälfiger III. 60. 61. — ©. auch: Probenreiter, Schufterwaaren, Stäbte. 

Kaufmanndgüter, verſchiedene Erhebungsart des Zolls von denf. I. 569. 

Keflelflider, deren Päſſe III. 118. 

Keffelbändler, deren Eontribution I. 407. — Ertheilung von Päſſen für dieſ. III. 117. 

Kieferranpen, |. Tannenwalbungen. 

Kinder , heimathloſe III. 51. — Unterbringimg der miteingelieferten Kinder vagabonbirender ober 
beimathlofer Inculpaten II. 576. — S. auch: Ansgewiefene. 

Kirchen, Verbot eigenmächtiger Veränderung in ber inmern Einrichtung unb mit ben Kirchenſtühlen 
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IV. 58. — Bemugung der. zur Feier polit. Ereignifſe IV. 659. — Mittbeilung von beren 
Obligationen an die Berechner IV.115. — deren orbnungsmäßig veränßerte Grundſtücke fönnen 
nicht rewocirt werben IV. 116. — Lanbesherrl. Patronats⸗Schlichtung ber Differenzen berj. mit 
anberen landesherrl. Behörden IV. 125. — ©. auf: Beerbigung, Sparkafſen. 

Kirchen u. Parrangelegenbeiten, Defrayirungsloften bei Conferenzen in denſ. IV. 127. 

Kirchenaͤrarium, aus vemfelben von den Prebigern anzuſchaffende Bücher II. 273. IV. 181188, 
— der kathol. Gemeinde zu Schwerin hat das privilegium pi corporis erhalten IV. 177. — 
Berabreihung von Baumaterialien bei ausreichendem 8. V. 1094. 

Kiren- u. Vfarrbauten, IV. 129-177. V. 1093-1095. — Größere Benntzung ber Raturıl- 
bienfte bei denſ. IV. 146. — ©. auch: Parochialbanbeiträge. 

Kirchenbuch u. Kirchl. Liften IV. 98—114. — Rubriken für Eonfirmirte und Copulirte in demf. 
IV. 9. — Rubriken ber Copulirten und Verſtorbenen IV. 102. — Borfehriften wegen berf., 
namentlih ber Negifter IV. 102. — Aufführung ERDE: Kinder mit dem mütterlichen Fami⸗ 
liennamen IV. 109. — Eirichtung und Führung deſſ. IV. 109. 

Kirchenbuchzeugniſſe, Bezeichnung von Jahr und Tag in benf. IV. 9. 

Kirchencommiſſton zur Verwaltung ber Angelegenheiten der Kirche IV.6. — ©. auch: Ober⸗ 
lirchenrath. 

Kirchengebet, Abänderung deſſ. nach Auflöſung des Reichsverbandes IV. 68. — Nennung des 
Fürſten als fonveränen Herzogs in demſ. IV. 68. 

Kirchengeſangbuch, ſ. Ebert'ſche Buchdruckerei. 

Kirchenglocken, Verbot des Mißbrauchs derſ. zu weltlichen Zwecken IV. 69. — Aufficht auf bie 
Aren und Pfannen derſ. IV. 136. 

Kirchengut und deſſen Verwaltung IV. 115—128. V. 1092. 

Kirgengüter, |. Wismar'ſche geiftl. Hebungen. 

Kirchenjuraten, |. Iuraten. 

Kirchenoͤkonomen, deren Gerichtsſtand II. 297. — Gerichtsſtand der bürgerliche Nahrung trei- 
benden Wittwen berf. VI. 13. — linentgelbliche Leitung bes geiſtlichen Bauweſens buch dieſ. 
IV. 182. 

Kirchenordnung für Wismar, Beftimmungen zu derj. IV. 1. 

Kirchenpatrone, Anträge derſ. auf folitsire Präfentation bei Pfarroacanzen IV.18. — ©. auch: 
Kichhenprocefie. 

Kirchenproceſſe, Führung beri. anf Koften der Patrone IV. 115. 

Kirchenprocuratoren, ſ. Kirchenfecretaire. 

Kirchenproviſoren, deren Gerichtsſtand II. 297. 

Kirchenrechnungen, Correviſion derſ. durch die Beamten IV. 128. 128. — deren Einjenbung ‘ 
IV. 128. 

Kirchenrechnungsweſen, IV. 115. 117. 118. 121. 123—128. — Jährliche Berichterſtattung über 
daſſ. IV. 117. — Anzeige der ſäumigen Beredmer IV. 121. 128. — in ben Kirchen nicht 
fürftfichen Batronats.IV. 124: — ©. aud: pia corpora. 

Kirchenſachen, IV. 1—204. V. 1072-1100. 

Kirchenſecretaire u. K.⸗Procuratoren, Pflihten und Honorar derſ. IV. 18. — ©. auch: 
Pfarrbejeßungen. 

Kirchenſtühle, f. Kirchen. 

Kirchhof ver Neuſtadt Schwerin, Beſchädigung defſ. IV. 58. — ©. auch: Frievhöfe. 

Kichhhöfe, Verbot der mißbräuchl. Benugung derſ. IV. 59. — ©. auch: Beerdigung, Wriebhöfe. 

Kirchlichkeit, Aufbelfung derſ. durch die Prediger IV.9. . 

Kirchſpiel der Wohnungen bisher unbebauter Theile von Feldmarken IV. 60. 

Kirchſpielgrenzen, IV. 59 63. V. 1073. 

Klageſchein, Verpflichtung zur Ausſtellung defſ. VI. 36. — ©. auch: Domanialeingeſeſſene. 

Kleinow, ſ. Ludwigsluſt. 

Klempneramt für's ganze Land in Güftrow III. 639. 

Klingebentel, Zeit des Umgangs mit demſ. in den Kichen IV. 71. 

Klöfter, |. Landestlöfter, Nebenftener. 

Koch, ſ. Freifchule. 

Kohlen, Berechnung ver Bereitekoſten derſ. in den Forſtrechnungen I. 267. 
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Kopfftener, ſ. Nebenſteuer in den Dom. 

Korn, das Uebermaaß beim Handel mit bemf. iſt an ber Preuß. Grenze mit zu verfieuen I. 562. 
— Lieferung deſſ. zu ermäßigtem Preife an bie Städte IV. 865. — Schonung ber Geſundheit 
der Arbeiter beim Tragen beff. III. 810. “ 

Kornböben, |. Amtskornböden. 

Kornmaklerordnung, |. Parchim. 

Korniwagen, |. Wagen. 

Krakau, Poftverhältniß V. 208. 

Rralom, Zurisbictionsreglement IV. 1130. — Präpofitur V. 1072. 

Kramke, Befehl zur Auskrautung berj. III. 471. 

Krammuaͤrkte, ſ. Zarrentin. 

Kranke ſollen nicht ins Landarbeitshaus eingeliefert werben ILL. 51. 52. — K. Handwerlsgeſellen 
follen nicht auf den Schub gegeben werben II. 62. — Verfahren mit benf. III. 98. — 8. iñ 
auswärtigen Seilanftalten, Zahlung ver Kurtoften für bief. I. 130. III. 92. — 8. fremde, Anfang 
ber Erſtattungspflicht ber für diefelben aufgewenbeten Koften III. 93. VI. 342. — 8. aus ben 
Domainen follen im Schweriner Hospital jelbfi bezahlen ILL. 807. — 8. frembe, Verpflegung 
derf. |. Eiſenacher Konvention. — S. auf: Hannover, Kurfoften. 

Krankheiten, auſteckende, bie an folgen Verſtorbenen follen fill und bald hbeerbigt werben 
IV. 831. — bedenkliche, Maßregeln beim Ausbrechen berf. im Domanium III 806. — 
veneriiche, Bigilirung auf mit benfelben bebaftete Perfonen III. 808. 809. — epidemiſche, 
Borfihtsmaßregeln bei benjelben III. 808. 811. — Freie Kur der Amtseingejeflenen bei deul. 
III. 810. 

SKrappmühle, Hypothelenbuch ver an Medienb.-Strelig abgetvetenen II. 96. — S. auch: Mecklen 
burg-Streliß. 

Kraͤtze, |. Duedfilberpräparate. 

Krätzige, Abwehrung derſ. von den Grenzen IIL 809. 

Kreisirurgen, Gerichtsſtand derſ. II. 299. — Beflimmung ber Rechnungen derf, in Unter- 
ſuchungsſachen II. 569. — Tage für dieſ. II. 573. III. 704. 

Kreisphyfiker, II. 697709. V. 952. VI. 363. 868. — Beſtimmung ber Rechnungen bed. 
in Unterſuchungsſachen II. 569. — Taxe für dief. II. 573. — Prüfung derf. II. 698. — 
Gehalt derj. II. 701. 702. 703. 706. — Berbalten derj. beum Ausbruch von Epidemien III. 
702. 707. — Remuneration ber bei ausbrechenden Epibemien vequirixten III. 700. — ©. auch: 
Unterfuhungen, Wittweninftitut. 

Kreuzbandfendungen auf ber Bolt V. 181. 190. VI. 282. 289. 

"Krieg, ſ. Seerechtliche Verhältniſſe. 

Kriegscollegium, Gerichtsſtand ber Mitglieder deſſ. II. 298. 

Kriegscontrebande, V. 1126. 1127. 

Kriegsdenkmünze, IL. 679. 

SKriegderleidungsforderungen ber Sausiwirtke, deren Befeitigung I. 57. 

Kriegsräthe, Rang derf. II. 674, ' . 

Kriegsſchäden, ſ. Remiſſion, Ritter- u. Landſchaft. 

Kröpfen, Strafe für das K. und Abhauen der Gipfel von Bäumen I. 303. 

Krüge in den Domanialbörfern V. 905. 

Krüger haben die einkehrenden Fremben zu melden VI. 341. — ©. and: Branntwein. 

Srumbiegel, |. Zinngießerwaaren. 

Kubiktabellen, Wendland'ſche find beim Holgverlauf zu benutzen V. 80. 

Kuh, darf den Hanbwertern und Einliegern in den Domainen nicht zu Gunften herrſchaftl. Kaflen 
abgepfänbet werben V. 434. 

Kuhgilden in den Domeinen I. 218. 

Kuhpocken, Unterſcheidung ver urjprünglichen und falfchen ILL. 774. 

Kümmel, Stavenhagener, deſſen Zollfreiheit J. 574. 

Sünbigungsclaufel in den Vocationen der Schullehrer und ber ſchulhaltenden Küfter IV. 351. - 

Kündigungsfchein, |. Dienftboten. 

Kundſchaften, ſ. Reifepäfie, Wanberbücher. 

Kunſtdenkmaͤler, hiſtoriſche, Beſtellung eines Conjervators jür bie. V. 1059. 
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Küufkler,, herumziehenbe, Verbot ver Vorſtellungen nicht conceffionirter VI. 7. — S. and: 
Nachdruck, Schaufteller. 

Kunſtwerke, |. Nachdruck. ⸗ 

Kupferkarten, |. Spieltartem. 

Kurkoſten für Kranke aus den Domainen am das Hospital zu Schwerin I. 86. — in fonftigen 
Anftalten I. 130. III. 92. — für im Schweriner Hospital behandelte Soldaten III. 807. — 
für nicht zu duldende arme Frtenide VI. 342. — ©. auch: Kranke. 

Küfter haben freie Fuhren zur Mühle IV. 13. — follen nicht unmittelbar beim Cabinet jupplieiren 
IV. 13. 15. — Gerichtsſtand der Bewohner ber Küftereien und Pfarreien ritterjchaftlicher Güter 
V. 867. — Competenz bei Nachlaßregulirungen von deren Wittwen, bie ben Wittwenftuhl ver⸗ 
rüdt haben VI. 24. — S. auf: Eurrenden, Dienftboten, Küudigungsclauſel. ; 

Lüfter u. Organiften, beren Gerichtsftand in Coneurs⸗ und Euratelfällen II. 804. — Bei Nadı- 
loßregulirung und Auseinanberjegung mit ihren Sinbern IL 307. VI.24. — Bei cura absentis 
v1. 21. 

Küfter: u, Schulmeiſterſtellen, Auskunft über die Einkünfte berf. von ben Beamten an bie 
Superintendenten IV. 123. 

Küſterwittwen, Competenz für beren Roälaßregulicnngen VI 24. — arme II. 66. — ©. auch: 
Gnadenquartale. 


L. 


Laage, Gerichtsſtand der Rathmänner VI. 2. — S. auch: Todtengräber. 

Lagerbücher, ſ. Poſtjachen. 

Lammfelle, unbereitete, deren Zolljag I. 579. 

Landarbeitshaus, III. 16-55. V. 6385637. — deſſen Errichtung III. 16. — L. A. H.Ordnung 
II. 17. — Ort der Zahlung ber Beiträge zu dem. IIL.48. — Unterſcheidung der birigirenden 
Gemmiffion n. der Infpection befj. ILL. 49. 51. — Sicherung des Eigenthums ber eingelieferten 
Berjonen IH. 50. — Bebingungen der Aufnahme in daſſ. und Koftenerjag für die Detinirten 
III. 53. VI. 340. — Vorſchriften wegen der einzufiefernden Perfonen V. 636. — Einlieferung 
ber mit verfälichten Bapieren reifenden PBerfonen in bafi. VI. 352, — Beſtimmung ber Orts- 
bebörben über die Dauer ber Correctionszeit VI. 353. — Boftfreiheit befi. I. 702. 708. — ©. 
auch: Korrectionäre, Handwerksgeſellen, Heimatherecht, Kranke, Transportanden, Bagabunben. 

Ranbbaumeifter, I. 138. — Rangverhältuiffe derſ. zu den Beamten I. 10. 11. V. 1. — Mit- 
theilung ber Bachtcontracte an dieſ. I. 139. — deren Theilnahme bei Inventarien von Gebäuden ꝛc. 
in den Domeinen I. 140. und bei Anfertigung von GSituationsplänen ber Domanialhöfe L 176. 
— follen bei ben Rechnungen der Baubandwerfer die richtige Ausführung atteftiren I. 142. 177. 
— baben bei ven Bauetats nur über die Haltbarkeit ber alten Gebäube zu urtheilen I. 145. — 
Berfahren mit ven amtlichen Papieren verftorbener I. 159. — Fuhren, Schreib- und Zeichnen» 
Materialien für bie. L 166. — Diftricte derſ. V. 52, — beren Bortofreiheit V. 204. 2065. — 
S. au: Amtsbaubehörben, Banmeifter, Eorrecturen, Pachthoͤfe. 

Landescontribution, ſ. Contribution. 

Landescrediteommiſfion, Stempelfreiheit für deren Verſchreibungen I. 498. — Aufhebung derſ. 
IV. 561. — Gerichtsſtand derſ. I. 296. — Gerihteftand ber bei derſ. angeſtellten Perſonen 
II. 299. 

Zandesereeutoren, Inftruction derſ. wegen ber öffentlichen Abgaben an den Landkaſten IL 413. 
— Meilen- und Reifegelb derſ. IL 402. 

Randesgerichte, Eognition und Entſcheidung berj. Uber Officialhandlungen der Domanialbeamten 
1. 29. — ©. aud: Fiseale, Yuftizcanzleien, Yufigräthe, Reperterium. 

Landesgrenzpfähle und Schilder IV. 587. 

Landesherrliches Interefie, Actenverfhidung in Sachen deſſ. TI. 421. 422. — ©. audi: Zeug⸗ 
nißablegung. 

Landeshülfe für Chaufieen und Waſſerſtraßen III. 348. — Anleihen dazu IV. 584. — ©. auch: 
Steinbämmte. 

Sandestläfter, privilegium pii corporis berj. IV. 178. — Vertrag wegen berf. zwiſchen Fürſi 
und Ständen IV. 488. — Geſuche um Verleihung der Ianbesherrl. Stellen IV. 588. — Sa 
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taftrirung ihrer ritterfhaftl. Hufen IV. 89. — Verleihung der Stellen beri. an einheimiſche 
Jungfrauen V. 1149. — Stimmrecht bei den Wahlen der Beamten derf. V. 1158. — Gerichts- 
verfalfung VI. 2. — ©. aud: Hypethekenweſen. 

Landesrabbiner, Liquidation deſſ. fir Eifenbahnreifen V. 1100. Vls 862. — ©. auch: Eibes- 
verwamung. 

Landesreceptureommiſſion, ſ. Recepturcommiffton. 

Landesrerepturkaſſe, ſ. Recepturkaſſe. 

Landesſchulden, ſ. Anleihen, Landeshülfe. 

Landesſtrafanſtalt, ſ. Dreibergen. 

Landedtheilung von 1621, fürſtbrüderliche Srtlärung wegen bes Sofgerihte ı und bes Eonfiftoriume 
IV. 413. 

Landesvermeſſung, Vergehen gegen die zu derſ. bienenben Anftalten V. 470. — trigonometrikche, 
Unterftügung derſ. V. 1057. 1059. — der Preußifchen V. 1061. 1068. 

Randesvermeflungsceommiffton, deren Poftfreiheit V. 206. 

Randesverwaltung, ſ. Großherzog. 

Randgeftüt, I. 207—210. V. 63—65. VI. 375. 

Randgeftütsbireeforium, Abbrefie der Eingaben an baf- I. 209. — deſſen Infpection der Beſchäl⸗ 
flationen V. 68. 

Randgeftütstnechte, Feuerung für dieſ. I. 208. 

Zandgüfer, ſ. Güter. 

Landhandwerker, Iandeswergleihwibrige, officielles Einfchreiten gegen dieſ. III. 612. — in den 
Domanialdörfern V. 17. — ©. auch: Maurermeifter, Schmiebe, Tifchler, Zimmtermeifter. 

Randkaften, Reglement deſſ. IV. 428. — Bergleih der Ritter» und Landſchaft wegen ber Land⸗ 
kaſtenſchulden IV. 448. — Serien deſſ. IV. 588. 

Landmeſſer, |. Kammeringenieure. 

Landporto, I. 658. V. 188. 

Lanbreiter, Gelberhebungen durch dieſ. I. 21. — Berbot der Erhebung des Schulgelbes burd) 
dieſ. IV. 354. — deren Gebühr bei der Erecution gegen ſeparirte Hauewirthe L. 410. — deren 
Gebühr in Unterſuchungsſachen II. 570. 

Landſchaft, j. Ritter- u. Landſchaft, Städte, Wismar. 

Randftände, |. Stänbe. 

Landſtandſchaft, ſ. Bauerſchaften. 

Zandftrafien, unchauſſirte III. 287-324. V. 727-734. VI. 366. 357. 365. 366. — deren Aus 
befierung und Unterhaltung IH. 288. 290. — Wegeorbnung für bief. III. 290. — Aufäße zu 
berj. III. 305. 306. 314. VI. 357. — Wegepolizeiorbnung II. 296. VI. 857. — Holz⸗ 
materialien für die im Domanium‘ II. 305. — Materialien zu ven Zmwangsbeflerungen beri. 
DI. 805. — Berzeihniß der 2. ober ductus viae III. 308. — ©. auf: Eommmnnicationswege, 
Zauenburg’ihe, Schlagbäiume, Schneefall, Wegebefichtigung, Wegweiſer. 

Landtages Erhaltung der Ruhe und Oronung auf denſ. V. 1157. — Einberufung eines außer⸗ 
orbentlichen wegen Reform der Berfaffung IV. 590. 591. 699 - 604. 

Landtagsdirectorium, Befugniß deſſ. V. 1146. 

Landthierarzt, III. 782. 

Landwehrmaͤnner, deren Abgabenfreiheit V. 599. 

Landwirthſchaftliche Beſtimmungen für die Domainen I. 215—218. V. 65—68. — ©. auch: 
Dorfeontracte. 

Randzoll, ſ. Zoll. 

Landzollreceptur, deren Bereinigung mit der Steuerverwaltung I. 571. 

Längenmaaß bei Umfchreibungen im ritterſchaftl. Hufenfatafter L 408. IV. 907. 

Lantow, Incamerirung I. 202. 

Laftenfteuer, |. Nebenfteuer. 

Lateiniſche Sprache ſoll an der Univerfität für folenne Gelegenheiten beibehalten werden IV. 208. 

Laudemium bei ven Erbpachtftellen I. 67. 

Lauenburg, Herzogthum, Convention mit Dänemarf wegen des Durchgangs dieſſeitiger Poſten J. 
721. — Gegenſeitige Anzeige von Ausweiſungen gemeinſchadlicher Individuen III. 149. — Viſirung 
ber Päſſe der zu Fuß dahin reiſenden Perſonen III. 152. VI. 859. — ©. auch: Zollverhältnifie. 
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Lauenburg —— Viterarifche. 





Lauenburg'ſche Landſtraßen, Gewicht der Wagen, Frachten auf benf. IIL 817. — Gegenſeitige 
Zreiheit vom Chauffeegelde commandirter Militairs und Officianten DI. 338. 

Laufdiener ver Eximirten, deren Gerichteftand IL. 295. 

Laufpaß für paßloſe Fremde III 119. 

Laufzettel bei den Poſten I. 600. V. 159. 

Lebensvericherungd: u. Sparbank in Schwerin V. 1010. 

Leder, Stempelung deſſ. I. 367. — ©. auch: Beder, Prehn. 

Legitimation ber Procuratoren 1. 810. — ®&. as: Holz, Hypothekenweſen ritterſchaftliches, Poſt⸗ 
reiſende, Wild. 

Legitimationsſcheine für Imfänder IM. 117. 

Legitimirte Söhne, deren Lehnfolgefähigteit IV. 900. 901. 

LZehmſtaken, ſ. Windelſtaken. 

Lehnbrief, Formular eines ſolchen IV. 896. — Verpflichtung ernenerte 2. zu nehmen IV. 897. 

Lehnconſens beim Abtreten eines Lehngutes an bie Gläubiger V. 1148. — zur Niederlegung von 
Hupotbefenblchern IL. 88. 

Rehnfolgefähigkeit, |. Legitimirte Söhne. 

Lehngut, Verbot des Berlaufs an Mehrere V. 188. 

Lehnkammer, Gebühren bei derſ. u. der Regierung IV. 926. — Ferien derſ. in Hypothekenſachen 
I. 91. 111. 

Lebupferde, Erlafiung derſ. IV. 895. 

Lehnproelamata, Eompetenz zur Erlafiung V. 366. 

Lehnreners, Formular eines ſolchen IV. 895. 

Lehnſchein, Formular eines ſolchen IV. 895. 

Lehrbrief ver Handwerker, Formular III. 609. V. 07. — ©. auf: Gefellen, Wanberblicher. 

Lehrer, Berfahren in Güſtrow bei Privatanfprüden ber Schüler gegen biej. IV. 909. — in 
den Domainen IV. 332. — ©. auch: GEymnaſiallehrer, Privatlehrer, Schüler, Schullinder, 
Schullehrer. 

Leibeigene, frühere, geiſtl. Gebühren derſ. IV. 74. 

Leibeigenſchaft, Aufhebung derſ. II. 7. — Suspenſion der Kündigung ber in ver 2. geweſenen 
Tagelbhner Seitens ber Gutsherren II. 10. 

Reichen, transportirte, euriäfbigung der Schullehrer dabei W. 80. 

Leihengebübren, IV. 82 

Leichenrede, |. Grabreben. | 

Leichname, menſchliche, deren Einlieferung an das anatom. Inftitut der Univerfttät III. 778— 780. 
V. 982. — Zur Einlieferung verpflichtete Behörden III. 778. 779. — Anzeige von dem Hin- 
bemiß ber Einfieferung V. 982. 

Reiphäufer, III. 903--909. \ 

Leim und rohes Material zur Kabrication, defſ. Zollfak I. 579. 

Leſebuch fiir Volksſchulen IV. 345. 848. 

Lefetafeln, IV. 345. 358. ® 

Levetzow zu Kröpelin, Bortoermäßigung für deſſen Waaren I. 710. 

Levkendorf, Incamerivung I. 202. 

Lewis, |. Hohflößung. 

Lieent, Wismar'ſche, f. Getreibe, Kartoffeln, Tranfitowanren, Wollfabricate. 

Ricentinfpeetoren, deren Gerichtsſtand VI. 18. 

Lieitation der Domanialpadıtftüde I. 31. 

Lieltationen, f. Auctionen. 

Kiebeherr, ſ. Stipendium. 

Ziebmann zu PBenzlin, Portoermäßigung für deſſen Waaren I. 710. 

Liedlohn, Priorität deſſ. im Eoncurfe II. 455. 

Lieder, leichtfertige, |. Jahrmärkte. 

Liquide Sachen, Aetenverſchickung in denſ. II: 419. 420. 421. 

Liften, Geburts-, Copulations⸗ und Todten⸗L. der Juden IV. 194. — ©. andy: Geburtsliften, 
Martiniliften, Todtenliften. 

Aterariſche Polizei III. 985967: V. 1044-1054. 
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Literatt —— Magifiratsperfotten. 


Literati, Gerichteftand derſ. V. 870. 

Litzenbrüder, ſ. Accifeofficianten. 

Lohe, Meldung wegen bes Ankaufs I. 270. — tohbennbung der Eichen I. 278. 

Könnies, |. Seife. 

Loofungdnummern, Zahl derſ. für Nachlooſende II. 646. 

Eopfungstermin für die Militairpflichtigen in ben Domainen, befien Belauntmadnıng I. 120. 

Lootſenboͤte, |. Flagge. 

Lootſenordnung, Roftoder IH. 413. — Grläuterung berf. IIL 425. 

Lorenz, |. Seife. 

Löthigkeit, ſ. Aichung. 

Lotterie, ſ. Zahlenlotterie. 

Lotteriecollecteure, Klagen derſ. gegen bie Spieler wegen crebitirter Einjäge III. 999. — Berbot 
ber Erpreffungen berjr von bem gewinnenben Spielern III. 924. — Einfenbung ber Gewinnlooſe 
von benf. III. 926. — Maßregeln zur Sicherung ber richtigen Auszahlung ber Gewinne burg 
dieſ. III. 926. — Erlaubter Betrieb binfichtli ber Landeslotterie V. 92. — S. au: 
Schenkungen. 

2otterien, III. 921—928. — fremde, Verbot des Eollectivens für bief. III. 922-924. V. 992. 
— Bigilirung der Poften auf ſolches Eollectiren III. 922. 924. — Berbot bes Abbrude vor 

" Empfehlungen auswärtiger in öffentlichen Blättern III. 927. VI. 375. — Bigilirung ber Be- 
börben auf das verbotene Spielen in fremben L. III. 923. V. 992. — Münzfuß ver 154. Ziehung 
ber Landes. III. 928. 

Lotterielooſe, unverlangt zugefanbte und crebitirte II. 20. — Controlenre zur Unterbrädung bes 
Debits frember III. 925. 

Lotterieſpieler, Rechte und Pflichten derf. Hinfichtlich ihrer Loofe III. 9. — ©. au: 
Schenkungen. 

Lüͤbeck, Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit demſ. III. 569: — Poſtverhältniß zu demf. I. 683. 
684. 727. V. 173. — Convention wegen ber Dejerteure mit demf. II. 700. — Abtretung des 
Privals an daſſ. IV. 452, — S. auch: Geleiticheine, Zollverhältniſſe. 

Lübow, Pröpofitur IV. 27. 

Zübtheen, Amt, Errichtung deſſ. I. 213. — Yahrmärkte da. V. 915. — Grhebung zum Grenz- 
und Marttfleden VI. 337. — ©. auf: Gyps. 

Kübz, ſ. Gefindeorbnung, Dargelit. 

Ludwigsluſt, Steuer- und Zollfreiheit der dortigen Pferbe- und Fettviehmärkte I. 397. — Ber 
hältniß zum Amt Grabow I. 210. — Bergrößeruug dur Kleinow V. 65. — Anwendung ber 
Käbt. Steuer auf daſſ. I. 888. — Theilnahme deſſ. an der Domanial- Keuerverfiherımgsanftalt 
II. 221. 222. — Taſchenberger'ſche Stiftung dal. V. 991. — Boftfreiheit der Baumplantage 
bes erbgroßherzoglichen Gartens I. 702. — S. auch: Fleiſch, Stadtbuchordnung. 

Ludwigsluſter Kanal, Regulativ für das Holsflößen auf demſ. V. 808. 

Lumpen, Ausfuhr derſ. TIL. 651. — ©. au: Papiermüller. 

Lumpenhändler, Steuer derſꝰ I. 352. 

Lumpenfammeln, Berechtigung dazu III. 688. 645. 646. V. 900. 

Lungenſeuche bes Rindviehs III. 799—803. V. 982. — Maßregeln zur Unterbrüdung berj. DIL 
799 — 802. — Berbot die dief. verbreitende Sachen auf ber Bolt anzunehmen III. 800. — An⸗ 
zeige und Tödtung des kranken Biehes III. 800. 802. — Berlehr mit Rindvieh bei ausgebrochener 
2. IH. 801. 802. — Gefunbheitsicheine III. 801. 808. V. 982. 983. 

Lüfſſow, Präpofitur V. 1072. 1073, 

Quremburg, deſſen Beitritt zur Gothaer Convention V. 658. 


M. 


Maaß, Controle ber Richtigkeit deſſ. III. 652. —-&. auch: Aichung, Fadenmaaß, Langenmaaß. 
Magirus, ſ. Feuerlöſchweſen. 

Magiſtrate, Quittungen über Zahlungen und Depoſitionen an dieſ. II. 191. 
Mogiftratöperfonen, deren Uniform IV. 799. — Anzeige von Beränberungen unter denf. an 








Rahlgaͤſte — Relm. 





ben Staatglalender IV. 809. — deren Gerichtsſtand II. 394. 308. 806. V. 368. VL 17. — 
©. and: Lange, Rathswittweninſtitut. 

Maflgäfte, zwangsmäßige, Beſtrafung bes Mahlens flir diej. III. 635. — Beftrafung ber M. 
fet6t III. 633. 649. — ©. auch: Schuflehrer. 

Mablkorn, |. Mahlſteuer. 

Mahiktener, Steueraufſicht hinſichtlich derſ. I. 360. — Muhlenreviſionen zum Zwed derſelben I. 
350. 354. 363. 377. — Mahlkorn, Zeit der Annahme deſſ. I. 361. — Mühlenreviſionsberichte 
I. 354. 363. 

Mahlfteuerfreiheit des von milder Hand geipenveten Getreives V. 106. 107. 

Mablzwang, unentgeltliche Aufhebung in ben Domainen V. 905. 906. — &. auch: Altentheiler. 

Maiſchſtener, |. Branntwein. 

Malchin, Aenderung des Kreisphuftcatebifiricts VI. 363. — Leichengebühren für daſſ. IV. 83. 

Maldow, |. Erddammzoll, Tuchmacher. 

Manuale bes Rechnungsführers gehört zur Amteregiftratur I. 12. — beflen Einrichtung I. 97. 

Marftallamt, I. 209. — als forum für penftonirte Stallbebiente VI. 28. 

Marftallamtsgericht, Verlegung deif. von Ludwigsluſt nach Schwerin II. 298. 

Martiniliften über die Eingepfarrten IV. 98. 99. 101. 104. 109. 

Maſchinenbauer u. » Fabricanten, deren Steuer I. 498. 

Maſt, Taxation derſ. durch Forſtbediente L 269. — Maftaccivenzien ber Beamten und Forfl- 
bedienten I. 270. — Bertheilung ber D.-Accivenzien an die Beamten I. 271. — M.-Orbnung 
I. 277. — Beflimmung des M.⸗Geldes I. 284. — M.⸗Geld⸗Verpachtung allein durch Die Forſt⸗ 
bebienten V. 80. 

Matrofen, Begnabigung der nicht gelooft Habenden II. 652. — Begünftigung berf. binfichtfich 
der Militairpfliht II. 653. V. 578. 596. — ©. auch: Schiffer. 

Manerfteine, |. Ziegel. 

Maulfänle des Rinbvichs III. 804. 

Maurergefellen, Arbeit derf. in den größern Städten ftatt der Wanberung im Auslanbe IH. 647. 

in Dreißergen III. 649. und in Doberan V. 908. — Lohntare derſ. V. 909. — jollen nicht 
feiskfländige Bauarbeiten übernehmen III. 641. 

Maurermeifter, deren vorgängige Prüfung III. 632. 683. — follen keine Gefellen au durainer 
leihen III. 645. 

Medlenburg, Präpofitur VI. 374. 

Mecklenburg⸗Strelitz, Tonvention wegen gegenfeitiger Gleichſtellung ber Unterthanen hinfichtiich 
ber Steuern und bes Handwerksobetriebs I. 370. 371. — Boftfreiheit der beiberfeitigen Behörden 
I. 705. V. 201. 213. — Gleichſtellung ber beiberfeitigen Notarien II. 830. V. 874. — Ber 
bältniß zu bemf. binfihtli bes fori delicti commissi II. 580. — Gegenjeitige Aufhebung 
ber Gerichtegeblipren in Eriminalfällen II. 584. 589. — Verhältniß zu demſ. binfichtlich der 
Eriminaljuftiz IL. 589.— Hinſichtlich der Nieberlafiung ver Reſerveſoldaten II. 673. — Convention 
mit bemf. wegen der Refractaire und Deferteure II. 697. 709. — Wegen Bifltirung ber gegen- 
feitigen Landkrüge III. 97. — wegen Erſatz von Kur- und Verpflegungstoften III. 109. 110. — 
Convention wegen Gleichftellung ber beiberfeitigen Handwerker III. 610. — Gültigfeit ber beiber- 
feitigen Gewerbſcheine der PBrobenreiter für beibe Landestheile III. 662. — Convention wegen bes 
Berhältnifies Heiner Lanbestheile IV. 476. — Bereinbarung wegen ber gegenfeitigen Berhältnifie 
zum beutfchen Bunb IV. 522. — Abtretung ber Krappmähle an daſſ. IV. 898. (f. auch Krapp- 
müuhle). — Bebingung ber Viſirung von Muficanten und Hauftrem nad M.-Str. V. 670. — 
iſt in Paßſachen ale Ausland zu betrachten VL 340. — &. au: Batrimoninlrichter, Ratzeburg. 

Medienburger, ſ. Unterthanenverhältniß. 

Hedicinae praoticl, deren Gerichtsſtand II. 298. VI. 16. 

Medicinaleommiffion, III. 682. 

Medicinalsrdnung, III. 670. 

Medieinalperfonen, Meldung der ſich nieberlaffenden beim Kreisphyſicus ILL. 702. 

Medieinalpolizeilicde Beſtimmungen III. 806—814. V. 983. 984. 

Mebdieinaltare, III. 685. V. 916. 

Medictnalwefen, III. 670—814. V. 916-984. 

Meilen, bei Zulaffung von Bevollmächtigten hei ben Niebergerichten, deren Beichaffenheit VI. 36. 
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46 Meilenzeigeer —— Miniſterien. 

Meilenzeiger, |. Ertrapoſtmeilenzeiger. 

Meineid, Competenz zur Beftrafung bei. V. 446. 

Meitterbriefe ver Handwerker III. 609. 

Meldungszettel zu ven Terminen II. 337. 

Mellen, Gerichtsſtand der dortigen Medienb. Bauern II. 309. 

Melodbienbu von Babe, vefien Anfchaffung aus bem Kirchenärarium IV, 319. 

Menſchenblattern, |. Blattern. 

Mepketten der Kammeringenienre I. 206. 

Meftlin, |. RÜR. 

Meyer, ſ. Geſangbuch. 

Miethseinwohner, Ein- u. Umzug derſ. in Schwerin III. 969. — Meldung der aufgenommenen 
in Schwerin III. 69. 976. — in Güſtrow III. 981. — S. au: Nebenfteuer. 

Miethögelder, Berechnung derſ. bei den Aemtern L 130. 

Militair in Roftod, deſſen Parohialverhältnifie IV. 68. — S. au: Bunbestruppen, Bürger 
wehr, Preußen, Vollsbewaffnung. 

Militatrbildungsanftalt, II. 681. 686. V. 597. 598. VI. 196. 

Militairbepartement, V. 578. 598. 

Militairdienſtkreuz, II. 678. 

Milttairbiftriete, Veränderung in der Vollkszahl ber beiden II. 650. — — Schwerin'ſche M.D.⸗Behorde 
II. 650. 

Militatreffeeten, ſ. Cijenbahn. 

Militairfreiſchein, ohne denf. fol Keiner als Einwohner und Meifter aufgenommen werben II. 
702. — Einjendung der Gebühren fiir dieſ. VI. 229. j 

Militairfußrordnung, II. 664. 670, — Kaſſen zum Erſatz für bie Militairfuhren IL. 669. — 
Liquidation der Aemter für gelieferte Militairfuhren II. 670. 

Militairgerichte, Entſcheidung von Competenzconflicten und fonfligen Differenzen zwiſchen Civil⸗ 
und Militairgerichten V. 365. 

Suitanrgeſetbugh, DI. 591. — Erkennung nach demſ. in criminalihus IL 672. — neueſtes 


————— Beobachtung deſſ. II. 650. 

Militairpenſtionen, Geſuche um dieſ. ober deren Erhöhung II. 673. — ©. auch: Jäger 
freiwillige. 

Militairpenfioniften, Meldung bes Vodes derſ. durch die Brebiger IV. 104. — ©. au: 
Fenerung, Holybeputate. 

Militairpenfionsreglement, II. 662. — neues V. 596. 

Milttatrperfonen, Heimathsverhältnifie derſ. II. 692. — Verbot birecter Befehle anderer Be⸗ 
hörben an zu verſorgende, aber noch nicht entlafjene IL. 678. — deren Verhältnifſe II. 655— 
693. V. 596-600. — Beweistraft ver Angaben ber zum Forſtſchutz commanbirten VI. 148. 
— verſchiedene, deren Gerichteftand II. 297. VI. 13. — Gerichtsftand der auf Groß-Urlaub ent⸗ 
Iaffenen VI. 22. — Sotegorieen in ben Führungszeugnifien derſ. V. 590. — find frei von 
Wechlelarreft V. 539. — M.-B. u. Genbarmen, Execution v. Civilgerichten gegen dieſ. V 
454. — ©. audi: Aubitenre, Beurlaubte, Officiere, Soldaten. 

Militetepflichtige, Loofungsort für aboptirte u. feinen Vormund habende HI. 651. — Verbrecher 
ns. Kranke unter denſ. II. 648. 660. — Verbot der Berheimlidhung berj. II. 703. — ©. auf: 
Auswanberung, Eopulation, Refractaire. 

Militetrfaden, UI. 591--719. V. 5083-602. VI. 196 -230. — Boftfreiheit derſ. I. 651. 691. 
V. 201. 205. — ©. aud: Convocationstag. 

Militairkellvertreter, V. 595. — Berbot des gemyerbsmäßigen Anfchaffens derſ. III. 971. — 
Prämiengelber berf., beren Erhebung u. Zahlung IL 645. 646. — Obrigkeitliche Zengnifſe fir 
biej. II. 649. — Höhe der Stellvertretungsfumme VI. 230. — ©. auf: Reſerwemamner 

Militairverdienſtkreuz, V. 597. 

Militairverdienftmebdaille, II. 660. 

Milsbrand des Rindviehs III. 808. 

Minifterialvorftände, deren Poftfreibeit V. 207. 

Mintfterien, deren Otganiſation u. Refiort IV. 662. 761. 784. V. 1119. 








Minifterpräftvent —— Nebenfteuer. 


ent, Poſtfreiheit def. V. 204. 

Mifſtonsſtiftung, kirchliche, privilegium pii corporis derſ. V. 1096. 

Mobrmann » Banjow’er Erbbegräbniß |. Perfon. 

Monochord, deſſen Anſchaffung für die Schulen IV. 819. 

Mora, Eintritt derf. bei beffimmter Erfüllungszeit IL 13. 

Moriſon'ſche Billen u. Pulver, deren Berfauf verboten ILL. 720. 

Mortifieation der Intabulata der älteren Hypethekenbücher II. 24. — ber älteren Stadtbuch⸗ 
fohriften II. 47. — der Poſte in älteren ritterichaftlichen Hypothelenbüchern II. 111. 

Mühlen, veren Revifion I. 360. 354. 368. 877. — in den Domainen, Iuventarien u. Situa⸗ 
tionspläne derj. V. 10. 11. — S. aud: Hand- u. Gruͤtzmuͤhlen, Mablgäfte, Mahlſteuer. 

Müplenfteine, Berglitung des Steinfchhiffe bei denſ. III. 647. 

Müller, Gebühren für Beeidigung derſ. 1.181. — Geb. für Berechnung bes Canons bei Erb⸗ 
müblen V. 58. — ©, aud: Delmüller, Papiermüller. 

Müllereid, neue Faſſung deſſ. L 378, 

Müllergefelen, Verbot des Geſchenkgebens an biej. III. 684. 

Münzen, Warnung vor falihen und Aufrufung einzelner III. 815. 817. 820. 828. 829-881. 
837. 848. V. 984—986. 988. — Balvirung und Rebuction vwerfchiebeuer III. 815. 817. 820, 
821. 837. 838. 843. 844. — Agiotabelle für die fürfllichen Recepturen bei Einzahlung von 
Neuen Zweibritteln III. 826. 829. 880. — ©. auch: Pofttare. 

Münzfup, neuer, II. 838. 887. V. 986. — Umarbeitung aller Rechnungsetats nach bemf. III. 
833. — Normaltag III. 836. 

Münzfachen, III. 815845. V. 984—989. 

Münzforte bei Heinen Zahlungen III. 819. — ver zu den Amtsfaffen bereiineten Damm⸗, 
Brüden- und Flußabgaben L 86. — ©. auch: Kontribution, Nebenfteuer, Poſttare. 

Muſeunm, zootomiſch⸗phyſiologiſches, Portoermäßigung für daſſ. I. 710. 

Muſicanten, herumziehende, VI. 846. — Abwehrung berj. III. 78. — nicht privilegirte, deren 
Paſſe IL. 118. — Berbot unconceffionirter III. 980. — ©. au: Medlenburg- Strelig. ' 

Muſik und Tanz an Sonn- u. Fefttagen. IV. 65. 66. V. 1079. 

Muſiktaxe, ver privilegirten Amtsmuficanten in den Domainen III. 640. 642. VI. 348. — fiir 
den Stabtmuficne in Schwerin III. 642. 

Muttertorn, |. Roggen. 





N. 

Nachbarrecht, |. Retractsreiht. 

Nachdruck u. Nachbildung von Büchern, Muficalien u. Kunftwerfen III. 940-954. — Bundes 
beſchlüſſe zum Schutze gegen venj. III. 941—944. VI. 366. — Einzelne Privilegien gegen benj. 
III 945-954. 

Nachfolge, in vie Hauswirthsgehöfte Seitens der Töchter I. 48. — im Allgemeinen I. 49. — 
der Kinder abgemeierter Hauswirthe I. 56. — der Wittwen, Gebühren dabei I. 1M. — An 
weifungsgeblühr dabei V. 53. 

Nächſtgezeugniſſe II. 151. 153. VI. 315. 

Nachſtener, |. Abſchoß. 

Nachtigallen, Verhütung des Einfangens u, Handels mit denſ. III. 976. 977. 

Nahrungsftand, ſtädtiſcher, einzureichende Ueberſichten über denſ. III. 606. 608. 

Mabrungsftener bemweibter, auf dem Lande wohnender Gefellen, und der personae miserabiles 
I. 382. 

Namen, |. Ortsnamen. 

Ramendunterfhrift, |. Poſtgehülfen. 

Mafia, Aufhebung des Abſchoſſes mit demſelben I. 585. 

J. Nathan'ſche Familienſtiftung ſ. Güſtrow. 

Navigationsſchulen auf Fiſchland IV. 403 -410. 

Mebenfteuer, ritterſchaftliche n. der Klbſter⸗, Roſtocker Diſtriets⸗ ſtädtiſchen Kümmerei⸗ u. Oeko⸗ 
nomiegüter, ober Steuer nach Norm I. 398 - 406. V. 111. — deren Erhebung u. Specifica⸗ 
tion I. 400. 401. 404. — Münzjorte derſ. I. 402. V. 111. — der Erb⸗ und kleineren Zeit⸗ 





\ 


Neubauten —— Nugholz. 


päcter immuner 2änbereien I. 402, — in ben Incamerivten Gütern, I. 208. — R. in den 
Domainen I. 405-428. V. 111-116. — neneſtes Evict derj. I. 409. — beren Specifl- 
cirung bei Bererbpachtungen I. ‚38. — Münzforte derf. I. 407. V. 115. — Cours der R.-Zwbr. 
bet beren Zahlung I. 408. — Berfahren gegen bie Reftanten I. 408. — N. der Inhaber nicht 
aus Bauerhufen gebildeter Erbpachtgäter I. 409. — Berechnung nachträglicher Erhebungen 
derſ. I. 409. — Nachſicht bei Erhebung verfelben wegen des Rotbflandes V. 112. — Zu machende 
Verbeſſerungsvorſchläge hinfichtlih der Nebenflexer V. 111. — Freiheit ber Prediger, deren 
Ehefrauen u. unabgejonberter Kinder von derſ. V. 112. — Berhältniß ber Erbpächter zu ben 
Öffentlichen Laften (Nebenfteuer, Salzzwang) ihrer Mietheleute II. 14. — Freiheit der Prediger⸗ 
wittwen won derſ. V. 113. — Herabſetzung der Laftenfleuer von den Schiffen auf der Elbe u. 
den Binnengemwäflern V. 115. — R. ber Häusler V. 115. — ©. au: Pachthöfe. 

Neubauten abgängiger Gebäude in den Domainen I. 140. — Anzeige von denſ. bei der fläti« 
ſchen Feuerverfiherungsanftalt III. 179. N 

Neuenkirchen, Aufhebung des bortigen Jahrmarkts VI. 360. 

Neukalden, Jurisdictionsregulativ für Stabtgeriht u. Magiftrat IV. 790. — Holztaxe Des N. 
Forftbiftricte I. 287. 

Meuftadt, Vebertragung ber Gerichtebarleit im bortigen Hofmarichallamtsgebiet an das Amtsge⸗ 
richt VI. 20. 

Neuftrelig, |. Dreibergen. 

Niedergerichte, Unterfuchungen gegen bief. wegen widerrechtlichen Verfahrens IL 272. — Com 
trole der Yuftizverwaltung berj. IL 273. 275. — Prüfung ber Aubitoren berj. II. 279. — 
Richterliche Handlungen ber Aubitoren bei denſ. II. 292. VI. 4. — Prüfung der Richter. derf. 
II. 280. V. 864. — Gebühr für die Labung zum erſten Termin bei benf”VL 47. — Ahr 
ſchrifts⸗ u. Colletionsgebühren für bie mit ber Labung von benf. mitzutbeilenden Klage VI. 

. 48. — Xerminsgebühr des erſten Cognitionstermins, wenn der Beklagte allein gelaben VI, 
- 8319. — Berfafjung derſ. namentlich der Patrimonialgerichte hinſichtlich der Eriminal-Yuftizpflege 
HI. 499. — deren Quartalberichte Über ihre Griminaljachen IL 498. — deren Competenz in 
Eriminalfahen II. 508. — S. auch: Advocaten u. Brocuratoren, Eriminalerfenntniffe, Ehebruch, 
Eheiheidungsiachen, Promotortalen, Rechtsmittel in Criminalſachen, Stuprum. 

Niedergerichtsordnung, V. 387. — Berichtigung derſ. V. 396. — Eircularverorbnuung zu derſ. 
VI. 371. — Declarationen zu derſ. VI. 38. — Wismar'ſche V. 323. — Nebenverordnung zur 
Wismar’ihen V. 354. 

Niederlande, Pepecheiuiß zu benf. V. 212. VL 298. 300. — Handels» u. Schifffahrts-Ber- 
trag mit ven. V. 812. — ©. auch: Erben. 

Riederlaffung, |. Aufnapme. 

Rord- America, Poftverhältnifie zu bemi. V. 209. 214. 216. 217. 219. 220. VL 296. 297. 
299. — Bertrag wegen Auslieferung von Berbredern V. 497. (f. Wächter). — Bereinigte 
Staaten von N.» A., Handels⸗ u. Schifffahrtsvertrag III. 476. 492. V. 837. 

Norddeutſche Sorreipondent als Anzeigeblatt V. 1054. 

Norm, Steuer nad) der N., |. Nebenfteuer, ritterſchaftliche. 

Morwegen, Handels⸗ u. Schifffahrtsvertrag mit bemf. III. 459. 598. — Aufhebung bes Ab⸗ 
ſchoſſes mit demſ. IL 587. — Poftverhättniß I. 727. 

Rotariatdinftrumente, kaiſerliche Titulatur derſ. II. 328. — Aufhebung vieſer Titulatur 
II. 329. 

Notarien, II. 828-831. V. 374—875. VI. 32 33. — deren Gerichtsſtand IL. 294. VI. 13; 
der nicht immatriculirten VL 21.— dief. als Rechtsbeiſtände bei ben Nievergerichten IL. 328. — 
Verbot bes Advocirens u. Supplicirens II. 330. 331. — Befugniß ber. zum Abvocatur- u 
Brocuraturbetrieb VI. 32. 33. — deren Ernennung und Immatriculirung IL 328. — deren 
Prüfung II. 829. 330. — Diäten IL 329. — Studien IL 330. — Studienzeit IL 330. — 
Zulaffung zum N.- Examen V. 374. — Bebingung ber Erwerbung bes Notariats V. 375. — 
Mebung des Notariatsamts Seitens des Sohnes für den Vater VL 32. — Honorar berj. als 
Sach⸗ u. Anwälte V. 374. 482. — Eompetenz bei von ihnen als ſolchen begangenen Berbrechen 
V. 442. — ©. auch: Feuer⸗ u. Hagelverfiderungsanftalt zu Güftrow, Immatriculirung, Medien 
burg-Strelig. 

Mugbolz if nur in ganzen Bäumen zu verkaufen I. 271. V. 81. — ©. auf: Fadenmaaß. 
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Obductionen —— Ortöbebörven. 


O. 


Obduetionen u. Sectionen, gerichtliche Vorſchriften wegen berj. IIL 698. — Wer dazu zu abhi- 
biren III. 699. 704. — Recht des Kreisphyſikers darauf III. 708. 

Dpbuetionstabeſſen, Richter ſche, Empfehlung derſ. an bie Gerichtsärzte II. 578. IH. 707. 

DOberappellationsgericht, Eollegial»- u. Exrpebitionsorbnung befj. IL 248. — Berlegung- befi. 
nach Roſtock II. 269. ſ. Perhorrescenz. — Bifttation V. 366. VL 311. — Berfahren befj. beim 
Urtheilsfafſen in Civilſachen V. 379. — Wahrnehmung ber von demf. crebitirten Gebühren IL. 390. 

DOberappellationsgerichtsorbnung, nebft Publicationsverorbuung vom 1. Juli 1818. DI. 217. 
— Abänberungen derſ. II. 250. — Revivirte II. 251. — Rebenverorbnung zur revidirten u. 
zur Verordnung betr. bie Rechtsmittel II. 266. 

Oberappellationsgerichtöproeuratoren, II. 327. — Orbnung für bie. II. 812. — Zeit ber 
Beibringung ihrer Vollmacht II. 316. 324. — Fälle der Unnöthigkeit derſ. IL 319. 

Oberforftmeifter, deſſen Rang IV. 918, 

Oberfägermeifter, Reſſort vefj. V. 71. VI. 122. — Boftfreiheit deſſ. V. 205. 

Oberfammerberrngeriät, VL 1. 

Oberkirchenrath, Einfesung defj. ſtatt der Kirchencommiffien V. 1072. — ©. auch: Perſon, 
juriſtiſche. 

Oberpoftämter, L 592. V. 138. 148. — Rang u. Titel der Directoren derſ. I. 592. — Recht 
ber O.⸗ beimen auf den Zeitungsdebit J. 686. — Verhängung von Ordnungsſtrafen durch 
dieſ. V. 144. 

Oberrath, israelitiſcher IV. 196. 197. V. 1008. 1099. 

Dberftallmeifter, deſſen Gerichteftand II. 298. 

Obervormundſchaft der Kinder von mit Landgütern angejeffenen Offtcieren II. 144. — bei ben 
Suden IV. 193. VL 77. — ©. auch: Euratelgüter, Ehefrauen. 

Dberrormundſchattuiches Gericht iſt auch competent für die Realllagen gegen Bevormundete 

II. 808. 





Oblaten, ſ. Abendmahlsoblaten. 

Obligationen, ſ. Relnitionscommiffton. 

Obſtbaumſchulen ver Schullehrer in den Domainen IV. 3389. 345. 346. 875. 385. V. 1106. 1110. 

Dekonomiegüter, ſtädtiſche, |. Hypothekenweſen, Nebenſtener. 

Del, Steuer der Delmüller n. Oelhãndler I. 388. 

Delgewaͤchſe, vorſchriftswidriger Anbau in den Domainen L 217. 

Deſtreich, Handels⸗ u. Schifffahrtsvertrag mit demſ. III. 597. — Viſirung der dahin ansge- 
ſtellten Bäffe IIL 146. — Dauer der Gültigkeit ver Päffe u. fonftigen Reifelegitimationen daſ. V 
671. — Bereinbarung wegen unentgelblidjer Ausftelung von kirchlichen Zeugniffen fir bie bei 
derſeitigen Unterthanen IV. 104. (f. a. Atteſte). — Vertrag wegen Auslieferung von gemeinen 
Berbredern V. 500. — von polit. Verbrechern V. 502. — Directe Amtscorresponben; ber 
beiberjeitigen Gerichte VI. 9. — Poſwerhältniß L 728. 732. — ©. auf: Officiere. 

Dffietalpapiere, ſ. Verfiegelung. 

Ofſicialſachen, ſ. Zeugnißablegung. 

Officielles Wochenblatt ſ. Regierungsblatt, Wochenblatt. 

Officiere, Gexichtsſtand derſ. I. 295. 297. — Anzeige vom Tode Oeſtreichiſcher O. u. deren 
Angehörigen IL. 667. — ©. auch: Obexvormundſchaft. 

DOfficierftellen, Beſetzung derſ. ohne Rückſicht auf Geburt. II. 659. 

Dldenburg, Convention mit bemfelben wegen gegenfeitiger Auslieferung ber Verbrecher u. Auf 
bebung ver Gerichtsgebühren IL. 584. 

Dlitätenträmer, Zulaffung der. III. 712. IV. 789. — Prüfung ber Mebicamente berj. II. 
118. — ©. auch: Gtäbte, 

Drganiften, Gerichtsſtand veri. IL 296. — &. auch: Küfler u. Organiften. 

Orgel, periobifche Revifion derſ. V. 1094. 

Drgeldreber, das Umherziehn von Frauenzimmern mit denſ. VI. 342, 

Drgelfpiel, ſ. Bettage. 

Ortöbehörden, können in Gerichts- und Bolizeifschen die Häffe der Ortseinwohner in Anſpruch 
\ . 7 





». VI. 348. — Drbnung®- u. Geſetzwidrigkeiten u. ungeflämes Anbringen bei 


a II. 995. 
ben Domainen besf. Anträge L 213. — Anzeige von Veränderungen im ven. 


bot ber Wegnahme von Steinen von bemf. beim Ente Rethwiſch TIL 587. — 
en Wiefchenborf IIL 597. 


P. 


Pacht, ſ. Eurstelgüter, Güter, Kammerecrecutor, Remiſſion. 

Pachteontracte, deren Beſtand in Concurſen II. 451. 452. 453. VI. 59. — Bei Erinnerungen 
gegen bief. feitens ber Pächter wird von Amts- m. Forfimegen gemeinſchaftlich berichtet L 
235. — ©. auf: Landbaumeiſter B 

Yacht: u. Miethscontracte, in fraudem creditorum IL 428, 

Pachten, der Hauswirthslänbereien feitens Dritter ift verboten I. 42. 

Pächter, Unterſchied berfelben im ben Domainen von ben Bauen I. 40. — adeliche in ben 
Domainen, beren Gerichtöftaud II. 303. V. 368. — daratterifirte, deren Gerichtsſtand IL 296. 
VI. 20. — Berpflichtung derſ. zur Reparatur der Gebäude I. 166. — Angabe der Erlegniſſe 
derf. für Ziegel u. Kalk feitens ber Beamten I. 189. — ©. auch: Bauten, Beiriebigungs 
material, Holbeputate, Katenleute, Mebenftener, Pachthöfe, Patrimonialjnrisbiction, Zorf, 
Torjſtich. 

Pachtgelder, Berechnung derſ. V. 81. — "Erhebung allein bei ben Aemtern I. 126. — Porto 
für nicht unmittelbar an bie Kammer eingegahlte I. 84. 109. V. 11. 28. 

Pachthöfe, I. 31-84. V. 10-12. — Anſprüche bes abziehenden Pachters hinfichtlich ber Ge 
bäube V. 11. — Anfprüde an bie. V. 46. — Aufnahme von Unterpächtern in b. P. der 
Domainen I. 78., von Fremben VI. 108. — Berechnung ber Pachtvorihüfie, Imventarien-, 
Scaten- u. Pflugiohngelder I. 92. 190. — Imventarien berj. V. 10. 11. —"Anertennung ber 
Inventarien berf. buch bie Pächtet V. 12. — Die Direction ber Ueberweiſung berf. ſteht ben 
Beamten allein zu I. 15. — Situationspläne derſ. L 176. V. 11. — Berabreihung von Spangen- 
u. Pferderaufenholz an bief. L 276. — deren Berpflihtung zu Dienflleiftungen bei Schulhaus 
bauten IV. 376. — Gpecification ber Nebenfteuer bei ven Berpachtungen I. 33. — Beran- 
ſchlagung derf. I. 32. — Berhältniffe berf. in Concurjen IL. 461453. VI. 59. — Berhältniß 
des abe u. bes zugiehenben Pächters hinſichtlich des Saatkorns u. ber Aderbeftellung I. 83. — 
Zurlicweifung der Geſuche um Pachtprolongationen I. 31. — Buziehung der Forfibebienten bei 
der Ablieferung I. 31. — ©. auch: Afterpächter, Befriebigungematerial, Katenleute, Licitation, 
Tagelöhner, Biehhäufer. 

Pachtoorfgüffe in Concurfen II. 451. 452. 453, — ©. auch: Pachthöfe. 

Papiere au porteur f. porteur. 

Bapiergeld, Annahme deſſ. bei den Poſten V. 185. — vorherige Bekanntmachung ber Außer ⸗ 
coursjegung V. 986. 

Bapiermüller, inlänbifhe, Steuer- u. Zollfreiheit ihrer Lumpen u. Papiere I. 395. 

Bapierftempelordnung, L 499. 512. 517. 518. 

Sapierftempelftener, I. 498-519. V. 128. 129. — Einfluß der Münzveränderung bavanf V. 
128. 129. — Poffreieit in Sachen derſ. I. 694—696. 

Bapierftempelwefen, Berwaltung I. 510. 512. — Monatsrehnungen I. 510. 

Barcellirung älterer Bübnereien verboten I. 69. 

Parchim, Appellationszug vom Stabtgeriht an ben Magiftrat daſ. II. 349. — alleinige Juris 
diction des Magiftrats V. 370. — Kormmallerorvnung V. 912. — Stadtordnung IV. &1. 
866. — Veränderung des Kreisphyficats VI. 568. — S. auch: Frieſenmacher, Geftnbeorhnung, 
Grenzftreitigkeiten, Stadtbuchordnung, Tuchmacher, Berfiegelung. 

Parochialbaubeitrage, IV. 129. 132. 138. 147. V. 1093. 1094. VI. 338. — Subrepartition 
berf. in ben Domainen IV. 186. — von benf. befreite Dom.«Höfe IV. 176. 177. — Stellung 
ber Borfhüffe für renitirende Parochianen in ber Baurechnung V. 1098. — Prompte Ablegung 
der Kirchſpielsbaurechnungen V. 109. 

Varochialgrenzen, |. Kichfpielgrengen. 








Parteien —— Pfarrbefegungen. 





Parteien, ſ. Berwandtſchaft. ee 
Particularproceſſe, Siftirung derſ. im Concurſe IL 428, 431. 440. 441. VI. 55, — 66. 
Paſſagiere, ſ. Poſtpaſſagiere. 
Paͤſſe, ſ. Arbeitsp., Auswanderer, Beurlaubte, Conſularp., Handelsp., Keffelflider, Leſſelhändler, 
Laufpaß, Muficanten, Regierungsp., Reiſep., Schiffsleute, Speditionswaaren, Stubenten. 

Paſſee, Holztaxe bes P.⸗-Forſtdiſtricts J. 289. 

Paſſirſcheine, ſ. Steuerpaffiricheine. 

Paſſirzettel, ſ. Zollſchilling. 

Paßkarten, V. 664. 667. 669. 671. VI. 859. 

Paßkartendepot, PBoftfreibeit für daſſ. V. 201. — VBerechuer vefl. V. 665. 

Paßkartenverein V. 664. 669. 670. — Polieiice Verfolgung verbächtiger Perſonen innerhalb 
befi. V. 1058. 

Paßweſen, II. 111—153. V. 664-672. — Fiscaliſche Rügen wegen Unorbnungen in bemf. 
III. 112. — Berhältnig zum Auslande in Bezug auf daſſ. III. 141—153. — ©. auch: Elb⸗ 
ſchifffahrt, Elbſchiffsleute, Mecklenburg⸗Strelitz. 

Patentmeiſter, |. Hanbwertsänter. “ 

Datrimonialgerichte, Verfaffung derſ. hinſichtlich der Eriminalgerichtepflege II. 500. — Hanb- 
lungen derſ. außerhalb des Gerichtsbezirks VI. 5. — Beeidigung des Gerichtsperſonals beim 
Eintritt eines neuen Guts in den P.- Berein VI. 376. — Beſchränkte Normirung ber Amts 
jporteltage für bief. VI. 41. — S. au: Iufinuation, 

Patrimonialgerichtsordnung, II. 243, 

SBatrimonialjurisdiction, Eremtion ber Gutspächter von beri. II. 299. 

Patrimonialrichter, deren Zulaſſung in beiden Lanbestheilen II. 273. — deren Eib DI. 273. 
— Brüfung der Subftiftuten derſ. IL. 278. 2932. — P. können nad 10 Jahren nicht mehr ge 
fünbigt werden VI. 5. — bieffeitige in Medienburg-Strelik wohnenbe, Jurisdictionshaublung 
der. VI. 8. — ©. au: Verwandiſchaft. 

Batronatpfarren, fürftliche, Hecht des Patrons auf bie Jagd in denſ. I. 226. — ©. auch: 

- Pfarren. 

Patrone, ſ. Kirchenpatrone, Batronatpfarren. | 

Deene, —— der Transporte von Landesproducten auf pn hinſichtlich Preußens III. 
471. — Polizeiordnung für den Schifffahrtsverkehr auf derſ. VI. 306 

Penſion, |. Militairpenfionsregulativ. 

Benfionen und Gnabengelber find theilweife durch Die Aemter zu zahlen I. 127. — nur in baarem 
Gelbe L 6. IV. 929. — Bei Berechnung der Bigefimen zu berückſichtigende L 382 — Bes 
fleuerung der vom Auslande bezogenen V. 126. — Berbot der Vorauszahlung IV. 983. — 
Anzeige weggefallener IV. 989. — ©. auch: Gnadengelder, Steuerbebiente. 

Penſionirung, |. Tüger freiwillige, Militairpenfionsreglement. 

Herhorrescenz, ex officio verorbneter Commiſſaxien II. 270. — von Mitgliedern des O.⸗App.⸗ 
Gerichts V. 368. 

Perſon, juriftifche, ift der Fiscus des Oberkirchenraths V. 240. — Die Rechte einer ſolchen erhalten 
bie Stiftung „Einigkeit macht ſtark“ zu Rehna VI. 353, die Jalob Bollbrüggeſche Stiftung zu 
Grabow VI. 353, das Mohrmann-Banjower Erbbegräbniß zu Luübſee VI. 367. 

Personae miserabiles, deren Stenerfreiheit I. 382. 

Pertinenzen, f. Hauspertinenzen. 

Hetitionen in Berfaffungsangelegenheiten IV. 589. 590. 

Dfandbriefe, Mecklenburgiſche, Strafe ver Fälſchung ober Nachmachung derſ. II. 521. — ©. auf: 
Crebitverein. 

Dfandgeld bei Holgentwenbungen I. 302. 304. 307. — "bei Forſtfrevlern, bie fi einen faljchen 
Namen gegeben I. 306. — Beitreibung für bie. Jäger I. 307. 

Pfändung der Forſtfrevler I. 323. VI. 133. 

Parrbauten, ſ. Kirhen- und Pfarrbanten. 

Pfarrbeſetzungen und vergleichen, dabei fol aller unndthige Aufwand vermieden werben IV. 17. 
117. — Gebühren der Superintenbenten und Kirchenfecretaire dabei IV. 18. — Stelle für An⸗ 
träge wegen berj. unb wegen Belegung ber Squlelien IV. 18. — S. auch: Candideten, 
Prediger. 

7* 


Pfarren —— Porto, 


bei auf benf. verübten Bergehen II. 506. 514 — Bf. landesherrlichen Ba- 
ftlicfen, Armenbeiträge der Bewohner III. 76. — S. audi: Hofzbeputate, 
Schleete. 

iſichtlich der Steuern und Laſten für eine halbe IV. 118. — Steuer ber zur 
teuernben I. 898. 

el. Patronats auf ritterichaftl, Grund und Boben gehören nicht zum Amts- 
— Im bief. ohne Vorwiſſen des Guteherrn aufgenommene Arme VI. 340. 
Gehöfte, vorherige Anzeige von deren Verpachtung IV. 121. — Yagb darauf 

ſteht dem Patron zu I. 226. — ©. auch: Tröge. 

Pfarrvacanzen, Proviforium bei benf. IV. 11. — Pf. ohne Guadenjahr, Honorirung ber babei 
anfwartenben Prebiger IV. 26. 

Hferde, durchgeführte, Steuerfreiheit berj. I. 348. 344. 384. 

Hferdehalten ver Büdner I. 68. 69. 

Pferdekrankbeiten, III. 792— 7%. V. 982. — Maßregeln gegen bie weitere Verbreitung bos⸗ 
artiger und anftedenber III. 797. 

Hferdemärkte, |. Boizenburg, Ludwigsluſt, Zarrentin. 

SHferdezucht, Verbeſſerung berf. I. 209. V. 68. — ©. au: gangeit. 

Pferdezüchter in den Domainen, Prämien für viel. VI. 120. 

Sfiuglohngelder bei ben Domanielhöſen I. 33. — ©. auch: Pachthöfe. 

Phosphor, Transport def. anf Eifenbahnen V. 801. 802, 

Shyficatsberichte, III. 700. 

Shufleatöftegel, TIL. 706. J 

Pia corpora, welche Inſtitute das privilegium als ſolche erhalten haben IV. 177—181. V. 103. 
1096. — beren Priorität im Eoncurje II. 452. 454456. VI. 57. 58. 59. — Mittheilung 
von Abſchriften ber Schulbverfcreibungen derſ. an bie Berechner IV. 115. — Stelle für Ein- 
fenbung ber zu belegenben Kafſenvorräthe berj. IV. 117. — Stelle für Zahlungen an bief. IV. 
118. — Borzug berf. bei auszuleihenben Kirchengelvern IV. 118. — Erhebung und Belegung 
von Capitalien und Zinfen berf. IV. 118: 124. 125. 126.127. — S. auch: Kirchenrechnungs-⸗ 
weſen. 

Picher, Beiränkung der Zahl ber dortigen Jahrmärkte TIL. 670. 

Piſobau, Vorſichtsmaßregeln bei Anwendung befj. III. 646. 

Plaggenhieb, Verbot deſſ. I. 290. 

Blau, Yurisbictionsregulativ für Stabtgerit und Magiſtrat IV. 800. — ©. auf: Tuchmacher. 

Plombirung ber Waaren, Wegfall der besf. Gebühr I. 365. 

Plüſchow, Vogtei, Combinirung mit Amt Grevismühlen V. 65. 

BL, Schulreglement für dag Amt IV. 357. 

Sole, Bofverhäftniffe zu demf. I. 711-715. V. 211. — Ertheilung von Päffen dorthin III. 145. 

Politiſche Verbrechen, Beftrafung derſ. V. 462. 

Politiſche Verhättniffe, Verbot unzieml. Yeußerungen über dieſ. III. 968, 

Polizei, |. Feuerpolizei, Literariſche P., Wächter. 

Polizeibehoörden, Bezeichnung der poftfeeien Corresponbenz berf. nach Preußen V. 207. — Be 
nachrichtigung ber Heimathsbehörben won ben gegen Angehörige berfelben erlaffenen polizeilichen 
Berflügungen durch dieſ. V. 488. 

Polizeiberichte über alle bedenlliche und auffallende Ereigniſſe III. 970. 

Polizeicommiſſion, Ordnung derſ. J. 386. — zu Güfttom, deren Benennung und Rang ber Käthe 
derf. V. 1166. 

Polizeiliche Beſtimmungen, verfcjiebenartige III. 967—996. V. 1054—1071. — für die Domainen 
1. 215—218. V. 65-68. 

Polizeiſachen III. 1996. V. 608-1071. — Beiftand ber Ortsbehörben durch die Ortseinmohner 
in benf. II. 339. VI. 348. (f. Verbrecher). — mit Criminalſachen concurirende, Competenz darin 
V. 449. — ©. au: Actenverfhicung, Handwerksbetrieb, Stäbte. 

Polterabend, Abftelung des Unfugs an bemf. in Schwerin IIL 982, 

Hommern, |. Preußen, Schweben. 

Porteur, au, geftellte Papiere, |. Eiſenbahnanleihen, Relnitionscommiſſion. 

Porto für Briefe, Gelber, Badete, Taze deſſ. I. 662-656. V. 189—192. VI.278. — für Geld- 





Portvermäßigungn —— Toflpaffugierged. 53 


fenbungen von ımb an bie Hauptforſttaſſe L 360. — Berechnung beff. bei den Aemtern I. 88. 
85. 10. 110. 129. — Quittirung des von ben Stener- und Zollbehdrben bezahlten durch bie 
Poſt L 606. — ©. auf: Brandkaſſe, Gold, Indenſchntzgeld, Landporto, Pachtgelder, Fortune 

SBortoermäßigungen, I. 651. 706-711. 

Portofreiheit, f. Boftfreibeit. 

Vortorechnungen, ſ. Boftblücher. 

Portugal, Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit demſ. III. 572. 

Poſt, Erſatzpflicht derſ. beim Verluſt von Poſtſachen I. 593. 658. VI. 345. — Geſchäftsordnung 
I. 594. — Raſche Abfertigung an Orten ohne Poſt⸗Anſtalten I. 608. — Pertheidinungematre geum 
1. 595. V. 145. 158. — Vorbeifahren derſ. I. 601. — Bifitationen derſ. I. 627. — Reviſton 
berf. durch bie Gendarmen V. 178. — Ehauffeegelb derſ. I. 602. III. 330. — ©. auch: Eifen- 
bahn, Schneefall, Zündhätchen. 

Koftämter, Anſchaffung des Berliner Coursbuches V. 145. (S. auch: Negierungsblatt). — Be- 
richte Über etwa nöthige Bewaffnung der Poftillone und Eonducteure V. 145. — lUnterhaftung 
der Burean-Inventarien V. 149. — Berhältniffe und Benennung derſ. I. 591. 592. V. 188. 
148. — Berzeihnif der zu den einzelnen ſich haltenden Ländlichen Ortichaften V. 172. — veren 
Befugniß zur Berhängung von Ordnungeſtrafen V. 144. — ©. auch: Briefcharten, Frachtbriefe, 
Frachtcharten, Infinuation, Zeitungsbebit. 

Poſtbeamte, Beftrafung ber mehr Porto erbebenben als berechnenden II. 517. — ©. and: 
Uniform. 

Poſtbuͤcher für die Portorecänungen I. 610. 

Poſteomtoir, Verbot des Eindringens in dieſ. I. 598. 

Poſtdampfſchiff, großherzogt. V. 214. 

Softdefraudationen, I. 62-629. V. 178. 179. — Maßregeln zur Verhütung derſ. I. 623. 
625. 68. — Denunciationsgebühr V. 178. — Strafen für dieſ. I. 623. 626. 628. V. 179. 
— Berbot Acten für Gebrudtes auszugeben I. 626. — Berechnung bes Perfonengelbes bei denſ. 
v. 179. 

Poſtdienſt, Bedingung ber Zulaffung zur Erlernung beff. V. 138. 

Bofteleven u. Boftpracticanten, Nachweiſung über deren Stellung in materieller Hinficht V. 141. 

Moftenzettel, Borjchriften wegen derſ. II. 97. 

Poſtfreiheit, I. 620. 651. 689—706. V. 200—207. — gegenfeitige, der infänd. u. Preußiſchen 
Behörbeh I. 698-700. V. 206. 

Boftfreifcheine, ſ. Poftpafagiere. 

Poſtfuhrweſen, deſſen Regulirung I. 663. 

Boftgebülfen, nicht im wirklichen Dienft ſtehende müffen doch ihren eigenen Namen unterſchreiben 
I. 621. 

Poſtgeld, |. Porto. 

Poſtgewicht, VI. 29. 

Poſthalter dürfen kein Lohnfuhrwert halten I. 663. 665. V. 196. 

Poſtillone, Entlaffung und Annahme derf. I. 593. — follen die verfchloffen durchgehenden Poft- 
laden nachſehen I. 598. — Montur derſ. I. 663. — Ehrentrefien derſ. V. 145. 147. — Ehren⸗ 
trompeten V. 148. — Einführung von Dienſtbüchern für dieſ. V. 142. — Verhalten berj. gegen 
bie bie Poſten revidireriden Genbarmen V. 141. — Entlaffung bei zweiten Poftcontraventionen 
V. 147. 179. — deren Schuß gegen die Mifhandlung der Ertrapoftreifenden V. 198. 

Boftinfpeetor, Snftruction deſſ. V. 140. — Berhängung von Orbnungsftrafen durch denſ. V. 144. 

Poſtkaſſe, deren Gelder pürfen nicht vorher umgefeßt werben I. 600. 

Poſtknechte, ſ. Poftillone. 

Hoftofficianten, deren Verhältniß I. 591—594. V. 138-152. — Poſtfreiheit derſ. J. 701. — 
Nachweiſung des Dienſteinkommens derſ. V. 139. — Zinszahlung anf ihre Dienftcautionen V. 
142. 147. — ©. auch: Uniform, Urlaub. 

Poſtpaſſagiere, Vermerkung der Abgangszeit in ben Billets derſ. V. 158. — Unterwegs zuzu⸗ 
lafiende V. 170. 171. — Bom Baflagkergut derſ. I. 650. V. 185. 187. 188. — Beimagen zur 
Beförderung berf. I. 608. 620. — Freiſcheine für bie. I. 621. 696—698. — Stuben für bief. 
I. 608. — ©. aug: Poſtreiſende, Preußen. 

Poſtpaſſagiergeld, I. 647-650. V. 185—188. VI. 282. 


‘ 





Boftpfligjtige —— Prrbigertwittwen. 


L 627. 
leven. 
94. — VDauptpoſtrechnungen L 606. 
unb Eintragung derj. I. 607. 
Tr. 165. 191. 
V. 138-220. VI. 277-300. — Abholung und Einlieferung berf. J. 
bie. I. 608. 621. — Borſchriften wegen Berpadung u. |. w. I. 596. 
70. (©. and: Wil). — Neueßes Regulativ wegen aller BoRjenbungen 
mreau für fehlende ober Überzählig eingegangene V. 176. — Zeit ber 
Annahme und Ausgabe ber. I. 608. V. 172. VI. 283. — in ben Frachtcharten nicht werzeich- 
nete bürfen nicht mitgenommen werben V. 178. — ©. auch: Accife, Bejhwerbeführung, Briefe. 
Poſtſcheine find unentgelblic zu ertheilen I. 600. 
ofttare, I. 614. 620. 621. 631-658. V. 180-192. — Rebuction verfiebener Müngforten J. 
617. 645647. III. 843. VI. 278. — Borfgriften wegen mehrer Münzforten V. 185. 
G. auch: Papiergeld). — Sceibemünge I. 645. IIL 816. — Aufhebung bes Wagenmeifter- 
trintgelbes I. 647. — Kein Wägegeld für PoRgut I. 656. — neue V. 180. 190. VI. 278. 
»ottubren, f. Uhren. 
Hoftverein, beutid-öftreih. V. 211. 
SHoftverhältniffe zum Auslanbe I. 613. 683. 684. 705. 711-738. V. 158. 167. 173. 207-221. 
VI. 294—300. 





Softverlag, I. 629-631. V. 182. VI. 291. — für Untergerichte umb Privatperfonen J. 629. 
630. — für öffentliche Behörden I. 629. — von Notarien I. 630. — Gebühren I. 630. 

Poſtverordnungsblatt, V. 139. 198. 

Yoftverwaltung, Uebergabe berf. von ber Kammer an bas Finanzwinifterium V. 139. 

Softverwaltungspädereien, ſ. Eiſenbahn. 

doſtvorſchuß, |. Poftverlag. 

Poſtwagen, Erleuchtung derſ. V. 159. — Berſchluß derf. und Verpadung in denſ. I. 628. 

Praͤclufivbeſcheide, Belanntmadjungsart berj. IT. 339. 340. VI. 35. 

SHräjndicielle Saden, ordo judiciorum bei denſ. VI. 34. 

Prämie für verheimlichte Mifitairpflichtige und Deſerteure II. 698. 708. 719. — für die Genbarmen 
wegen angezeigter Pofvefraubationen IIL 16. — bes Denuncianten von geſtohlenen Chaufſee- 
pfählen III. 385. — flr Pferdezlichter in ben Domainen VL 120. — ©. auf: Bienenzucht, 
Rettung, Verbrecher. 

Sräpofiten, Wahl berj. IV. 24. 26. 

Praͤpoſituren, Beränberungen mit denſ. IV. 27. V. 1072. 1073. VI. 374. 

Predigen, Berbot deſſ. für Stubiofl unb nicht tentirte Eanbibaten IV. 50. 51. — Erlaubniß dazu 
für Medienb.-Strelig’ihe tentirte Candidaten IV. 57. — Das P. und die theologiſch-wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Arbeiten der Eanbibaten IV. 57. 

Mprediger, Anzeige vom Tode berf. an das competente Landesgericht IV. 108. — p. erhalten Holz 
zu Trögen und zum Tränken bes Viehs IV. 138. — BP. erhalten bie Koften eigenmächtiger 
Bauten nicht erjegt IV. 176. — Sicherung ber kirchl. Schriften und Urkunden beim Tobe ber. 
IV. 124. — Bon benf. aus ben Kirchenärarien anzufhaffende Bücher IV. 181—183. — Ber 
richte derſ. über bie ritter- und landſchaftlichen Schulen IV. 400. — Anzeige von abgeftellten 
des. Mängeln an ven Regierungsfiscal IV. 401. — irirung der Feuerungsbeputate derſ. vor 
ber Bocation IV. 10. 25. — deren Beförberung IV. 9. — Aufgelfung ber Kirchlichteit und 
Rechtgläubigeit durch bie. IV. 9. — Stempeljat für deren Beftallungen auf ritterſchaftlichen 
Batronatpfarten IV. 10. — ungelabene, bei Wahlen und Pforrbefegungen IV. 11. — Armen- 
beiträge derſ. IV. 15. — Wiemar'ſche, beren Titel IV. 17. — Erſatz an bief. für bie Bewir- 
thungen in Kirchen⸗ und Pfarrangelegenheiten IV. 17. — aufmwartenbe, beten freiheit vom 
Shauffesgeld II. 340. — ©. auch: Collaboratoren, Collecten, Contribution, Dienftboten, 
Eidesverwarnung, Kirhenkrarium, Nebenftener in den Domainen, Pfarwacanzen, Regierungsblatt, 
Sähulinfpection, Wittweninftitut. 

Predigerwablen, IV. 10. 11. 15. 16. 17. 

Srebigerwittwen, IV. 2848. — Berhältnig des Gehalts derſ. zu ben Pfarreintünften IV. 29. 
— Witthum derſ. im erſten Amtejahr des neuen Prebigers IV. 29. — Wohnung berf. IV29. 








Brevigerwittwenhäufer —— Brorlamata. 


— Ort der Zahlung der Miethsgelder für dieſ. IV. 48. — ©. au: Gnadenjahr, Rebenſtene 
in ben Domainen. 

Bredtgerwittwenhäufer, IV. 29. 128. — Steuerpflichtigtett berf. V, 1092. 

Prehn, Steuer- und Bollfreiheit der von bemf. fabrteirten Lederwaaren I. 892. 395. 

Preſſe, ſ. literar. Polizei, Verein. 

Preſfreibeit, Aufhebung derſ. III. 935. 988. 989. — Wiederherſtellung derſ. III. 940. 

Preßgeſetz, V. 451. 1044. 

Preußen, Päaſſe für Meßreiſende nah Frankfurt a. O. III. 141. — Br. Paßbeſtimmungen II. 
142146. — Bäffe für die dahin fahrenden Schiffer und Schiffoknechte III. 476. — Regie⸗ 
rungspäfle zum Reiſen dahin III. 146. (S. auch: Studenten). — Ertheilung von Puſſen durch 
die Grenzfläbte III. 132. — Verordnung wegen der Breite ber Frachtladungen III, 302. — 
Steenge Paßeontrole in Br. V. 671. — Handels, und Scifffahrtewertrag mit bemf. III. 469, 
(S. au: Peene, Trebel). — Eonvention wegen Anſchluß bes bieffeitigen Militairs an das von 
Preußen V. 576. — Convention wegen Anhaltung und Auslieferung son Vagabunden IEL 
9—97. 100-103. 104. 106. — Berhältni zu demf. hinſichtlich Ansgewielener und Vagabunden 

V. 688. 645. 663. — Convention wegen Toftenfreier Gerägnng ber Remuifitionen ber Behörben 
in Armenfachen II. 888. (©. auch: Execution). — Bekanntmachung wegen bes eifernen Krenzes 
669. — Konvention mit demſ. wegen der Defertenre II. 699. 708. 707. 708. 709. VI. 

— Convention wegen Unterhrkdung des Nacbrnds III. MO. — Beugniffe für Medien» 
* zum Heirathen in Pr. IV. 90. — Reverſalen wegen der Brandenburgiſchen Sueceffion im 
Mecklenburg IV. 411. 425. — Erneuerung bes Erbwertrags V. 1113. — Vertrag mit Pommern 
wegen ber Wolde’ichen Güter IV. 412. — Vebereinkunft mit demf. wegen gegemjeitiger Poftfreibeit 
der bienfil. Corresponbenz I. 698. f. V. 206. 207. — Berfahren bei Eontrawentionen gegen 
defl. Zoll- und Stenergefege I. 557. — Waffengebrauch der Preuß. Grenzaufſichtsbeamten L 561. 
— Steuerverhältniſſe zu demf. und dem Zollverein, |. Branntwein, Rübenzuder, Zollverem. — 
Berlkehrsverhaltniſſe zu demſ. I. 561. 566. — Poftverhältnifie zu bemf. I 618. 717--721. V. 
153. 207. 208. 215. VI. 295. — Poftpfligtige Gegenflänbe in Pr. V. 215. — Aufhebung 
bes Abichoffes mit demf. I. 584. 585. — ©, aud: Polizeibehörben, Poftfreiheit, Steckbriefe, 
Trauung, Zahlungen. 

Bringen, |. Hoffinat. 

Syeinzeffinftener, I. 440. 441. V. 116-118. — Nebencontribsttionsebtiete wegen derſ. I. 440. 
V. 116. — Edicte wegen ber Domanialtey J. 441. V. 117. — Bon derſ. befreiete ſtaͤdtiſche 
Grundſtücke V. 118. 

Priorität der Forderungen im Concurſe II. 450-456. VI. 57-60. — ber Srnbibugliubiger 

2. 26. — Berfahren bei Beftimmung berf. in ritterfchaftlichen Hypothelenſachen I. — ©, 
auch: Antichretiicder Pfandträger, Zinfen. 

Prioritätöurtgeln, Actenverihidung zur Einholung derſ. IL 442. 448. — ©. and: Actar- 
verſchickung. 

Prival, ſ. Lübed. 

Privatdoeenten der Univerſität, deren Inriedietionb⸗ und Abgabenverhättuiffe IV. 306. — Ent 
lafjung auf abminiftrativem Wege V. 1101. 

Privatlehrer und Lehrerinnen, deren Präfung IV. 319. 

Privatrecht, j. Civilrecht. 

Privatſchulen, IV. 318-329. — Regulativ für die in Schwerin IV. 322. — Aufficht ber 
Prediger in Schwerin auf die bortigen Nebenſchulen IV. 318. — Prüfung und Beftellung ber 
Rebenihulmeifter in Schwerin IV. 318. — Abſtellung ber Winkelſchulen in Schwerin IV. 318. 

Probenreiter, frembe, III. 660667. — deren Eontrolirung durch bie Sieneroffiianten IN. - 
661. — deren Steuer III. 662. 664-667. — für inlandiſche Kaufleute III. 666. — ©. and: 
Fraukreich, Gewerbſchein, Kaufleute. 

Proceß, ſ. Civilproceß. 

Proceſſe, |. Kirchenproceſſe, Particularproceſſe. 

Proceſwollmachten, Erſtreckung auf die Appellationsinſtanz II. 811. — Debitirung derſ. VI. 3. 
_ Unterfiegelung berf. VI. 26. 

Proclamata in Oypothekenſachen IL. 29. — Bekanntmachung berj. II. 23. — Bekanntmachnungeart 
berj. II. 336. — Friſten und Belauntmachung II. 341. 342, VI. 809. — bei ritterihaftlichen 





Vrocuratoren —— Dxitigngen. 


» — Anzumelbenbe Forderungen bei bem über ritterſchaftliche Güter IL 
P. wegen ber noch nicht mit einem Hypothelenbuch verfehenen Güter 
Unnöthigleit derſ. bei neugegrünbeten Erbpachtſtücen in ben Domaine 
Eoncurs-P., Erbſchafts⸗P., Erimirte, Lehn⸗P. 
g derſ. am Gerichtsort VI. 31. — Nothwendigkeit ber Unterſchrift vom 
hwendigleit berj. in loco judicii II. 318. — Klagen vermaliger p. für 
;ocuraturcehnungen II. 306. — Grflattung ber durch einen befonberm 
hieii veranlaßten Koſten V. 373. — Unmöthigteit ber Beftellung eines 
Hung über Ertheilung bes Armenrechts VL 43. — ©. auch: Abvocaten, 
Rammerprocuratoren, Legitimation, O.A.G.-Procuratoren. 

Produete, Landes-Pr., Nieberlagen aufgelaufter auf dem Lande find verboten L 347. 

Productenankauf buch auf dem Lande wohnhafte Berfonen ift verboten III. 657. — Bebingungen 
der Ertheilung von Erlaubniß zu demſ. V. 911. — ©. audi: Probuctenhänbier. 

Productenbandel, Steuer für ven Betrieb im Ratzeburg'ſchen I. 871. 

Produetenhändler, Bedingungen ber Eonceffioninung V. IL. — follen Hanbelspäffe nehmen I. 
347. V. 910. — beren Steuer L 352. — Gxlaubniß zur Aufläuferei in den Sieden VI 362. 
— Erlaubniß zum Ankauf von Federvieh VI. 347. — ©. auch: Productenankauf. 

Profeſſur, Belegung derſ. IV. 238. 305. — ©. eu: Rector. 

Bromemorialforım bei Verhandlungen mit dem Eriminalcollegium II. 548. 

Promemorien in Unterſuchungsſachen, Wegfall der Gebühr fir biej. IL 570. 

Promotionshandlungen bei den Facultäten, Aufhebung ber laiſerlichen Titulatur bei benf. und 
in ben barüber ausgefertigten Diplomen und Progeammen IL 329. 

Bromotorialen an bie Niebergerichte IL. 381. VL 41. 

Protocol, |. Amtsaubitoren, Beamte, Bonitirungegefhäfte, Erbpachtcontracte, Forfibebiente, 
Forſtgerichte. 

Protoeollfuͤhrung bei Gerichten ohne angeſtellten Actuarius bei Handlungen freiwilliger Gerichts⸗ 
barkeit IL 277. 

Srotocolgebüßr bei Forficontraventionen V. 90. 

Srotocolliften, |. Ainteprotocolliften. 

Prüfung, |. Abiturientenprüfungen, Advocatenexamen, Aerzte, Examen, Grabuirte, Landesgerichte, 
Nievergerihte, Notarien, Patrinonialrichter, Privatlehrer, Schifferpräfungen, Schuliehrer, Ten- 
tamina. 

Prũfungscommiſſion für die Rechtscandidaten, deren Geſchäftsordnung II. 322. V. 873. — ©. 
and: Arhitecten, Görfter. 

Prügelftrafe, |. Zuchtigung 

Publication von Gefegen und Verordnungen burd ein eigenes oiflielles Blatt IV. 49. — ©. 
auch: Fibeicommißftiftungen. 

Sublieationdtermine, II. 333. 

Sımetationen, |. Verträge. 


O. 


Quartalextracte bei Amterechnungen L 86. 97. 120. V. 83. 

Quartalſteuern, fäbtifge, Beitreibung derſ. I. 368. 

Quartier, freie, ber auf dem Marſche befindlichen Truppen in ben Städten U. 657. — freie, 
ber zur Bededung ber Poſten vequiristen Golbaten II. 659. — freies, ber Genbarmen IIL 
14. 16. 

Quedfilberpräparate gegen bie Krätge, Verbot bes Berlaufs V. 942. 

Quedfilberfalben, Verbot des Bertaufs derſ. V. 957. 

Duerel, ſ. Borfelung. 

Durttirung bei Zahlungen zwiſchen großferzogl. Kaſſen, warm fie geſchehen aß IV. 9. 

Duittung, |. Magiftrate, Stabtgerichte. 

Duittungen, beren fofgrtige Beweiskzaft IL. 473. — Nachweiſung ber Haupttaffengmittungen bei 
den Yemtern L 130. — beren Einfenbung über Zahlungen aus ber Recepturkaſſe I. 454. 





Duittungsbücher —— Rechnungsiwefen. 


Quittungsbücher ber Hauswirthe, Bühner n. |. w. in ven Domainen J. 88. — ber Pächter I. 
184. — bei ben Aemtern I. 97. 

Duittungsbocumente, Gebühr dafür I. 181. — bei Zinszahlungen aus der Reluitionskaſſe I. 185. 

Duittungdgebubr, |. Judenſchutzgeld. 

Dunittuggd- oder Pebellen-Gebühr bei der Kammer und Reluitionscommiffion ift aufgehoben IV. 
925, — S. auch: Korftregifter. 

Quittungs⸗ u. Recepturgebühren bei den Aemtern I. 116. — auf Pachtgelver I. 184. — 
für die Onittung Über Zinszahlungen aus ber Reluitionstafle I. 185. 


N. 


Radeholz ift nur in ganzen Bäumen zu verlaufen I. 271. V. 81. 

Nademacherlehrlinge, Alter der anzunehmenden III. 686. 

Rang mehrerer Ehargen IV. 918. 925. 930. 931. V. 1166. — ©. auch: Affefforen, Eonfiftorial- 
räthe, Juſtizräthe, Kriegsräthe, Oberpoſtämter. 

Rangverbältnifie, |. Amtsaubitoren, Amtsbaubehörben, Baumeifter, Beamte, Forſtbediente, Forft- 
infpectionsbeamte, Genbarmerie, Landbaumeifter. 

Mappe, Aufhebung ver Hanbelsfteuer von bemf. I. 346. — inländifcher ift zolffrei I. 574. 

Nathmaͤnner, |. Suigermeifer, Magiſtratsperſonen. 

Nathswittweninſtitut, IV. 802. 

Ratificationsgeſuche, Einreichung derſ. und der Regiſter Seitens der Aemier I. 86. v. 34 

Nationalismus, theol., fol die Abweiſung der Candidaten bewirken IV. 48. — ©. auch: 
Seminar. 

MRageburg, Fürftentbum, Berhältniß zu demſ. wegen Aufnahme von Hälfsbebürftigen und Kranken 
1. 109. 110. — S. auch: Productenhandel. 

Mageburg'ihe pia corpora haben das dieſſeitige betreffende privilegium nicht IV. 180. 

Raubthiere, Schieß- und Fanggelb für dief. V. 70. 

Raubthierzeichen, für welche Schieß- und Fanggelb bezahlt wirb I. 222. — Liquidation dieſer⸗ 
halt I. 224. 

Nauchböden, |. Hauswirthe. 

Realklagen, ſ. Obervormundſchaftl. Gericht. 

Recepiſſe, |. Briefe, recommandirte. 

Necepte, Einreichung derſ. zu den Amtsarmenrechnungen J. 123. — R., welche in bie Receptur⸗ 
bücher einzutragen III. 715. — S. auch: Cholera. 

Meceptureommiffton, I. 451. 452. 453. 454. — beren Erecutionszwang IL. 404. — Ferien ber]. 
I. 451. 452. — Nichtbeachtung der Ferien bei Beitreibung von Landesabgaben IL 405. — Ge 
bühren für Verwarnungen im Auftrage berj. IL. 406. — Executionsordnung II. 410. 416. 

Mecepturgebüßren, |. Ouittungsgebühren. 

Mecepturkaffe, L 443. 447. 452. 458. 454. IV. 484. 489. 

Rechnungen, Hinfichtlich der Amtsrechnungen I. 83. 84. 87. 113. 114. 121. 122. 123. 124. 125. 
126. 129. 130. — der Kammeringenieure I. 206. — S. auch: Amtsrechnungsweien, Apotheler- 
rechnungen, Bruchrechnungen, Forſtrechnungen, Kirchenrechnungen, Poſtrechnungsweſen, Rechnungs⸗ 
beamte, Schulkaſſe, Stadtrechnungen, Steuerrechnungen. 

Rechnungsbeamte, untreue, deren Dienſtentſetzung IE. 518. — auch der nicht in fürſtl. Dienſten 
ſtehenden II. 520. V. 471. — Einſendung ber Jahresrechnungen und der Ueberſchüſſe Seitens 
der fürftlihen IV. 915. — fäumige, Abfendung von Kammercommiffgrien gegen dieſ. I. 125. V. 
30. — Derſelbe ift allein für Die materielle Richtigkeit der Rechnung verantwortlih I. 129. — 
&. andy: Landreiter, Strafertenntnifie, 

megnungdertacte ‚, bei der Regierung einzufenbenbe bebürfen keines Begleitungsberichts IV. 

— ©. aud: Generalertracte, Oumtalertracte. 

—— ſ. Kaſſenviſitation, Manuale. 

NRNechnungsmanuale gehören zur Amtsregiſtratur I. 21. 

Nechnungsweſen ver Hauptlaflen I. 3. 5. — ©. auch: Amtsrechnungsweſen, Kichenrechnungs- 
weien, Rechnungen. 
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Rechte —— Beinigungeeis. 


proceß II. 343-878. V. 899412. VI. 39. 40. — Cognition über 
" eingelegten II. 347. — Formalien der Reflitution und Guppfication 
ı Naträgen zur Yuflificationsieprift IT. 360. — gegen Mobergtorbecrete 
tbnung IT. 353. — Declaratorverorbnungen zu berj. V. 408. 412. — 
#8 in berf. V. 411. — Publication und Mobificationen derſ. für Roſtoc 
Dberappellationsgerichtsorbnung, Schriftwechſel. — in Criminalſachen 
3-485. VI. 89-101. — Verſchiedene Arten derſ. II.:552. 554. — 
Declaratorberorbnungen bazu II. 554. — deren Gebraud vor bem erften Urtheil IL 553-555. 
— Entfeibung der Niebergerichte über deren Zuläffigteit II. 553. — R.-Berorbnung II. 558. 
— Ergänzungen, Erläuterungen unb Abänberungen zu derſ. V. 479.484. VI. 101. — ©. au 
Strafertenntniffe, Vergehen. — in nihteriminellen Strafſachen a. 873. — ©. and: 
Disciplinarfaen, Fiscaliſche Sachen. 

Mednigfluß, Befehl zur Krautung und Reinigung befj. III. 458. ı 

Mecruten, beren Ablieferung durch Unterofficianten verboten II. 649. — Maßregeln gegen bie 
Exceffe derſ. II. 652. — Für deren Einlieferung werben von Dom.-Aemtern teine Wagen gegeben 
II. 645. — Ort ber Wblieferung derf. V. 596. 

Necruticung, Veränderung ber Zeit derſ. V. 591.595. — S. auf: Aushebung, Loofungstermin, 
Recrutirungsgefeß. J 

Reerutirungsbehoͤrden, ritterſchaftl, Aufhebung derſ. IV. 710. V. 588. — Wiebertheilnahme 
der früheren ſtändiſchen Mitglieder an denſ. IV. 766. — Poftfreipeit I. 692. 698. 

Meerutirungsdiftricte von 1810. II. 620. — Veränderung einzelner II. 647. 648. 652. 

Mecrutirungdgefeg, II. 621. — Abänberungen befj. II. 651. 653. — Proviſoriſche V. 586. 
587. 589. — zur Recrutirung bes Bunbescontingents V. 591. 598. VI. 221. — neueſtes VI. 
200. — Zufaßverorinung VL. 280. 

Recrutirungskoſten ber ritterfhaftlichen Wemter, Beitrag ber Incamerata dazu I. 204. 

Reerutirungsſachen, II. 620—654. V. 578-596. VI. 199-222. 230. 

Meetor ber Univerfität, paſſive Waplfähigteit IV. 207.. — deſſen Stimme bei Wieberbejegung einer 
Profeſſur IV. 238. 

Recufation, |. Perhorrescenz. . 

Reformatio in pejus, |. Straferfenntniffe. 

Reformationsfeft, Tag deſſ. V. 1083. — ©. auch: feier. 

Reformirte, deren Verhältniß zu ben Lutheranern IV. 96. 

Mefractaire, deren Beftrafung II. 713. V. 601. — Wo biefe abzuliefern II. 702. — Einholung 
des Ertenntniſſes in Unterfuhungen gegen bief. VI. 221. 

Regentenwechfel, |. Commifjorien, Dienfteid. 

Regierung, |. Lehnfammer. 

Regierungsblatt (officielles Wochenblatt), daſſelbe follen bie Poſtämter halten I. 692. — ift von 
den Predigern für die Kirche w halten IV. 182. — Berhättniß def. zur Medienb. Zeitung V. 
1054. — ©. auf: Wochenblatt. 

MRegierungspäffe, II. 120-122. V. 665. 666. — e. auch: Preußen, Schweden. 

Megimentöchef, entlaſſene, deren Gerichtsſtand II. 295. 

Regiſter, |. Ratificationsgeſuche. 

Regiſtermäßigkeit, nachzuweiſende, ber Ausgaben in ben Rechnungen I. 122. 

Regiſtraturen ber Steuer- und Zollbehörden ſollen ſtets in Orbnung und complet fein I. =. 
— R. in Parteifachen find fiempelfrei I. 517. — aufzunehmenbe, ſ. Beamte. 

Regulicungstoften im Domanium, Berechnung berf. I. 122. 126. — ©. auch: Canon. 

Rebna, Amt, Veränderung im Beftande V. 65. — Eombinirung des Rechnungsweſens ber Aemter 
Gadebuſch und R. I. 85. — Aufhebung bes bortigen Leihhauſes III. 909. — Die bortige 
Stiftung „Einigleit macht ſtart“ erhält bie Rechte einer juriſtiſchen Perfon VI. 858, 

Reich, deutſches, ſ. Deutſches Reich. 

Reihefuhraͤmter, Aufhebung derſ. I. 663. — Aufhebung in Roſtoch L 672. 

Meinhold’ihes Präparanbum, f. Seminar. 

Meinigungseid in fiscal. Sachen II. 538. 








Neifende — Riemer⸗ u. Sattlergeiverk. 





Weifenbe, |. Poftreifenbe, Reifepäffe. 
Meifepäfle, Regulativ wegen berj. III. 118. 116. — Ertbeilung derſ. II. 111. VI. 359. — 
Beobachtung des geſetzlichen Formulars III. 112. — Angabe der Reiferonte in denf. III. 119. 
— Gehörige Prüfung der vorgegeigten III. 119. — PBigilirung ber Gendarmen auf Berjonen " 
mit umoifirten DIL 116. — Berbalten gegen Reifenbe ohne alle ober mit nnrichtigen ober ab⸗ 
gelaufenen III. 117. 118. 122. — Biflrung derſ. und ber Wanberblicher III. 120. — linent- 
geldliche Bifirung derſ. und der Kundſchaften für arme Perſonen III. 122. — S. au: Hannover, 

Lauenburg, Oeſtreich, Päffe, Preußen, Regierungspäſſe, Schweben. 

Reiten, |. Straßen. 

Religtonsübungen, außerlirchliche, deren Grenzen IV. 97. 

Reluitionseommifflon, Schu der Inhaber au porteur geftellter Bapiere berf. II. 14. — Stempel 
ber neueren Obligationen berf. I. 518. — Stänbifche Concurrenz bei derſ. IV. 588. — ©. auch: 
Quittungs⸗ ober Pebellengebühr. 

Reluitionskaſſe, I. 1. 5. — Tonvertirung der Schuld derſ. I. 8. — S. auch: Curatelgelder, 
Erbenzeugniß, Onittungs» oder PBebelfengebähr, Quittungs⸗ und Recepturgebühren. 

Memifkon der Pacht⸗ und Miethgelber wegen Kriegsſchäden II. 2. — an ber Pacht der Haus- 
wirthe wegen Sturmichaben I. 49. — im Allgemeinen I. 50. — Berechnung der Remiffionen 
1. 129. V. 83. — ©. auch: Erbpacht. 

Mendanten, ſ. Amtsrenbanten. 

Menterei, 1. 3. 5. V. 1. — Bon ben Zahlungen an bief. IV. 928. 

Meparaturholz, { 1. Hauswirthe, Holz. 

Mepertorium, Rötger’iches, ver Mecklenb. Geiekgebung, follen bie Landes⸗ und Stabtgerichte 
anfchaffen IL. 273. — deſſen Anfhaffung für Die Superintendenturen und Präpofituren IV. 188, 
— Anſchaffung befl. für die Aemter 1.12. — Wehnert’fches, deſſ. Anichaffung für die Landes⸗ 
und Stabtgerichte und Pfarren II. 273. 275. IV. 182. — Empfehlung des Über die Verordnung 
wegen ber Wanberbücher erſchienenen II. 141. 

Nepraͤſentativverfaſſung, Proclamation des Großherzogs wegen Einführung einer ſolchen IV. 
590. — Außerorbentliher Landtag zur Einführung einer ſolchen IV. 590. 591. 599-604, — 
Commiffion für die Berfaflungsangelegenheit IV. 633. — Wahlen zur Bollevertretung IV. 604. 
613, 631. 632. 634. 635. 684. 710. 748. — ©. aub: Kammer, Stände. . 

Nequiſitionen in Criminalſachen, Recht bes requirirten Gerichts auf Einziehung ber desf. Koften 
vom Condemnaten II. 564. — Erftattung der Auslagen vom requirirenden Gericht II. 571. — 
auswärtiger Behörben zur Zeugenvernehmung in Unterfuchungsfahen VI. 811. — Berbot ber 
Privat⸗R. von Lebensmitteln und Fourage für Militair durch die Eommunen II. 657. — ©. 
auch: Eriminalcollegium, Hefien-Darınflabt, Preußen. 

Mefervemänner, deren Annahme zu Stellvertretem IL 645. — deren Abgang II. 646. 647. 748. 
— ©. auch: Medienburg-Strelik. 

Metardateneinnabme, Bereönung deri. I. 88. 95. V. 80. 

Metentiondreht der Ehefrauen wegen ihres Eingebracdhten im Eoncurje II. 463. 

Rethwiſch, ſ. Offeeftrand. 

Metourbriefe, Porto derſ. I 595. VI. 298. — vom Abreffaten eröffnete werben nicht retour ges 
nommen L 598. 

Metractöreht, TI. 215. — Aufhebung deif. in ven Stäbten II. 216. 

Mettung Berunglüdter und Selbftmörber, Aufhören ber Prämie dafür III. 969. 

Mettungshaus, Gehlsborfer, privilegium pii corporis eff. V. 1095. 

Mevierjäger, Berhältnig derſ. I. 237. — Dienfimüge derſ. V. 72. 

Mevocation, j. Kirchen. 

Mbeinbund, Beitritt zu demf. IV. 458. 

Ribnig, Veränderung des Kreisphuflcats III. 707. 

Nichter, ſ. Obbuctionstabellen. 

Nichter u. Gerichte, II. 270-293. V. 3883366. VI. 1—11. — Gebühren für Commiſſarien 
fallen bei R. mit feftem Gehalte in die Bruchcaſſe VI. 4. — ©. auch: Juſtitiariatsverträge, 
Niedergerichte, Berwandtſchaft. 

Riemer, |. Stuhlmacher. 

Riemer u. Sattlergewerk vereinigt ILL. 638. 

8% 





NRindviehkrankheiten —— Rüting. 


799—806. V. 982. 983. — Durchfuhr von Rinbvieh bei Abſperrung 
58. — Einfuhr von Rindvieh VI. 364. 

V. 1146—1165. — S. auch: Allobiglgüter, Anlagen, Bauerſchaften 
othelenweſen, Nebenſteuer, Roftoder Difrict, Steuerfreiheitspäffe, 


ution wegen ftehenber Erlegniſſe berf. an bie Kammer II. 401. 402. 
bief. wegen alter ftehenber Abgaben V. 436. 436, (S. and: Hufen- 
vegen Uebertragung der Kriegefhäben IV. 478. 482. 561. — Bertrag 
were use auge wirsceyuu IV. 490. — Vergleich Über bas Stimmrecht ber Städte bei gemein» 
ſchaſtlichen Wahlen IV. 787. 
witterfänfttige Differenzen ber bürgerlichen Ritter mit benen von eingeborenem Abel IV. 908. 
909. — Desfallfige Verwahrung ber Stände V. 1161. 1162. 1168. — R.-Güter, ſ. Güter. 

Möbel, |. Straßen. 

Roggen, Berbot mit Mutterfom vermifchten zu vermahlen und zu verhaden III. 814. — Ex 
mittelung bes Durchſchnittspreiſes beffelben zur Feſtſtellung ber Erbpacht und ber Grunbftener in 
den Domainen I. 62. 67. — Preis deſſ. bei Berechnung bes Canons ber Erbpachtſtellen und 
Bübnereien V. 15. 

Mögnig, Befehl zur Auskrautung ber. TIL 471. 

8. Robr'ſche Stiftung, |. Grabow. 

Roſſewitz, Incamerirung I. 202. 

Roſtock, Steuerverhältnifie I. 424-439. — Anflug an das Eriminalcollegium II. 509. — 
Armengelb ber bafelbft wopenben Ablichen unb Lanbeshebienten IV. 861. — Appellationezug 
vom bortigen Magiftrat an das D.-A.-©. II. 348. 349. — Bon bem erften Lanbtagebeputirten 
der Stabt V. 1130. — Beglinftiigung von Fabrikanlagen daſ. V. 904. — Zulaffung ber Juden 
um dortigen Pfingfimartt V. 1096. — Parodialverhättniffe daf., beſonders des Militsire IV. 
60-63. — Sternberg’icer Recefi wegen einiger Beſchwerden der Stabt R.IV.421. — Vertrag 
mit bemf. wegen bes Verhältniffes zur Univerfität IV. 214. 305. — Bertrag mit bem Landes- 
herm üer Aceife x. IV. 810. — ©. auch: Acciſe, Baggergeld, Ballaftgeld, Bant, Eollateral- 
erbſteuer, Eriminalcollegium, Dammzoll, Feuerverſicherungsanſtalt, vaterländiſche in R., Fiecal. 
Flagge, Hafenorbnung, Hypothekenweſen, Juſtizcanzleien, Lootſenorduung, Rechtsmittelgeſet im 
Girilproceß, Reipefuhrämter, Kitte- un Lonbicaft, Säife, Säiffergeeliheft, Scifsabgahen, 
Stabtbuchordnung, Waarentransporte, Weine, Weinhändler. 

Roſtocker Diftrict, Beitrag der Guter deſſ. zu ben privativ ritterſchaftl Anlagen IV. O1. — R. 
Hoapitalgliter, deren Gerihteftand II. 302. 

Mötger, |. Repertorium. 

Rotulation ber Acten IT. 331. 884. — officielle, der Eriminalacten bei nicht in loco wohnendem 
Defenfor II. 538. 

Mop, Vorſchrifien zur Verhütung beff. III. 792. 798. — Sicherung ber Landbeſchäler gegen benf. 

. 794. — Belehrung über denſ. III. 794. — ©. auch: Frohner, Pferdekrantkheiten. 

Notzkrankheit, II. 792—79. 

Mübenzuder, Preußiſche Steuer I. 566. 

Nubricirung ber Acten in Wismariensibus II. 381. — Bemerkung bes Rechnungejahrs auf 
dem Rubrum ber Amtsberichte I. 117. — ©. auch: Eingaben, Hypothefenmweien. 

Aubeftörungen, Warnungen bavor IV. 604. 647. — ©. auch: Deutſcher Bund. 

Rühn, Amt, Verlegung deſſ. nah Bütow V. 65. 

Rußland, Aufhebung bes Abſchoſſes mit demf. I. 587. — Handels- und Schifffahrtsverhältniſſe 
zu bemf. III. 499. — Gefunheitspäffe zur Vermeidung ber Ouarantäne in Ruf. Häfen VI. 
305. — Duarantänecertificate für bie nach ben dortigen Oftfechäfen gehenden Schiffe VI. 308. 
— Boftoerhäftnifie zu demſ. I. 711. 712. 713. 715. V. 207. 211. 216. 217. — Telegraphen- 
verhäftniffe VI. 250. 251. 

Müft, Verlegung des Meftliner Jahrmarkts dorthin III. 668. 

Rüftern, Remuneration für angezogene I. 291. 

Rüting, Bogtei, Bereiniguug mit bem Amte Grevismühfen I. 218. 





Saatkorn — Schiedscommiffionen. 


S. 


Saatkorn, Priorität deſſ. im Concurſe II. 455. 
Sabbathsfeier, IV. 63-67. V. 1074-1088. VI. 350. 
Sachſen, Königreich, Poftverhältnig I. 732. — ©. auch: Elbbampfſchiffe. 

Sachſenberg, Poftfreiheit zwiſchen der dortigen Heilanftalt u. der Dömitzer Irrenpfleganftalt V 
203. — Reglement für die Srrenbeilanftalt IIL 720. — Statut u. Publicationsverordnung V. 
974. — Vorher einzubolende Erlaupniß der Aufnahme III. 729. V. 969. — Fragebogen für 
bie Kranfheitsgejhichten ber Iren V. 970. — den borthin eingelleferten, Irren mitzugebenbe 
Kleibung III. 728. — Berpflegungsfoften für bie bortigen Seren III. 727. 730. — Zahlungs⸗ 
art II. 728. — Berechnung der Suftentationsgelver bei aus ber Anflalt getretenen ober ge⸗ 
fiorbenen Kranfen III. 729. V. 969. — Berichterſtattung über die aus ber Anftalt Entlafienen 
OL 728. — ©. auch: Geiftestrante. 

Sachſen⸗Weimar, Aufhebung bes Abſchoſſes mit ben. I. 585. — Legitimation führ Fuhrlente 
dorthin OL. 152. 

Saͤgerlohn, I. 268. — Erhöhung deſſ. und Reſervirung ber Späne I. 274. 

Salz, fremdes, Verbot der Einfuhr u. des Debits deſſ. I 195. — Gewicht eines Scheffele auf 
den Salgnieverlagen V. 60. — Süßer Salz ift zollfrei I. 573. — S. auch: Ausfuhrzoll. 

Salzfahrer, Sülzer, bedürfen keiner Steuerpaſſirſcheine I. 365. — bürfen fih auf dem platten 
Lande anſiedeln III. 638. 

Salzgelder, deren Receptur I. 195. 198. 199. V. 60. 61. — deren Herabfegung für bie Ein 
lieger V. 60. 

Salzquoten, I. 19%. 1%. 

&alszwang, I. 194—201. V. 60. 61. 

Sammelholz, Verbot daſſ. zu Taufen I. 296. — Berbot dafi. mit Wagen zu Holen L 310. 

Sandſchollen, Entwenbung des Zweigholzes von ben. I. 300. 

Sardinien, Handels⸗ n. Schifffahrtevertrag mit demf. V. 847. VI. 308. — Boftverhältnig VI. 296. 

Satow, Uebertragung der Stuer'ſchen Jahrmarktsgerechtigkeit auf bafj. III. 667. 

Sattler u. Niemergewerk, vereinigt III. 638. — ©. auch: Stuhlmacher. 

Schaͤchter, |. Schulmeifter. 

Schaffelle, unbereitete, Zollſatz dafär L 579. — ©. and: Better. 

Schafleder, Zollſatz dafür I. 578. 

Schafpocken, II. 782—792. — Vermeidung der Feldmarken, in denen dieſ. ausgebrochen III. 
182. — Vorſchriften für die Beamten bei ausgebrochenen III. 782. — Anzeige vom Ausbrechen 
ber. IH. 788. — Behanblung derſ. III. 783. — gegen dief. zu ergreifende Maßregeln III. 
785. 787. — Impfung derj. ID. 786. 787. 789. 791. — Umziehen ber Schäfer bei ausge» 
brodenen III. 787. — Aufpbren derj. III. 792. 

Schafraͤude, III. 782. 

Schafwaſche, Schonung ber Gefundheit der Arbeiter bei berf. III. 810. 

Scharfrichter, veren Steuerfaß V. 119. 

Scharfrichterknechte, III. 642. 

Schaufpieler, fogenannte, |. Schaufteller. — Schweriner, deren Gerichteftann IL. 302. 808. VI. 
20. — ©. auch: Hofſchauſpieler. 

Schauſpielergeſellſchaften müſſen von der Regierung conceffionirt fein III. 971. 977. V. 1061. 

Schaufteller u. Kiünftler, herumziehende, Abwehrung derſ. III. 60. 9% V. 657. VI. 348. 

Scheffel, Mecklenburgiſcher, darnach wirb ber Zoll erhoben I. 576. — Sch. für die Kornrech⸗ 
nungen Der Aemter, deren Beſchaffenheit V. 66. 

Scheidemünze, III. 816. 817. 828. 831. 832. V. 988. — ©. auch: Poſttare. 

Schenkungen, von dem Lotteriegewinn an ben Eollecteur V. 998. 

Schenkwirthſchaften in ven Städten, bedürfen einer befondern Eonceffion der Ortsobrigleit III. 
987. — weitere besfallfige Beſtimmungen IIL 993. 

Scheunen, bei den Stäbten, fenerpofigeilihe Beſtimmungen III. 178. — ©. au: Guüſtrow, 
Strohbäder. 

Shieddcommiffionen für fireitige Verhältnifie ber Hoftagelöhner V. 380. 





Schießen —— Schriftweäfel, 


ben Stäbten u. in ber Nähe von Gebäuben III. 967. 968. 979. 

120. 222. V. 69. 71. — für Raubthiere V. 70. 

zum Halten deſſ. I. 224. — inlieferung ber bei Jagdfreveln confis- 

b: Sofgwärter. 

vegen bes Verkehrs mit demf. III. 154. — S. auch: Haufiven. 

e, Havel, Stör. 

ben Binnengewäffern ſ. Nebenſteuer — Bon ben Seel. zu führende 

Gefunbpeitspäffe ber einfanfenben III. 809. — ſtädtiſche Abgaben ber 
in Wismar einfommenben u. ausgehenden V. 900. — ©. auf: Eisbamprfäife, Flagge, Kaper- 
ſchiffe, Seerechtliche Verhältniſſe. 

Schiffer, wo bie von ihm, feinen Matroſen u. ſ. w. wahrzunehmende Berfonalfener zu erlegen 
V. 119. — Berpflihtung derſ. zur Mitnahme von Medienb. Schiffejungen V; 823. VL 808. — 
auswärtige bürfen in ber Nähe von Roftod wohnen V. 897. — Meldung berj. bei ben im 
Auslande angeftellten Confuln u. Hanbelsagenten VI. 303. — Melbung ber im Orient ver» 
tehrenben Schiffer bei ben bortigen Preußiſchen Confulaten V. 903. — ©. auch: Türkei. 

Schiffergeſellſchaft, Roftoder, deren Handelsverlehr V. 805. 

SHiffer: u. Steuermannspräfungen an ber Navigationsihule zı Wuſtrow IV. 404. 

Schifffabrt, Amtsgebühren bei derſ. I. 188. 

Schifffabrtsacte, |. Elbſchifffahrtsacte. 

Schifffabrtsſachen, W. 413—603. V. 806-904. VI. 300-809. 

Säiffpfund, verechnung des Zolls nach demſ. L 577. 

Schiffsabgaben ber Roftoder u. Meclenburg. Schiffe in Roftod III. 434. 487. — S. auch: Schiffe. 

Säiffsbefagung, |. Defertion, Eisihifisfeute. 

Schhiffsleute, Päffe derſ. zur Ausübung der Schifffahrt im Preußiſchen III. 476. 

Schlachter, ſ. Fleiſch, Biehſteuer. 

Schlagbaume, Wegſchaffung derſ. ans den Landſtraßen IIL 821. 

Schleete, für bie Gebäube ber Pfarren J. 276. 

Säleswig, Poftverhäftniffe zu demſ. I. 721—725. — Berfahren bei Ausweifungen von u. nad 
&. II. 99. 100. 110. — Ertract aus deſſen Zollverorbnung III. 657. 

Schlußaete, Wiener ſ. Deutſcher Bund. 

Schlußfragen, |. Inculpat. 

Schmiede, auf dem Lande durfen keine Lehrlinge halten m. 646. — Prüfung berf. bei bei 
Thierarzneiſchule III. 780. 781. VI. 351. 

Sgwiede, Beſitzer einer ſolchen in den Domainen muſſen ſelbſt das Schmiedehandwerk üben TIL 

— Auf Kündigung zu vermiethende, ſollen auf ben Domanialerbpachtſtellen nicht angelegt 
er II. 647. 

Schwiedezwangspflichtige, hürfen gegen alte Schmiebearbeit neue eintauſchen III. 635. 

Söneefall, Reinigung der Chauffeen bei demſ. V. 741. 749. — Nichtberichtigung bes Cpauffee- 
gelbes Seitens ber Poflämter bei Nichtaufräumung ber Chauffee V. 741. — der Landſtraßen 
II. 288. 317. 

Schneider, |. Schullehrer. 

Schnell, f. Stiftung. 

Schönberg, Poftfreiheit des dort ſtationirten Strelitz ſchen Militaircommandos V. 201. 

Schonungen, das Hüten in denſ. verboten I. 300. 304. 307. 

Schornſteine, enge, Vorſchriften wegen berf. in ben Stäbten III. 186. 187. — Nachforſchung über 
daß gehörige Fegen berf. in ritterichaftli—en Gütern III. 204. — &. auch: Hauswirthe. 

Shornfteinfegen der Schulhäufer in den Domainen, Tragung ber Koften deſſ. IV. 377. 

Schornſteinfeger, follen feine tarwidrigen Trinfgelber forbern III: 158. — beren Tare u. wie 
oft fie fegen follen in ben Stäbten III. 185. 

Säornfteinfegertare, für bie Domainen III. 233. V. 675. — für bie Stäbte III. 185. V. 674, 

Shreibensunerfahrene, Bollziehung von Wechſeln durch dieſ. V. 238. 

Screibmaterialien, Bergütung an Förfter u. Hofgtoärter fir bief. I. 284. — dar bie Wege- 
beſichtigungsbehörden III 316. — ©. auch: Amtsaubitoren, Bauanſchläge. 

Säriftfteller, ſ. Nachdruck 

ESchriftwechſel u. Befriſtung in appellstorio et restitutorio IL 348. 





Schulader —— Säulmeifter. 


Gäulader, Entſchädigung ver Schullehrer bei Vernichtung der Früchte auf a Halm IV. 880, 
— Beftellung deſſ. durch die Hauswirthe IV. 337. 379. 386, 387. — gung deſſ. IV. 
8330. 381. 332. a 

Echulaſſiſtenten, IV. 377. 382. 383. y 

Schulbauten, in ven Domainen IV. 346. 364. 365. 368. 369. 376. — Quart ver Schul⸗ 
bäufer IV. 368. — Ausbrechen ber Steine u. Aufladen ber Baumaterlöfien IV. 348, — 
Bretterne Fußböden in ben Wohnftuben der Schulhäufer IV. 3855. — Holfter u. Brunnew 
feine zu denſ. IV. 369. — Modus der Subrepartion der Leiftungen zu ben. IV. 346. — Her 
anziehung ber Höfe zu den Meinen Schulpausbefferungen IV. 354. — Aufhebung bes Schul. 
baufonds IV. 369. — ©. auch: Pachthöfe. 

Schulbeſuch, Eontrole deſſ. bei Kindern, bie nicht die Ortsſchule beſuchen IV. 388. 378, — ©. 
auch: Schulverjäumnifie. 

Schuldbekenntuiſſe, iähriftliche, deren ſofortige Beweiskraft II. 473. 

Schuldentilgungscommiſſion, Verkauf von Incameratis für dieſ. L 202, 

@däuldentilgungstaffe, I. 444. 447. IV. 484. 489. 

Schuldner, böfe, deren Beftrafung VI. 52. 

Schulen, IV. 308410. V. 1106—1112., — jüdiſche, IV. 197. 198. 200. — ritter- u. 
landſchaftliche auf bem Lande IV. 393-401. — S. auch: Prediger. — Zweite, Verhältniffe 
bei Anlegung folder in ben Domainen IV. 829. 838. 354. 384. — tempeftive Anlegung derſ. 
IV. 349. — ©. auch: Bürgerſchulen, Domanialſchulen, Freiſchule, Gelehrtenſchulen, Hauslehrer, 
Induſtrieſchulen, Militairbildungsanſtalt, Navigationsſchulen, Privatſchulen, Sommerſchule, Stadt⸗ 
ſchulen. .. 

Schuͤler, Beaufſichtigung bes häusl. Lebens derſ. IV. 315. 316. — Benutzung ber Leihbiblio⸗ 
thelen in Schwerin durch dieſ. IV. 316. — ſollen in Schwerin keine Gaſthäuſer beſuchen IV. 
317. — Zengniſſe der zur Univerſität abgehenden IV. 308. — Berfahren bei Privatanſprüchen 
derſ. gegen bie Lehrer wegen ber ihnen wiberfahrenen Behandlung IV. 809. 

Schulfaͤhiges Alter, IV. 331. 378. 

Schulgeld, Erhebung deſſ. beim Gymnaftum u. ber Realihule in Schwerin IV. 316. — Er- 
hebung defſ. beim Gymnaſium in Parchim V. 1106. — in ben Domainen IV. 854. 873, — 
Sch. u. Schulbücher für Arme in den Domainen IV. 339. 

Schulinſpection, Fuhren ber Prebiger zu derſ. IV. 348, 

Schulkaſſe, in den Domainen IV. 352. 378. — Beiträge IV. 384. — Sc. » Rechunngen IV. 
889. — Sch.⸗Ordnung |. Sül. — S. auf: Erbpächter. 

Schulkinder, arme IV. 339. 382. — Berfahren bei Beſchwerden ber Eltern über bie Beſtrafung 
derf. in ven Domanialjchulen IV. 882. 

Schullaͤndereien, in ben Domainen, reſervirte IV. 352. 353. 372. — Berpflichtung ber Erb- 
pächter zur Beftellung berjelben I. 68. — Hau- u. Sägelohn für Holy zu ben Heden derſ. IV. 
876. — Aufziehung der Abzugsgräben in benf. IV. 379. — Erzielung bes Materials zur Be- 
friebigung derſ. IV. 887. " 

Schullehrer, ritter- u. landwirthſchaftliche, deren Prüfung IV. 398. 399. — in ben Domainen, 
Anftelung u. Verſetzung derſ. IV. 348. 378. — Prüfung ber zu verfegenden IV. 350. — ans 
u. abtretende, deren Auseinanberjegung IV. 869. 372. 3783. 380. — beren Berpflichtung in ben 
Domainen als Zwangsmahlgäfte IV. 332. — Wechſel derſ. u. Fixirung des Einkommens ber 
zweiten IV. 863. — Zeit ber Abgabe ber Gehalte an dieſ. IV. 354. — Zulagen zu deren Ge⸗ 
halten IV. 377. — Feuerung beri: IV. 330. 341-343, 375. 382. 356. — Sch. können 
nit gultig über bie Emolumente ihrer Stelle Verträge Ichließen IV. 331. 332. — Bei- 
träge der Schulgemeinden zu ihres Penfionirung IV. 342. 355. 379. — follen in ben 
Domainnen nicht als Schneider conceifionirt werden IV. 342. — ©. au: Gnaben- und 
Sterbequartal, Kündigungsclaufel, Leihen, Obfibaumfchulen, Pfarrbefegungen, Seminariften, 
Wittweninſtitut. 

Schullehrerwittwen, deren Unterſtützung IV. 360. 374. 

Schullohn in den Domainen, von Auszahlung deſſ. an die Lehrer IV. 354. 392. — der In⸗ 
duſtrielehrerimen IV. 380. — der Schulffiftenten IV. 383. — Tabellen zur Berechnung deſſ. 
IV. 889. 

Schulmeiſter ſollen nicht unmittelbar beim Eabinet fuppliciren IV. 13. 15. — jüdiſche unb 








Imeifteriwittiwen —— Gertiondtoften. 

erſ. IV. 195. — Bebingungen ber Annahme ausmärtiger jübifcher 
©. auch: Pfarrbejegungen. 

II. 66. — ©. audi: Gnabenquartafe. 

zu derſ. für die Stadtſchulen IV. 825. — für vitter- m Tnbfäef 
- Fi; bie Domainen IV. 833. 336. — ©. auch: Päl. 


[A Einichang derſ. TV. 349. 384. 
ung berj. IV. 324. 325. — Desfallfige Strafgelber IV. 384. 
indeſchulen in ben Domainen IV. 881. 

Schulzen, |. Dorfigulgen. 

Sculzenländereien, |. Dorfiäuben. 

Schuſtergeſellen, Verbot der Unterſcheidung berj. in gereifte u. einheimifde IIL. 685. 

Schuſterwaaren, mit welchen bie Kaufleute in Schwerin handeln bürfen III. 646. 

Scäugblatternimpfung, III. 769772. 776. — Freie Fuhr der Kinder in ben Domainen zum 
Impfarzte und beffen Geblihr III. 772. — Controfining berj. III. 772. 773. 777. — Nachwei- 
fung bereits gefchehener III. 772. — Impfungsfgeine II. 771. — Formular deſſ. III. 777. 
— ©. auf: Kuhpoden. 

Säwaen, Amt, Veränderung im Beflande I. 213. — Verfahren bei Rataftrirungen neuer unb 
erweiterter Häufer V. 108. — Jurisdictionsregulativ V. 1134. — Theilbarkeit ber fläbt. Grund- 
ftüde baf. II. 17. — Steuerfiegel, I. 365. — Präpofitur V. 1073. 

Schwamm in Gebäuden, Bauvorſchriften zur Verhütung deſſ. I. 177. — ©. auch: Wohnungen. 

Scähwängerung, außereheliche, Alimentationsklagen aus derſ. IV. 93. 

Schweden, Poftverhältniffe zu demſ. I. 727. 731. — Telegraphenverhältniß VI. 246. — Hau⸗ 
dels· u. Schifffahrtsvertrag mit demf. III. 598. — Aufhebung des Abſchoſſes mit demf. I. 587. 
— Bertrag mit bemf. wegen Auslieferung von Verbredhern und Leibeigenen II. 579. 580. — 
Convention mit demſ. wegen Pommern hinſichtlich der Deferteure IL. 697. — Regierungspäffe 
und anbere Päfle zum Reifen nah Schw. Pommern TIL. 141. 142. — ©. auch: Tobtenſcheine, 
Wismar. 

Säweine, Aufläufe derf. beblrfen feines befonbern Paffes VI. 848. 

Sehweinſchneider, deren Steuerfaß V. 122. 

Scqhweinſchneiderzwang, Aufgebung befi. III. 635. 686. 

Schweinftälle, |. Geböfte. 

Säweig, Borverhättniffe zu berj. I. 727. V. 216. — Berbot ber bortigen Univerfitäten Zürich 
u. Bern IV. 230. — Aufhebung bes Abſchoſſes mit derſ. I. 590. 

Schwerin, Kataftrirung ber Häufer daſ. V. 1145. VI. 195. — Bon ber Paffage des Schlohgar- 
tens unb ber Schloßbrüde TIL 968. 971. 972. 991. — Aufhören des Thorſperrgeldes daſ. III. 
982. — Parochialgrenzen ber Hofe u. Neufläbter Gemeinde baf. IV. 59. — Stabtorbnnng IV. 
832. — Beichräntung ber Zahl und Dauer ber bortigen Jahrmärkte III. 669. — Veränderung 
bes Schw. Phyficatsfreifes V. 982. — Impfanftalt IIL 775. — Leihhaus, Sqhreibgebühr befl. 
IH. 909. — Berbindung ber dortigen Steuer- und Zollverwaltung I. 389. — Jurisbictiong- 
grenzen zwiſchen Hofmarſchallat m. Amt in der Gegenb hinter dem Schloßgarten VI. 12. — 
Kirchfpielgrenzen daf. V. 1073. — Fürſtenthum Schw., Gleichheit in privatrechtlicher Beziehung 
mit ben übrigen Lanbestheilen II. 26. — Freiheit ber von Erimirten bewohnten Häufer baf. von 
Naturalbequartierung II. 659. — ©. auf: Anlagen, Aufnahme, Baben, Bauart, Bauten, Bür« 
gerwehr, Euratelen, Domainen, Gefinbeorbnung, Hunbe, Kirchhof, Lebensverficherungs- u. Spare 
bank, Miethseinwohner, Mufittage, Polterabend, Privatſchulen, Schaufpieler, Service, Spartaffen, 
Stiftung, Straßen, Superintenbentur, Tanzböden, Trottoirorbnung, Waifenftiftung, Zinngieferimter. 

Säweriner Armencollegium, Erecutionszwang befj. IL. 409. — Aufhebung bes Erecutionszwangs 
DL 417. — Schw. Domcapitelbezirt Tann als ber Municipafität entbehrend feine Hppothetenbil- 
er Halten IL. 30. — Aufhebung des Gerichts beff. IL. 276. — Säw. Schlofgarten, beri. if 
für den Transport fteuer- und zollpflihtiger Gegenftänbe geiperrt J. 682. — Schw. Hospital 
Zahlungen für die in demſelben behanbelten Kuntg L 85. (j. ud: Kranke). 

Schwerin’ihe Seen, ſ. Baben, Kahnhalten. 

Sectionen, |. Obbuctionen. j 

Sectionskoſten, deren Priorität im Concurfe VI. 60. 


Seebad —— Spielkarten. 

Geebad, |. Doberan. 

Seepaͤſſe, |. Blagge- 

Seerechtliche Verhältnifie ber Nentralen im Kriege V. 1128. 

Seidenbau, Empfehlung dei. III. 987. 

Seife, Zollfreiheit der Rönnies’shen I. 574. — ber Lorenz’fchen I. 575. — her Zichimmer fen 
I. 576. 

Seiler, Verbot des Haufirens derf. mit ihren Waaren III. 642. 

Selbimörder, ans Armenlaſſen unterftüßte, Einlieferung derſ. an das anstom. Imftitut in Roftod 
I. 780. — ©. auch: Rettung. 

Seminar, pädagog.sthenlogisches der Univerfität, Bekämpfung des Nationalismus durch daſſ. IV. 
206. — philologifches, ver Univerfität IV. 225. — für Landſchullehrer IV. 829-893. — deſſen 
Berbältniß zum Reinhold'ſchen Präparanpum IV. 349. — S. auch: Eanbibaten. 

Geminarhospitanten, IV. 893. 

Seminariſten, Annahme von Schulftellen ſtädtiſchen Batronats feitens derſ. IV. 385. — Beſetzung 
ber Lehrerftellen mit foldhen IV. 332. 355. — Unterftüßung derf. im Seminar IV. 348. 

Seyarstiften im Conecurſe V. 437. 

Service, S. ſtatt Onartier für das Militair IL. 658. — Iährlihe S.Rechnungen der Stäbte LI. 
674. 677. — Zeit u. Ort der Einreichung ber Leberfihten über die Sr Zahlungen V. 597. VI, 

. 222. — Real-Service in Schwerin IL 655. 657. 672. 674. j 

Servitia aulica u. militaria der Lehnsleute IV. 895. 

Sicherheitsmaßregeln gegen gemeingefährliche Subjecte, deren Koften IL. 578. 

Sicherheitspflege, Mittheilungen zur Beförberung derſ., Anſchaffung bes Sauptregifters zu biefer 
Zeitſchrift D. 995. 

Sieilien, Aufhebung des Abichofies mit demſ. I. 686. — Poſtoerhältniß VI. 294. 

Silber, ſ. Aichung. 

Singen, ihre Fahigkeit darin jollen die Kandidaten der Theologie darlegen IV. 52. 

@ingvögel, Verbot des Einfangens n. Verhandelns derſ. III. 977. 

Sklavenhandel, verboten IL. 582. 

v. Smith'ſches Wohlthätigkeitsinftitut ſ. Wismar. 

Soldaten, Bekanntmachung der Beſtrafung derſ. an ihrem Geburtsorte II. 665. — follen nicht 
unmittelbar beim Eabinet fuppliciven II. 667. V. 599. — Abgabenfreiheit der auf dem Feld⸗ 
etat ftehenden IL. 667. — Abgabenfreiheit der verheiratheten im activen Dienft verbleibenven II. 
674. — Steuerpflicht der nichteinberufenen I. 406. — Recht der Ehefrauen ber in ben Krieg ge- 
zogenen zur Wiederverheirathung LI. 666. — Arretirung ber außerhalb der Sarnifon mit Gewehr 
betroffenen II. 703. — Berbot von ben, Fourage, Vieh, Waffen und Montirungsftüde zu kaufen 
U. 659. 660. 665. — ©. au: Quartier. 

Solitairpräfentation, ſ. Kirchenpatrone. 

Sommerfüchſe, keine Vergütung für erlegte I. 220. — Fang⸗ u. Säiegelb für die. V. 71. 

Gommerfchule, IV. 856. 388. | 

Sonntagsfeier, ſ. Sabbathfeier. 

Spaͤne, ſ. Sägerlohn. 

Spangenholz für die Pächter J. 276. 

Spanien, Poſtoerhältniſſe zu demſ. V. 217. a 

Sparkafſen, Grabower, III. 931. 934. — Ermächtigung des Syndieus der Grabower zu Kün- 
bigungen u. Klagen V. 1009. — Schweriner III. 928. — Localrevifionen ſämmtlicher III. 93. 
Belegung Heiner Kaflenvorräthe ver Kirchen bei denſ. IV. 125. — &. auch: Euratelgelber. . 

Cpecialetat, j. Amtsetat. 

Speditionswaaren, Ppaſſe über dieſ. bei den Steuerſtuben zu probuciren I. 377. — ©. auch: 
Tranfitowaaren. 

Spielbanken, VI. 346. 

Spielkarten, Stempelſatz u. Verkaufspreis V. 132. VL 193. — Steuer vom Handel. mit denſ. 
I 384. 385. — Wegfallen ber Berichte über die aus Bützow bezogenen L . — Breis der 
Kupferlarten des Babricanten Lorenz L 535. — Tiedemann'ſche lithographirte L 535. — Frei⸗ 
gebung bes Debits berf. durch die Kaufleute I. 536. — Berbot bes Haubels u. Spielens niit 
ungeflempelten VI. 846. 361. 
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Spielfartenftenpel —— Stallbediente. 


Spielkart L 630 -687. V. 182. VI. 19%. — Einführung deſſ. I. 680. — Reueſte 
Kartenftempels a 1. 533. 


Sporteln, Firiruj ber dieſ. beziehenven Amtebebienten I. 25. — Trennung ber amtlichen u. 
amtsgerichtlichen Bel ber Berechnung V. 28. — Unterſchied beider I. 186. — ber !Aemter, aufer- 
gezichtliche L 188-194. V. 63-69. VI. 108. — Neue Sporteltare für die Aemter V. 54. — 
©. au: Amtsgerichte, Execution, Jagdfrevelſachen, Steuerunterfuchungsjachen. 

Staatsbehörden, ſ. Minifterien. 

Staatsdiener, IV. 912-948. V. 1166-1178. — Aufhören ihres erimirten Gerichtsftanbes VI. 
23. — Genehmigung anderweitiger Gefchäftsverhältnifle derſ. V. 1173. — Berabichiebete, deren 
Gerihteftand VI. 13. — ©. auch: Geblihrenfreiheit, Gnaden⸗ u. Sterbequartal, Subalterne. 

Staatödienerftellen, Anlehnung der Anwartichaftsgefuche auf ſolche IV. 916. — ©. au: Die 
ner, großherzogl., Dienftcaution, Dienftlänbereien. 

©taatögrundgejet, IV. 664. — deſſen Vollziehung durch den Großherzog IV. 650. — deſſen 
Aufpebung IV. 766, — Rechtsgültigleit der während bes Beſtandes deſſ. erlaſſenen Geſetze V. 
1119. — ©. and: Agnaten, Stände. 

Staatskalender, Poftfreiheit des Redacteurs deſſ. V. 204. — ift von den Prebigern für bie Kirche 

. nzufhaffen IV. 181. 182. — Meldung der Eanbidaten ber Theologie IV. 51. — ©. auf: 
Magiftratsperfonen. 

Staatspapiere, ſ. Eifenbahnanleihe, Reluitionscommiffton. 

Staatsrechtliches, IV. 411—943. V. 1113—1173. 

Stadtbuchbehoͤrden, Inftruction für dieſ. II. 73. — Vorſchriften wegen ber Erbenlzgitimation 
VI. 817. 

Stadtbuchordnung, II. 32. — Anwendung berj. auf das Klofower u. Wendfeld der Stadt Bar- 
him V. 249. — Erginzungen u. Declaratorien zu def. II. 47. 49. 69. 78. — Einreichnng 
von Ueberfichten der Imtabulata von 1755 bis 1830 II. 48. — Anmeldung der Intabulata aus 
ber Zeit vor 1880. — für Wismar II. 53. V. 246. — fllr Ludwigsluſt II. 81. — flir Hoftod 
V. 245. 

Stadtbuchfachen, Gebühren in denſ. II. 45. 51. V. 247. — die Eintragung in das St.-B. geren⸗ 
tirt nicht den Werth bes Pfandes II. 25. 

Stadtbuchſchriften, ältere Vorfchriften wegen derſ. II. 27. 29. . 

Stadteommandanten, beren Gerichtsftand II. 297. 

Staͤdte, IV. 785-893. V. 1130-1146. — Stimmrecht der. bei gemeinſchaftl. ſtändiſchen Wahlen 
IV. 787. — Bebingung der Ertheilung des Bürgerrechts an frembe Ofitätenfrämer III. 712. 
IV. 789. — Aufnahme neuer Antönmlinge IV. 816. — Aufnahme frember Handelsleute zu 
Bürgern IV. 822. — Controle ihres Adminiſtrations⸗ u. Polizeiwefens IV. 321. — Refom 
der Berfaflung derſ. IV. 873. — Bergleich zwiſchen den Lanb- u. VBorber-St. fiber pie Daner ber 
Function der landſchaftlichen Deputirten zum Engern Ausfhuß IV. 863. — ordentliche Steuer 
derſ. I. 336—398. 443. V. 1083—111. — Aufhören der Eremtionen von ber. I. 34. — ©. 
auch: Bauart, Bauhllfe, Bürgerrecht, Engerer Ausihuß, Flurriſſe, Grundplan, Hansbanpluͤtze, 
Holzwärter, Kämmereicommiſſion, Lubwigsluft, Magiftratsperjonen, Rahrungsftand, Nebenfteuer, 
Schießen, Schwaan, Stiftung, Bigefimen. 

Städteordnung, Beftimmungen zu berf. IV. 818. 822. 

Stadtfeldmark, ſ. Flurriſſe. 

Stadtgerichte, von Quittungen über Inhiungen n. Depofitionen an dieſ. II. 191. — Controle 
des Officialbetriebs derf. in Eoncurs-, Curatel⸗ u. Eriminalfacdhen II. 274. — Berichte derf. über 
ihre Eriminalfechen IL. 474. 498. — deren Berhaͤltniß zu ben Iuftizcanzleien in Criminalſachen 
NH. 475. — ©. au: Beifiger, Bruchrechnungen, Gefeßfammlung, Repertorium. 

Stadtrechnungen, Vorſchriften wegen ber zur Reviſion einzujendenben IV. 821. 822. 

Stadtrichter, ſ. Beifiger, Niebergerichte. , 

Stadtſchulen, großh. Patronats, für dieſ. fol das Melopienbuh u. Monochord von Babe ange 
fchafft werben IV. 819, — landesherrl. Unterftüßung berj. IV. 320. 821. — Beſtimmungen 
zur Schulordnung für bief. IV. 325. 

©tabdtferretaire, deren Gerichtsſtand VI 17. 

Stadtthore, Steuerauffiht an denf. J. 360. 

Stallbediente, ſ. Marfiallamt. 








Ställe —— Steuerfreiheit. 


Ställe, |. Einlieger. , et; 

Stallmeiſter, acabemifcher, befien Form w. 208. =, 

Stande geben ihre Rechte auf IV. 600. — Aufhebung beri. IV. 66 einſtweiliger Fortbe- 
Rand ber ſtändiſchen Kaflen IV. 757. — Beichreitung der Eompromißt . mit denſ. wegen 
des Staatsgrundgeſetzes IV. 760. — Berkiindigung des zu Gunften ber allen Wände geichehenen 
Schiedeſpruchs IV. 764. — Reflauration ber früheren alten Stänbe IV. 766. — Berbanbiiengen 
wegen Reform der alten ſtändiſchen Berfafjung IV. 769. 788. — haben fein Recht auf eine be- 
ſtimmte Geftaltung der oberften Behörben IV. 784. — einzelnen Mitgliebern derſ. flieht der Lan- 
besherr wegen Berfaffungsangelegenheiten nicht zu Recht V. 1157. — Bertrag mit denſ. wegen 
ber ordentlichen u. anferorbentlichen Eontribution I. 442. — Bertrag unter fidh über die aufer- 
ordentliche Contribution I. 448. — ©. auf: Compromißinſtanz, Tonvocationstag, Engerer Aus- 
ſchuß, Lanblaften, Reluitionscommiffion, Repräſentativverfafſung, Ritter⸗ u. Lanbichaft, Union, 
Bertretung. 

@tationsgeld, I. 668. 664. 688. 684. — Aufhebung V. 196. 

Stationszwang, I. 682—685. V. 196. VI. 278. 281. 288. 

Statiftifches Bureau, IV. 939. — Poftfreibeit deſſ. V. 206. 

Statuendi jas der Univerfität IV. 205. 

Stavenbagen, Salomon Iſaal'ſche Familienftiftung daſ. III. 921. — Ermächtigung des dortigen 
Magifrats zur Ausftellung von Iahrmärktispäflen an auswärtige Sanbeleleute III. 153. — ©. 
and: Kümmel. 

Steckbrieſe, Mittkeilung derſ. an bie Preußiſchen Grenz⸗Gendarmen II. 581. — ſollen aſſtggirt 
u. aufbewahrt werben IL 575. — ©. au: Wächter. 

Steindaͤmme in den Thanffeen, Berechnung derſ. hinſichtlich der Landeshülfe III. 337. 360. 

Steine, |. Oftfeeftrand. 

Steinmauern in ben Dörfern, Berglitung für geſetzte I. 189—141. 158. 169. 

Ste Umacherlehrlinge, Alter der anzunehmenben III. 686. 

&tellvertreter, |. Milttairftellvertreter. 

@tempel, |. Bapierftempelfteuer. 

Stempelbogen, Refervinung derſ. in fiscal. Sachen II. 565. — Bapier zu benf. I. 517. 

Ctempelfreiheit, |. Attefte, Chauffeebaucontracte, Doctorbiplome, Eifenbahn, Mecklenburgiſche, Eltern, 
Erben, Yorfigerichte, Landescreditcommiſſton. 

Stempelgebühren zählen nicht zu den Gerichtskoſten IL. 886. 

Stempelordnung |. Papierſtempelordnung. 

©tempelfäde, I. 350. 

&tempelung ber der Handelsſteuer unterliegenden Waaren I. 348. — ©. auch: Briefe, Leber. 

Sterbequartale, ſ. Gnabenguartal. 

Sternberg, ſ. Gutergemeinſchaft. 

Steuer, ſ. Abſchoß, Branntwein, Collateralerbſteuer, Conditoren, TContribution, Eifigbrauer, Froh⸗ 
ner, Geſellen, Handelsſteuer, Hufenſtener, Hunde, Kaufleute, Keſſelhändler, Lumpenbänbler, Maſchi⸗ 
nenbaner- u. ⸗Fabricanten, Mecklenburg⸗Strelitz, Nahrungsſtener, Nebenſteuer, Del, Papierſtem⸗ 
pelſteuer, Pfarrhufen, Prinzefſinſteuer, Probenreiter, Productenhãndler, Scharfrichter, Schweinſchneider, 
Spiellarten, Stäpte, Steuern, Taback, Tabadsfabricant, Tabacksſpinner, Vieh, Biehſteuer, Vieh⸗ 
verſchneider, Vigeſimen, Waaren, Ziegen. 

Stenerbediente, Penſionen u. Gnadenbewilligungen von ehemaligen oder deren Hinterbliebenen 
I 878. 382, — umtere, deren Gerichtsſtand VI. 49. 

Stenerbehoͤrden, Anzeige der Holzverkänfe an biefelben I. 296. 297. 29. — ©. and: 
Kegiftratur. 

Stenercollegium, Adreifirung der Eingaben und Berechnung an dafſ., nicht an das Revifionsde⸗ 
partement I. 367. 

Steuerconteoleure, deren Gerichtsſtand IL. 307. 

Steuerbefraudationen, Mitwirkung der Schufgen, Landreiter ıc. dagegen L 365. — bei denfel- 
ben in N. Zwbr. zu erfennen I. 3880. — ©. auf: Viehtransporte. 

Steunerfreie Berfonen, Verhalten ver Thorſchreiber gegen dieſ. I. 868. 

Steuerfreibeit der burchgeführten Pferbe J. 343. 344. 384. — burdhpaffivenber Waaren und 
Pferde I. 844. — der Lieferungen zu Ehauflee-, Canal» und Eiſenbahnbanten V. 120. — ber 

9* 















— — ‚Bekand 1. 35. 864. V. 106. — ber Jetigt Richens uud Gialienen 
re KV. 8. — der personae miserabiles I. 32. — ©. ud: Zoll⸗ und 


* 3 viel, für Product mb Beh, gehörige Prüfung berf. I. 347. 364. 


Steuermanndprüfung, . ——— 

Steuermonita, worüber dieſ. vom Kebifionsbepartement zu erheben I. 366. — Wahruehmung 
des Betrag der Monita von den Steuerofficiauten, nicht vom Contribuenten I. 367.: 

Steuern der incamerirten Güter I. 202. — Subcollectationsrecht der Mediatsobrigkeit hinſichtlich 

Steuerpaſſirſcheine, Gebührenfreiheit deri. I. 365. 385. — Borfhrift wegen ber. Berichte Über 
die ausgegebenen I. 382. — Hanpt- und Interimsp. I. 885. — In denf. die Stähle bes von 
einer Stabt zur andern gehenden Branntweins zu bemerten I. 385. — Formular derſ. I. 34. 
383. — Regulativ wegen berf. I. 355. 368. — bei ber Bergollung I. 50-572. — Gegen⸗ 
feitige Benachrichtigung über ausgeftellte I. 371. 375. — Unterfuhung wegen unterjchlagener 
.1I. 874. 876. — ©. and: Sahfahrer. 

Steuerrechnungen, I. 344. 346. — Beſondere Berechnung ber Lumpen⸗ mb Productenſteuer 
I. 852. 

Steuerſachen, Poftfreiheit derſ. I. 694. 

Steuerſchein, beim Empfang bes gefauften Holzes zu probuciren I. 29. — an Ausländer ver⸗ 
Yauftes Vieh nur gegen einen folcheu vwerabfolgen zu lafien I. 346. 

Stenerfpeeificationen, Seftattung ber Einſicht derſ. I. 452. 

Stenerunterfuchungsfadhen, Gebühren der Steuerfiuben barin I. 869. 

Steuer⸗Polizei⸗ u. ſtaͤdtiſche Kämmereicommiſſion, Ordnung berj. I. 885. — zu Güſtrow, 
deren Benennung und Rang der Räthe derſ. V. 1166. 

Steuer: u. Zolladminiftxation, Ianpftädtifche, Leitung des Bauweſens berj. I. 160. — Leitung 
ber Bauten an ben zu berf. gehörenden Ianbesherrlichen Gebäuden I. 178. " 

©tener u. Zollbebörden, Expenitionszeit verj. I. 380. — Sporteln derſ. L 386. 387. — ©. 
auch: Porto. 

Steuer⸗ u. Zolldepartement, Errichtung befl. I. 377. 

Steuer⸗ u. Zollregiſtratur, |. Regiftraturen. 

Steuer: u. Zollfachen, I. 335—591. V. 103—138. VI. 14—1%. — ©. auch: Regiſtraturen. 

Steuer: u. Zollverhaͤltniſſe, ſ. Zollverein, Zollverhältniſſe. 

Steuer⸗ u. Zollweſen, ſ. Steuer- u. Zolladminiſtration. 

Stiefenkel, Erbſteuer derſ. V. 129. 

Stiefgroßeltern, Erbſteuer derſ. V. 129. 

Stiftsſtädte, deren Hypothekenweſen IL 26. 

Stiftung, ſtädtiſche, für bürgerliche Jungfrauen III. 913. — Schnell'ſche in Schwerin zur Unter⸗ 
ſtützung Hülfsbedürftiger hat Das privilegium pii corporis IV. 181. 

Stimmengleichheit bei den Gerichten, Hebung bei. VI. 5. — Hebung |berf. bei den Amis 
gerichten VI. 318. — S. auch: Beamte. 

Stipendien für die Univerfität, Anzeige von Eollation derſ. V. 1102. 

Stipendium, Liebeherr — Sibrand'ſches, Ungültigkeit der Anmeifungen und Arreſte auf baff. II. 
16. — Desgleidhen auf das von Bülow'ſche IL 19, — Desgleihen auf pas Strud’ihe V. 222. 
— Biſchoff'ſches St. in Gnoyen bat das privilegium pii corporis IV. 190. — Baſſewitz⸗ 

Dallwitzer, Unwirkſamleit desf. Anweilungen unb Arreſtgefuche IV. 305. 

Stockhausſtrafe, Abſchaffung derſ. II. 536. 

Stör, Actienplan zur Schiffbarmachung derſ. III. 471. — Schifffahrt⸗ mub Floßabgaben auf bei. 
IH. 477. — Bebörbe für die Schifffahrt auf derſ. III 492. — Aichung der Fahrzeuge und 
Geben von Meßbriefen für jene IIL 492. — Größe ber auf beri. zuzulaſſenden Kühne IN. 

— Tiefgang ber auf derſ. zuzulaffenben Fahrzeuge ILL. 510. 
Otrafontalt ſ. Dreibergen. 
Strafbare Handlungen, einzelne, Verordnung zur Ergäuzung des Strafrechta V. 462. 








Strafen —— Superinttenpenturfprengel u 


@trafen,- DI. 688--586; V. 471-479. VL 86. — Benohehätigug 
Berhängung folder V. 488. — ©. and: Boflbefraubatigmen., . " 

Straferkenntniffe, Veröffentlicyung berf. II. 583. — gegen Rafienbe lesen Einſchickung LI. 
518. — Recht bes Inculpaten auf Berdffentlihung freiſprechender I. vwider Soldaten 
in ben weiteren Inftanzen II. 655. — deren Abänderung zum Nachthei —— V. 
484. — Die Abminderung bes Strafmaaßes in denſ., deren Einfluß auf den Koßenpunct II. 566. 
— Gebühren für dieſ. II. 566. 572. 

Straferlaffe find unbeſchadet des Antheils des Fiscals an ben erfannten Gelbbußen zu verſtehen 
II. 686. 

Strafftempel, Vermeidung befi. I. 518. 

Strandungsfälle, Verfahren bei venf. III. 476. 

Strafen, Abtretung von Bauplägen in neu anzulegenben II. 168. — Berbot des ſchnellen Rd- 
tens und Fahrens im denſ. und des Stehenlaſſens nicht abgefrängter Wagen IH. 978., in 
Schwerin III. 975., in Güſtrow III. 978., in Bützow IH. 979., in Röbel IL 92. — 
Rein⸗ und Freibaltung beri. in Schwerin III. 986. — Bezeichnung derſ. mit ihren Nanıen III. 
967. — in Schwerin, Berbot bei Froſtwetter Flüffigkeiten anf bief. zu gießen III. 967. — in 
Guſtrow, Gerabelegung und Offenhalten der Bürgerfteige bafelaft III. 976. — Abſchaffung ber 
nach denſ. hinausſchlagenden Thorwege und Thüren III. 977. — Berbot des Abweißens ber 
nach denſ. zu gerichteten Seiten der Gebäube in Schwerin und Güſtrow ILI. 983. 992. — ©. 
auch: Tabackrauchen. 

Streichzünder, Trausport deri. auf den Eiſenbahnen V. 761 

Strelig, |. Medienburg-Strelig, Neuftrelit. 

Strohdächer follen bei den Schennen und fonfligen Gebänden ber Städte und Vorſtüdte nicht 
geduldet werben IIL 188. 189. — find nahe an ben Eiſenbahnen nicht zu bulden III. 386. 

Stend, |. Stipenbium. 

Studenten, Forum derſ. in Eriminal- und Polizeiſachen IV. 236. — Ausſetzung von Preiſen 
für wiſſenſchaftliche Arbeiten derſ. VV. 225. — Preußiſche Verordnung wegen ber Reiſen und 
Bäfle derſ. I. 146. IV. 228. 304. — S. ohne Reife für Die Univerſität IV. 230. 306. — 
Innnatrienlation berf. IV.231. — Vorzeigung von Schulzengnifſen bei der Immatriculatjon IV. 
207. 209. — Immatrienlation relegirter IV. 208. — Matınitätszeugnifie für die. IV. 212. — 
Disciplinarftatuten für biej. IV. 274. — ©. aud: Theater, Vorlefungen. 

Stupdentenverbindungen, Berbot derſ. beſonders der Burſchenſchaft IV. 209. 226. 228. 231. 

Studienzeit ber Theologen auf ber Lanbesuniverfität IV. 209. 214. 228. — ber Theologen und 
Juriſten auf derſ. IV. 212. 214. 228. 

Studiosi theologiae, |. Predigen. 

@tuer, |. Satow. 

Stuhlmacher, welche Arbeiten den Riemen, Sattlen und ©. gemeinichaftlich zuftehen III. 644. 

Stundenzettel, Einführung berj. bei den Boften I. 604. 

Stuprum, Competenz ber Niebergerichte dabei II. 508. 

Subalterne, großb. Diener, deren Gerichtsſtand VI. 23. 

Subhaſtationsordnung, ſ. Erecutionsordnung. 

Subſcribentenſammler, fremde, Gewerbeſchein derſ. gleich den Probenreitern III. 666. — Be 
Dingungen ber Zuläffigleit derſ. V. 1060. 

Subftituten, |. Patrimonialrihter, Verwandtſchaft. 

Subzin, Incamertrung I. 202. 

ESude, Befehl zur Auskrautung derſ. III. 471. 

Sulz, Schullaſſenordnung für das Amt daſ. V. 1107. — ©. auch: Salz, Salzfahrer. 

Summarifde Sachen, Actenverihidungen in benfelben IL. 419. 420. — ©. au: Acten- 
verſchidung. 

Sundzoll, deſſen Ablöſung VI. 809. 

Superintendenten, Anzeige von vacanten Prediger⸗, Klifter- und Schulmeiſterſtellen an dieſ. IV. 
8. — deren Diäten ale Commiſſarien in Pfarrangelegenheiten IV. 14. — Zeugnißablegung derſ. 
in Officialſachen II. 470. 471. VI. 71. — ©. auch: Pfarrbeſetzungen. 

Superintendentur in Schwerin, Berwaltung derſ. IV. 26. V. 1078. 

Euperintendenturfprengel, veränverte Einrichtung berf. IV. 27. 










ESuperinventarium —— Thorzettel. 








— ber Hauswirthe, als Gegenſtand ber Exeention I. 59. — Berzeichnifle derſ. V. 18 
Supplication, derag. Anwendlichkeit in Straffällen II. 551. 
Eynagoge, I. Gruiltide. 
Synagogenordnung, IV. 19. 
Synodalordnung, IV. 20. 


T. 


Taback, Verſteuerung beff. I. 386. — Zollſatz dafür I. 573. 

Tabacksfabricant, deſſen Steuer J. 388. 

Tabackspackete ſollen das angebliche Gewicht haben III. 658. 

Tabackrauchen, fexergefährliches III. 154. 158. — auf den Straßen erlaubt III. 995. 

Tabackſpinner, vefien Steuer I. 386. 388. 

Zagelößner auf ven Lande, deren Umzugszeit V. 822. — Clafien beri. in ven Domanialbörfern 
V. 17. — Zuweifung von Gartenlaveln V. 22, — der Domanialpachthäfe, deren Differenzen V. 9. 
— ©. auch: Katenleute, Leibeigenichaft, Schiebscommiffionen. 

Tannenbolz, Zeit bes Hiebs defſ. I. 280. 

Zannenwaldungen, Schutz derſ. gegen die Kieferraupen I. 291. 292. 293. 294. 

Zanzböden, Erlaubniß für Anlegung folder in Schwerin III. 982. 

Tanzvergnügungen, öffentliche, obrigleitliche Erlaubniß dazu V. 1060. — an Sonu- und Fell- 
tagen IV. 65. 66. V. 1079. 

Taſchenberger'ſche Stiftungen, |. Grabow, Ludwigsluſt. 

Taſchenſpieler, Verbot ber Vorſtellungen unconceffionirter UII. 980. 

Zaubftummeninftitut, IV. 401. — Alter der in daſſ. aufzunehmenden Zöglinge V. 1112. 3. Stipentien 
für die Taubſtummen und Prämien für die ſte in bie Lehre nehmenden Handwerler IV. 402. V. 112, 

Taufe, IV. 74-76. — Taufzeit IV. 74. 75. — Taufzeugen IV. 76. 

Telegraph, Hamburg-Berliner V. 161. — Bortofreiheit ver Station Hagenow V. 205. — Er 
richtung eines electro-magnetifchen und befien Betriebseröffnung VI. 230. — Amahme von 
Depeichen in engliiher Sprache VI. 246. — Tarif VI. 239—24. 247. 249. 250. 264272. 
— MUebergang der obern Leitung des Telegraphenmeiens vom Finanzminiſterium auf das Mini» 
ferium des Innern VI. 852. 

Zelegrapbenanftalten, Vergehen gegen dieſ. V. 459. 460. 468. 468. VI. 86. 277. 

Zelegraphen-Direction, Errichtung ber. VI. 230. 

Zelegrapbenperfonal, vefien Gerichtsftand VI. 24. 

Telegraphenftationen, VI. 230. 246. 251. 277. 

Telegrapbenverein, Deutſch⸗Oeſtreichiſcher, deſſen Reglement VI. 2831. — Abänberungen und 
Ergänzungen VI. 247. — Neues Reglement für ben internationalen Verkehr deſſ. VI. 251. 

Zelegrapbenverhältniffe zu außerdeutſchen Ländern VI. 246. 249-251. — ©. auch: Tele 
graphenverein. 

Tentamina ver Eanbibaten IV. 49. 60. 58. 54. 67. 

Zermine, |. Melpungszettel. 

Zermindregiftratur, Bebeutung dieſes Ausdrucks VI. 38. 

Zeftamente, jübilche, IV. 186. — ©. au: Eltern. 

Teterow, Armenanftalt daſelbſt hat das privilegium pii corporis IV. 180. — Prüpofitur 
V. 1072. 

Theater, Einlaßpreis zu demf. für die Stubenten IV. 208. 

Theologen, ſ. Graduirte, Stubienzeit. 

Zhierarzneifchule, IIL 780-782. — Eröffnung eines freien Clinicums bei derj. IH. 780. 

Thierärzte, II. 780— 782. — Prüfung derſ. III. 780. — Beitellung eines ſolchen fir bie Do- 
meinen III. 780. — &. and: Hofthierärzte, Landthierarzt. 

Thorſchreiber ſollen eingebrachtes Holz nur gegen einen Schein paffiven laſſen I. 297. — beren 
Steuerauffiht I. 350. — S. auf: Stenerfreie Berfonen. 

Thorſperre während des Gottesbienftes IV. 66. — iſt aufgehoben II. 996. IV. 67. V. 10%. 

Thorzettel, vefien Einrichtung I. 8350. 


Superinventarium, I. 38. — deſſen Taration bei. Veränderung in den Hanswirthgehöften L. 37. 






Thurmbeder —— Trinitatiatermin. 


Aurmdecker, Roſtocler, deſſen Adhibirung bei Kirchenbauten IV. 12. +. 
Tiedemann, |. Spiellarten. — Portoermäßigung für defſen lithographiſche 
Tiſchler ſollen keine Geſellen an Landmeiſter leihen EII. 640. 

Zitel, von auswärtigen Fürſten ertheilte, besfallfige Legitimirung bei ber megi IV. 452. — 
©. au: Charakterifirte Berfonen, Forftinfpectionsbeante, Großherzog, O6 ter. 

Todesfälle, die herrſchaftl. Kaſſen intereffirende, haben Beamte anzuzeigen U, 16. — Anzeige 
von denjenigen Ruſſiſcher Orbensinhaber III. 988. — Anzeige derjenigen Kbanzöftfcher Unter- 
thanen III. 983. — Berfahren bei verdächtigen plöglichen II. 540. — von den dadurch ver⸗ 
urſachten Koften II. 576. V. 487. 

Todtengräber, Dienftanweifung bes Langer V. 1085. 

Sodtenkleiderinnen, Anftellung beeidigter IV. 81. 

Eodtenliften aus den Kirchenbüchern, Aufnahme verſtorbener Militairs in dieſ. IV. 99. — für 
bie Erbftener IV. 108. 109. — Einrichtung der für die Erbfiener befiimmten V. 130. — ber 
Juden und Katholiken für die Erbſtener V. 181. — ber Juden IV. 194. 

Todtenſchein über hier Landes ohme directe Leibeserben verfiorbene Dänen und Schweben V. 312. 

Todesurtheile, landesherrl. Beftätigung derſ. II. 536. 

Köpfer dürfen ihre Defen in andern Stäbten ſetzen LIE 649. 

Töpferöfen, Anlegung derſ. innerhalb der Städte V. 676, 

Zöpferwaaren, Haufiren mit benf. auf dem Lande III. 639. 

Torf, Ablieferung in richtiger Zahl L 269. — Beredinung ber Bereiteloften deſſ. in den Forſt⸗ 
rechnungen I. 267. — Einführung von Torfichreibtagen J. 278. — follen aufhören VI. 128. — 
an Arme, dabei fällt das Zählgeld weg I. 285. V. 84. — Abholung deſſ. von ber Schweriner - 
Wadewieſe I. 267. — aus den Forften zu verlaufender und unentgelblich abzugebenber I. 
267—286. V. 0-86. VI. 128, — deſſen Berabreihung an die Büdner I. 270. 288. — 

Torſdeputate für ‚die Zeitpächter I. 285. — Torfzählgeld in Courant V. 8. — ©. and: 
Forftregifter. 

Eorfmöre, im Domanium, Berlicitirung bes im denſ. geworbenen Heu's ſeitens ber Forſtbe⸗ 
dienten VL 337. 

Torfpreiſe, I. 286. 289. 

Korfftich, der Pächter u. Sanewirthe I. 275. V. 91. — der Erbpächter u. Büdner I. 880. 

Toseana, Handels u. Scifffahrtsvertrag mit demſ. V. 864. — Poſtverhältniſſe V. 212. 

Zranfitowaaren, deren Stenerfreiheit I. 844. — durch Roftod gehende, Accife berf. I. 424. — 
zur See ein- u. ausgehende, Freiheit derſ. von Acciſe, Licent u. Zoll V. 107. 

Tranfitozoll, Einführmg eines folhen I 569. — Wieberaufhebung I. 570. 

Transport, von Arrefimten zum Erintinalcollegium II. 577. — der an das Landarbeitshaus ein« 
zuliefernden Perfonen III. 49. — desf. Koſten III. 50. V. 635. — Erſatz bes Chauſſeegeldes 
VL 346. — von Arreflanten zu Wagen III. 81. 

Xransportanden, IIL 56-110. V. 6837664. — Trausportſtraßen u. Ablöfungsdrter für bie ‘ 
ans Landarbeitshaus einzuliefernden III. 47. — Ablieferungsorte für die Aemter Rehna u. 

Gadebuſch IH. 81. — Zujammenftellung der desf. Berorvnungen IH. 85. — &. andy: Aus- 
gewieſene. 

Trandportkoften, militairiiche IL. 655. — für ans dem Landarbeitshaus Entlafſene D. 52. — 
für Arreftanten III. 80. — Erſatz derſ. an das abliefernde Amt III. 83. VI. 837. 388. 867. 

— Anzeige der von auswärtigen Behörben verweigerten Erfattung derſ. III. 92. 

Tranerpfenniginftitut ver Geiftlihen IV. 44. 

Zrauerzeit, der Wittwer, bis zur weiteren Verheirathung IV. 98. 

Trauſcheingebühr, veren Aufhebung I. 180. 182. 
Trauuug, von zu bieffeitigen Kirchen eingepfarrten Preußen V. 1088. — jüdiſche, Gebühren 
berf. IV. 186. 191. 198. 

Travemuͤnde, Poſtverhältniß VL 299. 

weche, 2. saabenfeeipeit der Transporte von Lanbesprobucten duf derſ. Hinfichtlih Preußens 





I. 708. 











Keibmnalschnung, Schwediſche, |. Interinsorbnung. 


Trieſt, Pofverhättnig I. 729. 
Zrinitatistermin, Verlegung deſſ. II. 18. 





Irhge Varioloiden. 


„Bewilligung von Holzmaterialien zu denſ. anf Pfarzgehöften. 
II. 988. 991. 
a. Parchim, deren Portoermäßigung I. 709. 710. — ©. auch: 


1. 729. V. 213. — Borieriften für bie Schiffer in den bortigen 
appenverhäftnifie VL. 250. 251. 


u. 
S. auch: Heimathſcheine. 


yseny Lnentenngt we pupr gaur iach ber mittlern Zeit des betr. Orts zu ſtellen V. 152. 

Umfchreibung, |. Hufenfatafter, Längenmaaf. 

Umzugszeit, |. Dienfiboten. 

Uneheliche Kinder, Aufführung berf. im Kirchenbuch mit dem mitterlichen Familiennamen IV. 
109. — ©. auch: Schwängerung. 

Unglüdsfälle, |. Bauten. 

Uniform, der Forſt- u. Jagbbeamten I. 235. V. 72. — ber Mitglieer ber Panbesgerichte IL 
270. — muſſen die Poſtbeamten im Dienft tragen I. 594. V. 147. 151. — desf. Reglement 
fir bie PoRöfficianten V. 143. 146. 148. — vitterfhaftlihe, V. 1148. — ©. auch: Bemmte, 
Magiftratsperjonen, Revierjäger. 

Union, eneuerte, ber Stänbe IV. 418. — Annulirung der von 1738. IV. 424. 

Univerfität, Portoermäßigung bes zootom.«phyfiol. Mufenms berj. I. 710. :— privilegium 
pü corporis ſammtlicher Kaſſen berj. IV. 178. — Immebiatcommiffton für die Delonomie u. 
Finanzen berj. IV. 230. — Statuten berj. IV. 239. — ©. auch: Eheſachen, Juriſtenſacultät, 

. Yuftizcanzleien, Roftod, statuendi jus. 

Univerfitätsferien, IV. 227. 234. 308. 

Univerfitätsfaden, IV. 205—808. V. 1101-1106. 

Unterpächter, deren Aufnahme auf Domanialhöfen I. 78. — deren Entſchädigung bei expropriirten 

« Grunbftüden III. 387. — bei Expropriationen zur Entwäflerung ber Ländereien IIL 608. 

Unterrihtsanftalten, IV. 205-410. V. 1101-1112. 

Unterſchrift der Eingaben IV. 940. 942. 948. — &. auch: Procuratoren. 

Unterfugungen, wegen ärztlicher Behandlung, Zugiehung bes Kreisphyſicus zu benf. IIL TOL 
— babei ift für chem. Fragen ein Apotheler zuzuziehen III. 714. — ©. auch: Niedergerichte. 

Unterfuchungsproceß, |. Fiscale. 

Ainterfuhungsfachen, ſ. Armenunterfuhungsfahen, Eriminalfachen. 

Untertpanenverhaltnig, Medienburgiiches, Erwerb u. Berluft deſſ. V. 241. — Berichte bei Ger 
ſuchen um Entlafjung aus bemj. V. 657. 

Unterwegspaffagiere, ſ. Poftpaffagiere. 

Unterwegöporto, |. Lanbporto. 

Ungudt, V. 1088. 

Urfepbe, Abſchaffung berj. IL. 576. 

Urlaub, ber Boftofficianten V. 150. . ” 

Urlaubsgeſuche, ber Forfibevienten I. 236. — großherz. Diener IV. 924. — ©. aud: Amis- 
anbitoren. 

Urtheile in der Rehtömittelinftang im Eivilprocefi, deren Bekanutmachung VI. 40. 


V. 


Vagabunden, III. 56—111. V. 637—664. — Cinlieferung aller fremben ins Landarbeitdhaus 
II. 55. V. 449. 636. VI. 356. — S. auch: Handwerlsburſchen, Wächter. 

Barchentin, Aufhebung bes bortigen Jahrmarkts V. 911. 

Barioloiden, Vorſichtsmaßregeln III. 773. 777. V. 98L 
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Venia Dieetreispolkgeimeifi 
Venla aetatis ſ. Ehefrauen. % 
Beranſchlagung der Ländereien ber Budner I. 71. — der Einfig LTE ©. auch: Weide 
freiheit. 


Verbrechen u. Vergehen, U. 616 633. V. 450-471. VI. 85. 86. — 
polit. Verbrechen. 

Verbrecher, auszuſpürende, Anzeige davon an die Vicekreispolizeimeiſter II. 876 — entſprungene, ® 
Beihulfe der Ortseinwohner zur Wieberergreifung derſ. II. 576. — Fangpräntie für wieder ein- | 
gelieferte II. 577. — Einlieferung ber Leichname von ſich ſelbſt entleibenden an das anatomifche | 
Inſtitut IIL 778. — ©. au: Ausland, Auslieferung. an 

Verein, evangeliſch⸗chriſtlicher, PBoftfreiheit I. 702. — für Mecklenburg. Geſchichte u. Alterthums⸗ 
tunde, Portoermäßigung für denſ. IL. 708. — patriotiſcher, Portoermäßigung für denſ. I. 706. 
708. — Rheinbaier'ſcher für freie Preſſe, Verbot der Theilnahme an demſ. III. 938. 

Vereine, ſ. communiſtiſche Vereine, Vereinsrecht. 

Vereinsrecht, V. 1055. 

Berfaffung, ſ. Convocationstag, Repräfentatioverfaffung, Stantsgrundgefeh, Stände. 

Verfaſſungsſachen, |. Convocationstag, Staatsgrundgeſetz, Staatsrechtliches, Stände. 

Berfofiungsftreitigkeit, |. Compromißinftanz. 

Verfolgung, polizeiliche, |. Paßlartenverein. 

Vergeben, leichte, |. Defenfion; Gebrauch, von Rechtsmitteln bei benf. IL 551. — ©. and: 
Verbrechen. 

Vergleiche, aufergerichtlice, des Fiscals mit dem Angeklagten find unzuläifig II. 537. 

Bergleihstermine im Eoncurfe II. 440. 

Berhaftung, |. Freiheit, perjönliche. 

Berjäßrungdfriften, furze für mehrere perfönf. Klagen V. 397. VI. 358. 

Verkauf, in der Erecutionsinftanz, Rechtsmittel dagegen V. 412. — öffentlicher, nicht vom 
Amt ober Amtsgericht verfügter, darauf hat der Amtsactuarius kein Recht II. 187. 188. — 
S. auch: forum rei sitae. 

Berkaufötermine für Concursgüter; Abänderung ber Bebingungen in benf. IL 460. — Zul 
berf. II. 459. 

Berlafiung, Friſt der V. der Grunbflüde zu Stadtbuch II. 25. — Frift ber B. für bie von den 
Eifenbahnactiengejellichaften erworbenen fläbtiihen Grunbftüde III. 408. — ber Grundſtüde auf 
die Erwerber im Concurſe LI. 52. 

Berlöbnifle, ſ. Eheverlöbniffe. 

Vermeflung, |. Lanbesvermeflung. 

Verrufserklaͤrungen ver Stubenten IV. 225. 

Verfammlungen, öffentliche, zu politiſchen Sweden V. 1055. 

Verſchießen, von Waaren u. Sachen II. 212. — Bedingte Erlaubniß zu demſ. VI. 364. 

Verſchollene, |. Absentium cura, Edictalladungen. 

Berfiherungsanftalten, ſ. Feuerverſicherungs⸗A., Hagel-B.-A., Kubgilden. 

Verftiegelung bes Nachlafjes von Erimirten in den Städten, besf. Commifforium mit Ausnahme 
von Parchim IL. 144. — B. der Officialpapiere verftorbener berzogl. Diener IV. 912. — ©. 
auch: Juden. 

Verträge, deren ſchriftliche Aufzeichnung bedungen it V. 223. 

Vertretung, durch die Stände IV. 552. 777. — vor Gericht ſ. Auswärtige. 

Verunglüdte, |. Beerdigung, Rettung. 

Verwandte, Botiren der. in Adminiftrativfahen IV. 929. — ©. auch: Engerer Ausihuf. 

Berwandtfhaft mit dem Advocato causae macht ben Richter unfähig zum Botiren in ber 
Sache H. 270. 810. — 8. mit den Parteien u. Sachwälten II. 271. 293. — der Patrimon.- 
Richter und beren Subftituten unter fi u. mit ben Gerichtsheren II. 282. 293. — ©. auch: 
Actuarien. 

Verwandtſchaftsgrade, ſ. Ehe. 

Verweiſung aus einem Orte ſoll nicht als Strafe angewandt werben II. 534. 

Better, Stener⸗ u. Zollfreiheit von deſſ. Schafffellgerberei I. 394. 

Vieefreispolizeimeifter, III. 1—16. — ©. auf: Verbrecher. 


. au: Ausland, 


10 


tasen —— Wanberbüder. 


ihnen V. 801. — Verſcharren des crepirten III. 806. — 
ben Domainen aufgehoben I. 407. — an Ausländer ver- 


deren Dimenfionen V. 10. 


ſt, Zarrentin. 
derſ. I. 349. — zahlen bie Wismarjcpen Schlachter im 


ſich ergebenden Steuerbefraubationen I. 380. — Zu ver- 
2 . 


1m. 
tmerconfen® bau I. 218. 
ing berf. I. 879. 382. 


ger IV. 650. — ©. auf: Bürgerwehren. 

Koırezagıung, augemeine, auı, ua. 975. — ber Juben IV. 187. 193. 

Bollbuͤfner, |. Hofwehrftüde. 

BVollmacht, ſ. Proceßvollmacht. 

Vorderſtädte, ſ. Städte. 

Borkäuferei, |. Auftäuferei. 

Boriefungen, Bezahlung ber Honorare für bie. von ben Studenten IV. 210. 301. V. 1102. 

. 853. — ©. au: Mbvocateneramen. 

——*— auswãrtigt, zur Beſtellung folder bedarf es ber landesherrlichen Conceſſion IL 147. 
— Berechtigung derſelben zur Prorogation des Forum VI. 16. 

Bormundſchafts forum, ſ. Erbſchaſtsſforum. 

Vormundſchaftsſachen, II. 144-169. V. 307-316. VI. 77—79. — ber Iuben IV. 186. 193. 
VI. 77. — ©. auf: Obervormundſchaft. 

Worfegußcapitalien, |. Hofwehrcapitalien. 

Vorſchuͤſſe ber Rechnungsbeamten I. 109. V. 40. — zu ben Bautaffen V. 48. 

Borftellung, Motivirung ber ber Duerel voraufgehenben VI. 39. 


W. 


Waaren, Inſtruction zur Erhebung ber Steuer von benf. I. 349. — ©. auf: "Stempelung, 
Steuerfreiheit. 

Waarenſchau, |. Iahrmärtte. 

Waarenfpecificationen müffen bie GSteuerpflichtigen aufmachen I. 368. 

Waarentransporte, Roſtoder, deren volle Berfteuerung bei fehleudem Acciſeſteuerſchein I. 384. 
— über KRoftod und Wismar gehende, ohne Paſſir- und Begleitſchein fein Tranfitogut V. 109. 

Wachkoſten, militairifhe, IL 656. 

Wächter‘, dieſe Zeitfchrift follen die Aemter halten I. 24. — Poftfreipeit der Rebaction I. 708. 
— Anzeige von Entweihung und Verhaftung Verdächtiger und Vagabunden III. 94. — Mit- 
theilung ber Stedhriefe hinter nach Morb-America entflohene Perſonen an benf. V. 488. 

Waötler zu Rofod, Portoermäßigung fir deff. Yabricate I. TIL. 

Wagen, Korn, Bau- und Aderwagen follen mit ihrer Ortsbezeichnung verfehen fein III. 307. 
314. 315. — Stellung berf. zu ben Jagben L 218. — ©. auf: Fuhrwerke, Straßen. 

Wahlen und Wahlfähigkeit, |. Deutſches Reich, Kammer de Wbgeorbneten, Repräfentatio- 
verfaffung. 

Waifenftiftung, Herzogs Friebrih in Schwerin III. 56. — hat das privilegium pii corporis 
erhalten IV. 177. 

Walkendorf, Aufhebung bes Jahrmarkts III. 668. 

Wanderbuͤcher, III. 122—141. — werben auf im Auslanbe ertheilte Lehrbriefe nicht gegeben V. 
%7. — Regulativ wegen berj. III. 128. 126. 127. — neues III. 129. VI. 340. 348. — 


Kreisphuficat VI. 368. 

Warnemünde, |. Flagge. 

Wartegelder werben nicht bewilligt IV. 924. 

Bafferheilanftalten, III. 708. V. 981. 

Waſſerrechtliche Beſtimmungen II. 413—609. V. 805-904. VI. 300-309. — ©. auch: 
Entwãſſerung. 

Baſſerſtraten, Erpropriationsgefeg für dieſ. II. 159. 162. 108. — S. auch: Landeshülfe. 

Wechſel, Stempelpflichtigleit derſ. V. 129. — ©. auch: Sqreiberdunerjahrene. 

Wecqhſelarreſt, |. Militairperfonen. 

Wechſelordnung, allgem. deutſche, V. 228. J 

Ses ſelvroceß V. 382. 

Wege, |. Communicationswege, Landſtraßen, Zollſtraßen. 

Weg ebeſichtigung, Inſttuetion für die Behörden derſ. III. 298. — Diſtriete ber velorben DL 
305. — Bejegung ber Behörben III. 306. — Wiedertheilname ber frühern ſtändiſchen Mit- 
glieder an benf. IV. 766. — Koſten derſ., beren Liquidirung, Repartition unb Erftattung III. 
802. 304. 306. 315. 316. 323. — Annahme von Monituren bei derſ. III. 302. — Tabellariſche 
Ueberſichten der Exgebniffe derjelen III 302. 306. 

Wegeordnung, f. Landſtraßen. 

Wegeſachen, III. 281-4183. V. 727—804. VI. 352. 366. 357. 358. 362. 365. 366. 368. — 
©. and: Ehaufjeen, Communicationswege, Eijenbahnen, Lanbftrafen. 

Wegiweifer, Abgabe bes Holzes zu denf. I. 275. — am ben Eommunicationswegen V. 728. — 
an ben Sanbftrafen III. 290. 

Wehnert, ſ. Repertorium. 

Weibsperſonen, liederliche, deren Einlieferung ins Landarbeitshaus III. 55. VI. 356. — Bir 
gifirang auf ausſchweifende und kranke III. 808, 

Weidefreipeif der Bübner, Erfah fir bief. I. 74. — Veranlagung V. 26. 

Weibefrevel, I. 320. VI. 131. — ber Bübner und Einfieger I. 309. 

Weiden, ber Ginlieger ber Büdner I. 75. — ber Einlieger in ben Domainen, beren Veran- 
ſchlagung V. 26. 

Weidenbandftöde, Producirung von Scheinen für bie in bie Stäbte eingebraditen I. 295. 

Weidenpflanzungen, |. Holzanzucht. 

Weine, von Roftod abgefanbte, Poſtfreiheit ber Vegleitungsbriefe berj. I. 702. 

Weinhändler, Wismarihe und Roſtochche, deren Bortvermäßigung I. 707. 708. 709. 

"Weiße Farbe der Gebäude, |. Strafen. 

Wendiſch · Priborn, Gerichtsſtand ber bortigen Gehöfts- und Vaueigenthdmer U. 207. — ©. 
auch: Bauerſchaften. 

Wendland, ſ. Kubittabellen. 

Werbungen für fremdes Militair II. 660. 670. V. 600. 

Werthbriefe, |. Briefe, B 

Weſtphalen, Aufpebung des Abſchoſſes mit W. I. 584. 

Wiedertäufer, Bigilirung auf eine Secte ber. IV. 97. 

BWiefgendorfl, |. Offeefrand. 

Wiefen der Einfieger der Bübner I. 75. 

10* 





— Bohnungen. 
ben Perfonen I. 25. — bei Aufgabe auf bie Bolt 
aM. 


Forf- und Yagbbebienten gegen bie. L 226. 
.L 226. — ©. aud: Jagbfrevel. 


- nenefte VI. 121. 

Rellung def. IL 534. 
übernehmenben Bauten V. 13. 
ef. nach Stüdzahl I. 136. 

rung auf bief. VI. 27. 

Wismar, Appellationsinftanz für W. IL 344. 345. 349. 351. — Curialien bes Raths und bes 
Conſiſtoriums II. 846. — Gewinnung bes Bürgerrechte von bem bortigen Erimirten V. 1139. 
— Pfanbeontract mit Schweben wegen W. IV. 431. — Bergleih mit der Laudſchaft wegen 
Ansgleifung der Kriegserleibungen IV. 576. — Stabtverfafjung IV. 826. — WBahlgefet für 
bie Vürgerrepräfentanten daſ. IV. 868. — Wahl und Zufammenftellung des Bürgeransichuffes 
daſ. V. 1140. — Berhältniß zu ben von 1648 bis 1803 ergangenen Medienburgifchen Lanbes- 
gefeßen II. 7. — Die bortigen Ratheherren follen nicht bei ben bortigen ſtädtiſchen Gerichten 
abvociren IL 810. — Gppothelenorbnung ber auf ber Felbmart delegenen Eröpaditgüter II. 119. 
— von Smith'ſches Wohltkätigfeitsinfitut in W. III. 909. — Yufhören der bortigen Zahlen 
Totterie III. 921. — Waarenerlauf im übrigen Medienburg, wiefern babei Wismar'ſche Ein- 
wohner gleichgeſtellt find I. 380. — Aufhebung bes Abfchoßzehnten mit W. I. 582. — ©. and: 
Absentium cura, Acciſe, Abvocaten u. Procuratoren, Freiſchule, Gefinbeorbnung, Gewett, 
Gütergemeinfgaft, Imterimsorbmung, Juſtigcangleien, Kirchenordnung, Licent, Niebergerichts- 
orbnung, Prebiger, Schiffe, Stabtbuchorbnung, Biehftener, Weinhänbler, Wittwentafle. 

Siengt ie geiftliche Hebungen, forum für Streitigfeiten zwiſchen denſ. und ihren Pachtern 

Wittenberge, [. Etbſchiffahrt. 

Wittwen der Hauswirthe, Fortſetzung ber Wirthſchaft durch die. L 49. — mwährenb bes Zraner- 
jahrs VI. 107. — Ein Trauerjahr ſteht denf. nur zu, wenn ber Gehöftserbe minberjährig iſt 
VI. 376. — Gebühren bei Webertragung von Gehöften an bie ber Hanswirthe I. 194. 
— ©. auch: "Xirhendlonomen, Küfer-W., Prebiger-W., Schulmeiſter W., 3. - Infitut, 
Bollerheber. 

Wittweninflitut ber Staatspiener, prompte Zahlung ber Beiträge von ben Mitgliedern beff. IV. 
916. — Pflicht zur Zahlung der Beiträge feit Antritt bes Dienftes IV. 917. — Melbung ber 
zus Penfionserhebung bereiitigten Wittwen IV. 917. — Aufnafmeclafien der, Mitgliever bes 
Eriminalcollegiums IV. 916. — Aufnahme ber Xreisphyfiler in daſſ. UI. 706. — für Bre- 
diger und Schullehrer IV. 31. — Berhältniß des neuen zum alten IV. 38. — Berhältniß 
des Directoriumg zur Kaffe def. IV. 38. — neues für Prebiger, Schullehrer, Organiften und 
Küfter IV. 33. — ©. au: Rathemwittiweninftitut. 

Wittwenkaffe der Tompagnieen ber Krämer und Kaufleute in Wismar hat bag privilegium pü 
corporis IV. 180. — ver Domſchullehrer v. Guſtrow ebenfalls IV. 180. — ber Unterofficiere 
hat bie Rechte einer juriſtiſchen Perjon V. 600. 

BWittwer, |. Trauerzeit. . 

Wochenblatt, officielles, Anordnung defj. III. 965. — :Abbrud älterer Berorbnungen in bem. 
IH. 966. — veff. Rebaction III. 966. — deſſen Berhättniß zuc Meclenburgiſchen Zeitung II: 
%6. — heißt nunmehr Regierungsblatt V. 1054. — ©. auch: Regierungsblatt. 

Wopithätigkeitsanftalten, III. 09921. V. 990-992. VI. 353. 

BVohnfegeine auf beſtimmte Orte find für das Domanium verboten I. 80. — Gebühr für bie. 
I. 180. 182. — follen ohne genügenbe Grünbe nicht verweigert werben IV. 89. — beren 
Faffung als Erlaubnißſchein zum Heirathen in den Domanialimtern VI. 355. — ©. auf: 
Eopulation, Gefellen. J 

Wohnungen, friſch gemauerte und mit Schwamm behaftete, Vorſichtsmaßregeln bei benf. III. 
311. — im Domanium, Dispofition des Amts über biefelben I. 74. 80. V. 28. 25. 26. 


Wohnungsbebürftige —— € 


— ber Dauewirthe und Bübner I. 74. VL 108. — € 
wittiven. 
Woßnungsbedürftige, Unterbringung von Winteroorräthen 
Wohnungsräumung, fofortige Unterbringung ber bie. ver 
Wollarbeiter, Unterftügungen berj. II. 681. — Einfer 
fiften II. 63& — Der Unterftägungsfonb für bief. hat d 
7 Fr — Vrioritãtsrechte ber für Unterftügungsgelber 


Pi: Gewiät der. bei ber Berzollung I. 572. — ber 
1 393. 395. 578. — Beſtimmungen wegen ber Steuer 
Märkten eingefauften I. 390. 391. 

Wollfabricate, inlänbifhe, Accifer uub Licentfreiheit be. — 
Steuer · und Zollfreiheit ber inländiſchen I. 389. 396. zolfſreihe it berl. 1.07. 74. — 
©. auch: Einfuhrzoll. 

Bollmaͤrkte u. Wollniederlagen, IIL 667—670. — Steuer» und Zollfreiheit derſ. I. 
889—391. 898. 895-397. — ©. auf: Anleihen, Boizenburg, Gifte, Wolle. 

Woferin, Verlauf deſſ. I. 202. 

Wradholz, Berhältniß deſſ. zu Abfallholz I. 282. 

Wuder, II. 518. 

Wunbärzte, III. 697709. — bürfen feine Brech- unb anbere heftige Mittel anwenden LIT. 
705. — teinen Schweieläther und Chloroform V. 981. — Inſtruction für bief. wegen ber bei 
armen Kranfen in. ben Domainen anztwendenden Arzueimittel III. 705. — ©. and: Aberlafien, 


Kreishirurgen. . 

Wurmkrankheit ber Pferde, Belehrung über dief. I. 79. — ©. au: Frohner, Pferde 
kranfheiten. 

Würtemberg, beffen Beitritt zur Gothaer Eonvention V. 650. 
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Baplenlotterie in Wismar, aufgehoben II. 921. 

Zäßlgeld, IL. 464. 

Baplungen, Vermittelung von 3. zwiſchen Medlenburg und Preußen burd bie Poſten V. 208. 
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Bahlungstermin, ſ. Trinitatistermin. 
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Zarrentin, Stener- und Zollfreiheit der Kram, Bieh- und Pferbemärkte V. 111. VI. 376. 
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Beitungsbebit ver Poftämter I. 685689. V. 196—200. — Berfendung und Berbreitung von 
Probeblättem V. 197. 199. Tauſch- und Freiegemplare V. 197. 199. — Poſtaufſchlag und 
fonftige Gebühren V. 198. 200. VL 280. 282. — Den Zeitungen angelegte Brodhüren 
V. 19. 

Beugeneid, in Unterſachungeſachen V. 376. — beffen Zuläffigteit in Forfibuicfaden I. 316. 
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1096. 


, erweiterter Betrieb derſ. I. 141. — Segulatio für bief. L 143. 
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Doberan V. 908. — Lohntare V. 909. 
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unb Güftrom, beren Diſtriet III 685. 

el ſche, Bollfreiheit derſ. L 575. — ber Illies ſchen L 576. 

1, beren Priorität II. 23. — Welche Zinfen gleiche Priorität mit bem 
— Priorität beim Indult II. 453. — ©. auch: Concursgelder. 


berf. an bie Reluitionskaſſe Seitens der Aemter I. 87. 


— ©. auf: Scheffel, Schiffpfund, Tranfitowaaren. 

» unb Zolladminiſtration. 

aL 57. 

exichtsſtand VI. 19. 

zollbehörden. 

and Zolldepartement. 

Bitten won ſolchen L 571. 

L 572-579. 

ng berf. L 572. 575. — der Domanialpäfe V. 135. — Ritterfchaft 


en. 
188—187. — Gebühren babei L 570. 571. V. 183. — &. auf: 


Bolfäge, |. Schiffpfund, Zollfreißeiten. 
Sollſchilling, für Paffirzettel in Eourant V. 188. 
. Bollfttaßen, I. 579582. B 

Zollverein, Verhättnig zu bemf. I. 551—567. V. 182, 188. — Beitritt zu bemf. mit ber En⸗ 
clave Roffow, Negeband und Schönberg I. 562. — Cartel zwiſchen bem Preußiſchen u. Thürin- 
giſchen 3. I. 558. — Beitritt von Baben zu bemf. I. 561. — Beitritt von Naſſau und frank 
furt zu demſ. J. 562. — Defien Erweiterung I. 567. 

Bollvereinsftaaten, Poftverhälmiß I. 731. VL. 295. 

Sollverhältniffe zu Holftein und Lauenburg I. 567. 568. V. 138. — zu Lübec I. 668. 569. 





Bollverwaltung — Zufi 


Sollverwaltung, deren Bereinigung mit ber Gtenerverwaltt 

Zollwefen, ſ. Steuer- und Zollabminiftration. 

Zollzettel, Gehührenfreipeit L 570. — Den Fuhrleuten mil 

Zoll» u. Steuerfteibeiten, I 389-898. V. 106-111. 

Sſchimmer, f. Seife. 

Zuäthausftrafe, von Vollziehung derſ. V. 472. 
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Zürig, |. Shweiz. 
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und Meßgelb auf Kalt I. 157. — Deren Berechnung ir 
Domanialfullafien IV. 352. — ©. au: Hufenſteuer. 
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m ——--—- 


Wismar & Fudwigsiuf. 
Verlag der Hinftorff’fhen Hofbuhhanplung. 
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A. Verhältniffe ver Dome 


Rüdfichten bei Unftelung von Dienftgehülfen bei 
Auguft 1837. I, 21. 
Verbot ver Gelverhebungen in ven Domänen durch 
I, 21. 
Bon den Knöpfen an den Uniformen ver Beamten 
Zahlung des Ehauffeegelves bei Officialreifen der 9 
Grläutert durch die Verordnung vom 11 
Rangverhältniffe ver Amtsaubitoren und Baucondu 
Zahlung bed Chauffeegelved ex propriis von den 
tember 1838. I, 23. 
BVerhältniffe ver Amtöprotofolliften. 3. April 1839., I, 23. 
Bei Beſchwerden der Amtseingeſeſſenen follen die Beamten fie felbft hören und befcheiden. 
6. Mai 1839. I, 24. 
Anſchaffung der Zeitfchrift „Der Wächter” bei ven Domanialämtern. 27. Januar 1840. 
1, 24 O. ®. 1840, 5. 
Bon ven Beamten felbft aufzunehmende Protofole und Regiftraturen. 3. März 1840. 
I 25. 
Verbot an die Amtöfubalternen ven Amtseingeſeſſenen in Sachen landesherrlichen Inter- 
eſſes Supplifen anzufertigen. 9. März 1840. I, 25. 
Fixirung des Gehalts fümmtlicher Amtsbediente. 17. März 1840. I, 25. 
Rangirung ver Mitglieder der zu einer Behörde zufammentretenven Domanial-, Borft 
und Baubeamten. 29. April 1840. I, 26. ©. W. 1840, 19. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 27. September 1845. V, 1. D. 
®. 1845, 27. 
Infpection der Amtsregiſtraturen durch den Archivar Liſch Zwecks Affervirung geeigneter 
Amtsacten im Archiv. 14. Juli 1840. I, 26. 
Fuhrkoſten für Dienftreifen der Beamten im Amte felbft. 23. December 1840. I, 26. 
Verbot der Mitnahme‘ amtlicher Papiere von einem Amt zum andern Seitens verfegter 
Beamten. 23. März 1841. I, 26. 
NRangirung der Domanial«, Korftinfpectionsbeamten und Baubeamten untereinander. 27. 
September 1845. V, 1. O. W. 1845, 27. " . 
Mafregeln zur Ausbildung der Aubitoren in oeconomicis. 16. Mär; 1846. V, 2. 
Theilung der Gefchäfte bei ven Aemtern und Beſchränkung des Collegial- und ſchriftlichen 
Betriebs auf dad Nothwendige. 2. November 1846. V, 2. 
Kammercanzleifporteltare. 22. April 1848. IV, 937. O. W. 1848, 23. 
Grunpfäge zur Herbeiführung größerer Selbfftänvigkeit ver Beamten. 31. Auguſt 1850. 
V, 3. 
Sammlung ver Circularverordnungen bei den Aemtern. 18. September 1850. V, 3. 
Eröffnungen,, die den Seitens ver Aemter an ben Dienft zu weifenden Angeftellten bei 
der Dienftanmweifung und Vereidung zu machen find. 18. Februat 1851. V, 4. 
Neifevergütung für Beamte und gefchäftsführenne Aupitoren, welche feine Bouragegelver 
beziehen. 22. Auguf 1851. V, 4. 
1* 





Tagen. A. Domanialfachen. 


Dienftverhältniß der Amtsrendanten. 4. September 


Igefchäfte, Befugniffe und Verpflichtungen bei ven 
1. v5, 
und Fähigfeiten anzunehmenver Amtöbiätare. 20. 


aubitoren. 11. Juli 1854. VI, 105. Rbl. 1854, 28. 


ie Verorduungen unter ber Rubrik: Berhältniſſe der Ber 
II, D. 


B. Grenze der amtlichen und amtsgerichtlichen Sachen. 

Competenz der Adminiſtrativ · und Juſtizbehörden bei Auseinanderſetzung der Erben eines 
Hauswirths. 14. November 1805. I, 27. 

Verbot oberrichterlicher Verfügungen in reinen Amtöfahen. 17. März 1806. I, 27. 

Die Beſtimmung der fogenannten halben Hochzeit der Hausmwirthätächter ift Aominiftra« 

“ tiofache. 6. October 1808. I, 28. 

Nach der Verfaffung der Domanialämter haben fle zugleich abminiftrative und gerichtliche 
Bunctionen. 27. September 1828. I, 28. 

Grenzſachen ver Bauernhufen find abminiftrativer Natur, find mithin Kammer- und 
Amtsfahe. 27. Juli 1829. I, 29. 

Das Halten auf die Erfülung der Dorfeontracte ift Amtöfache. 29. October 1831. 
129. 

Unterfcheivung der Juſtiz und Adminiſtrativſachen bei ven Aemtern und der gegen das 
Amt oder den Beamten zu erhebenden Klagen. 30. Juni 1837. I, 29. 

Die Beftimmung des Altentheils der Büdner gehört zur gerichtlichen Cognition. 29. 
Juni 1841. I, 30. . 

Differenzen über Leiftungen und Emolumente ver Hoftagelöhner gehören vor dad Amt. 
15. September 1846. V, 9. \ 


C. Bon den Domanialeingefeilenen. 
1. Bon ben Hofpädtern. 


Nichtbeachtung ver Gefuche um Pachtprofongationen. 10. Mat 1805. I, 31. 

Unbedingte Verlicitirung aller abgelaufenen Rammerpachtungen. 24. Mai 1805. I, 31. 

Verhältnig ver Afterpächter zum Amt und zur Kammer. 7. Juli 1807. IL, 31. 

Zuziehung von Worftbebienten bei Ablieferung von Kammerpachtungen. 20. April 1813.- 
1,31. ©. ®. 1813, 19. 

Zare zur DVeranfchlagung ber nach den Grundfägen des Landesvergleichs bonitirten 
Domanialhöfe. 5. Derember 1815. I, 32. 

Preis ber Inventarienfaaten und des Pflaglohns für die Domanialpachthöfe. 2. Januar 
1819. 1,33. ©. ®. 1819, 3. 

Preis des Hafers als Inventarienfaat für die Pachthöfe. 17. Juni 1824. I. 33. 


€. Von ven Domanialeingefeflenen 


Specifierung ber Nebenfeuer in ven neuen 
Januar 1826. 1, 33. O. W. 1826, 
Bon dem Saatkorn, ber Furchenzahl und be 
felnden Domanialyacıthöfen. 9. Januar 
Berhäftniffe der Katenleute zu den Gutspaͤchte 
Bon den Brüden auf dem Ader und in ben 
tungen. 13. September 1836. I, 34. 
Verbot eigenmächtiger Bauten Seitens ver Don 
Bon dem Befriebigungsmaterial für die Pacht 
Von den VBiehhäufern auf ven Pachthöfen. 16. October 1845. V, 10. 
Inventarien von den Gebäuben der Domanialpachthöfe und Mühlen. 25. October 1845. 
V, 10. 
Situationspläne von ven Domanialpachthöfen und Mühlen. 16. Mai 1846. V, 11. 
Anfprüche abziehenver Domanialpächter hinfichtlich der Gebäude. 8. December 1847. V, 11. 
Bon Berechnung bed Poftportos für Pachtgelder. 27. Juni 1848. V, 11. 
Einrichtung ver Katenwohnungen auf ven Pachthöfen. 23. Juli 1849. V, 12. 
Die Hofinventarien find nur in Reinſchrift und zum Zeichen der Anerkennung des Päch- 
ter8 mit deſſen eigenhändiger Unterfchrift an bie Kammer einzureichen. 20. Decem⸗ 
ber 1849. V, 12. 


2. Bon ben Hauswirthen. 


Recht auf die Eichen, die fich auf ven Wohrten ver Hauswirthe finden. 28. September 
1802. I, 34. 
Verhaltniß der Altentheilskaten und ver größer ober geringer werbenben Inventarienfaa- 
ten. 27. Bebruar 1806. I, 35. 
Einreichung von DVerzeichniffen gefammter Hofwehren und Inventarien in ven Domänen. 
7. Maärz 1806. I, 35. 
Aufzählung der KHofmwehrftüde eines Vollhüfners. 9. April 1806. I, 37. 
Grläutert durch das Reſcript vom 29. Juli 1819. I, 42. 
Einreichung jährlicher Liſten der erftgeborenen Hauswirthsſöhne. 19. December 1807. I, 37. 
Verkauf der herefchaftligen Hofwehren an die Hauswirthe. 12. Januar 1808. I, 37. 
Taxation des Superinventariums der Hauswirthöftelen bei Veränderung in der Perfon 
des Gehdftsinhaberd. 18. Juni 1808. I, 37. 
Berichterſtattung vor Beftelung von Interimswirthen in Hauswirthöftellen. 1. November 
1808. I, 38. 
Regulativ für die annoch zu geſtattenden Interimswirthſchaften. 3. December 1810. I, 38. 
Grläutert durch die Verordnung vom 22. October 1839. I, 59. O. W. 
1839, 42. 
Veranſchlagungsprincipien bei ven mach Grundſätzen des Landesvergleichs bonitirten Do— 
manialhufen. 7. December 1815. I, 40. 
Die Gehöfte in den Amtsdorfern folen jedes feine Nummer erhalten. 23. Bebruar 1816. 
I, 42. 


hen. A. Domanialfachen. 


was in Afterpacht zu nehmen. 30. October 1817. 


ver herrſchaftlichen Hofwehr auf ven Hauswirtht« 
, 4. 

yen Hofwehr gehört. 29. Juli 1819. I, 42. 
pilgen. 27. Juli 1822. I, 42. 

ver Gauswirthöftellen zur Hofwehr zu rechnen. 


elle und Abfindungen aus den Hauswirtheſtellen. 
29. November 1823 I, 43. 
Die Abfindungen nachgeborener Kinder ver Hauswirthe find feine Reallaſt. 6. Januar 
1824. 1,43. 
Verbot der Veränderung ber Gehöftönummern in den Domanialdörfern. 23. März 
1824. I, 44. O. W. 1824, 14. 
Beifügung der Gehöftsnummer bei den Vorträgen über einzelne Hauswirthöftellen. 21. 
Gebruar 1825. I, 44. O. W. 1825, 8. 
Abmeterung des ben vorfehriftsmäßigen Revers verweigernden abgebrannten Hauswirths. 
7. Mär, 1828. 1, 44. 
Dauer der Interimswirthſchaft auf ben Hauswirthöftelen. 11. September 1828. I, 44. 
Don ven abfhläglichen Zahlungen der Hauswirthe auf die Fäuflich erworbenen Gehöfts - 
inventarien. 27. December 1828. I, 44. 
Grundfäge zur Beftimmung ber herrſchaftlichen Hofmehr ver Hauswirthsſtellen. 18. Fe— 
bruar 1829. I, 45. 
Von dem Ausfpruch für die Geſchwiſter des Hauswirths. 23. December 1829. I, 46. 
Aufführung der Ausbröbung in ven Hofmehrinventarien. 18. Januar 1831. I, 47. 
Dom Angriff der Ausbrödung bei Erecutionen gegen ben Hauswirth. 29. October 
1831. I, 47. 
Uebereinftimmung der Nummern der Hufen und ber Gehöfte hei Separationen von Dorfe 
felomarfen. 12. Januar 1832. I, 47. ©. W. 1832, 3. 
Aufgehoben durch die Verorbnung vom 9. October 1852. V, 14. 
Das bis zur nächſten Ernte zur Wirthſchaft Erforverliche gehört zur Hofwehr der Haus- 
wirthöftele. 29. März 1832. I, 47. 
Bon der Reviflon ver Eontractserfüllungen auf ven Sauswicifäftelen. 5. November 
1833. 1, 47. 
Von den Dorfcontracten in den Domänen fol jährlich eine gleiche Zahl zu Ende gehen. 
8. Juli 1834. 1, 48. 
‚ Bon Berechnung und Unterbringung ber Hofmehrcapitalien. 3. October 1834. I, 48. 
Ablöfungsgeld ver Altentheiler für ven Mahlzwang. 7. Juli 1835. -L, 48. 


Bon der Nachfolge ver Töchter in die Hauswirthéſtellen. 21. Auguſt 1835. I, 48. 
Don der Pachtremifflen für die Hauswirthe in den Domänen wegen Sturmſchaden. 
18. September 1835. I, 49. 


€. Bon ven Domanialeingefeffenen. ( 


Vortfegung der Gehöftwirthfhaft durch die Mutter 
I, 49. . 

Gehdftsabfindungen erfordern ven Gonfens ver 
9. Juni 1836. I, 49. 

Bon dem Genuß der Schulgenländereien. 30. Iı 

Bon der Nachfolge in die Hauswirthöftellen. 25. 

Bon Remifflon und Erebitirung ver Pacht ver Ha 

Die Ausfteuer der Kinder mit Betten ift Feine © 

Von der Ausſteuer der Kinder eines Hauswirths 

Uebergang der eigenthümlichen Hofmehren auf ven Gehöftserben. 4. März 1837. I, 55. 

Bon der Nachfolge der Kinder abgemeierter Gausmwirthe. 10. Auguft 1837. I, 56. 

Verhaͤltniß der Auöfteuer zu ver herrſchaftlichen Hofwehr der Hauswirthäftellen. 12. 
Auguft 1837. I, 56. 

Die Kauffumme für die Hofwehr verbleibt den Gehöftderben. 2. Februar 1838. I, 56. 

Bom Einfluß des Eigenthums ver Hofwehr auf Leiftung der tefervirten Extradienfte. 
20. Bebruar 1838. I, 57. 

Bon den einzureihenden Entwürfen her Hauswirthscontracte. 25. Mai 1838. I, 57. 

Befeitigung der Kriegderleivungöforbderungen ver Hauswirthe. 18. Januar 1839. I, 57. 

Nefervirung des Rechts der Feſtſtellung des Altentheild bei den Gehöftseinmweifungen 
ver Haudwirthe. 16. März 1839. I, 58. 

Elaffifieirung der Hauswirthe Zweds Beftimmung ihrer Präftationen. 21. März 1839. 
I, 58. 

Dom Angriff des Superinventariumd der Hauswirthe in Grecutiondfälen. 9. April 
1839. I, 59. 

Abſtellung des Kornfäens für die Altentheiler. 2. Mai 1839. I, 59. O. W. 1839, 19. 

Die Scheffelgahl bei Claffificirung der Domanialbauerhufen drückt das Minimum aus. 
19. Juni 1839. I, 59. 

Verfahren mit den Hofwehr- und Vorſchußcapitalien und mit der Ueberpacht der Haus- 
wirthe. 22. October 1839. I, 59. ©. W. 1839, 42. 

Bufaßverordnung vom 14. December 1840. I, 62. 

Bon den verſchiedenen Arten ver Gehöftsfcyulden ver Hauswirthe. 9. März 1840. I, 60. 

Grdfe der zu den Domanialbauerhufen gehörenden Gärten. 10. März 1840. I, 61. 

Bon Aufnahme ver Inventarien auf den Gehöften ver Hauswirthe. 22. Auguft 1840. 
L 61. 

Nüdfichten bei Beftimmung der Ausfteuern und Abfindungen aus Domanialbauerftellen. 
27. October 1840. I, 62. ‚ 

Verfahren mit ven Hofwehr- und Vorſchußcapitalien und mit der Ueberpacht der Haus- 
wirthe. 14. December 1840. I, 62. 

Die Illatenforderung ber Ehefrau des abtretenden Hauswirths. 29. Juni 1841. VI, 106. 

Bon den Gehdftsinventarien, Anmeifungen und Auseinanberfegungen bei den Hauswirthö« 
flellen. 4. Februar 1846.. V, 12. . 

Grläutert durch die Verordnung vom 30, Mai 1850. V, 14. 


A. Domanialfachen. 


1. December 1846. V, 13. 
frauen. 2. September 1847. VI, 106. 
then zu übernehmenven Bauten. 30. Juni 


[Haftung ver Bauerhufen. 3. Juli 1849. 
’»e während des Trauerjahre. 8. Januar 


me ber Inventarien von Bauergehöften. 30. 
Mai 1850. V, 14. 
Anſpruch der Altentheilerinnen auf Heu und Stroh. 15. October 1851. VI, 107. 
Bon abgefonderten Schweineflällen auf Bauergehöften. 15. December 1851. V, 14. 
Verhandlungen über Ultentheildleiftungen aus ven Gehöften. 7. Bebruar 1852. VI, 107. 
Vermiethung ber Altentheilgwohnung durch den Hauswirth. 31. Juli 1852. VI, 107. 
Bon ven Gehöfts- und Hausnummern bei den Hauswirthäftellen und Büdnereien. 9. 
October 1852. V, 14. 
Ein Trauerjahr ſteht der Hauswirthswittwe nur bei Minverjährigkeit des Gehöftserben 
u. 24. Juli 1855. VI, 376. 


3. Bon den Erbpädtern, 


Grmittelung des Durchſchnittspreiſes des Roggens zur Feſtſtellung ver Erbpacht und ber 
Grundheuer. 7. Sanuar 1820. I, 62. O. W. 1820, 3. 

Verpflichtung der Erbpaͤchter zu ven aus der Umtöverbindung folgenden Communal« 
präftationen. 1. April 1820. I, 63. 

Förderung ver Vererbpachtung aller Bauernhufen. 4. April 1820. I, 63. 

Einreichung ver Originalprotofole bei zu confirmirenden Vererbpachtungen. 12. Juli 
1836. I, 64. 

Einreiyung origtnalifirter Reinfchriften ver auf Vererbpachtungen fich beziehenden Proto - 
Tolle. 27. Juli 1836. I, 65. 

Einreihung von DVerzeichniffen aller Erbpachtftüde Seitens ver Aemter. 24. December 
1836. I, 65. 

Zeitige Ausführung der in ven Domänen zu befchaffenden Vererbpachtungen. 3. Juni 
1837. I, 65. 

Zahlung ver Erbſtandsgelder für Domanialgrunpftüde in Reluitiondcaffenobligationen. 
25. October 1837. I, 65. 

Aufgehoben durch die Verordnung vom 7. Juni 1850. V, 15. 

Bon der Feuerung für die Miethseinmwohner ver Erbpächter in ven Domänen. 3. April 
1838. I, 65. 

Bet ver Erbpacht finvet Feine Remifflon Statt. 24. Juli 1838. I, 66. 

Verpflichtung ver Erbpächter zur Weiterbeforgung ver Amtseirculare. 15. Juni 1839. 
J, 67. 

Bon dem Laudemium von Domanialerbpachtftüdten bei mehren Erben. 13. Juni 1840. I, 67. 


C. Bon den Domanialeingefeflene 


Durchſchnittspreis des Roggens zur Feſtſtellum 
Erbpacht. 17. März 1842. J, 67. © 

Gonfirmation der Privilegien, Erbpachteontra 
1842. 1.67. 

Belanntmahung ver Boizenburger Kornpreife 
D. W. 1842, 17. 

Bon Nachſuchung ver Eonfirmation ber Erbpa 
23. Auguſt 1842. I, 68. 

Bon ven Interimöwirthichaften auf Erbpachtge . 

Preis des Roggens bei Berechnung des Geldcanons für Grbpadtflüde 22. März 
1848. V, 15. 

Bon Zahlung der Kaufe und Erbflandögelver. 7. Juni 1850. V, 15. 

Weitere Bererbpachtung der Bauergehöfte. 16. Juli 1850. V, 15. 

Grundfäge für die Taxe der Gebäude auf zu vererbpachtenven Bauergehöften. 8. März 
1851. V, 16. 


4. Bon ben Büdnern. 


Verbot des Pferbehaltens für die Bühner. 30. Januar 1808. I, 68. O. W. 1815, 17. 
Modificirt hinfichtlich ſeparirter Büdner durch die Verorbnung vom 2. Feb⸗ 
ruar 1825. J, 69. O. W. 1825, 5. 

Regulativ über die Verhältniſſe der Büdner. 8. April 1809. I, 68. 

Bericht über die Erbfolge in den Büdnereien. 29. Juli 1815. I, 69. O. W. 1815, 32. 

Verbot der Parcelirung älterer Büdnereien. 29. Januar 1825. I, 69. ©. W. 
1825, 6. 

Erlaubniß zum Pferbehalten für feparirte Büdner. 2. Bebruar 1825. I, 69. O. W. 
1825, 5. . 

Armengeld der Bübner, welche zugleich ein Handwerk betreiben. 20. Februar 1825. 
I 70. 

Unterfcheivung ver vor und nach der Verordnung vom 8. April 1809 angeflevelten 
Büdner. 4. Februar 1828. I, 70. 

Bon ven in den Büdnereien reſervirten Cinliegercompetenzen. 19. September 1834. 
I, 70. 

Grundfäge zur Veranfchlagung der Büdnerländereien. 4. November 1835. I, 71. 

Veranfchlagung der Zeitpachtländereien der Büdner. 24. Ianuar 1838. I, 71. 

Bei Errichtung neuer Büdnereien zum Grunde zu Iegende Bedingungen. 27. Sep- 
tember 1838. 1, 71. 

Abrundung des etwa Fünftig zu erhöhenden Büdnercanons. 2. November 1838. I, 74. 

Abminderung bed Canons ber Wübner für die verlorene Weidefreiheit. 11. November 
1840. I, 74. 

Bon der Erbfolge in Büdnereien. 23. November 1841. I, 74. 

Dispofition der Domanialämter über Ieerftehende Wohnungen in den Bühnerelen. 22. 
April 1842. I, 74. 


achen. A. Domanialſachen. 


inliegern und Häuslern. 


der Einlieger, namentlich über die Verpachtung des 
10. October 1838. I, 74. 
f feine nothwendige Bedingung bei Anfegung von 
38. I, 75. 
n zu verpachtenben Ländereien. 14. Gebr. 1839. I, 76. 
dnung vom 7. März 1851. V, 25. 
n der Einlieger. 22. October 1839. I, 76. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 28. Januar 1851. V, 24. 
Boljäprigkeit ver in den Domänen um Nieberlaffung nachſuchenden Einlieger. 6. Be- 
bruar 1844. V, 22. 
Anfegung von Häuslern oder von Tagelbhnern mit eigenem Haufe in ven Domänen. 
18. Mai 1846. V, 17. 
Bon den den Häuslermohnungen in den Domänen zu gebenden Nummern. 16. Juli 
1847. V, 20. 
Zuweifung von Gartenfaveln an Tagelöhner und Einwohner ohne Grundbeflg in den 
Domänen. 11. April 1848. V, 22. 
Bon den Bedingungen für die an Einlieger zu überlaffenden Ländereien. 7. September 
1848. V, 28. 
Vorſchriften wegen der Häuslerbriefe. 8. December 1849. V, 20. 
‚Seranziefung der Einlieger zu den Kirchen» und Schulbauten und zu ven Communal - 
Iaften. 12. Mai 1850. V, 23. 
Einrichtung ver Häuslerhäufer. 24. Mai 1850. V, 21. 
Strenge Beobachtung der genehmigten Bauriffe durch vie Häusler. 22. September 
1850. V, 21. 
Beringungen für bie Miethsländereien ver Ginlieger. 28. Januar 1851. V, 24. 
Bon Veranſchlagung ver Einliggerlänvereien. 7. März 1851. V, 25. 
Veranſchlagung der Weide für dad Vieh der Einlieger. 7. Juli 1851. V, 26. 


6. Bon der Freizügigkeit und der Aufnahme Frember. 


Bedingungen der Aufnahme fremder Perfonen in dad Domanium. 28. Juni 1809. I, 
78. O. W. 1815, 39. ©. W. 1826, 45. 
Diefe Verordnung ergreift auch die Unterpächter auf Domanialhdfen. 3. Au⸗ 
guft 1826. I, 78. 
Verbot der Beſchränkung ver Preizügigfeit in ven Domänen durch Forderung von Hei⸗ 
mathöreverfen. 29. December 1834. I, 79. 
Verbot ver Forderung von Gautionen bei Gewährung der Nieberlaffung. 29. December 
1834. I, 79. 
Bei der Aufnahme der Einlieger von ven Nemtern zu nehmende Rückſichten. 15. Ja« 
nuar 1836. I, 79. 
Modificirt durch die Verordnung vom 12. November 1838. I. 75. 


Bedingungen d 
nuar 183 

Verbot der au 
manium. 

Diepoſition dei 
1838. I 

Grunpfäge in & 

Moglichſte Der 
3. Juli 1024. 4, 04. ‚ 

Zu den auf ritterfchaftlichem oder ſtaͤdtiſchem Gebiet wohnenden Chauffeewärtern ver 
Staatschauffeen jolen nur Leute genommen werben, die im Domanium bereitd woh⸗ 
nen. 27. Juli 1850. V, 26. 

Controle der verfügbaren Wohnungen zur Beurtheilung ver Zuläffigkeit beantragter Nies 
verlaffungen. 24. December 1851. V, 26. 

Bon der Niederlaffung auf ven Pachthöfen. 8. Juni 1852. VI, 108. 

Beſtimmungen wegen des Nieberlaffungsrechts und der unerlaubten Wohnungen. 8. Fe⸗ 
bruar 1853. VI, 108. 


D. Amtsrehnungswefen. 


Die berechnenden Amts» und Borftbevienten folen neben dem Mannale ein Diarium 
halten. 23. Januar 1813. I, 82. ©. W. 1813, 7. 

Prompte Erhebung und Ablieferung der Öffentlichen Befäle. 27. September 1815. 
18. ©. ®. 1815, 41. 

Bon Berechnung der Retarbateneinnahmen bei ven Aemtern. 4. Bebruar 1816. I, 83. 
D. W. 1816, 7. 

Prompte Ablegung der Amtsrechnungen. 5. März 1816. I, 83. O. W. 1816, 12. 

Vorſchriften wegen ver Specialetatd der Aemter. 5. März 1816. I, 84. O. W. 
1816, 12. " 

Bon den Berichten über Zahlungen an Affignatarien auf Amtscaſſen. 24. September 
1816. I, 84. O. ®. 1816, 41. 

Berechnung der Erhebung an Porto für bei den Amtscaffen angenommene Pachtgelver. 
9. October 1816. I, 84. O. W. 1816, 42. 

Termine zur Ablegung und Juſtiſicirung ver Rechnungen. 24. ebruar 1819. I, 84. 
D. W. 1819, 8. 

Eingefchärft durch die Verordnungen vom 12. November 1825. I, 86. O. 
W. 1825, 45, und vom 23. März 1829. I, 87. ©. W. 1829, 14. 

Gombinirung des Rechnungswefens ver Aemter Gadebuſch und Rehna. 21. October 
1819. I, 85. ©. ®. 1819, 31. . 

Specifleirung des bei ven Aemtern und Borften verausgabten Porto und Boienlohns. 
25. October 1819. I, 85. O. W. 1819, 32. 

Bon den Zahlungen für im Schweriner Hospital behandelte Kranke auß ven Domänen. 
29. Juli 1820. 1,85. O. W. 1820, 24. 


ſachen. A. Domanialfachen. 


tten. 13. Bebruar 1822. I, 86. O. W. 1822, 8. 
ztracte. 14. Bebruar 1824. I, 86. O. W. 1824, 8. 
ationdgefuche und der Geldregiſter. 12. November 
46. 
rechneten Damm-, Brücken⸗ und Flußabgaben. 14. 
1827, 17. 
ufe oder Erbflandögelver für veraͤußerte Domanial - 
1,86. ©. ®. 1827, 18. 5 
_ Imtörechnungen. 23. März 1829. I, 87. O. W. 
1829, 14. J 
Bon Bahlungen ver Aemter an bed Schreibens Unkundige und an ganze Dorfſchaften. 
17. Auguft 1829. I, 87. 
Prompte Einfendung der Zinsquittungen an die Reluitionscaffe. 31. März 1830. I, 
87. O. W. 1830, 14. 
Quittungsbũcher der einzelnen Amtseingefeffenen flatt der gemeinfamen Dorfquittungs- 
bücher. 22. April 1831. I. 88. ©. W. 1831, 18. 
Veränderungen im Amtsrechnungsweſen in ®olge der Binanzreformen. 18. Bebruar 
1832. I, 88. 
Vorläufige Beſtimmungen hinfichtlich der neuen Rechnungsinſtruction ber Aemter. 9. 
April 1832. I, 90. 
Modificirt durch die Verordnung vom 6. April 1838. I, 93. 
Berichte ber Kammerprocuratoren über bevorſtehende Auszahlung in lite befangener 
Summen. 14. April 1832. I, 91. (22. December 1834. I, 117.) 
Abgefonderte Berechnung ver Kauf» und Erbftandägelver bei der Kammer. 21. Mai 
1832. I, 91. 
Bon Berechnung der Pachtvorfchüffe, Inventarienfanten und Pfluglohngelver, 21. Mat 
1832. I, 92. : 
Vorfihriften wegen der Buhrcaffenredhnungen. 2. November 1832. I, 92. 
Neue Inftruction hinfichtlich des gefammten Amtsrechnungsweſens. 6. April 1833. I, 93. 
Zuſatzverordnung vom 20. Januar 1835. I, 117. 
Verbot ver Vorſchüſſe für die Caſſen aus den eigenen Mitteln ver Beamten. 16. April 
1833. I, 109. 
Bon dem Boftporto für die den Amtscaſſen übermiefenen Pachtgelver. 6. Juni 1833. 
I, 109. 
Erläutert durch bie Verordnung vom 3. September 1844. V, 28. 
Bon Erhebung der zu den Amtsüberſchüſſen gehörenden Abgaben in ven teluirten Aem- 
tern. 12. Juli 1833. I, 109. 
Aufnafgne von Protofollen bei allgemeinen Auszahlungen. 10. Auguft 1833. I, 110. 
Ligufoation der Aemter über verausgabtes Poſtgeld. 14. September 1833. I, 110. 
O. W. 1833, 37. 
Abgeänvert durch die Verordnung vom 2. Auguft 1838. I, 129. O. W. 
1838, 33. 


D. Amtsrechnung: 


Bon Bewilligung nicht etatmäßiger Ausgaben ver 

Bon der Verwendung erfparter Summen zu nie 
7. April 1834. I, 111. 

Verfahren bei zu bewilligenden nicht etatmäßigen 

Verbot etatwidriger Gelobewilligungsgefuche ver I 
1834. I, 112. 

Zermine zur Einreichung ber zum Reffort ber Kar 
1834. I, 113. 

Einfendung ber Berechnung der belegten Hofwehrcapitalien Seitens der Aemter. 13. Sep⸗ 
tember 1834. I, 114. 

Bon Verwaltung und Berechnung ber Amtöfornböven. 30. October 1834. I, 114. 

Bon der Duittungd= und Necepturgebühr der Aemter bei ver Hufenſteuer. 4. Decem- 
ber 1834. I, 116. 

Bericht der Rammerprocuratoren über bevorſtehende Auszahlung in lite befangener Sum- 
men. 22. December 1834. I, 117. 

Bemerkung des Rechnungsfahrs auf dem Rubrum ver begüglichen Eingaben ver Aemter. 
10. Januar 1835. I, 117. 

Zufäge zu der zevidirten Amtsrechnungsinftruction. 20. Januar 1835. I, 117. 

Vom Inventarium der Memter an Büchern und fonftigen Utenfllien. 13. Juni 1835. 
L 120. 

Don den Aemtern zu gebende Ueberſichten über bie Pachtvorſchüſſe, Inventariene und 
Pfluglohngelver. 3. September 1835. I, 120. 

Bekanntmachung des Looſungstermins für die Militärpflichtigen in ven Domänen und 
Koſten für viefelbe. 23. September 1835. I, 120. 

Schema ver Ertrarte für daB folgende Rechnungsjahr ver Aemter. 10. October 1835. 
1, 120. . 

Zermin zur Cinreihung des Amtögelbetat. 14. November 1835. I, 121. 

Ueberficht der geiftlichen Bauten zu den Amtögelbrecinungen. 30. November 1835. I, 121. 

Schema für Berechnung der Kammergebühren der Amtdeingefeffenen. 30. November 
1835. I, 121. 

quibirung der Regulirungskoſten von Feldmarken. 3. Derember 1835. I, 122. 

Bon den Aemtern einzureichende Ueberfichten über bie etatmäßigen und wirflihen Ein- 
nahmen und Ausgaben. 15. Januar 1836. I, 122. 

Nachweiſung der Regiftermäßigkeit der Ausgaben Seitene | der Aemter. 21. Januar 
1836. I, 122. 

Sofortige Abſendung von Commiffarien gegen jäumige Rechnungsbeamte. 14. März 
1836. I, 123. 

Einreichung der Recepte zu ven Apothekerrechnungen für Amtsarme. 8. Juni 1836. I, 123. 

Anrechnung der Dienfiwohnungen und «Ländereien bei ven Domantafämtern. 11. Auguft 
1836. I, 123. 

Vergleihung jedes Einnahmepoftend ver Amtogelbregifter mit feinem Eatſtehungegrunde. 
8. November 1836. 1, 123. 





:alfaden. A. Domanialfachen. 


€. Bauweſen. 


den Domänen. 26.. April 1803. I, 132. 

durch die Verordnung vom 22. November 1803. I, 132. 
dbaumeifter. 29. April 1809. I, 133. 

ıst in den Domänen. 29. April 1811. I, 185. O. 


bauſachen. 4. April 1812. I, 1386. O. W. 1812, 3. 
Sergermerın un Verordnungen vom 16. December 1828. I, 141. O. 
W. 1829, 1, und vom 6. Bebruar 1852. V, 50. 
Veranfchlagung der Windel- und Lehmftafen nad Stüczahl für die Bauten im Doma- 
nium. 10. Mai 1812. I, 136. O. W. 1812, 8. 
Einreijung der Koften- und Materialienanſchläge für herrfchaftlihe Gebäude in ven 
Domänen. 6. Februar 1813. I, 136. ©. W. 1813, 9. 
Beftrafung ver Hauswirthe, die das ihnen verabreichte Reparaturholz nicht verwandt 
haben. 24. October 1817. I, 137. 
Lieferung von Biegeln zu ven Borfigehöften für das Zählgeln. 19. April 1820. I, 137. 
O. W. 1820, 16. 
Zeit ver Zimmerbeflchtigungen in den Domänen. 1. September 1821. I, 137. O. W. 
1821, 30. . 
Vorſchriften wegen ber Zimmerbefihtigungen für dad Amt zu Schwerin und die betrefe 
fenden Korftinfpectionen. 1. September 1821. I, 137. 
Von Angabe der Dimenflonen des zu den Bauten in ven Domänen erforberlichen Bau- 
holzes. 3. April 1822. I, 137. O. W. 1822, 15. ° 
Brenn- und Bählgeld der Biegeleien in ven Domänen. 18. Mai 1822. I, 138. ©. 
W. 1822, 22. 
Rückgabe der ausgeführten Bauriffe von den Domanialbaubehdrben. 27. Yebruar 1823. 
1,139. ©. ®. 1823, 8. 
Bon ber Vergütung für gefegte Steinmauern an bie Vicher und Hauswirthe in den 
Domänen. 6. September 1824. I, 139. 
Angabe ver Erlegniffe ver Kammerpächter für Ziegel und Kalk zu den Getänberparne 
turen. 8. Sebruar 1826. I, 139. ©. W. 1826, 6. 
Mittheilung der die Bauten betreffenden Stellen aus den Domanialpadhteontracten an bie 
Landbaumeiſter. 18. Februar 1826. I, 139. O. W. 1826, 8. 
Bauvorfchriften wegen der Bauerhäufer zur Crfparung des Holzes. 3. Januar 1827. 
I, 139. 
Bedingung der Neubauten abgängiger Gebäude in. ven Domänen. 14. März 1827. 
I, 140. ©. ®. 1827, 13. 
Erklärt und erweitert durch die Verorbnung vom 2. Drtober 1832. I, 149. 
D. W. 1832, 38. 
Einfehräntung ver Ausgaben für Steinmauern und Brücken in ven Domänen. 3. Der 
cember 1827. I, 140. 


€. Bauwefen. 


Aufnahme der Baumängel in die neuen Inventarier 
in ven Domänen. 19. November 1828. I], 1: 

Vergütungen für Steinmauern und Brücken in ven 
Begründung. 24. November 1828. I, 141. 

Beflere Controle des Bauweſens in den Domänen d 
1828. I, 141. ©. ®. 1829, 1 

Erweiterung des Betriebs der Biegeleien in den Dom 

Einführung maffiver Holzerfparender Bauart. 28. A 

Dom Neubau eingeäfcherter auf herrfchaftliche Koften herzuftellender Gebäude. 9. Juni 
1829. I, 142. ©. ®. 1829, 23. 

Atteſt des Landbaumeiſters über vie gehörige Ausführung unter den Rechnungen ver 
Bauhandwerfer. 29. Detober 1829. I, 142: 

Strafe ver Amtseingefeffenen für vie nicht oder nicht gehörig verwandten Baumaterialien. 
3. Mai 1830. I, 142. 

Zeitige Stellung ver Baubewilligungsanträge durch die Domanialbaubehörpen. 9. Juni 
1831. I, 143. ©. ®. 1831, 24. 

Cingefchärft durch die Verordnung vom 11. Mai 1842. I, 179. 
Regulativ für den Betrieb ver Domanialziegeleien. 10. Auguft 1831. I, 143. 
Erweitert durch Die Verorbnung vom 10. März 1832. 1, 145. 

Von Abgabe von Kalk und gebrannten Steinen zu Amtsbauten. 6. Behruar 1832. I, 144. 

Vorſchriften für die Domanialbaubehörven wegen ver auf Abbruch verkauften Gebäude. 
17. ®ebruar 1832. I, 144. 

Bon dem Amtsconſenſe zu ben Bauten ber Erbpächter, Bübner und Bauern im Doma- 
nium. 8. März 1832. I, 145. 

Gegenftand des Votums der Baumeifter bei dem Amtsbauweſen. 8. März 1832. I, 145. 

Bon ven Bauriffen zu den Amtsbauten zu nehmende Gopien. 9. März 1832. I, 145. 

Format der auf ven Amtöziegeleien fabricirten Mauerfleine. 10. März. 1832. I, 145. 

Taxirung ver abzubrechenven Gebäude bei ven Neubauten in den Domänen. 28. März 
1832. 1, 145. ©. W. 1832, 12. J 

Bauvorſchriften für. die Domanialbaubehörden zur Erſparung des Eichenholzes. 13. 
April 1832. I, 145. 

Veftftellung der. in. jevem einzelnen Jahre in. den Domanialämtern auszuführenden Baus 
ten. 21. Mai 1832. I, 148. 

Vorſchriften wegen ber Bauanträge der Domanialbaubehörven. 2. October 1832. I, 
149. O. W. 1832, 38. 

Vorfchriften wegen ver von den Domanialbaubehörven einzureichenven Bauetatd. 2. 
October 1832. I, 150. 

Von den Fuhranſchlägen zu Bauten in ven Domänen. 8. November 1832. I, 151. 
D. W. 1832, 42. 

Vorſchriften wegen getrennter Verechnung ber Baufoften jedes Amtöbezirfe. 6. April 
1833. I, 152. 

Vorſchriften wegen ver Bauetatd der Domanialämter. 7. Mai 1833. I, 153. 
Syflem.⸗qron. Iuhaltöver. 2 


salfahen. A. Domantalfachen. 


‚ehörden wegen ver Baurifiee 24. Bebruar 1845. 


:e bei den Amtsbauten. 9. Mai 1845. V, 43. 

ir etatmäßige, zum alleinigen Betriebe ver Aemter fle- 
845. V, 43. 

lien Wohn- und Wirthſchaftsgebaude in den Domänen. 


ben Höfen abziehender Domanialpächter. 9. October 
1846. V, 44. 

Erläuterungen zu den Ertracten aus ven Baurechnungen ver Domanialdınter. 26. Januar 
1847. V, 44. 

Vorweg auszuführende, aber ſpaͤter etatifirte Bauten auf Pachthöfen. 17. Januar 1848. 
V, 45. 

Brennlohn für Ziegelfteine in Gourant. 13. October 1848. V, 45. 

Vorſchriften für die Amtsbaubehörven für den Baubetrieb hinfichtlich durch Brand oder 
Sturm zerflörter Gebäude. 22. Auguft 1849. V, 45. 

Genauere Prüfung ber ‚contractlichen Stipulationen Hinfichtlih ver Bauten und Mepara- 
turen auf ven Pachthöfen. 5. Yuli 1850. V, 46. 

Unerläßlihe Materialien zur Beurtheilung der VBauetatd und VBauanträge. 20. Juli 
1850. V, 46. 

Eingeſchaͤrft durch die Verordnung vom 6. Februar 1852. V, 50. 
Schlußzeit ver Amtsbau- und geifllihen Baurechnungen. 7. September 1850. V. 47. 
Bon den Vorſchüſſen zu Baucaffen aller Art. 16. September 1850. V, 48. 
Zeitbeftimmungen für die verſchiedenen Phaſen des Baubetriebs in den Domänen. 10. 

Detober 1850. V, 48. 

Eingefhärft in der Verordnung vom 6. Bebruar 1852. V, 50. 

Inventarien aller Gebäude nach Maßgabe ver Unterhaltungsfoften verfelben. 21. Decem- 
ber 1850. V, 49. j 

Brompte Ausführung ver bewilligten Bauten. 12. Bebruar 1851. V, 49. 

Befchränkung des geiftlichen Bauetats auf das Allernothwendigſte. 22. September 1851. 
V, 50. 

Zeit ver Ginreihung ver Baurechnungsextracte und des Bezug ber erforberlichen Zus 
ſchüſſe. 6. November 1851. V, 50. 

Einfhärfung der für eine geregelte Bauverwaltung nöthigen Punkte. 6. Februar 1852. 
V, 50. 

Veränderung mehrer Landbaumeiſterdiſtricte. 17. Februar 1852. V, 52. Mb. 
1852, 7. 

Beflimmungen zur Aufrechthaltung ver für die Baurechnungen vorgefchriebenen Korm. 
18. December 1852. V, 52. 

Anmerkung. Die Berorbnungen wegen ber geifllihen Bauten f. unter der Rubrik: 
Bon Kirhen- und Pfarrbauten. V, N. 


Gebühr 
tem 
Gebühr | 
®. 
Bon ven 
Lı 
WINGENNATTE UND triauiert IM DEM WREITIPT vom 4. JUN 1851. 1, 182. 
Gebühr für Duittungsvorumente. 31. December 1827. I, 181. ©. W. 1828, 3 
Ob vie Beamten für die Beeidigung der Müller Gebühren zu fordern Haben. 11. Sep— 
tember 1830. I, 181. 
Verſchiedene Beftimmungen zu den Amtöfporteltaren. 16. Mai 1831. I, 181. 
Gebühren ver Domanialäınter für die Nieberlaflungsfcheine. 4. Juli 1831. I, 182. 
Beftimmungen zur Antöfporteltare. 2. Januar 1832. I, 183. 
Gebühren der Aemter für in Schifffahrtöfachen vorfommende Audfertigungen. 12. Octo- 
ber 1833. I, 183. 
Gebühren für amtliche Beitreibung Öffentlicher Präftanda. 20. Webruar 1834. I, 183. 
‚Höße der Quittungsgebühren der Domanialpächter bei eingetretener Remifflon. 10. Mai 
1834. I, 184. 
Höhe ver Quittungsgebühr der Nemier auf Pachtgelver. 18. November 1835. I, 184. 
Quittungdgebühr ver Haupteaffe für die Pächte der Domanialhöfe. 13. Januar 1836. 
1 184. O. W. 1836, 4. 
Umtögebühr bei neuer Regulirung bed Geldcanons der Erbpaͤchter. 12. März 1836. 
I, 184. 
Gebühr für neue Dorfscontracte in den Domänen. 2. Januar 1838. I, 184. 
Gebühr für die Quittung über durch die Aemter befchaffte Zinszahlungen aus ver Re— 
Iuitionscaffe. 10. Auguft 1838. I, 185. 
Gebühren für Arbeiten der Domanialämter in Betreff ver Büdnereien. 27. September 
1838. I, 185. O. W. 1838, 40. 
Grläutert durch die Verordnung vom 10. April 1839. 1,185. O. W. 1839, 17. 
Sporteln des Amtölanbreiterd bei Nachforfhungen außerhalb Amts. 23. November 
1838. I, 186. 
Inftruction zur Führung der Amtsſportelrechnung. 3. April 1839. I, 186. 
Zuſatzverordnung vom 15. Juni 1839. I, 193. 
Gebühren für Arbeiten ver Domanialämter in Vetreff ver Büdnerelen. 10. April 1839. 
1 185. ©. ®. 1839, 17. 
Verpflichtung der Amtseingefeffenen mit erblichen Rechten auf die jedesmal normirende 
Sporteltare. 19. April 1839. I, 193. . 
Nachweiſung der das Sportelmefen ver Aemter betreffenden Verorbnungen. 15. Juni 
1839. 1; 193. 
Amtsfporteltare bei poltzeilicher Beftrafung von Diebftählen. 1. November 1839. I, 194. 


ralſachen. A. Domanialfachen. 


bei Uebertragung von Gehdften an Hauswirthäwittwer. 





dftberfebigungen. 24. Januar 1843. V, 53. " 

“ 
Geldcanons von Erbmühlen. 3. Januar 18° *. v, 43. 
eifung der Gebühren in den Rechnungen. 4. Juli 1848. 


tafporteln. 16. debruat 1849. V, 54. © 
efälen. 26. Februar 1852. VI, 108. 


©. Salzzwang. 


Salzzwang fämmtlicher Eameralbevienten. 8. September 1777. I, 194. 
Verbot der Einfuhr und des Handels mit fremdem Salze für bie Domanialeingefeffenen. 
5. Auguſt 1803. I, 195. ©. W. 1815, 44. 
Vorfchriften wegen ver Receptur der Salzgelder von ven Salzzwangpflichtigen. 21. März 
1818. I, 195. 
Bufagverorbnung vom 29. April 1837. I, 199. 
Bon ben Sperificationen der Salgquoten und dem Preife des Zwangsſalzes. 2. April 
1818. I, 198. ©. ®. 1818, 13. 
Grläutert durch die Verorbnung vom 26. März 1823. I, 199. O. W. 1823, 13. 
Von den Salzſcheinen. 23. Mai 1822. I, 198. ©. W. 1822, 21. 
Bon den Salzfpecificationen und Deflgnationen. 26. März 1823. I, 199. O. W. 
1823, 13. 
Salzzwang der Interimspächter von Domanialbauerftelen. 6. März 1836. I, 199. 
Bon den Salfpecificationen und Beftimmung der Salzquoten ber Salzzwangpflichtigen. 
29. April 1837. I, 199. 
‚Serabfegung des Salzgeldes der Ginlieger in den Domänen. 23. März 1847. V, 60. 
Abänderungen in der Erhebung ver Salggelver. 22. März 1849. V, 60. 
Salzzwang der Büdner und Gewicht eined Scheffeld Salz. 12. Mai 1849. V, 60. 
Einftweiliger, Fortbeftand des Salzzwanges. 29. April 1850. V, 61. 
Einftweiliger Bortbeftand des Salzzwanges. 19. Februar 1851. V, 61. 


9. Incamerata. 


Incamerirung ver Roffewiger Güter 26. September 1796. I, 202. 

Bon Erhebung der Hufen und Nebenfteuer in ven Incameratis. 18. April 1810. 
I, 202. 

Verkauf von Incameratis für die Zwecke ver Schulventilgungs-Commifflen. 18. No- 
vennber 1811. I, 202. 

Bedingung dgr Zahlung ritterſchaſtlicher Anlagen. 18. Mai 1814. 120. O. W. 
1814, 22. 

Verbindlichkeit ver beſchloſſenen ritterlichen Anlagen für vie Ineamerata. 24. Mai 
1819, I, 203. 





I. Kammeringenieure. . 23 


Beitrag der Incamerata zu ven Recrutirungskoſten der ritterſchaftlichen Aemter. 21. 
Juli 1821. I, 204. 

Bedingung der Bahlung ritterfihaftlier Anlagen von ven Incameratis. 1. März 1822. 
Läp ©. W. 1834, 10. 

Bahlung „„r ritterfchaftlichen Amtöanlagen für die Rerrutirungäfoften von ven Incame- 
rati” 16. Juni 1824. I, 204. 

Kiquibation .er ritterfchaftlichen Amtsanlagen für vie Incamerata. 8. Juli 1839. I, 
204. B 


3 Kammeringenieure. 


Die Landmefjer erhalten von ven Domanialvorfichaften Feine freie Bekdſtigung. 7. Octo« 
ber 1811. I, 205. ©. W. 1812, 15. 
Ranbmeflertare. 29. April 1812. I, 205. O. W. 1812, 8. 
Neue Landmeffertare vom 24. Ianuar 1855. VI, 115. Rbl. 1855, 7. Neuefte Land⸗ 
meffertare vom 3. April 1856. VI, 117. Rbl. 1856, 14. 
Borgängige Prüfung ver Meffetten ver Rammeringenieure. 6. Februar 1819. I, 206. 
O. W. 1819, 6. 
Auftragung ver Bonitirungsabfchnitte auf vie Karte und die Kartencopien durch die Kam⸗ 
meringenieure. 18. April 1829. I, 206. O. W. 1829, 18. 
Bon ven Rechnungen der Rammeringenieure. 18. April 1833. I, 206. 
Berichtliche Gutachten der Beamten über die Rechnungen ver Kammeringenieure. 30. 
Juli 1833. I, 206. 
Liquidirung der Forderungen der Kammeringenieure zu ben einzelnen Feldmarksacten. 
16. Xuguft 1833. I, 206. 
Verbot der Liquibirung verfelben Urbeitötage bei verfchlevenen Aemtern Seitens ber 
Kammeringenieure. 14. December 1838. I, 206. 
Bon den Lehrlingen und Gehülfen der Kammeringenieure. 19. October 1841. I, 207. 
D. W. 1842, 1 
Bufagverordnung vom 4. Januar 1844. V, 62. D. W. 1844, 4. 
Bei neuer Vermeffung von Feldmarken aufgenommene Originalfarten find in ver Kam ⸗ 
merregiftratur aufzubewahren. 22. Mai 1843. V, 61. 
Bon den Lehrlingen der Rammeringenieure. 4. Januar 1844. V, 62. O. W. 1844, 4 
Bon den felbftftändig zuzulaſſenden Gehülfen der Kammeringenieure. 19. Juli 1850. 
V, 62. “ 
Meilengelver und fonflige Reiſeloſten der Rammeringenieure und deren Gehülfen. 16. 
October 1850. V, 62. 
Randmefferorpnung. 20. December 1854. VI, 109. Mbl. 1855, 3. x 
Landmeſſertaxe. 24. Januar 1855, VI, 115. Rbl. 1855, 7. 
Aufgehoben und neue Lanbmeffertare vom 3. April 1856. VI, 117. Rbl. 
1856, 14. 


n. A. Domanialfachen. 


ucht und dem Landgeiküte, 


7. Juni 1817. I, 207. D. ®. 1817, 24. 
eſtüts. 26. Januar 1828. I, 208. ©. W. 


htöfnechte auf den Stationen. 11. November 


bt. 3. Juli 1834. 1,209. O. W. 1834, 28. 
dbefchälern gefallenen Füllen. 18. Jult 1838: 
I, 209. ©. ®. 1838, 29. . 
Aoreffe der Eingaben an das Haupt» und Landgeſtütsdirectorium. 23. Juli 1838. I, 
209. O. W. 1838, 29. 
Aufhebung des Zwangs ber Domanialbauern ihre Stuten allein von ben Landbeſchälern 
decken zu laffen. 21. Juni 1839. I, 209. ©. W. 1839, 28. 
Eingeſchaͤrft durch die Verorbnung vom 4. Juli 1846. V,64. O. W. 1846, 19. 
‚Zeit ver Einreichung der Füllenliſten bein Geftütövirectorium. 13. October 1842. I, 210. 
Revifionen der Beichälftationen durch einen Geftütöbeamten. 24. Januar 1843. V, 63. 
Verbot des Aufftelens von Deckhengſten durch die Bauern in ven Domänen. 4. Juli 
1846. V, 64. O. W. 1846, 19. 
Verbot ver Haltung von Hengſten im Domanium. 12. Ianuar 1852. V, 64. 
Minuslicitation der Fouragelieferung für die Befchälftationen. 16. Januar 1852. V, 64. 
Slaffificirung des Deckgeldes nach den Eigenthümern der Stuten. 6. Januar 1853. 
V, 64. Rbl. 1853, 4. 
Prämien für die Pferdezüchter in ven Domänen. 12. Mai 1853. VI, 121. Rbl. 
1853, 20. 
Beſtimmung des Deckgeldes für die Landgeſtütshengſte. 15. Januar 1855. VI, 375. 
Rbl. 1855, 4. 


2. Umfang, Hufenſtand, Veräußerung und Verpfändung 
der Domänen. 


Iurisvictiondgrenzen zwifchen dem Amt zu Grabom und dem Gericht zu Lubwigsluft, 
4. September 1800. I, 210. 

Verhältniß des Amts Grabow zum Flecken Ludwigsluſt. 25. Juli 1801. I, 210. 

Reducirter Domanialhufenftand nach dem angenommenen WParificationsgrundfag. 29. 
Auguft 1807. I, 211 und 212. 

Proviſoriſche Hufenzahl de8 Domaniumd. 6. Mai 1819. I, 212. O. W. 1819, 15. 

Bereinigung der Vogtei Rüting mit dem Amt Grevismühlen. 24. September 1821. 
1 213. ©. ®. 1821, 32. 

Erhebung der Ortfchaft Lübtheen zum Grenz. und Marktfleden. 11. März 1822. VI, 
337. O. W. 1822, 12. 

Anträge wegen neuer ober veränderter Ortönamen find in den Domänen zunächſt an 
die Kammer zu richten. 29. Detober 1828. I, 213. ©. ®. 1828, 42. 





M. Poltzeiliche und landwirthſchaftliche Beſtimmungen. 25 


Veränderung im Beflande der Aemter Güſtrow und Schwaan. 2. Februar 1829. I, 
213. O. W. 1829, 8. 

Conftituirung des Amts Lübtheen. 27. September 1830. I, 213. O. W. 1830, 39. 

Borherige Anfrage bei Veräußerung berrfähaftlichen Beflges in und um Schwerin. 6. 
April 1838. L, 213. 

Bereinigung der Bübower Amts⸗ und Burgfreiheit mit der Stadt. 8. Ianuar 1839. 
I, 213. IV, 861. ©. ®. 1839, 3. 

Angabe des Hufenftandes und des Wlächeninhalts der Domanialfelomarfen. 4. März 
1840. 1, 214. 

Beflelung von Hypotheken an die @eiftlichfeit Seitens des Domaniums. 1. April 1840. 
I, 214. 

Einrichtung der zweiten Abtheilung des Grundkataſters ver Domanialämter. 30. Mai 
1840. I, 215. 

Dereinigung von Kleinow mit Ludwigsluſt. 4. März; 1848. V; 65. O. W. 1848, 19. 

Verlegung ded Amts und Amtsgerichts Rühn nach Bützow. 17. Juni 1850. V, 65. 
Rbl. 1850, 26. 

Uebergang von Plüfhow und mehrer Ortfchaften des Amtes Gadebuſch an daß Amt 
Grevismühlen, ſowie mehrer Ortfchaften des Amtes Rehna an das Amt Gadebuſch. 
14. Mai 1851. V, 65. Rbl. 1851, 19. 

Bon der Benennung bed Fleckens Dargun. 14. Bebruar 1854. VI, 374. Rbl. 
1854, 9. 

Veränderung der Amtsbezirke der Aemter Doberan, Ribnitz, Schwaan und Iottenwinkel. 
18. Juli 1857. Rbl. 1857, 24. 





M. Polizeilihe und Iandwirthichaftliche Beſtimmungen. 


Jährliche Angabe ver Zahl und Namen ver Pächter, Hauswirthe, Büdner ꝛc. in ven 
Domänen an die Regierung. 30. Sanuar 1805. I, 215. 
Erneuert und erweitert durch die Verordnung vom 24. Auguf 1815. I, 215. 
D. W. 1815, 35. 
Tabellarifche Weberfichten der Vorkommenheiten und Veränderungen in ven Aemtern. 
9. März 1818. I, 216. O. W. 1818, 10. 
Beförderung bed Hopfenbaued in den Domänen. 17. Juni 1831. I, 216. 
Mapregeln zur Befdrberung ver Bienenzucht in den Domänen. 26. Sanuar 1832. I, 
216. O. W. 1832, 7. 
Verhütung des vorſchriftswidrigen Anbaues von Oelgewächfen auf den Domanialpadı- 
tungen. 22. September 1836. I, 217. 
Kammerconfens zur Ausübung des Viehverfchnitts in den Domänen. 29. Januar 1839. 
I, 218. 
Bon ven in ben Domänen zu errichtenden Kuhgilden. 15. Suni 1842. I, 218. 
Ermunterung der Bauern in den Domänen zum Anbau gewifler Futtergewächſe. 28. 
April 1843. .V, 65. 


alſachen. B. Jagd und dorſtſachen. 


ijuwendenden Kornfchefiel. 8. Mai 1843. V, 66. 
ımlungen durch die Domanialbauern. 15. Drtober 1844. 


ver ben Flachsbau in ben Domänen. 17. Auguft 1845. 


ı den Bauerhäufern. 8. Ianuar, 1846. V, 66. 
der Hauswirthe gegen Hagelichaven 24. Bebruar 1849. 


Einreichung tabelarifcher Ueberfichten der in ven Aemtern vorgefommenen DBeränberun« 
gen und merkwürdigen Ereigniffe. 17. October 1850. V, 67. 

Berichte über den Stand der Bienenzucht in ven Domänen. 11. Dechr. 1851. V. 67. 

Verbreitung populärer Schriften über Vermehrung des Düngerd in ven Domänen. 14. 
Juli 1852. V, 68. 

Verbot ver mit ven Einliegern umziehenden Wanderftäle. 29. September 1852. V, 68. 

Aufhdren der Prämien für durchgewinterte Vienenflöde. 11. December 1852. V, 68. 
Rol. 1852, 36. 


B. Jagd- und Forſtſachen. 
A. Jagdſachen. 
Bon den aus ven Domanialddrfern zu ſtellenden Hundeleitern und Jagddienſtwagen. 
7. April 1809. I, 218. 
Bon ven Verzeichniſſen über die Surrogatgelver für Ausfutterung der Sauhunde. 8. 
November 1814. I, 219. O. W. 1814, 47. 
Die Dorfhunde ſollen nicht ohne Knüppel herumlaufen. 6. Juni 1816. I, 219. 
Einfhärfung mehrerer auf die Jagd bezüglichen Verbote ver Forſtordnung von 1706. 
4. Juli 1816. I, 220. ©. W. 1816, 30. 
Aufhören der Vergütung für erlegte Sommerfüchſe. 4. November 1818. I, 220. 
O. W. 1818, 40. 
Dazu die Verordnung vom 16. März 1848. V, 70. 
Preis der Wilvfälber. 26. Juli 1823. I, 220. O. W. 1823, 28. 
Bon ven Scheinen über bie mit herrſchaftlichen Hunden belegten Ortſchaften. 21. Octos 
ber 1823. I, 220. O. W. 1823, 38. . 
Wildtaxe nebſt Beſtimmung des Fang- und Schießgeldes. 14. October 1824. I, 220. 
D. W. 1824, 42. 
DVerändert durch die Verorbnungen vom 12. Juni 1839. I, 225. ©. ®. 
1839, 26, vom 14. Februar 1848. V, 69. O. W. 1848, 14 und vom 
4. September 1855. VI, 121. Rbl. 1855, 35. 
Von den Verzeichniſſen der Hundeſurrogatgelder. 12. Auguft 1830. I, 231. O. W. 
1830, 29. 
Bon den Raubthierzeichen, für welche Schieß- ober Fanggeld gezahlt wird. 29. Octo⸗ 
ber 1834. I, 222. 
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Liquidationen über das Schieß- und Fanggeld und die Transportkoſten von zu ben herr⸗ 
fhaftlichen Küchen gehendem Wilde. 31. October 1834. I, 222. 
Abgeändert durch bie Verorbnung vom 5. Jannar 1836. I, 224. 
MWildtare für die halbgemachfenen Hafen und Dreiläufer. 23. December 1835. J, 223. 
Bon den Duittungen über berichtigte Wildtransportkoften. 5. Sanuar 1836. I, 224. 
Termin zur Einreichung der Wilbrechnungen. 8. September 1836. I, 224. O. ®. 
1836, 33. 
Verbot des Haltend von Schießgewehren Seitens ver Amtseingefeflenen. 13. Juli 1838. 
I, 224. | 
Liquidationen der Forſtbeamten über abgelieferte Raubthierzeichen. 21. Juli 1838. 
I, 224. 
Abänverungen der Hochwildtare. 12. Juni 1839. I, 225. O. W. 1839, 26. 
Legitimirung von Wildtrandporten und Bigilirung auf ven Verkehr mit Wild. 10. April 
1840. I, 225. ©. ®. 1840, 16. 
Ausdehnung dieſer Verordnung auf den Flecken Lubwigsluft und die Städte 
Grabow und Neuftadt. 5. Suni 1840. I, 226. D. W. 1840, 22. 
Recht des Patrond auf die Jagd in ven fürfllichen Patronatpfarren. 7. Mai 1840. 
I, 226. 
Pigilirung auf das in vie Städte des fühweftlichen Mecklenburgs eingebrachte Wild. 
5. Juni 1840. 1, 226. O. W. 1840, 22. 
Warnung vor den Hannoverfchen Forſtbedienten. 8. Januar 1841. J, 226. O. ®. 
1841, 3. 
Bewaffnung ver fläntifchen Holzwärter in ven landesherrlichen Jagdrevieren. 1. März 
1841. I, 233. 
Bon der Wilddieberei und den Jagdfreveln. 8. März 1841. I, 226. ©. W. 1841, 8. 
Dazu bie Verordnungen vom 29. Februar 1844. V, 69 und vom 14. April 
1848. V, 69. 
Vertheilung des Jagdfrevelgeſetzes unter das Forſtſchutzperſonal. 11. April 1843. V, 68. 
Von Sporteln und Strafgelvern in Iagpfrevelfachen. 29. Februar 1844. V, 69. 
Einlieferung ver bei Sagpfreveln in ven Domänen conflöcirten Gewehre an die Kammer- 
regiftratur. 24. April 1844. V, 69. 
Schieß- und Fanggeld für Wild. 14. Vebruar 1848. V, 69. O. W. 1848, 14. 
Fang- und Schießgeld für Raubthiere. 16. März 1848. V, 70. 
Bericht der Forftinfpertionsbeamten "bei Contraventionen gegen $. 14 des Jagdfrevelge⸗ 
fees. 14. April 1848. V, 71. 
Reſſort des Oberjägermeiftert. 22. April 1851. V, 71. 
Preis der Hirfche von zehn und mehren Enven. 2. December 1851. V, 71. Rbl. 
1851, 41. 
Wilptare, 4A. September 1855. VI, 121. NR6l. 1855, 35. 
Theilweiſe Uebertragung der Functionen des Oberjägermeifterd an das Borfteollegium. 
17. Februar 1857. VI, 122. Rbl. 1857, 5. 
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B. Vorſtſachen. 
ſaͤltniſſe der Forſtbedienten. 
dienten hinfichtlich der Ackerwirthſchaft. 18. Januar 1806. 


ng der Forfibebienten. 7. November 1809. I, 238. 
für Schreibmaterialien. 23. October 1819. I, 234. 


Vorfchriften wegen der Jägerburſchen. 5. Februar 1826. I, 234. O. W. 1826, 7. 

Bon vem den Oberforftmeifter vertretenden Jagbjunfer. 28. April 1829. I, 234. 

Witwirfung der Foreſtalen bei Entwerfung der Pachteontracte über Domanialhdfe. 29. 
October 1835. I, 235. 

Titulirung der Börfter, welche Rammer- und Jagdjunker find. 30. März 1840. I, 235. 

Uniform des Borfl« und Jagvperfonale. 22. April, 1840. I, 285. 

Bon den Beurlaubungen im Korfivepartement. 18. December 1840. I, 236. 

Bon Prüfung und Unftelung der Foreſtalen im großherzoglichen Forſtdienſte. 11. Fe⸗ 
bruar 1841. I, 236 

Warnung vor dem Andrange zum vorſtfache. 23. März 1841. I, 238. O. W. 
1841, 11. 

Theilnahme ver Borftinfpectiondbeamten in Berfon an ber Zimmerbeſichtigung geiftlicher 
Gebäude. 8. November 1841. I, 239. 

Anzeige der ſich befonderd außzeichnenben unteren Borftofficianten. 2. Juni 1843. V, 72. 

Rang und Titel der Borftinfpectionsbeamten. 30. November 1843. V, 72. 

Dienftmüge der Mevierjäger zum Zeichen ihrer Beftelung zum Borftigug. 27. Decem- 
ber 1843. V, 72. 

Einfegung einer Prüfungscommifflon für Wörfter. 18. Februar 1846. V, 73. D. 
W. 1846, 8. 

Bevorzugung ver Jäger und Sägerlehrlinge, welche im Militär gebient haben. 5. Dctos 
ber 1852. V, 73. 

BVorgängiger Militärbienft der anzuſtellenden Jäger und Forſtbefliſſenen. 1. Mai 1854. 
V, 122. Rbl. 1854, 19. 


2. Beftimmungen zur Gefhäftsorbnung. 


Zeit ver Einreichung des Borfigelvetats. 5. April 1817. I, 239. 
Inſtruction der Forfigeometer. 25. April 1817. I, 239. 
Xheilweife geändert durch die Verordnung vom 27. Juni 1818. I, 246. D. 
W. 1818, 25. 
Beit der Einreichung des Forſtgeldetats. 6. April 1818. I, 246. ©. W. 1818, 14. 
Erhöhung der Gebühren ver Borftgeometer für Walbvermeffungen. 27. Juni 1818. 
1, 246. O. ®. 1818, 25. 
Aufhebung ver Gebühren für Revifion der Borftregifter. 9. Juni 1819. I, 246. O. 
W. 1819, 18. 


En  \- u 
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Termin zur Einreichung der Forfigelvetats. 21. März, 1821. J, 247. O. W. 1821, 9. 
Vorfchriften wegen ver Generalholzfperificationen. 30. December 1823. I, 247. O. 
MW. 1824, 2. 
Veberfchlag der ndthigen Dienfle zur Forfteultur für den Fubrcafienetat. 7. Juni 1825. 
L 247. ©. ®. 1825, 23. 
Dazu die Berorbnung vom 8. December 1825. I, 253. O. W. 1825, 49. 
Inftruction zur Führung fämmtlicher Forſtregiſter nach veränpertem Schema. 23. Juni 
1825. I, 247. 
Adhibirung des Borfteommilfärs Paſſow als Forflingenieur. 5. Juli 1825. I, 253. 
O. W. 1825, 27. 
Termin zur Ginreichung des Ueberſchlags ver nöthigen Forſtdienſte. 8. December 1825. 
I, 253. ©. ®. 1825, 49. | 
Aufhebung der Quittungs⸗ und Pedellengebuͤhr für Borftregifter und Wildrechnungen 
23. December 1829. I, 254. ©. W. 1830, 2. 
Vorſchriften wegen der Holzfpectficationen. 8. November 1830. I, 254. 
Beränderung in den Einnahmen und Ausgaben bei ver Borftabminiftration, 28. April 
1832. I, 254. 
Bon vem Poſtporto für Gelnfendungen aus und an die Kauptforflcafie. 10. Septem⸗ 
ber 1832. I, 260. O. W. 1832, 34. 
Competenz bei Liritationen in forftlichen Angelegenheiten. 27. Juni 1834. I, 260. 
Termin für die einzureichenven Korftgelvetatd. 15. November 1834. I, 260. O. W. 
1834, 45. 
Inftruction für die Forſtgeometer behufs Abſchätzung der großherzoglichen Forſten. 16. 
Mai 1836. IL, 261. 
Theilweiſe abgeändert durch die Verordnung vom 16. Februar 1848. V, 75. 
D. W. 1848, 12. 
Bon Berechnung ver Ausgaben für Bereitungsfoften des Torf, ver Kohlen und bes 
Holzes bei. ven Forſten. 29. November 1836. I, 267. 
Don Geſtellung des Amtösegiftratord zu rein forflichen Sachen. 10. April 1840. 
Il, 267. 
Borfichtömaßregeln gegen Entwenbungen aus der Forſtcaſſe. 16. Februar 1844. V, 78. 
Einreichung fperieller Beſoldungsetats binfichtlich der Borflofficianten. 15. October 1844. 
V, 74. 
Verlegung ver Wendiſch⸗Rambower Borfizefervate zum Amt Schwerin. 14. Juni 1845. 
V, 74. O. W. 1845, 17. 
Bertretung des berrichaftlichen Jagd⸗ und Forſtintereſſes in Bällen, bie Rechtäfenutnig 
erfordern. 5. September 1845. V, 74. 
Verlegung einiger Abſchniite ver Qualitzer und Weißenkruger Forſten. 13. Januar 
1847. V, 74. O. W. 1847, 3. 
Aufhebung ver Forſtinſpection Rabenfteinfeld. 25. Suni 1847. V, 75. O. W. 1847, 21. 
Taxe der Sorfigeometer. 16. Bebruar 1848. V, 75. O. W. 1848, 12. 
Aufhebung ver Hosflinfpection Zickhuſen. 20. Juni 1849. V, 75. O. W. 1849, 27. 
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Aufhebung ver Borftinfpection Wrebenhagen. 2. October 1849. V, 76. O. W. 


ſcheren Abſchluß der Borftregifter und Forſtcaſſen. 7. Juni 1860. V, 76. 
© abgeändert durch bie Verordnung vom 27. Mai 1852. V, 79. 
eciellen Befoldungsnadjweifungen. 5. November 1850. V, 76. 
suflgelvetats und DVertheilung deſſelben nad) den Ouartalen, 13. No— 
V, 7. 
für den zweiten Band des Borftvegifters. 13. Nov. 1850. V, 77. 
Specialifirung des Forſtgeldetats nach ven Quartalen des Gtatjahre. 1. Bebruar 1851. 
V, 77. 
Wie weit die Ertracte aus ven Vorfirechnungen die Refultate ber Rechnungsbücher nach- 
weifen müffen. 27. October 1851. V, 78. 
Kermin für Ablegung ber Geld⸗ und Naturalrechnungen ver Borflämter. 11. December 
1851. V, 79. 
Ratificatorien über bie Liquibationen zu ven Capiteln ver Forſtregiſtet. 27. Mai 1852. 
V, 79. " 
Vorfchriften wegen des Etats ver Forſtinſpectionen. 5. Auguft 1852. V, 79. 
Verwaltungsbehorde des Helmer Holgwärterreviers. 18. Juni 1867. VI, 144. REL 
1857, 20. 


3. Bon Holzfällungen und dem zu verfaufenden und 
unentgeltlicd abzugebenben Holz, Torf und 
Sorfinebenproducten. 

Zeit ver Abgabe von Holz und Torf von ver Schweriner Wadewieſe. 5. Juli 1798. 

I, 267. " 
Abgabe des Holzes zu ven Feuerkufen in ven Domänen. 1. October 1802. I, 268. 
Beſtimmung des Sägerlohns für die fürftlichen Korften. 25. November 1802. I, 268. 
Unenigeltliche Abgabe‘ von Holz gegen: angemeflene Forſtarbeiten. 19. Auguft 1808. 
I, 268. B 
Ablieferung des Torfd ans den herrſchaftlichen Mooren in richtiger Bahl. 20. Mai 
- 1806. I, 269. 
Bon der Beuerung der Hoffatenleute in ven Domänen. 14. Auguſt 1806... I, 269. 
Taritung der Maſt nicht durch Hauswirthe, ſondern durch Forſtbediente. 9. Soptmber 
1809. I, 269. ©. ®. 1816, 37. 
Brote. Balaſſung zu den Holzverfäufen an den Borfijcjteißtagen. 8. Januar 1810: I, 
269. ©. W. 1814, 23. 
Ben der Feuerung der Büoner. 27. Ianuar 1810. I, 270. 
Beitige Meldung wegen ber zu Kauf begehrten Lohe. : 24. November 1810. I, 270. 
D. ®. 1813, 26. 
Verabreihung von Xorf an bie Bühner. 20. März 1811. I, 270. O. W. 1818, 7. 
Erneuert umd erklärt in ver Verorbnung vom 15. Mai 1888. I, 288. 
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Beuerung für die Einlieger ver Bühner. 16. October 1811. I, 270. 
Maflaceivenzien der Beamten und Forſtbedienten. A. Juli 1812. I, 270. O. W. 
1812, 18. 
Erneuert und erflärt in ver Verordnung vom 20. Auguft 1812. I, 271. 
Vertheilung der Maſtaccidenz unter das Amtöperfonal. 20. Auguft 1812. I, 271. 


Verlauf des Nutz⸗ und Radeholzes in ganzen Bäumen. 14. December 1812. I, 271. 


O. W. 1813, 2. 

Abmindetung der Holzdeputate der fürfllichen Diener. 17. Sanuar 1814. L 271. 

Iuftifleirung des ausnahmsweiſe unentgeltlich abgegebenen Bauholzed. 27. Auguft 1814. 
I, 272. ©. W. 1814, 38. 

Die Forſtbedienten dürfen von ven Amideingefeffenen Tein Anweiſegeld nehmen. 14. 
Januar 1815. I, 272. O. W. 1839, 24. 

Don Segung und Anfuhr des Deputatholzes. 7. November 1815. I, 272. 

Einführung von Torffchreibtagen. 18. Mai 1816. I, 273. O. W. 1816, 21. 

Zeit ver Abholung des Holzes von der Schweriner Wadewieſe. 8. Juni 1816. I, 273. 
O. ®. 1816, 27. | 

Beuerung der Katenleute der Erbpächter in ven Domänen. 11. November 1816. I, 273. 

Ohne vorherige Genehmigung von ven Vorftbenienten zu verkaufendes bolz. 10. Januar 
1817. 1, 273. O. W. 1817, 12. 

Zeitige Abholzung ver vererbpachteten Domanialgrunpftüde. 3. September 1817. I, 
274. O. W. 1817, 37. 

Verbot die Späne an die Säger zu überlaffen. 4. Juli 1818. I 27. O. ®. 
1818, 25. 

Verkauf des Buchenholzes nach Kubikmaaß nebft Preisbefiimmung. 11. Januar 1819. 
l, 274. O. W. 1819, 4. 

Verkauf des in ven Forſtwieſen geworbenen Heues. 29. Suli 1819. VI, 337. O. 
W. 1819, 23. 

Verabreichung von Holz zu den Wegweiſern in ven Domänen. 5. Februar 1820. I, 
257. O. W. 1820, 8. 

Abholung des Deputatholzes in Schwerin und Lubwigdlufl. 9. Mai 1823. 1, 275. 
O. W. 1823, 19. 

Controle des Torfſtichs der Pächter und Hauswirthe in den Domaͤnen. 29. Auguſt 
1823. I, 275. O. W. 1823, 31. 

Modificirt in der Verordnung vom 5. Mai 1816. V, 91. O. W. 1846, 16. 
Perhältnig von Fuder und Faden beim Abfallholze. 15. December 1824. I, 275. 


Bon Verabreichung der Schleete, des Spangenholzes und des Holzes zu Pferveraufen.. 


12. Auguft 1825. I, 276. 
Bon ven Beiträgen der Domantalämter zu dem Transport der herrichaftlichen Feuerungt⸗ 
bepürfniffe. 6. Juni 1827. L 276. D. W. 1827, 24. 
Berkauf des Eichenholzes in ganzen Bäumen oder Blöden. 9. Juni 1827. I, 276. 
O. W. 1827, 26. 
Eingefchärft in ver Verordnung vom 25. April 1848. V, 81. 
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Bon Einjendung der Beiträge der Aemter zum Transport herrfchaftlicher Feuerungsbe⸗ 
bürfniffe. 20. November 1829. I, 276. O. W. 1829, 42. 
Bon Verabreichung von Yeuerung an unbemittelte Amtbeinwohner. 8. Februar 1830. 
I, 277. l 
Bezahlung des Bereitelohns bewilligter Holzmaterialien und Maaß des bewilligten aden 
holzes. 24. Februar 1831. IL, 277. 
Wegfallen der von den Holzkäufern zu erlegenden Protofoll- und Schreibgebühren. 17. 
November 1831. L, 277. Ä 
Maſtordnung für die großherzoglichen Forſten. 1. September 1832. 1, 277. O. W. 
1832, 32. 
Eingefhärft in ver Verordnung vom 1. September 1838. I, 284. O. W. 
1838, 36. 
Theilweife abgeändert durch die Verordnung vom 17. October 1844. V, 80. 
Zahlung des Tarwerthes der ven Chaufleeoffietanten bewilligten Feuerung an die Forſt⸗ 
caffen. 12. März 1834. III, 335. 
Bon der Lohbenugung der zu den Bauten im Domanium erforberlicden Cichen. 18. 
April 1834. L 278. 
Beit der Aufichlagung der Holzdeputate der Prediger. 16. Mai 1834. I. 279. 
Aufhebung der Kammer- und Kammercanzleigebühren bei Holzverfäufen. 1. Juli 1834. 
I, 280. 
Verkauf geringen Brennmateriald zur Abminderung der Zorfifrevel. 3. Juli 1834. 
I, 280. 
Zeit des Hiebs des Tannenholzes. 24. October 1834. I, 280. 
Holzart ver Deputate ver Hofdienerſchaft. 9. Februar 1885. I, 280. 
Von Anfertigung der Dachſchindel bei ven großherzogl. Korften. 10. Octbr. 1835. 1, 281. 
Sorge für die Befrievigung ver Feuerungsbedürfniſſe ver ärmeren Schweriner Cinwoh⸗ 
ner. 11. Februar 1836. IL, 281. O. W. 1836, 6. 
Werthverhältniß des Abfallholzes zum Wrackholz. 27. Bebruar 1836. I, 282. 
Bom MUebermaaß bei Abgabe von Nutz⸗ und Brennholz GSeitend ber srohbergngtihen 
Vorften. 7. September 1836. I, 282. 
Bon Abfuhr des Deputatholzes. 22. Februar 1838. I, 283. 
Bon dem Beuerungsbeputat als Gnadenbewilligung und Dienflemolument. 24. delruar 
1838. I, 283. 
Bon ver Liquidation über die an PVenfloniften und Beneficiaten aus dem Militärftanve 
verabreichte Beuerung. 25. April 1838. I, 283. 
Von dem an die Büdner zu verabreichennen Torf. 15. Mai 1838. I, 283. 
Beflimmung des Maftgelves. 1. September 1838. I, 284. O. W. 1838, 36. 
Don den für vie Chauffen und vie Wärter- und Ginnehmerhäufer erforverlichen Holz 
smaterialien. 30. März 1839. IL, 339. 
Bon ver Holzveranfchlagung zu Bauergehöften in ven Domänen. 99, Februar 1840. 
IL, 176, 284. 
Eingefchärft und erweitert durch die Verordnung vom 6. November 1850. V,85. 
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Einſchränkung der Holzdeputate. 28. März 1840. I, 284. 

Einziehung der Holz« und Torfveputate ver Beitpächter in ven Domänen. 21. Auguft 
1840. I, 285. 

Don den Unterfuchungen wegen Holzfällungen auf Allodialgütern. 10. Novbr. 1840. I, 285. 

Armenbenefteiaten in ven Domänen bezahlen fein Zählgeld für Xorf. 21. November 
1840. I, 285. 

Bon der Veuerung für Arme ohne eigenen veerd in den Domänen. 9. December 1840. 
I, 285. 

Bon dem Peuerungsmaterial für vie Ginlieger der Erbpächter und Pfarrkaten. 24. 
Mai 1841. I, 286. 

Verpachtung der Maft ausſchließlich durch die Borftbeamten. 17. Octbr. 1844. V, 86. 

Bereitelohn des Kolzmateriald zu herrſchaftlichen Bauten. 24. September 1845. 
V, 80. 

Gebrauch der Wendland'ſchen Kubiktabellen beim Holzverkauf aus ven Domanialforften. 
20. Januar 1846. V, 80. 

Vom Aufgelde bei unentgeltlicher Verabreichung von Form⸗ und Baggertorf ſtatt Stech⸗ 
torf. 1. December 1847. V, 80. | - 

Bezahlung des Tarwerthed für die Feuerungsbevärfniffe des Militäre. 8. Januar 1848. 
V, 81. 

Betrag des Torfrählgelnes. 21. Februar 1848. V, 81. O. W. 1848, 10. 

Beflimmungen zur Forſttaxe. 25. April 1848. V, 81. 

Don dem an dad Hofmarjchalamt und das Militär zu Tiefernden Brennholzs, Torf 
und Kohlenbedarf. 6. Juli 1848. V, 82 

Bon dem Feuerungsdeputate weiblicher Militärpenfloniften. 1. Auguft 1848. V, 83. 

Sorge für die Feuerungsbedürfniſſe der unbemittelten Leute in den Domänen. 23. No- 
bember 1848. V, 88. 

Wegfall des Zählgelves für ven an Arme verabreichten Torf. 10. März 1849. V, 84. 

Wegfall des Beuerungsmateriald für die Genvarmerie. 5. Mai 1849. V, 84. 

Borfchriften wegen der Korftfchreibtagsprotofolle. 30. October 1850. V, 84. 

Erſatz des vorfchriftswidrig abgegebenen Bauholzes durch vie Behörden. 6. November 
1850. V, 85. 

Nechtzeitige Abfuhr des zu Bauten erforverlichen Holzes. 12. Februar 1851. V, 85. 

Verlegung der Holztage aus Rüdficht auf die zum Holzfammeln verwendeten ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder. 2. December 1852. V, 85. . 

Beflimmungen wegen des Hole und Torfverfaufs aus den großherzoglichen Forſten. 
Mär; 1856. VI, 123. Rbl. 1856, 12. 

Anmerkung Die BVerorbnungen wegen ber Feuerungsdeputate für Die Domtanial- 


ſchulen und die Domanialſchullehrer |. unter der Rubrik: Domanialſchulen und Sr 
mine. VI,D. 


4. Holz=- und Torfpreife 
Holz⸗ und Zorfpreife für die Schweriner Wadewieſe. 25. Juni 1798. I, 286. 


Dazu die Verorbnung vom 9. October 1817. I, 287. 
Syſtem ⸗chronol. Inhaltöverz. 3 
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Erhöhung der Holzpreiſe für mehre Borflinfpectionen. 11. Auguſt 1810. 1, 287. 

Holztare des Darguner und Neufalden’fchen Forſtdiſtricts. 25. Juni 1816. I, 287. 

Holztare für die Schweriner Wadewieſe. 9. Ortober. 1817. I, 287. 

Holztare für mehre Forſtdiſtriete. 17. November 1817. I, 288. 

Holztare für ven Boizenburger Forftniftricet. 18. November 1817. I, 289. 

Holztare für den Paffeer Forſtdiſtrict. 9. Ianuar 1818. I, 289. 

Holztare der Bütßow⸗-Rühnſchen Forſten. 24. Juni 1818. I, 289. O. W. 1818, 24. 

Erhöhung ver. Holztare für die Bützow-Rühnſchen Forſten. 4. September 1821. I, 
289. ©. ®. 1821, 30. 

Preis des Formtorfs bei den großherzoglichen Korften. 28. Auguſt 1834. I, 289. 


5. Maßregeln zur Erhaltung und Vermehrung der Forften. 


Remuneration ver Korftbevienten für angezogene Buchen, Erlen und Birken. 12. Decem⸗ 
ber 1809. I, 289. 
Anzeige vom Bedarf oder Ueberſchuß an Holgfämereien. 4. October 1819. I, 290. 
O. W. 1819, 29. 
Verhütung des Plaggenhiebs durch die Forſtbedienten. 22. Auguft 1820. I, 290. 
Remuneration der Forſtbedienten für angezogene Eichen, Efchen und Rüftern. 12. Rärz 
1825. L 291. ©. ®. 1825, 11. 
Aufforderung aller Walobefiger zur Mitwirkung gegen vie Kieferraupen. 26, Juli 1827. 
.„. 1 29. © ®. 1827, 30. 
Gegen die Kieferraupen anzuwendende Mafregeln. 31. December 1827. I, 291. D. 
W. 1828, 1. 
Eingefchärft durch die Verorbnungen vom 12. März 1835. I, 293 und vom 
24. Sanuar 1838. I, 294. O. W. 1838, 5. 
Bon der Liquidation über Ausgaben fie Vorftverbefferungen. 28. Suni 1833. I, 292. 
Mafregeln zum Schutze ver Forften gegen bie große Kienraupe. 12. Mär; 1835. I, 298. 
Verpflichtung der Hauswirthe zur Unlegung von Weiden- und Hedenpflanzungen. 23. 
. Mär 1836. I, 294... 
Schub ver Tannenreviere gegen bie große Kienraupe. 24. Ianuar 1838. I, 294. O. 
W. 1838, 5. 
Controlirung der contractlichen Holganpflanzungen auf den Bauerhufen. 7. April 1848. 
V, 86. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 19. April 1850. V, 86. 
Von den contractlich durch die Domanialeingefeflenen anzupflanzenden Bäumen und Heden. 
19. April 1850. V, 86. 


6. Gontrole des Verfehrs mit Holz zur 
Verhütung von Holzdiebereien und Steuerdbefraudationen. 


Verbot des Kaufend von Bündelholz in Schwerin. 26. Suni 1806. I, 294. O. ®. 
1815, 28. 
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Producirung von Scheinen über die in bie Städte eingebrachten Weidenbandſtöcke. 29. 
Aprit 1808. I, 295. ©. W. 1816, 3. 
Producirung von Scheinen über das in die Städte gebrachte Holz. 2. November 1808. 
I, 295. ©. W. 1814, 46. | 
Erneuert und erweitert durch die Verorpnungen vom 4. März 1809. , 295. 
O. W. 1814, 36, vom 23. März 1810. I, 296 und vom 17. April 1821. 
L 297. O. ®. 1821, 14. 
Vorſchriften wegen ver zu producirenden Scheine über das in die Städte gebrachte Holz. 
4. März; 1809. I, 295. 9. W. 1814, 36. 
Srneuert, erklärt und erweitert durch die Verorbnungen vom 23. März 1810. 
1, 296, vom 21. October 1820. I, 297. ©. W. 1820, 32 und vom 17. 
April 1821. L 297. ©. W. 1821, 14. 
Für das vom Auslande in die Städte gebrachte Holz find feine Scheine erforderlich. 23. 
Mär; 1810. I, 296. 
Strafe für dad Kaufen von auf Schieblarren oder Handſchlitten eingebrachten Sammel- 
holz. 10. Februar 1813. I, 296. 
Anzeige von Holgverfäufen bei der Steuercommifflen. 22. Juli 1816. I, 296. O. 
MW. 1816, 31. 
Bingefhärft durch die Verordnung vom 27. Januar 1821. I, 297. O. W. 
1821, 3 und erweitert durch die Verordnung vom 12. Juli 1836. I, 299. 
Vigilirung auf geflößte Feuerungsöbedürfniſſe. 26. Juli 1820. I, 296. DO. W. 1820, 24. 
Befehl an die Thorfchreiber wegen der Holzicheine. 21. October 1820. I, 297. O. 
W. 1820, 32. 
Eingefchärft durch die Verorpnung vom 17. April 1821. 1, 297. O. W. 
1821, 14. 
Strafbefehl zur Anzeige ver Holzverfäufe an dad Steuercollegium. 27. Januar 1821. 
IL, 297. O. ®. 1821, 3. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 3. October 1827. I, 299. O. W. 
1827, 37 und erweitert durch die Verorbnung vom 12. Juli 1836. I, 299. 
Mafregeln, um zu verhüten, daß geflohlened Holz; in vie Städte eingebracht werde. 17. 
April 1821. 1, 297. O. W. 1821, 14. 
Anzeige der an Holzhändler gefchehenen Golzverkäufe beim Steuercollegium. 8. Decem- 
ber 1825. I, 299. O. W. 1825, 50. 
Eingeſchärft und erweitert durch die Verordnungen vom 24. Auguſt 1826. 
I, 299. O. W. 1826, 30 und vom 12. Juli 1836. I, 299. 
Wiederholter Befehl zur Anzeige ver Holzverfäufe an bad Steuercollegium. 24. Auguft 
1826. I, 299. O. W. 1826, 30. 
Die Holzhaͤndler follen vor Empfang des Holzes ven deöfallfigen Steuerfchein probuciren. 
3. Ortober 1827. I, 299. O. W. 1827, 37. 
Die Verkäufe von Holz; an Einwohner von Wismar und vom Fürftenthfum Ratzeburg 
müffen mit beim Steuercollegium angezeigt werben. 12. Juli 1836. I, 299. 
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7. Forſtfrevel. 
Strafe für das Hüten in ven Holzſchöonungen. 10. Januar 1806. I, 300. O. W. 
1815, 26. 
Eingeſchärft und erläutert durch die Verordnungen vom 13. Auguſt 1813. 1, 
304. O. W. 1813, 34 und vom 18. Juli 1818. I, 307. O. W. 1818, 28. 
Strafe der Entmendung des Zweigholzes von den damit bedeckten Sandfchollen. 26. 
März; 1806. I, 300. O. W. 1815, 26. 
Strafe der Entwendung von Holz in ganzen Bäumen. 29. September 1806. I, 301. 
O. W. 1815, 25. 
Die Dorffchaften in den Domänen müſſen ven Forſtbedienten hinreichende Hülfe gegen 
pie Holzdiebe ftellen. 9. Januar 1807. I, 301. 
Forum der ſtädtiſchen Einwohner bei Holzfreveln in fürftlichen Forſten. 26. October 
1808. I, 302. O. W. 1814, 48. 
Stempelpapier ver forftgerichtlichen Protokolle. 17. December 1810. I, 302. 
Größe des Pfandgeldes, je nachdem die Holzentwendung durch Anfpannung, am Sonn- 
tage ober bei Nacht gefhieht. 7. März 1811. IL, 302. 
Erläutert durch die Verordnung vom 3. April 1811. 1, 302. ©. W. 1813, 
5 und eingefchärft in ver Verordnung vom 14. Februar 1820. I, 307. 
O. W. 1820, 8. 
Forum delicti hei %$orftfreveln von ven Domanialeingefeflenen. 15. Mat 1811. ], 
303. O. W. 1813, 4. 
Strafe der Holzfrevler, welde grüne Bäume Fröpfen und ausbauen. 7. Auguſt 1811. 
I, 303. 
Befehl zur regelmäßigen Abhaltung ver Borftgerichtstage. 29. November 1812. I, 303. 
O. W. 1812, 33. 
Forum für Holzwrogen. 5. Mär; 1813. I], 303. 
Strengere Beftrafung ver Forſtfrevel. 31. Mai 1813. I, 303. O. W. 1813, 25. 
Eingefhärft in der Verorbnung vom 21. April 1814. 1,304. O. W. 1814, 
19; theilweife aufgehoben durch Die Verordnung vom 5. Januar 1815. I, 306. 
O. W. 1815, 3. 
Gehdrige Bekanntmachung des Verbots des Hütens in ven Holzſchonungen. 13. Auguft 
1813. IL 304. ©. W. 1813, 34. 
Strafe ver mit Sägen betroffenen Holzdiebe. 17. März 1814. 1, 304. O. W. 1814, 14. 
Beitige Einreichung der Bruchliften von den Forſtbedienten an die Aemter. 21. April 
1814. I, 304. O. W. 1814, 19. 
Beitrafung ver außerhalb der Domänen begangenen Forſtfrevel. 24. Auguſt 1814. 
1, 305. I, 519. 
Dazu dad Nefeript vom 13. Februar 1827. I, 311. 
Vorfihriften für die Korftgerichte. 5. Ianuar 1815. I, 305. ©. W. 1815, 3. 
Erläutert in der Verorpnung vom 27. November 1823. I, 308. ©. W. 
1823, 45. 
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Mechte ver Forſtbediente gegen widerſetzliche Forſtfrevler. 28. April 1815. I, 306. 

O. W. 1815, 21. 
® Dazu die Berorbnung vom 20. Mat 1815. IL, 306. 

Pfanpgeld ver Holzfrevler bei Angabe falfher Namen. 5. Mai 1815. I, 306. 

Rechte der Vorſtbediente gegen wiverfegliche Forſtfrevler. 20. Mai 1815. I, 306. 

Verwandlung der Geld- in Gefängnißftrafe bei Forſtfreolern. 26. März 1817. I, 306. 

Beitreibung des Pfandgeldes für die Jäger bei Forfifreveln. 21. Februar 1818. I, 

307. O. W. 1818, 8. Ä 

Strafe der Entwendung gefällten und bearbeiteten Holzes aus ben Domänen. 28. Mai 
1818. 1, 307. O. W. 1818, 21. 

Strafe: des Hütend in ven Holgfchonungen. 18. Juni 1818. I, 307. O. W. 1818, 28. 

Von den einzufenvenden Borfigerichtöprotofollen. 24. October 1818. 1, 307. O. ®. 
1818, 39. . 

Strafe für außer ven Holgtagen und ohne Anfpannung verübte Holzentwendungen. 14. 
Februar 1820. I, 307. O. W. 1820, 8. 

Bon Leitung der Borfigerihte durch die Amtsaubitoren. 20. April’1821.. I, 308. 

Strafe ded Audfepend von Bienenftöden in ven Borften ohne vorberige Meldung. 28. 
Vebruar 1822. I, 308. O. W. 1822, 11. 

Gompetenz ber Forſt⸗ und ber orbentlichen Gerichte bei Forſteæ und Jagdvergehen. 27. 
Noyember 1823. 1, 308. O. W. 1823, 45. 

Bon den Weipefreveln der Büdner und Einlieger. 26. Vebruar 1825. I, 309. 

Strafe für das Sammelholzholen mit. Wagen. 30. November 1825. I, 310. O. W. 
1825, 49. 

Beflrafung der gemerbömäßig betriebenen Holzfrevel. 25. April 1826. I, 310. ©. 
W. 1826, 17. 

Strengere Beftrafung aller Holzentwendungen von ven Bufchwerbern bei Dömitz. 19. 
Januar 1827. I, 310. O. W. 1827, 5. 

Aufgehoben durch die Verordnung vom 29. September 1838. L 315. ©. 


W. 1838, 41. 
Beſtrafung der Forfifrevel erimirter Domanialeingefeffener, 13. Februar 1827. IL, 
311. 
Mebergang ver Borftwrogenfachen zur fürmlichen gerichtlichen Unterfuchung. 27, Februar 
1827. IL 311. 


Convention mit Preußen wegen der in den Grenzwaldungen begangenen Forſtfrevel. 12. 
November 1828. I, 311. O. W. 1828, 45. 
Friſt für Beſchwerden in Forſtwrogenſachen. 26. Drtober 1830. I, 312, O. ®. 
1830, 42. 
Bon Berechnung der Borfibruchgelver. 10. September 1833. IL 313. 
Convention mit Hannover wegen der Borftfrevler. 2. Januar 1835. IL, 315. O. ®. 
1835, 5. | 
Bon Berwandlung der Gelvftrafen bei Forftfreveln. 27. Augufi 1838. I, 314. 
Erweitert durch die Verorbnung vom 8. Mai 1841., I, 316. 


38 L Gameralfaden. B. Jagd⸗ und Korftfachen. 


Strafe für Holgentwendungen von den Dömitzer Bufchwervern. 29. September 1838. 
I, 315. O. W. 1838, 41. 
Von Unterfuhungen der Amtsforfigerichte gegen auswärtige Holzfrevfer. 12. November 
1838. I, 315. 
Unterfcheivung von Diebſtahl und Forſtwrogenſachen. 7. Bebruar 1839. I, 315. 
Bon Beeivigung der Zeugen in Forſtbruchſachen. 4. November 1840. I, 316. 
Bon Gefängnifftrafe und förperlicher Züchtigung bei Forſtfreveln. 8. Mai 1841. I, 316. 
Forfifrevelgefeh. 1. März 1842. I, 316. O. W. 1842, 7. (Daffelbe hebt alle bis 
dahin in Bezug auf vie Vorftfrevel und auf das desfallfige Verfahren beflandenen 
Beftimmungen auf). 
Erläutert und ergänzt durch die Verorbnungen vom 27. Juni 1842. I, 329. 
O. W. 1842, 24, vom 7. October 1842. I, 329. O. W. 1842, 35, vom 
25. März 1843. V, 87, vom 25. März 1843. V, 87, vom 25. März 1843. 
V, 88, vom 24. Juni 1843. V, 90, vom 26. October 1844. V, 90, vom 
19. Suni 1848. V, 92. ©. W. 1848, 29, vom 14. Juli 1848. V, 92. 
O. W. 1848, 33, vom 23. October 1848. V, 92, vom 9. Auguft 1851. 
V, 94. Rbl. 1851, 28, vom 15. April 1852. V, 101. Rbl. 1852, 11. 
— Aufgehoben mit allen hezüglichen Declarationen, Zufägen und Circularver⸗ 
orbnungen durch die Verordnung 21. März 1857. VI, 123. Rbl. 1857, 9. 
Anfangstermin der Anwendung des Forftfrevelgefeged. 27. Juni 1842. I, 329. O. 
MW. 1842, 24. 
Eompetengbeflimmung wegen ver Bau= und Forftpolizeiwibrigfeiten. 7. October 1842. 
I, 329. ©. ®. 1842, 35. 
Erläutert und ergänzt durch die Verordnungen vom 26. Mär; 1844. V, 90 
und vom 1. Suli 1851. V, 93. Rbl. 1851, 24. 
Entſchädigung des Amtsperſonals wegen ver megfallenden Forſtgerichtsgebühren. 25. 
März 1843. V, 87. 
Beflimmungen wegen bed Grfchäftsganges in forftgerichtlichen Sachen. 25. März 1843. 
V, 87. 
Von den Bruch und Denunciationgliften für die Forſtgerichte. 25. März 1843. V, 88. 
Anmweifung der zum Forſtſchutz verpflichteten Perfonen. 25. März 1843. V, 88. 
Bormulare zu den Ladungen, Protokollen und Straferfenntniffen in Forſtbruchſachen. 
25. März 1843. V, 88. 
Umſuchungen nah geftoßlenem Holz ohne fpertelle Autorifation der Domanialäter. 
24. Juni 1843. V, 90. 
Denunciations⸗ und Protofollgebühr bei verjchievenen Forſt- und Baupolizeiwiprigfeiten. 
26. März; 1844. V, 90. 
Schmälerung der Koft und Abkürzung der Strafzeit bei unbemittelten Forſtfrevlern. 26. 
October 1844. V, 90. 
Nennung der Denunciaten in den Borfigerichtäprotofollen. 4. Juli 1845. V, 91. 
Beftrafung ver Pächter und Hauswirthe in den Domänen wegen unerlaubten Torfftichs. 
5. Mai 1846. V, 91. D. W. 1846, 16. 
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Bon den Forſtfrevelſachen ner Invaliden. 6. Suni 1846. II, 693. O. W. 1846, 17. 

Don den Rüdfallöfirafen bei Forſtfreveln. 19. Juni 1848. V, 92. O. W. 1848, 29. 

Anwenbung des Zahlungszwanges gegen ſolvente Borftfrevir. 14. Juli 1848. V, 92. 
O. W. 1848, 33. 

Außergerichtliche Abmachung von Korftfreveln. 23. October 1848. V, 92. 

Verhältniß ver. Gefängniß⸗ und der Geldſtrafe zu einander bei ven horſtgerichten. 13. 
Mai 1850. V, 93. 

Strafe für den Ankauf des Veuerungsbeputats der Hauswirthe, Tagelöhner und ſoaſtigen 
kleinen Leute in den Domänen. 1. Juli 1851. V, 93. Rbl. 1851, 24. 
Strenge Beauffichtigung der Forſtgerichte durch das Kammer- und Forſtcollegium. 9. 

Auguſt 1851. V, 94. Rbl. 1851, 28. 
Monatliche und Quartalforſtgerichte resp. im Winter» und Sommerhalbjahre. 15. Aug. 
1851. V, 94. 
Tabellen für die Liquidation der forſtgerichtlichen Atzungskoſten, Wartegebühren und 
Strohlagervergütung. 17. November 1861. V, 94. 
Befugniſſe der Forſtofficianten gegen zu Thätlichkeiten greifende Forſtfrevler. 15. April 
1852. V, 101. Rbl. 1852, 11. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 21. März 1857. VI, 123. R6l. 
1857, 9. 
Bekanntmachung ver Befugnifle der Korftofficianten gegen Ihatlichkeiten. 26. April 1852. 
V, 101. 
Kiften der Forſtfrevler in Bezug auf die zuzulaſſende körperliche Züchtigung. 6. Juli 
1852. V, 102. 
Revidirtes Forſtfrevelgeſetz. 21. mirz 1857. VI, 123. Rbl. 1857, 9. 
Geltung der von zum Forſtſchutz commandirten Militärperſonen gemachten Angaben. 
27. April 1857. VI, 148. Rbl. 1867, 14. 


8. Forſtbauweſen. 


Verabreichung ver Materialien zu den ex proprüs zu beſchaffenden Reparaturen an 

Dienftwohnungen ver Forſtbedienten. 21. October 1826. I, 330. 
Dazu die Verordnung vom 8. October 1836. I, 334. 

Vorſchriften megen des Forſtbauetats. 4. Juni 1833. I, 330. 9. W. 1833, 23. 

Anfuhr ver Baumaterialien zu den Reparaturen von Dienftmohnungen. 7. Juni 1838. 
I, 331. 

Beſtimmungen wegen ver geringfügigen Bauten in den Domänen. 7. September 1833. 
I, 331. 

Vorfhriften wegen des Forſtbauweſens. 10. Januar 1835. I, 331. 

Bon ven Beiträgen der Forftvienfllänvereien zu geiftlichen Bauten. 24. Mär; 1835. 
I, 333. 

Don vem Kalk zu Reparaturen an Dienftwohnungen ver Boreftalen. 8. Drtober 1836. 
I, 334. - 

Don den Brandentſchädigungsgeldern für Forſtgebäude. 1. Mär; 1837. I, 334. 
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Repartition der Ctatfummen auf die Quartale bei den Forfibauetatd. 26. Auguft 1850. 
V, 102. 

Ginreihung der Quartalertracte aud ber horſtbaurechnang in simplo. 15. November 
1850. V, 102. 

Bemerkungen in den Bauliquidationen hinfichtlich der von Nutznießern innegehabten 
Wohnungen. 14. Auguſt 1852. V, 103. 


Steuer- und Jollſachen. 
A. Steuerſachen. 


1. Ordentliche ſtädtiſche Steuer. 


Ordnung der Steuer-, Polizei-⸗ und ſtädtiſchen Kämmereicommiſſion. 2. Februar 1763. 
J, 335. 
Steuerfreiheit tranfitirender Pferde. 3. Juni 1788. I, 348. 
Modificirt durch die Verordnung vom 12. Auguſt 1820. I, 344. O. W. 
1820, 25. 
Aufhören der biöherigen Bauhülfen für neue Käufer in ven Landſtädten. 7. December 
1808. 1], 343. 
Aufhebung der Eremptionen von der ordentlichen ſtädtiſchen Conſumtions⸗ und Viehſteuer. 
29. December 1808. I, 344. | 
Monatlihe Einfendung ver Berechnung und Ueberfchüffe ver Steuerfluben. 30. Mai 
1812. I, 344. O. ®. 1812, 10. 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 18. Mai 1822. I, 346. O. W. 
1822, 19. 
Die Steuerftuben follen den monatlichen Steuerrechnungen Feine fonftigen Papiere Heile- 
gen. 30 Mai 1812. I, 344. O. W. 1812, 10. 
Don der Verſteuerung tranfitirender Waaren und Pferde 12. Auguft 1820. I, 344. 
0. W. 1820, 25. 
Abgeändert durch die Verorbnung vom 12. December 1839. I, 384. O. W. 
1839, 49. 
Von der Steuerfreiheit der Waaren zum eigenen Gebrauch. 20. Februar 1822. I, 
345. O. W. 1822, 9. 
Monatliche Einfendung ver Steuerreihnungen. 18. Mai 1822. 1,346. O. W. 1822, 19. 
PVerfteuerung des an Ausländer verkauften Viehes. 28. Mai 1822. I, 346. 
Aufpebung der Handelsſteuer vom inlänpifchen Raps. 4. November 1822. I, 346. 
O. W. 1822, 35. 
Verhinderung des Haufirens fremder Handelsleute. 23. December 1822. I, 347. O. 
W. 1823, 3. 
Affirion der Verordnung vom 23. December 1822 gegen das Hauflren frember Kauf- 
leute und Sandwerfer. 11. Ianuar 1823. I, 347. O. W. 1823, 4. 
Handelspäffe ver Lumpen⸗ und Productenkäufer. 25. Mär; 1823. I, 347. O. W. 
1823, 13. 


Y. Steuerſachen. (1. Ordentliche ſtädtiſche Steuer.) 41 


Verbot ver Nieverlage aufgefaufter Producte auf dem Lande. 5. April 1824. I, 347. 
O. W. 1824, 16. 
Bon des Stempelung der Waaren durch vie Steuerftuben. 29. Juni 1824. I, 348. 
O. W. 1824, 26. 
Inftruction zur Erhebung der Waaren⸗ und Viehſteuer. 30. Juni 1824. I, 349. ©. 
W. 1824, 27. 
Bon ver Steueraufficht hinfichtlich der Mahlſteuer. 13. September 1824. I, 350. 
D. W. 1824, 36. 
Von der Steuerauffiht an ven Stabtthoren. 13. September 1824 I, 350. O. W. 
1824, 38. 
Bufagverorpnung vom 12. April 1825. IL, 358. ©. W. 1825, 15. 
Gontrole ver Lumpen⸗ und Productenfteuer. 25. September 1824. I, 351. O. ®. 
1824, 38. . 
Sormular zur Berechnung der Lumpen⸗ und Probuctenfleuer. 20. October 1824. I, 
351. O. W. 1824, 42. 
Formular der Steuerpaffirzettel. 3. November 1824. I, 354. .D. W. 1824, 44. 
Berichte der Steuerfiuben über die Mühlenrevifionen. 16. November 1824. I, 354. 
DO. W. 1824, 46. 
Gingefchärft durch die Verorpnung vom 2. September 1825. I, 363. D. 
W. 1825, 35. 
Gehdrige Prüfung der Steuerfreiheitäpäflee 18. Januar 1825. I, 364. O. ®. 
1825, 3. 
Verfahren ver Grenzfleuerfiuben gegen durchpaſſtreude ausländiſche Hauflrer. 24. Fehr. 
1825. I, 355. O. W. 1825, 8. 
Dazu die Veroronung von 29. September 1825. I, 364. D.W. 1825, 39. 
Regulativ wegen ver Steuerpaffirfcheine. 28. März 1825. I, 355. ©. W. 1825, 14. 
Eingeſchärft und erläutert durch die Verordnung ven 7. Mat 1825. I, 358. 
Eontrolemaßregeln der Ihorfchreiber gegen fteuerfreie Perfonen. 12. April 1825. 1, 
358 O. W. 1825, 15. ' 
Inftruction wegen der Steuerpaffirfcheine 7. Mai 1825. I, 358. 
Zeit der Annahme des Mahlkorns in den Mühlen. 9. Juni 1825. IL 361. O. W. 
1825, 24. 
Borfchriften wegen ver Frachtbriefe und der Viſirung derfelben. 11. Juni 1825. I], 
362. O. W. 1825, 26. 
Bon der den Steuerftuben obliegenden Mühlenreviflon und den Mühlenrevifionsberichten. 
2. September 1825. I, 363. O. W. 1825, 35. 
Erequirung ver fläptifihen Ouartalfteuern. 10. September 1825. I, 363. D. ®. 
1825, 36. 
Von der zur Sicherung der Steuer und Gontribution deponirten Pfanbfumme frember 
Kaufleute. 29. September 1825. L 364. O. W. 1825, 39. 
Controlemaßregeln wegen der zum eigenen Gebrauch eingebrachten fleuerfrein Waaren. 
29. December 1825. I, 364. ©. W. 1826, 3. 
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Die Süher Salzfahrer bedürfen flatt ver Sabungsfcheine feine Steuerpaſſirſcheine. 4. Febr 
1826. I, 365. O. ®. 1826, 5. 

Berichte über den Verkehr der Branntweinbrenner. 23. Märd 1826. I, 365. D. 
W. 1826, 12. | 

Mitwirfung der Amtsunterbevienten gegen Steuervefraubationen. 17. Juni 1826. I 
365. O. W. 1826, 24. 

Aufhebung ver Gebühren ver Steuerofficianten für Paffiricheine und Plombirungen 
26. Suni 1826. I, 365. 

Neue Steuerauffeherflegel zu Schwaan und Dömig. 14. November 1828. I, 365. 
D. W. 1828, 44. 

Grundſaͤßze bei Bormirung der Monituren gegen vie Verfleuerungsangaben ber Contri⸗ 
Duenten. 3. Sanuar 1829. I, 366. 

Der Betrag der Steuermonita wird von ven Ginnehmern und Gontroleuren salvo re- 
gressu wahrgenommen. 8. Januar 1829. I, 367. 

Bon Adreſſtrung der Eingaben an das Steuer- und Zollroflegium. 6. Februar 1829. 
I, 367. O. W. 1829, 8. 

Stempelung des zum Handel eingeführten Leders durch vie -Steuerfluben. 19. Wehruar 
1829. IL, 367. O. W. 1829, 9. 

Einreihung ver Waarenfpecificationen von den Steuerpflichtigen. 26. Mai 1829. I 
368 O. W. 1829, 22. 

Bon ven Quartalberechnungen ver Gontribution fremder Handelsleute. 15. Mai 1830. 
I, 368. 9. ®. 1830, 19. 

Aufhebung ver Vichfteuer ver Wismar'fchen Schlachter. 26. Juli 1831. I, 368. O. 
MW, 1831, 30. 

Gebühren der Steuerftuben in Unterfuchungsfachen. 24. April 1833. I, 369. O. 
W. 1833, 17. 

Convention mit Medklenburg-Strelig über die Gleichftellung der Unterthanen beider Lan⸗ 
destheile hinſichtlich der Öffentlichen Abgaben und ver Adhlbirung von Handwerkern. 
17. December 1833. 1, 370. O. W. 1834, 1. 

Steuer für den Betrieb des Propuctenhandeld im Ratzeburg'ſchen. 17. November 1834. 
I, 371. O. ®. 1834, 46. | 

Die Steuer und BZollbehörven follen ſich gegenfeitig Ueberfichten über ausgeftelte Pafe 

filrſcheine mittheilen. 1. November 1835. I, 371. 

Zuſatzverordnung von 1. Mai 1836. I, 374. 

Neue Faffung des Müllereives in Bezug auf Steuerbefraubationen. 22. April 1836. 
l, 373. O. W. 1836, 17. 

Von den Unterfuchungen wegen unterjchlagener Steuerpafficfiheine. 1. Mai 1836. I], 
374. 

Bon den Unterfuchungen wegen unterfchlagener Steuerpaffirzeitel. 1. Juni 1836. I, 376. 

PBäfle für Spevitionswaren. 16. März 1837. I, 377. O. W. 1837, 12. 

Errichtung eines Steuer- und Zolvepartemend bei ver Regierung. 23. September 1837. 
I, 377. ©. W. 1837, 38. | 











A. Steuerſachen. (1. Ordentliche ſtaͤttiſche Steuer.) 43 


Borfchriften wegen ver Mählenvifitationen. 20. October 1837. I, 377. 

Borfihriften wegen der von den Steuerfluben zu zahlenden Penflonen und Gnadenbewil⸗ 
ligungen. 6. Januar 1838. I, 378. 

Berechnung ver Bigefimen bei ver orventlichen fläntifchen Gontribution. 6. Sanuar 1838. 
I, 379. 

Erkennung in Defraudations⸗ und Eontraventiondfällen von den Steuerbehörben auf Geld⸗ 
firafen in Reuzweibritiel. 18. Januar 1888. I, 380. 

Vorſchriften ‚für vie Steuerbehörven wegen der mit Viehtransporten begangenen Defrau- 
dationen. 29. Januar 1838. I, 380. 

Steuer Wismar'fcher Einwohner bei ihrem Wanrenverfauf im abrigen Mecklenburg. 
24. Februar 1838. I, 380. 

Erpepitiondzeit der Steuer- und Zollbehörken. 4. Mai 1838. I, 880. O. W. 1888, 20. 

Don Berzolung und Berfteuerung ver Blutegel. 1. November 1838. I, 381. 

Bigilirung der Steuerftuben auf unconcefflonirte Hand⸗ und Grügmühlen. 15. Novem- 
ber 1838. I, 381. ©. W. 1838, 44. 

Dei Berechnung ver Vigefimen mit in Unfchlag zu bringende Penflonen und Gnaden⸗ 
bewilligungen. 7. December 1838. I, 382. 

Don ver Nahrungsfteuer bemeibter Gefellen und von personis miserabilibus, 10. 
December 1838. I, 382. 

Angabe der Ablieferungdorte in ven Rapporten über die Stenerpaffiricheine. 29. Ja⸗ 
nuar 1839. I, 382. 

Von der Angabe der Eolizahl und des Gewichts in ven Steuerpaffirfcheinen. 18. Febr. 
1839. I, 383. 

Berbot aller Gebührenerhebung für die Steuer- und Bollofficianten zu Horfl. 1. Mai 
1839. 1, 383. ©. ®. 1839, 38. 

Steuercontrole hinfichtlich des Abſatzes der fremven Hanveldleute und Kärrner. 8. Auguft 
1839. 1], 383. 

Mahrnahme und Gontrole der Handelsſteuer von Spielkarten. 15. October 1839. 
I, 384. 

Berfteuerung der Roſtocker Waarenlapungen bei fehlendem Acciſeſteuerſchein. 4. Decem⸗ 
ber 1839. I, 384. 

Bon ver Steuerfreiheit ver tramfitisenden Pferde. 12. December 1839. I, 384. D. 
W. 1839, 49. 

Gebührenfreie Ertbeilung der Steuerpaffirfcheine 18. März 1840. IL 385. O. W. 
1840, 11. 

Einführung der Kauptfleuerpaffirfcheine 25. März 1840. I, 385. 

Verfiegelung und Meſſung des von einer Stabt zur anbern gehenden Branntweind. 
April 1840. I, 385. 

Größe ver Handelsſteuer von Spielfarten. 15. Mai 1840. I, 385. 

Sehdrige Sorge für die Orbnung und Vollſtändigkeit ver Steuer- und Zollregiſtraturen. 
18. Mai 1840. I, 386. 

Bon der Verfleuerung ver Tabacksblätter und Tabadöflengel. Juli 1840. I, 386. 
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Bon der Duittungsgebühr und dem Poflporto für bas Judenſchutzgeld. 13. Februar 
1841. I, 386. 

Bon den Accidenzien und dem Benehmen der Steuer- und Holoffictanten. 15. Bebruar 
1841. I], 386. 

Volle Anwendung des flädtifchen Steuermodus auf xudwigeluſt. 26. April 1841. 1 
388. O. W. 1841, 14. 

Bon der Befteuerung der Tabadöfabricanten. 13. Mai 1841. I, 388. 

Bon der Handels⸗ und Erwerböftener der Gonditoren. 14. Mai 1841. I, 388. 

Bon der Steuer ver Delmüller und Oelhändler. 15. Mat 1841. I, 388. 

Verbindung ver Steuer» und Zollverwaltung in Schwerin. 20. November 1841. IT, 
389 O. W. 1841, 29. 

Verfahren bei Kataflrirungen neuer und ermeiterter Häufer in ber Stadt Schwaann. 6. 
Sanuar 1845. V, 103. 

Herabſetzung ver Steuer für eine Ziege ober für einen Bod. 8. Juni 1848. V, 108. 
O. W. 1848, 28. 

Beftrafung ned Mißbrauch der Steuerfreiheit des eigenen Bedarfs. 24. Oetober 1851. 
V, 105. Rbl. 1851, 35. 

Specification ver Gollt für die Handelsſteuer. 17. Auguft 1851. VI, 194. 

Bon ind Ausland verkauften und dahin gelieferten Gutsproducten ſoll Eeine Handelsſteuer 
wahrgenommen werben. 12. December 1851. VI, 194. 

Kataftrirung ver Häufer in Schwerin. 14. April 1853. VI, 195. 

Bol. vie Verordnung vom 11. Ianuar 1854. V, 1145. 

Revidirtes Negulativ für die Kataflrirung neuer und erweiterter Gäufer zu Schwerin. 

11. Ianuar 1854. V, 1145. 


Anmerlung: Wegen ber Probenreiterfteuer f. die Rubrit: Von ben Probenreitern, 
IV, 1%. 


Steuer- und Zollfreiheiten. 


Steuer- und Bollfreiheit inländifcher Wolfabricate. 11. November 1815. I, 389. 
Steuer» und Zollfreiheit des Güſtrower Wollmarkts. 23. Mai 1818. I, 389. D. 
W. 1818, 19. - 
Prolongirt durch die Verordnung vom 13. Mai 1819. 1,390. O. W. 1819, 15. 
Ginfendung ver Breipäfle für vie abgabenfrei paſſtrende Wolle des Güſtrower Woll- 
marfts. 2. Suni 1818. I, 389. O. W. 1818, 24. 
Prolongirung ver Breiheiten des Büftrower Wollmarkts. 13. Mat 1819. I, 390. 
O. W. 1819, 15. 
Erläutert und eingeſchraͤnkt durch die Verordnung vom 18. Mat 1820. I, 
390. O. W. 1820, 19. 
Steuer- und Zollfreiheit des Boizenburger Wolmarkts. 3. September 1819. I, 890. 
O. W. 1819, 25. 
Prolongirung vieler Breiheiten durch die Verorbnung vom 16. April 1820. 
I, 390. O. W. 1820, 16. 


A. Steuerfachen. (1. Ordentliche ſtädtiſche Steuer. Steuer» u. Zollfreiheiten.) 45 


Beichränkung der Abgabenfreiheit ver Wolle ver inländiſchen Märkte auf ven erflen Käu- 
- fr. 18. Mai 1820. I, 390. O. W. 1820, 19. 
Erläuterung der Steuer- und Bollfreibeit ver inlänvifchen Wollmärkte. 8. September 
1820. I, 391. ©. W. 1820, 28. 
Modificirt und erweitert durch die Verorbnung vom 5. Juni 1821. I, 391. 
O. ®. 1821, 19. 
Befcheinigungen für die zu Markt gebrachte abgabenfreie Wolle. 5. Juni 1821. IL, 391. 
O. W. 1821, 19. 
Steuerermäßtgung für die Grabower Buttermärfte. 6. Juli 1824. I, 391. 
Vollige Steuer- und Bolfreiheit ver Grabomer Buttermärfte. 4. September 1824, ] 
392. O. W. 1824, 35. 
Beicheinigungen für die abgabenfreie Butter ver Grabower Buttermärkte. 10. Septem- 
ber 1824. 1, 392. O. W. 1824, 36. Ä 
Zoll⸗ und Steugrfreiheit ver Hahn’fchen Bandwaaren. 10. April 1826. I, 392. O. 


W. 1826, 14. 
Prolongirt durch die Verordnung vom 20. Sanuar 1838. I, 397. O. W. 
1838, 4. 
Steuer- und Zollfreiheit ver Prehn'ſchen Lederwaaren. 5. Februar 1831. I, 392. 
O. W. 1831, 7. 
Prolongirt durch die Verordnung vom 6. Juli 1833. I, 395. O. ®. 
1833, 28. 
Abgabenfreiheit ver Roſtocker Wollnieverlage. 23. April 1831. I, 393. O. W. 
1831, 18. 
Prolongirt durch die Verordnung vom 10. Juni 1836. I, 395. O. W. 
1835, 23. 


Steuer- und. Zoffreiheit ver Haack'ſchen Eifengießerei in Roſtock. 30. Mär; 1832. I, 
393. O. W. 1832, 13. 

Abgabenfreiheit des Lühtheener Gipſes. 17. April 1832. I, 393. O. W. 1832, 16. 

Gaͤnzliche Abgabenfreiheit des Lühtheener Gipſes. 3. September 1832. I, 393. ©. 


W. 1832, 34. 

Ladungsſcheine ver abgabenfreien Gipsladungen. 21. September 1832. 1], 393. O. 
W. 1832, 37. 

Ladungsſcheine für ven. abgabenfreien Lüͤbtheener Gips. 29. October 1832. I, 394. 
O. W. 1832, 41. 


Steuer⸗ und Zollfreiheit der Vetter'ſchen Schaffellgerberei. 29. November 1832. I, 
394. O. W. 1832, 45. 
Prolongirt durch die Verordnung vom 6. Juli 1833. I, 394. O. W. 
1833, 28. 
Prolongirung ver Freiheiten ned Grabower Buttermarktes. 15. Januar 1833. I, 394. 
O. W. 1833, 4. 
Prolongirung der Abgabenfreiheit ver Vetter'ſchen Schaffellgerberei. 6. Juli 1833. I, 
"394. O. W. 1833, 28. 
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Prolongirung ver Abgabenfreibeit für vie Prehn'ſchen Lederwaaren. 6. Juli 1833. 
I, 395. ©. ®. 1833, 28. - 

Prolongirung der Breiheiten ver inländifchen Wolmärkte und Wollnieverlagen. 26. Mai 
1834. I, 395. 2. W. 1834, 22. 

Prolongirung der Abgabenfreiheit ber Roßocſchen Wollniederlage. 10. Juni 1835. 
J, 395. O. W. 1835, 23. 

Steuer⸗ und Zollfreiheit für die inländiſchen Papiermüler. 5. October 1835. I, 395. 
D. W. 1835, 40. 

Verfahren mit den inländifchen abgabenfreien Wolfabricaten binfichtlih ver Steuerfrei« 
heit. 14. März 1836. I, 396. O. W. 1836, 13. 

Prolongation ver Abgabenfreiheit für die. Hahn'ſchen Banpwaaren. 20. Januar 1838. 
I, 397. O. W. 1838, 4. 

Lagergeld, Steuer- und Zollfreiheit des Güſtrow'ſchen Wollmarfts. 7. Juni 1838. I, 
397. O. W. 1838, 23. 

Steuer- und Zolfreiheit ver Ludwigsluſter Pferde- und Fettviehmärkte. 22. Mai 1840. 
I, 397. | 

Beftimmungen wegen der Boizenburger Vieh⸗ und Pferdemärkte und Bewilligung der 
Steuerfreibeit auf fünf Jahre für viefelben. 28. Februar 1844. V, 105. O. 
MW. 1844, 8. 

Accifefreiheit der 5i8 zum 1. Mai 1847 zur See in Roftod eingeführten Kartoffeln. 
23. September 1846. V, 106. O. W. 1846, 25. 

Zirentfreiheit der 6i8 zum 1. Mai 1847 zur See nah Wismar eingeführten Kartoffeln. 
23. October 1846. V, 106. O. W. 1846, 28. 

Mahifieuerfreiheit bis zum 1. April für das von milder Hand gefpenvete Getreine. 21. 
Januar 1847. V, 106. O. W. 1847, 3. 

Abgabenfreiheit des bis zum 1. September 1847 zur Ger eingeführten Getreives. 3. 
Mai 1847. V, 106. O. W. 1847, 15. 

Prolongation der Mahlfteuerfreiheit für dad von milder Hand geſpendete Getreide. 23. 
uni 1847. V, 107. O. ®. 1847, 21. 


Abgabenfreiheit ver zur See audgehenven inländifchen ITuchfabricate 1. März 1851. 


V , 107. Rbl. 1851, 10. | 

Aufhebung und refp. Ermäßigung für feewärts tranfitirende Waaren. 2. Juni 1851. 
V, 107, Rbl. 1851, 21. 

Steuer- und Zollfreiheit für die Zarrentiner Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte 21. Mai 

1853. V, 111. Rbol. 1853, 22. 

Prolongation der Steuer- und Zollfreiheit für bie Zarrentiner Jahrmärkte hinfichtlich 
des Vieh⸗ und Pferbehanvels. 24. Mai 1855. VI, 376. Rol. 1855, 21. 


2. Ordentliche Steuer der Ritterfihaft, der Klöfter, 
Kämmereien und Defonomien. 


Steuerpflichtigfeit der Prebigermitiwenhäufer. 13. April 1778. V, 1092. 
Steuerfag der zur ritterfchaftlichen Quote fleuernden Pfarrhufen. 8. Mai 1810. I, 398. 


x 





A. Steuerfachen. (2. Ordentliche Steuer der Ritterfchaft, ver Kloͤſter c.) 47 - 


Kataftrirung des Guts Zieslübbe. 2. November 1824. IV, 899. O. W. 1824, 45. 
Bon der Steuer nach der Norm oder der Nebenfleuer im Ritterſchaftlichen. 23. Juni 
1828. I, 398. 0. W. 1828, 27. 
Ergänzt durch die Verorbnung vom 14. December 1840. I, 402. O. ®. 
1840, 37. 
Vollſtändigkeit ver Sperificationen ver ritterfchaftlichen Nebenfteuer. 4. April 1832. I, 
400. O. W. 1832, 13. 
Erneuert und erläutert durch die Verordnung vom 22. December 1842. I, 
404. O. W. 1843, 2. 
Erhebung und Sperification ver Nebenfteuer der Ritterfchaft, der Kämmereien ıc. 14. 
Mär; 1836. IL, 400. O. W. 1836, 11. 
Eingefchärft durch die Verorbnungen vom 28. November 1838. I, 402. O. 
W. 1838, 49 und vom 22. December 1842. I, 404. O. W. 1843, 2. 
Aufführung der Entfreiungdgründe in den Speriflcationen zur ritterfchaftlichen Neben- 
fleuer. 28. November 1838. I, 402. O. W. 1838, 49. 
Eingefchärft durch vie Verordnung vom 22. Derember 1842. I, 404. ©. 
mM. 1843, 2. 
Münzforte ver Nebenfteuer. 30. Sanuar 1839. I, 402. O. ®. 1839, 7. 
Verbefferung ver unrichtigen Angabe diefer Verordnung hinfichtlich der Münz- 
forte durch die Verordnung vom 21. Januar 1840. I, 402. O. W. 1840, 4. 
Bon den Umfchreibungen im ritterfchaftlichen Hufenfatafter. 25. October 1839. IV, 905. 
Nebenfleuer ver Erb⸗ und Eleineren Zeitpächter. 14. December 1840. I, 402. O. W. 
1840, 37. 
Maapftab für im ritterfchaftlichen Katafter umzufchreibende Flächen. 29. Januar 1841. 
I, 403. IV, 907. ©. ®. 1841, 6. 
Vorfchriften wegen der Sperificationen über die ritterichaftliche Nebenfteuerr. 22. De 
cember 1842. I, 404. O. W. 1843, 2. 
Erhebung der Nebenfteuer in Eourant. 3. März 1848. V, 111. O. W. 1848, 10. 


3. DOrdentlide Steuer bed Domaniums. 


Steuerpflichtigfeit der im Domanium wohnenden Adlichen. 18. Juli 1799. I, 406. 

Bahlung der Hufenfleuer Seiten ver Hauswirthe außer dem anfchlagsmäßigen Prae- 
stando. 13. März 1805. I, 408. 

Einfluß des rectifieirten Hufenſtandes der Domanialämter auf die Steuern. 28. Dcto- 
ber 1812. I, 406. O. W. 1812, 33. 

Nebenfteuerr ver Beamten und orftbevienten. 5. Ianuar 1814. I, 406. O. W. 
1814, 4. | 

Steuerpflichtigfeit der nicht einberufenen Solvaten. 23. December 1816. I], 406. D. 
W. 1817, 1. 

Steuerpflichtigfeit der Erhzinsleute und ihrer Deputatiften. 7. Februar 1817. I, 406. 

Aufhebung der Nebenfteuer für das Vieh der Erbpächter. 12. December 1818. I, 
407. O. W. 1818, 43. 
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Aufhebung der Domanialnebenſteuer für Bienenſtbcke. 28. December 1820. I, 407. 
O. W. 1821, 1. 
Erhebung der Domaninlnebenfleuer in Neuzwelbrittel mit Aufgeld. 27. Mär; 1827. 
J, 407. O. W. 1827, 15. 
Stelle für Erhebung der Keffelhänplercontribution. 10. September 1830. I, 407. O. 
mM. 1830, 34. 
Zeit der Einſendung der Hufenfteuer und der Zufchüfle aus ven Uemtern. 8. Septem- 
ber 1832. 1,408. O. W. 1832, 34. 
Cours der Neugmweidrittel bei Zahlung ver Nebenfteuer in den Domänen. 14. Juni 
1834. 1], 408. O. W. 1834, 26. 
Vorſchriften wegen ver Reflanten bei ver Domanialnebenfleuer 22. November 1834. 
I, 408. 
Steuer ver Inhaber von nicht aus Bauerhufen gebilveten Erbpachtgütern. 15. Novem⸗ 
ber 1841. 1, 409. ©. W. 1841, 29. 
Berechnung ver nachträglich erhobenen Domanialnebenfteuer. 19. Mai 1842. I], 409. 
Ordentliches Gontributiondebict für die großherzoglichen Domantalämter und Vogteien. 
4. October 1843. I, 409. ©. ®. 1843, 26. 
Mopifleirt durch die Verorbnungen vom 26. November 1845. V, 112, vom 
7. November 1846. V, 112, vom 31. October 1848. V, 115. O. W. 
1848, 53, vom 3. Sanuar 1849. V, 115. Grläutert durch die Verord⸗ 
nung vom 24. Februar 1847. V, 113. 
Berbeflerungsvorfchläge Hinfichtlich des Edicts der -orventlichen Contribution für die Do⸗ 
mänen. 19. October 1843. V, 111. . 
Sreiheit der Prediger von der Binfenfteuer. 26. November 1845. V, 112. 
Nachficht Hei Erhebung der Domanialnebenfteuer wegen des Nothſtandes. 7. November 
1846. V, 112. 
Breibeit der Predigerwittwen -von der orbentlichen Gontribution. 24. Februar 1847. 
V, 113. 
Zabellen zur Berechnung der Hufenfteuer. 18. April 1848. V, 113. 
Serabjegung ver Kaftenfteuer von Schiffen im Domanium. 31. Oetober 1848. V, 115. 
O. W. 1848, 53. 
Mebenfteuer ver Häusler. 3. Januar 1849. V, 115. 
Erhebung ver Nebenfteuer in Courant ohne Aufgeld. 16. October 1850. V, 115. 
Rbl. 1850, 47. 


4. Steuerverhältniffe der Stadt Roftod. 


Acciſeſatz in Roſtock für Spevitionswaaren. 15. October 1776. I, 424. 

Gebühren der Litzenbrüder am Neuen Haufe zu Roſtock. 16. September 1824. I, 424. 
O. ®, 1824, 37. 

Beſtimmungen hinſichtlich der Roſtock'ſchen Eollateralerbfteuer. 13. Mai 1829. V, 307. 

Gebuͤhrentaxe für die Acciſeofficianten in Roſtock. 2. Juli 1829. I, 425. O. ®. 
1829, 33. 
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Borfchriften ‚wegen Zahlung ver Gebühren für die Acciſeofficianten zu Roftod. 22. 
September 1829. IL 434. O. ®. 1829, 37. 

Erſtreckung wer Roſtock'ſchen Collateralerbfleuer auf ven fremven Mann. 18. November 
1834. I, 434. 

Unftatthaftigkeit der Roſtock'ſchen Eollateralerbfteuer bei an Auswärtige gelangendem Nadh« 
la. 30. Januar 1836. I, 435. 

Desgleichen vom 10. November 1836. I, 435. 

Aufgehoben durch die Verordnung vom 5. September 1843. V, 312. 

Revidirter Tarif des Rofloder Dammzolld. 11. Mai 1838. I, 436. 

Ausvehnung der Roſtock'ſchen Collateralerbſteuer auf nicht faptbehörige Perfonen. 5. 
September 1843. V, 312. 


5. Prinzeffinfteuer. 


Nebenfteueredict wegen ver Prinzeffinfteuer. 13. December 1841. I, 440. O. W. 
1841, 31. 
Edict wegen ver Domantalterz ver Beingeffinfieuer. 5. Sanuar 1842. 1, 441. ©. 
MW. 1842, 2. 
Nebeneontributiondebict wegen der Prinzeffinfteuer. 22. December 1852. V, 116. 
Nbl. 1852, 36. 
Srläutert durch die Verordnung vom 6. Ianuar 1853. V, 118. Rbl. 
1853, 2. 
Aufsringung ver Domanialquote zur Prinzeffinfteuer. 22. December 1852. V, 117. 
Robl. 1852, 36. 
Bon der Prinzeffinfteuer befreiete fläntifhe Grunpftüde 6. Ianuar 1853. V, 118. 
Rbl. 1853, 2. 


6. Außerordentlihe Gontribution. 


Errichtung der Landesreceptur⸗ und Schulventilgungscafie. 23. April 1809. I, 442. 
IV, 484. 

Weitere Beftlimmungen megen ber Landesreceptur⸗ und Säulbentilgungdeafi. 8. Mai 
1809. I, 447. IV, 489. O. W. 1814, 80. 

Beitrag der contribuablen Pfarrhufen zu ven außerorventlichen Steuern. 16. April 1812. 
IV, 118. ©. ®. 1812, 5. 

Angabe ver Einkünfte ver Prediger für die außerorventliche Contribution. 22. Auguft 
1816. IV, 12. ©. ®. 1816, 36. 

Bertrag der Landſtaͤnde unter fich über vie außerorbentlichen Gontributionserhebungen. 
4. December 1830. I, 448. 

Ferien ver Landesrecepturcommiſſion. 24. Mai 1831. I, 451. O. W. 1831, 24. 


Geftattung ver Ginficht der Steuerfperificationen. 15. Mai 1832. I, 452. D. W. 


1832, 20. 


Modificirt durch die Verordnung vom 12. December 1836. I, 468. O. W. 


1836, 3. 
Syſtem.⸗chron. Anhaltöverz. 4 
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Don den Zahlungdanmweifingen zu und aus der Merepturcafle. 10. September 1834. 
I, 452. ©. W. 1834, 34. 
Don den Sigungen und den Ferien der Landesreceptur. 26. Juni 1885. I, 452. 
O. W. 1835, 25. 
Geſchäftsverkehr der Colligirungsbehörven mit ver Mecepturcaffe und -Direction. 12. 
December 1835. I, 453. O. W. 1836, 3. 
Erweitert und resp. eingefchärft vurch vie Verorbuungen vom 13. Februar 
1839. I, 454. O. ®. 1839, 9, vom 22. Mär; 1850. V, 124. Rbl. 
1850, 13, vom 4. October 1850. V, 125. Rbl. 1850, 44. 
Einfendung der Quittungen über Zahlungen aus ver Recepturcaſſe. 21. März 1838. 
I, 454. ©. W. 1838, 13. 
Bon den Zahlungen an vie Landesreceptur. 13. Februar 1839. I, 454. O. W. 
1839, 9. 
Edict der außerorventlichen Landescontribution. 31. December 1840. I, 454 D. W. 
1841, 3. 
Eingefhärft, ergänzt, erläutert, abgeändert durch die Verordnungen vom 17. 
Februar 1841. V, 118, vom 18. Februar 1843. IL, 497. O. W. 1843. 
5, vom 19. Februar 1844. I, 497. O. W. 1844, 6, vom 31. Januar 
1845. V, 119. O. W. 1845, 5, vom 20. Vebruar 1845. V, 119. O. 
W. 1845, 7, vom 13. März 1845. V, 119. O. W. 1845, 9, vom 29. 
Januar 1846. V, 120. O. W. 1846, 6, vom 29. Januar 1846. V, 120. 
O. W. 1846, 6, vom 29. Januar 1846. V, 120. O. W. 1846, 6, 
vom 27. Ianuar 1847. V, 120. ©. ®. 1847, 5, vom 5. Februar 1847. 
V, 121. O. W. 1847, 7, vom 12. Februar 1847. V, 122. DW. 
1847, 7, vom 19. März 1847. V, 122. O. W. 1847, 10, vom 30. 
März 1848. V, 123. O. W. 1848, 15, vom 22. Mär; 1850. V, 124. 
Rbl. 1850, 13, vom 4. October 1850. V, 125. Rbl. 1850, 44, vom 
11. November 1850. V, 126. Rbl. 1850, 50, vom 20. Januar 1858. 
V, 126. Rbl. 1853, 5. — Aufgehoben mit allen Zuſatz⸗ und Erläuterungse 
verordnungen durch das Edict vom 18. Yebruar 1854. VI, 144. bl. 
1854, 9. 
Erhebung und Berechnung der außerorbentlichen Steuer frember Hanpwerfäleute. 17. 
Bebruar 1841. V, 118. 
Claſſenſteuer ver Eſſigbrauer Hei der außerorventlichen Gontribution. 18. Februar 1848. 
I, 497. ©. ®. 1843, 5. 
Steuerfa der Mafchinenbauer und Mafchinenfabricanten nach der außerorbentlichen Con⸗ 
tribution. 19. Februar 1844. 1, 497. O. W. 1844, 6. 
Steuerfaß der Sollänverelpächter. 31 Ianuar 1845. V, 119. O. W. 1845, 5. 
Steuerfaß der Scharfrichter und Frohner ‚bei der außerorventlichen Contribution. 20. 
Februar 1845. V, 119. O. W. 1845, 7. 
Wo die außerordentliche Gontribution ber Schiffer, Matrofen ıc. zu erlegen if. 13. März 
1845. V, 119. O. ®. 1845, 9. 
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Steuerfag der Advocaten als Yuflitiarien. 29. Januar 1846. V, 120. O. W. 1846, 6. 

Steuerfreiheit der Lieferungen zu Chauflee, Canal» und Eifenbahnhauten. 29. Sanuar 
1846. V, 120. O. W. 1846, 6. 

Steuerfaß der Schneiderinnen. 29. Sanuar 1846. V, 120. O. W. 1846, 6. 

Berfahren bei unglaubhaften Angaben der Steuerpflichtigen. 27. Januar 1847. V, 

120. O. W. 1847, 5. 

Rückforderung zu viel gezahlter Contribution. 5. Februar 1847. V, 121. O. W. 
1847, 7. 

Steuerſatz der Viehverſchneider und Schweineſchneider. 12. Februar 1847. V, 122. 
O. W. 1847, 7. 

Von Aufführung der Contribuenten in den ſtädtiſchen Regiſtern zur außerordentlichen 
Contribution. 19. März 1847. V, 122. O. W. 1847, 10. 

Erbpachtfleuer bei ſtädtiſchen Grundſtücken. 30. Mär; 1848. V, 123. O. W. 1848, 15. 

Erhebung ver Steuer in Courant ohne Aufgelv. 4. September 1848. V, 123. D. 
MW. 1848, 40. 

Erhebung der Steuer in Courant ohne Aufgeld. 5. Mär; 1849. V, 123. O. ®. 
1849, 11. 

Ausſchreiben ver außerordentlichen Contribution während des Beſtandes des Staatsgrund⸗ 
geſetzes. 22. Mär; 1850. V, 124. Rbl. 1850, 13. 

Abgeänvert durch die Berorpnungen vom 4. October 1850. V, 125. Rbl. 
1850, 44, vom 17. October 1850. V, 125. 

Gebühr für die im Mitterfihaftlichen zu echebende Gontribution. 19. April 1850. 
V, 124. Rbl. 1850, 18. 

Ausfchreiben der Gontribution unter den reflaurirten alten Landſtänden. A. October 
1850. V, 125. Rbl. 1850, 44. 

Wegfall der während des Staatsgrundgeſetzes eingetretenen Mopificationen. 17. Ortober 
1850. V, 125. 

Beſteuerung der vom Auslande bezogenen Penftonen. 11. November 1850. V, 126. 
NHL. 1850, 50. 

Ergänzung und Erläuterung des außerorventlidden Contributionsedicts. 20. Januar 
1853. V, 126. Rbl. 1853, 5. 

Edict der außerorbentlichen Landeseontribution. 18. Februar 1854. VI, 144. Rbl. 
1854, 9. Gebt zugleich das Edict vom 31. December 1840: I, 454. O. W. 
1841, 3 mit allen dazu erlaffenen Zufag- und Erläuterungsverorbnungen auf.) 

Erläutert und ergänzt durch die Verorbnungen vom 31. Januar 1855. VI, 
192. Rbl. 1855, 6, vom 31. Sanuar 1855. VI, 192. MRbl. 1855, 9, 
vom 22. Februar 1856. VI, 198. Rbl. 1856, 11. 

Einlieferungsfriſt hinfichtlich der Ertracte auß "ven Steuerregiftern für vie Behoörden zur 
Golligirung der auferorhentlichen Gontribution. 81. Januar 1855. VI, 192. 
Rbl. 1855, 6. 

Bufäge zum Edicte ver aufßerorbentlichen Gontribution. 31. Sanuar 1855. VI, 192. 


RL 1855, 9. 
4* 
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Declaratorverorpnung zum Ediete ver außerorbentlichen Gontribution. 22. Webruar 1856. 
VI, 193. Rbol. 1856, 11. 


1. Bapierftempelfteuer. | 
Stempel ver Verfchreibungen der Landescreditcommiſfion. 11. Mai 1811. I, 498. 
Stemyelfag für die Beflallungen der Prebiger auf ritterfchaftlicden Patronatöpfarren. 
30. Januar 1813. IV, 10. O. W. 1813, 6. 
Stempelſatz für Xttefte zur Dispenfation vom Aufgebot und vergleichen. 23. November 
1815. IV, 100. O. W. 1815, 49. 
Stempel für Dispofltionen zwifchen Eheleuten bürgerlichen Standes in Büren. 4. 
Mär; 1818. I, 498. 
Stempelfag bei Juftitiariatsverträgen und »Conflitutorien. 28. März 1825. I, 498. 
Erneuerte Papierftempelordnung. 16. Auguft 1827. I, 499. D. W. 1827, 34. 
Erläutert und mobifleirt durch die DVerorbnungen vom 2. Februar 1829. I, 
510. O. ®. 1829, 9, vom 12. December 1829. I, 510. O. W. 1829, 
45, vom 12. Mai 1830. I, 512. D. W. 1830, 20, vom 15. Januar 
1835. I, 512. O. ®. 1835, 6, vom 11. December 1835. I, 512. O. 
W. 1835, 49, vom 30. Ianuar 1836. I, 517. O. W. 1836, 8, vom 27. 
Sanuar 1837. I, 518. O. W. 1837, 5, vom 6. Februar 1840. I, 518. 
D. W. 1840, 6, vom 27. Sanuar 1845. V, 128. O. W. 1845, 5, vom 
20. April 1853. V, 129. RHL 1853, 17. 
Bon ven Berechnungen ver Papierfiempelftener für die Monate Juli und Auguſt. 11. 
Juni 1828. I, 510. 
Stempelfreiheit ver Gefflonen unter Miterben. 2. Februar 1829, I, 510. O. W. 
1829, 9. 
Von der Berwaltung des Papierflempelwefens. 12. December 1829. I, 510. O. W. 
1829, 45. 
MWegfallen des gewöhnlichen Papierftempels neben einem höheren. 12. Mai 1830. I], 
512. O. W. 1830, 20. 
Stempelfreiheit des testamenti parentum inter liberos. 15. Januar 1835. I, 512. 
O. ®. 1835, 6. 
Vorſchrifien für den Betrieb des Papierſtempelweſens. 11. December 1885. I, 512. 
O. W. 1885, 49. 
Stempelfaß der Erlaffe, Protokolle und Regiſtraturen. 30. Januar 1886. 1, 517. 
O. W, 1836, 8. 
Stempelfreiheit kirchlicher Atteſte aus und nach Defterreih. 19. Bebruar 1836. I, 
517. IV, 104. O. W. 1886, 10. 
Don dem Papier der Stempelbogen. 7. April 1836. I, 517. O. ®. 1836, 16. 
Von Vermeidung des Strafftempeld. 27. Januar 1887. I, 518. O. W. 1837, 5. 
Bon Wahrnehmung des Stempel3 bei den neuen Obligationen der Reluittionscommilflon. 
9, April 1838. I, 518. O. W. 1838, 16. 
Stempelfreiheit der honoris causa ertheilten Doctordiplome. 31. Januar 1839. IV, 308. 
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Stempelſatz für Auctionsprotofolle. 6. Februar 1840. I, 518. 9. W. 1840, 6. 

Stempel der Anträge zur Confirmation der Erbzinscontracte. 11. Mai 1842. 1, 519. 

Stempelfreibeit ver forfigerichtlichen Sachen. 27. Sanuar 1844. L, 519 DW. 
1844, 4. 

Stempelfreiheit ver CHauffeebaucontracte. 27. Ianuar 1845. V, 128. O. W. 1845, 5. 

Stempelfreibeit der Medienburgifchen Eiſenbahn. 31. Deceniber 1845. LEI, 387. V, 
128. O. W. 1846, 2. 

Einfluß der Müngveränderung auf den Papierſtempel. 8. April 1848. V, 128. O. 
W. 1848, 18. 

Erhebung der Papierſtempelſteuer in Courant. 23. October 1848. V, 129. O. W. 
1848, 53. 

Stempelpflichtigkeit der Wechſel. 20. April 1863. V, 129. Rbl. 1853, 17. 


8. Erbſteuer. 


Collateralerbſteuetordnung. 12. Februar 1835. IL, 519. D. W. 1835, 9. 
Erlaͤutert, ergänzt und abgeändert durch die Verordnungen vom 18. December 
1835. 1, 526. O. W. 1886, 50, vom 7. Februar 1837. I, 597. ©. 
W. 1837, 7, vom 25. Sannar 1840. 1, 528. O. W. 1840, 5, vom 31. 
Januar 1845. V, 129. O. W. 1845, 5, vom 8. Mär 1848. V, 129. 
O. W. 1848, 12 
&rläuterung der Erbfieuerorunung. 18. December 1835. I, 596. O. W. 1835, 50. 
Erweitert durch die Verordnung vom 25. Ianuar 1840. d 528 O. W. 
1840, 5. 
Von den bei Regulirung der Erbſteuer einzureichenden Documenten. 7. Februar 1837. 
I, 527. O. W. 1837, 7. 
Erläuterung ver Collateralerbſteuerordnung. 25. Januar 1840. I, 528. O. W. 1840, 5. 
Erläutert durch die Verordnung vom 18. Juli 1853. V, 181. Bl. 
1853, 30. 
Collateralerbſteuer ver Stiefenkel und Stiefgroßeltern. 31. Januar 1845. V, 129. 
O. W. 1845, 5. 
Abanderungen des Erbfleuer in Solge des neuen Münzfußes. 8. Mär; 1848. V, 129. 
O. W. 1848, 12. . 
Einrichtung der für die Erbſteuer beſtimmten Tobtenliften. 26. Ianuar- 1852. V, 
130. Rbl. 1852, 4. 
Bon. ven Todtenliſten der Juden und Ratholiten für die Erbſteurr. 9. März 1852. 
V, 131. Rbl. 1852, 8. 
Tarirung von Landgütern für wie Erbfleuer. 18. Juli 1853. V, 131. Rbl. 1853, 30. 


9. Karten- und Kalenderftempel. 


Einführung des Karten und Kalenverfiempeld. 28. April 1809. I, 530. 
Aufgehoben durch die Verorpnung vom 20. Januar 1829. I, 538. O. W. 
1829, 11. 
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MWegfallen ver Berichte über die aus Bükorw bezogenen Karin. 15. Mai 1813. I, 
533. D. W. 1813, 23. 

Neue Kartenflempelorunung. 20. Januar 1829. I, 533. ©. W. 1829, 11. 
Theilweiſe abgeändert und reöp. eingefchärft durch die Verorbnungen vom 8. 
Juli 1839. I, 536. O. W. 1839, 30, vom 1. Kpril 1848. V, 132. 
O. W. 1848, 17, vom 31. December 1849. VI, 346. Rbl. 1850, 2, 
vom 1. October 1853. VI, 351. Rbl. 1853, 41, vom 27. Ianuar 1857. 
VL 193. Rbl. 1857, 4. 

Don den Kupferlarten des Fabricanten Lorenz zu Bützow. 24. Mär; 1832. I, 535. 


O. W. 1832, 11. 

Zulaffung der Tiedemann'ſchen Tithographirten Karten. 11. April 1836. J 655. O. 
W. 1836, 16. 

Freigebung des Debits der Spielkarten für die Kaufleute. 8. Juli 1839. L 536. O. 
W. 1839, 30. 


Abgeändert durch die Verorpnungen vom 1. April 1848. V, 132. O. W. 
1848, 17, vom 27. Januar 1867. VI, 193. Rbl. 18567, 4. 
Spielfartenftempel in Gourant. 1. April 1848. V, 132. O. W. 1848, 17. 
Abgeänvert durch die Verordnung vom 27. Sanwar 1857. VI, 193. Rbl. 
1857, 4. 
Kalenverfiempelfäge in Courant. 28. October 1848. V, 182. O. B. 1848, 53. 
Verbot des Handels und Spielend mit ungeflempelten Karten. 31. December 1849. 
VI, 346. Rbl. 1850, 2. 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 1. October 1853. VI, 851. Rbl. 
1853, 41. . 
Verbot des Handels und Spielend mit ungeflempelten Karten. 1. October 1853. VI, 
351. Rbl. 1863, 41. 
Stempelfag und Verkaufspreis ver Spielfarten. 27. Januar 1857. VI, 193. RE. 
1857, 4. 


10. Smpofte. 
Impoftirung mehrer Ausfuhrartifel. 28. April 1809. J, 637. O. W. 1814, 35. 
Theilmeife aufgehoben durch die Verordnung vom 22. Suli. 1816. I; 539. 
D. W. 1816, 31. — Gaͤnzlich aufgehoben durch die Verordnung vom 12. 
Februar 1820. IL, 540. O. W. 1820, 10. 
Impoftirung ver eingeführten veutfchen Kaffeeazten. 16. Suli 1811. I, 539. O. W. 
1812, 29. 
Aufgebung des auf mehre Einfuhrartikel gelegten Impoſtes. 27. October 1812. I, 
539. O. W. 1812, 33. 
Aufhebung des Impoftes auf ausgeführte® Sal. 22. Juli 1816. I, 539. O. W. 
1816, 31. 
Impoflirung ver eingeführten Wollfabricate. 15. Auguft 1818. I, 540. O. W. 1818, 31. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 29. Juli 1828. I, 540. O. W. 1828, 29. 


A. Steuerfachen. (11. Steuer- und Zollverhäliniffe zu Preußen ꝛc.) 65 


Aufhebung des auf mehre Ausfuhrartifel gelegien Impoflee. 12. Sebruar 1820. I, 
540. O. W. 1820, 10. 
Aufhebung des infuhrzols auf Wolfabricate. 29. Juli 1828. I, 540. O. W. 
1828, 29. 
Anordnung einer Cin⸗ und Durchgangäfteuer auf Branntwein. 22. November .1836. 
I, 540. ©. ®. 1836, 46. 
Modificirt und reſp. eingefchärft durch die Verorbnungen vom 21. Suli 1838. 
I, 542. O. ®. 1838, 30, vom 1. September 1838. I, 542, vom 24. 
December 1839. I, 550. ©. W. 1839, 50, vom 25. Januar 1841. 1], 
550. O. W. 1841, 5. 
Stelle für Einfendung ver Steuer auf fremde Branntweine. 21. Juli 1838. I, 542. 
D. W. 1838, 30. 
Inftruction zur Erhebung ber auf fremden Branntwein gelegten Ein- und Durepgangs- 
abgabe. 1. September 1838. I, 542. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 26. Februar 1841. IL, 551. 
Prolongisung ver Beſteuerung auswärtigen Branntweind. 24. Derember 1889. I, 
550. O. W. 1839, 50. 
Abgeänvert duch die Verordnung vom 25. Januar 1841. I, 550. ©. 
MW. 1841, 5. - 
Aufhebung des Durchgangezold von Branntwein. 25. Januar 1841. I, 550. O. 
W. 1841, 5. 
Bon den einzuſendenden Leberfichten Hinfichtlich bes Branntweinimpoßtes 26. Februar 
1841. I, 551. 


11. Steuer- und Zollverbältniffe zu Breußen und 
zum beutfchen Zollverein. 


Gegenfeitige Zulaſſung der Preußiſchen und Medlenburgifchen Tuchmacher zu ven Jahr⸗ 
märften. 6. Auguft 1817. IL 551. O. W. 1817, 34. 

Die Kornübermanße wird an der Preußifchen Grenze mit verfteuert. 5. April 1826. 
L, 552. O. W. 1826, 13. 

Beitritt zum Zollverein mit der Enclave Rofiow ꝛc. 10. Januar 1827. L, 552. ©. 
W. 1827, 6. 

Verkehrs⸗ und Handelöverhältnifie zu Preußen. 13. Bebruar 1827. I, 556. O. W. 
1827, 8. 

Berfahren bei Sontraventionen gegen die Preußifchen Zoll⸗ und Steuergefehe. 28. April 
1827. IL 557. O. ®. 1827, 20. 

Cartel zwiſchen vem Preußiſchen und Thüringifchen Zolloerein. 22. Bebruar 1834. 1, 
558. O. W. 1834, 13. 

Waffengebrauch der Preußifchen Grenzauffichtöbeamten. 11. October 1834. I, 561. 
D. W. 1834, 40. 

Beitritt des Großherzogthums Baden zum deutſchen Bolverein.. 18. Auguſt 1835. I, 
561. O. W. 1835, 34. 


56 L Cameralſachen. C. Steuer und Zollſachen. 


Beitritt von Naffau und Frankfurt zum Zollverein. 4. Mär; 1886. I, 562. D.W. 
1836, 12. 
Don der Preußiſchen Matjchfteuer. 12. Suli 1838. I, 562. O. W. 1838, 29. 
Dazu die Verordnung vom 29. Sanuar 1839. I, 563. O. W. 1839, 6. 
Bedingungen des niederen Preußifchen Maifchfleuerfahes. 13. September 1838. I, 563. 
O. W. 1838, 38. 
Dazu die Verordnung vom 29. Sanuar 1839. I, 563. O. W. 1839, 6. 
Steuervergütung auf ausgeführten Preußifchen Branntwein. 29. Sanuar 1839. I, 
563. O. W. 1839, 6. 
Von der Nübenzuderfleuer des Bollvereind. 23. Auguſt 1841. I, 566. O. W. 
1841, 24. 
Erweiterung des veutfchen Bollvereins durch den Beitritt von Braunſchweig sc. 15. Ja⸗ 
nuar 1842. I, 566. O. W. 1842, 4. 
Prolongirt nach der Verordnung vom 3. Sanuar 1843. V, 132. O. W. 
1843, 2. 
Prolongirung des zwifchen dem Steuer- und Zollverein abgeiählofienen Zollcartels. 3. 
Sanuär 1843. V, 132. O. W. 1843, 2. 
Beitritt zu dem Cartel zwiſchen dem Steuer- und Zollverein. 20. November 1846. 
V , 133. O. ®. 1846, 31. 


12. Steuer- und Zollverhältniſſe zu Holſtein und Lauenburg. 


Uebereinkunft mit Dänemark wegen des Verhaͤltniſſes zum Golſtein'ſchen Zollverband. 
2. Februar 1841. 1, 567. ©. W. 1841, 5. . 
Modificirt durch die Verorbnungen vom 23. April 1841. I, 568 O. W. 
1841, 13, vom 16. Juli 1845. V, 133. O. W. 1845, 21. 
Urfprungscertificate für nach dem Holſtein'ſchen Zollverbande gehende Mecklenburgiſche 
Producte. 23. April 1841. 1, 568 ©. W. 1841, 13. 
Dazu die Verorbnung vom 16. Juli 1845. V, 133. O. W. 1845, 21. 
Gegenfeitige Erlaffung der Urfprungszeugnifie für tranflifreie Medlenburgifche und Hol⸗ 
ftein’fhe und Kauenburgifche Product. 16. Juli 1845. V, 183. ©. W. 
1845, 21. 


13. Steuer» und Zollverhältniffe zu Lübed. 
Aufhebung ver Zollfreiheit Lübecker Bürger. 24. October 1812. I, 568. O. W. 
1812, 32. 
Sleichftelung der Lübecker mit ven Mecklenburgern binfichtlih aller Ein-, Aus» und 
Durchgangsabgaben. 5. Juni 1817. I, 569. ©. W. 1817, 25. 


B. Zollſachen. 


Erhebungsart des Zolls von durchgehenden Kaufmannsgütern. 15. März 1810. 1, 
569. 


B. Bollfachen. (In specie: 1. Zollfäße und Bollfreiheiten. 57 


Erneuerung ver Verordnung vom 21. Derember 1776, betreffend bie Unterfihleife der 
Srachtfahrer beim Zollweſen. 10. Mai 1810. I, 569. 

Ginfühtung eines dreiprocentigen Tranſitozolls. 29. Juli 1810. I, 569. 

Aufgehoben durch die Berorpnung vom 1. November 1815. I, 570. D. 
W. 1815, 51. 

Die Thorſchreiber dürfen bei Annahme ver Zoll⸗ und Paſſirzettel Feine Remuneration 
verlangen. 25. Augiſſt 1812. IL, 570. ©. ®. 1812, 23. 

Aufhebung des neu eingeführten Tranfltogold. 1. November 1815. 1, 570. O. W. 
1815, 51. 

Don den ven Buhrleuten mitzugebennen BZollgetteln. 28. Februar 1816. I, 570. O. 
W. 1816, 10. 

Abgabe der Steuerpaffirzetiel bei ven Grenzfteuerftuben und Grenzolflätten. 12, März 
1821. 1,570. ©. W. 1821, 8, 

Bereinigung der Tandzollreceptur mit ber Steuer verwaltung. 31. Mai 1825. L, 571. 
O. W. 1825, 23. 

Zeit ver Einſendung ver Zollregiſter. 21. April 1827. L, 571. O. W. 1897, 18. 

Verzeichnung des erhobenen Zolls auf ven Paffirzetieln. 3. Bebrnar 1830. L 571. 
D. W. 1830, 6. 

Gebührentare der Hauptzollämter. 23. December 1836. I, 571. ©. W. 1837, 1. 

Gnadenzeit der Wittwen von Zollerhebern. 6. Augufi 1838. L, 571. O. W. 1838, 32. 

Bon ven Steuerpaffirfcheinen für Schafwolle. 3. September 1840. I, 572. 

Bon den Steuerpaffirfcheinen für Viehtransporte. 7. September 1840. I, 572. 

Erhebung des Bolichilings für Paſſirzettel in Gourant. 8. März 1848. V, 138. 
O. W. 1848, 12. 


In specie: 1. Zollfäte und Zollfreiheiten. 


Die Zollfreiheit ver Parchim’fchen Frieſenmacher erſtreckt ſich nicht auf die rohe Wolle. 
8. Juli 1808. I, 6572. O. W. 1815, 9. 
Gehörige Prüfung der Zolfreipäffe nach den Zollgefegen. 3. October 1808. I, 572. 
O. W. 1814, 53. 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 9. Juli 1829. I, 575. DW. 
1829, 27. 
Aufhebung ver wechfelfeitigen Zolfreiheit ver Grabower und Danneberger. 27. Juni 
1811. I, 572. 
Zollſatz für Taback. 15. Sanuar 1813. I, 573. O. W. 1813, 5. 
Zollſatz des nicht für inlänvifche Spinner transportirten Tabacks. 21. November 1815. 
I, 573. ©. ®. 1815, 49. 
Allgemeiner Zollfag für Vlättertabad. 13. April 1816. IL, 573: O. W. 1816, 17. 
KZollfreiheit des Sülger Salzes. 18. December 1819. I, 573. ©. W. 1820, 1. 
Vorfchriften wegen ver Abfaſſung ver ritterſchaftlichen BZollfreipäflee 13. Mai 1820. 
I, 573. ©. ®. 1890, 18. " 
Eingefchärft durch die Veroronung vom 9. Juli 1829. 1,575. ©. W. 1829, 27. 
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Boffreiheit des inlänpifchen Rappſes. 26. Auguft 1828. I, 574. O. W. 1823, 31. 
Zollfreiheit des Stavenbagener Kümmels. 4. November 1824. I, 574. O. W. 1824, 45. 
Zollfreiheit ver inlänvifchen Wollfabricate. 22. Januar 1825. J, 574. 0.8.1825, 3. 
BZolfreiheit der Lönnies’fahen Seife. 12. September 1825. I, 574. O. W. 1825, 37. 
Bollfreiheit der Lorenz’fchen Seife. 18. October 1826. I, 575. O. W. 1826, 38. 
Zollpflichtigkeit der Erbzinsleute. 3. April 1827. I, 575. O. W. 1827, 15. 
Bon den Zollfreipäflen ritterfähaftlicher Gutsbeſitzer. 9. Juli 1829. L, 575. O. W. 
1829, 27. 
Eingefhärft durch die Verordnungen vom 2. Ianuar 1851. V, 134. Rbl. 
1851, 3, vom 6. Januar 1851. V, 135. 
Bollffreifeit der Krumbiegel’fchen Binngießerwaaren. 15.. April 1831. I, 575. O. 
W. 1831, 16. 
Zollfreiheit ver Zfchimmer’fchen Seife. 28. Sul 1832. IL, 576. O. W. 1832, 28. 
Zollfreiheit ver Juies ſchen Zinngießerwaaren. 20. Juli 1833. I, 576. O. W. 1833. 
29. 
Von Verzollung des Hohlglaſes und dem Scheffelmaaße für den zu erhebenden Zoll. 
17. Februar 1836. J, 576. O. W. 1836, 8. 
Vom Tonnengewichte der zu verzollenden Butter. 15. November 1838. I, 577. D. 
W. 1838, 44. 
Bon Schebung des Landzolls nach dem Satz von 4 Schilling fürs Schiffpfund. 7. Ja⸗ 
nuar 1839. 1, 577. 
Bon Berzollung des Schaflevere. 15. Januar 1840. I, 578. 
Zolpflichtigkeit der aus der Roſtocker Wollnteverlage verfandten Wolle. 1. Bebruar 
1840. I, 578. 
Berzollung des Leims und des "rohen Materiald zur Fabrication deflelben. 5. ,. März 
1840. 1, 579. 
Bon ver Berzollung unbereiteter Schaf- und Lammfelle. 28. Mär; 1840. I, 579. 
Verfahren bei Production mangelhafter und ungültiger Butspäffe. 2. Januar 1851. 
V, 134. NR6l, 1851, 3. 
Erläutert durch die Verordnung vom 6. Sanuar 1851. V, 135.. ® 
Erläuterung ver ritterfchaftlichen Zolfreihei. 6. Januar 1861. V, 138. 
Inftruction ver Domanialämter wegen Ertheilung von Bolfreipäflen. 10. Februar 1851. 
V, 135. 


2. Zollftraßen. 


Verbot des Umfahrens des Zolls zu Meteln. 25. October 1809. I, 579. 
Verbot die Zölle auf ver Tour von Schwerifch- Pommern nach der Elbe zu umfahren. 
2. November 1813. I, 579. O. W. 1813, 44. 
Bersst de Garlitzer Communicationsweged wegen zu befürdhtenver golldefraudation. 
18. März 1815. I, 680. ©. W. 1815, 13. 
Eingefehärft durch die Verordnung vom 21. September 1838. I, 582. ©. 
W. 1838, 39. 
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Bon der Stralſund⸗Plauer Zollſtraße. 2. Januar 1818. I, 680. O. W. 1818, 4. 

Bon der Wismar⸗Roſtocker Zollſtraße. 17. Mai 1821. I, 580. ©. W. 1821, 18. 

Verbot des Weges über die Dämme zu Depzow, Liſſow und Behlendorf für zollbare 
Waaren. 19. Mär; 1822. I, 580. O. W. 1822, 13. 

Verbot des Transports zollpflichtiger Gegenflände über die Eldenbrücke bei Barkow. 
15. Auguft 1822. 1,581. O. W. 1822, 27. 

Verlegung der Schwerin« Boizenburger Brachifiraße. 31. Ianuar 1825. I, 581. O. 
W. 1825, 5. 

Verlegung ver SchwerinsMageburger Frachtſtraße. 11. Suni 1825. 1 581. O. W. 
1825, 25. 

Verbot des Lüblower Communicationsweged für zollbare Gegenſtände. 25. Bebruar 
1830. I, 581. ©. W. 1830, 10. 

Von der Roftod-Wismar'fchen Zolftrafe. 7. Januar 1837. I, 582. O. W. 1837 2. 

Verbot des Barliger Communicationdmeges für zolipflichtige Gegenflände. 21. Septem- 
ber 1838. I, 582. O. W. 1838, 39. 

Verbot des Transports fleuer- und zolipflichtiger Sachen durch ven Schweriner Schloß⸗ 
garten. 26. Januar 1839. I, 582. O. W. 1839, 5. 


C. Nachſteuer oder Abſchoß. 


Aunufhebung des Abfchoffes min Wismar. 15. März 1805. I, 582. O. W. 1815, 33. 
Einſchreiten gegen nachfteuerpflichtige Auswanderer. 17. December 1805. I, 583. 
Aufhebung des Abſchoſſes mit dem Fürſtenthum Vaireuth. 6. Januar 1806. I, 583. 
Aufhebung des Abſchoſſes mit dem Königreich Weſtphalen. 24. Februar 1810. I, 584. 
Aufhebung des Abfchofles mit Preußen. 24. October 1811. IL, 584. O. W. 1812, 14. 

Ausgevehnt durch die Verorbnung vom 4; Januar 1817. I, 586. O. W. 

1817, 5. « 

Aufhebung des Abfchofjes mit Frankreich. 13. März 1812. I, 584. O. W. 1812, 1. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Sacfen- Weimar. 8. Januar 1816. IL, 586. O. W. 
1816, 3. 

Beſtand des Abſchoſſes Hinfichtlihh Danzige. 4. Juni 1816. I, 586. 

Dazu die Verordnung vom 4. Ianuar 1817. I, 585. O. W. 1817, 5. 
Aufhebung des Abſchoſſes mit Naffau. 3. Zuli 1816. I, 586. O. W. 1816, 32. 
Aufpebung des Abſchoſſes mit ganz Preußen. 4. Januar 1817. 1, 585. O. W. 

1817, 5. 
Anfbebung des Abſchoſſes mi dem Königreich beides Sicilim. 9. Dectober 1818. I, 
585. O. W. 1818, 39. 
Aufhebung des Abſchoſſes innerhalb der deutſchen Bunvesflanten. 17. September 1819. 
I, 586. ©. ®. 1819, 28. 

Erläutert durch die Veroronung vom 6. November 1819. I, 587. DW. 

1819, 32. 

Anfangstermin ver Abjchopfreiheit innerhalb ver deutſchen Bundesſtaaten. 6. Nonember 
1819. I, 587. O. ®. 1819, 32. 
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Aufhebung des Abſchoſſes mit Schweden und Norwegen. 7. April 1820. I, 587. 
D. W. 1820, 14. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Rußland. 14. Augufl 1824. I, 587. O. W. 1824, 33. 

Aufgebung des Abſchoſſes mit ven Nieverlanvden. 31. Auguft 1836. I, 588. O. W. 
1836, 33. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit ver Schweiz. 27. Januar 1838. I, 590. O. W. 
1838, 5. 

Aufhebung des Abſchoſſes mit Belgien. 3. December 1839. I, 590. O. W. 1839, 49. 

Aufhebung der Abzugsgelder bei Auswanderungsfällen. 5. Februar 1849. V, 138. 
O. W. 1849, 7. 


D. Poſt- und Telegraphenſachen. 
A, Poſtſachen. 
1. Berhältniffe der Poftämter und »DOfficianten. 


Beſtellung eined Generalpoftmeiftere. 4. März 1810. I, 591. 
Veränderte Benennung ver größeren Poftämter. 4. December 1810. I, 592. 
Anfhaffung des offictellen Wochenblatt für vie Poſtämter. 4 au 1812. I, 592. 


O. W. 1812, 2. 

Rang und Titel der Divectoren der Oberpoflämter. 11. Mai 1813. I, 592. O. W. 
1813, 21. 

Inſtanzenzug bei Veſchwerdeführungen in Poſtſachen. 29. Mär; 1816. I, 592. O. W. 
1816, 14. 


Dauer der Verpflichtung ver-Poft zur Erftattung verlorener Gelder und Saden. 20. 
November 1818. J, 593. O. W. 1818, 41. 
Einziehung des Poftens eines Generalpoftmeifters. 15. October 1830. 1, 593. O. W. 
1830, 38. 
Vorſchriften über Annahme und Enzlaffung ver Poſtknechte. 12. Mär; 1881. I, 598. 
O. W. 1831, 12. 
Befehl ven Poftvienft in Uniform zu verrichten. 28. Mär; 1832. I, 594. O. W. 
1832, 12. 
Eingefchärft purch die Verordnung vom 28. April 1852. V, 147. 
Alter, Fähigkeiten und Subfiſtenzmittel der Poftafpiranten. 19. Juni 1845. V, 138. 
8. W. 1845, 17. 
Modificirt dur die Verordnung vom 8. Juli 1847. V, 138. O. W. 
1847, 23. 
Bezeichnung des Hauptpoſtamts in Wismar ald Oberpoftlamt. 5. Juli 1847. V, 138. 
O. W. 1847, 22. 
Bildungsflufe ver Poftafpiranten. 8. Juli 1847. V, 138. O. W. 1847, 23. 
Gründung des Poſtverordnungsblattes. 10. October 1848. V, 139. 
Nachweiſung über das Dienfteinfommen der Poftbeamten. 3. Juli 1849. V, 139. 
Errichtung der Generalpoſtdirection. 29. October 1849. V, 139. O. W. 1849, 41. 


A. Poftfachen. (1. Verhaͤltniſſe ver Poflämter u. »Offletanten. 2. Gefchäftsordnung.) 61 


Inſtruction dead Controlbeamten. 22. December 1849. V, 140. 
Infteuetion des Poſtinſpectors. 28. Derember 1849. V, 140. 
Berbalten ver Poſtillone gegen die revidirenden Gendarmen. 30. November 1850. V, 141. 
Nachweiſung über die DVerhältniffe der Poftprarticanten und PBofteleven Seitens ver Poft- 
anftalten. 22. Mai 1851. V, 141. 
Binszahlung bei von dritten Perfonen für Poſtbeamte geſtellten Gautionen. 12. Juli 
1851. V, 142. 
Eimführung von Poſtillonsdienſtbüchern. 13. September 1851. V, 142. 
Dazu die Verordnungen vom 1. Februar 1852. V, 145, vom 23. Sep- 
tember 1852. V, 148. 
Sreie Beförderung poftvienftlicher Pädereien auf ver Bifenbahn. 19. December 1851. 
V, 144. 
Uniformreglement für die Poſtbeamten und Poftunterbebienten. 22. December 1851. V, 148. 
Gingefchärft durch die Verordnung vom 16. Auguft 1853. V, 151. 
Bon der Befugniß zur Verfügung von Orbnungsftrafen. 11. Ianuar 1852. V, 144. 
Bewaffnung ver Poftillone und Conducteure. 11. Sanuar 1852. V, 145. 
Ehrentrefien ver Poſtillone. 1. Februar 1852. V, 146. 
Anſchaffung des Berliner Couröbuches bei den Oberpoflämtern und dem Hofpoflamte zu 
Ludwigsluſt. 19. Februar 1852. V, 145. 
Bon Lieferung der PBoftuniformen und Montirungen. 23. Februar 1852. V, 146. 
Befehl zum Tragen ver Uniform im Dienfi bei Tag und bei Naht. 23. April 1852. 
V, 147. 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 16. Auguſt 1853. V, 151. 
Berluft der Ehrentreflen Seitens ver Poftillone bei Boftcontraventionen. 8. Mai 1852. 
V, 147. 
Binszahlungstermine bei Dienflcautionen unter 400 Thalern. 20. Juli 1852. V, 147. 
Entlaffung ver Poflillone bet zweiten Poflcontraventionen. 10. Auguſt 1852. V, 147. 
Bon ven Ehrentrompeten der Poſtillone. 23. September 1852. V, 148. 
Erhebung des Hofpoflamts Ludwigsluſt zum Oberpoftamt. 7. December 1852. V. 148. 
Rbl. 1852, 35. | 
Bezug der Uniformflüde ver Poſtofficianten flatt ver bisherigen Lieferung Seitens des 
Sauptmagazind. 15. April 1853. V, 148. 
Bon der Ergänzung und Unterhaltung ver Bureau-Inventarien bei den PBoftanflalten. 
17. Mai 1853. V, 149. | 
Bon Urlaubsbemwilligungen für Poſtbeamte und Poſtunterbediente. 27. Mai 1853. V, 
150. 
Vom Tragen ber Uniform im Dienfl. 16. Auguft 1853. V, 151. 


2. Geſchaͤftsordnung. 


Borfehriften wegen des Poſtrechnungsweſens. 30. November 1807. I, 594. 
Vorſchriften für vie Boflämter wegen des Ausgebens von Geldbrieſen. 13. April 1810. 
1,595. O. W. 1813, 38. 





‘ 
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Verſchiedene Beſtimmungen zur Gefchäftsgrbnung ver Poflämter. 25. Upril 1843. I 
611. 

Vorſchriften wegen der bei der Poſt aufzugebennen Gelder und Pachete ſowie verſchie⸗ 
dene andere Vorfchriften für die Poſten. 12. Juli 1843. I, 614. 

Vorſchriften wegen ver auf vie Pot zu gebenden Werthpapiere. 22. Januar 1844. I, 
620. O. W. 1844, 4. 

Berichievenartige Beflimmungen zur Geſchaͤftbordnung ver Poſtämter. 24. Januar 1844. 
I, 620. 

Vorſchriften für die Poflämter wegen ver Brief- und Brachtfarten. 29. Juni 1844. I, 
622. 

Stellung der Pofl- und öffentlichen Uhren nach ver mittleren Sonnenzeit. 19. April 
1847. V,152. ©. ®. 1847, 18. 

Vollziehung des Recepiffe bei recommandirten Briefen. 30. April 1847. V, 158. 
O. W. 1847, 16. | 
Bekanntmachung mehrer Urtikel eines mit Preußen abgefchlofienen Poſtvertrags. 17. 

Juli 1847. V, 153. O. W. 1847, 26. 

Bewachung ber Poſten bei Unficherheit ver Landſtraßen. 11. December 1848. V, 158. 

Bon Spebition und Erledigung ver Laufzettel. 14. Ianuar 1849. V, 159. 

Vermerkung ver Abgangszeit der Poften in ven Paſſagierbillets. 17. Januar 1849. 
V, 158. . 

Bon Erleuchtung der Poflwagen. 14. März 1849. V, 159. 

Gewähr der Schäden an den mit den Bootspoften zwifchen Roftod und Warnemünde 
und Nibnig und Wuſtrow verfandten Geldern und Werthfachen. 25. Juli 1849. 
VI 345. ©. ®. 1849, 31. 

Verpflichtung ver Hamburg Berliner und ver Mecklenburgiſchen Eiſenbahn zur unent- 
geltlichen Beforderung von PVoftpädereien bis zu 40 Pfund. 26. Juli 1849. V, 
160. 

Borfihriften wegen Befchaffenheit und Berpadung der Poſtpackete. 27. October 1849. 
V, 160. ©. ®. 1849, 42. 

Bekanntmachung wegen des Hamburg-Berliner StaatStelegraphen. 1. November 1849. 
V, 161. ©. ®. 1849, 46. 

Befehl zur beffern Stempelung ver Briefe. 11. December 1849. V, 165. 

Aufbewahrung ver Poste-restante-Sendungen. 23. Februar 1850. V, 165. 

Ueber 40 Pfund wiegende Militäreffecten find von ver Poft ab⸗ und zur Eifenbahn zu 
weifen. 22. Juni 1850. V, 165. 

Behandlung der in Wismar eingehenden Poftgüter zur Sicherung ver ſtädtiſchen Acciſe. 
27. Mär; 1851. V, 166. 

Bekanntmachung des mit der Föniglich Dänifchen Poftvermaltung abgefchloffenen Poſtver⸗ 
trage. 12. April 1851. V, 167. R6l. 1851, 16. 

Beſſere Verpackung der auf die Poft gegebenen Gelder und Sachen. 28. April 1851. 
V, 170. Rbl. 1851, 18. 

Bulafiung von Unterwegöpaflagieren. 24. Mai 1851. V, 170. Rbl. 1851, 20. 
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Inſtruction der Poflämter wegen ver Unterwegspuſſagiere. 26. Mai 1851. V, 171. 

Anfertigung von Verzeichniſſen der ländlichen Ortichaften zur leichten Auffindung ihrer 
Poſtſtation Seitens der Poftanftalten. 9. September 1851. V, 172. 

Zeit der Annahme und Ausgabe von Briefen und Padeten Seitens der PBoftanftalten. 
27. September 1851. V, 172. Rbl. 1851, 33. 

Ergänzt durch die Verordnung vom 10. December 1855. VI, 283. Rbl. 
1855, 45. | 

Poftvertrag mit Lübeck. 29. December 1851. V, 173. 

GSelvfendungen find nur dem Adreſſaten auszuliefern. 29. October 1852. v, 176. 

Unterfagung der Perſonenbeförderung in zurũckfahrenden Beichaͤſen. 1. December 1852. 
V, 176. 

Anwendung der von dem Webermeiſter Loeper in Schwerin angefertigten Geldbeutel 
ohne Naht bei den Poſten. 23. März 1853. V. 176. 

Errichtung eines Anmelvebureaus für fehlende und überzählig eingegangene Padete und 
Vorſchriften für die Poftanftalten wegen fehlender oder unrichtig eingegangener 
Poſtſtücke. 1. Suli 1853. V, 176. 

Befdrverung von Geldfendungen mit der Poft durch baare Ein- und Auszahlungen bet 
ven großherzoglichen Boflämtern. 25. November 1854. VI. 278. Rbl. 1854, 43. 

Dazu die Verorpnungen vom 7. December 1854. VI, 279. Rbl. 1854, 
45, vom 16. Februar 1855. VI, 281. Rbl. 1855, 11. 

Vorfihriften wegen ver Geldjendungen mit ver Poft durch baare Einzahlungen. 7. Des 
ceinber 1854. VI 279. Rbl. 1854, 45. 

Modificirt durch die Verordnung vom 16. Bebruar 1855. VI. 281. Rbl. 
1855, 11. 

Don ven Auszahlungsaffignationen bei Baarzahlungen an die Poftanftalten. 16. Februar 
1855. VI, 281. Rbl. 1855, 11. 

Unverfehrtheit der ven Poftanftalten zu übergebenden Auszahlungsaffignationen. 7. Juni 
1855. VI. 282. Rbl. 1855, 22. 

Bon den Kreuzbandfendungen bei den Poften. 13. Juli 1855. VI. 282. Rbl. 1855, 26. 

Annahmezeit Hei den Poftanftakten mit einem einzigen Beamten. 10. December 1855. 
VI, 283. Rbl. 1855, 45. 

Einführung und Vorfchriften über die Briefmarken und Francocouverts bei ven Poſtan⸗ 
flaften. 19. Juni 1856. VI, 284. Rbl. 1856, 22. Ä 

Boftmäßige Befchaffenheit und Behandlung der mit der Poſt verfandten Gegenflände. 
30. Juni 1856. VI, 285. Rbl. 1856, 24. 

Dazu die Verordnung vom 8. October 1857. Rbl. 1857, 33. 

Anmweifung zur Anwendung ver Breimarken und Brancöcouvertd und Beſtimmung der 
Briefpoftgegenflände. 25. Suli 1856. VI, 294. Rbl. 1856, 27. 

Einführung des Bolgewichts als Poſtgewichts. 8. Ortober 1856. VI, 294. MI. 
1856, 36. 

Verfahren bei Infinuationen gerichtlicher Erlaffe durch vie Poftanftalten. 26. October 
1857. VI, 869. R6l. 1857, 36. 

Eyflem.shron, Inhalteverz. 5 
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Unzuläfftgfeit ver Verſendung flüffiger Gaſe mit der Pol. 8. October 1857. RE. 
1857, 33. 


3. Poftdefraudationen. 


Angabe der richtigen Münzforte bei Aufgabe von Geldern zur Poll. 4. Mai 1808. 
I, 622. ©. ®. 1815, 9. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. ®. 
1848, 18. 
Perhütung zu nievriger Angaben bei auf die Poft gegebenen Werthbriefen. 30. Sep⸗ 
tember 1808. I, 623. O. ®. 1814, 48. 
Bon den Strafen für Poflvefraudationen. 18. April 1810. I, 623. O. W. 1813, 37. 
Maßregeln zur Verhütung von Poftvefraupationen. 19. Mai 1810. I, 623. Q. ®. 
1813, 41. ’ 
Dazu die Verordnung vom 21. November 1810, I, 625. — Modificirt 
durch die Verordnung vom 5. Auguft 1850. V, 178. 
Publication der Verordnung vom 19. Mai 1810 beireffenn die Poftuefraubationen. 21. 
November 1810. I], 625. 
Strafen für unrichtige Angabe des Werths bei auf die Poft gegebenen Geldern. 15. 
Auguft 1811. L 626. O. W. 1812, 23. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. ®. 
1848, 18. 
Verbot Artenpadete bei der Aufgabe zur Poft für Gedrucktes auszugeben. 24. Decem- 
ber 1811. I, 626. O. W. 1812, 9. 
Strafe für Benachtheiligung der Poftgefälle durch die Frachtfahrer. 2B. November 1815. 
I, 626. 2. W. 1815, 52. | 
Erweitert durch vie Verordnung vom 28. Februar 1818. I, 627. O. W. 
1818, 11. 
Bon Zahlung der Prämie für die Gendarmerie bei angezeigten Poſtdefraudationen. 21. 
Dctober 1817. IL 16. O. W. 1817, 44. 
Strafe der Bootöfahrer, welche Poſtgut befördern. 28. Bebruar 1818. I, 627. D. 
MW. 1818, 11. 
Beſtimmung des Begriffs der poftpflichtigen Gegenflände. 6. Mai 1818. I, 627. O. 
W. 1818, 18. 
Erneuert und erläutert durch die Verordnung vom 22. April 1828. L 627. 
O. W. 1828, 18. 
Verfiegelte Briefe an die Ladungdempfänger find nicht poſtpflichtig. 22. Upril 1828. 
I, 627. ©. ®. 1828, 18. | 
Beflimmungen wegen der Vifltationen der Poften. 16. Suli 1834. I, 627. 
Don der von unbekannten Poftvefraubanten zu erlegenden Strafe. 10. März 1840. I, 
628. O. W. 1840, 10. 
Modiflcirt durch die Verordnung vom 9. Juli 1851. V, 179. 
Verhütung der Poftvefraudationen durch Verſchluß des Wagend. 22. April 1844, 1 628. 
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VPerbot ver Mitnahme von in den Frachtkarten nicht verzeichneten Gegenſtaͤnden Seitens 
ver Poften. 15. Auguft 1849. V, 178. 

Revifion der Poſten durch vie Gendarmen. 1. December 1849. V, 178. 

Erhebung der Denunciationsgebühren für Voftvefraubationen in Gourant. 5. Auguft 
1850, V, 178. 

Befirafung ver Poflvefraubationen. 22. Mai 1851. V, 179. 

Bon Berechnung des Perfonengelves bei Poftvefraudationen. 9. Juli 1851. V, 179. 


4. Boftverlag. 


Die Poſtämter follen für Untergerichte und Privatperfonen feinen Poſtverlag machen. 
:13. September 1808. I, 629. 
Befchränft durch die Verordnung vom 10. Bebruar 1810. LI, 6239. O. W. 
1813, 50. 
Bon vem an Öffentliche Behörben zu gebenven Poftverlag. 10. Februar 1810. IL, 629. 
O. W. 1813, 50. 
Erneuert und ergänzt durch die Verordnungen vom 16. September 1816. 
I, 630. O. W. 1816, 41, vom 17. April 1818. 1, 630. O. W. 1818, 
15, vom 30. December 1835. I, 630. O. W. 1836, 3. — NAufgehoben 
durch die Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. W. 1848, 18. 
Gebühr der Poftämter für Poftverlag. 16. Septbr. 1816. J, 630. O. W. 1816, 41. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. W. 
1848, 18. 
Verbot des Poftverlags für Privatperſonen. 17. April 1818. J, 630. O. w. 1818, 15. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. W. 
1848, 18. | 
Berlagbriefe der Notarien "an ven Regierungsfiscal find auf ven Poſten zuzulaffen. 12. 
December 1818. I, 630. O. W. 1818, 43. 
Wahrnehmung ved halben Netourportos beim Poſtverlag. 11. Mai 1825. I, 630. 
9. W. 1825, 19. 
Wem die Brocuragebühr beim Poftverlag zukommt. 30. Derember 1835. I, 630. 
O. W. 1836, 3 


5. Beftimmungen zur Bofttare. 


Publicirung einer revidirten Pofttare. 27. September 1805. I, 631. 
Erläutert durch Yie Verordnung vom 16. October 1805. I, 644. 
Berhältnig der revidirten Poſttaxe zur alten. 16. October 1805. I, 644. 
Herabfegung des Poftgelves auf Neuzweidrittel. 24. Februar 1829. I, 645. O. W. 
1829, 11. 

Bon Annahme ver neuen Scheinemünze bei den Poſten. 18. Mai 1829. I, 645. UI, 
916. O. W. 1829, 21. 

Reduection des Preußifchen Courants auf Neuzweidrittel. 2. April 1832. I, 645. 


II, 8933. O. W. 1832, 13. 
5* 
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Reduction des Goldes auf Neuzweidrittel und Courant für die Poſtämter. 26. Auguſt 
1838. I, 646. ©. W. 1838, 35. 
Reduction der Piſtolen für die Poftämter und Beſtimmungen wegen ber Annahme des 
Goldes. 1. November 1839. I, 646. O. W. 1839, 43. 
Bingefhärft durch vie Verordnung vom 8. Ianuar 1851. V, 186. 
Valvirung der Piftolen für die Poflämter. 15. März 1842. I, 646. O. W. 1842, 10. 
Balvirung der Piflolen für die Poſtämter. 4. April 1843. I, 647. ©. W. 1843, 8. 
Einführung einer neuen allgemeinen Poſttaxre. 8. April 1848. V, 180. O. ®. 
1848, 18. (Diefe Verordnung hebt zugleich fämmtliche bisherige inlänpifche Poft- 
portotaren auf.) 
Erläutert durch die Verordnungen vom 15. Iuni 1849. V, 190, vom 16. 
December 1851. V, 190, vom 27. October 1849. V, 160. O. ®. 
1849, 42. — Mopifleirt durch die Verorpnungen vom 25. November 1854. 
VI, 278. Rbl. 1854, 43, vom 13. Sult 1855. VI, 282. Rbl. 1855, 26. 
Beftimmung des Werthes der Piftolen für die Poſtämter. 17. April 1848. I, 
843. O. W. 1848, 19. 
Annahme von Papiergeld bei ven Poſtcaſſen. 18. September 1849. V, 184. 
Nichtannahme der Braunfchweig-Lüneburger 1/,, Ihalerflüde. 11. Mär; 1850. V, 185. 
Sofortige Einfendung der Münzforten, für welche ein neuer Cours beflimmt iſt, an die 
Gentralpoftcaffe. 22. November 1850. V, 185. 
Goldmünzen find bei bloßen Portozahlungen nicht anzunehmen. 8. Januar 1851. V, 185. 
Cours des Goldes Hei Zahlungen an die Poftanftalten. 5. Mat 1854. VI, 278. 
Rbl. 1854, 20. 


In specie: a. Bajfagiergelv. 


Beſtimmung des Paflagiergelves und ver freien Fracht ver Poſtpaſſagiere. 30. Detober 
1819. I, 647. ©. W. 1819, 32. 
SHerabfegung des Paffagiergelves bei ven Poften. 11. Auguft 1824. I, 647. O. W. 
1824, 33. 
Abſchaffung des Wagenmeiftertrinfgelves. 8. December 1829. I, 647. O. W. 1830, 1. 
Feſtſtellung des Pafjagier- und Cinfchreibegelves der Poftreifenden. 18. December 1835. 
I, 647. O. ®. 1835, 50. 
Erläutert durch die Verordnung vom 29. Ortober 1836. I, 648. O. W. 
1836, 41. 
Von Kindern als Poftpaffagieren. 22. Mär; 1836. I, 648. O W. 1836, 13. 
Bon der Emfchreibegebühr ver Poſtreiſenden beim Uebergange auf neue Gourfe. 29. 
October 1836. I, 648. ©. W. 1836, 41. 
Perfonenporto, infchreibegebühr und freie Tracht der Poftpaflagiere. 19. September 
1838. I, 649. O. W. 1838, 38. 
Serabfegung des Paſſagiergeldes für die Poſten. 20. Iuni 1848. T, 649. ©. ®. 
1843, 14. 
Ueberfrachtporto für Paffagiergepäd. 22. Vebruar 1844. I, 650. O. W. 1844, 6. 
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Behandlung des PBaflagiergepäds und Erhebung bed Ueberfrachtportos. Portoermäßigung 
für Buchhändler. Portofreiheit in Militärfachen. 22. Februar 1844. IL, 650. 

Von den Reiſenden auf ven Poften als Pafjagiergut mitzunehmende Gegenſtände. 10. 
Mai 1845. V, 185. O. W. 1845, 14. 

Beſtimmung des Pafngiergelves auf den einzelnen Poſten. 16. Juni 1845. V, 186. 

» O. W. 1845, 17. 

Bon dem Paffagiergelve -und dem Ueberfrachtporto bei den Poſten. 11. April 1848. 
V, 187. ©. ®. 1848, 18. 

Freigewicht für Perfonengepäk auf ven Bahnhofspoften. 8. Juni 1850. V, 188. 

Baflagiergeld für Reifende nach Ortfchaften des platten Landes. 22. December 1851. 
V, 188. 

Erhöhung des Paſſagiergeldes bei ven Poſten. 11. Mai 1855. VI,282. Rbl. 1855, 18. 


b. Briefe, Geld- und Padettare. 


Erhöhung des Poſtportos für Packete über fechzgehn Pfund. 23. December 1800. 
I, 652. 
Tarirung der zur Poft gegebenen” Gelder nad) dem Belauf in Thalern hei Erhebung 
des Poſtgeldes. 16. März 1809. I, 652. 
Erläutert durch die Verordnung vom 18. October 1809. I, 652. 
Erhebung des Poſtgeldes bei nicht durchgehenden Geldſendungen nad dem Belaufe in 
Thalern. 18. October 1809. I, 652. „ 
Aufgeboben in der Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. ®. 
1848, 18. 
Wahrnehmung des erforderlichen Nachportos vom Woreflaten. 21. December 1809. 
I, 652. 
Verbot der Wahrnehmung von Nachporto für inländiſche Francobriefe. 24. December 
1811. I 653. ©. ®. 1812, 9. 
Aufmerkſamkeit auf richtige Tarirung der bei pen Poften anfommenven Sendungen. 9. 
Februar 1814. I, 653. O. ®. 1814, 9. 
Tarirung mehrer zu einem Briefe gehörender Actenpadete bei ven Poſten. 24. Novem- 
ber 1818. I, 653. O. W. 1818, 41. 
Gleichheit des Briefbeftellgelves bei einem oper mehren Briefen. 6. Mai 1819. I, 653. 
0. W. 1819, 14. 
Don Zarirung ver Begleitbriefe für Poſtſendungen. 23. März 1827. I, 653. ©. 
W. 1827, 14. 
Bon vem Poftporto für Papiergeld und Retourbriefe. 22. April 1831, I, 654. O. 
W. 1831, 17. 
Portotaxe für Laufmännifche Circulare und Wnarenproben. 11. Juli 1831. I, 654. 
O. W. 1831, 28. | 
Gewichtsahftufungen bei Erhebung des Briefportos. 14. März 1833. I, 655. O. 
W. 1833, 11. 
Bofltare für Acten. 14. Mär; 1833. I, 656. O. W. 1833, 11. 
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Bon der Beftellgebühr ver Briefe. 4. März 1834. I, 656. O. W. 1834, 11. 

Verbot der Erhebung eines Wägegelves für Poflgut. 31. März 1836. I, 656. O. 
W. 1836, 17. 

Herabjegung der Pofttare für Sendungen in Gold. 6. Juni 1836. I, 657. O. ®. 
1836, 21. 

Zuläffigfeit eined Accords bei fehr bedeutenden Sendungen in Gold. 6. Juni 1836. 
I, 657. 

Anwendung ver Poſttaxe für Gelver bei PBädereien mit beclarirtem Werth. 21. März 
1838. J, 657. | 

Bortotare für Originalien mit over ohne Werthangabe. 18. Juli 1838. L 657. O. 
W. 1838, 30. 

Gleichheit des Porto bei directer und invirecter Beförberung. 20. Augufl 1838. I, 
657. O. W. 1838, 34. 

Ermäßigung des Porto für unterwegs aufgenommene over abgegebene Correspondesz ıc. 
16. November 1842. I, 658. O. W. 1842, 37. 

Tare für Sendungen von Geld und Originalien über 1000 Rthlr. an Werth. 8. Ja⸗ 
nuar 1845. V, 189. O. ®. 1845, 1. 

Porto für Bücherpadete der inländiſchen Buchhandlungen unter einem Pfund. 5. Sep- 
tember 1848. V, 189. O. W. 1848, 40. 

Berechnung des Poſtportos bei mehren zu einer Adreſſe gehörenden Packeten. 15. Juni 
1849. V, 190. 

Gebühr für erpreß zu beftellende Briefe. 19. Juni 1851. V, 190. Röol. 1851, 23. 

Tarirung der Kreugbandfendungen. 16. December 1851. V, 190. 

Unterfcheivung zwiſchen Briefe und Bahrpoftfendungen. 20. September 1852. V, 191. 

Aufhebung ver Gebühr für Poste-restante-Senvdungen. 8. Juli 1853, V, 191. 

Gebühr für Erpreßbeftellungen von Briefen. 13. Juli 1853. V, 192. Rbl. 1853, 29. 

Koften ver Expreßbeſtellung von Bahrpoftgegenftänden. 13. Juli 1853. V, 192. Rbl. 
1853, 29. 

Portoberechnung für Geldſendungen. 25. November 1854. VI, 278. Rbol. 1854, 43. 

Portoberechnung für Kreugbandfendungen. 13. Juli 1855. VI, 282. Rbl. 1855, 26. 

Einführung ver Briefmarken und ver Brancocouvertd 19. Juni 1856. VI, 284. Rbl. 
1856, 22. 


6. Ertrapoften, Eouriere und Eftaffetten. 


Vorſchriften wegen Geheimhaltung der Depefchen ver Eftaffetten. 15. Auguft 1811. V, 
192. ©. W. 1812, 23. | 

Aufhoͤren ver Abgabe ver Exrtrapoftfahrer an bie Poſtaͤmter. 5. Mai 1812. V, 192. 
O. W. 1812, 8. 

Das Poſtgeld iſt nicht nach dem Meilenzeiger im Staatskalender zu erheben. 15. Juli 
1812. I, 658. O. W. 1812, 17.- | 

Schuß der Poftilone gegen die Mißhandlung Seitens ver Ertrapoftreifenden 31. März 
1814. V, 193. O. W. 1814, 17. 
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Meilenzeiger nach den von Seydewitz'ſchen DVermeflungen. 11. April 1816. I, 658. 
O. W. 1816, 20. 
Bortjegung des Meilenzeigerd nach den von Seyhdewitz'ſchen Vermeffungen. 16. October 
1816. I, 661. O. W. 1816, 44. 
Derbot des Lohnfuhrmerks für die Poftgalter und von der Montur ver Bolten 10. 
Mai 1833. IL, 663. O. W. 1833, 20. 
Pflicht der Ertrapofifahrer zur unentgeltlichen Zurückſchaffung ver Miethöwngen. 19. 
Oytober 1833. I, 663. O. W. 1833, 42. 
Aufhebung der Reihefuhrämter und Regulirung des Poſtfuhrweſens. 4. Auguft 1837. 
I, 663. O. ®. 1837, 31. " 
Mopdifleirt durch die Verorpnungen vom 4. April 1840. L 671. O. W. 
1840, 15, vom 5. Juli 1849. V, 196. O. W. 1849, 28. 
Negulativ für die Exrtrapoften, Couriere und Gftaffetten. 24. Auguft 1837. I, 665. 
O. W. 1837, 32. 
Mopifleirt durch die Verordnungen vom 3. April 1843. L 674. O. W. 
1843, 8, vom 17. April 1848. V, 194. O. W. 1848, 19. 
Von der Ertrapoft zu Touren unter einer Meile. 6. Juli 1839. I, 671. 
Beflimmungen wegen des Grtrapofizwanged. 4. April 1840. 1, 671. DB. 
1840, 15. 
Aufhebung des Reihefuhrweſens in Roflod. 15. December 1841. I, 672. 
Bergütung beim Bahren vom Sattel bei zweifpanniger Ertrapofl. 22. November 1842. 
I, 673. ©. ®. 1842, 37. 
Mopifleirt durch die DVerorpnung vom 2. Bebruar 1849. V, 195. 
Beförderungs⸗ und Anhaltezeit ver Ertrapoften, Couriere und Eftaffetten bei Touren auf 
Ehauffen. 3. April 1843. I, 674. O. W. 1843, 8. 
Srtrapoftmeilenzeiger für Medlenburg- Schwerin mit Angabe ver nächflgelegenen auswär⸗ 
tigen Poftftationen. 25. April 1843. L 674. 
Berichtigt durch das Notificatorium vom 23. October 1848. V, 194. 
Beflimmung ver Grivapofl- und Eflaffettengelver in Courant. 17. April 1848. V, 194. 
O. W. 1848, 19. 
Berichtigung des Ertrapoftmeilenzeigers. 28. October 1848. V, 194. 

Tare für vom Sattel gefahrene zweifpännige Extrapoften. 2. Februar 1849. V, 195. 
Aufhebung des Stationdgelved bei Lohnfuhren. 5. Juli 1849. V, 196. O. W. 
1849, 28. . 
Erhbhung des Ertrapoft-, Gourier- und Eſtaffettengeldes. 24. November 1853. VI, 

277. Rol. 1853, 49. 


In specie: Beftimmungen für einzelne Ertrapoftrouten. 


Zolpflichtigkeit der mit Mieths⸗ oder Grtrapoftpferden Reiſenden in Neubudow. 22. 

Februar 1808. I, 682. O. W. 1815, 10. 

Entfernung von Boizenburg. bis Lenzen bei Berechnung ver Eflaffettengelner. 27. October 
1808. I, 682. O. W. 1814, 46. 
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Don dem Stationdzwang für Reiſende in Grevismühlen. 24. März; 1809. I, 682. 

Verbot, für Fremde in Schwerin andere als Poftpferde zu beftellen. .9. Ianuar 1812. 
I, 682. O. W. 1812, 7. 

Stationdgelod Lübeck'ſcher Lohnfuhrleute in Medlenburg. 27. September 1826. I, 683. 
O. W. 1826, 36. 

Stationdgeld Medlenburgifcher Lohnfuhrleute in Lübeck. 27. September 1826. I, 683. 
O. W. 1826, 36. 

Pferdewechſel der Extrapoften zwifchen Noftod und Demmin. 25. Juni 1827. I, 683. 
O. W. 1827, 25. 

Pferdewechſel ver Ertrapoften zwifchen Güſtrow und Demmin. 7. Juli 1827. I, 684. 
8. W. 1827, 27. 

Wegfallen des Stationdgelves auf ver Tour von Grabow nach Boigenburg. 15. Januar 
1829. I, 684. ©. W. 1829, 4. 

Stationdgeld Medlenburgifcher Fuhrleute in Lübeck. 5. September 1838. I, 684. 
O. W. 1838, 36. 

Stationdgeld Lübeck'ſcher Lohnfuhrleute in Medienburg. 17. November 1838. I, 684. 
O. W. 1838, 47. 

Stationdgeld Mecklenburgiſcher und Hamburgiſcher Tohnfuhrleute resp. in Hamburg und 
Mecklenburg. 21. Suni 1839. I, 684. ©. W. 1839, 27. 

Verbot des Umfahrens der Station Rageburg auf ver. Tour nah Mölln. 27. October 
1842. I, 685. O. W. 1842, 36. 

Errichtung einer Pofthalterei in Brücl. 30. September 1843. I, 685. O. W. 1843, 25. 

Errichtung einer Pofthalterei in Warin. 2. October 1844. IL, 685. O. W. 1844, 23. 

Wievererrichtung einer Pofthalterei in Gnoien. 27. December 1850. V, 196. Rbl. 
1851, 2. Ä . 

Errichtung einer Poftdalterei in Neufalden. 28. Auguft 1852. V, 196. Rbl. 1852, 24. 

Aufhebung der Ertrapofiflation in Schmaan. 9. Derember 1853. VI, 278 Rbl. 
1853, 50. 

Errichtung einer Pofthalterei in Marlow. 27. Februar 1855. VI, 281. Rbl. 
1855, 11. 

Aufhebung der Station für ordentliche und Ertrapofien zu Neuflofter. 5. Juni 1856. 
VI, 283. Rbl. 1856, 21. 


. 7. Zeitungsdebit der Poftämter. 


Debit des officiellen Wochenblattö durch die Poftämter. 7. März 1812. I, 6886. 
Dazu die Verordnung vom 8. April 1812. I, 686. O. W. 1812, 4. 

Beflimmungen über ven Debit des offlcielen Wochenblattd durch vie Poſtämter. 8. 
April 1812. I, 686. ©. W. 1812, 4. 

Recht der Oberpoflamtädirectoren auf ven Zeitungdbebit als pars salarii. 2. October 
1822. I, 686. ©. W. 1822, 32. 

Beſchränkung des Poſtdebits mehrer Engliſcher, Branzöflicher, Belgiſcher und Schwei⸗ 
zeriſcher Zeitungen. 5. April 1836. I, 686. III, 961. ©. W. 1836, 15. 
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Vorſchriften wegen des Zeitungsdebits ver Poſtämter. 7. December 1838. I, 687. 
O. W. 1838, 50.- ’ 
Erläutert in der Verordnung vom 24. Ianuar 1844. I, 620. Abgeaͤndert 
durch die Verorbnung vom 1. Suni 1850. V, 198. 
Sorgfältige Behandlung des Beitungdweiene. 6. Sanuar 1849. V, 196. 
Norm für Berechnung des Poſtaufſchlags auf Zeitungen. 20. Juni 1849. V, 198. 
O. W. 1849, 26. 
Abgeaͤndert durch die Verorbnung vom 8. Mär; 1853. V, 200. 
Verſendung und Verbreitung von Probeblättern ver Zeitungen ꝛc. 22. Juni 1849. 
V, 197. 
Bon den Tauſch⸗ und Preieremplaren bei ven Beitungen. 26. Juli 1849. V, 197. 
Dom Abonnement auf das Poſtverordnungsblatt. 24. September 1849. V, 198. 
Gebühren für Couvertirung und Abgabe der Zeitungen. 1. Sunt 1850. V, 198.. 
Bon den ven Zeitungen beigelegten Brochüren und Probeblättern. 24. Mai 1851. V, 
199. 
Bon Führung der Beitungdrechnungen bei ven Poſten rückfichtlich ver Breieremplare. 
15. Januar 1853. V, 199. 
Höchfter Aufihlag der Poſt auf auswärtige, nicht vereinslänbifche Beitungen. 3. März 
1853. V, 200. 
Gebühren ver Por für die Lieferung von Beitungen. 11. December 1854. VI, 280. 
Rbl. 1854, 44. 
Beitungsgebühr für das Mecklenburgiſche Schulblatt. 29. Mat 1855. VI, 282. Rbl. 
1855, 22. 


8. Boftfreiheiten und Frankirungszwang. 

In specie: a Griminalfachen armer Inquifiten. 
Poſtfreiheit ver großherzoglichen Gerichte in Eriminalfachen armer Inquifiten. 30. Mai 

1831. IL, 689. O. ®. 1831, 23. 
Beichränfung der Poflfreiheit ver Armenunterfuchungsfachen auf ven Verkehr mit ven 
Preußifchen Gerichten. 9. Juli 1832. I, 689. ©. W. 1832, 26. 

Abgeändert durch die Verordnung vom 2. December 1833. I, 690. O. W. 

1833, 46. 

Sranfirungszwang der Poflfendungen an das Griminaleollegium. 31. Juli 1832. I, 
689. O. W. 1832, 27. 

Poftfreiheit aller Sendungen vom und and Griminalcollegium in Armenunterfuchungs- 
fachen. 2. December 1833. I, 690. ©. W. 1838, 46. 

Allgemeine Poftfreibeit des Griminalcollegiums in Armenunterfuhungsfachen. 4. Januar 
1834. I, 690. ©. W. 1834, 4. 

Erläutert durch die Verordnung vom 2. März 1836. I, 690. O. W. 1836, 10. 
Poftfreiheit ver Criminalgerichtscafſe. 2. Mär; 1836. I, 690. O. W. 1836, 10. 
Beftimmungen wegen der Poftfreibeit in criminalibus. 6. Juni 1836. I, 690. O. 

W. 1836, 24. Ä 


> 
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Bezeichnung ver poſtfreien Arwienunterſuchungeſaqhen ale feier 29. Februar 1887. 1, 
691. D. W. 1837, 9. 


b. Militär- und Gendarmeriefaden. 


Siegel und Signatur der pofifreien Militärfachen. 29. December 1808. I, 691. 

Poſtfreiheit des im Felde ftehenden Solvaten. 4. Mat 1814. I, 691. O. W. 1814, 20. 

Poſtfreiheit obrigkeitlicher Attefte für invalive Jäger. 10. November 1814. I, 692. 
O. ®. 1814, 47. 

Poftfreie Eorrefpondenz der invaliden Jäger mit der Mecepturcafie. 2. Februar 1815. 
I, 692. ©. ®. 1815, 7. 

Boftfreiheit der Genparmeriegelver. 10. Mai 1816. J, 692. 

Poftfreiheit der Unterofflciere in Eleinen Garnifonen. 4. Mai 1820. I, 692. O. W. 
1820, 17. 

Voftfreiheit ver Recrutirungsbehörden. 28. Februar 1821. I 692. O. W. 1821, 6. 

BPoftfreiheit ver Schreiben nad) Preußen betreffend die Auslieferung Militärpflichtiger. 
17. December 1822. I, 693. O. W. 1823, 1. 

Dazu die Verordnung vom 24. Juli 1833. IL, 693. ©. W. 1823, 27. 

Bezeichnung ver poftfreien Schreiben nach Preußen wegen Militärpflidhtiger. 24. Juli 
1833. L 693. ©. ®. 1823, 27. 

Poftfreiheit der Gendarmeriedienſtſachen. 10. April 1827. I, 693. DO. W. 1827, 18. 

Poftfreiheit der Recrutirungäbehörnen. 31. März 1831. I, 693. O. W. 1831, 14. 

Boftfreiheit der Militärheilanftalten. 29. September 1835. I, 694. O. W. 1835, 40. 

Portofreibeit in Militärfahen. 22. Februar 1844. I, 650. 

Poftfreiheit ver obrigkeitlichen Befcheinigungen für hülfsbedürftige vormalige freiwillige 
Jäger. 12. Bebruar 1846. IL, 693. ©. W. 1846, 10. 

Portofreiheit des in Schönberg fiationirten Medlenburg- Strelig’fchen Militärcommandos. 
8. Mai 1849. V, 201. 

Aeußere Bezeichnung der portofreien Militärfachen. 12. Mai 1849. V, 201. 

Portofreiheit der Gendarmeriefahen. 21. Mat 1849. V, 201. O. W. 1849, 24. 
(Hebt zugleih alle bis dahin erlaffenen Verfügungen über ‘Bortofreiheit in Gen⸗ 
barmerieangelegenheiten auf.) 

Bezeichnung der portofrein Militärfachen. 25. März; 1851. V, 205. 

Portofreiheit für die Milttärbaubeamten. 14. April 1851. V, 205. 


c. Steuer- und Stempelfadhen. 


Poftfreiheit ver Stempelfachen. 3. October 1809. I, 694. 
Poſtfreiheit der Steuerfachen der im Zollverein befinnlichen Ortichaften. 24. Mai 1827. 
I, 694. ©. ®. 1827, 21. 
Poftfreiheit der Stempelfachen. 23. December 1829. I, 695. O. W. 1830, 1. 
Poſtfreiheit ver Collateralſteuerſachen. 18. Juni 1831. I, 695. O. W. 1831, 25. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 8. Sunt 1883. I, 6%. O. W. 
1833, 24. - 
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Boftfreiheit von Sendungen an die Landesreceptur in Erbfleuerfahen. 8. Juni 1833. 
I, 695. ©. W. 1833, 24. 

Bedingungen ver Poſtfreiheit in Erbfteuerfachen. 24. December 1833. I, 695. D. 
W. 1833, 49. . 

Poftfreiheit der Präpofiten in Erbfleuerfachen. 24. Suni 1835. I, 696. O. W. 
1835, 26. | 

Poſtfreiheit des Hauptſtempeldepotberechners. 11. Suni 1836. I, 696. O. W. 
1836, 21. j 

Portofreiheit und Francozwang in Erbfleuerfachen. 20. Noveniber 1849, V, 202. 


d.e Bon ben Scheinen zu einmaliger freier Boft. 


Ertheilung von Scheinen zu freier Poſt durch die Poftpirectoren. 12. Juli 1813. I 
636. O. W. 1813, 30. 
Bon Exrtrapoſtfuhren für ven Hofſtaat und auf ertheilte Breifieine. 7. December 1822. 
I, 697. ©. W. 1823, 1. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 3. Januar 1843. I, 698. 
Verweigerung von Breifcheinen für Poftpaffagiere Seitend des Cabinets. 6. Augufl 
1836. I, 697. O. W. 1836, 29. 
Ertheilung von Breifcheinen für Poftreifende allein aus der Kammer. 25. Detober 1837. 
I, 697. DW. 1837, 42. 
Erneuert in der Verordnung vom 3. Januar 1843. I, 698. 
Bon Ertrapoftfuhren für ven Hof und von den Poflfreifcheinen.. 3. Januat 1843. 
I, 698. 


e. Gegenfeitige Poftfreiheit ver Medlenburgifchen und 
Preußiſchen Behörden. 


Gegenfeitige Poftfreiheit ver Medlenburgifchen und Preußifchen Behörden. 6. December 
1833. I, 698 O. W. 1833, 48. 
Modificirt durch die Verordnungen vom 3. Januar 1835. J, 69. O. W. 
1835, 4, vom 2. October 1835. I, 700. O. W. 1835, 40. 
Beichränfung ver gegenfeitigen Poſtfreiheit der Preußijchen und Medlenburgifchen Bes 
hörden Hinfichtlich der Iegeren. 3. Januar 1835. I, 699. O. W. 1835, 4. 
Aufgehoben durch vie Verordnung vom 2. October 1835. I, 700. O. W. 
1835, 40. 
Unbedingte Poflfreiheit der Mecklenburgiſchen Behörden im Verkehr mit ven Preußifchen. 
2. October 1835. I, 700. O. W. 1835, 40. 
Begenfeitige Poftfreiheit Medlenburgifcher und Preußischer Behörden. 26. November 
1839. I, 700. 9. W. 1839, 46. 
Gegenfeitige Portofreiheit Medlenburgifcher und Preußifcher Behörden für einzuziehendes 
Porto. 18. September 1852. V, 206. 
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f. Sonftige Beflimmungen über Francozwang und 
fonftige Roftfreiheiten. 
Aufzählung der Behörden, welche Poſtfreiheit genießen. 22. Januar 1811. I, 701. 
O. W. 1813, 7. ‘ 
Erneuert durch die Verorpnung vom 6. Deceinber 1850. V, 204 und er- 
weitert durch die Verordnung vom 24. Juni 1853. V, 207. 
Die Poftofficianten haben in Privatangelegenheiten feine SPBoftfreibeit. 10. Mai 1814. 
L 701. ©. ®. 1814, 20. 
Poſtfreiheit des evangelifch- chriftlichen Vereins zu Noftod. 1. Juni 1815. I, 702. 
O. ®. 1815, 23. 
Poftfreibeit des Landarbeitshauſes. 5. April 1817. J, 702. 9. W. 1817, 15. 
Modificirt durch die Verorbnung vom 21. September 1832. I, 703. O. W. 
1832, 36. 
Poftfreiheit ver DBegleitbriefe für ‚von Roſtock verfandte Weine. 20. März 1823. IL, 
702. 8. W. 1823, 13. 
Poftfreipeit ver Baumplantage des erbgroßherzoglichen Gartens in Ludwigsluſt. 16. Juni 
1825. I 702. ©. W. 1825, 25. 
Beningung der Poſtfreiheit des Landarbeitshauſes. 21. September 1832. I, 708. 
O. W. 1832, 36. 
Frankirungszwang in Bezug auf die Eingaben an vie höheren Behörden und Gerichte. 
11. Mai 1833. V, 200. O. W. 1833, 20. 
Gegenfeitige Poftfreiheit der Strafanftalt Dreibergen und des Oberinfpectionscollegiums 
zu Neuftrelig. 10. Februar 1840. I, 703. O. W. 1840, 7. 
PVoftfreiheit ver Redaction bed „Wächters. 10. Bebruar 1840. 1, 703. O. W. 1840, 7. 
Poſtfreiheit ver Strafanftalt Dreibergen. 14. April 1840. 1. 703. ©. ®. 1840, 15. 
Behoͤrden, hinſichtlich welcher Poflfreiheit ung Srankirungszwang befleht. 9. Juni 1840. 
I, 704. O. W. 1840, 21. 
Behdrpen, veren Geldſendungen poftfrei gehen. 9. Juni 1840. 1,705. O. W. 1840, 21. 
Portofreiheit des Minifterd, ded Kammerpräflventen und des KRammerbirectord. 9. Juni 
1840. I, 705. ©. W. 1840, 22. 
Begenfeitige Poftfreiheit mehrer Schwerin’fcher und Strelig'fcher Behoͤrden. 19. Juni 
1840, I 705. ©. ®. 1840, 23. 
Poſtfreiheit des Cabinetsſecretärs des Großherzog. 27. Juni 1840. I, 706. O. W. 
1840, 24. 
Beningungen ver Portofreiheit von Behörden. 19. April 1849. V, 200. 
Boftfreiheit für ven Berechner im Paßkartendepot. 21. Mat 1849. V, 201. O. W. 1849, 23. 
Portofreiheit ver Doberaner Seebad-Intenvantur. 22. Juni 1849. V, 202. O. W. 
1849, 27. 
Ausvehnung ver Poftfreibeit der Behörden auf die Recommandationsgebühr. 12. Juli 
1849. V, 200. 
" Erläutert durch die Verorbnung vom 19. Juli 1850. V, 203. ° 
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Bortofreiheit der Medllenburgifchen und der BerlinSamburger Eifenbahngefelfchaft. 2. 
October 1849. V, 202. 

Bortofreibeit ver Roftoder Banf. 6. März 1850. V, 203. Rbl. 1850, 11. 

Aufbören der Portofreiheit für das in der Ebert'ſchen Buchoruderei zu Güſtrow ver 
legte Mecklenburgiſche Kirchengefangbuch. 16. März 1850. V,203. Rbl. 1850, 12. 

Nichtbefreiung der Portofreiheit genießenden Behörden von dem tarifmäßigen Porto für 
ein beſonders verlangtes Metourrecepiffe. 19. Juli 1850. V, 203. 

Portofreiheit ver Irrenheilanftalt zu Sachſenberg und der Irrenpflegeanflalt zu Dömis. 
6. Auguft 1850. V, 203. 

Die Redaction des Staatskalenders genießt Feine Portofreiheit. 1. November 1850. 
V, 204. j 

Aufbören der Portofreiheit für die VBerlagsartifel ver Schweriner Hofbuchdruckerei. 18. 
November 1850. V, 204. Rbl. 1850, 51. 

Portofreiheit des Minifterpräftdenten. 6. December 1850. V, 204. 

Vortofreigeit der Lübel-Büchener Eiſenbahn. 27. December 1850. V, 204. 

Portofreibeit der großherzoglichen Bauverwaltung in Ludwigsluſt. 29. Januar 1851. 

- V, 204. 

Portofreiheit ver Prüfungscommiifion für Architerten. 24. Vebruar 1851. V, 204. 

Portofreiheit des Oberjaͤgermeiſters. 19. April 1851. V, 205. Rbl. 1851, 17. 

Bortofreiheit ver Telegraphenftation zu Hagenow⸗Bahnhof. 19. Juli 1851. V, 2085. 

Portofreiheit des flatiflifhen Bureau. 27. Augufl 1851. V, 205. Rbl. 1851, 29. 

Portofreiheit des Bauraths Bartning. 14. Mai 1852. V, 206. 

Portofreiheit ver Mariener Bibelgefehfchaft. 223. Juni 1852. V. 206. 

Portofreiheit der Chauſſeezetteldepotſachen. 23. Februar 1853. V, 206. 

Bortofreiheit ver Landesvermeſſungscommiſſion. 8. Juni 1853. V, 206. Rbl. 1853, 24. 

Bortofreiheit der Vorſtände ver Minifterten. 24. Juni 1853. V, 207. 

Portofreiheit in nach Preußen gerichteten PBolizeifachen. 22. September 1863. V, 207. 
Rbl. 1853, 40. 


9, Bortvermäßigungen. 


Portoermäßigungen für den patriotifchen Verein. 1. Bebruar 1819. I, 706. O. W. 
1819, 6. 
Eingefhärft durch die Veroronung vom 27. November 1837. I, 708. ©. 
W. 1837, 47. 
Portoermäßigung für I. E. Israel in Schwerin. 19. September 1831. I, 706. ©. 
w. 1831, 38. 
“ Brolongirt durch die Verordnung vom 5. September 1844. IL 711. O. 
MW. 1844, 21. 
Portoermäßigung für die inlänvifchen Duchhandlungen. 5. Juli 1833. L 707. ©. 
W. 1833, 27. 
Erläutert in ver Verordnung vom 22. Februar 1844. I, 651. 
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Reduction des Goldes auf Neuzweidrittel und Courant für die Poſtämter. 25. Auguft 
1838. I, 646. O. W. 1838, 35. 
Reduction der Piftolen für die Poftämter und Beſtimmungen wegen ver Annahme bed 
Goldes. 1. November 1839. I, 646. ©. W. 1839, 43. 
Gingefchärft durch die Verordnung vom 8. Sanuar 1851. V, 188. 
Valvirung der Piftolen für die Poflämter. 15. März 1842. I, 646. D.W. 1842, 10. 
Valvirung der Piftolen für die Poflämter. 4. April 1843. L, 647. O. W. 1843, 8. 
Einführung einer neuen allgemeinen Poſttaxre. 8. April 1848. V, 180. ©. ®. 
1848, 18. (Diefe Verordnung hebt zugleich fämmtliche bisherige inlänvifche Poſt⸗ 
portstaren auf.) 
Erläutert durch die Verordnungen vom 15. Iuni 1849. V, 190, vom 16. 
December 1851. V, 190, vom 27. October 1849. V, 160. ©. ®. 
1849, 42. — Mopifleirt durch die Verordnungen vom 25. November 1854. 
VI, 278. Rbl. 1854, 43, vom 13. Juli 1855. VI, 282. Rbl. 1855, 26. 
Beflimmung des Werthes der Piſtolen für die Poflämter. 17. April 1848. II, 
843. O. W. 1848, 19. 
Annahme von Papiergeld Hei den Poftcafien. 18. September 1849. V, 184. 
Nichtannahme der Braunfchweig-tüneburger 1/,, Thalerflüde. 11. März 1850. V, 185. 
Sofortige Einfendung ver Münzforten, für welche ein neuer Cours beſtimmt iſt, an bie 
Gentralpoftcaffe. 22. November 1850. V, 185. 
Goldmünzen find bei bloßen Portozahlungen nicht anzunehmen. 8. Januar 1851. V, 185. 
Cours des Goldes bei Zahlungen an die Poftanftalten. 5. Mai 1854. VI, 278. 
Rbl. 1854, 20. 


In specie: a. Baffagiergelb. 
Beſtimmung des Paflagiergelves und ver freien Fracht der Poftpaffagiere. 30. Oetober 
1819. I, 647. O. ®. 1819, 32. 
Herabfegung des Paffagiergelves bei ven Poften. 11. Auguft 1824. I, 647. O. W. 
1824, 33. 
Abſchaffung des Wagenmeiftertrinfgelved. 8. December 1829. I, 647. O. W. 1830, 1. 
Beftftellung des Paffagier- und Einfchreibegelves der Poftreifenden. 18. December 1835. 
I, 647. ©. ®. 1835, 50. 
Erläutert durch die Verordnung vom 29. Ortober 1836. I, 648. O. ®. 
1836, 41. 
Bon Kindern als Poftpaflagieren. 22. März 1836. I, 648. O W. 1836, 13. 
Bon der Einfchreibegebühr ver Poftreifennen beim Uebergange auf neue Gourfe. 29. 
October 1836. I, 648. O. W. 1836, 41. 
Perfonenporto, infchreibegebühr und freie Fracht der Poftpaflagiere. 19. September 
1838. I, 649. ©. W. 1838, 38. 
Herabfegung des Paflagiergelves für die Poften. 20. Iunt 1848. I, 649. O. ®. 
1843, 14. 
Ueberfrachtporto für Paflagiergepäk. 22. Bebruar 1844. I, 650. O. W. 1844, 6. 


u 
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Behandlung des Paſſagiergepaͤcks und Srhebung des Ueberfrachtportos. Portoermäßigung 
für Buchhändler. Bortofreiheit in Militärfachen. 22. Februar 1844. I, 650, 

Bon den Reifenden auf ven Poſten als Paffagiergut mitzunehmenve Gegenftände. 10. 
Mai 1845. V, 18. O. W. 1845, 14. 

Beſtimmung des Paſſagiergeldes auf den einzelnen Poften. 16. Suni 1845. V, 186. 

x O. W. 1845, 17. 

Bon dem Paflngiergelve und dem Ueberfrachtporto bei den Poſten. 11. April 1848. 
V, 187. O. W. 1848, 18. 

Freigewicht für Perfonengepäd auf ven Bahnhofspoften. 8. Juni 1850. V, 188. 

Baflagiergeld für Reiſende nach Ortſchaften des platten Landes. 22. December 1851. 
V, 188. 

Erhöhung des Paflagiergelpes bei ven Poften. 11. Mai 1855. VI,282. Rbl. 1855, 18. 


b. Briefe, Geld- und Padettare. 


Erhöhung des Poſtportos für Packete über fechzehn Pfund. 23. December 1800. 
I, 652. 
Tarirung der zur Poft gegebenen“ Gelder nah dem Belauf in Thalern bei Erhebung 
des Poſtgeldes. 16. Mär; 1809. I, 652. 
Erläutert durch die Verordnung vom 18. October 1809. I, 652. 
Srhebung des Poſtgeldes bei nicht durchgehenden Geldſendungen nach dem Belaufe in 
Thalern. 18. October 1809. I, 652. „ 
Aufgehoben in ver Verordnung vom 8. April 1848. V, 180. O. ®. 
1848, 18. 
Wahrnehmung des erforberlichen Nachportod vom Mopreffaten. 21. December 1809. 
I, 652. 
Verbot der Wahrnehmung von Nachporto für inländiſche Francobriefe. 24. December 
1811. IL 653. ©. ®. 1812, 9. 
Aufmerkjamkeit auf richtige Tarirung der bei ven Poften ankommenden Sendungen. 9. 
Sebruar 1814. IL, 653. O. W. 1814, 9. 
Tarirung mehrer zu einem Briefe gehörenver Urctenpadete bei ven Poften. 24. Novem⸗ 
her 1818. I, 653. O. W. 1818, 41. 
Gleichheit des Briefbeftellgeldes bei einem oder mehren Briefen. 6. Mai 1819. I, 653. 
O. W. 1819, 14. 
Don Zarirung ver Begleitbriefe für Poftfendungen. 23. März 1827. I, 653. O. 
W. 1827, 14. 
Bon dem Poſtporto für Papiergeld und Netourbriefe. 22. April 1831, I, 654. 2. 
W. 1831, 17. 
Bortotare für Taufmänntfche Circulare und Waarenproben. 11. Iuli 1831. I, 654. 
O. W. 1831, 28. 
Gewichtsabfiufungen bei Erhebung des Briefportos. 14. Mär; 1833. I, 655. ©. 
W. 1833, 11. 
Poftare für Acten. 14. März 1833. I, 655. ©. W. 1833, 11. 
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Vorſchriften wegen der Waarenſendungen auf der Poſt nach Preußen. 12. December 
1825. L718. O. W. 1825, 49. 
Vorſchriften wegen der Poftfendungen aus und nach Preußen. 19. December 1825. 
I, T18. 9. ®. 1825, 50. 
Mopifleirt und resp. eingefchärft purch die Verordnungen vom 9. Vebruar 
1826. I, 719. O. W. 1826, 7, vom 26. Ianuar 1829. I, 721. O. 
W._ 1829, 5. 
Vorſchriften wegen ver Poſtſendungen aus und nah Preußen. 9. Februar 1826. I, 
719. ©. W. 1826, 7. 
Bon den aus Preußen mit ver Poſt eingehenden recommandirten Briefen. 1. Mai 
1826. I, 720. D. ®. 1826, 16. 
Preußifche Pofttare für. Gefigriebenes über 16 Loth. 20. November 1827. J 720. 
O. W. 1827, 43. 
Dieſſeitiges und Preußiſches Grenzpoſtamt auf der Hamburg⸗Berliner Straße. 9. Januar 
1828. I, 720. O. W. 1828, 4. 
Von den Declarationen für Poſtſendungen nah Preußen. 26. Sanuar 1829. I, 721. 
D. W. 1829, 5. 
Dirertion der nach Sachen, Baiern, Oeſterreich beflimmten Sendungen auf vie Preußi⸗ 
fhen Poften. 26. Suli 1831. I, 721, O. W. 1831, 31. 
Preußifches Tranfltporto für ven einfachen Brief. 22. April 1845. V, 207. O. W. 1845, 12. 
Seepoftverbindung zwifchen St. Petersburg und Stettin. 23. Mai 1846. V, 207. 
D. W. 1846, 15. 
Dreifache Declarationen für nach dem Krafauer Geblet gehende Poftpadete. 10. Februar 
1847. V, 208. ©. W. 1847, 7. 
Bermittelung von Zahlungen aus und nad Preußen durch die Poſten. 10. Mat 1847. 
V, 208. ©. ®. 1847, 16. 
Bekanntmachung mehrer Artikel eines mit Preußen abgefchlofienen Poſtvertrages. 17. 
Juli 1847. V, 153. O. ®. 1847, 26. 
Beachtung des Preußifchen Poftzwanges bei Sendungen nach Breußen, 26. Mär; 1853. 
V, 215, Rbl. 1853, 13. 


c. Zu Schleswig und Holftein. 


Convention mit Dänemark wegen bed Durchgangs bieffeitiger Poſten durch das Lauen⸗ 
burgiſche. 30. Suni 1817. IL, 721. 
Borfchriften wegen der mit ven Poſten nach Schleswig⸗Holſtein zu verfendenden Waaren 
und Padete. 3. December 1821. I, 724. O. W. 1821, 39. 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 3. November 1829. I, 724 O. 
W. 1829, 42. 
Declarationen für die Poſtſendungen nah Schleswig⸗GHolſtein. 24. Januar 1827. I, 
724. O. W. 1827, 4. 
Borfchriften wegen der nach Schleswig⸗Holſtein beftimmten Poftfendungen. 3, Stovember 
1829. I, 724. O. ®. 1829, 42. 
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Fracht⸗ und Adreßbriefe der Poſtſendungen nach Schleswig⸗Holſtein. 15. December 
1838. I, 725. ©. W. 1838, 50. 

Anwendung ber Beftimmungen des beutfchen Poſtvereins auf den Verkehr mit Holftein. 
27. Februar 1851. V, 212. Rbl. 1851, 9. 


de Zum deutſchen Poftverein. 


Beitritt zum beutfchen Poftverein und Tarif für die internationale Vereinscorrespondenz. 
2. Januar 1851. V, 211. Rbl. 1851, 2. 

Anwendung des Poflvereinsvertragd auf den DVerfehr mit Holftein. 27. Februar 1851. 
V, 212. Rbl. 1851, 9. 

Beitritt von Baden zum deutſchen Poftverein. 26. April 1851. V, 213. Rbl. 1851, 17. 

Beitritt von Hannover zum beutfchen Poſtverein. 20. Mai 1851. V, 213. Rbl. 
1851, 20. 


& Zu verfhhiedenen anderen Ländern. 

Art ver Verflegelung ver über Branffurt a. M. hinausgehenden Werthbriefe. 3. Iuni 
1814. 172. O. W. 1814, 24. 

Poſttaxe und Francozwang der Thurn⸗ und Tariß’fchen Poften in Samburg. 20. Feb⸗ 
ruar 1815. 1, 725. O. W. 1815, 8. 

Art der Verflegelung der über Frankfurt a. M. hinausgehenden Werthbriefe. 17. Auguft 
1815. I, 726. ©. ®. 1815, 34. 

Mebernahme ver Wismar-Lüberer Poften von Seiten Mecklenburgs. 22. Mär; 1817. 
I, 727. ©. ®. 1817, 14. | 

Richtige Tarirung der Francofendungen nah) Hannover. 7. Bebruar 1820. I, 727. 
2. W. 1820, 7. 

Aufhebung des Francozwanges bei Poflfendungen nad) ver Schweiz, Schweren, Norwe⸗ 
gen, Finnland. 21. Mai 1824. 1 727. O. W. 1824, 22. 

Dirertion und Branfirung der nad) Schweden und Norwegen beftinmten Briefe. 26. 
Mai 1824. 1, 727. O. W. 1824, 22. 

Derlaration für ind Oefterreichifche beflimmte Sendungen von Schriften und Zeichnungen. 
21. September 1829. I, 728. O. W. 1829, 34. 

Vorſchriften wegen ver Poflfendungen nach Kurheſſen. 18. Februar 1832. I, 728. 
O. W. 1832, 8. 

Bon der Eorrespondenz nach der Europälfchen und Aflatifhen Türke. 29. October 
1834. 1, 729. ©. ®. 1834, 42. 

Poſttaxe für die Eorresponvenz von und nach England. 19. Juli 1836. I, 729. O. 
W. 1836, 26. 

PBortotare für die Correspondenz von und nach Havre. 19. September 1836. I, 729. 
O. W. 1836, 35. 

Beit ver Aufgabe ver Correspondenz nach Frankreich. 14. October 1887. I, 729. 
DW. -1837, 40. 


Modificirt durch die Verordnung vom 18. Auguft 1838. I, 730. O. ®. 


1838, 33. 
Syſtenm.⸗chron. Inhaltsverz. | 6 


— 
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Bon der über Trieft gehenden Correspondenz. 26. Wär; 1838. I , 729. O. W. 
1838, 14. 

Bon ver über Hamburg gehenden Eorreöponvenz nach Frankreich. 18. Auguſt 1888. 
I, 730. ©. W. 1838, 33. 

Pofttare der nad) und über England gehenden Briefe. 16. December 1839. I, 730. 
O. W. 1839, 49. 

Derlarationen für Poflfendungen nach den Zollvereindflanten. 31. Januar 1842. 1, 
731. O. W. 1842, 5. 

Von der Poftverbindung mit Schweden. 18. April 1842. I, 731. O. W. 1842, 14. 

Direction ver nach dem Königreih Sachſen beflimmten Poftfendungen. 11. "December 
1843... L 732. O. ®. 1843, 31. 

Bon der Moftverbindung mit Defterreih. 29. April 1844. I, 732. O. ®. 


1844, 10. Ä 

Briefbeförberung nach England via Holland. 16. Februar 1847. V, 208. DW. 
1847, 6. 

Don der Briefbefdrverung nach Nordamerika. 15. Juni 1847. V, 209. WM. 
1847, 20. 


Pofttare für die Correspondenz nach England und weiter. 15. November 1847. V, 
209. O. W. 1847, 39. 
Mopifteirt durch die Verordnung vom 10. Ianuar 1849. V, 210. D. ®. 
1849, 4. 
Bon der Briefbeförvderung nah England und weiter. 10. Ianuar 1849. V, 210. 
O. W. 1849, 4. 
Brieftare nah und von Frankreich. 15. Auguft 1849. V, 210. O. ®. 1849, 33. 
Bon der Briefbeförverung nach England und weiter über Hamburg oder Oſtende. 12. 
April 1850. V, 210. Rbl. 1850, 18. 
Don ver Gorrespondenz nad) Griechenland. 6. Mär; 1851. V, 212. Rbl. 1851, 11. 
Bon ver Correspondenz nach Toscana. 7. März 1851. V, 212. Röol. 1851, 11. 
Hauptbefiimmungen des mit Dänemark ahgefchloffenen Poftvertrags. 12. April 1851. 
V, 167. Rbol. 1851, 16. 
Portvermäßigung für berrichaftliche Geld⸗ und Padetiendungen zwiſchen Rapeburg und 
Medlendburg-Strelig. 8. Juli 1851. V, 213. 
Boftvertrag mit Kübel. 29. December 1851. V, 173. 
Don ten Fahrpoſtſendungen nach Griechenland und der Türke. 17. Januar 1858. V, 
213. Rbol. 1853, 5. 
Der „Obotrit“ als großherzogliches Poſtdampfſchiff zwiſchen Wismar und Kopenhagen. 
4. März 1853. V, 214. Rböol. 1853, 11. 
Poftpaderfendungen nad) Belgien, Frankreich, England, Amerika x. "16. März 1853. 
V, 214. Rbl. 1853, 12. 
Dazu die Verordnungen vom 30. April 1853. V, 217. Rbl. 1888, 19, 
vom 4. November 1853. .V, 219. Rbl. 1853, 47, vom 20. Auguſt 1854. 
VI, 296. Rbl. 1854, 34. 
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Mouten für Briefpoflfendungen noch Morvamerifa. 10. April 1853. V, 216. Ro 
1853, 17. 
Dazu die Verordnung vem 1. Juli 1853. V, 217. NHl. 1858, 27. 
Gewicht der Fahrpoſtſendungen nach der Schweiz 21. April 1853. V, 216. Rbl. 
"18583, 18. 
Schrift der Adreſſen nach Spanien beftimmter Briefe. 25. April 1853. V, 217. RB. 
1853, 18. 
Gewicht ver nach Englann und weiter beftimmten Pädereien. 30. April 1853. V, 
217. Rbol. 1853, 19. 
Dazu die Verorpnung vom 4. November 1868. V, 219, Rbl. 18563, 47. 
Sendungen von Briefen und Zeitungen nad Nordamerika uud weiter. 1. Suli 1853. 
V, 217. Rbol. 1853, 27. 
Dazu die Verordnungen vom 11. November 1853. V, 220. Rbl. 1853, 48 
und vom 25. November 1856. - VI, 299. Rbl. 1856, AO. 
Von Vriefpoſtſendungen nad) Frankreich und Algerien. 10. Zuli 1858. V, 218. Rbol. 
1853, 30. 
Correspondenz nah Norpsmerifa via Breuen. 11. September 1863. V, 219. Rbl. 
1853, 88. 
Dazu die Verordnung vom 19. November 1853. V, 220. Rbol. 1858, 49. 
Deelarationen ver noch Belgien, Frankreich, England und meiter beftimmten Poſtſendun⸗ 
dungen. 4. November 1858. V, 2419. Rbl. 1853, 47. 
Ermäßigung der Brieftare nach Nordamerika. 11. November 1853. V, 220. Rbl. 
18583, 48. 
Briefbefdrderung nach ganz Amerifa via Bremen. 19. November 1853. V, 220. 
Rbl. 1858, 49. 
Bon der Gorreöpondenz nach dem Königreich beider Eicilien. 28. December 1853. VI, 
294. Röol. 1854, 1. 
Derlarationen für PVoftfendungen nach den biöherigen Steuervereinäflaaten. 9. Januar 
1854. VI, 295. Rbl. 1854, 2. 
Bon Poftfendungen nach Dänemarf über Preußen. 30. Mär; 1854. VI, 295. Rbl. 
1854, 15. 
Taxe für den unmittelbaren Poftverkchr mit Dänemaxk. 1. April 1854. VI, 295. 
Rol. 1864, 15. 
Don Poſtſendungen nach dem Königreih Sardinien. 1. April 1854. VI, 295. Rbl. 


1854, 15. 
Signatur der nad) Belgien, Frankreich, England ꝛc. beſtimmten Bahrpoftfendungen. 20. 
Auguft 1854. VI, 296. Rol. 1854, 34. ' 


Beförderung von Bahrpoftfendungen nad Nordamerika über Hamburg. 21. Auguft 
1854. VI, 296. Rol. 1854, 34. | 
Beförderung von Poftpadeten nah Nordamerika über Hannover und Bremen. 14. 
Nonember 1854. VL 297. Rbl. 1854, 42. 
Bon Bahrpoftiendungen nach den Niederlanden. 8. Decbr. 1854. VI, 298. Rbl. 1854, 44. 
. 6* 
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Bon Geldſendungen nach Travemünde durch baare Einzahlung bei ven Poſten. 15. 
Januar 1855. VI, 299. Rbl. 1855, 5. 
Recommandirte Briefe nach Nordamerika. 25. November 1856. VI, 299. Rbl. 


1856, 40. 

Bon Bahrpoftfendungen nad Brafllien. 26. November 1856. VI, 299. Rbl. 
1856, 41. 

Don Bahrpoftfendungen nach ven Niederlanden. 29. November 1856. VI, 300. Rbl. 
1856, 41. 


Beförderung von Päderei« und Geldſendungen nad Norvamerifa via Bremen. 26. 
September 1857. Rbl. 1857, 32. 

Poftverbinvung mit Norpamerifa über Bremen und New⸗York. 9. October 1857. Rbol. 
1857, 33. 


B. Zelegraphenfachen. 


Bekanntmachung über die Benugung des HamburgeBerliner Staatstelegraphen. 1. Ro« 
vember 1849. V, 161. O. W. 1849, 46. 
Srrichtung der Telegraphenbirection. 20. März; 1854. VI, 280. Rbl. 1854, 13. 
Reglement des Deutfch-Oefterreichifchen Telegraphenvereind. 20. Mär; 1854. VI, 231. 
Rbl. 1854, 13. 
Mopifleirt und ergänzt durch die Verorbnungen vom 15. September 1855. 
VI, 247. Rbl. 1855, 37, vom 29. October 1855. VI, 249. Rbl. 1855, 
41. — Reue Reglement vom 1. Septenber 1856. VI, 251. Rbl. 1856, 33. 
Eröffnung der Telegraphenftationen Roftod und Wismar. 14. Juni 1854. VI, 246. 
Rbl. 1854, 24. 
Annahme von Depefchen in Gnglifcher Sprache. 24. Juni 1854. VI, 246. Rbl. 
1854, 25. 
Eröffnung ver Telegraphenflation Güſtrow. 20. September 1854. VI, 246. Rbl. 
1854, 35. 
Verhaͤltniß zu den Schwebifchen Telegraphenlinien. 10. November 1854. VI, 246. 
Rbl. 1854, 41. 
Mebergang ver Telegraphenverwaltung von Binanzminifterium ans Miniſterium des In⸗ 
nern. 1. Februar 1855. VI, 352. Rbl. 1855, 6. 
Abänderungen und Ergänzungen zum Reglement des Deutfch » Defterreichifchen Telegra⸗ 
phenvereind. 15. September 1855. VI, 247. Rbl. 1855, 37. 
Befdrverungdgebühren für telegraphifche Depefchen nach und von Belgien und Frankreich. 
29. October 1855. VI, 249. Rbl. 1855, 41. 
Erweitert durch die Verordnung vom 1. November 1855. VI, 249. Rbl. 
1855, 42. 
Gebühren für Rüdantworten und Gebührenfreiheit ver Adreſſen bei telegraphifchen Des 
pefchen. 1. November 1855. VI, 249. Rbl. 1855, 42. 
Gebühren für telegraphifche Depefchen von und nad Rußland. 1. November 1865. 
VL 250. Rbl. 1855, 42. 
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Bon telegraphifchen Depeſchen nach der Türke. 9. April 1856. VI, 250. W6l. 
1856, 14. 

Branzöfifche Sprache für vie telegraphifchen Depefchen nad) ver Türke. 16. April 1856. 
VI, 250. Rbl. 1856, 15. 

Deutfche Sprache für die nach der Türkei beflimmten telegraphifchen Depefchen. 30. 
Mai 1856. VI, 251. Rbl. 1856, 21. 

Deutfche und Franzöfiſche Sprache ver telegraphifchen Depefchen nach Rußland. 15. Au⸗ 
gufl 1856. VI, 251. Rbl. 1856, 28. 

Erdffnung der Telegraphenftationen zu Malchin, Neubrandenburg, Neuftrelig, Waren. 
1. September 1856. VI, 251. Rbl. 1856, 30. 

Neues Reglement fir ven internationalen und internen Verkehr des Telegraphenver- 
eins. 1. "September 1856. VI, 251. Rbl. 1856, 33. 

Eröffnung der Telegraphenftationen zu Doberan und Heiligendamm und Depefchengebühr 
für die Linie Doberan⸗Heiligendamm. 18. Juni 1857. VI, 277. Rbl. 1857, 20. 


Anmerlung Die Verordnungen über die Vergehen gegen bie Xelegraphenanftal- 
ten ſ. unter ber Rubrik: Berbrechen und Vergehen, I, B. C. — 


II. Juſtizſachen. 


A. Civilrecht und Civilprocceſ. 
A. Civilrecht. 


Von der in Sternberg geltenden ehelichen Gütergemeinſchaft. 9. Januar 1790. V, 240. 
Dazu die Verordnung vom 2. Januar 1851. V, 239. 

Unzuläffigkeit von Injurienklagen ver KXeiheigenen gegen ven Leibherrn. 19. Januar 
1803. I, 1. 

Aufhebung beftehenver ehelicher Gütergemeinfigaft während ver Ehe. 25. April 1805. 
IH, 2. 

Don ver Pachtremtiflon megen Kriegsſchäden. 2. December 1808. I, 2. ©. W. 
1814, 39. 40. | 

Gültigkeit bona fide gemachter Eefflonen gegen die Anfprache der Hypothekarien. 30. 
Sanuar 1810. U, 4. O. W. 1814, 10. 

Uebergang ber Heſſenkaſſel'ſchen Forderungen an Medlenburger auf den Kalfer von Frank⸗ 
reich. 15. Juni 1810. II, 5. 

Unwirkſamkeit von Proteftationen gegen den Uebergang Heffenkafjel’fcher Forderungen an 
Mecklenburger auf den Kaiſer von Frankreich. 9. Auguſt 1810. II, 6, 

Ungültigfeit ver von 1648 bis 1803 ergangenen Landesgeſetze für Wismar. 10. Juni 
1811. I, 7. 

‚Bon den Klagen ver Collecteure gegen bie Kottertefpieler wegen crebitirter Einſätze. 8. 

September 1817. IH, 922. O. W. 1817, 39. 
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Aufhebung ver Leibeigenfchafl. 18. Januar 1820. II, 7. D. W. 1820, 6. 
Erläuterung vom 25. Januar 1823. IV, 89. ©. W. 1823, 5. — Bol. 
au dad Reſcript vom 18. Juli 1836. VI, 340. 

Suspenfion ver Befugniß der Gutsherrn vie bisher Teibeigenen Tagelöhner zu kündigen. 
2. April 1821. IL, 10. ©. W. 1821, 10. 

Ueber die Rechtmäßigkeit des fechften Binsthaless. 10. Iankar 1825. IL, 10. ©. 
W. 1825, 6. | 

echte der Anleihen auf die für die Wolmärkte gelagette Wolle. 8. Juni 18927. II, 
11. O. ®. 1827, 24. 

Verlegung des Trinitatiszahlungstermines auf Zohanni⸗. 19. Mär; 1830. I, 13. 
‚D. W. 1880, 13.. 

Eintritt der Mora bei beſtimmter Erfüllungsgeit. 7. Mär, 1884. II, 13. ©. W. 
1884, 13. 

Aufhebung ver Einrede des Anaftafianifeien Gelege. 24. Augufl 1836. I, 18. O. 
W. 1836, 32. J 

Rechtsfolgen ver Bekanntmachung von Gutöverpachtungen oder vom Verkauf des Gutsinven⸗ 
tariums. 13. März 1837. I, 14. O. W. 1837, 12. 

Verhältniß ter Vermiether zu ven Öffentlichen Laſten ver Miethsleute. 27. December 
1837. II, 14. 

Schuß der Inhaber au porteur geftellter Papiere der Reluitionscommiſſion. 5. März 
1838. II, 14. O. ®. 1838, 12. 

Unwirfjamfeit der Anmweifungen und Arreftgefuche rückſichtlich des Baſſewitz⸗-Dallwitzer 
Stipendiums. 24. Juni 1839, IV, 305. O. W. 1839, 27. 

Don Anmeifungen und Arreften auf das Liebeherr⸗Sibrand'ſche Stipendium. 28. April - 
1840. II, 16. ©. W. 1840, 18. 

Don Theilbarfeit der Grundſtücke zu Schwaan. 19. Juli 1841. II, 16. 

Bon Anweifungen und Arreften auf dad Bülow'ſche Stipennium. 20. Januar 1842. 
II, 19. ©. ®. 1842, 5. 

Beflimmungen wegen unverlangt zugeſandter Lotterielooſe und wegen creditirter Lotterie⸗ 
gelder. 13. December. 1843. IL, 20. O. W. 1843, 32. 

Schug ver Inhaber au porteur geftellter Bapiere der „Großherzoglich Medienburg- 
Schwerin'ſchen Anleihe von 1843. 28. September 1844. II, 20. O. W. 1844. 24. 

Erhebung in einen großherzoglich Mecklenburgiſchen Adelsſtand. 22. December 1848. 
V, 222. ©. ®. 1846, 1. 

Erforderniffe und rechtliche Wirkungen ver Eheverlößnifle. 18. Bebruar 1846. IV, 
91. O. W. 1846, 9. 

Nichtigfeit ver Geiflonen und Arrefle auf Sebungen aus dem Struck'ſchen Stipendien⸗ 
fonds. 31. Juli 1846. V, 222. ©. W. 1846, 23. 

Berbinvlichfeit von Verträgen, deren ſchriftliche Aufzeichnung verabredet if. 1. Juni 
1847. V, 222. ©. ®. 1847, 20. 

Bon ven Alimentationdflagen aus auferehelicher Schwängerung. 28. Juni 1847. IV, 
92. O. W. 1847, 21. 
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Beroronung betreffend bie Ausführung ver allgemeinen veutichen Wechſelordnung. 28. 
April 1849. V, 223. ©. W. 1849, 18. . 

Bollziebung von Werhjelerflärungen durch Schreibensunerfahrene 2. Mai 1849. V, 
238. O. W. 1849, 19. 

Bon der im Sternberg geltennen ehelichen Gütergemeinfchaft. 2. Ianuar 1851. V, 
239. 

Der Fiscus des Oberkirchenraths erhält vie Rechte eines juriſtiſchen Perſon. 20. De⸗ 
cember 1851. V, 240. Rbl. 1852, 1. \ 

Berluft und Erwerb der Gigenfchaft eines Medlenburgere. 1. Juni 1853. V, 241. 
Rol. 1853, 28. 

Hoher Adel ver gräflichen Familie Bentind. 28. Juni 1853. V, 243. Rbl. 1853, 27. 

Bezeichnung der Ausländer in den ihnen ertheilten Domicilfäyeinen als folde. 28. 
Juli 1853. V, 244. Rbl. 1853, 31. 

Ertheilung der Rechte einer juriftifchen Perfon an dad Armeninftitut zu Doberan. 1. 
Mai 1854. V, 992. Mbl. 1854, 21. 

Berjährungsfriften mehrer Arten yperfönlicher Klagen aus Schuldforverungen. 12. Mat 
1855. V, 397. Rbl. 1855, 20. 

Dazu die Verorbnung vom 7. Juli 1855. VI, 353. Rbol. 1855, 26. 

Der Unteroffiierwittiwencaffenverein erhält die Rechte einer juriftiichen Perfon. 18. Mi 
1855. V, 600. Rbl. 1855, 20. ' 

Der Stiftung „Einigkeit macht ſtark“ zu Rehna find die Rechte einer juriftifchen Per⸗ 
fon beigelegt. 29. Juni 1855. VI, 353. Rbl. 1855, 26. 

Berjährungdfrift bei den Eollegiengelvern der Studirenden. 7. Juli 1865. VI, 353. 
Rbl. 1855, 26. | 

Der Jakob Bolbrügge’fchen Stiftung in Grabow find die Rechte einer juriſtiſchen Per- 
fon beigelegt. 24. Juli 1855. VI, 353. Mbl. 1855, 29. 

Dem Mohrmann-Banfow’fchen Erbbegräbniß zu Lübſee find vie Rechte einer juriftifchen 

“ Berfon beigelegt. 4. März 1857. VI, 367. Rbl. 1857, 7. 

Bon den Bürgſchaften ver Brauenzimmer. 16. Mai 1857. VI, 312. Rbol. 1857, 16. 

Der Johann Müller'ſchen Armenftiftung zu Grabow werben die Rechte einer juriflifchen 
Perſon beigelegt. 19. October 1857. bl. 1857, 35. 

Der Iohann Müller'ſchen Gämmereifliftung zu Grabow werden die Rechte einer juriſtl⸗ 
fhen Perſon beigelegt. 19. October 1857. Rbol. 1857, 35. 

Anmerkung Die Lehnsfachen f. unter ver Rubrik: Ritterfchaftliche Sachen. VII, C. 


In specie: 1. Sypothefenfachen. 
Haltung von Hypothekenbüchern durch nicht dazu berechtigte Behörden. 80. Ociober 
| 1826. U, 23. ©. W. 1826, 39. 
Von Belanntmachung der in Hypothekenſachen erlafienen Proclamata. 25. Juni 1833. 
I, 23. O. ®. 1833, 27. 
Aufgehoben in der Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. W. 
1848, 51. 
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Verbot ver Adjudicate und ver Öffentlichen und quasi Öffentlichen Hypotheken. 3. April 
1834. IL, 24. ©. W. 1834, 18. 
Prioritätsrechte der Zinfen intabulirter Böfte. 4. April 1834. IL, 23. O. W. 1834, 17. 
Bon der Mortification der in den älteren fläptifchen und ritterfchaftlichen Hypothekenbü⸗ 
bern ungetilgt flehennen Schulppäfte 10. Februar 1838. IL, 24. O. W. 
1838, 8. 
Beftätigt in ver DVerorbnung vom 21. December 1857. Rbol. 1857, 39. 
Umfchreibung der Intabulata von N ?2/, in Courant. 6. Januar 1847. V, 244. 
O. W. 1847, 2. 
Gonvertirung der intabulirten Goldcapitalien in Courant. 4. December 1851. V, 
244. Rbl. 1851, 39. 
Beftätigt in der DVerorpnung vom 21. December 1857. Rbl. 1857, 39: 
Prolongation ver Verorpnung über die Gonvertirung intabulirter Goldcapitalien in Cou⸗ 
rant. 9. December 1853. VI, 74. Rbl. 1853, 51. 
Beftätigt in der Verorbnung vom 21. December 1857. Rbl. 1857, 39. 


In specie: a. Stäbtifches Hypothekenweſen. 


Friſt für DVerlaffung ver Orunpftücde zu Stadtbuch. 12. Sanuar 1792. II, 25. 
Die Eintragung zu Stadtbuch garantirt nicht ven Werth des Pfandes. 8. Juni 1808. 
DO, 25. 
Rechte der Stabtpfannbuchgläubiger unter einander. 28. September 1808. IL, 26. 
Gleichftelung des Hypothekenweſens der Stiftsflänte mit dem ver übrigen Städte. 28. 
Junt 1810. II, 26. O. W. 1813, 33. 
Beſtimmung ver Vorzugsrechte ver Staptbuchfchriften. 31. März 1812. DL, 27. 2. 
W. 1812, 9. 
Erläutert dur die Verordnung vom 8. Ocetober 1814. U, 29. DW. 
1814, 44. 
Bon Öffentlichen Proclamationen bei ven Stabtpfandbüchern. 22. Juni 1812. U, 29. 
Bon Tragung der Intabulationdkoften. 7. März 1814. M, 29. 
Zeit der Unwenplichkeit ver Berorbnung vom 31. Mär; 1812 wegen ver Vorzüge ver 
Stabthuchfchriften. 8. October 1814. II, 29. O. W. 1814, 44 
Bei den Eintragungen zu Stadtpfandbuch findet feine Cognition über die Rechte ver 
Släubiger Statt. 3. November 1814. UL, 29. 
Die Eintragung der Ilatenforverung zu Stabtpfanpbuch ſetzt ein Grundſtück voraus. 
5. Auguft 1815. I, 30. 


Sppothefenbehörve für den Domcapitelbezirk in Schwerin. 5. September 1815. II, 30. 
Gypothekenbehörde für die Bützower Amtöfreibeit. 12. Mai 1826. IH, 30. O. W. 


1826, 20. 


Aufgehoben durch die Verordnung vom 24. Februar 1834. DI, 46. O. 


W. 1834, 10. 


Anfertigung von Grundplänen und Blurriffen über die Stänte und deren Feldmark. 


16. April 1828. II, 31. O. W. 1828, 17. 
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Stadtbuchordnung. 22. December 1829. IL, 32. ©. ®. 1830, 1. 

Ergänzt, erläutert und mobifleirt durch die Verorbnungen vom 12. November 

1835. I, 47. O. ®. 1835, 46, vom 4. October 1837. II, 48. ©. 

W. 1837, 38, vom 16. Bebruar 1838. LI, 49. O. W. 1838, 10, vom 

15. April 1839. II, 69. O. W. 1839, 17, vom 6. April 1840. I, 

73. O. W. 1840, 14, vom 25. Februar 1848. V, 247. O. W. 1848, 

9. — Aufgehoben durch die Verordnung vom 21. December 1857. Rbl. 

1857, 39. 

Anwendung der Stadtbuchordnung auf Noflod. 18. Ianuar 1830. V, 245. 

Sppothefenbehdrde ver Bügomwer Amtäfreibeit. 24. Febr. 1834. II, 46. O. W. 1834, 10. 

Buläffigkeit und Erforberniffe der Mortification älterer Stadtbuchſchriften. 13. April 
1835. LO, 47. 8. W. 1835, 17. 

Beftätigt in der Verordnung vom 21. December 1857. Rol. 1857, 39. 
Declaration und Ergänzung der Staptbuchordnung. 12. November 1835. IL, 47. 

O. W. 1835, 46. 

Aufgehoben durch die Verorbnung vom 21. December 1857. Rbl. 1857, 39. 

Ueberfihten ver Intabulata der Staptpfanphücher von 1755 bis 1830. 4A. October 
1837. IL 48. O. W. 1837, 38. 

Dazu die Verordnung vom 16. Bebruar 1838. LI, 52. O. W. 1838, 10. 

Ergänzende Beftimmungen zur Stabtbuchorbnung. 16; Februar 1838. II, 49. ©. 
MW. 1838, 10. 

Dazu die Verorbnung vom 16. Februar 1838. IL, 52. O. W. 1838, 10. 

Aufgeboben durch vie Verordnung vom 21. December 1857. Rbl. 1857, 39. 
Verlaſſung ter fläntifchen Grundſtücke auf die Erwerber verfelben aus dem Goncurfe. 

16. Sebruar 1838. II, 52. ©. W. 1838, 10. 

Beflätigt in der Verordnung von 21. December 1857. Rbl. 1857, 39. 
Stadtbuchordnung für Wismar. 23. Februar 1838. LI, 53. O. W. 1838, 11. 
Bon den tranfitorifchen Beflimmungen zur zweiten und dritten Rubrik der Stadtpfand⸗ 

bücher. 15. April 1839. DI, 69. O. W. 1839, 17. 

Anmeldung ver Intabulata aud der Zeit vor dem Normaltage. 8. Juli 1839. II, 70. 
D. W. 1839, 28. 

Wismar’fche Verordnung wegen des Einfluffes der zwifchen Eltern und Kindern fort» 
gefegten Gütergemeinjchaft auf das Dispofltiondrecht in Stadtbuchſachen. 13. Auguft 
1839. V, 246. 

Inſtruction der Stadtbuchbehörden zur @inrichtung und Führung der Stadt⸗ und Pro- 
tofollbücher. 6. April 1840. IL, 73. ©. W. 1840, 14. 

Aufgehoben durch die Verorbnung vom 21. December 1857. Rbl. 1857, 39. 
Anwendung der Stadtbuchordnung auf Ludwigsluſt. 20. Auguft 1842. UI, 81. OD. 

W. 1842, 29. 

Gebühren in Stadtbuchſachen in Eourant. 25. Februar 1848. V, 247. O. W. 
1848, 9. 

Aufgehoben durch die Verorbnung vom 21. December 1857. Rbl. 1857, 39. 


® 





90 H: Yuftisfegen. A. Gieilvege min Eintiproch. 


Anwendung der Stadtbuchordnung auf daß Klockow'er uns Wendfeld der Stadt Parchim. 
14. April 1853. V, 249. Rbl. 1853, 18. 
Revidirte Stadtbucherdnung. 21. December 1857. Abl. 1857, 39. Enthält zugleidh: 
1) vis revidirte Verorbnung für den tranfitorifähen Betrieb des Stadtbuchweſens; 
2) vie revibirte Taxordnung in Stadtbuchſachen; 
3) die revidirte Infleustion für den Stadtbuchbetriob, mit Ginfchluß Des tranfl- 
torifchen Betriebes. 


b. Ritterfchaftlihes Hypothefenwefen. 


Priorität ded antichretifchen Pfandträgers. 10. October 1771. LU, 82. 
Schuldproclamata vor Nieverlegung von Gypothekenbüchern. 6. Mär 1779. IL, 83. 
Lehnöherrlicher Eonfens zur Nieverlegung von Ghpothekenbüchern. 2. Xug. 1783. II, 83. 
Nitterfchaftliche Hypothekenordnung. 12. November 1819. IL, 83. ©. W. 1819, 32. 
Zufäge, Erläuterungen, Abänverungen in den Derorbnungen vom 19. Auguſt 
1820. I, 91. ©. ®. 1820, 26, vom 24. December 1821. U, 91. O 
W. 1822, 2, vom 10. April 1822. IL, 93. ©. W. 1822, 16, vom 31. 
Yuguf 1822. H, 95. 0. W. 1822, 29, von 13. September 1823. 1, 
100. O. W. 1823, 35, vom 22. Januar 1825. HL, 101. O. W. 1825, 
16, vom 14. Yuni 1825. II, 1056. O. W. 1825, 26, vem 6. October 
1826. I, 108. ©. ®. 1826, 37, vom 7. Sanuar 1880. I, 10%. D. 
MW. 1830, 3, vom 26. Juli 1834. U, 112. O. W. 1884, 31, vom 15. 
Januar 1837. II, 112. ©. W. 1837, 6, vom 29. Mai 1837. II, 112. 
D. ©. 1837, 20. — Aufgehoben durch die Verorvnung vom 18. October 
1848. V, 251. O. W. 1848, 51. 
Taxordnung der Hhpothefenfammer. 5. Januar 1820. I, 99. 
Nuhrieirung und Meception ber Anträge in Bypothelenſachen. 8. Jenuar 1820. ILL, 
90. O. W. 1820, 3. 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 31. Mai 1833. II, 111. ©. W. 
1833, 22. 
Anzeige von Eeffionen der Intabulata an vie Sppothelenfammer. 19. Augufi 1880. 
II, 91. ©. W. 1820, 26. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. ©. 
MW. 1848, bl. 
Ferien der Lehnkammer in Hypothekenſachen. 21. April 1821. Il, 91. ©. W. 
1821, 14. 
Dazu die Verordnung vom 2. April 1831. IL, 111. O. W. 1881, 15. 
— Aufgehoben durd die Verordnung vem 18. October 1848. V, 251. D. 
MW. 1848, 51. 
Befchreibung ver ritterichaftlichen Güter im Hypothekenbuche. 24. December 1823. I, 
91. O. W. 1822, 2. 
Aufgehoben durch vie Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. 
W. 1848, 61. 
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Gerichtliche Beſtimmung der Priorität der Butsgläubiger auf Antrag des Schuinnene. 
10. April 1822. DL, 93. O. ®. 1822, 16. 
Beilimmung des Hufenflandes ver ritterfchaftlichen Güter im Hypothekenbuch. 31. U 
guft 1822. II, 95. O. W. 1822, 29. 
Aufgeboben duch dic Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. D. 
W. 1848, 51. 
Bon ver Meldungspflicht bei einem Proclam über ritterſchafiliche Güter. 6. December 
1822. II, 96. 
Vom Hypothekenbuch der an Mecklenburg⸗Strelitz abgetretenen Krappmühle. 20. Decem⸗ 
her 1822. IL, 96. O. W. 1823, 4. 
Tragung der Koften der Anmeldung und Gintragung ber Forderungen im bie ritter- 
ſchaftlichen Hypothekenbücher. 25. Sanuar 1823. IL, 96. ©. W. 1823, 5. 
Dazu die Verorvnung vom 29. Sanuar 1824. II, 100. ©. W. 1824, 7. 
Prioritätsmäßige Poftenzettel bei Errichtung ritterfchaftlicher Sppothefenbücdger. 25. Ja⸗ 
nuar 1823. I, 97. O. W. 1823, 6. 
Etempelpflichtigkeit der auf dem Hypothekenſchein gefchehenen Geiftenen. 1. Juli 1823. 
I, 100. ©. ®. 1823, 26. 
Beftätigt durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. W. 
1848, 51. 
Inſpection des Hypothekenbuchs durch vie Butögläubiger. 13. September 1823. II, 
100. O. W. 1823, 35. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. 
MW. 1848, 51. . 
Trennung der Ceſſionen mehrer Intabulata. 17. Januar 1824. O. W. 1824, 5. 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 21. Februar 1829. II, 109. ©. 
W. 1829, 9. — Beilätigt durch die Verordnung vom 18. October 1848. 
V, 251. ©. W. 1848, 51. 
Tragung der Anmeldungsfoften der Gutsfchulden bei eingereichtem Poſtenzettel. 29. 
Januar 1824. IL, 100. ©. W. 1824, 7. 
Ein Gypothekenbuch über mehre Hauptgüter. 22. Ianuar 1825. I, 101. O. W. 
1825, 16. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. 
W. 1848, 51. 
Ocneralprorlama megen der noch nicht mit einem Hypothekenbuch verfehenen Güter. 
2. Mai 1825. ILL, 101. O. W. 1825, 19. 
Dazu die Verordnungen vom 7. November 1825. II, 106. O. W. 1825, 
44, vom 26. November 1825. II, 106. O. W. 1825, 48, vom 2. Januar 
1826. 1], 107. O. W. 1826, 2. 
Verfahren beim Streit über vie Exiſtenz der von einem Gutsglaͤubiger angemelveien 
Borderung. 14. Juni 1825. II, 104. O. W. 1825, 26. 
Legitimationen ver Butögläubiger bei Intabulisungen. 14. Juni 1825. II, 105. ©. 
MW. 1825, 26. 





92 I. Juſtizſachen. A. Givilrecht und Givilproceß. 


Ausnahme der Güter Wolrent und Gr. Belig von dem Generalproclam zur Einführung 
der ritterfchaftlichen Hypothekenbücher. 7.Novbr. 1825. II, 106. O. W. 1825, 44. 
Verhältniß der Wismar'ſchen Landgüter zu dem Generalprorlam wegen Einführung ber 
ritterfchaftlichen Hypothefenbücher. 26. November 1825. II, 106. O. W. 1825, 48. 
Büter, für welche das Generalproclam zur Errichtung von Sppothefenbüchern nicht gilt. 
2. Sanuar 1826. I, 107. 8. W. 1826, 2. 
Beitige Anzeige der Gutsbeſitzer von beabfichtigter Ginrichtung eined Hypothekenbuchs. 
4. April 1826. IL, 107. 8. W. 1826, 13. 
Anzeige der Ceſſionen von Shpothefenfcheinen ohne Einreichung der Originalien. 6. Oc⸗ 
tober 1826. IL, 108. 9. W. 1826, 37. 
Sudpenvirt durch die Verordnung vom 21.” Drtober 1826. IL, 109. O. 
MW. 1826, 38. 
Bon Einreihung cedirter Verfchreibungen bei der Hypothekenkammer. 21. October 1826. 
I, 109. ©. ®. 1826, 38. 
Recurs an die Regierung von der Lehnkammer als Hypothekenbehörde. 27. April 1827. 
H, 109. ©. ®. 1827, 20. 
Aufgehoben durch die Verorbnung vom 18. Ociober 1848. V, 251. O. 
W. 1848, 51. 
Trennung der Ceſſtonen mehrer Pöſte. 21. Februar 1829. II, 109. O. W. 1829, 9. 
Beſtätigt durch die Verordnung vom 18. October 1848. vv». O. W. 
1848, 51. 
Abänderungen ver ritterfchaftlichen Gypothekenordnung. 7. Sanuar 1830. IL, 109. 
O. W. 1830, 3. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. 
W. 1848, 51. 
Caſſirung der durch Concurs des Schuldners erlofchenen Hypothekenſcheine. 27. März 
1830. II, 110. 
Berien der ritterfchaftlichen Sppothefenbehärbe. 2. April 1831. IL, 111. O. W. 1831, 15. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. D. 
W. 1848, 51. 
Rubricirung und Reception ver Anträge in Hypothelenſachen. 31. Mai 1833. I, 
111. O. W. 1833, 22. 
Mortification der Pöſte in älteren ritterſchaftlichen Hypothekenbüchern. 11. April 1834. 
IL 111. ©. W. 1834, 16. 
Offenhaltung von Folien in ven ritterfchaftlichen Hypothekenbüchern für künftige Eintra- 
gungen. 26. Juli 1834. II, 112. O. W. 1834, 31. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. Ortober 1848. V, 251. O. 
W. 1848, 51. 
, Erleichterung der Einficht ver Hypothekenbücher. 15. Sanuar 1837. II, 112. O. W. 
W. 1837, 6. | 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. 
W. 1848, 51. 








A. Civilrecht. (c. Hypothekenweſen ver Erbzinsleute, Bauern, Buͤdner u. Häusler.) 93 


Beihränfung der Anmelnungspflicht bei Proclamationen ritterfchaftlicher Landgüter. 29. 
Mai 1837. II, 113. ©. W. 1837, 20. 
Erforderniſſe der Tilgung von Intabulatis in ritterfchaftlihen Hypothekenbüchern. 29. 
Mat 1837. DL, 113. ©. W. 1837, 20. 
Aufgeboben durch die Verordnung vom 18. October 1848. V, 251. O. 
Ä W. 1848, 51. | | 
Unterſchrift der Erlaſſe in ritterfchaftlichen Hypothekenſachen. 2. April 1839. II, 
114. O. W. 1839, 14. 
Revidirte Hypothekenordnung für Landgüter nebfl Taxordnung. 18. October 1848. V, 
251. O. W. 1848, 51. 
Zranfltorifche Vorfchriften wegen ver neuen Gypothekenordnung für Landgüter. 18. 
Ortober 1848. V, 267. O. W. 1848, 51. 


c. Hypothefenwefen der Erbzinsleute, Bauern, Büdner und 
Häusler. 
a. In den Domänen. 


Sppothefenorbnung für die Büdner und Erbzindleute in ven Domänen. 12. März 1814. 
oO, 114. O. ®. 1814, 15. 
Declarationen und Zuſätze in ven DVerorbnungen vom 15. Mär; 1823. II, 
115. ©. ®. 1823, 11, vom 21. Mai 1823. II, 116. ©. W. 1823, 
20, vom 9. Ianuar 1825. DU, 116. O. W. 1825, 2. 
Eintragungs⸗ und Tilgungsgebühr für die Domanialhypothekenordnung. 27. December 
1814. I, 115. O. W. 1815, 2. 
Erläuterung der Hypothekenordnung für die Domänen. 15. Mär; 1823.- LU, 115. 
O. W. 1823, 11. 
Unnöthigfeit der Schuldproclamata bei.neu errichteten Erbpachtfiellen in ven Domänen. 
21. Mai 1823. DI, 116. O. W. 1823, 20. 
Borzug der Intabulata der Domanialhypothefenbücher vor ven rückſtändigen Kaufgelvern 
ſelbſt bei referwirtem Eigenthum. 9. Januar 1825. I, 116. O. W. 1825, 2. 
Vorfchriften. wegen des Betrieb des Hypothekenweſens bei den Domanialämtern. 13. 
October 1827. ID, 117. O. ®. 1827, 40. 
Gedruckte Bogen zu den vorfchriftsmäßigen Hypothelenbüchern in ben Domänen. 30. 
Januar 1828. U, 118. O. W. 1828, 6. 
Erhöhung des Zindfußes ver Intabulata der Domanialhypothekenbücher. 9. März 1830, 
D, 118. O. W. 1830, 12. 
Bypothekenordnung der Kirchenbüdnerei zu gübom. 14. September 1837. II, 118. 
O. W. 1837, 86. 
Koften und GEcbühren für Errichtung ver HBypothekenbůcher in den Domänen. 17. 
Mai 1846. V, 268. 
Gebühren in Domanialhypothekenſachen in Couraut. 17. Februar 1848. V, 269. 
O. W. 1848, 7 





94 LU. Juſtizſachen. A. Civilrecht und Gwvilproeeß. 


Anwendung der Domanialhypothekenordnung auf die Häuslereien. 26. Januar 1852. 
V, 269. Rbl. 1852, 4 

Verordnungen betreffend die Grund» und Hypothefenbücder in ven Domänen. (a Ge⸗ 
feg über vie Grund= und Hypothekenbücher für den Privatgrunpbeflg in ven Do⸗ 
mänen, b. Jaſtruction für bie Führung der Grund- und Hypothekenbücher, c. Ge⸗ 
bührentare für die Grund und Hypothekenbuchbehörden, d. tranfltorische Beſtim⸗ 
mungen zur Gejehgebung über die Grund« und Gypothekenbücher.) 2. Ianwar 
1854. V, 269. Rbl. 1854, 2. 

Anerinnerung wegen der Unmelkungen für die Hypothekenbücher in den Domänen. 30. 
Drtober 1856. VI, 75. Rbl. 1856, 37. 


b, In den fädtifhen Kämmerei- und Defonomiegütern. 


Bon dem Hypothefenbuc des Parchim’fchen Kirchenguts Bergrave. 14. December 1826. 
HD, 149. O. W. 1826, 46. 

Anwendung der Domanialhypothekenordnung auf vie Erbzinäftellen in ben Räbtifigen 
Käümmereigütern. 6. Februar 1830. IL, 119. O. W. 1830, 9. 

Hypothekenordnung für Roſtock'ſche Erbpachtſtücke. 8. Suni 1831. V, 294. 

Shpethefenoronung ber Wismar'ſchen Erbpachiſtuͤcke. 6. Juli 1839. DL, 119. ©. 
MW. 1839, 29. 


c In den ritterfhaftliden Befibungen. 


Sppothefenbuch ver beiden Erbzmeſtellen zu Wendorf. 14. September 1822. II, 127. 
D. W. 1822, 30. 
Sppothefenbuch für die Erbzindftellen zu Quitzenow. 7. October 18238. IL, 127. 
O. W. 1823, 37. 
Hypothekenweſen der ritterfchaftlichen Gehöftseigenthümer zu Wendiſch⸗Priborn. 7. März 
1831. II, 128 9. ®. 1831, 12. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom .24. März 1852. V, 298. Rbl. 
1852, 9. 
Hopothekenweſen der Bauerngehöfte zu Rangenheide. 21. März; 1831. DI, 128. ©. 
W. 1831, 15. 
Shpothefenwefen ver ritterfchaftlichen Gehoſtobeſiher zu Dorf Grabow. 11. April 1831. 
II, 129. O. W. 1831, 17. 
Hypothekenweſen ver Erbzinsſtellen zu Zippfeld. 10. November 1831. II, 129. O. 


W. 1831, 48. 
Hypothekenweſen ver Erbzinsſtellen zu Stoffersdorf. 12. December 1831. II, 129. 
O. W. 1832, 2. 
Gypothekenbuch des Erbzinsgehöfts zu Rabenhorſt. 10. Auguſt 1832. IH, 130, O. 
W. 1832, 31. 


Hypothekenbuch der Erbmühle zu Kraſſow. 27. October 1832. II, 130, O. W. 1838, 42. 
Hypothekenbuch der Stuer'fchen Vordermůhle. 20. Februar 1888. U, 130. 9. . 
1833, 9. 





A. Civilrecht. (o. Gypothekenweſen sc. c. In ben ritterſchaftlichen Beſitzungen.) 95 


Gypothekenbuch ver Erbzinsſtellen zu Steinhagen. 17. Auguſt 1833. II, 130. ©. ®. 


1833, 35. 

Shpethefenbuch ver Gröpaaifelen zu Aittendorf. 2. Min 1834. I, 131. O. W. 
1834, 15. 

Sypotheken bũcher der Eebyneſtellen zu Rlausworf. 6. September 1834. II, 131. O. 
W. 1834, 37. 


Hypothekenbũcher ver Lühburg-Bafler Erbzinsflelm. 27. September 1854. II, 132. 
D. W. 1834, 38. Ä 
Hypothekenbuch der Voigtsdorfer Erbmühle 16. Mai 1835. I, 132. O. W. 
1835, 26. 

Gypothekenordnung ver Erbzindgehöfte zu Borgfeld und Mackerow. 23. Mai 1837. 
I, 132. O. ®. 1837, 20. 

Gypothekenordnung ver Erbpachtftele No. III. zu Gehenludom. 12. October 1837. 
U, 133. &, B. 1837, 40, 

Hppotbefenwefen der Erbzinöftellen und Büdnereien zu Kicch- Mummenvorf. 10. DOr- 
“ober 1828. Il, 138. D. W. 1888, 41. 

Hypothekenweſen des Warning’fchen Erbpachtgehöfts zu Dolglad. 23. October 1838. 
U, 133. D, W. 1838, 43. 

Hypothekenordnung der Erbpachthufen zu Rednig. 5. December 1888. II, 134 O. 
MW. 1838, 48. 

Gypothekenordnung der Erbpachtgehofte zu Kartlow. 21. December 1838. LI, 184. . 
D. W. 1838, 49. 

Hppsthefenorpuung der Erbpachtſtelen zu Popypentin. 15. April 1839. IL 134 ©. 
W. 1839, 17. 

Smpothefenorunumg für bie Erbzinscoſſaten zu Stofferäborf. 21. Januar 1840. II, 
136. O. W. 1840, 6. 

Öppethefenerinung der regulirten Bauerhufe zu Glaſhagen. 26. Mai 1840. II, 136. 
D. W. 1840, 21. 

SGypothekenordnung für Die Bauerhufe zu Wen. 10. Februar 1841. LU, 135. O. 
W. 1841, 6. 

Hypothekenweſen der Griebower Erbmühle. 14. Juni 1841. I, 136. O. ®. 
1841, 18. | 

Gypothekenordnung ver Erbzinsſtellen und Büdnereien zu Barum. 14. Juni 1842. 
D, 1386. ©. ®. 1842, 22. | 

Hypothekenordnung für die Richenberger Mühle zu Kritzow. 9. September 1843. II, 
136. O. W. 1843, 22. 

Sppothefenwefen ver Büdner zu Balom. 20. Januar 1851. V, 298 Mil. 
1851, 7. 

Sppsibefenorbnung für das Dorf Wendiſch⸗Priborn. 24. Mär; 1852. V, 298. Rbol. 
1862, 9. 

Hypothekenordnung für die kleinen Grundeigenthümer zu Hohenkirchen. 12. Juli 1856. 
VI, 74. Rbl. 1856, 24 


96 DO. Juſtizſachen. A. Civilrecht und Civilproceß. 


d, In den Befigungen der Landesklöſter. 


Öppothefenordnung für die kloſterlichen Erbpachtflüde. 20. Februar 1837. LI, 136. 
O. W. 1837, 10. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. Derember 1852. V, 298. Rbl. 
1852, 35. 
Hypothekenordnung für vie Flöfterlichen Erbpachtſtellen nebft ver Gebührentaxe. 8. Des 
cember 1852. V, 298. Rbl. 1852, 35. 


2. Erbſchafts-, Vormundſchafts- und Euratelfaden. 


Erlaubniß zur Erlaffung vom Erbfchaftsproclamata. 21. Juni 1793. II, 144. 
Beſtätigt durch die Verordnungen vom 1. September 1812. II, 146, vom 
17. October 1816. IL, 148. 
Obervormundfchaft der Kinder von mit Landgütern angeſeſſenen Officieren. 6. Septem⸗ 
ber 1804. I, 144. 
Bon Verflegelung des Nachlaffes erimirter Perfonen in Parchim. 2. October 1804. 
| I, 144. 
Verbot des Vorbehalts einer Auswahl bei Verpachtung von Curatelgütern. 9. Mai 
1807. L, 144. 
Erläutert durch das Reſcript vom 8. Juni 1807. IL, 456. 
Rechtögrund des Benufles des Vermdgens eines absens Seitens der adminiſtrirenden 
Verwandten. 22. Juli 1808. IL, 145. 
Adminiftrirung und Anfall des Vermögens eines absens. 25. Mai 1811. I], 145. 
O. W. 1812, 39. 
Dazu die Verordnungen vom 12. Mai 1817. II, 148, vom 18. Juni 1853. 


V, 315. 
Bon der Obervormundfchaft über Ehefrauen mit venia aetatis. 10. September 1811. 
I, 145. | 
Umfang der Guratel über veniam aetatis erlangt habende Ehefraum. 17. October 
1811. IL, 146. Ä 


Dazu dad Reſcript vom 11. September 1812. II, 146. 
Erlaubtheit ver Erbfchaftöproclamata. 1. September 1812. LI, 146. 
Dazu bie Verordnung vom 17. October 1816. II, 148. 
Wirfungsfreis der Obervormundfchaft minorenner Ehefrauen mit venia aetatis. 11. 
September 1812. II, 146. 
Beiträge der Guratelen zur allgemeinen Bewaffnung. 30. März 1813. IL, 146. O. 
MW. 1813, 14. 
Zahl der Termine beim Verkauf von Guratelgütern. 25. Mat 1813. VI, 77. 
Außergesichtliche Verpachtung von Immobilibus minorum. 20. April 1814. DI, 147. 
Landesherrliche Genehmigung ver Beſtellung außerhalb Landes wohnender Vormänder. 
19. Suli 1814. II. 147. 
Eingefchärft durch das Reſcript vom 8. September 1814. IL, 147. 
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Borgängige landesherrliche Genehmigung auswärtiger Vormünber. 8. September 1814. 
Il, 147. 
Gemeiner Beſcheid des Land» und Kofgerichts wegen Unterbringung von Guratelgelvern. 
11. December 1815. U, 147. O. W. 1816, 3. 
Aufhebung des Verbots öffentlicher Erbfchaftspreclamata. 17. October 1816. IL, 148. 
Anfang und Art des Genufled des Vermögens eines absens. 12. Mai 1817. U, 148. 
Dazu das Refcript vom 18. Juni 1853. V, 3185. 
Zahlung freiwilliger Landesanlagen Seitens ver Guratelen. 18. Suli 1818. II, 149. 
O. W. 1818, 26. 
Deelaratorium der Verordnungen über die cura absentium. 5. Mär; 1822. II, 149. 
Obervormundſchaftlicher Conſens zu Anleihen auf Curatelgüter. 3. März 1823. II, 
150. O. W. 1823, 10. 
Srhenlegitimationsorpnung. 22. December 1829. II, 150. O. W. 1830, 1. 
Erläuterungen und Zufäge in den Verordnungen vom 14. Mai 1830. II, 
154. ©. W. 1880, 19, vom 26. Juni 1833. II, 154. ©. W. 1833, 
31, vom 22. Suni 1836. DO, 156. O. W. 1836, 24, vom 3. Juli 1837. 
OH, 157. O. ®. 1837, 26, vom 3. Auguſt 1850. V, 313. — Aufgeho⸗ 
ben durch die Verorbnung vom 30. Mai 1857. VI, 314. Rbl. 1857, 18. 
Beiträge der Curatelen über Schweriner Angehörige zur Armencaffe. 6. Mär; 1830. 
DJ, 1538. O. W. 1830, 14. 
Grläutert durch die Verordnung vom 3. November 1834. IL, 155. O. ®. 
1834, 45. 
Competenz für auszuftellenne Erbenzeugniffe über ritterfchaftliche Güter. 14. Mai 1830. 
I, 154. ©. ®..1830, 19. 
Wismar'fche Verordnung wegen der Verwaltung ded Vermögens Verſchollener und des 
Uebergangs deſſelben auf vie Erben. 29. Auguſt 1831. V, 308. 
Baffung ver Erbenzeugniffe. 26. Juni 1833. II, 154. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 30. Mai 1857. VI, 314. Rbl. 
1857, 18. 
Concurrenz der Obervormundſchaft bei Erhebung und Verleihung von Guratelgelbern. 
25. Ianuar 1834. II, 154. O. W. 1834, 7. 
Betrag des von Schweriner Euratelen zu erlegenden Armengeldes. 3. November 1834. 
DO, 155. ©. ®. 1834, 45. 
Anmeldung ver bei der Neluitionscaffe unterzubringenven Guratelgelver. 14. December 
1835. IL, 155. 
Auswärtige Behörden zur Ausftelung von Erbenzeugniſſen. 22. Juni 1836. II, 156. 
D. W. 1836, 24. 
Aufgehoben durch die Werorbnung vom 30. Mai 1857. VI, 314. Rol. 
1857, 18. 
Auch beim Verkauf von Curatelgütern iſt nur ein Licitationstermin anzuſetzen. 13. 
Min 1837. V, 811. 
Unterbringung ver Guratelgelver bei ver Reluitionscaffe. 14. April 1837. I, 156. 
Eyſtem.⸗-chronol. Suhalteverz. 1 
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Gompetenz zur Ausftelung von Erbenzeugniffen in ven Städten. 3. Juli 1837. II, 
157. 8. ®. 1837, 26. 
Aufgehoben durch die Verorpnung vom 30. Mai 1857. VI, 314. bl. 
1857, 18. 
Erbenlegitimation der Gläubiger zur Meluitionscafie. 22. Mai 1838. II, 157. O. 
W. 1838, 23. 
Ferien in Concurd« und Curatelfachen. 23. Mai 1838. VI, 78. 
Legitimirung von Erben zu ven Kammeracten durch ein amtögerichtliches Erbenzeugniß. 
4. December 1838. II, 157. 
Beichränfung der Benugung der Sparcafien Seitend ver Curatelen. 25. Mai 1840. 
II, 158. 
Legitimation der Erben von im Nieverlänvifchen Seedienſte verftorbenen Perfonen. 15. 
Mär; 1842. IL, 158 O. W. 1842, 11. 
Dazu die Verorpnung vom 9. März 1843. II, 159. ©. W. 1843, 7. 
Legitimation der Erben von im Nieverländifchen Seevienfte verftorbenen Perfonen. 9. 
Mär; 1843. IL 159. O. W. 1843, 7. 
Termin zur Vorlegung ver Quratelverzeichniffe Seitens der Amtsgerichte. 29. März 
1843. V, 311. 
Atteſte betreffend ven Nachlaß und die Erben von bier Landes ohne hieſige Leibeserben 
verftorbenen Dänifchen Unterthanen. 29. Juni 1846. V, 312. ©. W. 1846, 19. 
Begenfeitige Mittheilung von Auskunft über ohne directe Leibeserben verflorbene Schwe⸗ 
diſche und Medienburgifche Unterthanen. 6. October 1847. V, 312. D. ®. 
1847, 30. 
Erbenzeugniffe find nur erforverlich bei Anträgen, welche die Legitimation der Erben vor- 
ausfegen. 3. Auguſt 1850. V, 313. j 
Auseinanderfegung auch der Wittwen mit den Kindern erfier Ehe und Bevormundung 
verfelben vor Cingehung ver zweiten. 20. December 1852. V, 314. Rböl. 
1852, 36. 
Berechnung der vreißig Iahre bei Edictalladungen Verfchollener. 18. Juni 1853. V, 315. 
Todeserklärung der zur See DVerfchollenen. 5. Februar 1855. VI, 78. Rbl. 1855, 9. 
Don Legitimation und Erbenzeugniffen in Erbfälen. 30. Mai 1857. VI, 314. Rbl. 
1857, 18. 


Anmerkung. Die Verordnungen über bie Erbſchafts⸗, Vormundſchafts⸗ und Euratel- 
iachen der Juden f. unter der Rubrik: Bürgerliche und kirchliche Verhältniſſe ber 
Juden. V,Q. 


3. Erpropriationdgefege. 


Erpropriationdgefeh für Land» und Waſſerſtraßen. 9. April 1827. I, 159. O. W. 
1827, 16. | 
Erläutert durch die Verordnung vom 11. Vebruar 1836. II, 162. ©. ®. 
1836, 7. — Aufgehoben durch die Verordnung vom 3. Januar 1837. LU, 
163. O. W. 1837, 3. 
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Pflicht zur Abtretung unbebaueter Hauspläge in den Städten. 11. Mai 1832. II, 
161. O. W. 1832, 20. 
Ermeitert durch die Verordnung vom 25. September 1839. II, 168. ©. 
W. 1839, 40. 
Entichäbigung der Zeitpächter von in Folge von Expropriationsgeſetzen abgetretenem 
Grundeigentfum. 11. Februar 1836. IL, 162. O. W. 1836, 7. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 3. Sanuar 1837. IL, 163. O. w. 
| 1837, 3. 
Abtretung von Steinen, Sand u. |. m. für Chauffeebauten gegen Entſchädigung. 11. 
Februar 1836. II, 163. O. W. 1836, 7. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 3. Ianuar 1837. IL, 163. O. W. 


1837, 3. 

Erpropriationsgefeh für Land⸗ und Waflerftraßen. 3. Sanuar 1837. LU, 163. D. 
MW. 1837, 3. 

Adtretung von Bauplägen in den Städten für neu anzulegenve Strafen. 25. September 
1839. II, 168. ©. W. 1839, 40. - 


Erpropriationdgefeß für eine Hamburg- Berliner und eine Wismar- Schwerin = Voizen- 

burger Eifenbahn. 6. Januar 1842. II, 169. O. W. 1842, 2. 
Bufaßverorbnungen vom 20. December 1845. IL, 387. ©. W. 1846, 1, 
vom 23. September 1856. VI, 362. Rbl. 1856, 34. 

Erpsopriationdgefeg für die Medlenburgifche Eiſenbahn. 29. März 1845. II, 175. 
O. W. 1845, 9. 

Bufaßveroronung vom 20. Derember 1845. III, 387. O. W. 1846, 1. — 
Erläutert durch die Verordnung vom 26. März 1856. VI, 358 Rbl. 
1856, 13. 

Antheil ver Unterpächter over Aftermiethen an ver Entichänigungsfumme für an die 
Gifenbahn erpropriirte Grundſtücke. 20. December 1845. II, 387. O. W. 
1846, 1. 

Anwendung des Exrpropriationdgefeged auf vie Guͤſtrow⸗Bützower Eifenbahn. 13. Ja⸗ 
nuar 1846. V, 316. O. W. 1846, 4. 

Erſtattung ver wirklichen Auslagen bei ver Gerichtd- und Bolizeiverwaltung auf ven 
Grundſtücken der Eifenbahn. 26. März 1856. VI, 358. Rbl. 1856, 18. 
Erpropristion für die Erdwälle ver Hamburg = Berliner Eifenbahn auf ver Boizenburger 

Feldmark. 23. September 1856. VI, 362. Rbl. 1856, 34. 


4. Fideicommißftiftungen. 


Ungültigkelt unbekätigter Zideicommißfliftungen. 27. Auguſt 1803. II, 182. 
Publication fiveicommiffarifcher Stiftungen. 16. November 1803. II, 183. 
Landes» und lehnsherrlicher Confens zu Fideicommißſtiftungen. 22. November 1810. 
I, 183. 
Landesherrlicher Conſens zu Fideicommißſtiftungen in Allovialvermögen. 23. Februar 
1811. I, 188. 
7% 
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Errichtung einer Fideicommißbehörde. 16. Juni 1842. IL, 183. D. W. 1842, 23. 
Modificirt durch die Verordnung vom 18. Auguft 1842. II, 186. O. W. 
1842, 29. 

Anfang der Wirffamfeit der Fideicommißbehoörde. 18. Auguft 1842. II, 186. O. 

W. 1842, 29. 


5. Bon öffentlichen Auctionen. 


Berechtigung des Canzleiauctionarius in Schwerin. 13. Auguſt 1774. LU, 186. 

Recht der Amtsactuarien auf die vom Amte yerfügten Auctionen. 29. October 1803. 
I, 187. 

Privilegium des Roſtocker Canzleinuctionarius. 1. April 1809. II, 187. 

Beftalung des land» und hofgerichtlichen Auctionarius. 8. December 1809. II, 187. 

Der Amtsactuar bat fein Recht auf Abhaltung außergerichtlicher Auctionen über bes 
wegliche Effecten. 23. Februar 1811. IL, 188. 

Verbot ver Verfleigerung eines Lehnguts an Mehre. 24. Juli 1815. V, 1148. 

Freiheit in ver Wahl nes Auctionatord bei außergerichtlichen Verkäufen. 9. Juni 1821. 
U, 188. 

Gebühren des Güſtrow'ſchen Canzleiauctionators. 19. Juli 1825. II, 188. 

Berechtigung des Schweriner Ganzleiauctionaterd. 7. April 1830. I, 189. O. W. 
1830, 17. 

Beftallung und Gebührenreglement für ven Güſtrow'ſchen Canzleiauctionator. 9. April 
1831. DI, 189. 

Gebühren der Aemter für den sub hasta ausgebrachten han. einer. Pachtung. 17. 
Juni 1836. U, 190. 


6. Depofitenwefen. 


Bon. Zahlungen und Depofitionen an Stabtgericht und Magiflrat und Quittirung über 
diefelben. 29. Suli 1805. II, 191. ©. W. 1815, 29. 
Bon Belegung der Depofitengelver der Aemter. 23. Mai 1817. I, 191. O. W. 
1817, 23. - 
Dazu dad Notiflentorium vom 14. December 1835. II, 155. 
Depofitenoronung für die AUmtögerichte. 11. Februar 1835. IL, 191. DO. W. 1835, 11. 
Dazu die Verordnung vom 17. April 1848. V, 316, O. W. 1848, 20. 
Umfegung ver Depofiten bet ven Aemtern in Courant. 11. März 1848. V, 316. 
Depofttionögebühren bei den Aemtern und Amtögerichten. 17. April 1848. V, 316. 
O. W. 1848, 20. 
Ummechfelung ver im gerichtlichen Depofito befinvlichen Gelder in Courant. 10. October 
1848. V, 317. O. W. 1848, 49. 


7. Gefinderedt. 


Verbot ver plöglichen Entlafjung fehwangerer Dienfiboten. 31. März 1813. IL, 198. 
O. W. 1813, 15. 
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Kündigungdfchein anzunemhender Dienſtboten. 7. März 1814. II, 198. O. W. 1814, 12. 
Gefindeordnung für Schwerin. 1. Februar 1834. II, 199. O. W. 1834, 9. 
Geſindeordnung für Parchim. 22. December 1838. II, 205. 
Wismar'fche Dienftbotenorpnung. 15. Sanuar 1840. V, 317. 
Berlegung der Umgugszeiten der Dienftboten und Tagelöhner auf Wochentage. 2. Mai 
1853. V, 322. Rbl. 1853, 19. 
Umzugszeiten der ftäbtifchen und Tänplichen Dienfiboten. 9. Juli 1853. V, 322. Rbl. 
1853, 28. 
Zuſatzverordnung vom 31. Auguſt 1 1853. V, 323. Rbl. 1853, 36. 
Anfangdtermin der neu beflimmten Umzugszeiten der Dienfiboten. 31. Auguſt 1853. 
V, 323. Rbl. 1853, 36. 
Geſindeordnung für die Stadt Lübz. 22. März 1856. VI, 79. 


8. Außfpielungen. 


Verbot des Ausfpielend und Verſchießens von Gegenſtänden. 13. Februar 1807. II, 212. 
Grläutert durch die Verordnung vom 14. November 1856. VI, 364. Rbl. 
1856, 40. 
Solivarifche Verhaftung des Ausfpielers und Gewinners fir die auf das Ausſpielen 
geſetzte Strafe. 6. October 1810. IL, 212. . 
Abweiſung aller Geſuche um Geflattung von Ausfpielungen. 13. October 1823. L, 
212. ©. W. 1823, 37. 
Nichtgeftattung von Ausfpielungen und Verlooſungen. 18. October 1836. II, 212. 
O. W. 1836, 41. | 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 2. Auguft 1838. II, 213. O. ®. 
1838, 32. 
Abweiſung aller Geſuche um Geflattung von Ausfpielungen. 2. Augufi 1838. II, 
213. O. W. 1838, 82. 
Bon dem Berfpielen von Waaren und Sachen. 4. Sanuar 1845. LI, 213. 
Bedingte Erlaubnig zum Verſchießen von Begenfländen. 14. November 1856. VI, 364. 
Rbl. 1856, 40. 


9. Bon den Haudpertinenzen und dem Retraectsrecht. 


Untrennbarfelt ver Haußäder in Roͤbel. 26. September 1761. II, 214. 

Trennbarkeit der Haudäder von ven Häufern in Malchow. 3. Februar 1803. IL, 214. 

Trennbarfeit der Hausäder in Blau. 6. November 1804. II, 214. 

ZTrennbarfeit der Haußäder in Krakow. 6. November 1804. II, 215. 

Vom Nachbarrecht auf ver Güſtrower Burg und Domfreiheit. 8. Juni 1805. II, 215. 

Vom Nachbarrecht zu Röbel. 20. Juni 1814. IL, 215. 

Aufhebung des Retractörechts in den Städten. 17. December 1832. II, 216. ©. 
W. 1833, 1. 

Trennbarfeit ver Hauspertinenzen in Darin. 20. Suni 1849. V, 323. 
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B. Civilproceß. 
1. Gerichtsordnungen. 


Anwendung der Interimsordnung bei den Wismar’fchen Amtsgerichten. 15. Februar 
1804. U, 216. 
Erläutert durch das Reſcript vom 15. September 1808. II, 216. — Mo— 
bifleirt durch die Verorpnung vom 30. Mai 1829. II, 351. O0. W. 1829, 22. 
Verhältniß der Interimsorbnung zu der Schwediſchen Tribunalsorbnung bei den Amts⸗ 
gerichten Poel und Neukloſter. 15. September 1808. II, 216. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 30. Mai 1829. U, 351. O. W. 
1829, 22. 
Oberappellationsgerichtsordnung nebft Publicationsordnung. 1. Juli 1818. UL, 217. 
O. W. 1818, 26. 
Abgeänvdert und rejp. ergänzt und erläutert durch die Verordnungen vom 14. 
September 1818. II, 348. O. W. 1818, 35, vom 23. September 1819. 
LU, 350, vom 4. November 1822. I, 350. O. W. 1822, 35, vom 30. 
Mai 1829. II, 351. O. W. 1829, 22, vom 27. Juli 1836. II, 250. 
D. W. 1836, 28. — Aufhebung ver Oberappellationdgerichtöorbnung durch 
die Verordnung vom 20. Juli 1840. Il, 251. O. W. 1840, 26. — 
Theilweife Aufhebung ver Publicationdverordnung durch die Verordnung vom 
20. Juli 1840. IL, 266. ©. W. 1840, 26. 

Patrimonialgerichtsordnung. 21. Juli 1821. IL, 243. O. ®. 1821, 24. 
Erläutert und reſp. abgeändert und ergänzt durch die Verordnungen vom 12. 
December 1821. IL, 273. O. W. 1821, 40, vom 20. April 1822. LU, 
273, vom 4. März 1837. II, 278. ©. W. 1837, 9, vom 30. Mär, 1838. 
II, 282. 8. ®. 1838, 15, vom 10. April 1843. II, 293. ©. W. 1843, 9, 
vom 6. Juni 1846. VI, 5, vom 6. Januar 1848. V, 375. D.W. 1848, 6, 
vom 12. November 1855. VL 8. 

Eollegial» und Expeditionsordnung des Oberappellationsgerihts. 1. Auguft 1821. IE, 

248. O. W. 1821, 26. 
Abänderungen ver Oberappellationdgerichtöorbnung. 27. Suli 1836. II, 250. ©. ®. 
1836, 28. | 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 20. Juli 1840. DL, 251. O. W. 
1840, 26. — Vgl. auch die Verordnungen vom 20. Juli 1840. LU, 266. 
D. W. 1840, 26. 

Wismar’fche Nievergerichtöorpnung. 15. Sanuar 1840. V, 323. 

Nebenverorpnung zur Wismar'ſchen Nievergerichtöorbnung. 15. Januar 1840. V, 354. 

Amtöfunctionen und Verfahren des Gewetts zu Wismar. 15. Januar 1840. V, 357. 

Revidirte Oberappellationsgerichtdorpnung. 20. Juli 1840. II, 251. ©. W. 1840, 26. 
Dazu die Verordnung vom 20. Juli 1840. II, 266. D. W. 1840, 26. — 
Erläutert durch die Veroronungen vom 29. Januar 1846. V, 363. O. 
W. 1846, 5, vom 29. Januar 1846. V, 379. 
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Nebenverordnung zur revinirten Oberappellationdgerichtäorpnung und zur Verordnung 
betreffend die NRechtömittel. 20. Suli 1840. IL, 266. O. W. 1840, 26. 
Verlegung des Oberappellationdgerihtd von Parchim nad Roſtock. 20. Juli 1840. 

H, 269. 2. ®. 1840, 26. 


2. Bon den Richtern und den Gerichten. 


. Berhorrescirung ex oflicio verorpneter fürftlicher Commiſſarien. 22. April 1750. 
IL, 270. 
Verbältniß der räthlichen Gerichtöbeifiger in Boizenburg zum Gerichtöverwalter oder 
Stabtrichter. 29. Iuni 1801. IV, 787. VL 1. 
Uniform der Mitglieder ver Landesgerichte. 28. Mai 1806. II, 270. 
Berbot ded Votirens ber Richter bei Verwandtſchaft mit dem advocato causae. 6. 
Dctober 1806. II, 270. 
Umfang der Gerichtöharkeit des Oberfammerherrngerichtd. 28. Juni 1809. VI, 1. 
Bleihmäßigkeit der Weihnachts und Baftnachtöferien der Juſtizcanzlei zu Roſtock mit 
denen der übrigen Landeögerichte. 15. November 1809. II, 270. O. W. 1814, 23. 
Erläutert durch die Verordnung vom 8. Bebruar 1810. LU, 271. O. W. 
1814, 21. 
Beitimmung der Baftnachtöferien. 8. Bebruar 1810. U), 271. O. W. 1814, 21. 
Verantwortlichkeit der fladtgerichtlichen Beiflger. 28. September 1812. IL, 271. 
Verwandtſchaft des Nichterd mit den Parteien und den Sachmälten. 17. October 1814. 
I, 271. O. W. 1814, 45. 
Rang ver Juſtizräthe und ver Hofe und Landgerichtsafſeſſoren. 6. Januar 1816. IL, 
271. O. W. 1816, 3. 
Anfchaffung der von Both'ſchen Gefekfammlung für die Stadtgerichte. 14. November 
1817. LU, 271. O. W. 1817, 48. 
Prüfung ver Mitgliever ver Juſtizcanzleien. 19. December 1818. IL, 272. O. ®. 
1619, 3. 
Eurialien des Criminalcollegiums gegen die Juftizcanzlein. 8. Januar 1819. II, 272. 
Vereinfachung ver Unterfuchungen gegen Nievergerichte wegen widerrechtlichen Verfahrens. 
14. Mai 1821. IL, 272. 
Fafſſung ver Subſidialſchreiben der Juftigcanzleien an ven afademifchen Senat zu Roftod. 
3. September 1821. IL 272. 
Bulafjung ver von den Juſtizcanzleien venominirten Juftitiarien in beiden Landestheilen. 
12. December 1821. IL, 273. ©. W. 1821, 40. 
Bon Ableiftung des Juſtitiarieneides. 20. April 1822. II, 273. 
Anfhaffung des Rötger'ſchen Repertoriums für die Landes⸗ und Stadtgerichte. 12. Au- 
gufi 1822. II, 273. ©. W. 1822, 27. 
Anfhaffung des Wehnert'ſchen Nepertoriums für die Gerichte und VPfarren. 15. März 
1823. U, 273. IV, 182. ©. W. 1823, 13. 
Dazu die Verordnung vom 2. Juni 1829. LI, 275. IV, 182. O. ®. 
1829, 23. 
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Die Iuriftenfarultät zu Roſtock bat die Advocaturrechnungen ber Revifionsinſtanz zu 
moderiren. 29. Mai 1823. II, 274. 
Controle ver Amts⸗ und Stabtgerichte Hinftlhtlich ded Betriebs ver @uratel-, Concurs⸗ 
und Criminalſachen. 22. Auguft 1828. II, 274. O. W. 1828, 34. 
Dazu die Verordnungen vom 13. Mär; 1830. IL, 498. O. W. 1830, 13, 
vom 17. Sanuar 1831. IL, 275, vom 12. Sanuar 1838. IL 511. ©. 
W. 1838, 3, vom 29. März 1843. V, 311. 
Anichaffung ver Bortfegung des Wehnert'ſchen Repertoriums für die Landes⸗ und Stadt- 
gerichte und für die Pfarren. 2. Juni 1829. II, 275. IV, 182. O. W. 1829, 23. 
Eontrole des ganzen Officialbetriebes der Nievergerichte durch die Juflizcanzleien. 17. 
Januar 1831. IL, 275. 
Befugnifle des aufgehobenen Schweriner Domenpitelgerihte. 1. März 1832. IL, 276. 
D. W. 1832, 10. 
Verbot der Dirertion von Juſtizverhandlungen durch Amtéauditoren. 9. Mai 1833. 
Il, 276. 8. W. 1833, 20. 
Berienzeit fämmtlicher Gerichte. 2. Juli 1833. II, 276. O. W. 1833, 28. 
Dazu das Nefeript vom 23. Mai 1838. VI, 78. 
Verbot richterlicher Handlungen für die Amtdauditoren. 1. April 1834. Lo, 277. 
Selbftftännigfeit der Amtsgerichte im Verhältniß zu ver Kammer. 30. Iuni 1834. 
II, 340. 
Adhibirung anderer Perfonen als eines eigentlichen Actuars bei Handlungen ver frei« 
willigen Gerichtöbarfeit Seitens der Gerichte 22. März 1836. IL, 277. ©. 
W. 1836, 14. 
Vorſchriften wegen baulicher Erhaltung ber Suftizcanzleigebäube. 15. Juli 1836. II, 277. 
Nothwendigkeit des Richterexamens für die Subftituten der Patrimonialrichter. 4. März 
1837. IL 278. ©. ®. 1837, 9. 
Dazu die Verorpnungen vom 13. Derember 1838. II, 292. O. W. 1838, 
49, vom 22. December 1840. II, 292. ©. W. 1841, 1, vom 9. Januar 
1843. II, 292. O. ®. 1843, 2. 
Gerichtöverfaffung ver Landesklöſter. 11. März 1837. VI, 2. 
Prüfung der Auditoren der Nievergerichte. 28. Juni 1837. II, 279. O. W. 1837, 25. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 20. September 1856. VI, 10. Rbl. 


1856, 33. 
Reglement wegen Prüfung der Nieverrichter. 27. September 1837. II, 280. O. W. 
1837, 37. 
Abgeändert durch bie Verorbnung vom 10. Mai 1848. V, 364. O. W. 
1848, 22. 


Urfprung des Inflituts der ftadtgerichtlichen Beifitzer. 13. November 1837. VI, 4. 
Unfähigkeit der Patrimontalrichter und ihrer Subftituten in Verwandtſchaftsfällen. 30. 
Mir, 1838. IL, 282. O. W. 1838, 15. 
Erläutert durch die Verordnung vom 10. April 1843. II, 293. O. W. 
1843, 9. 
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Unterfchied zwifchen Adminiſtrativ⸗ und Juſtizſachen. 23. Juni 1838. II, 282. 
Don den Bruchrechnungen der großherzoglichen Staptgerichtee 11. Ortober 1838. II, 
290. 
Bon Adhibirung noch nicht als Richter geprüfter Auprtoren zu richterlichen Amtshann- 
lungen. 13. December 1838. LI, 292. ©. W. 1838, 49. 
Dazu die Verordnungen vom 22. December 1840. II, 292. D. W. 1841, 
1, vom 9. Sanuar 1843. U, 292. O. W. 1843, 2. 
Verhaͤltniß ver flaotgerichtlichen Affefforen zu den gerichtlichen Verhandlungen. 16. Oc⸗ 
tober 1839. VI, 4. 
Beauffichtigung ver Auditoren bei ihren richterlichen Amtshandlungen. 24. Ortober 
1840. VI, 4. 
Nichtereramen der Patrimonialrichter und ihrer Subflituten. 22. December 1840. LI, 
292. O. W. 1841, 1. 
Dazu vie Verordnung vom 9. Januar 1843. II, 292. O. MW. 1848, 2. 
Verlegung des Marftallamtögerichts nach Schwerin. 16. Januar 1841. II, 292. ©. 
W. 1841, 3. 
Handlungen ver Patrimonialgeriäte in fremden Jurispietiondbezirfen außerhalb des Ge- 
richtöfocald. 18. Januar 1841. VI, 5. | 
Hebung der Stimmengleihheit bei ven Gerichten. 25. Juli 1842. VI, 5. 
Erweiterte Frift für das Seitens der Subftituten ver Patrimonialrichter abzulegende Exa⸗ 
men. 9. Sanuar 1843. II, 292. 8. W. 1843, 2. 
Nichtausübung des Nichteramts in Verwandtſchaftsfällen. 10. Februar 1843. LI, 
293. O. W. 1843, 5. 
Bon Berwandtfchaft des Gutöheren mit dem PBatrimonialrichter. 10. April 1843. IL 
293. O. W. 1843, 9. ‘ 
Der Schwiegerfohn‘ ald Actuar bei gerichtlichen Dirertionshandlungen des Schmwiegerva- 
ter. 13. April 1843. VI 5. 
Don Recufation eines Mitgliedes des Oberappellationdgerichte und ber Sufigeangleien. 
29. Ianuar 1846. V, 363. O. W. 1846, 5. 
Kündigungdredht bei über zehn Jahre fungirt habenden Patrimonialrichtern. 6. Juni 
1846. VI, 5. 
Abändernde Beitimmungen binfichtlid des Richtereramend. 10. Mai 1848. V, 364. 
D. W. 1848, 22. 
Stellung des Geftütögerichtd zu Nebefin. 17. November 1848. VI, 6. 
Anftelung von Hülfsarbeitern bei den Iuflizcanzleien. 8. Januar 1850. V, 364. Rbl. 
1850, 2. 
Aufgehoben durch die Verorpnung vom 25. October 1851. V, 366. Rbl. 
1851, 35. 
Behörden für Entfcheivung von Competenzconflieten und fonftigen Differenzen zmifchen 
Eivil- und Militärgerichten. 6. Februar 1851. V, 365. 
Commifflon zur Bifitation des Oberappellationdgerichtde. 17. April 1851. V, 366. 
Rbl. 1851, 16. 
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Aufhebung der Verordnung wegen Anftelung von Hülfsarbeitern bei ven Juſtizcanzleien. 
25. October 1851. V, 366. Rbl. 1851, 35. 

Beveutung der Aflefforen für vie Verfaſſung ver Niedergeridhte. 23. Suni 1854. VI, 6. 

Mebertragung der Gerichtsbarkeit über Dargelüt an dad Amtögericht zu Lübz. 30. De- 
cember 1854. VI, 6. Rbl. 1855, 2. 

Von Ausbildung der Fünftigen Juflizräthe. 20. Auguft 1855. VI, 6. Rbl. 1855, 31. 

Ort der Jurisdictionshandlungen von in Mecklenburg⸗Strelitz wohnhaften Juſtitiarien 
bieffeitiger Patrimonialgerichte. 12. November 1855. VL, 8. 

Gerichtsactuare dürfen bei ihrem Gerichte Feine vritten ‘Berfonen vertreten. 6. Deceniber 
1855. VI 9. | 

Beichränfte berathende Stimme, feine Direction der flabtgerichtlichen Beifiter. 14. Ia- 
nuar 1856. VI, 9. 

Direrte Amtdcorrefpondenz ver dieffeitigen und der Deflerreichifchen Gerichte. 14. Iuli 
1856. VI, 9. Rbl. 1856, 26. 

&rleichterung der juriftifchen Prüfung der Auditoren. 20. September 1856. VI, 10. 
NHL. 1856, 33. 

Commiſſion zur Bifltation des Oberappellationdgerichtd. 14. April 1857. VI, 311. 
Rbl. 1857, 13. 

Berfahren in Paritätsfällen bei ven Abflimmungen ver Amisgerichte. 29. Juli 1857. 
VI, 318. Rbl. 1857, 25. 

Don Beeidigung des Gerichtöperfonald beim Gintritt eines neuen Guts in einen Patri« 
montalgerichtöverein. 30. November 1857. VI, 376. 


3. Vom Gerichtsſtande. 


Gerichtsſtand der den Landesgerichten angehörigen Perſonen. 10. Februar 1753. VI, 11. 
Erläutert durch das Reſcript vom 6. April 1758. VI, 11. 
Die einem Lanveögerichte angehdrigen Perſonen ſtehen allein unter biefem Gerichte. 6. 
April 1758. VI, 11. 
Perweifung der Klagen und Nechtöfachen ver Juden an die Stabtgeridhtee 23. Septem- 
ber 1769. VI, 11. 

Jurisdictionsgrenzen zwifchen dem Hofmarfchallamt und dem Domanialamt zu Schwerin 
hinfichtlich der Gegend Hinter dem Schloßgarten. 17. Juni 1773. VI, 12. 
Gerichtöftann der Bewohner von Pfarreien Ianveöherrlichen Patronats in ritterfchaftlichen 

Gütern. 20. December 1774. V, 367. 
Dazu das Refeript vom 20. September 1831. V, 367. 
Gerichtsſtand immatriculirter und nicht immatriculirter Notarien und Gerichtöactuarien. 
28. September 1797. VI, 13. 
Forum der Magiftratöperfonen. 30. April 1798. IL, 294. 
Forum der Magiftratsperfonen. 18. October 1800. II, 294. 
Dazu dad Refeript vom 24. April 1820. DI, 303. 
Gerichtöftand der Dienftboten der Eximirten in ven Städten. 16. Mär; 1801. I, 
294. 
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Gerichtsſtand ver bürgerliche Nahrung treibenden Wittwen von Kirchendtonomen. 7. 
$uli 1801. VI, 13. 

Gerichtsſtand verabfchiebeter Erimirter und Unteroffieiere. 21. September 1801. VI, 13. 

Gerichtsſtand immatriculirter und nicht immatriculirter Notarien. 23. April 1804. 
I, 294. 

Gerichtsſtand der zum Hofftaat des Erbprinzen gehörigen Perfonen. 17. Juli 18085. 
II, 295. 
Dazu bad Refeript vom 7. April 1820. VI, 16. 

Gerichtsſtand entlaffener Regimentschefs. 8. April 1806. LI, 295. 

Gerichtsſtand entlaffener Offlciere. 30. Mai 1806. LU, 295. 

Gerichtsſtand bloßer Laufdiener der Erimirten. 1. October 1806. II, 295. 

Gerichtsſtand charakterifirter KRammeragenten. 7. October 1806. VI, 13. 

Gerichtäftand charakterifirter Einwohner des Amts Neuflofler. 24. November 1806. 
I, 295. 

Gerichtoſtand der Cantoren und Organiften in ven Stäpten und auf dem Lande, 21. 
October 1807. IL, 296. 

Gerichtsſtand bloß charakterifirter Perfonen, welche ven Titel eines Amtmanns, Gommid- 
fiondrathB ar. führen. 18. November 1807. IL, 296. 

Erläutert durch das Reſcript vom A. Auguſt 1808. II, 296. 

Gerichtsſtand der allgemeinen Landedcreditcommifflon. 20. Mai 1808. LU, 296. 
Regiminalrefeript wegen Competenz ver AUmtögerichte bei Prorlamationen für Grund- 
flüde von im Amtsabezirk wohnenden Erimirten. 8. Juli 1808. V, 366. 

Gerichtsſtand der Bürgermeifter ver Vorderſtädte. 12. Juli 1808. VI, 14. 

Gerichtoſtand dharakterifirter Gutöpächter bei Provocation auf die Butögerichtäbarfeit. 
4. Auguft 1808. II, 296. 

Gerichtsſtand der Militärauditeure. 14. Auguft 1809. II, 296. 

Gerichtsſtand der Stadtcommandanten und fonfliger feinem beſtimmten Corps zugetheil- 
ter Militärperfonen. , 9. Ortober 1809. II, 297. 

Beeidigte Kammeringenieure gehören zu ven Erimirten. 31. März 1810. IL, 297.. 

Forum für Gontractöflagen zwifchen den Wismar’fchen geiftlihden Hebungen und deren 
Pächtern. 18. April 1810. U, 297. 

Forum commune hereditatis. 6. September 1810. VI, 14. 

Gerichtsſtand der Kirchenproviforen und »Defonomen. 2. October 1810. IL, 297. 

Gerichtsſtand des akademiſchen Stallmeiflerd. 15. December 1810. IV, 208. 

Competenz in Ghefachen der Juden. 6. April 1811. IV, 187. - 

Beftätigt in dem Refeript vom 24. December 1836. VI, 19. — Vgl. audy 
das Nefcript vom 2. Juni 1843. VI, 36. 

Gerichtsſtand des Perfonald des Hofbauamts. 4A. Ianuar 1812. II, 298. 

Gerichtsſtand der Mitgliever des Kriegscollegiumd. 1. Juli 1812. II, 298. 

Gerichtsſtand des Oberſtallmeiſters. 26. September 1812. II, 298. 

Gerichtsſtand der Kinder verflorhener Erimirten. 16. Bebruar 1813. II, 298. 

Gerichtsſtand der medicinae practiei und der Hofchirurgen. 20. Mai 1813. LI, 298. 
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Die Gutspächter können nicht contractlich von ver Patrimonialjurisvietion erimirt wer⸗ 
ven. 21. Mai 1814. II, 299. 
Dazu das Refcript vom 13. Mai 1820. II, 303. 
Annahme eines bei einem andern Gericht bereits zurücgewiefenen Antrags. 4. Juni 
1814. VI, 14. 
Gerichtsſtand der bei der allgemeinen Landescreditcommiſſion angeftellten Perfonen. 24. 
Yuguft 1814. II, 299. 
Das forum rei sitae iſt nicht ausfhließlich zum Verkauf berechtigt. 18. März 1815. 
VI, 15. 
Gerichtöftand charafterifirter Amtmänner. 9. Mai 1815. VI, 15. 
Gerichtsſtand der Gehöftsbefitzer zu Stever und Nienporf. 26. Juli 1815. IL, 299. 
Gerichtöftand der großherzoglichen Geftütöfnechte. 23. März; 1816. VI, 15. 
Gerichtsſtand der Kreidchirurgen. 24. April 1816. IL, 299. 
Gerichtäftand von Commifftonsräthen, die zugleich Kaufleute find. 24. December 1817. 
VI, 15. 
Gerichtäftand folder medicinae practiei, die nicht zu den Literaten gehören. 31. De- 
cember 1817. VI, 16. 
Requifitionen ver Gerichte aus und nad dem Großherzogthum Heffen. 23. Januar 
1818. I, 299. O. ®. 1818, 6. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 2. Juni 1837. I, 308. O. ®. 
1837, 22. 
Gerichtsſtand ver Invaliven in Städten ohne Militärgeriht. 18. Juli 1818. IL, 300. 
Sprengel der drei Juftizcanzleien. 1. Auguft 1818. II, 300. ©. W. 1818, 27. 
Dazu die Verorbnung vom 12. Juli 1833. II, 308. O. W. 1833. 30. 
Charafterifirte Sofchirurgen gehören zu ven Erimirten. 13. November 1818. II, 302. 
Dazu das Refeript vom 27. Bebruar 1819. II, 302. 
Prorogation des Borum durch die Vormundfchaft. 16. November 1818. VL 16. 
Gerichtsſtand der Hofchirurgen. 27. Februar 1819. II. 302: 
Gerichtsſtand der Moftoder Hoßpitalguter. 30. März 1819. IL, 302. 
Gerichtöftand der Schweriner Schaufpieler. 15. Mat 1819. IL. 302. 
Gerichtsſtand des Hofftaats der Prinzen des regierenden Haufe. 7. April 1820. VI, 16. 
Gerichtsſtand der zugleich in fürftlichen Dienften ſtehenden Rathmänner. 24. April 1820. 
I, 303. 
Gerichtsſtand der adlichen Kammerpächter. 13. Mai 1820. UL, 303. 
Forum für Realflagen gegen Bevormundete. 28. April 1821. II, 303. 
Forum der Gutöhefiker in Concurs⸗ und uratelfälen. 8. Auguſt 1821. II, 304. 
Gerichtöftand ver großherzoglichen Kofagenten. 29. November 1821. VI, 17. 
Eompetenz zur Erlaffung ver Lehnsproclamata. 9. April 1823. V,366. O. W. 1823, 14. 
Gerichtäftand der Rathmänner und Stadtfecretarin. 29. April 1823. VI, 17. 
Gerichtsſtand ver bürgerliche Nahrung treibenden Crimirten. 23. Suli 1823. II, 304. 
Gerichtsſtand von bürgerlihe Nahrung treibenden Rathmännern. 5. October 1824. 
VL 17. 
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Gerichtöftand der charakterifirten Hofthierärzte. 23. November 1825. VI, 17. 

Competenz zur Entiiheivung über die Gültigkeit jüvifcher Eheberendungen. 11. Juli 1827, 
IV, 194. 

Competenz des GKenfifloriums bei Streitigfeiten über vie Ausführung einer Sentenz 
deſſelben. 14. Juli 1827. VI, 17. 

Gerichtsſtand der Concurs⸗ und Guratelfachen der Küfter und Organiflen. 18. October 
1827. I, 304. ©. ®. 1827, 41. 

Bufagverorpnungen vom 17. Mai 1832. II, 307. ©. W. 1832, 21, vom 
10. Juli 1847. VI, 21. 

Gerichtsſtand ver unmittelbaren ritterfhaftlihen Bauern. 18. October 1827. IL, 308. 
O. W. 1827, 41. 

Berichtäftand der Hofbedienten zu Ludwigsluſt. 9. Mai 1829. II, 305. 

Gerichtsſtand der wirklichen Hofmaler. 9. Mai 1829. IL, 305. 

Competenz für Klagen vormaliger Büftrom’fcher Procuratoren in causis Wismarien- 

sibus aus Procuraturrechnungen. 7. October 1829. II, 306. ©. W. 1829, 38. 

Gerichtöftand ver Rathmänner in den Städten. 28. October 1829. II, 306. 

Gerichtsſtand der außerhalb Ludwigsluſt auf Grabow'er Amtögebiet wohnennen Hofbe⸗ 
dienten. 30. October 1829. IL, 306. 

Gerichtöftann der Rirentinfpectoren. 24. Juni 1830. VI, 18. 

Serichtäftann der Advocaten, bie dad Bürgerrecht gewonnen haben. 10. Auguft 1830. 
VI 18. | 

Gerichtäftand ver Steuercontroleure. 7. Januar 1831. II, 307. 

Gerichtsſtand der Gehöfts⸗ und Haudeigenthümer gu Wenvifch-Priborn. 11. Februar 
1831. I, 307. 

Berichtöfland der Bewohner ver Küflereien und Pfarreien in ritterfchaftlichen Gütern. 
20. September 1831. V, 367. 

Eompetenz zur Nachlaßregulirung und Audeinanverfegung ver Küfter und Organiften. 
17. Mat 1832. IL, 307. O. ®. 1882, 21. 

Forum für Chaufleearheiter. 28. März 1833. V, 441. 

Veränderung im Sprengel ver Roſtocker und Güſtrower Juftizcanzlei. 12. Juli 1833. 
II, 308. ©. ®. 1883, 30. 

Gerichtsſtand des Geſindes der Prediger und Küſter. 25. Januar 1835. VI, 18. 

Jurisdiction der Orisobrigkeit über geiftliche Gebäute. 11. Mai 1835. V, 367. 

Gerichtsſtand erimirter Iuben und der Juden zu Rofiow und Nekeband. 1. Auguft 
1835. VI, 18. 

Gerichtaſtand adlicher Domanialerbpächter. 22. September 1835. V, 368. 

Gerichtaſtand der Hoflchaufpieler. 20. December 1836. Il, 308. O. W. 1836, 47. 

Forum für Ehefachen jüdiſcher Glaubensgenofien. 24.. December 1836. VI, 19. 

Gerichtliche Requifltionen nach ver Provinz Rheins Hefien. 2. Juni 1837. II, 308. 
O. W. 1837, 22. 

®erichtöftann der großherzoglichen Palaisvienerfchaft in Doberan. 16. December 1837. 
VI, 19. 
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Gerichtöfland der Rathmänner in den Stäbten. 1. Februar 1838. V, 868. 

Jurisdiction über die Amts⸗ und Burgfreiheit in Bügow. 5. November 1838. V, 368. 

Gerichtsſtand der Eibzollmanifefteure. 23. October 1839. VI, 19. 

Gerichtöftand der großherzoglichen Hoffchaufpieler und deren Dienftboten. 31. Januar 
1840. VI, 20. 

Abtretung der Jurispictiondgerechtiame Hinfichtlich einiger Gehöfte des Preußiſchen Dorfes 
Mellen. 17. Februar 1840. II, 308. O. W. 1840, 8. 

Regiminalreſcript wegen ver Jurisdiction der ritterſchaftlichen und ſtädtiſchen Gerichte in 
causis matrimonalibus. 7. Mär; 1840. V, 369. 

Ueberweifung ver Berlöbniß- und Ehefachen ver Domanialeingefefienen an die Jufligcanz- 
leien. 10. Iuni 1842. IV „90. O. W. 1842, 24. 

Gerichtsſtand ver beeidigten Bauconducteure. 29. September 1842. II, 300. O. W. 
1842, 33. 

Nachlaßregulirungen Eximirter, die als Erbpaͤchter fich dem Ortsgericht unterworfen 
hatten. 26. November 1842. VI, 20. 

Gerichtsſtand der Akademieverwandten in Cheſachen. 9. December 1842. V, 369. 

Regiminalreſcript wegen ver Canzleiſäſſigkeit der Literaten. 14. Juni 1843. V, 370. 

Committirung der Jurisdiction des Hofmarfchallamtögebieted zu Neuſtadt an dad Anıtö- 
gericht. 23. Iuli 1844. VI, 20. 

Gerichtaſtand der Berlin» Hamburger Eifenbahngefellfchaftl. 12. Juli 1845. LI, 309. 
8. ®. 1845, 20. 

Gerichtsftand der Rathmänner zu Range. 15. September 1846. VI, 20. 

Competenz zur Anordnung ber cura absentis bei Küftern und Organiften. 10. Juli 
1847. VL 21. 

Abtretung der Ianveöherrlichen Jurisdictlon in Parchim an ven Magiftrat vafelbfl. 17. 
September 1847. V, 370. O. W. 1847, 29. 

Gerichtaſtand intermiſtiſcher GerichtSactunrien. 1. November 1847. VI 21. 

Gerichtsſtand der Cantoren, Organiften und Küſter. 2. März; 1848. VI, 21. 

Gerichtsſtand der nicht immatriculirten Notarien. 14. November 1849. VI, 21. 

Verhaͤltniß des Erbichaftsforums zum Bormundfchaftsforum. 19. April 1850. VI, 22. 

Eompetenz der Ranvesgerichte in Ehefcheivungsfachen der Juden. 7. October 1850. 
V, 370. 

Gerichtsſtand der auf Großurlaub entlaffenen Sifitärperfonen. 9. October 1850. VI, 22. 

Gerichtsſtand der beim Geſtüt zu Rabenfteinfelo angeftellten großherzoglichen Diener. 11. 
December 1850. VI, 22. 

Gerichtsſtand ver penflonirten großherzoglichen Stallbedienten. 18. Juli 1851. VI, 23. 

Gerichtöftand ver unteren Subalternen. 30. Suli 1851. VI, 23. 

Dauer ded durch Staatsdienſt erworbenen eximirten Gerichtöflanded. 1. Rovember 1851. 
VL 23. 

Gerichtöftand der Dienftboten canzleifäjfiger Perfonen. 16. Juli 1853. VI, 310. 

Gerichtsſtand des Telegrapbenperfonald. 22. Mai 1854. VI, 24. 

Aufhören ver Canzleifäffigkeit früherer Gutöbeflger. 18. September 1854. VI, 24. 
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Competenz zu Nachlaßregulisungen von Küflerwittwen, die den Wittwenſtuhl verrüdt 
haben. 18. Juni 1855. VI, 24. 

Obervormundfchaftliches und zur Verfiegelung des Nachlaſſes von Juden competente® Ge⸗ 
. richt. 22. April 1856. VI, 25. 


4. Don den Advocaten und Brocuratoren. 


Qualification der Advocaten und Berwandtichaft verfelden mit ven Richtern. 7. April 
1711. IL, 309. 
Bon ven Pflichten ver Fiscale und Verbot der Privatpraris für diefelben. 23. Novem⸗ 
ber 1752. VI, 26. 
Berbot ver Advocatur für die Fiscale. 6. Mai 1765. V, 371. 
Debitirung der Proceßvollmachten. 13. Februar 1767. VI, 26. - 
Befugniß ver Landeögerichte zur Burechtmeifung der Sachwälte. 8. April 1800. 
VI, 26. 
Gemeiner Beſcheid des Land» und Hofgerichts wegen ber legitimatio ad processum 
ber procuratores Wismarienses. 1. Mai 1804. II, 310. 
Unterflegelung ver Proceßvollmachten. 2. Mai. 1805. VI, 26. 
"Bon der zu motificirenden Immatriculirung der Ubvocaten und Notarien. 7. Juli 
1807. U, 310. 
Verbot der Advocatur für die Wismar’fchen Rathsherrn bei ven dortigen flädtifchen 
Gerichten. 4. Mär; 1808. II, 310. 
Verbot der Advocatur für die bei ben Departementd der Kammer Angeftellten. 3. Juli 
1811. IL 311. 
Erſtreckung der Proceßvollmachten auf die Appellationsinſtanz. 26. Juli 1811. IE, 311. 
O. W. 1812, 28. 
Nichtzulaffung von Sachmälten in Disciplinarfachen ver Akademieverwandten. 28. 
Juni 1812. IV, 208. 
Vorgängige Moderirung ver Rechnungen ver Kammerprocuratoren. 10. Februar 1815. 
IL, 311. ©. ®. 1817, 8. | 
Bemeiner Beicheid des Land⸗ und Hofgerichts wegen gehörigen Betriebes ber aufgetrage- 
nen Urmenfachen Seitens ver Sachmwälte. 10. Februar 1816. LI, 311. 
Gebühr für die Notificatorien ver Reception von Advocaten und Notarien. 8. Augufl 
1816. LI, 312. 
Ordnung für die Procuratoren beim Oberappellationsgericht. 20. Auguft 1819. II, 
312. O. W. 1819, 26. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 20. Juli 1840. II, 251. D. W. 
1840, 26. 
Honorar für Schriftfäge der Advocaten bei ven Landesgerichten. 3. November 1820. 
DI, 315. 
Dazu die Veroronung vom 28. December 1820. II, 316. 
Anfangdtermin der Erhöhung des Honorar der Advocaten für Schriftfäge. 28. De- 
cember 1820. IL, 316. 
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Münzforte der Advocaturrechnungen in Gypothekenſachen. 19. Sanuar 1821. II, 316. 
O. W. 1821, 3. 
Dispensatio a gradu doctorali für die Wismar’fchen Advocaten. 28. Mai 1821. 
Il, 316. 
Tempeftive Beibringung der Vollmacht der Oberappellationdgerichtöproruratoren. 8. März 
1827. I, 316. ©. W. 1827, 13. 
Befugnig der Advocaten, Gingaben durch Andere abfallen zu laffen. 7. April 1827. 
DO, 317. | 
Bigilirung auf die rechtsunkundigen Winkelfchriftfteler. 21. Mai 1827. VI, 27. 
Verbot des Advocirens fürftliher Diener in Sachen landesherrlichen Intereffed. 15. 
Juni 1827. II, 317. O. W. 1827, 25. 
Bleichheit der Ober- und Niedergerichtsadvocaten. 26. Juli 1827. IL, 317. | 
Jährliche Gonfpecte über die von ven KRammerprocuratoren geführten Proceſſe. 25. 
April 1828. LI, 318. 
Mopifteirt durch die Circularverordnung vom 12. Juli 1838. LU, 324. 
Einreichung ver Eingaben von Advocaten extra locum judieii durch procuratores in 
loco. 9. September 1828. IL, 318. O. W. 1828, 35. 
Vigilirung auf rehtöunfundige Coneipienten gerichtlicher Vorträge. 5. December 1828.° 
VL 27. 
Mittheilung der gerichtlichen Entſcheidungen in wichtigen und zweifelhaften Rechtäfragen 
durch die Kammmerprocuratoren. 13. Vebruar 1829. IL, 318. 
Der Pla der Advocaten ift auch bei ven Mienergerichten vor ven Gancellen. 24. März 
1829. II, 318. ©. W. 1829, 15. 
Uebermeifung ner Wismarſchen Advocaten an die Roſtocker Juſtizcanzlei. 19. Septem- 
ber 1829. I, 319. ©. W. 1829, 37. 
Nothwendigkeit der Unterſchrift eines Proruratoss hei Eingaben an. die Landesgerichte. 
9. Mai 1831. VI, 27. 
Moderirung der Rechnungen ver Sachwälte in der Inſtanz, in welcher fie erwachſen find. 
30. Januar 1834. U, 319. O. W. 1834, 6. 
Jährliche Mittheilung ver von den Kammerprocuratoren ertheilten rechtlichen Erachten an 
die Kammer. 24. September 1836. II, 319. 
Bälle der Entbehrlichkeit eines Procuratord beim Oberappellationdgericht. 17. März 1837. 
U, 319. ©. ®. 1837, 14. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 20. Juli 1840. DI, 251. O. W. 
1840, 26. 
Iulaffung und Prüfung dev Rechtsranpivaten zur Advocatur. 21. April 1837. II, 
320. O. W. 1837, 15. 
Bufäge und Abänderungen durch Die Verorbnungen vom 20. Januar 1851. 
V, 373. Rbol. 1851, 7, vom 27. Ianuar 1857. VI, 30. Rbl. 1857, 3. 
Geſchäftsordnung der Prüfungscommifflon für die Rechtscandidaten. 5. Fu 1837. 
U, 323. 0. W. 1837, 32. 
Modificirt durch die Verordnung vom 18. Octbr. 1850. V, 373. Rbl. 1850, 48. 
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Legitimation der Oberappellationsgerichtöprocuratoren bei Einführung der Rechtsmittel. 
19. September 1837. LU, 324. O. W. 1837, 37. 
Aufgehoben durch bie Berorpnung vom 20. Juli 1840. a 251. O. W. 
1840, 26. 
Ueberfichten des Standes der Proceſſe der Kammer und Reluitionscommiffion. 12. Juli 
1838. II, 324. 
Beilimmungen zur richterlichen Feſtſtellung ver Procuratur- und Advocaturrechnungen. 
20. Juli 1840. LI, 325. ©. W. 1840, 26. 
Modifieirt und erläutert durch vie Verordnungen vom 10. Bebruar 1848. 
V, 371. O. W. 1848, 7, vom 22. Sebruar 1848. V, 371. O. W. 1848, 
10, vom 13. Juli 1854. VI, 29, vom 24. October 1854. V, 432. Rbl. 
1854, 39. 
Bon ben Procuratoren beim Oberappellationdgericht. 1. September 1840. II, 327. 
O. W. 1840, 29. 
Abänderung des Advocateneides hinfichtlich der Streitigkeiten über Advocaturgebühren. 
14. Januar 1841. VI, 27. 
Verpflichtung zu Benennung des Concipienten gerichtlicher Vorträge. 4. October 1841. 
VI, 28. 
Rechtsmittel gegen Moderatordecrete. 10. Februat 1848. V, 371. O. W. 1848, 7. 
Feſtſtellung der Advocatur⸗ und Procuraturgebühren nach dem 14-Thalerfuß. 22. Fe⸗ 
bruar 1848. - V, 371. O. W. 1848, 10. 
Auftreten von Sachwaͤlten, die vorher in derſelben Sache Motariatöborumente angefertigt 
haben. 2. Mai 1850. V, 372. 
Beit des Bufammentritts der Prüfungsceommifflon für Rechtöcandivaten. 18. October 
1850. V, 373. Rbl. 1850, 48. 
Borlefungen, welche die zum Eramen zuzulafienden Rechtscandidaten gehört haben müf- 
fen. 20. Ianuar 1851. V, 373. Rbl. 1851, 7. 
Moverirung der Advoraturrechnungen durch die Aemter und fonftige Adminiſtrativbehbr⸗ 
den. 15. Januar 1852. VI, 28. 
Erſtattung der durch einen beſondern Prorurator in loco judieüi veranlaßten Koften. 
25. Mat 1852. V, 373. Rbl. 1852, 13. 
Befugniß der Sachwälte zum eigenen Dictiven der vor Gericht gehaltenen Vorträge. 
30. Suli 1853. VI, 29. 
Beilimmungen wegen ber Weife- und Arbeitsdiaten der Advocaten. 13. Juli 1854. 
VI, 29. 
Vereinfachung des Advocatenexramens. 27. Januar 1857. VI, 30. Rbl. 1857, 3. 
Beſtellung von Procuratoren am Gerichtöorte. 27. März 1857. VI, 31. Rbl. 1857, 9. 


5. Bonden Notarien. 


Notarien als Mechtöbeiftände bei ven Nievergerichten. 17. Auguft 1803. II, 328. 
Erläutert durch das Refeript vom 24. October 1854. VI, 32. 
Bon der kaiſerlichen Titulatur in den Motariatöporumenten. 29. Septbr. 1804. II, 328. 
Syſtem.⸗chron. Inhaltöver;z. 8 
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Bon Ereirung, Immatriculirung und Uinterfchrift ver Notarien. 15. September 1806. 

Il, 328. 
Erläutert durch das Reſcript vom 24. October 1854. VI, 32. 

Diäten der Notarien. 27. September 1810. II, 329. 

Prüfung und Beeivigung der Notarien per mandatarium. 12. September 1812. 
II, 329. 

Gleichſtellung ver Mecklenburg. Schwerin’fchen und ⸗Strelitz'ſchen Notarien. 1. Rowember 
1814. II, 330. 

Einem Notarius wird dad Suppliciren und Advociren auf abminiftrativem Wege unter- 
fagt. 20. November 1816. I, 330. ©. W. 1816, 49. 

Erforderniß der Univerfitätsftudien für die Notarien. 30. Januar 1817. IL, 330. 

Prüfung der zu creirenden Notarien. 5. Mat 1821. II, 330. 

Studienzeit der Notarien. 2. März; 1822. II, 330. 

Moderirung der Notariatsrechnungen für die Güſtrow'ſche Feuer- und Hagelaffecuranz. 
31. Mär; 1838. I, 331. ©. ®. 1838, 15. 

Verbot der Advocatur für Notarien bei allen Gerichten. 22. September 1838. IL, 331. 

Erläutert durch das Reſeript vom 24. Ortober 1854. VI, 32. 

Mebung des Notariatdamted Seitens des Sohnes für ven Vater. 8. November 1838. 
VI, 32. 

Regiminalrefeript wegen der Bulaffung zum Motariatderamen. 22. October 1845. 
V, 374. 

Segenfeitige Mechtögültigkeit der Strelis’fchen und Schwerin'ſchen Notariatdacte. 14. 
September 1846. V, 374. O. W. 1846, 28. 

Honorar der Notarien ald Sachwälte. 21. Mai 1847. V, 374. 

Notariatdqualität der Actuarien vereinter ritterfyaftlicher ‚Gerichte. 6. Januar 1848. 
V, 375. ©. ®. 1848, 6. 

Bedingung der Erwerbung des Notarlatd. 6. Januar 1848. V, 375. O. W. 1848, 6. 

Honorar der Notarien und der zur Aovocatur und Procuratur nicht berechtigten Perſo⸗ 
nen. 24. October 1854. V, 432. Rol. 1854, 39. 

Bon der Befugniß der Notarien zum Advocatur⸗ und Procuraturbetrieb. 24. October 
1854. VI, 32. 

Befugniß der Notarien zum Advocatur⸗ und Procuraturbetrieb. 26. Juli 1855. VI, 38. 


6. Berfahren im Givilproceß. 


Von der Actenrotulation bei der Juftizcanzlei zu Schwerin. 19. Juli 1802. IL, 331. 
Rubricirung der Eingaben in Wismariensibus beim Land⸗ und Hofgericht. 31. Ja⸗ 
nuar 1804. I, 331. 
Vom Verfahren des Hofmarſchallamts. 25. Upril 1804. VI, 33. 
Infinuation der Erfenntniffe in Wismariensibus. 7. Suni.1804. II, 331. 
Don Recipirung ver Eingaben bei der Schweriner Juftizcanzlei. 18. September 1804. 
U, 332. 
Erläutert durch die Verordnung vom 6. April 1805. IL, 332. 





B. Eivilproceß. (6. Verfahren im Civilproceß.) 115 


Mecipirung von Eingaben bei ver Juftizeanzlei zu Schwerin zur Salvirung der Noth⸗ 
friften. 6. April 1805. Il, 332. 
Verbot eines befonderen Verfahrens über die vorgeſchützte exceptio cautionis. 4. Mai 
1805. II, 333. 
Infinuation landesgerichtlicher Crlaffe an Univerfltätöverwanbte per subsidiales, 11. 
November 1805. IV, 207. 
Edirung und Remiffton ver niebergerichtlichen Acten bei ver Appellation. 10. Novem⸗ 
ber 1809. II, 333. 
Gemeiner Befcheiv ver Schweriner Suftigcanzlei wegen der Publicationdtermine, 13. Ja⸗ 
nuar 1810. L, 333. 
Gemeiner Beſcheid des Lande und Hofgerichtd wegen der NRotulationstermine. 24. Juli 
1810. II, 334. 
Bon Verwendung der Gerichte bei der Negierung für Parteien in Chefcheidungsfachen. 
19. Mär; 1814. IL, 334. IV, 88. 
Cautio pro separato und pro eventuali restitutione. 9. Mai 1814. II, 334. 
Gemriner Befcheid der Juftizcanzlei zu Schwerin wegen conftitutiondwibrig abgeſchriebener 
Eingaben. 30. September 1814. II, 335. 
Gemeiner Beicheid wegen ver Friſt für Einforderung von Acten und ‘Berichten in ver 
Rechtsmittelinſtanz in Wismariensibus. 17. October 1814. Il, 335. 
Derlaration einiger Stellen ver Interimsordnung. 22. October 1814. II, 335. 
Gemeiner Befcheid der Schweriner Juſtizcanzlei wegen ver Frift für Ginreichung ber 
Schlußſchriften. 13. April 1815. IL, 336. 
Art ver Bekanntmachung der Edictalladungen und Prorlamata. 28. Januar 1817. 
OD, 336. 8. W. 1817, 7. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 20. Ortober 1836. II, 341. O. 
W. 1836, 41. 
Ungültigfeit ver land⸗ und hofgerichtlichen gemeinen Beicheive und Gewohnheiten. 24. 
Auguft 1818. M, 337. 
Semeiner Beſcheid megen tempefliver Abgabe der Meldungszettel zu den Terminen. 6. 
März; 1819. M, 337. 
Bon ver Receptur der Eingaben, ven Rotulationd- und fonfligen Terminen und der An⸗ 
meldung zu denſelben bei ver Suftigeanzlei zu Roſtock. 3. Mai 1820. U, 337. 
Mann eine Vertretung Ausmärtiger vor Gericht nach der Interimdorpnung flattfindet. 
28. September 1822. IL, 338. O. W. 1822, 32. 
Grläutert durch die Verorbnung vom 28. September 1835. VI, 35. 
Bon Infinuation der Mandate der vereinten Patrimonialgerichte.e 22. Februar 1823. 
II, 338. ©. ®. 1823, 9. 
Dazu das Nefeript vom 26. April 1855. VI, 46. 
Die Maßregeln gegen geſetzwidrigen Handwerksbetrieb auf dem platten Rande geflatten 
fein proceffualifches Verfahren, fonvern find Polizeiſachen. 9. Auguft 1830. 
U, 339. 
Ordo judieiorum bei präjudiciellen Sachen. 24. Vebruar 1832. VI, 34. 
g* 
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Verpflichtung der Ortseinwohner zur Hülfe bei Gericht und Polizei. 16. Juni 1832. 
II, 339. 
Bal. dad Refeript vom 8. December 1851. VI, 348. 
Bon der Bekanntmachung der Praclufivbefcheive durch die Öffentlichen Blätter. 23. Mai 
1833. IL, 339. ©. ®. 1833, 23. 
Eingefhärft und erlautert durch die Verordnungen vom 12. Februar 1834. 
VI, 85, vom 28. Juli 1834. IL, 340. O. W. 1834, 30, vom 26. Fe⸗ 
bruar 1835. VI, 35. 
Verbot des Abdrucks des Präcluflvbefcheived. 12. Februar 1834. VI 35. 
Selbſtſtaͤndigkeit ver Amtsgerichte im Berbältnig zu der Kammer. 30. Juni 1834. 
DH, 340. 
Verbot der Notificatorien Uber die gefchehene Publication von Präcluftvabfchieven. 28. 
Juli 1834. IL, 340. ©. W. 1834, 30. 
Gründe für den Aborud des Präclufivbefcheineds. 26. Februar 1835. VI, 35. 
Mittheilung des Präcluflvbefcheives auf veöfaliiigen Antrag. 26. Februar 1835. VI, 35. 
Gerichtliche Klagen der Domaninlunterthanen bevürfen Feiner Genehmigung ver Beamten. 
1. Mai 1885. II, 340. 
Befchaffenheit ver Meilen Hinfichtlich ver Bulaffung von Bevollmächtigten bei den Nievder⸗ 
gerichten. 28. September 1835. VI, 35. 
Vernehmung der Parteien in nievergerichtlichen Eheſcheidungsſachen durch die Eanzleien. 
19. Mär; 1836. U, 341. 
Mopifleirt durch die Verordnung vom 18. Februar 1846. IV, 91. 9. W. 
1846, 9. 
Verfahren bei Beſchwerden der Armen in ven Domänen. 7. October 1836. II, 341. 
Friften und Bekanntmachung der Edictalladungen und präclufivifchen Proclamata. 20. 
October 1836. IL, 341. O. W. 1836, 41. 
Dazu die Verordnung vom 25. Vebruar 1837. U, 342. O. W. 1837, 10. 
Erläutert durch das Mefeript vom 28. Juni 1852. VI, 309. 
Bekanntmachung der Verordnung wegen Bublicirung der Edictalladungen und Proclamata. 
25. Bebruar 1837. IL, 342. ©. W. 1837, 10. 
Anfang und Lauf ver Proceßfatalien in ven Ferien. 5. Februar 1838. II, 343. ©. 
W. 1838, 7. 
Terminliches Verhör der Erimirten in Chefachen. 28. Auguft 1839. VI, 36. 
Beflimmungen über die Execution, über den actor communis und den Zeugeneid in 
Unterfuchungsfachen. 14. Juni 1842. V, 375. 
Verfahren in Ehefcheivungsfachen der Jubden. 2. Juni 1843. VI, 36. 
Negulativ für das Verfahren bei Schlichtung von Grenzftreitigfeiten auf der Feldmark 
der Stadt Parchim. 21. Januar 1845. V, 376. 
Abgefonverte Beigabe der Entfcheidungdgründe in umfänglichen und complicirten Civil 
fachen. 28. Januar 1846. V, 379. O. W. 1846, 5. 
Abkürzung des Verfahrens des Oberappellationdgerichts, beim Urxtheilsfaffen. 29. Januar 
1846. V, 379. 
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Schiedscommiſſionen für ftreitige Verhältniſſe ver Hoftageldhner. 15. Mai 1848. V, 
380. O. W. 1848, 23. 
Serichtliched Verfahren in Wechfelfachen. 14. Juni 1849. V, 382. O. W. 1849, 25. 
Mopifteirt dur die Verordnung vom 23. Webruar 1853. V, 599. Rbl. 
1853, 9. 
Don dem Klagefchein für Patrimonialgerichtöfäffige nach verfuchter Güte. 17. Septem- 
ber 1851. VI, 36. 
Berfahren bei Klagen wegen abgejchlagener Urmenverforgung. 15. Juni 1852. VI, 37. 
Bekanntmachung der Edictalladungen und Proclamata ver Batrimonialgerichte. 28. Juni 
1852. VI, 309. 
Bon dem Verfahren bei den Nievergerichten in ivilfachen. 6. Bebruar 1855. V, 
387. Rbl. 1855, 8. 
Berichtigt durch die Verordnung vom 27. April 1855. V, 396. Rbl. 1855, 17. 
Erläutert durch die Neferipte vom 16. Februar 1855. VI, 371, vom 12. 
Mir; 1855. VI, 38, vom 19. April 1855. VI, 38. 
. Bon dem Verfahren bei den Suftizeanzleien in Eivilfachen. 6. Vebruar 1855. V, 
394. Rbl. 1855, 8. 
Gircularvesordnung zu der Verordnung betreffend dad Verfahren der Nievergerichte in 
Givilfachen. 16. Bebruar 1855. VI, 371. 
Bedeutung des Ausdrucks: Termindregiftratur. 12. Mär; 1855. VI, 38. 
Beflimmungen über einige zweifelhafte Puncte ver Niedergerichtsordnung. 19. April 
1855. VI, 38. 
Berichtigung des 6. 11 der Nievergerichtäoronung. 27. April 1855. V, 396. Rbl. 
1855, 17. 
Berjährungdfriften mehrer Arten perfünlicher Klagen aus Schulpforderungen. 12. Mai 
1855. V, 397. Rbl. 1855, 20. 
Dazu die Verordnung vom 7. Juli 1855. VI, 353. Rbl. 1855, 26. 
Verfahren bei Infinuationen gerichtlicher Erlaffe durch die Poſtanſtalten. 26. October 
1857. VI, 369. Rol. 1857, 35. 


T. Rechtsmittel, 


Beilegung der Beflimmung megen Erftredung des Erfenntniffes darauf, 0b vie Appel» 
Tation frivol, bei Actenverſchickungen. 25. October 1766. VI, 39. 
Gemeiner Beſcheid wegen Befriftung und Schriftwechfel in appellatorio et restitutorio. 
12. October 1799. IL, 343. ©. W. 1817, 21. 
Appellationsinftanz für Wismar. 7. September 1803. II, 344. | 
Dazu die Verordnung vom 5. November 1803. II, 345. — Aufgehoben 
durch die Verorpnung vom 1. October 1818. LI, 349. O. W. 1818, 36. 
Verhaltniß ver Yuftizcanzlet zu Schwerin zum Hofe und Landgericht Hinfichtlih der Wis- 
mariensia. 5. November 1803. II, 345. 
Beftellung des Land⸗ und KHofgerichts zum Oberappellationstribunal für Wismar. 5. 
November 1803. II, 345. 
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Bon ver Juſtiſtcationsfriſt. 12. September 1804. II, 346. 

Praͤjudicium bei prorogirter Juſtificationsfriſt. 22. November 1804. II, 346. 

Münpliche Abgabe der conftitutionsmäßigen Erklärung in Appellationsfällen. 26. Fe⸗ 
bruar 1805. II, 346. 

Koften und Art der remissio actorum an dad judicium a quo. 26. Febr. 1805. II, 346. 

Befugniß ver Nievergerichte zur Cognition über den Sufpenflveffeet der eingelegten Ap⸗ 
pellation.. 18. Ortober 1805. LU, 347. 

Caution bei inappellablen Fällen und bei appellablen Fällen mit Devolutiveffet. 26. 
September 1807. VI, 39. 

Berechnung der Intimationgfrift bei der Appellation. 24. April 1811. II, 347. 

Die Intimationdfrift bei ver Appellation ift nicht als ein fatale zu behandeln. 22. 
Juni 1811. IL 348. 8. W. 1812, 32. 

Gemeiner Beſcheid wegen Prorogation der Friſten der Appellationsinftanz in Wisma- 
riensibus. 29. März; 1816. I, 348. 

Berhältniß der Stadt Noftod zum Oberappellationdgeriht. 14. September 1818. II, 
348. O. W. 1818, 35. 

Erläutert durch die Verordnung vom 14. Januar 1819. II, 349. O. W. 1819, 4. 
Appellationdzug der Wismarfchen Sachen. 1. October 1818. U, 849. O. ®. 


1818, 36. 
Aufgeboben durch die Verordnung vom 30. Mai 1829. II, 351. O. W. 
1829, 22. 
Appellationgzug vom Stadtgericht an ven Magiftrat zu Parchim. 9. November 1818. 
II, 349. 


Berhältnig der Stadt Roftod zum Oberappellationdgeriht. 14. Sanuar 1819. I, 
349. O. W. 1819, 4. 
Bormalien des Rechtsmittels der Neftitution und Supplicatlon. 23. September 1819. 


IL, 350. 

Appellationdzug vom Stadigericht an den Magiftrat zu Güſtrow. 25. Auguft 1820. 
IL, 350. 

Verbot von Nachträgen zur Iuflificationsfchrift. 4. November 1822. II, 350. ©. 
MW. 1822, 35. 


Appellationdzug der Wismar ſchen Sachen. 30. Mai 1829. IL, 351. O. W. 1829, 22. 

Bon den Rechtömitteln in Civil» und in nicht eriminellen Straffachen. 20. Juli 1840. 
II, 353. O. ®. 1840, 26. 

Berichtigt durch die Verordnung vom 16. December 1854. V, 411. RI. 

1854, 45. — Erläutert durch die Verordnungen vom 9. Juni 1842. V, 

403, vom 20. Februar 1843. V, 403, vom 9. Juni 1843. V, 411, vom 

2. September 1853. VI, 39, vom 7. Noveniber 1854. VI, 40, vom 25. 

Januar 1855. V, 412. Rbl. 1855, 5. — Nebenverorbnung vom '20. 

Juli 1840. II, 266. ©. W. 1840, 26. — Vgl. noch die Verordnungen 

. vom 20. Mai 1842. V, 399, vom 18. Juni 1849. V, 399, vom 23. 
October 1845. VI, 90. 
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Publication des Rechtömittelgefeges vom 20. Suli 1840 für Roſtock. 20. Mai 1842. 
V, 39%. 

Derclaratorverorpnung zum Mechtömittelgefeß. 9. Juni 1842. V, 403, 

Abänderungen ver Rechtsmittelverordnung vom 20. Juli 1840 für Roſtock. 18. Juni 
1842. V, 399. 

Declaratorverordnung zum Kechtsmittelgeſeb. 20. Februar 1843. V, 403. 

Verfahren bei ver Querel. 9. Juni 1843. V, 411. 

Motivirung der der Querel voraufgehenven Borftelung. 2. September 1853. VI, 39. 

Bon Bekanntmachung der Urtheile in ven Rechtömittelinftanzen. 7.November 1854. VI, 40. 

Berichtigung eined Citats der Mechtsmittelverorpnung. 16. Derember 1854. V, 411. 
Rbl. 1854, 45. 

Nechtömittel beim Widerſpruch gegen einen Verkauf in ver Erecutionsinfgng. 25. Ja⸗ 
nuar 1855. V, 412. Rbl. 1855, 5. 


8. Gerichtsgebühren. 


Mann die amtögerichtliche Seffton für eine doppelte zu rechnen ifl. 13. Suli 1808. 
IL, 373. | 
Abaͤnderungen ver amtögerichtlichen Gebührentare. 5. Suli 1804. II, 374. O. W. 
1815, 40. 
Abgeändert und erläutert durch die Verordnungen vom 13. November 1830. 
II, 385. ©. ®. 1830, 44, vom 20. October 1843. II, 391. O. ®. 
1843, 27, vom 17. April 1848. V, 415. O. W. 1818, 20. 
Verbot dad judicium a quo megen abweichenver Nechtsanficht in die Koften zu verur- 
theilen. 16. Sebruar 1805. LU, 374. 
Gebühren ver Niedergerichte ald Commiffarien und Dauer ihrer Selflonen. 20. Novem- 
ber 1805. I, 375. | 
Gebühr pro copia protocolli bei den Amtögerichten. 12. December 1805. IL, 373. 
Gebühren bei außerhalb des Amts auszurichtenden Commiſſorien. 23. December 1805. 
u, 375. 
Bon ber Gebühr pro copia mandati. 6. September 1806. II, 375. 
Die Ganzleifreiheit ver Advocaten geht nicht auf deren nachgelaffene Kinver über. 9. 
October 1806. II, 376. 
Ganzleifreiheit der Gemeinen, Unterofflciere, Hautboiften und Spielleute beim Militär. 
17. Mär 1809. I, 657. 
Bei Uebernahme von Gebühren für Dritte findet Feine Sportelfreiheit flat. 4. April 
1810. VI, 40. 
Gebühren des Rabbiners und ber Zeugen bei Iubeneiven. 30. Auguft 1815. IV, 
191. O. W. 1815, 38. 
Mopifleirt durch das Refeript vom 26. April 1855. VI, 46. 
Bebühren ver Solnatenfrauen in Cheſcheidungsſachen. 6. September 1815. LI, 376. 
Bol. die Verorbnung vom 22. Juli 1815. IL, 666. O. W. 1815, 39. 
Ber Klagen. ex jure cesso finvet Feine Sportelfreiheit flatt. 15. Juli 1817. VI, 40. 


120 OD. Juſtizſachen. A. Civilrecht und Civilproceß. 


Gebührentare ver Yufkizeanzleien. 9. Mai 1818. II, 376. O. W. 1823, 14. 
Dazu die Verorpnungen vom 10. October 1834. II, 566, vom 17. April 
1848. V, 425. O. ®. 1848, 21. 
Erftattung ver Gerichtäfoften bei Promotorialen an bie Nievergerichte. 17. April 1821. 
U, 381. | 
Dazu das Reſcript vom 21. Juni 1828. VI, 41. 
Gerichtögebühren der Hofhandwerker zu Lupwigäfufl. 19. Mat 1821. IL, 381. 
Diäten der Beamten ald gerichtlicher Commiſſarien. 15. September 1821. II, 381. 
O. W. 1821, 32. | 
Bei Ererution gegen Mitglieder des ritterfchaftlihen Grebitvereind find vie Koflen vom 
exequendo wahrzunehmen. 31. Auguft 1822. II, 382. V, 434. 
Beichränkte Normirung ver Amtöfporteltare für die Patrimonialgerichte. 21. December 
1822. VI, 41. 
Gebührenfreiheit ver Mitgliever und Subalternen ver Suftizcanzlei zu Güſtrow. 23. 
Auguft 1824. V, 412. 
Tare für das Stabtgericht zu Grevismühlen. 6. März 1826. I, 382. O. W. 
1826, 10. , 
Koftenerftattung hei Promotorialen an die Nievergerichte. 21. Juni 1828. VI, 41. 
Fälle des Eintretens ver halben Amtöfporteltare. 24. März 1829. LI, 382. O. W. 
1829, 17. 
Dazu die Berorbnung vom 30. October 1829. II, 383. DO. W. 1829, 40. 
Keine Canzleifreiheit ver Advocaten Hinfichtlich ihrer Immobilien. 4. September 1829. 
VI 41. 
Auch bei den Altentheilern und Dienftboten in den Domänen tritt nur die halbe Amts⸗ 
fporteltaxe ein. 30. October 1829. LI, 383. O. W. 1829, 40. 
Dazu das Refeript vom 25. März; 1833. II, 386. 
Convention mit Preußen wegen Foftenfreier Genägung der Requifltionen in AUrmenfachen. 
16. Yebruar 1830. IL, 383. O. W. 1830, 9. 
Wiedererflattung ver Koften an ven obflegenden Gegner armer Parteien. 22. Mai 1830. 
II, 384. 
Erläutert durch die Referipte vom 26. Auguft 1833. IL, 386, vom 8. Ja⸗ 
nuar 1841. VI, 42, vom 11. Mai 1842. V, 413, vom 31. Mär; 1851. 
VI 44, vom'22. Iuni 1855. VI, 47. 
Liquidationdgebühren bei den Umtögerichten. 13. November 1830. II, 385. O. W. 
1830, 44. 
Dazu die Verordnung vom 17. April 1848. V, 415. O. W. 1848, 20. 
Gebühr der Amtögerichte für dad Einpaden bei Actenverfendungen. 19. September 
1832. IL 385. ©. ®. 1832, 36. 
Dazu die Verorbnung vom 20. Mai 1834. II, 386. O. W. 1834, 22. 
Gebühren der Kinder von Hauswirthen in den Domänen und Unterfcheivung zwifchen 
Gebühren und Verlag. 25. März 1833. LU, 386. 
Dazu die Verordnung vom 17. April 1848. V, 415. O. W. 1848, 20. 





— 
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Von den vermehrten Koſten bei Abhaltung des Patrimonialgerichts an einem dritten 
Ort. 19. Juli 1833. VI, 42. 

Stempelgebühren gehören nicht zu den Gerichtskoſten. 26. Auguſt 1833. II, 386. 

Gebühr für Actenverſendungen bei Gerichten, für welche die Amtsſporteltaxe normirt. 
20. Mai 1834. IL, 386. O. W. 1834, 22. 

Tarirung der Erkenniniſſe in nievergerichtlichen Neftitutionsfachen. 4. October 1834. 
II, 386. 

Amtögerichtliche Gebühr für vom Kläger beantragte Ladung beider Theile. 11. No- 
venber 1834. II, 387. 

Amtögerichtliche Gebühr " bei Depofttion von Teflamenten. 25. Mär; 1835. LI, 387. 
O. W. 1835, 16. 

Remunerirung landeögerichtlicher Commiffarien. 19. Juni 1835. V, 412. 

Gebühren ver Domanialhauswirthe bei Entfagung der Rechtömittel in den Dorfcontrace 
ten. 30. Suli 1836. LI, 387. 

Gebühren der Prediger für gerichtliche Eidesverwarnungen. 28. October 1836. Il, 
387. O. W. 1836, 41. 

Grläutert durch die Referipte vom 9. December 1836. IL, 388, vom 2. Ja⸗ 
nuar 1837. VI, 42, vom 3. Auguft 1855. VI, 48. 

Bon ver Wohlthat der halten Taxe und der Sportelfreiheit für die Gegner armer Par⸗ 
teien und Eleiner Leute im Domanium. 14. November 1836. II, 388. 

Ertheilung des Gebührencredits und Unterſchied veffelben von dem Beneflz ver halben 
Taxe. 30. November 1836. IL, 388. 

Gebühr des Previgers für Verwarnung vor dem Meineive bei armen “Parteien. 9. 
December 1836. II, 388. 

Gebühr der Prediger für Eidesverwarnungen jeder Art. 2. Januar 1837. VI, 42. 

Pflihten ver Obrigkeit Hinfichtlih ver Unterfuchung des Vermögensſtandes bei nachge- 
gefuchtem Armenfchein. 26. Januar 1837. I, 389. 

Berichtägebühren ver Altentheiler in ven Domänen. 21. October 1837. LI, 389. 

Gebühren ver Amtsgerichte für Derfiegelungen und Inventirungen. 25. April 1839. 
I, 389. 

Wiedererflattung der gegen arme Parteien in ven höheren Inflanzen aufgewanbten Koſten. 
8. Sanuar 1841. VI, 42. 

Bon der Infinuationsgebühr bei den Stadtgerichten. A. Mär; 1841. IL, 390. 

Wahrnehmung ver vom OÖberappellationdgericht rrebitirten Gebühren. 12. Suni 1841. 
I, 3%. ©. ®. 1841, 18. 

Gebühren ver Domanialbeamten ald Commiffarien in gerichtlichen Sachen. 1. September 


1841. II, 390. 

BZurüdgabe ver Gebühren an ven flegenven Gegner einer Armenpartei. 11. Mai 1842. 
V, 413. 

Declaration der amtögerichtlichen Sporteltare. 20. October 1843. L, 391. O. ®. 
1843, 27. 


Gebührenerenit der Advocaten bei ven Juſtizcanzleien. 31. Juli 1845. V, 413. 
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Armenrecht zum Zweck ver Nechtöverfolgung und Bertheivigung vor Gericht in Civilſa⸗ 
hen. 13. Scytember 1845. LI, 391. O. W. 1845, 28. 
Grläutert durch die Verordnungen vom 13. September 1845. V, 413, vom 
2. Juli 1850. VI, 43, vom 4. Ianuar 1853. VI, 45, vom 17. März 
1853. V, 431. Rbl. 1853, 12, vom 6. Februar 1856. VI, 48. 
Regimialvefeript zu der Verordnung wegen des Armenrechts in GCivilfachen. 13. Sep- 
tember 1845. V, 413. 
Armenrecht ver Ehefrau bei bloßer perfönlicher Unvermögenheit verfelben. 18. Juni 
1847. VI, 42. 
Abänderung ber Untögerichtöfporteltare nad) dem 14-Thalerfuß. 17. April 1848. 
V, 415. O. ®. 1848, 20. 
Berichtigt durch die Verordnung vom 7. Juli 1848. V, 423. DM. 
1848, 30. 
Teftftelung der Gebührentare ver Juftigcanzleien nah dem 14-Thalerfuß. 17. April 
1848. V, 425. ©. W. 1848, 21. 
Berichtigung der amtögerichtlichen Sporteltare. 7. Iuli 1848. V, 423. O. W. 1848, 30. 
Ertheilung des Armenſcheins an fläptifche Einwohner bei Klagen gegen ein Magiftratd- 
mitglied. 28. Juli 1849. VI, 43. 
Aufnahne eines Inventard vor Ertheilung von Befundfcheinen über die Bermögensver- 
hältniſſe. 17. October 1849. VI, 43. 
Unnöthigfeit ver Beftellung eines procuratoris in loco bei Verhandlung über Erthei⸗ 
lung des Armenrechtd. 2. Juli 1850. VI, 43. 
Armenfchein bei Injurienflagen für ven noch in vfterlicher Gewalt flehenden Sohn. 
10. Juli 1850. VI, 44. 
Beichränkung der Wienererflattung der gegen arme, fachfälige Parteien aufgewandten 
Koften auf die Landesgericht. 31. März 1851. VI, 44. 
Armenfcheine für Beſitzer vdn Grundflüden. 4. Januar 1853. VI, 45. 
Beflimmungen zu der Armenrechtsverordnung. 17. März 1853. V, 431. Rbl. 
1s, 12. | 
Gebühren für Commifforien fallen bei Richtern mit feftem Gehalt in die Bruchcaffe. 
16. Februar 1854. VI, 45. 
Honorar der Notarien und der zur Advocatur und Procuratur nicht berechtigten Perfonen. 
24. October 1854. V, 432. Rbl. 1864, 39. 
Amtögerichtliche Gebühren bei Verkäufen von Grunpflüden. 4. December 1854. V, 432. 
Botenlohn für vie Infinuation gerichtlicher Deerete. 26. April 1855. VI, 46. 
Gebühren für Verwarnung vor dem Meineid bei Judeneiden. 26. April 1855. VI, 46. 
Gebühr für die nievergerichtliche Ladung zum erften Termin. 30. April 1855. VI, 47. 
Miebererflattung ver gegen einen ausgewanderten armen Gegner aufgewandten Gerichtd« 
toten. 22. Suni 1855. VI, 47. 
Gebühr der Prediger für Acteninfpertion und Eidesverwarnung. 3. Auguft 1855. VI 48. 
Halbe Verwarnungsgebühr bei Iudeneiven. 6. November 1855. VI, 48. (Bal. auch 
die Rubrik: Bürgerliche und kirchliche Verhältniſſe der Juden. V,Q) 
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Ertdeilung des Armenſcheins ohne Rüuͤcfficht auf die Durchführbarkeit der Klage. 6. 
Februar 1856. VI, 48. 

Abſchrifts⸗ und Eollationdgebühren für die mit der Ladung von ben Ricbergerichten mit- 
zutheilenden Klage. 11. Februar 1856. VI, 48. 

Terminsgebühr des erften Cognitiondtermind, wenn ber Beklagte allein geladen wird. 
24. September 1857. VI, 319. 


9, Bon der Erecution. 


Execution gegen in fürftlichen Schlöffern Wohnende. 26. Juli 1764. IL, 401. 
Erequirung flehender Erlegniffe aus Ritter- und Lanpfchaft an die Kammer und Kir- 
chendfonomien. 4. Juli 1768. II, 401. 
Dazu dad Nefeript vom 31. October 1768. II, 402. 
Erequirung an Ritter= und Landſchaft zu erlegenver ſtehender Präftanna. 31. October 
1768. LI, 402. 
Schonung des Milch⸗ und Zugviehes auf den Gütern bei der Execution. 3. Juli 1775. 
II, 402. 
Gebühren ver Executoren. 25. Mär; 1802. V, 433. 
Meilen» und Neijegeld der Iandeögerichtlichen Executoren. 4. Februar 1805. IL, 402. 
O. W. 1815, 31. 
Theilweiſe eingefchärft durch das Refeript vom 14. März 1810. II, 404. 
Bon Infinuation der Verwarnungen des Kammererecutord an die Amtseingeſeſſenen. 2. 
December 1807. II, 403. 
Beitreibung der Gebühr für Infinuation der Verwarnungen ded Kammerexecutors. 1. 
April 1809. IL, 403. 
&requirung der Öffentlichen Ubgaben von den Güftrower Erimirten. 23. Juni. 1809. 
II, 404. 
Executionszwang der Landesrecepturcommiſſtion in Stempelfachen. 16. September 1809. 
II, 404. 
Die Landesgerichte haben ven nächſten Canzleierecutor zu aphibiren. 14. März 1810. 
II, 404. 
Eingefhärft durch das Nefeript vom 17. November 1818. LI, 409. 
Stelle für Requifitionen von Militärcommando’8 zu Ererutionen. 12. Juli 1811. I, 
404. O. W. 1812, 29. 
Dom Berfahren des Rammererecutord. 17. October 1811. Il, 405. 
Nichtbeachtung ver Ferien bei Beitreibung von Landesabgaben. 22. Juli 1812. IL, 
405. O. W. 1812, 19. 
Gebühr des Ereeutord für Verwarnungen im Auftrage ver Recepturcommiſſion. 27, 
Juli 1812. IL, 406. ©. ®. 1812, 21. 
Eventuelle Wahrnehmung ver Erecutiondgebühren von Exrtrahenten, 5. November 1812. 
II, 406. 
Gebühren der Ganzleierecutoren. 23. Juli 1814. IL 406. O. W. 1814, 33. 
Srläutert durch das Refeript vom 18. Apri! 1815. Il, 408. 
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Gebührentare für den Kammererecutor. 13. Januar 1815. IL, 407. ©. W. 1815, 5. 
Die Gebührentare für vie Canzleierecutoren vom 23. Juli 1814 gilt für ale Erecu⸗ 
toren. 18. April 1815. IL, 408. 
Stelle für Requifltionen von Executionscommando's. 15. Auguft 1815. II, 408. 
Deredinung ber Ferien bei der Reluitiongfrift des Ausgepfändeten. 7. December 1815. 
, DI, 408. 
Ereeution gegen Beamte und Forſtbediente wegen gemeinfchaftlicher Officialhandlungen. 
1. März 1817. DL, 408. 
Ererutiondgwang ber Doberaner Seebaveanftalt. 5. September 1817. IL, 409. O. W. 
1817, 39. 
Die Landesgerichte follen immer ven nächſten Erecutor aphibiren. 17. November 1817. 
ID, 409. 
Anzeige bei von auswärtigen Gerichten verweigerter Rechtshülfe. 18. Mai 1821. V, 433. 
Wegnahme der von Erecutor notirten Sachen aus dem Beflß ver Schuldners. 5. De 
cember 1821. LI, 409. 
Bei Erecution gegen Mitglieder des ritterfchaftlichen Erevitvereind find die Koſten vom 
Erequenden wahrzunehmen. 31. Auguft 1822. II, 382. V. 434. 
Grecutiondzwang des Armencollegtums in Schwerin. 18. Mai 1824. II, 409. O. 
W. 1824, 23. 
Aufgehoben durch die Verorbnung vom 1. October 1838. II, 417. 
Zwang zur Leiſtung ver urtbeldmäßigen Abbitte. 21. September 1825. II, 410. 
Gebühr der Lanbreiter bei der Execution gegen feparirte Hauswirthe. 10. Bebruar 
1827. II, 410. 
Executionsordnung für die Landesrecepturcaſſe. 31. März 1827. IL, 410. ©. W. 
1827, 19. 
Ergänzt durch die Verordnung vom 15. Auguft 1836. II, 416. O. W. 
1836, 31. 
Inftruction der Randeserecutoren. 25. Suli 1827. IL, 413. O. W. 1827, 30. 
Bon Cxecutionen gegen Wilitärperfonen und Gendarmen. 29. Juli 1828. V, 434. 
Execution der Pacht von feparisten Hauswirthen. 11. December 1830. II, 415. 
Verbot ver Zwangsexecution auf rückſtändige Erlegniffe der Dorfichaften. 27. April 


1833. I, 416. 
Verbot der Abpfändung der Kuh zu Gunften berrfchaftlicher Coſſen. 12. December 
1835. V, 434. 


Beitreibung ver Gebühren für die Execution der außerorventlichen Landesſteuern. 15. 
Auguft 1836. IL, 416. O. ®. 1836, 31. 

Execution ver Erfenntniffe bei eingelegtem Nechtömittel. 11. März 1837. IL, 417. 
O. W. 1837, 11. 

Requifition des Kammerexcutors durch die Beamten. 9. Derember 1837. DI, 417. 

Aufhebung des Executionszwanges ded Schweriner Armencollegiums. 1. October 1838. 
DU, 417. 

Bon ver Execution gegen Beamte auf Amtshandlungen. 15. Juli 1839. II, 418. 
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Verbot des mandatum de vendendo bei der Execution. 28. Auguſt 1839. VI, 49. 

Ablehnung Preußiſcher, dem hieſigen Executionsverfahren und ver hiefigen Sportelfrei⸗ 
heit nicht entſprechender Anträge. 30. Juli 1842. VI, 49. 

Causae cognitio bei von Preußiſchen Gerichten begehrten Executionsvollſtreckungen. 10. 
April 1843. V, 435. | 

Berfahren ver Domanlalämter gegen fäumige Schuloner aus ver Ritter⸗ und Landſchaft 
bei Abtragung uralter Abgaben. 7. Auguft 1846. V, 435. 

Bon den von Domanialämtern zu verfügenven Bmangsererutionen. 24. September 1847. 
V, 436. 

Adhibirung des Kammererecutord zur Beitreibung ver Hof und Mühlenpäcdte. 18. 
Sanuar 1849. V, 437. 

Repreffalien bei von Preußifcher Seite nachgefuchter Execution. 25. Suni 1852. VI, 49. 

Berfahren bei von Preufen vermweigerter Nechtöhülfe bei Defervitenforberungen der Ad⸗ 
vocaten. 11. Sebruar 1853. VI, 50. 

Executions⸗ und Subhaftationdorpnung für die gefammten Gerichte. 30. September 
1857. VI, 319. Rbl. 1857, 32. GSetzt alle von verfelben abweichenden bis⸗ 
herigen gefeßlichen DBorfchriften mit Ausnahme derjenigen ver Wechſelordnung vom 
28. April 1849 über die Perfonalerecutton in Wechfelfachen außer Wirkfamfeit.) 


10. Actenverſchickung. 


Inftruction der extranei bei der Actenverſchickung ratione formalium. 80. October 
1749. I, 419. 

Beilegung der Beſtimmung wegen Erſtreckung des Erfenntnifies darauf, ob die Appel- 
lation frivol, bei Actenverſchickungen. 25. October 1756. VI, 39. 

Don Actenverſchickung in causis summarlis. 19. September 1778. LI, 419. 

Gemeiner Beſcheid des Land⸗ und Hofgerichtd wegen ver Actenverſchickung. 27. April 
1804. IL, 420. 

Väffe und Nequifitionsfchreiben für die Boten bei durch das Preußifche gehenden Ac⸗ 
tenverfchitungen. 5. April 1810. I, 420. 

Artenverfchilung in causis liquidis et summariis. 8. September 1812. II, 420. 

Bon Actenverſchickung im Concurfe. 6. April 1814. U, 441. 

Die Landedgerichte follen die Acten vorzugsmeife an die Randesuniverfität verſchicken. 13. 
November 1815. Il, 420. 

Dazu dad Refeript vom 20. Bebruar 1816. II, 421, 

Actenverſchickung zur @inholung von Prioritätdurtheln. 24. Januar 1816. LI, 442. 

Unter befondern Umftänden dürfen die Arten auch nach einer auswärtigen Barultät ver- 
hit werden. 20. Bebruar 1816. IL, 421. 

Buläffigkeit ver Verſchickung der Arten ohne Antrag. 5. December 1816. VI, 50. 

Actenverſchickung bei Urkunden von „eigener Hand und Siegel” des Beklagten. 17. 
April 1818. IL, 421. 

Beichränfung der Actenverfchidung bei ven Prigritätderkenntniffen der Landesgerichte. 16. 
Juni 1818. II, 442. O. W. 1818, 24. 
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Gebührentare für den Kammererecutor. 13. Januar 1815. IL, 407. O. W. 1815, 5. 
Die Gebührentare für die Ganzleierecutoren vom 23. Juli 1814 gilt für alle Erecu- 
' toren. 18. April 1815. II, 408. 
Stelle für Requifltionen von Executionscommandos. 15. Auguft 1815. IL, 408. 
Beredinung ver Ferien bei der Reluitiondfrift ve8 Außgepfänveten. 7. December 1815. 
I, 408. 
Eresution gegen Beamte und Forſtbediente wegen gemeinfchaftlicher Officialhandlungen. 
1. März 1817. II, 408. 
Executionszwang der Doberaner Seebadeanſtalt. 5. September 1817. IL, 409. O. W. 
1817, 39. 
Die Landesgerichte follen immer ven nächſten Executor aphibiren. 17. November 1817. 
I, 409. 
Anzeige bei von außmwärtigen Gerichten vermeigerter Rechtshülfe. 18. Mat 1821. V, 433. 
MWegnahme der vom Erecutor notirten Sachen aus dem Beſitz ver Schuldners. 5. Dee 
cember 1821. LI, 409. 
Bei Erecution gegen Mitglieder des ritterfchaftlichen Creditvereins find die Koften vom 
Erequenden wahrzunehmen. 31. Auguft 1822. Il, 382. V. 434. 
Executionszwang des Armencollegiums in Schwerin. 18. Mat 1824. II, 409. ©. 
W. 1824, 23. 
Aufgehoben durch die Verorbnung vom 1. October 1838. LI, 417. 
Zwang zur Keiftung der urthelgmäßigen Abbitte. 21. September 1825. IL, 410. 
Gebühr ver Lanpreiter bei der Execution gegen feparirte Hauswirthe. 10. Februar 
1827. II, 410. 
Erecutiondorbnung für die Ranvesrerepturcaffe. 31. März 1827. IL, 410. 8. ®. 
1827, 19. 
Ergänzt durch die Verordnung vom 15. Auguft 1836. LI, 416. O. ®. 
1836, 31. 
Inftruction der Landesexecutoren. 25. Juli 1827. IL, 413. O. W. 1827, 30. 
Don Erecutionen gegen Militärperfonen und Genvarmen. 29. Juli 1828. V, 434. 
Execution der Pacht von feparirten Hauswirthen. 11. December 1830. LI, 415. 
Verbot ver Zmangsererution auf rückſtändige Erlegniffe ver Dorfichaften. 27. April 
1833. IL, 416. 
Verbot ver Abpfändung der Kuh zu Gunften berrfchaftlicher Gaffen. 12. we 
1835. V, 434. 

Beitreibung ver Gebühren für die Crecution der außerorbentlichen gandesfeueng 15. 
Auguft 1836. IL, 416. O. W. 1836, 31. br 
Erecution der Erkenntniſſe bei eingelegtem Nechtsmitte. 11. März 1837. u 417. 

O. W. 1837, 11. 
Requifition des Kammerexcutors durch die Beamten. 9. December 1857. II, 417. 
Aufhebung des Erecutiondzwanged des Schweriner Armencollegiumd. 1. October 1838. 
D, 417. 
Bon ver Ererution gegen Beamte auf Amtshandlungen. 15. Juli 1839. IL, 418. 
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Verbot des mandatum de vendendo bei der Execution. 28. Auguſt 1839. VI, 49. 

Ablehnung Preußiicher, dem hiefigen Grecutionsverfahren und ver hiefigen Sportelfreis 
heit nicht entfprechenver Anträge. 30. Juli 1842. VI 49. 

Causae cognitio bei von Preußifchen Gerichten begehrten Executionsvollſtreckungen. 10. 
April 1843. V, 435. | 

Berfahren ver Domanialämter gegen ſäumige Schuloner aus ver Ritters und Landichaft- 
bei Abtragung uralter Abgaben. 7. Auguft 1846. V, 485. 

Von den von Domanialämtern zu verfügenden Zwangsexecutionen. 24. September 1847. 
V, 436. 

Adhibirung ded Kammererecutord zur Beitreibung ver Hofe und Mübhlenpäcte 18. 
Januar 1849. V, 437. 

Mepreflalien bei von Preußifcher Seite nachgefuchter Erecution. 25. Juni 1852. VI, 49. 

Verfahren bei von Preußen verweigerter Nechtshülfe bei Defervitenforberungen der Ad⸗ 
vocaten. 11. Februar 1853. VI, 50. 

Executions⸗ und Subhaſtationsordnung für die gefammten Gerichte. 30. September 
1857. VI, 319. Rbl. 1857, 32. (Sept alle von verfelben abweichenden bis⸗ 
herigen gefeglichen Vorfchriften mit Ausnahme verjenigen der Wechſelordnung vom 
28. April 1849 über die Perfonalererutton in Wechjelfachen außer Wirkjamfeit.) 


10. Actenverſchickung. 


Inftruction der extranei bei der Actenverſchickung ratione formalium. 30. October 
1749. I, 419. 

Beilegung ver Beilimmung wegen Erftredung des Grfenntniffes darauf, ob die Appel- 
lation frivol, bei Actenverſchickungen. 25. October 1756. VI, 39. 

Bon Actenverſchickung in causis summarlis. 19. September 1778. U, 419. 

Gemeiner Beſcheid des Land» und Hofgerichtd wegen ver Actenverfchidung 27. April 
1804. IL, 420. 

Päffe und Requifltiondfchreiben für die Boten bei durch das Preufifche gehenden Ac⸗ 
tenverfchitungen. 5. April 1810. IL, 420. 

Actenverſchickung in causis liquidis et summariis. 8. September 1812. II, 420. 

Von Actenverſchickung im Eoncurfe 6. April 1814. IL, 441. 

Die Landeögerichte follen die Acten vorzugsweiſe an die Landesuniverſität verſchicken. 13. 
November 1815. IL, 420. 
Dazu dad Refeript vom 20. Sebruar 1816. U, 421, Ä 
Actenverſchickung zur Einholung von Prioritätöurtheln. 24. Januar 1816. II, 442. 
Unter befondern Umſtänden dürfen vie Acten auch nach einer auswärtigen Vacultät ver⸗ 
jhidt werben. 20. Februar 1816. II, 421. 

Buläffigkeit ver Verfchtelung ver Arten ohne Antrag. 5. December 1816. VL, 50. 

Actenverſchickung bei Urkunden von „eigener Hand und Siegel” des Beklagten. 17. 
April 1818. IL, 421. 

Beſchränkung der Actenverſchickung bei den Prioritätserfenntniffen ver Landeögerichte. 16. 
Juni 1818. U, 442. O. W. 1818, 24. 
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Actenverſchickung zur Einholung von Prioritätsurtheln. 24. Sanuar 1816. IL, 442. 
Dazu die Verorbnung vom 16. Juni 1818. II, 442. O. W. 1818, 34. 
Zaration aller Gutswaldungen beim Berfahren zur Abwendung von Concurfen. 2. 
October 1816. U, 442. ©. W. 1816, 41. 
Ausichliefung ver Juriften von der cura bonorum nur bei Lanpgütern. 14. November 
1817. VI, 56. 
Befchränfung der Actenverſchickung bei ven ‘Prioritäterfenntniffen der Landesgerichte. 
16. Juni 1818. II, 442. O. W. 1818, 24. 
Legitimation zu Anträgen auf Actenverſchickung bei Prioritäturigein, 23. Jult 1818. 
LI, 443. 
Zahlung der Auffünfte aus dem Debitwefen auf Abſchlag ver Binfen. 6. October 1818. 
II, 443. ©. ®. 1818, 37. 
Grlaffung neuer Ladungen ad liquidandum. 3. Sebruar 1825. VI, 56. 
Taration zu verfaufender Concurögüter. 15. April 1825. V, 439. 
Fortbefiand der Verordnung vom 31. März 1812 wegen Abwendung der Goncurfe. 
19. Januar 1829. IL, 443, O. W. 1829, 4. 
Eonftitution wegen Eröffnung und Abwendung von Eoncurfen. 17. December 1834. 
DI, 444. O. ®. 1835, 1. 
Grläutert durch die Reſcripte vom 12. Februar 1837. VI, 64, vom 10. 
April 1843. V, 440. 
Beachtung der Ferien in Concursſachen. 7. October 1836. VI, 57. 
Beftellung von Affiftenten des curator bonorum. 5. November 1836. II, 449. 
Wirkung ver Concursproclamata. 10. April 1843. V, 440. 


In specie: a. Priorität der Forderungen, 


Modus distribuendi secundum taxam zum Nachteil ver pin corpora. 16. Auguft 
1771. VL 57. 
Beftätigt durch das Refeript vom 15. November 1771. VI, 57. 
Berhältniß. ver pia corpora hei dem modus distribuendi secundum taxam. 185. 
November 1771. VI, 57. ” | 
Vertheilung des Kaufgelves von Concurdgütern ohne Rüdficht auf eine Kare 15. April 
1778. VI, 58. 
Saftung der für Unterftügungsgelver angefchafften Geräthe ver MWollarbeiter für die Ge- 
werbsvorfchüffe. 28. Auguft 1802. LI, 450. O. ®. 1816, 15. 
Locirung der Zinfen im Eoncurfe. 1. Auguft 1803. II, 450. 
Verbältniß der dffentlichen Abgaben und der Depofiten zu ver Concursmaſſe. 22. De 
cember 1809. V, 438. 
Vorzugsrecht ver vergriffenen, Depofita im Eoncurfe des Gerichtöheren. 13. März 1811. 
DL, 451. | 
Beftand ver Pachteontracte und Rechte ver Pachtvorſchüſſe in Concurſen. 22. Iunt 1811. 
I, 451. O. ®. 1812, 30. 
" Erläutert durch die Verorpnungen vom 3. Auguft 1811. I, 452. O. ®. 
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1812, 27, vom 16. März; 1812. II, 453, vom 21. Mär; 1812. II, 428. 
D. W. 1812, 2, vom 8. April 1812. VI, 59, vom 19. September 1812. 
II, 453, vom 26. November 1812. VI, 59. 

Locirung der pia corpora gegen Dotalforverungen und ver Binfen im Concurfe 22. 
Juni 1811. IL, 452. O. W. 1812, 33. 

Erläutert durch die Neferipte vom 3. September 1811. VI, 59, vom 9. 
Auguft 1814. IL, 455. 

Die Conftitution wegen ver Puchteontracte und Vorſchüſſe im Concurfe vom 22. Iuni 
1811 gilt nicht bei Domanialpachtungen. 3. Auguft 1811. II, 452. O. ®. 
1812, 27. 

Verhältniß von Dotalforderungen gegen Vorberungen von pia corpora in Goncurfen. 
3. September 1811. VL 59. 

Was vom Pachtvorihuß in Concurſen verorbnet ift, gilt auch, wenn ver Ausdruck: 
Vorſchuß nicht gebraucht if. 16. März 1812. IL, 453. 

Beftand der Pachteontracte in Goncurfen nach dem Tone des Pächters. 8. April 1812. 
VI, 59. 

Crläuterung der Verordnung vom 22. Juni 1811 wegen ver in fraudem creditorum 
abgefchloffenen Pachtcontracte. 19. September 1812. IL, 453. 

Lorirung der während bed Indults Laufenden nicht eingeflagten Zinſen. 16. October 
1812. LI, 453. VI, 70. 

Von felbft ſchon endende Pachteontracte in Concurfen. 26. November 1812. VL. 59. 

Metentiondrecht ver Chefrauen wegen ihres Gingebrachten im Concurfe ihrer Männer. 
5. Sebruar 1813. II, 453. O. W. 1813, 11. 

Locirung auswärtiger pia corpora in Concurfen. 18. Zebruar 1813. II, 454. 

Locirung der efflonarien aus vorbehaltenen Eigenthumsrechten im Concurſe. 15. Mai 
1813. IL, 454. O. ®. 1813, 29. 

Dazu das Reſcript vom 8. Februar 1814. II, 456. 

Buläffigkeit von Nechtsmitteln gegen die Locirung von Cefflonarien aus vorbehaltenen 
Gigenthumsrechten. 8. Bebruar 1814. LI, 455. - 
Präferenz auch ver Landgüter befigenden pia corpora vor Dotalforverungen. 9. Auguft 

1814. II, 455. | 

Priorität nicht intabulirter Dotalforderungen im Concurfe. 17. Ianuar 1816. VI, 60. 

Sections⸗ und Veerdigungskoften gehören nicht zu ven Maffefchulvden. A. Mai 1816. 
VI, 60. 

Die Amtögerichte follen in Concurfen den Gefinvelohn nach gemeinem echt lociren. 
6. Derember 1816. IL, 455. ©. W. 1816, 51. 

Angeliehenes Brod⸗ und Saatkorn hat feine Vorzugsrechte im Concurſe. 30. October 
1817. II, 456. 

Die Ratzeburg'ſchen pia corpora genießen nicht das Privilegium ver hiefigen. 23. Mai 
1824. DI, 456. IV, 180. 

Locirung des Arztlohnd und der Arzneikoften im Concurfe. 14. Januar 1826. II, 456. 


O. W. 1826, 4. . 
Syſtem.⸗chron. Inhaltöverz. 9 
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b. Bom VBerfauf der Goncurdgüter. 


Gleichgebotsrecht der nicht ficher befriedigt werbenven Gläubiger im Concurfe. 6. Januar 
1778. VL 60. 

Vorſchriften wegen des Verkaufs der Concurdgüter. 9. Bebruar 1779. VL, 60. 

Verkauf der unter fremder Gerichtöharkeit helegenen Concurögüter. 1. September 1803. 
VI, 61. 

Verbot des Vorbehalte einer Auswahl unter ben Meiſtbielenden auf Concursgũter. 8. 
Juni 1807. I, 456. 

Zinefuß zur Berechnung des Capitalwerths der Concurdgüter. 25. März 1808. IL, 456. 

@rtragdermittelung bei aus dem Concurs zu verfaufenden Landgütern. 16. Juli 1808. 
I, 457. 

Zuſchlag der Concurdgüter und Anfegung des Gleichgebotätermind. 15. December 1808. 
VI, 61. 

GErläutert durch das Refeript vom 28. Sanuar 1809. VI, 62. 

Beitpunct für die Cognition über die Eonftitutionsmäßigfeit de8 Bots auf Eoncurägüter. 
28. Januar 1809. VI, 62. 

Gleichgebotsrecht der Gefflonarien jüngerer Crevitoren im Goncurfe. 3. März 1810. 
VL 62. 

Anzeige vom Verkauf von Landgütern aus dem Concurfe 13. April 1810. DL, 457. 

Zum Zuſchlag erforverlihe Höhe des Bots bei zu verfaufenden Concursgütern. 18. 
April 1810. LI, 457. 

Berichtigung der Taxe eines Concursgutes. 13. Februar 1811. VI, 68. 

Competenzʒ des forum concursus zum Vertauf unbeweglicher Güter. 15. Februar 
1811. II, 457. 

Gleichgebotsrecht den Eoncurägläubiger bei einem aufergerichtlichen Bot. 9. März 1811. 
VI, 63. | 

Mitbieten von Indult genießenden SKaufluftigen auf Concursgüter. 11. Suli 1811. 
II, 458. 

Datio in solutum von Concurögütern. 21. Auguſt 1812. II, 458. 

Beihränfung ver Zahl ver Verfaufstermine bei Goncurögütern. 19. September 1812. 
II, 459. ©. ®. 1812, 33. 

Don denen, die beim Verkauf von Goncurögütern mandatario nomine bieten. 17. 
Februar 1813. VI, 63. 

Recht der jüngern Gläubiger, der Retaxation der Concursgüter zu widerſprechen. 15. 
März; 1813. VI, 63. 

Mittheilung der Taxe von Concursgütern an die Betheiligten und Beflimmung wegen ber 
Soljtare. 28. Suni 1813. VI, 64. 

Verbot der Abänderung der Öffentlich bekannt gemachten Bedingungen im Verkaufster⸗ 
mine. 24. Juni 1815. IL, 459. 

Derbot der Abänderung veröffentlichter Verkaufsbedingungen über Concursgüter. 3. Ja⸗ 
nuar 1816. LI, 459. 


B. Civilproreß. (c. Bon ven Concurskoften. d. Allgemeine Indulte) 1831 


Geheimhaltung der Taxe von zu verfaufenden Concursgütern. 22. Februar 1816. 
II, 459. . 

Bei andern Grunpftücden als Landgütern bedarf es beim Verkauf im Eoncurfe feiner 
vorberigen Tarirung. 1. Mai 1818. L, 460. 


Dom BZufhlag der unmittelbaren ritterfchaftlichen Gehöfte im Concurſe. 19. Januar 
1827. II, 460. 


c. Bon den Concurskoſten. 
Bon Tragung der Concursfoften und anderen Audgaben ver Maſſe. 22. December 
1789. IL, 460. 
Grläutert durch Die Neferipte vom 22%. December 1809. V, 438, vom 183. 
Mär; 1811. IL, 451. Ä 
Borwegnahme ver Soncurdfoften aus ver Maſſe. 7. Januar 1809. DL, 462. O. W. 
1814, 36. 
Dazu das Refeript vom 8. Auguft 1809. II, 463. 
Liquidationd- und ſonſtige Koften einzelner Gläubiger gehören nicht zu ven aus ber Maffe 
vorwegzunehmenden Concurdfoften. 8. Auguft 1809. U, 463. 
Berhältniß der dffentlichen Abgaben und ver Depofiten zu ver Concurcmaff. 22. De⸗ 
cember 1809. V, 438. 
Sröße der Gebühr des curator bonorum und Vorwegnahme derſelben mit ven übrigen 
Eoncurdfoften. 21. März 1810. II, 463. 
Gebühren beim Verkauf der Eoncurägüter beim Eintritt anderer Käufer. 31. Juli 
1812. II, 464. 
Bedingtheit des Zählgeldes de8 curator bonorum durch baare Zahlungen. 17. Auguft 
1818. LI, 464. 


Bon den andrängenven Gläubigern zu tragende Koften im Concurſe. 12. Februar 1897. 
VI, 64. 


d. Allgemeine Indulte, 


Bewilligung eines Generalinvults für das Jahr 1807. 13. Derember 1806. II, 464. 
Verlängerung des Generalindults für das Jahr 1807 bis zum 81. December 1808, 
12. December 1807. VI, 65. 
Griäutert durch die Neferipte vom 21. Mai 1810. VI, 68, vom 30. Juni 
1810. VI, 68. 
Befchränkte Bortvauer des Indults. 24. December 1808. VI, 66. 
Dazu die Refrripte vom 22. Auguft 1809. VI, 67, vom 15. Februar 1810. 
VI, 67. 
Nechte der Borberungen ver pia corpora beim Generalinbult. 22. Auguſt 1809. 
VI, 67. 
Erläuterung der Verordnung vom 24. December 1808 wegen des fortdauernden Indults. 
15. Februar 1810. VI, 67. 
Ben öffentlichen Hypotheken beim Indult. 21. Mai 1810. VI, 68. 
9% 
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Bon den Binfen beim Indult und von den von bemfelben ergriffenen Contracten. 30. 
Juni 1810. VI, 68. | 
Binftweilige Nichteröffnung von Concurſen gegen Grundeigenthümer. 1. Juni 1811. 
VL 68. 
Bon Öffentlichen Hypotheken beim Generalinpult. 30. Juli 1811. VI, 69. 
Hemmung der Erecution bei gehörig verzinften Eapitalforverungen. 21. November 
1811. VI, 69. 
Allgemeiner Indult für die bereit# vor dem Antonitermin 1812 ſchuldig gewordenen 
zinötragenden Gapitalien. 10. Januar 1812. LI, 465. O. W. 1812, 3. 
Erläutert und ergänzt durch die Verorbnungen vom 10. Sanuar 1812. II, 
467. O. W. 1812, 3, vom 31. März 1812. IL, 429. O. W. 1812, 4, 
vom 22. Suni 1812. LI, 29, vom 21. Auguft 1812. Il, 468, vom 16. 
October 1812. IL, 453. VI, 70, vom 16. Januar 1813. II, 468, vom 
9. Suni 1814. VI, 70, vom 12. Suni 1818. VI, 70, vom 19. April 
1826. U, 469. ©. W. 1826, 15, vom 13. Mai 1828. II, 470. O. 
W. 1828, 21. — Aufgehoben durch die Verordnung vom 3. April 1834. 
D, 24. O. ®. 1834, 18. 
Verhältniß ver Kaufgelver beim allgemeinen Indult. 10. Januar 1812. Il, 467. 
O. W. 1812, 3. 
Erläutert durch die Verordnungen vom 26. Bebruar 1812. LI, 468, vom 
1. Mai 1812. VI, 69. 
Nichtanwendlichkeit des Indults auf zur Erwirfung der Tradition gezahlte Kaufgelver. 
26. Februar 1812. II, 468. 
Auszahlung der Kaufgelver beim Indult. 1. Mai 1812. VI, 69. 
Bahlung der Binfen aller Art währenn des Indults. 21. Auguft 1812. II, 468. 
2orirung der während des Indults laufenden nicht eingeklagten Zinſen. 16. October 
1812. I, 453. VI, 70. 
Beftand des biöherigen Zinsfußes währenn des Indults. 16. Sanuar 1813. LI, 468. 
Generalindult für die zu Antoni 1814 fälligen Binfen. 28. December 1813. II, 468. 
O. W. 1814, 3. 
Bon Verpachtung von Grundſtücken und vom Verkauf ver Gutsinventarin während bes 
Indults. 9. Suni 1814. VI, 70. 
Sofortiger Verkauf der nicht vom Indult ergriffenen Grunpflüde 12. Juni 1818. 
VI 70. 
Seit des Aufhörend des allgemeinen Indults. 19. April 1826. LU, 469. O. W. 
1826, 15. 
Xheilweifer Fortbefland der Indultsverordnung bei vor dem Antonttermin 1812 contra= 
birten Schulden. 13. Mai 1828. IL, 470. O. W. 1828, 21. 
Aufgeboben in der Verorbnung vom 3. April 1834. II, 24. O. W. 1834, 18. 


12. Vom Beweiſe. 
Nichtzulaſſung ver Archivbedienten als Zeugen in officialibus. 10. October 1767. VI, 71. 
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Bon der Pflicht fürftlicher Diener zur Zeugnißablegung in Sachen landesherrlichen In⸗ 
tereſſes. 17. November 1769. IL, 470. 

Beftätigt in dem Nefeript vom 9. December 1802. VI, 71. 
Beugnißablegung ver Superintenventen in Proceſſen der Kirchen. 13. November 1802. 

II, 470. 

Beftätigt in dem Mefeript vom 9. December 1802. VI, 71. 
Beugnißablegung ber Superintenventen in Kirchenfachen. 9. December 1802. VI, 71. 
Beugnißablegung fürfllicher Diener über Officialfachen. 17. Februar 1803. IL, 471. 
Förmlichfeiten der gerichtlichen Iudeneive. 10. Juni 1803. IV, 184. 

Berichtigt durch die Verorpnung vom 14. Auguft 1832. IV, 185. O. 

W. 1832, 33. 

Gemeiner Beſcheid des Land- und Hofgerichts wegen ver Beweis⸗ und Gegenbeweisfrift 
in Wismariensibus. 6. Mai 1806. II, 472. 

Weglaffung des praejudicii desertae probationis bei Beflimmung der Beweiöfrift. 
9. October 1828. VI, 72. 

Berichtigung der Formel gerichtliger Judeneide. 14. Auguſt 1832. IV, 186. O. 
W. 1832, 33. 

Zulaͤſſigkeit des Glaubeneides. 21. Februar 1833. IL, 473. 

Sofortige Beweiskraft ſchriftlicher Schuldbekenntniſſe und Quittungen. 17. Maͤrz 1838. 
DL, 473. ©. W. 1838, 14. 

Faflung ver Auflagen zur Antretung des Beweiſes und Gegenbeweiſes. 14. Juni 1842. 
V, 440. 

Verbot der Abweichung von den gefeglichen Förmlichkeiten bei Judeneiden. 28. Januar 
1846. VL 72. 

Verordnung wegen der Eivedleiftungen der Juden. 8. April 1848. V, 1097. ©. 
W. 1848, 21. (Hebt zugleich alle Älteren, ven Jubeneid betreffenden DVerorbnun- 
gen auf). 

Eingefhärft durch die Verordnung vom 2. November 1855. V, 1100. 

Rbl. 1855, 42. — Dal. auch die Reſcripte vom 26. April 1855. VI, 

- 46 und vom 6. November 1855. VI, 48. 

Bon der Eiveöverwarnung und von der viefelbe vornehmenden Perſon bei Judeneiden. 
25. Mai 1848. VI, 72. 

Abſchlag einer Abänderung der für Judeneide beſtimmten Formel. 19. November 1851. 
VI, 73. 

Eintreten ver Eidesverwarnung durch einen Geiftlichen. 20. Bebruar 1855. VI, 73. 
NH. 1855, 10. 

Ort ver abzuleiftenden Judeneide. 6. Juni 1855. VI, 72. 

Einfchärfung ver durch die letzten Verordnungen vorgefchriebenen Formen der Judeneide. 
2. November 1855. V, 1100. Rbl. 1855, 42. 


„nit 
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B. Eriminalrcht und Eriminalprocch,. 


A. Von den Criminalgerichten und deren Verhältnig zu einander, 


Beflimmung des informirenden Landesgerichts in Criminalfällen für mehre Amtögerichte. 
28. Mär; 1804. LU, 474. 
Quartalberichte der Stabtgerichte über ihre Criminalſachen. 31. März 1805. IL, 474. 
Verhältnig ver Stabtgerichte zu ven Yuftizcanzleien in criminalibus. 21. März 1805. 
II, 475. 
Mebertragung der Griminalgerichtöharkeit ver Elbzolbeamten zu Boizenburg an bad dor⸗ 
tige Amtögeriht, 19. Februar 1812. IL, 475. 
Errichtung eined allgemeinen Criminalcollegiums. 5. September 1812. II, 475. O. 
MW. 1812, 26. 
Criminalgerichtsordnung. 31. Januar 1817. II, 476. O. W. 1817, 11, 20. 
Modiſicirt und erläutert durch bie DVerorbnungen vom 8. Juli 1817. II, 
507, vom 3. September 1817. IL, 507, vom 5. Auguſt 1820. II, 551. 
©. W. 1820, 25, vom 21. April 1823. IL, 507. ©. ®. 1823, 16, 
vom 3. Mär; 1827. 11, 555. O. W. 1827, 12, vom 3. December 1833. 
ID, 558. O. W. 1833, 49, vom 16. December 1833. IL, 540. O. W. 
1834, 4, vom 14. Derember 1836. II, 541, O. W. 1836, 46, vom 22. 
Februar 1837. U, 510. O. W. 1837, 8, vom 12. Sanuar 1838. II, 
511. O, W. 1838, 3, vom 15. Januar 1838. I, 543. O. W. 1838, 
3, vom 8. Januar 1839. II, 558 O. W. 1839, 3, vom 31. Januar 
1840. I, 571. O. ®. 1840, 6, vom 29. April 1848. V, 451. O. 





MW. 1848, 21. 
Die Roſtocker Juriftenfacultät ald Spruchbehörbe in Griminalfachen. 31. Januar 1817. 
II, 498. 
Beifiger und Actuar der Amts⸗ und Stadtgerichtee 1. Februar 1828. II, 498. ©. 
W. 1828, 6. 


Quartalberichte der Nievergerichte. 13. März 1830. II, 498. O. W. 1838, 13. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 12. Januar 1838. DL, 511. ©. 
W. 1838, 3. 
Zahl der Beifight bei allen Criminalunterfuchungen. 24. September 1833. LI, 499. 
O. W. 1833, 39. 
Erläutert durch die Verordnung vom 22. Februar 1836. IL, 499. O. W. 
1836, 11. 
Dualification ver Beifiger bei den Griminalunterfuchungen ver Amtsgerichte. 22. Fe⸗ 
bruar 1836. IL, 499. O. W. 1836, 11. 
Verfaffung ver Nievergerichte Hinfichtlic) der Griminaljuftizpflege. 13. Sanuar 1838. 
II, 499. ©. ®. 1838, 3. 
Dazu die Verordnung vom 12. Januar 1839. II, 589. O. W. 1839, 3. 
Einreichung der Ueberfichten über die vorgefommenen Griminalfäle Seitens der Unter⸗ 
ſuchungsgerichte. 9. Mai 1842. DI, 501. O. ®. 1842, 18. 





— 
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Interimiftifche Spruchbehörbe für die dritten Erfenntniffe in Straffadhen. 25. Juli 1843. 
IL, 501. ©. ®. 1843, 18. 

Jährliche Einreihung der nievergerichtlichen Griminalerfenntniffe von nicht mit drei rechts⸗ 
gelehrien Nichtern beſetzten Gerichten. 11. Bebruar 1845. II, 502. O. ®. 
1845, 6. 

Führung von Unterfuchungen beim Griminalcollegium durch Griminalgerichtsaubitoren. 
1. September 1853. VI, 84. 


B. Borum und Competenz. 


Fiscalifche Behandlung Nietergerichtöfäfjiger bei den Fanbeögerichten und in Injurien⸗ 
fachen. 11. Bebruar 1793. VI, 84. 
Befugniß des Roſtocker Stavtfidcald gegen fremde Gerichtäunterbehörige. 7. Februar 
1798. II, 502. 
Competenz des Roftoder Stadtfiscals gegen herzogliche Jurisdictionsverwandte. 20. Juli 
1799. LI, 504. 
‚Vorzug des fori delicti commissi. 10. Auguſt 1811. II, 505. ©. W. 1812, 23. 
Dazu die Veroronung vom 31. März 1813. IL, 580. ©. W. 1813, 15. 
Eompetenz über die in den Pfarrwohnungen verübten Vergeben. 11. November 1812. 
II, 506. 
Erläutert durch die Verordnung vom 25. Sunt 1838. II, 514. O. ®. 
1838, 27. 
Competenz des Eriminalcollegiums. 3. November 1813. LI, 506. O. W. 1813, 46. 
Competenz des Ortögericht3 hei Hazardſpielen. 4. Februar 1815. IL, 506. 
Competenz des Criminalcollegiums bei Diebftählen. 8. Juli 1817. I, 507. 
Eompetenz des Criminalcolegiums bei Diebftählen. 3. September 1817. IL, 507. 
Sprengel der Ianveögerichtlichen Fisräle. 8. Sanuar 1819. IL, 507. 
Competenz bei Ihätlichkeiten gegen Staatöviener und Genvarmen. 21. April 1823. 
II, 507. ©. W. 1823, 16. | 
Aufgehoben durch die Veroronung vom 12. Sanuar 1838. II, 511. ©. 
MW. 1838, 3. 
Oberrichterliche Entſcheidung über die Gompetenz des Eriminalcollegiums. 8. Mai 1824. 
II, 508. 
Competenz der Nievergerichte beim Chebruch und stuprum. 17. März 1828. II, 508. 
O. W. 1828, 12. 
Beftätigt in der Verorbnung vom 15. Ortober 1836. II, 508. — Aufges 
hoben in ver Verordnung vom 8. Januar 1839. Il, 558. O. W. 1839, 3, 
(vgl. auch dad Nefeript vom 21. Januar 1839. IL, 514.) 
Borum für Chauffeearbeiter. 28. März 1833. V, 441. 
Gerichtsſtand der Studirenden in Criminal» und Polizeifachen. 20. Mai 1836. IV, 
235. O. W. 1836, 20. 
Competenz der Nievergerichte in Eriminalfachen. 15. October 1836. IL, 508. 
Aufgehoben durch die Berorbnung vom 8. San. 1839. DI, 558. O. W. 1839, 3. 
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Anſchluß von Roſtock an das Criminalcollegium. 18. Februar 1837. IL, 509. O. 
W. 1837, 8. 
Beſchränkung der Competenz des Criminalcollegiums. 22. Februar 1837. II, 510. 
O. W. 1837, 8. | 
Aufgehoben in der Verorbnung vom 12. Ianuar 1838. LH, 511. DO. W. 
1838, 3. 
Gompetenzorbnung des Eriminalcollegiums. 12. Januar 1838. II, 511. O. W. 
1838, 3. 
Erläutert und mobifleirt durch die Verorbnungen vom 14. April 1838. V, 
442, vom 5. Juli 1841. V, 446, vom 13. April 1848. V, 4 O. 
W. 1848, 22, vom 29. April 1848. V, 451. O. W. 1848, 21, vom 
27. März 1855. V, 449. Rbl. 1855, 15. 
Competenz bei Verbrechen ver Advocaten und Notarien. 14. April 1838. V, 442. 
Eompetenz bei ven auf geiftlidden Grundſtücken begangenen Verbrechen. 25. Juni 1838. 
I, 514. ©. ®. 1838. 27. 
Competenz zum officiellen Verfahren wegen Ehebruche. 21. November 1838. II, 514. 
Dazu die Reſcripte vom 6. December 1838. II, 514, vom 8. September 
1840. I, 515, vom 24. Februar 1853. V, 460. 
Beftrafung des Ehebruchs von Amtswegen. 6. December 1838. II, 514. 
Bedingung der Beftrafung des Ehebruchd von Amtswegen. 21. Januar 1839. II, 514. 
Borum und Competenz in Gerichts- und Polizeiſachen auf der Strafanftalt Dreibergen. 
13. Sandar 1840. V, 443. 

Gompetenz bei Entweihungen und Selbftbefreiungen von Sträflingen zu Dreibergen. 
28. Februar 1840. V, 446. 
Officielle Beftrafung des Ehebruchs bei vedfallfiger Eheſcheidung. 8. September 1840. 

I, 515. 
Dazu dad Nefcript vom 24. Bebruar 1853. V, 460. 
Eompetenz bei mehren foris delicti commissi. 5. Juli 1841. V, 446. 
Competenz zur Beftrafung des Meineived. 13. April 1848. V, 446. O. W. 1848, 22. 
Von den Requifltionen und dem Forum bei Contraventionen gegen die Chauffeepolizeie 
orbnung. 14. Mai 1849. V, 441. 
Competenz des Griminalcollegiumd bei allen und jeven aufrührerifchen Unternehmungen. 
7. November 1850. V, 447. Rbl. 1850, 49. 
Beftätigt in der Veroronung vom 27. März 1855. V, 449. Rbl. 1855, 15. 
Dauer des durch Staatöbienft erworbenen erimirten Gerichtsſtandes. 1. November 1851. 
VL 23. 
Gerichtoſtand der in Briedengzeiten zu Bundeszwecken zufammengezogenen Bundestruppen. 
6. November 1852. V, 447. Rbl. 1852, 33. 
DOfficielle BVeftrafung des Ehebruchs. 24. Vebruar 1853. V, 460. 
Eompetenz bei mit Griminalfachen concurrirenden Bolizeifachen. 5. November 1853. 
V, 449. Rbl. 1853, 47. 
Competenz des Griminalcollegiumd. 27. März 1855. V, 449. Rbl. 1855, 15. 


am 
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Gompetenz ver Gerichte zur Unterfuhung und Beflrafung des Debits ausmwärtiger Lot⸗ 
terieloofe. 9. September 1857.- VI, 319. Rbl. 1857, 29. ° 


&. Verbrechen und Vergehen. 


Beftrafung des Geldwuchers. 5. Sanuar 1805. LU, 515. ©. W. 1815, 36. 
Verbot des unbefugten Fifchens. 25. März 1805. IL, 515. O. W. 1815, 30. 
Strafgefeß gegen die Hazardſpiele. 1. Juli 1809. II, 516. ©. W. 1813, 20. 
Mopifleirt durch die Verorpnung vom 16. November 1811. LU, 517. ©. 
MW. 1812, 9. 
Das Kartenfpiel „Dreikart“ gehört nicht zu den Hazardſpielen. 27. September 1809. 
U, 516. 
Strafe des mehr Porto erhebenven ald in ver Karte berechnenden Poftofficianten. 10. 
November 1810. IL, 517. ©. W. 1813, 29. 
Strafe für DVergreifung gerichtlicher Depofiten. 13: März 1811. LI, 517. 9. W. 
1813, 6. 
Bon den Strafen für Sazardipiele 16. November 1811. I, 517. ©. W. 1812, 9. 
Einfhärfung der Verorbnungen wider das unbefugte Fiſchen. 13. März 1813. IL, 517. 
O. W. 1813, 18. 
Dienftentfegung untreuer Gafjenbeamter auf adminifirativem Wege. 31. März 1813. 
I, 518. ©. ®. 1813, 17. 
Erläutert und erweitert durch bie Verordnungen vom 24. Juni 1813. IL], 
518, vom 31. Sanuar 1817. II, 520. ©. W. 1817, 11, vom 1. Novbr. 
1851. VL 23. 
Einſchickung der Straferfenntniffe gegen untreue Caſſenbeamte. 24. Juni 1813. I, 518. 
Unterfchied zwifchen Holzfrevel und Holzdiebſtahl. 22. April 1814. II, 518. 
Beitrafung der außerhalb der Domänen begangenen Holzfrevel und Holzdiebereien. 24. 
Augufi 1814. I, 305. U, 519. 
Dazu das Reicript vom 13. Februar 1827. 1, 311. 
Dom Hausdiebſtahl. 18. September 1815. LI, 519. 
Strafe für Beſchädigung ver UAnpflanzungen um Schwerin. 8. Januar 1816. U, 519. 
O. W. 1816, 4. 
Beftrafung der nicht in fürftlichen Dienften flehenden untreuen Rechnungsbeamten. 31. 
$anuar 1817. L), 520. ©. ®. 1817, 11. | 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 6. Juni 1855. V, 471. Rbl. 
1855, 22. 
Strafe für Beleivigungen und Wiverfeglichkeiten gegen Gendarmen. 15. Mär; 1823. 
II, 520. ©. W. 1823, 11. 
Dazu die Verordnung vom 25. November 1829. II, 521. DO. W. 1829, 43. 
Verbot altes Eiſen von verpächtigen Leuten zu kaufen. 6. Juli 1827. LI, 521. ©. 
W. 1827, 28. 
Strafe der Nachmachung oder Verfälſchung Mecklenburgiſcher Pfandbriefe. 11. Juli 
1828. II, 521. O. W. 1828, 30. 
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Bei Berbalinjurien gegen Gendarmen ift auf Geld», Gefängnif« ober Leibesſtrafe zu 
erkennen. 25. November 1829. II, 521. O. W. 1829, 43. 
Bon den Verbrechen gegen den deutfchen Bund. 20. September 1836. II, 522. O. 
W. 1836, 35. 
Verordnung betreffend die Beflrafung des Diebſtahls. 4A. Sanuar 1839. II, 522. 
O. W. 1839, 2. 
Crläutert und mobifleirt durch die Verorpnungen vom 7. Februar 1839. 1, 
315, vom 17. December 1839. VI, 85, vom 11. Bebruar 1840. II, 531. 
vom 17. April 1840. V, 450, vom 29. Ianuar 1846. II, 532. O. W. 
1846, 6, vom 13. Bebruar 1847. V, 450. O. W. 1847, 7, vom 21. 
März; 1857. VI, 123. Rbl. 1857, 9. 
Srläuternde Beflimmungen zum Diebftahlägefeg. 17. Deceniber 1839. VI, 85. 
Analoge Anwendung der Verordnung wegen Beftrafung des Diebftahld. 11. Februar 
1840. LI, 531. 
Straflofigfeit des Diebſtahls bei freiwilliger Neftitution des Geftohlenen. 17. April 1840. 


V, 450. 

Beftrafung der Beſchädigung von Eifenbahnen. 31. December 1845. L, 53r. ©. 
W. 1846, 2. 

Bon ver Rückfallsſtrafe beim Diebflahl. 29. Januar 1846. I, 532 O. ®. 
1846, 6. 


Verbot des Sklavenhanvele. 16. März 1846. II, 532. O. W. 1846, 10. 
Berbot communiftifcher Vereine. 24. October 1846. V, 450. ©. W. 1846, 30. 
Entwendungen von Korn und anderem Butter zum Verfuttern mit dem Vieh ver Brod⸗ 
herrſchaft. 13. Bebruar 1847. V, 450. O. W. 1847, 7. 
Unterfuchungsverfahren bei Aufruhr und offener vereinigter Gewalt. 29. Upril 1848. 
V 41. O. W. 1848, 21. 
Erläutert durch die Verordnung vom 7. November 1850. V, 447. Rhbl. 
1850, 49. — Beftätigt in ver Berorbnung vom 27. März 1855. V, 449. 
Rbl. 1855, 15. 
Berorpnung zum Schu wider den Mißbrauch der Preſſe. 26. Juni 1850. V, 451. 
Rbl. 1850, 27. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 4. März 1856. V, 1044. Rbl. 
1856, 10. 
Bon den Bergehen gegen die Telegraphenanftalten. 19. December 1850. V, 459. 
Rol. 1851, 2. 
Dazu die Veroronungen vom 19. December 1850. V, 460. Rbl. 1851, 2, 
vom 3. Auguſt 1852. V, 460. Rbl. 1852, 22, vom 21. Februar 1854. 
V, 463. Rbl. 1854, 9, vom 22. Juni 1854. V, 468. Rbl. 1854, 25, 
vom 16. Auguſt 1856. VI, 86. Rbl. 1856, 29, vom 20. Mai 1857. 
VI, 277. Rbl. 1857, 17. 
Anwendlichkeit des Gefeges wegen der Vergeben gegen vie Telegraphenanftalten. 19. 
December 1850. V, 460. Rbl. 1851, 2. 
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Anwenvlichfeit des Geſetzes wegen ver Vergeben gegen die Telegraphenanftalten für bie 
Telegrapbenverbindung zwifchen Kleinen, Wismar, Roſtock, Bützow, Güſtrow. 3. 
Augufi 1852. V, 460. Rbl. 1852, 22. 

Officielle Beſtrafung des Ehebruchs. 24. Februar 1853. V, 460. (Bgl. au die 
Rubrik: Forum und Gompetenz, I, B, B.) 

Verordnung zur Ergänzung des Strafrechts, fogenannte politifche Vergehen betreffend. 
31. Mai 1853. V, 462. Rbl. 1853, 22. 

Beftätigt in der Verordnung vom 27. Mär; 1855. V, 449. Rbl. 1855, 15. 

Vergehen gegen die Telegraphenanftalten zmifchen Schwerin, Ludwigsluſt und Hagenow. 
21. Februar 1854. V, 463. Rbl. 1854, 9. 

Verorbnung wegen Beftrafung der Brandſtiftung. 27. Mat 1854. V, 463. Rbl. 
1854, 22. | 

Vergehen gegen die Telegraphenanftalten zwiſchen Schwerin, Wismar, Roſtock und Gü- 
row. 22. Juni»1854. V, 468. Mol. 1854, 25. 

Vergehen gegen die zur Lanveövermeflung dienenden Anftalten. 21. Februar 1855. 
V, 470. Rbl. 1855, 13. 

Entfcheidung über die Dienftentlaffung untreuer Gaffenbeamten, vie feine großherzoglichen 
Diener find. 6. Juni 1855. V, 471. Rbl. 1855, 22. 

Bon der Beftrafung ver Befchäpigungen in den großherzoglichen Gärten und Anlagen. 
18. Schruar 1856. V, 1062. Rbl. 1856, 8. 

Verordnung zum Schuß wider den Mißbrauch ver Preſſe. 4. März 1856. V, 1044. 
Rbl. 1856, 10. 

Bol. dazu die Verordnung vom 4. April 1856. v, 1050. Rbl. 1856, 14. 

Bon der Beſtrafung ver Unzucht, des Concubinats und ber wilden Ehe. 24. April 
1856. V, 1088. Rbl. 1856, 17. 

Bergehen gegen die Telegraphenanftalten zwifchen Güftrow, Neuftrelig, Teterow, Maldin, 
Stavenhagen, Waren und Neubranvenburg. 16. Auguft 1856. VI, 86. Mbl. 
1856, 29. 

Beftrafung von Vergehen gegen vie Telegraphenlinie von Roſtock über Doberan nach 
dem Heiligen Danım. 20. Mai 1857. VI, 277. Rbl. 1857, 17. 

Anmerlung. Die Berorbnungen wegen ber Jagbfrevel f. unter der Rubrik: Jagdſa⸗ 


hen, I, B, X; die Berorbnungen wegen ber Korfifrevel |. unter der Rubrik: Forſtfrevel, 
J, B, 8, 7. 


D. Don den Strafen, 


Veröffentlihung ver erkannten Strafen. 7. Mär; 1759. IL, 533. 

Borfchriften wegen ver £örperlichen Züchtigung. 10. September 1806. II, 533. O. 
MW. 1815, 22. 

Wieviel Kleidung der Törperlich zu Büchtigenbe anhaben darf. 24. Ortober 1806. 
I, 534. 


Abftellung des fogenannten Wilfommens und Abſchiedes im Stot- und BZuchthaufe zu 
Dömitz. 10. März 1809. II, 534. 
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Verbot der Strafe ver Verweiſung aus einem beftimmten Ort ober aus einem Bezirk 
um venfelben. 15. März 1809. II, 534. 
Recht des Fiscals auf feine volle Competenz auch bei Straferlafien. 30. September 
1818. II, 535. 
Recht des Fiscals auf feine Competenz bei Straferlafien. 12. Mai 1821. LI, 535. 
Competenz des Fiscals bei Klagen im Auftrage einer ober aller Städte. 30. October 
1829. VI, 86. 
Die per informatorium eines Landesgerichts erkannte Gelpftrafe kommt dem competenten 
Nievergericht zu. 2. Januar 1835. II, 535. 
Entehrende Eigenfchaft der Strafe des Haldeifend. 13. Bebruar 1835. LI, 535. 
Die Competenz des Fiscals bei Geldſtrafen wird von 1/, auf 1/, erhöht. 8. Januar 
1837. VI, 86. 
Dazu dad Refcript vom 8. Juli 1837. VL, 86. 
Erhöhung der Competenz der Biscäle in ven beim Gonflflorium anhängigen Sadıen. 
8. Juli 1837. VL, 86. 
Recht der Inculpaten auf Öffentliche gerichtliche Bekanntmachung freifprechender Erkennt: 
niffe. 20. Mär; 1841. IL, 535. O. W. 1841, 12. 
Aufhebung der Stockhaus⸗ oder Karrenfirafe. 16. Juni 1842. LI, 5386. O. ®. 
1842, 23. 
Aufhebung ver Förperlichen Züchtigung als Strafmittel. 11. Ianuar 1849. V, 471. 
O. W. 1849, 3. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 29. Sanuar 1852. V, 477. Rbl. 
1852, 4. 
Vollſtreckung ver Beflungäftrafe in der Strafanftalt Dreibergen. 15.:Auguft 1851. V, 
471. Rbl. 1851, 28. 
Dazu die Verorbnung vom 5. December 1851. V, 472. Rbl. 1851, 40. 
Reglement für die Vollziehungsmeife ver Zuchthaus- und Feſtungsſtrafen. 5. December 
1851. V, 472. Rbl. 1851, 40. 
Theilweife Wiederherſtellung ver förperlichen Züchtigung. 29. Januar 1852. V, 477. 
Rbl. 1852, A. (Hebt alle früheren dies Strafmittel betreffenden Verordnungen auf.) 
Ergänzt durch die Verorpnung vom 27. Januar 1853. V,478. Rbl. 1853, 6. 
Don den zu Eörperlichen Büchtigungen anzuwendenden Nöhrchen. 27. Januar .1853. 
V, 478. Rbl. 1853, 6. | | 
Verluſt der Ehrenzeichen bei Verurtheilung wegen einer entehrenven Handlung ober zu 
einer entehrenven Strafe. 27. Mär; 1855. V, 478. Rbl. 1855, 15. 


E. Proceſſualiſche Beftimmungen. 


Einſchickung der Acten an die Regierung vor Vollſtreckung der Todesurthel. 14. Decem⸗ 
ber 1775. I, 536. 
Freiheit der Fiscäle von Ableiſtung des juramentum calumnise. 24. April 1780. 
VI, 87. 
Dazu das Refeript vom 24. April 1780. VI, 87. 
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Freiheit der Fiscaͤle von Ableiſtung des juramentum calumniae. 24. April 1780. VI, 87. 
Abweichung von dem in fidcalifchen Sachen geltenven Verfahren. 27. November 1788. 
VL 8. | 
Eingeſchärft in dem Reſcript vom A. Februar 1789. VI, 88. 
Befolgung des für fidcalifche Proceſſe geltenden Verfahrens. 4. Februar 1789. VI, 88. 
Verbot der Eidesdelation in Unterfuchungen gegen Hazardſpieler. 1. Juli 1809. II, 536. 
Verbot außergerichtlicher Vergleiche des Fiscals mit dem Angeklagten. 24. September 
1810. DL, 537. 
Bon Requifttionen und Commifforien des Criminalcollegiums. 2. Juni 1813. IL, 537. 
O. W. 1813, 29. 
Bon der Eivesvelation und dem Reinigungseide in fidealifchen Sachen. 23. Juli 1813. 
I, 538. 
Eingefhärft durch das Reſcript vom 26. December 1814. VI, 88. 
Officielle Actenrotulation bei nicht in loco wohnendem Defenfor. 31. Suli 1813. LI, 
538 O. W. 1813, 34. 
Einſchickung der Arten an dad Criminalcollegium vor Ginlieferung ber Inculpaten. 30. 
April 1814. IL, 538. ©. W. 1814, 23. 
Ausſchließung der Eidesdelation in fcalifchen Sachen. 26. December 1814. VI, 88. 
Dazu das Refeript vom 23. Mai 1815: VI, 102. 
Anführung des begründenden Strafgeſetzes bei fißcalifchen Klagen. 2. Juni 1815. 
II, 538. 
Von Einſchickung der Arten und Inquifiten ans Griminalcollegium. . 17. December 
1817. IL, 539. O. W. 1818, 1. 
Schnelle Beförderung ter Criminalfachen. 22. Mai 1819. LU, 539. 
Maßregeln zur Beförderung ver Erfenntnifje in Criminalfachen bei den Spruchbehörpen. 
5. Auguſt 1820. IL, 539. 
Dazu das Nefeript vom 15. Mai 1822. LU, 539. 
Mapregeln zur rafchern Förderung ver Eriminalerfenntnife bei ben Spruchbehörben. 15. 
Mai 1822. IL, 539. 
Eid jünifcher Aerzte als Kunftverfländiger in Unterſuchungsſachen vor Gericht. 11. Mai 
1832. IV, 194. O. W. 1832, 20. 
Berfahren ver Gerichte bei verbächtigen plöglichen Todesfällen. 1. November 1832. II, 
540. ©. W. 1832, 42. 
Beflätigt in der Verordnung vom 15. October 1836. II, 508. 
Vereinfachung des Verfahrens in Griminalunterfuchungsfachen. 16. December 1833. 
U, 540. O. W. 1834, 4. 
Theilmeife aufgehoben durch die Veroronung vom 8. Januar 1839. LI, 558. 
O. W. 1839, 3. 
Bon Artenverfendung in Criminal» und Polizeifachen. 27. Februar 1836. LI, 541. 
Erläutert durch das Refeript vom 22. März 1836. LI, 541. 
Buläffige Fälle ver Actenverſendung in Criminal» und Polizeifachen. 22. März 1836. 
U, 541. 
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Verbot ver Actenverſchickung an auswärtige Barultäten in Criminal» und Polizeifachen. 
14. December 1836. DI, 541. ©. W. 1836, 46. 
Aufgehoben in der Verordnung vom 8. Sanuar 1839. I, 558 O. W. 
1839, 3 und in der vom 20. Juli 1840. II, 353. ©. W. 1840, 26. — 
Vgl. auch das Refeript vom 25. Juni 1842. VI, 89. 
Promemorialform bei Verhanplungen mit dem Griminalcollegium. 1. Februar 1887. 
I, 543. ©. ®. 1837, 5. 
Bon Sprucreife und Abkürzung geringfügiger Straffachen. 15. Januar 1838. II, 
543. O. W. 1838, 3. 
Mopifieirt in der Verorbnung vom 1. Februar 1856. VI, 91. RbL 1856, 6. 
Verhältniß der Fiscale zum Unterfuchungsproceß. 21. Januar 1839. II, 545. 
Dom Beweiſe im Griminafproceß, infonverheit vom Inpicienbeweife. 12. Januar 1841. 
D, 545. ©. ®. 1841, 3. 
Abgeändert durch die Verorpnung vom 25. Sanuar 1855. V, 485. Rbl. 
1855, 5. — Vgl. auch die Verorpnung vom 30. Januar 1841. II, 578. 
O. W. 1841, 6. 
Bericht aus ver Sache bei Einſendung ber Acten an das Criminalcollegium. 24. Be 
bruar 1843. U, 560. O. W. 1843, 6. 
Eingefchärft dur die Verordnung vom 9. Juni 1856. VI, 101. Rbl. 
1856, 21. 
Geſetz zum Schuß der perfünlichen Freiheit. 23. Mai 1849. V, 480. O. W. 1849, 22. 
Erläutert durch die Verorpnung vom 1..December 1849. V, 483. O. W. 
1849, 47. — Aufgehoben durch die Berorpnung vom 26. Februar 1851. 
V, 483. Rbl. 1851, 9. 
Bon ven gerichtlichen Exlafien zu DVerhaftungen. 1. December 1849. V, 483. ©. 
W. 1849, 47. | " 
Aufgehoben durch Die Verordnung vom 26. Febr. 1851. V, 483. Rbl. 1851, 9. 
Aufhebung des Geſetzes zum Schuß der perfönlichen Freiheit. 26. Sebruar 1851. V, 
483. Rbl. 1851, 9. 
Don dem Beweile durch Anzeigen im Griminalproch. 25. Januar 1855. V, 488. 
Rbl. 1855, 5. 
Bekätigt in der Verordnung vom 1. Bebruar 1856. VI, 91. Rbl. 1856, 6. 
Verfahren bei den zur Competenz bed Griminalcollegiums gehörenden Verbrechen. 1. 
Bebruar 1856. VI, 91. Rbl. 1856, 6. 
Bol. auch die Verordnung vom 1. October 1856. VI, 104. Rbl. 1856, 35. 
Berichtliche Sachvarlegung bei Einfendung der Acten der Unterfuchung nad dem präpa- 
zatorifchen Verfahren. 9. Suni 1856. VI, 101. Rbl. 1856, 21. 


In specie: 1. Rechtsmittel, 


Nichtanwendlichkeit der Defenfton Hei leichten Vergehen. 27. December 1813. II, 550. 
O. W. 1814, 5. 
Erläutert durch die Verorpnungen vom 8. November 1814. IL, 551, vom 
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9. December 1817. I, 551. — Aufgehoben durch die Berorbnung vom 
8. Januar 1839. I, 558. 9. W. 1839, 3. 
Bei leichten Vergehen find außer der Defenfion alle übrigen Rechtsmittel anwendbar. 
8. November 1814. II, 551. 
Anwendlichkeit des remedü supplicationis bei allen geringeren Stroffällen. 9. Decem⸗ 
ber 1817. LL, 551. 
Statthaftigfeit der Unterredung des Defenford mit dem Inquiflten in Armenunterfuchungs- 
fahen. 5. Auguf 1820. IL, 551. O. W. 1820, 25. 
Anwenvlichfeit der verfchiedenen Rechtsmittel in Criminalfachen. 16. April 1821. I, 
552. O. W. 1821, 14. . 
Erläutert durch) die Verordnungen vom 5. Juli 1821. IL, 5583, vom 19. 
Februar 1822. IL, 554, vom 24. Sanuar 1824. II, 554. — Aufgehoben 
durch die Verordnung vom 8. Januar 1839. LI, 558. ©. W. 1839, 3. 
Gebrauch ver NRechtömittel in Criminalfachen vor dem erften Urtheil. 5. Juli 1821. 
U, 553. 
(Bol. das Reſcript vom 5. Juli 1822. II, 554.) 
Entſcheidung der Nievergerichte über vie Zuläffigkeit der Defenfion und Supplication. 
27. November 1821. Il, 553. 
Dom Verzicht auf die auch ohne Antrag eintretende Defenflon. 21. Deceniber 1821. 
U, 553. 
Allgemeine Anwendlichkeit der Verordnung vom 16. April 1821 wegen Zuläſſigkeit der 
Defenſionen in Criminalfällen. 19. Februar 1822. IL 554. 
Dazu die Verordnung vom 24. Januar 1824. IL, 554. 
Gebrauch ver Rechtsmittel vor dem erften Urtheil. 5. Suli 1822. LU, 554. 
(Vgl. dad Reſcript vom 5. Juli 1821. Il, 553.) 
Declaratorverordnung betreffend die Rechtömittel in Criminalfällen. 24. Januar 1824. 
U, 554. 
Eompetenz zu Straferfenntnifien gegen Solbaten in zweiter und pritter Inſtanz. 22. 
October 1825. LU, 555. 
Von der Defenflon vor dem erſten Erfenntniß und vem articulirten Verhör. 3. März 
1827. I, 555. ©. ®. 1827, 12. 
Erläutert durch die Verordnung vom 22. November 1830. U, 557. — Bol. 
auch noch vie Verordnung vom 3. December 1833. LI, 558. ©. W. 1833, 
49. — Aufgehoben refp. durch die Verordnungen vom 15. Januar 1838. 
Il, 543. ©. ®. 1838, 3 und vom 8. Januar 1839. I, 558. DO. W. 
1839, 3. 
Beſchränkung ver Unterredungen des Defenſors mit dem Inquifiten. 19. December 1829. 
LU, 556. 
Bon der Defenſion gegen vie absolutio ab instantia. 10. Mai 1830. DI, 556. 
O. W. 1830,20. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. Januar 1839. LI, 558. O. W. 
1839, 3. 
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Wegfallen der Defenfion vor dem erflen Urtheile bei Tumultuanten. 22. November 
1830. DL, 557. 
Dazu dad Reſcript vom 21. Mai 1831. I, 557. 
Unzuläffigkeit der Defenfion vor dem erften Erkenntniß bei blopen Zumulten. 21. Mai 
1831. I, 557. 
Buläffigkeit der Defenfion, wenn alternativ auf eine Strafe von vierhundert Rthlrn. er- 
£fannt if. 13. Sehruar 1833. LU, 557. 
Nothwenvigkeit der Defenfion bei Capitalverbreihen. 3. December 1833. II, 558. 
O. W. 1833, 49. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. Januar 1839. IL, 558. O. W. 


1839, 3. 
Gemeinjchaftlicher Defenfor mehrer Inquifiten. 13. Februar 1835. IL, 558. O. W. 
1835, 10. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. Januar 1839. IL 558 O. W. 
1839, 3. 


Verordnung betreffend die Erfenntniffe und Rechtömittel in Griminalfachen. 8. Januar 
1839. Il, 558. 0. W. 1839, 3. 
Ergänzt, erläutert und modificirt durch die Verorbnungen vom 3. Juni 1847. 
V, 479. 2. ®. 1847, 19, vom 17. Januar 1855. V, 484. Rbl. 1855, 
4. — Bol. auch die Verorbnung vom 1. Februar 1856. VI, 91. Rbl. 
1856, 6. h 
Von der Acteninfpection in ver Revifionsinſtanz. 14. Vebruar 1840. V, 479. 
Rechtömittel in Disciplinarfachen. 12. Mai 1842. VI, 89. 
Nothwendigkeit eined Straferfenntniffes für die Rechtsmittel in Disclplinarfachen. 25. 
Juni 1842. VI, 89. 
Rechtsmittel in ficalifchen Sachen wegen des Koftenpuncts bei Sreifprechung des Beklag⸗ 
ten. 23. October 1845. VI, 90. 
Bon den Erfenntniffen und Rechtsmitteln in Griminalfachen. 3. Suni 1847. V, 479. 
O. ®. 1847, 19. | 
Acteninfpection in ver Regiftratur des Griminalcollegiums. 15. Auguft 1849. V, 483. 
Abänderung der Griminalerfenntniffe zum Nachtheile des Angefchuldigten und Zahl ver 
zuläffigen Rechtsmittel. 17. Ianuar 1855. V, 484. Rbl. 1855, 4. 
Beflätigt und refp. erläutert durch die Verordnungen vom 1. Februar 1856. 
VI, 91. Rbl. 1856, 6, vom 4. Mat 1857. VI, 101. Rbl. 1857, 15. 
Buläffigkeit und Umfang des Rechtsmittels gegen das zweite Erfenntniß in Unterfuchung®- 
fahen. 4. Mai 1857. VI, 101. Rbl. 1857, 15. 


2. Bon den Öerichtöfoften und ben Bruchcaffen. 


Subminiftrieung der Koften an ven Fiscal. 9. März 1792. VI, 102. 

Die Strafgelver gehören ven Bruchcaffen und nicht dem Nichter. 20. Wär 1803. II, 564. 

Einziehung der Koften in Criminalfällen vom Condemnaten durch daS requirirende Ges 
richt. 15. September 1804. II, 564. 
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Führung der fiscaliſchen Proceffe auf Gefahr und Koften des Fiscals. 1. September. 

1808. II, 564. | 
Dazu das Reſcript vom 29. Juni 1809. DI, 564. VI, 102. 

Auch der ercitirte Fiscal führt ven Proceß auf feine Gefahr und Koften. 29. Juni 
1809. IL, 564. VI, 108. 

Bon Zahlung ver Offtcialauslagen des Fiscals aus der Fiscuscaſſe. 2. Februar 1811. 
V, 485. 

Nefervirung des Stempelbogen® in fiscaliſchen Sachen. 20. Januar 1812. II, 565. 

Bezeichnung der von den Nievergerichten einzureichenven AUrmenunterfuchungsfachen als 
ſolche. 22. April 1813. IL, 565. O. W. 1813, 20. 

Eingefhärft durch die Verordnung vom 12. März 1828. II, 566. O. W. 
1828, 13. 

Anzeige über die Vermögensverhältnifie ver Inculpaten. 31. Sanuar 1814. II, 565. 

Gebühren des Griminafcollegiumd für Erinnerungsfchreiben und vergl. 26. September 
1814. DI, 565. O. W. 1814, 42. 

Erfah der Gerichtöfoften durch den Fiscal bei mangelndem Beweiſe. 23. Mai 1815. 
VI, 102. 

Was der in die Koften verurtheilte Wiscal zu bezahlen bat. 21. September 1825. 
V, 486. M 

Sportelfreibeit in fiöcalifchen Sachen. 21. Suni 1826. VI, 103. 

Sperification der Gebühr bei Anträgen auf Remuneration der Amtsactuare in Armen- 
unterfuchungsfachen. 18. December 1826. LI, 566. O. W. 1826, 47. 

Einfluß ver abgeminderten Strafe auf den Koftenpunct in Griminalfaden. 12. Mai 
1827. II, 566. ©. ®. 1827, 25. 

Bezeichnung der von den Amts⸗ und Stabtgerichten einzufendenden Urmenunterfuchungs- 
ſachen als foldhe. 12. März 1828. IL, 566. O. W. 1828, 13. 

Die Amtögerichte haben bei unentgeltlich ertheilten Informatorien in Armenunterſuchungs⸗ 
fahen feinen Verlag zu Hquidiren. 6. September 1828. H, 566. O. ®. 
1828, 35. 

Ereditirung der Gerichtögebühren an ven Regierungsfiscal. 18. September 1828. 
V, 486. 

Führung der flscalifchen Proceffe auf Koften des Fiscals over des Fiscus. 27. Des 
cember 1832. VI, 103. 

Bon den Koften bei an Nievergerichte committirten Eheſcheidungsſachen. 12. März 1834. 
V, 487. 

Dazu das Refeript vom 12. Januar 1839. V, 487. 

Gebühren ver Iuftigcanzleien für Erfenntniffe in Unterfuchungdfachen. 10. October 1834. 
I, 566. 

Dazu die Verordnung vom 17. April 1848. V, 425. O. W. 1848, 21. 

Inftruction ver Beamten wegen der aus ven fürftlichen Caffen zu übertragenven Unter 
fuchungstoften. 5. December 1834. II, 567. 

Dazu das Refeript vom 26. April 1841. M, 572. 
Syſtem.⸗chron. Inhaltsverz 10 
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Moperirung ver bei den Amtsgerichten erwachſenen Eriminalgerichtöfoften durch vie Amte- 
gerichte und nicht durch die Kammer. 28. Mär; 1835. DL, 567. 

Verhältniß ver Kammer zu ven von den Amtögerichten liquidirten Griminalgerichtöfoften. 
24. October 1835. II, 568. 

Diäten für Commiffarien in Unterfuchungsfachen. 13. Februar 1836. U, 569. 

Beflimmung ver amtögerichtlichen Koftenrechnungen der Kreisphyfiker. 27. October 1836. 
I, 569. 

Erftattung von Gebühren und Auslagen commitirter Gerichte. 28. Octbr. 1836. LI, 569. 

Gebühren der Kreidärzte für gerichtlichmebieinifche Unterfuchungen. 16. Februar 1837. 
IH, 702. ©. ®. 1837, 8. 

Pol. dazu die Verordnung vom 21. December 1844. LI, 573. O. W. 

1844, 28. 

Gebühren ver Gerichtöfubalternen bei unermittelten Inquiftten. 29. Mai 1838. II, 570. 

Don den Koften bei an Nievergerichte committirten Eheſcheidungsſachen. 12. Januar 
1839. V, 487. 

Wegfall ver Gebühr für Remifflonsrefcripte oder Promemorien bei Criminalerkenntniffen. 
21. Januar 1839. LU, 570. 

Gebühr der Amtögerichtöpiener für Einziehung von Gefangenen. 25. Wär; 1839. I, 
570. ©. W. 1839, 15. 

Bon den durch plößliche Todesfälle in ven Domänen verurfachten Unterſuchungs⸗ und 
fonftigen Koften. 4. April 1839. II, 570. 

Berichtigt durch die Verordnung vom 2. Mai 1844. V, 487. 

Gebühr des Amtögerichtövieners bei Polizeiunterfuchungen gegen Arme. 9. December 
1839. IL, 571. 

Bon ven bei Nequifitionen des Criminalcollegiums den requirirten Gerichten zu exflatten- 
den Auslagen. 31. Sanuar 1840. IL, 571. O. W. 1840, 6. 

Vol. auch die Verorpnung vom 4. März 1846. U, 589. O. W. 1846, 11. 
Unterfuchung des Vermögeusſtandes ber Inculpaten. 26. April 1841. LU, 572. 
Berichtigung der Verordnung vom 4. April 1839 wegen der Koften bei plöglichen 

Todesfällen. 2. Mai 1844. V, 487. 
Amtsgerichtliche Gebühr für Erfenntniffe in criminellen Unterfuchungsfachen. 24. Mai 
1844. I, 572. ©. ®. 1844, 12. 

Dazu die Verordnung vom 17. April 1848. V, 415. O. W. 1848, 20. 

Tare für die gerichtlichen Aerzte und Wunbärzte. 21. December 1844. U, 573. ©. 
W, 1844, 28. 

Berechnung der Fuhr⸗ und Zehrungsgelder bei Gifenbahnreifen Seitens des Criminal- 
colleglums. 9. September 1850. V, 487. Rbl. 1850, 39. 

Abgeänvert durch die Verordnung vom 8. Mat 1856. VI, 103. Rbl. 

1856, 19. 

Koftenliquidation für Reifen mit der Eiſenbahn beim Griminalcollegium. 8. Mai 1866. 
VI, 103. Rbl. 1856, 19. 
Reifekoften und Diäten des Griminalfiscald und der Gommiffgrien des Griminalcollegi- 


5%. Criminalpolizeiliche Beſtimmungen. G. Verbäftnig zum Auslande. 147 


ums fallen dem Angeſchuldigten nicht zur Laſt. 1. Ortober 1856. VI, 104. 
Rbl. 1856, 35. 


3. riminalpolizeilihe Beftimmungen. 

Affirion und Aufbewahrung ver Stedbriefe und ähnlicher Bekanntmachungen über 
Verbrecher. 18. Sanuar 1814. IL, 575. O. W. 1814, 6. 

Die audzufpürenden Verbrechen find fojort ven Vicekreispolizeimeiſtern anzuzeigen. 1. 
&ebruar 1815. II, 576. O. W. 1815, 6. 

Abfchaffung der Urfehbe. 5. Februar 1819. IL, 576. 

Maßregeln gegen Blüchtlinge aus dem Vützower Criminalgefängnifſe. 22. Mai 1819. 
I, 576. ©. ®. 1819, 16. 

Abgabe der miteingelieferten Kinder von Inquiflten and Landarbeitshaus. 5. Auguft 
1820. L, 576. 

Fangprämie für aus Dömig entfprungene Gefangene. 17. October 1820. IL, 577. 
O. ®. 1820, 31. 

Arreftantentransport von den Stadtgerichten zum Griminalcollegum. 25. September 
1826. I, 577. ©. ®. 1826, 36. 

Arreftantentransport von den Aemtern zum Griminalcollegium. 8. Webruar 1831. II, 
577. O. W. 1831, 10. 

Errichtung der Strafanftalt Dreibergen. 16. Novbr. 1839. II, 577. O. W. 1889, 46. 

Siegel der Vermaltungsbehörbe und des Gerichts der Strafanflalt Dreibergen. 16. Mär; 
1840. I, 577. O. ®. 1840, 10. 

Bon Tragung der Suftentationsfoften ver nach Dreibergen eingelieferten Sträflinge. 19. 
Mai 1840. IL, 578. O. W. 1840, 20. 

Tragung der Koften für Sicherheitömaßregeln gegen gemeingefährliche Subjecte. 30. Ja⸗ 
nuar 1841. DO, 578. O. W. 1841, 5. rn 

Empfehlung ver Richter'fehen Obpuctiondtabellen an die Gerichtsärzte. 13. Mai 1841. 
OD, 578. II, 707. O. ®. 1841, 16. 

Vorausbezahlung ver Suftentationdgelder für die Sträflinge zu Dreibergen. 81. Januar | 
1845. U, 579. O. W. 1846, 6. 

Benachrichtigung der Heimathsbehörden beftrafter Perfonen. 3. April 1848. V, 488. 
D. W. 1848, 19. 

Mittheilung ver Stedbriefe Hinter nach Nordamerika entflobene Perſonen. 23. März 
1854. V, 488. Rhbl. 1854, 14. 

Anzeige an die Infpection der Strafanftalt Dreibergen von bevorſtehender Ginlieferung 
von Sträflingen. 14. April 1857. VI, 104. bl. 1857, 13. 


G. Berhältnig zum Auslande, 


Convention mit Schweden megen Auslieferung von Leibeigenen und Verbrechern. 15. 
%ebruar 1806. II, 579. 
Befchränkt durch die Verorbnung vom 31. Juli 1813. II, 581. ©. W. 
1813, 34. 
10* 
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Berhältnig zu Medlenburg-Strelig hinſichtlich des forum delicti coommissi. 31. Mär; 
1813. IL, 580. ©. W. 1813, 15. 
Befchränfung ver Auslieferungsconvention mit Schweden auf Verbrecher. 31. Juli 
1813. M, 581. O. ®. 1813, 34. 
Mittheilung ver hier Landes erlaffenen Steckbriefe an vie Preußifchen, an ber Grenze 
ftationirten Gendarmen. 9. Suni 1815. DL, 581. O. W. 1815, 25. 
Convention mit Holftein und Lauenburg wegen Auslieferung der Verbrecher und Auf⸗ 
hebung der Gerichtsgebühren. 7. Auguſt 1817. DL, 581. O. W. 1817, 33. 
Convention mit Mecklenburg⸗Strelitz wegen wechſelſeitiger unentgeltlicher Ausrichtung 
ver Requiſitionen der Juſtizcanzleien in Criminalfällen. 20. Novbr. 1818. IL, 584. 
Bol. dazu die Verorpnung vom 4. März 1846. II, 589. O. W. 1846, 11. 
Gonvention mit Oldenburg wegen Auslieferung der Verbrecher und Aufhebung ver Ge⸗ 
richtögebühren in Criminalfällen. 31. Auguft 1822. II, 584. ©. W. 1822, 31. 
Don Beftrafung der im Auslande begangenen Verbrechen. 24. Auguft 1826. II, 587. 
O. W. 1826, 31. 
Ergänzt durch Die Verordnung vom 16, Januar 1838. Il, 588 O. W. 
1838, 3. 
Hier Landes begangene, aber auswärts beftrafte Verbrechen find nicht noch einmal zu 
befirafen. 21. Suni 1828. LI, 588. 
Unterfuchung und Beftrafung der im Auslande begangenen Verbrechen. 16. Januar 
1838. I, 588. ©. W. 1838, 3. 
Berhältniffe zu Mecklenburg ⸗Strelitz hinfichtlich der Criminaljuſtiz. 12. Januar 1839. 
I, 589. O. W. 1839, 3. 
Convention mit MedIenburg-Strelig wegen unentgeltlicher Ausrichtung der Requifktionen 
aller Gerichte. 4. Mär; 1846. II, 589. O. W. 1846, 11. 
Convention mit Frankreich wegen Auslieferung flüchtiger Verbrecher. B. April 1847. 
V,489 O. W. 1847, 18. 
Eonvention mit Belgien wegen Auslieferung von Verbrechern. 19. September 1851. 
V, 493. Rbl. 1851, 32. 
Convention mit Nordamerika wegen Auslieferung von Verbrechern. 6. März 1854. 
-V, 497. Rbl. 1854, 11. ” 
Convention mit Defterreich wegen Auslieferung gemeiner Verbrecher. 21. October 1854. 
V, 500. Rbl. 1854, 39. 
Dazu vie Verorpnung vom 7. April 1855. V, 502. Rbl. 1855, 16. 
Bundesbefchluß wegen gegenfeltigeer Auslieferung gemeiner Verbrecher. 6. December 
1854. V, 500. Rbl. 1854, 43. 
Convention mit Defterreich wegen Auslieferung politifcher Verbrecher. 7. April 1855. 
V, 502. Rbl. 1855, 16. 
Von auswärtigen Requifltionen zur Beugenvernehmung in Unterfuhungsfachen. 31. Rai 
1856. VI, 311. 
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III. Militärſachen. 


A. Militärgefehbüder. 


Neues Kriegsrecht oder Militärgefegbuch. 10. November 1810. LI, 591. 
Aufgehoben durch dad Geſetz vom 7. Febr. 1855. V, 503. Rbl. 1855, 11. 
Neuftes Militärgeſetzbuch. 7. Februar 1855. V, 503. Rbl. 1855, 11. 


B. Recrutirungsſachen. 


Eintheilung des Landes in ſechs Recrutirungsviftricte. 20. December 1810. II, 620. 
Scharfricgterknechte find nicht ing Militär aufzunehmen. 3. Juni 1825. III, 642. O. 
W. 1825, 23. 
Revidirtes Recrutirungsgeſetz. 22. Februar 1830. IL, 621. DO. W. 1830, 8. 
Erläutert, ergänzt, modifleirt und eingefchärft durch die Verordnungen vom 
10. April 1830. II, 645. ©. W. 1830, 15, vom 17. April 1832. LI, 
646. O. W. 1832, 15, vom 29. Auguft 1832. II, 646. O. W. 1832, 
35, vom 15. December 1835. II, 648. O. W. 1836, 2, vom 15. Juli 
1836. I, 649. ©. W. 1836, 27, vom 16. Februar 1837. II, 649. 
O. W. 1837, 8, vom 25. Mär; 1839. I, 651. O. W. 1839, 13, vom 
9. December 1841. II, 680. O. W. 1841, 30, vom 18. Januar 1842. 
DO, 651. ©: W. 1842, 4, vom 7. Sanuar 1845. DL, 653. O. W. 1845, 
1, vom 2. Bebruar 1853. V, 595. Rbl. 1853, 7. — Aufgehoben durch 
die Verorpnung vom 25. Juli 1856. VI, 200. Rbl. 1856, 26. 
Mitzubringende eigene Kleidung ver etatsmäßigen einberufenen Beurlaubten. 31. März 
1830. II, 645. 9. ®. 1830, 13. 
Bon Annahme der Rejervemänner zu Militärftellvertretern. 10. April 1830. II, 645. 
D. W. 1830, 15. 
Die audgeloofeten Milttärpflichtigen aus den Domanialämtern find nicht zu Wagen zu 
transportiren. 9. Auguft 1830. IL, 645. O. W. 1830, 29. 
Stelle für Erhebung ver Prämiengelver der Militärftellvertreter. 21. April 1831. II, 
645. O. W..1831, 17. 
Anzeige von dem aufßerorbentlichen Abgange ver bloß behandſchlagten Reſerve. 16. April 
1832. II, 646. ©. W. 1832, 18. 
Ergänzt vurch die Verordnung vom 23. Auguſt 1834. IL, 647. O. W. 
1834, 33; eingefchärft durch die Verordnung vom 16. Juli 1835. II, 648. 
O. W. 1835, 29; abgeändert durch die Verordnung vom 21. Suni 1845. 
II, 654. O. W. 1845, 18. 
Baare Zahlung der Prämien für Militärflelvertreter. 17. April 1832. II, 646. 
O. W. 1832, 15. " 


150 IH. WMilitärfaden. 


Erhebung ver Prämien der vor Ablauf der Dienftzeit entlaffenen PMilitärftelvertreter. 
21. Juni 1832. II, 646. 
Zahl ver Looſungsnummern für Nachloofenne. 29. Auguſt 1832. DL, 646. O. W. 
1832, 35. 
Veränderung der Loofungäbezirke ver Aemter Budom und Mebentin. 24. Februar 1833. 
II, 647. ©. ®. 1833, 10.: 
Veränderung der Loofungäbezirfe ver AUemter PL und Redentin. 11. März 1834. IL, 
647. O. W. 1834, 12. 
Beit der anzuzeigenden Abgänge von ber Rilitaͤrreſerve. 23. Auguſt 1834. LI, 647. 
O. W. 1834, 33. 
Bingefhärft durch die Berorpnung vom 16. JZuli 1835. DH, 648 O. W. 
1835, 29; modifteirt durch die Verordnung vom 21. Juni 1845. II, 654. 
O. W. 1845, 18. 
Vereinigung der Amter Redentin und Mecklenburg zu Einem Auslooſungsbezirk. 4. Fer 
bruar 1835. DI, 648. O. W. 1835, 8. 
Bericht über den aufßerorventlichen Abgang von des Milttärreferne. 16. Iuli 1835. II, 
648. O. W. 1835, 29. 
Modificirt durch die Verordnung vom 21. Suni 1845. II, 654. O. W. 
1845, 18. 
Beflimmungen wegen ver Berbrecher und ber Kranken unter ben Looſungspflichtigen. 
15. December 1835. II, 648. O. W. 1836, 2. | 
Dazu die Verordnung vom 25. März 1837. II, 650. ©. W. 1837, 12. 
Bon ven obrigkeitlichen Zeugniflen für anzunehmende Militärftellvertreter. 30. Januar 
1836. IL 649. ©. ®. 1836, 6 | 
Verbot der Ablieferung der ausgeloofeten Militärpflichtigen durch Unterofficianten. 15. 
Juli 1836. LI, 649. O. W. 1836, 27. 
Nachweiſung der Unbefcholtenheit ſchon gevient habender Stellvertreter. 16. Bebruar 
1837. LI, 649. O. W. 1837, 8. 
Beobachtung des Militärmaaßes Seitens ver Recrutirungsbehörden. 16. März 1837. 
U, 650. ©. ®. 1837, 11. 
Zurückweiſung früherer Stochhaus⸗ und Bucsthausfträflinge beim Militär. 25. März 
1837. D, 690. O. W. 1837, 12. 
Veränderung in ver Volkszahl beider Militärbiftricte. 27. September 1837. Il, 
650. O. W. 1837, 88. 
Stelle für Einfenvungen an die Schwerin'ſche Militärdiſtrictsbehörde. 6. December 1838. 
DI, 650. 
Looſungsort für aboptirte und nicht bevormundete Looſungspflichtige. 25. März 1839. 
II, 651. O. ®. 1839, 13. 
Abaͤndernde Beftimmungen hinfichtlich der Stärke, der Dienflzeit, ver Referve und ber 
Beurlaubung ded Bundescontingentd. 18. Januar 1842. I, 651. O. W. 1842, 4. 
Mopiflcirt durch vie Verordnung vom 7. Sanuar 1845. IL, 653. O. W. 
1845, 1. 
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Maßregeln gegen die Exceſſe der Lonfungspflichtigen. 2. April 1842. II, 652. ©. 
MW. 1842, 13. 
Bon dem Auslooſungsbezirk ver Vogtei Rüting. 29. November 1842. II, 652. ©. 
MW. 1842, 38. 
Begnadigung und Eutfreiung der bis 1842 micht geloofet habenden militärpflichtigen 
Matrofen. 20. Mai 1843. II, 652. ©. W. 1843, 13. 
Abandernde Beflimmungen wegen des Bundescontingents und wegen des Militärbienftes 
der Matrofen. 7. Januar 1845. LO, 653. O. W. 1845, 1. 
Movificirt durch die Verordnung vom 24. December 1847. V, 578. O. 
W. 1847, 35. " 
Berichte der Ortsobrigfeiten an die Corpscommandos bei Todesfällen unter den Beur- 
laubten. 21. Juni 1845. II, 654. ©. W. 1845, 18. 
Ergänzung des Gefeßed vom 7. Januar 1845 wegen Befreiung der Matrofen vom Mi- 
litärdienſt. 24. December 1847. V, 578 O. W. 1847, 35. 
Aushebung der zur Verſtärkung ver deutſchen Streitmacht erforderlichen Mannſchaft. 
16. October 1848. V, 579. O. W. 1848, 49. 
Provijgrifches Recrutirungsgeſetz. 3. März 1849. V, 586. O. W. 1849, 10. 
Berichtigt Durch vie Verordnung vom 5. Mär; 1849. V, 587. O. W. 
1849, 10. | 
Berichtigung des proviforifchen Mecrutirungsgefepes. 5. März 1849. V, 587. DO. 
MW. 1849, 10. 
Befreiung ver in der deutſchen Flotte dienenden Mannfchaft vom Lanpvienfte. 29. März 
1849. V, 808. O. W. 1849, 14. 
Aufhebung ver ritterfchaftlichen Aushebungäbehörvnen. 22. November 1849. IV, 710. 
V, 588 O. W. 1849, 44. 
Aufgeboben durch die Verordnung vom 16. September 1850. IV, 766. 
Rbl. 1850, 39. 
Rerrutirungdgefe für 1850. 27. März 1850. V, 589. Rbl. 1850, 14. 
Aushebung der Militärpflichtigen im Jahre 1850. 6. September 1850. V, 591. Rbl. 
1850, 36. 
Recrutirung des Bundescontingents für 1851. 1. September 1851. V, 591. Rbl. 
1851, 30. 
Erläutert durch die Verordnung vom 12. März 1853. V, 596. Rbl. 
1853, 12. 
Recrutirung des Bundescontingents für 1852. 18. September 1852. V, 593. Rbl. 
1852, 25. | 
Ergänzt und refp. erläutert durch die Verorpnungen vom 4. October 1852. 
V, 595. Rbl. 1852, 28, vom 12. Mär; 1853. V, 596. Rbl. 1853, 12. 
Bon den Militärftelvertreteen. 4. October 1852. V, 595. Rbl. 1852, 28. 
Zeit ver Recrutirung und der Ablieferung der Recruten. 2. Bebruar 1853. V, 595. 
Rbl. 1853, 7. 
Bon der Recrutirung der Matroien. 12. März 1853. V, 596. Rbl. 1853, 12. 


152 IL BRilitärfaden. P 


Jüngſtes Recrutirungsgeſetz. 25. Juli 1856. VI, 200. Rbl. 1856, 26. 
Theilweife aufgehoben durch die Verordnung vom 15. October 1856. VI, 
221. Rbl. 1856, 36. — Vervollſtändigt durch die Verordnung vom 25. 
Juli 1857. VI, 230. Rbl. 1857, 25. 

Recrutirung des Bundescontingents für 1857. 30. März 1857. VI, 221. Rbl. 1857, 10. 

Einfendung ver Gebühren für die Militärfreifcheine. 8. Juli 1857. VI, 229. Mbl. 

1857, 23. 
Stellvertretungsfumme für Militärpflichtige. 25. Juli 1857. VI, 230. Rbl. 1857, 25. 


C. Befimmungen über die Berhältniffe der Militärperfonen. 
Beflimmung der militärifhen Wach» und Trandportfoften. 21. Februar 1804. II, 655. 
Interimsfervicereglement für die Altftant Schwerin. 9. Mär; 1805. II, 655. 
Realfervicebeitrag der Erimirten ver Neuſtadt Schwerin. 26. September 1805. Il, 657. 
Beſtrafung ver unrichtigen Angaben ver Bequartierten bei Viſitation der Quartiere. 19. 

Mai 1807. DL, 657. 
Freies Quartier der auf dem Marfch befinvlichen Truppen in ven Stäbten. 29. Decem⸗ 
ber 1808. II, 657. 
Ganzleifreiheit der Gemeinen, Unterofflciere, der Hautboiften und Spielleute beim Militär. 
17. März; 1809. IL, 657. 
Verbot der Privatrequifttionen von Lebensmitteln und Bourage durch die Commünen. 
14. September 1810. U, 657. 
Allgemeine Servicetabelle. 31. October 1810. U, 658. 
Verbot von den Solvaten Bourage zu Faufen. 31. Mai 1811. LI, 659. O. W. 1813, 4. 
Breied Quartier der zur Bedeckung ver Poflen requirirten Solbaten. 15. Juli 1811. 
II, 659. ©. ®. 1812, 29. 
Sreiheit der von rimirten bemohnten Käufer in Schwerin von Naturalbequartierung. 
18. Suli 1811. IL, 659. O. ®. 1812, 29. 
Befegung der Dfficierftelen ohne Rückficht auf ven Geburtsſtand. 23. April 1813. 
IL, 659. ©. W. 1813, 18. . 
Verbot der MWerbungen für fremdes Militär. 5. Juni 1813. II, 660. O. ®. 
1813, 25. 
Verbot Vieh und Pourage von Soldaten zu Faufen. 7. Juli 1813. II, 660. ©. 
W. 1813, 30. 
Stiftung der Militärverdienftmevaille. 23. Juli 1814. I, 660. ©. ®. 1814, 31. 
Militärpenflongregulativ. 1. Auguft 1814. II, 662. ©. W. 1814, 32. 
Grläutert durch die Verordnung vom 27. December 1817. LI, 668. O. 
W. 1818, 4. Aufgehoben durch die Verordnung vom 6. September 1847. 
V, 59%. 2. W. 1847, 27. 
Suöpenflon ver Milttärfuhrorunung von 1812. 16. September 1814. I, 664. O. 
MW. 1814, 41. - 
Bekanntmachung ver Beſtrafung von Soldaten an deren Geburtsort. 19. September 
1814. I, 665. ©. ®. 1814, 41. 
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Koftenfreiheit ver Atteſte für die invaliven Jäger. 22. October 1814. U, 665. D. 
MW. 1814, 46. 
Erweitert durch die Verordnung vom 12. Februar 1846. I, 692. O. W. 
1846, 7. 
Verbot Waffen, Pferve, Montirungs- und Armaturflüde von Soldaten zu- kaufen. 12. 
Juli 1815. UL, 665. ©. W. 1815, 30. 
Todeserklärung in ben Krieg gezogener Soldaten Zwecks Wie derverheirathung ihrer Frauen. 
22. Juli 1816. D, 666. O. W. 1815, 39. 
Dazu vie Verorbnung vom 12. Sebruar 1816. IL, 666. 
Competenz zu Edictalladungen in ven Krieg gezogener Soldaten Zwecks der Cheſchei⸗ 
dung. 12. Februar 1816. IL, 666. 
Juramentum ignorantiae der Ehefrauen in den Krieg gezogener Solvaten. 21. Be 
bruar 1816. IL, 666. | 
Verbot des unmittelbaren Supplicirend ver beurlaubten Soldaten beim Cabinet. 21. 
Juni 1816. IL, 667. ©. ®. 1816, 26. 
Anzeige vom Tode Defterreichifcher Officiere und deren Angehörigen. 17. Januar 1817. 
DO, 667. ©. ®. 1817, 5. 
Abgabenfreiheit der auf dem Belvetat ſtehenden Soldaten. 11. April 1817. II, 667. 
O. W. 1817, 17. 
Berbot nach Sarnifonsplägen Erecutanten aus andern Garnifonen zu legen. 19. Sep» 
tember 1817. II, 667. 
Abgabenfreiheit ver penflonirten Invaliven. 27. December 1817. II, 668. DO. W. 1818, 4. 
Eontributiondfreiheit der als Knechte dienenden beurlaubten Soldaten. 31. October 1818. 
DU, 668 O. W. 1818, 40. 
Notificatorium wegen des Preußifchen eifernen Kreuzes. 8. October 1819. II, 669. 
O. W. 1819, 30. 
Caſſen zum Erſatz für die Militärfuhren. 19. November 1821. II, 669. O. W. 
1821, 38. 
Liquidation der Hemter für gelieferte Militärfuhren. 16. Januar 1822. II, 670. O. 
W. 1822, 4. 
Berbot fremver Werbungen und Folgen des Eintritts in fremdes Militaͤr. 21. Februar 
1822. U, 670. ©. W. 1822, 11. 
Eingefchärft vurch die Verordnung vom 22. Januar 1855. V, 600. Rbl. 
1855, 5. 
Militärfuhroronung nebft Tarif. 14. Juni 1823. I, 670. O. W. 1823, 25. 
Renlfervicebeitrag in Schwerin. 8. Ianuar 1824. IL, 672. ©. W. 1824, 4. 
Erfennung der Strafen für Militärperfonen nach dem Militärgefegbuh oder nad dem 
bürgerlichen Criminalrecht. 25. Suni 1824. I, 672. O. W. 1824, 29. 
Competenz zu Straferkenntniffen gegen Solbaten in zweiter und dritter Inflanz. 22. 
October 1825. LI, 555. 
Gerichtöbarkeit bürgerlicher Gerichte über Beurlaubte. 6. April 1826. II, 673. ©. 
W. 1826, 14. 
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Convention mit Strelig wegen Nieverlaffung ver MNefervefolnaten. 25. November 1826. 
II, 673. ©. ®. 1826, 45. 
Bon Gefuchen verabſchiedeter Unterofflciere und Soldaten um Benflon oder um veren 
Erhöhung. 10. März 1829. II, 673. ©. W. 1829, 12. 
Abgabenfreiheit ver verbeiratheten im activen Dienft verbleibenden Solvaten. 18. April 
1831. II, 674 9. ®. 1831, 16. 
Erhöhung des Mealferviced in Schwerin. 4. Auguſt 1831. II, 674. ©. ®. 1831, 32. 
Nangelaffe ver Kriegäräthe. 21. Mai 1832. II, 674. O. W. 1832, 20. 
Schema für die Serviceberecdynungen ver Städte 10. Juni 1834. II, 674. O. ®. 
1834, 24. 
Dazu die Verorbnungen vom 2. April 1838. II, 677. O. ®. 1838, 15 
und vom 26. Januar 1848. V, 597. O. W. 1848, 5. 
Benauere Befimmung des Gerichtöflanved der Invaliden. 17. Juli 1835. U, 677. 
O. W. 1835, 29. 
Beftätigt in der Derorpnung vom 7. Bebruar 1855. V, 503. NRbl. 1855, 11. 
Don den Ueberfichten über die ſtädtiſchen Servicegahlungen. 2. April 1838. IL, 677. 
O. W. 1838, 15. 
Dazu die Verorbnung vom 26. Januar 1848. V, 597. O. W. 1848, 5. 
Verbot directer Befehle von Eivilbehörden an zu verforgenve, noch nicht entlaffene Mili- 
tärperfonen. 24. April 1839. II, 678. 
Stiftung eined Militärbienfifreuges. 30 April 1841. II, 678. O. W. 1841, 15. 
Stiftung einer Kriegövenfmünze. 30. April 1841. LI, 679. ©. ®. 1841, 15. 
Von ven Eivilgerichten zu erfennende Strafen gegen im activen Militär ſtehende Beur⸗ 
laubte. 9. December 1841. II, 680. ©. W. 1841, 30. 
Statuten der zu errichtenden Militärbilvdungsanftali. 9. Mai 1842. IL, 681. O. W. 


1842, 18. 
Umgeändert in dem Reglement vom 23. Ianuar 1845. II, 685. O. ®. 
1845, 4. 
Neues Reglement der Militärbildungsanftalt. 23. Januar 1845. I, 685. O. W. 
1845, 4. 


Mopifieirt durch die Verordnung vom 27. März 1848. V, 597. O. W. 
1848, 14. — Vgl. auch vie Verorpnungen vom 20. Januar 1849. V, 
598. O. W. 1849, 5 und vom 11. März 1856. VI, 196. Rbl. 1856, 11. 
Bon ven neu errichteten hundert Penflonsftellen für ehemalige freiwillige Jäger. 24. 
Suli 1845. IL 691. O. W. 1845, 21. 
Dazu die Verorbnungen vom 24. Februar 1854. V, 600. Rbl. 1854, 10. 
und vom 3. März 1856. VI, 196. Rbl. 1856, 10. 
Bon ven Heimathöverhältnifien früherer Militärperfonen. 2. Webruar 1846. LI, 692. 
O. W. 1846, 6. 
Koftenfreiheit obrigfeitlicher Beſcheinigungen für hülfsbedürftige vormalige freiwillige 
iger. 12. Webruar 1846. II, 692. O. W. 1846, 7. 
Dazu die Verordnung vom 25. Februar 1846. II, 693. D. WB. 1846, 10. 
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PVoftfreiheit ver Beicheinigungen für hülfsbedürftige wormalige freiwillige Jäger. 25. 
Februar 1846. IL, 693. O. W. 1846, 10. 
Bon ven Borftfzevelfachen ver Invaliven. 6. Iuni 1846. II, 693. ©. W. 1846, 17. 
Neues Militärpenfiondreglement. 6. September 1847. V, 596. O. W. 1847, 27. 
Zeit ver Einreichung der Ueberfichten über vie flädtifchen Servicezgahlungen. 26. Januar 
1848. V, 597. O. ®. 1848, 5. 
Dazu die Verorbnung vom 20. Mai 1857. VI, 222. Rbl. 1857, 17. 
Befimmungen für die Militärbilnungsanftalt. 27. März 1848. V, 597. O. W. 
1848, 14. 
Stiftung des Militärverdienſtkreuzes. 5. Auguft 1848. V, 597. O. W. 1848, 35. 
Errichtung des Militärdepartementd. 5. Januar 1849. V, 598. O. W. 1849, 3. 
Reorganifation der Militärbilpungsanftalt. 20. Januar 1849. V, 598... 0. W. 1849, 5. 
Pol. die Verordnung vom 11. März 1856. VI, 196. Rbl. 1856, 11. 
Vertrag mit Preußen betreffend den Anfchluß der Medlenburgifchen Truppen an vie 
Preußifchen. 22. Mai 1849. V, 576. 
Einreichung der Gefuche Beurlaubter zunächft beim Compagniechef. 12. November 1849. 
V, 59. O. ®. 1849, 43. 
Kategorien in den Führungszeugniffen der Soldaten. 3. Juni 1850. V, 590. Rbl. 
1850, 25. | 
Unzuläffigkeit des Wechfelarrefted gegen Milttärperfonen. 23. Bebruar 1853. V, 599. 
Rbl. 1853, 9. 
Freiheit der Landwehrmäuner von der außerorbentlichen Gontribution. 25. Behruar 
1853. V, 599. Rbl. 1853, 9.. 
Stellung und Eurialien des Militärvepartementd. 13. April 1853. V, 578 Rbl. 
1853, 17. 
Erhöhung der Penflonen ver freiwilligen Jäger von 1813 und 1814. 24. Bebruar 
1854. V, 600. Rbl. 1854, 10. 
Dazu die Verordnung vom 3. März; 1856. VI, 196. Rbl. 1856, 10. 
Derbot ver Werbungen für fremde Kriegsvienfte. 22. Januar 1855. V, 600. Rbl. 
1855, 5. 
Der Unterofflcierwittwencafienverein erhält die Rechte einer juriflifchen Perfon. 18. Mai 
1855. V, 600. Rbl. 1855, 20. 
Erhöhung ver Benflon ver freimilligen Jäger und Oberjäger ver Feldzugdjahre 1813 
und 1814. 3. Mär; 1856. VI, 196. Rbl. 1856, 10. 
Aukzug aus dem Reglement ver Militärbilnungsanftalt. 11. März 1856. VI, 196. 
Rol. 1856, 11. 
Infpection der Großbeurlaubten beim Militär. 26. Mai 1856. VI, 199. RbL 1856, 20. 
Einreihung ver Meberfichten ver ftäntifchen Servicezahlungen beim Binangminiflerium. 
20. Mai 1857. VL 222. Rbol. 1857, 17. 
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Vorſchriften wegen der außzuftellenven Urlaubspäſſe. 28. Juli 1804. II, 693. 
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Generalparvon für die fih binnen zwei Monaten freiwillig wieder einſtellenden Deſer⸗ 
teure. 28. December 1809. II, 694. 
Eonvention mit Dänemark wegen QAudlieferung der Deferteure und der außgetretenen 
Militärpflichtigen. 10. April 1810. II, 694. O. W. 1815, 24. 
Bol. auch vie Verordnung vom 19. Novbr. 1822. II, 709. ©. W. 1822, 38. 
Hemmung der Austretung und Anhaltung der Deferteure. 28. Bebruar 1811. L, 
695. O. W. 1812, 6. 
Modificirt, eingefhärft und erläutert dur bie Verorbnungen vom 2. Auguft 
1811. IL 697. ©. ®. 1812, 27, vom 11. Februar 1812... IL, 698. 
O. W. 1812, 6, vom 15. October 1813. I, 69. 9. W. 1813, 42, 
vom 12. November 1816. II, 702. O. MW. 1816, 49, vom 18. April 
1817. IH, 703. O. ®. 1817, 19, vom 25. April 1823. IL 713. ©. 
W. 1823, 17. 
Meldung und Legitimation der beurlaubten Solvaten bei ven Ortsobrigfeiten. 24. Juni 
1811. DL, 697. O. W. 1812, 30. 
Convention mit Medlenburg-Strelig wegen Außlieferung der Deferteure. 19. Juli 1811. 
II, 697. ©. ®. 1812, 28. 
Strafe für auögetretene Conferibirte. 2. Auguſt 1811. IL, 697. O. W. 1812, 27. 
Convention mit Schweben wegen Auslieferung von Deferteuren und Ausgetretenen. 17. 
October 1811. DL, 697. ©. W. 1812, 13. 
Aufgehoben in ver Verordnung vom 18. September 1818. II, 707 ©. 
MW. 1818, 36. 
Hemmung ver Austretung und Anhaltung der Deferteure. 11. Februar 1812. LI, 
698. O. W. 1812, 6. 
Eingefhärft und resp. erläutert durch die Verordnungen vom 15. October 
1813. IL, 699. 9. W. 1813, 42, vom 12. November 1816. IL, 702. 
O. W. 1816, 49, vom 18. April 1817. U, 703. ©. ®. 1817, 19. 
Prämie für Entdeckung verheimlichter Conferiptionspflichtiger. 11. Auguft 1812. M, 
698. D..W. 1812, 26. 
Dazu die Verorpnung vom 18. September 1818. II, 708. ©. W. 1818, 35. 
Gonvention mit Preußen wegen Auslieferung ber Deferteure. 11. Auguft 1813. LI, 
699. O. W. 1813, 36. 
Aufgehoben durch vie Verordnung vom 1. Juni 1818. II, 703. O. W. 
1818, 21. 
Einfchärfung der Verordnungen gegen die Defertion. 15. October 1813. II, 699. 
O. W. 1813, 42. 
Erneuert in ver Verordnung vom 12. November 1816. II, 702. ©. ®. 
1816, 49. 
Gereralparbon für Deferteure und Audgetretene. 31. März; 1815. II, 699. O. W. 
1815, 13. 
Gonvention mit Hannover wegen Audlieferung der Deferteure. 1. Mai 1815. II, 
70. O. W. 1815, 19. 
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Eonvention mit Lübeck wegen Auslieferung der Deferteure. 6. Mai 1815. II, 700. 
O. W. 1815, 20. Ä 
Eonvention mit Hamburg wegen Auslieferung ver Deferteure. 24. Mat 1815. IE, 
700. O. W. 1815, 23. 
Stelle für Ablieferung von Deferteuren. 17. Juni 1815. IL, 701. O. ®. 1815, 25. 
Stelle für auswärtige Reclamationen wegen auszuliefernder Deſerteure. 26. Juli 1815. 
I, 701. ©. ®. 1815, 32. 
Direrte Ablteferung der Deferteure an ihre Corpo. 12. März 1816. IL, 702. ©. W. 
1816, 11. 
Verbot ver Aufnahme von PVerfonen ohne Miltärfreifchein zu Bürgern und Einwohnern. 
3. Mai 1816. I, 702. ©. W. 1816, 27. 
Einfhärfung der Verordnungen wider bie Defertion. 12. November 1816. II, 702. 
O. W. 1816, 49. 
Erläuterung des Verbots der DVerheimlichung von ausgetretenen Militärpflichtigen. 18. 
Apsil 1817. I, 708. ©. ®. 1817, 19. 
Arretirung der außerhalb der Garniſon mit Gewehr betroffenen Soldaten. 17. Novem⸗ 
ber 1817. II, 708. ©. ®. 1817, 51. 
Earteleonvention mit Preußen wegen Auslieferung ver Deferteure. 1. Suni 1818. IL, 
703. O. W. 1818, 21. 
Erweitert durch die Verorpnung vom 18. September 1818. IL, 707. O. 
W. 1818, 36. | 
Ausvehnung der Konvention mit Preußen wegen Auslieferung der Deferteure auf Neu⸗ 
porpommern. 18. September 1818. II, 707. O. W. 1818, 36. 
Dazu die Verorbnung vom 13. Januar 1819. II, 708. . ©. W. 1819, 3. 
Serabfegung ver Prämie für ergriffene Deferteure und Gonferiptionspflichtige. 18. Sep- 
tember 1818. I, 708. O. W. 1818, 35. 
Pol. vie Verordnung vom 13. Juli 1820. IL, 708. O. W. 1820, 22. 
Stelle für nach und aus Pommern einzuliefernde Deferteure. 13. Januar 1819. IL, 
708. O. ®. 1819, 3. 
Bol. die Verorbnung vom 11. December 1856. VI, 364. Rbl. 1856, 42. 
Prämien für ergriffene Deferteure und Wefractäre. 13. Suli 1820. IL, 708 O. 
W. 1820, 22. 
[Eingeſchärft durch die Verordnung vom 12. April 1838. I, 719. ©. 
W. 1838, 18.] (2) 
Anlieferungsorte für Preufifche Deferteure. 11. Mär, 1822. II, 709. O. W. 1822, 18. 
Eonvention mit Medienburg-Strelit wegen ver Nefrartäre. 25. Mai 1822. II, 709. 
O. W. 1822, 22. 
Gonvention mit Dänemark megen Auslieferung ver Deferteure und ver auögetretenen 
Milttärpflichtigen. 19. November 1822. LI, 709. O. W. 1822, 38. 
Nachforſchung und Beſtrafung ver ſich der Militaͤrauslooſung entziehenden Perſonen. 
25. April 1823. OL, 713. O. W. 1823, 17. 
Modificirt in ver Verordnung vom 8. Januar 1839. II, 558. O. W. 1839, 3. 
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Behdrige, aber unentgeltliche Viſtrung der militärifchen Lirlaubspäflfe. 12. März 1825. 
II, 714. O. ®. 1825, 11. 

Strafe für unbrauchbar befundene Refractäre. 25. April 1827. V, 601. O. ®. 
1827, 20. | 

Publication ver zmifchen ven veutfchen Bundesſtaaten abgefchloffenen Eartelconvention 
wegen ber Deferteure. 13. März; 1831. U, 714. O. W. 1831, 14. 

Ergänzt durch die Verorbnung vom 7. Juli 1832. U, 718. O. W. 1832, 26. 

Zufaßartifel zu ver Gartelconvention zwifchen ven veutfchen Bunbedflasten wegen ver 
Deferteure, 7. Zuli 1832. IL, 718. 9. W. 1832, 26. 

Bon ven Prämien für die Ergreifung von Deferteuren und Refractären. 12. April 
1838. LU, 719. O. ®. 1838, 18. 

Inſpection der Großbeurlaubten. 26. Mai 1856. VI 199. Rbol. 1856, 20. 

Bon Einholung des Erfenntniffes bei Unterfuchungsfachen gegen Refractäre. 15. Oc⸗ 
tober 1856. VI 221. Rbl. 1856, 86. 

Ablieferungsorte für Preußifche Deferteure. 11. December 1856. VI, 364. Rül. 1856, 42. 


IV. Polizeiſachen. 


A. Gendarmerie und Birckreispolizeimeißter. 


Dienftreglement für bie neu errichtete Gendarmerie. 28. November 1812. IH, 1. 
O. W. 1813, 1, 2. 
Aufgehoben durch vie Verordnung vom 29. September 1858. V, 606. 
Rbl. 1853, 44. 
Freies Quartier ver Gendarmen gleich den übrigen Milttärperfonen. 28. November 
1812. II, 14. O. W. 1812, 37. 
Aufgehoben in ver Verordnung vom 31. Mai 1848. V, 603. O. W. 
1848, 27. 
Ansfunft ver Behörden an bie Kreispolizeimeiſter wegen ver abgelieferten Perfonen. 25. 
Januar 1814. II, 14. O. W. 1814, 8. 
Ablieferumgsfkheine uͤber die von den Gendarmen eingebrachten Perfonen. 24. Februar 
1814. DI, 14. 9. ®. 1814, 11. 
Strafe der Verweigerung freien Quartier für vie Gendarmen. 9. September 1814. 
Id, 15. O. W. 1814, 40. 
Aufgehoben in ver Verordnung vom 31. Mai 1848. V, 603. O. ®. 
1848, 27. 
Beichaffenheit des nen Gendarmen zu gebenden freien Quartiers. 7. December 1814. 
UI, 15. 
Verlegung ver Gendarmeriebrigaden umb: ber Vickekreispolizeimeiſterſtellen. 29. März 
1815. II, 15. D. W. 1815, 15. 
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Don Zahlung ver Prämie für die Gendarmerie bei angezeigten Poſtdefraudationen. 21. 
October 1817. II, 16. O. W. 1817, 44. 
Wiederbeſetzung von Vacanzen bei ver Gendarmerie und Rang verfelben. 19. Mat 1824. 
DI, 16. ©. ®. 1824, 21. 
Veränderung des Diſtricts des Nibniger Kreiöpolizeimeifters in den Bützow'ſchen. 2. 
April 1844. II, 16. ©. ®. 1844, 9. 
‚ Berlegung ver zweiten Gendarmeriebrigade von Mibnig nach Bügom. 14. April 1844. 
II, 16. ©. ®. 1844, 10. 
Peränderte Stationirung der Gendarmen und Errichtung von Fußgendarmen. 31. Mai. 
1848. V, 603. O. ®. 1848, 27. 
Geänvert durch die Verordnungen vom 9. Desember 1848. V, 605. D. 
MW. 1848, 57, vom 17. Mär; 1849. V, 606. ©. W. 1849, 18, vom 
29. September 1853. V, 606. Rbl. 1853, 44. 
Abgeänderter Dislocationdplan für vie Gendarmerie. 9. December 1848. V, 605. 
D. W. 1848, 57. 
Geändert durch die Verorpnung vom 17. März 1849. V, 606. O. W. 
1849, 13. 
Veränderung des Lübtheener und Hagenower Gendarmerieſtationsbezirks. 17. März 
1849. V, 606. O. W. 1849, 13. 
Neue Gendarmerteorunung. 29. September 1853. V, 606. Rbl. 1853, 44. 
Modificirt durch wie Verordnungen vom 28. April 1854. V, 634. Mäl. 
1854, 19, vom 31. Ianuar 1855. V, 634. Rbl. 1855, 6, vom 16. Oe⸗ 
tober 1855. V, 634. Rbl. 1855, 41, vom 3. Juni 1857. VI, 228. 
Rbl. 1857, 19. 
Sendarmerieftationspiftrict des Kirchipield Bidew. 28. April 1854. V, 63. Möl. 
1854, 19. . 
Ablieferung der Arreflaten von ven Gendarmen an bie Ortsobrigkeit. 31. Jannat 
1855. V, 634. Rbl. 1855, 6. 
Beränverung in dem Bezirke der Genvarmerieftationsorte Laage, Dargun und Teicrow. 
16. October 1855. V, 634. Rbl. 1855, 41. 
Deränverte Dislocation ver Benparmerie. 3. Juni 1857. VI, 228. Rbl. 1867, 19. 


B. Sandarbeitshaus, 


Bekanntmachung wegen eines zu errichtennen Landarbeitshauſes. 18. März 1816. IL, 
16. ©. W. 1816, 13. 
Landarbeitshausordnung. 3. Februar 1817. II, 17. O. W. 1817, 14. 
Ergänzt, erläutert, modificirt und reöp. eingefchärft durch die Verordnungen vom 
9. April 1817. IH, 47. O. W. 1817, 15, vom 8. Auguſt 1817. TII, 48. ©. 
W. 1817, 34, vom 18. Auguſt 1818. II, 49. O. W. 1818, 32, vom 29. März 
1819. II, 49. ©. W. 1819, 12, vom 30. Januar 1826. ILL, 51. ©.@. 1826, 
. 11, vom 27. Mär, 1848. V, 635. O. W. 1848, 14, vom 13. Nahemher 
1852. V, 636. Rbl. 1852, 34. 
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Don den Transporifiraßen und ven Ablöfungsdrtern für vie ins Landarbeitshaus ein- 
zuliefeenden Verfonen. 9. April 1817. III, 47. O. W. 1817, 15. 
Stelle für Zahlung ver Beiträge zum Landarbeitshauſe. 12. Juni 1817. III, 48. 
O. W. 1817, 25. 
Bedingung der Aufnahme von Gorrertionären ind Landarbeitshaus. 8. Auguft 1817. 
II, 48. ©. ®. 1817, 34. 
Unterfcheidung der birigirenden Commiſſton und der Infpertion des Landarbeitshauſes. 
16. October 1817. III, 49. ©. ®. 1817, 48. 
Niederlaffung ver aus dem Landarbeitähaufe Entlaffenen. 18. Auguft 1818. III, 49. 
D. W. 1818, 32. 
Transportirung ber and Landarbeitshaus Binzuliefernden von Amt zu Amt. 29. März 
1819. IH, 49. ©. ®. 1819, 12. 
Grläutert durch die Verordnung vom 8. Mär; 1820. III, 50. O. W. 
1820, 11. 
Fuhrgeld für die ind Landarbeitshaus eingelieferten Perfonen. 8. März 1820. HI, 
50. D. W. 1820, 11. 
Modificirt durch Die Verorbnung vom 27. März; 1848. V, 635. O. W. 
1848, 14. 
Bettelnde Hanpwerköburfchen find nur im Ball ver Heimathalofigkeit ind Landarbeits⸗ 
haus einzuliefeen. 17. März 1820. II, 50. O. W. 1820, 11. 
Abgabe der mitteingelteferten Kinver von Inquifiten and Landarbeitshaus. 5. Auguft 
1820. II, 576. 
Sicherung des Bermögend und ver Effecten ver ins Landarbeitshaus ingelieferten. 
30. Sanuar 1826. IO, 50. 0. W. 1826, 6. 

Verpflichtung ver einliefernden Orte zur Wiederaufnahme ver aus dem Landarbeitshaufe 
entlaſſenen Correctionäre. 30. Januar 1826. II, 51. O. W. 1826, 11. 
Unterfhrift ver. virigirenden Gommiffion des Landarbeitshauſes. 28. September 1830. 

IH, 51. ©. ®. 1830, 36. 
Berbot der Einlieferung temporär Eranfer Perfonen Ind Landarbeitshaus. 30. Januar 
1834. II, 51. ©. ®. 1884, 7. 
Zurückweiſung der nicht gleich mit den Eltern eingelieferten Kinder Seitens des Land⸗ 
arbeitöhaufes. 23. Januar 1835. IH, 51. 
Einftwetlige Zurüdweifung aller Correctionäre Seitens des Landarbeitshauſes. 10. Fe⸗ 
bruar 1835. II, 52. O. W. 1835, 7. 
Verbot der Einlieferung contagids kranker Perfonen- ins Landarbeitshaus. 16. Februar 
1835. UI, 52. O. ®. 1835, 9. 
Erläutert durch die Verordnung vom 22. Mat 1835. II, 52. O. ®. 
1835, 21. 
Nur epidemifchecontagids Fraıke Perſonen dürfen nicht ind Landarbeitbhaus eingeliefert 
werden. 22. Mai 1835. II, 52. 8. W. 1835, 21. 
arſauun, der Transportkoſten aus und nach dem Sanbarbeitöhaufe 4 an die Aemter. 
. Mat 1836. III, 52. 
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Bedingungen der Aufnahme ind Landarbeitähaus und Koſtenerſatz von und an daſſelbe. 
22. October 1836. III, 53. O. W. 1836, 40. 
. Ergänzt, mopifleiet und resp. eingefihärft durch vie Verordnungen vom 29. 
April 1842. III, 55. ©. W. 1842, 17, vom 12. September 1842. III, 
55. DW. 1842, 31, vom 5. Juli 1852. V, 636. Rbol. 1852, 19, 
vom 19. Februar 1853. V, 636. Rbl. 1853, 9, vom 5. November 
1853. V, 449. Rbl. 1853, 47. 
Verfahren bei Ermittelung ver Heimath eined Individuums und deshalb entftehenvem 
Rechtsſtreite des Landarbeitshauſes. 8. Ortober 1837. III, 54. O. W. 1837, 44. 
Dazu die Verordnung vom 10. Bebruar 1842, III, 93. O. W. 1842, 7. 
Erſatz der Detentionsfoftlen im Sanbarbeitöhaufe von zahlungsfähigen Gorrectionären. 
19. Mär; 1838. VI, 340. 
Ginlieferung wiederholt gefehwängerter armer Weibsperfonen ind Landarbeitshaus. 29. 
April 1842. II, 55. ©. W. 1842, 17. 
Erweitert durch die Verordnung vom 6. Februar 1856. VI, 356. Rbl. 
1856, 7. 
Einlieferung aller fremven Vagabonden and Landarbeitshaus. 12. September 1842. 
II, 55. ©. ®. 1842, 31. 
Eingefehärft und erläutert durch die Verorbnungen vom 5. Derember 1849. 
V, 636. ©. W. 1849, 49, vom 5. Juli 1852. V, 636. Rbl. 1862, 
19, vom 21. Februar 1856. VI, 356. Rbl. 1856, 9. 
Moderirung der Koſten für ins Landarbeitshaus eingelieferte Perfonen. 15. März 1847. 
V, 635. O. ®. 1847, 17. 

Keine Erfagverhinvlichkeit wegen des Geſundheitspaſſes über vie Grenze trandportirter 
Perfonen Seitens des Landarbeitähaufes. 31. December 1847. VI, 342. 
Beſtimmung der Koften für Transportanden ind Landarbeitshaus in Courant. 27. März 

1848. V, 635. ©. ®. 1848, 14. 
Erſatz des Chauffergelded bei an das Landarbeitähaus eingelieferten Transportanden. 
27. November 1849. VI, 346. 
Einlieferung aller fremven Vagabonden ind Lanvarbeitähaus. 5. December 1849. V, 
636. O. W. 1849, 49. 
Eingeſchaͤrft und erläntert durch die Verordnungen von 6. Juli 1852. V, 
686. Rol. 18592, 19, vom 21. Februar 1856. VI, 356. Rbl. 1856, 9. 
Einlieferung fremder Vagabonven and Landarbeitshaus. 5. Juli 1852. V, 636. Rbol. 
1852, 19. 
Dazu die Veroronung vom 21. Februar 1856. VI, 366. Rbl. 1856, 9. 
Vorſchriften betreffend die Einlieferung von Perfonen ind Lanvarbeitähaus. 13. Novem- 
ber 1852. II, 636. Rbl. 1852, 34. 
Bon ver Rückkehr ver Correctionäre aus dem Landarbeitshauſe in ihren Heimathsort. 
19. Sebruar 1853. III, 636. Rbl. 1853, 9. 
Einlieferung fremder Vagabonden nach verbüßter Eriminalfttafe and Landarbeitshaus. 


5. November 1853. V, 449. Rbl. 1853, 47. 
Eyſtem.⸗chronol. Iuhaltöner;. 11 
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Einlieferung bee mit verfälfchten Papieren reiſenden Perſonen ind Ranvarbeitäfaus. 19. 
November 1853. VI, 352. 

Mecht der Beilimmung über die Dauer ver Gorrertiondzeit im Lanvarbeitähaufe. 30. Iuli 
18556. VI, 358. 

Ermeiterung ver Verordnung vom 29. April 1842 wegen Aufnahme liederlicher Weibs⸗ 
perſonen ins Landarbeitshaus. 6. Februar 1856. VI, 356. Rbl. 1856, 7. 
Einlieferung aller fremden Bettler und Vagabonden ind Landarbeitshaus. 21. Yebruar 

1856. VI, 356. Rbl. 1856, 9. 


©. Bon Armen, Beimathlefen, Bagabonden, Sransportanden 
und Bettlern. 


Meinhaltung des Landes von Mäubern, Dieben, fremden Bettleen und auderem lofen 
Geſindel. 30. November 1763. III, 80. 8. W. 1834, 2. . 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 24. December 1888. III, 80. ©. 
MW. 1834, 2. 
Errichtung einer Waifenanftalt in Schwerin. 12. October. 1804. II,.56.* 
Meldung ver Fremden Seitens ver Schweriner Gaſtwirthe. 24. December 1807. IH, 
56. O. W. 1815, 16. 
Einfhärfung der Verordnung vom 2. Mai 1801 wegen Reinhaltung des Landes von 
fremden Bettlern und lofem Gefinvel. 9. October 1809. ILL, 56. 
Einfhärfung der Verordnung vom 2. Mai 1801 wegen Reinhaltung des Landes von 
fremden Bettlern und loſem Gefinvel. 18. Decbr. 1810. III, 57. 8.3.1813, 8. 
Borfchriften wegen ber Frempenpolizei. 23. Septbr. 1811. ILL, 57. O. W. 1812, 20. 
Abhaltung vagirenden Gefindels befonders von den Jahrmärkten. 14. October 1811. 
II, 58. ©. ®. 1812, 18. 
Eingefchärft, erläutert, mobiflcirt durch die Veryrdnungen vom 12. Juni 1812. 
UI, 60, vom 28. April 1813. IH, 60. O. W. 1813, 20, vom 26. April 
1814. II, 60. ©. ®. 1814, 22, vom 24, Auguſt 1821. IH, 66. O. 
W. 1821, 29, vom 29. April 1842. LU, 93. O. W. 1842, 15. 
Behörven zur Ertbeilung von Erlaubnißfcheinen für fremve Handelsleute zum ‚Beziehen 
der Jahrmärkte. 14. October 1811. IIL, 59. 
Abhaltung und Ausweifung aller fremven nicht anſäſſigen Handelsleute. 12. Juni 1812. 
IT, 60. 
Abwehrung fogenannter Schaufpieler und mit abgerichteten Thieren herumzithender Leute. 
28. April 1813. IU, 60. O. ®. 1818, 20. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 29. April 1842. II, 93. O. 8. 
1842, 15. 
Abhaltung verbäditiger Fremden von ben Landesgrenzen und von ben Sahrsmärlien. 26. 
April 1814. IH, 60. ©. W. 1814, 22. 
Eingeſchärft durch die Verordnungen vom 11. October 1830. II, 122. 
D. W. 1830, 38, vom 29, April 1842. "I, 93. O. W. 1849, 15. 
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Bigilirung ver Gendarmen auf Perfonen mit unvifirten Paäͤfſen. 5. December 1814. 
IH, 62 und 116. O. W. 1814, 52. 
Berbot der Borftellungen der nicht zuvor von ver Regierung allgemein concefflonirten 
Scaufptelergefellfchaften. 31. Auguft 1815. LIE 971. O. W. 1815, 37. 
ingefchärft durch die Verorbnungen vom 12. Januar 1825. IH, 977. O. 
W. 1825, 3, vom 14. September 1854. V, 1061. Rbl. 1854, 35. 
Berbot des Schubs kranker Handwerksgeſellen. 21. October 1817. II, 62. O. W. 
1817, 46. 
Allgemeine Armenoronung. 21. Juli 1821. TI, 62. O. W. 1821, 26. 
Modificirt und erläutert durch vie Verordnungen vom 1. November 1823. 
II, 69. O. ®. 1823, 40, vom 30. Ianuar 1826. IH, 51. O W. 
1826, 11, vom 10. December 1835. II, 81. O. W. 1836, 1, vom 16. 
Februar 1838. II, 83. ©. W. 1838, 9, vom 10. Februar 1842. IH, 
93. O. W. 1842, 7, vom 2. Februar 1846. LI, 692. O. W. 1846, 6, 
vom 15. Suni 1852. VI, 37. — Bol. noch die Verordnungen vom 29. 
März 1826. III, 104. 9. W. 1826, 14, vom 27. Mat 1836. ILL, 109. 
O. W. 1836, 20, vom 14. November 1836. TI, 110. ©. W. 1836, 43. 
Verhütung des Eindringens von Vagabonden ⁊c. ind Land. 24. Auguft 1821. I, 
66. O. W. 1821, 29. 
Verweiſung ver hülfsbenärftigen Küfter- und Schulmeifterwittmen an die Armencaflen. 
8. Sebruar 1822. ILL, 66. 
Nicht geſetzliche Koften beim Transport von Arreftaten und Vagabonden find ven Beam⸗ 
ten nicht zu erfegen. 23. September 1822. VI, 337. O. W. 1822, 30. 
Dazu die Verorbnung vom 3. April 1824. VI, 338. O. W. 1824, 17. 
Bon Nieverlaffung fremder Perfonen in Schwerin. 9. April 1823. IH, 66. O. W. 
1823, 15. 
Modificirt durch die Verordnung vom 12. September 18233. III, 69 und 
976. O. W. 1823, 33. 
Meldung fremver Miethöleute in Schwerin. 12. September 1823. IH, 69 und 976. 
O. W. 1823, 33. 
Beichaffenheit des an Urme zu gebenven Obdachs und Gegenleiftungen verfefben. 1. No⸗ 
vember 1823. III, 69. O. W. 1823, 40. 
Fremde Frohnknechte follen nicht ins Land gelaffen werden. 21. Webruar 1824. III, 
69. O. W. 1824, 13. 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 17. Mai 1898. II, 7. O. W. 
1828, 21. 
Der Verlag für Transportanven tft fofort dem abfendenven Umte zu vergüten. 3. Nil 
1824. VI, 338 O. W. 1824, 17. 
Allgemeine Armenoronung für die Domantalämter. 30. Sunt 1824. II, 70. O. ®. 
1824, 31, 33. 
Dazu vie Referipte vom 19. Januar 1827. IV, 339, vom 7. October 1836. 


II, 341. 
11* 
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Verbot der Borftellungen unconcefflonirter Schaufpielergefelfchaften. 12. Januar 1825. 
DI, 977. O. ®. 1825, 3. 
Erneuert und erweitert burch die Verordnungen vom 9. Auguſt 1827. II, 
980. O. W. 1827, 32, vom 14. September 1854. V, 1061. Rbl. 1854, 35. 
Verhinderung des Bettelnd und Vagabondirend ver Handwerksburſchen. 16. Februar 
1826. UI, 75. 9. ®. 1826, 8. 
Eingefhärft, erläutert und erweitert purch bie Verordnungen vom 11. October 
1828. II, 77. O. W. 1828, 41, vom 8. Mai 1829. II, 78 O. 
W. 1829, 20, vom 24. September 1830. IH, 78. O. W. 1830, 36, 
vom 17. März 1831. II, 79. ©. ®. 1831, 13. 
Armenbeiträge der im Nitterfchaftlichen liegenden Iandeöherrlichen Patronatpfarren. 22. 
April 1826. ILL, 76. 
Verbot ver Vorftellungen unconcefflonirter Tafchenfpieler, Muflcanten, Bärenführer u. vgl. 
9. Auguft 1827. II, 980. O. ®. 1827, 32. 
Gingefehärft durch die Veroronung vom 29. April 1842. III, 93. O. ®. 
1842, 15. — Vgl. auch vie Berorpnung vom 14. September +854. V, 
1061. Rbl. 1854, 35. 
Bon Abwehrung fremder Betteljunen durch die Gendarmen. 16. October 1827. LI, 
76. O. W. 1827, 41. 
Eingefchärft durch die Verorpnung vom 3. October 1853. V, 650. Rbl. 
1853, 42. 
Abwehrung fremver Betteljunen durch die Obrigkeiten der Grenzorte. 16. October 1827. 
II, 76. ©. ®. 1827, 41. 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 3. October 1853. V, 650. Rbl. 
1853, 42. 
Burüdweifung ber fremden Frohnknechte von ven Grenzen. 17. Mai 1828. M, 77. 
D. W. 1828, 21. 
Mapregeln gegen das arbeitölofe Herumtreiben und Betteln ver Handwerfsburfchen. 11. 
October 1828. IIL, 77. ©. W. 1828, 41. 
Eingefchärft und mopifleirt durch die Verordnungen vom 8. Mai 1829. II, 
78. ©. W. 1829, 20, vom 24. September 1830. III, 78. ©. W. 1830, 
36, vom 17. März 1831. II, 79. ©. W. 1831, 13. 
Vorfchriften wegen der vom Auslande eingelieferten heimathsloſen Medienburger. 30. 
November 1828. IH, 78. O. W. 1829, 4. | 
Abwehrung fremver Mufleanten und vergleichen herumziehender Leute. 4. März 1829. 
II, 78. ©. W. 1829, 11. 
Eingeſchaͤrft und erweitert durch die Verordnung vom 29. April 1842. TU, 
93. O. W. 1842, 15. 
Strafbefehl an die Behörden wegen Eontrolitung ver wandernven und bettelnden Hand 
werköburſchen. 8. Mai 1829. III, 78. O. W. 1829, 20. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 24. September 1830. IH, 78. ©. 
W. 1830, 36. 
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Ginſchaͤrfung ver Verordnungen wider bad Betteln und Herumtreiben ver Handwerksge⸗ 
felen. 24. September 1830. II, 78. O. W. 1830, 36. 
Bon Bulaffung und Gontrolirung der fremden Handwerksburſchen. 17. März 1831. 
IH, 79. O. ®. 1831, 13. 
Liquidationen der Aemter über die Koften von Arreflatentransporten. 15. Auguft 1833. 
III, 80. | 
Vom Herbergen und Gontroliven ver Fremden auf dem platten Lande. 24. December 
1833. III, 80. ©. ®. 1834, 2. 
Aplieferungsort für die Trandportanden nad) ven Aemtern Rehna und Gapebufh 11. 
Auguft 1834. II, 81. O. W. 1834, 31. 
Transport von Vagabonden zu Wagen. 19. Auguft 1834. III, 81. 
Erläuterung der allgemeinen Armenoronung vom 21. Juli 1821 binfichtlich ver Hei— 
mathsrechte. 10. December 1835. III, 81. O. W. 1836, 1. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 16. Februar 1838. III, 88. O. 
W. 1838, 9. 
Verarmte, ohne Borwiffen des Gutsheren in Pfarrkaten aufgenommene Berfonen. 25. 
October 1837. VI, 340. 
Erſatz und Berechnung der Iransportfoften für Vagabonden bei ven Nemtern. 21. 
December 1837. LI, 83. 
Vom Erwerb und Verluſt des Heimathsrechtes. 16. Februar 1838. III, 838. O. 
MW. 1838, 9. 
Verzeichniß der gefeglichen Beflimmungen aber Transportanden, erfrankte und verflorbene 
Meifende, Hanpwerköburfche u. f. w. 7. April 1838. III, 85. 
Anzeige bei von auswärtigen Behörden verweigerter Erſtattung ber Koften für Trans- 
portanden. 7. Suni 1839. III, 92. 
Sofortige Unterbringung der bie Wohnungeräumung verweigernden Amtsarmen. 4. 
März; 1840. III, 92. 
Von den Kurkoften für Amtsarme in auswärtigen Seilanftalten. 6. Mär; 1840. IL, 
130. III, 92. - 
Remuneration für Berechnung ver Amtsarmencaſſe. 9. Mai 1840. : III, 92. > 
Mapregein bei erkrankten fremden Meifenden und Sorge für Wiebereinziehung ber für 
folche Perfonen verwandten Koften. 20. Mai 1840. III, 93. 
Erſtattung der für fremde Hülfsbedürftige aufgervanbten Kur⸗ und Berpflegungäfoften. 
10. Februar 1842. II, 93. O. W. 1842, 7. 
Abwehrung der fremden fogenannten Künſtler und Schaufleller. 29. April 1842. III, 
98. O. W. 1842, 15. 
Erläutert und eingefchärft durch vie Verordnungen vom 19. Juli 1852. VI, 
348, vom 14. September 1854. V, 657. Rbl. 1854, 36. 
Anzeige von Entweichung und Verhaftung flüchtiger und vagabonbirender Perfonen an 
die Zeitfchrift „Der Wächter.” 9. Iumi 1842. III, 94. ©. W. 1842, 22. 
Meldung ver Fremden durch die Krüger an die Dorffchulgen. 2. Juni 1845. VI, 
341. 
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Erſatz der Kur» und Beerdigungskoſten für nicht zu vuldende arme Brempe. 31. Juli 
1845. VL 342. 

Bon den Heimathöverhältniffen früherer Militärperfonen. 2. Februar 1846. IL, 692. 
D. W. 1846, 6. 

Behandlung der Unterſtützungen aus den Armencafien als Borichäfle 17. mE 1846. 
V, 637. 

Verbot des Umberziehens junger Frauenzimmer mit Orgeldrehern uf. w. 31. März 
1846. VI, 342. 

Anfangdpunct der Verpflichtung zum Erſatz ver für fremde Kranke aufgewandten Koflen. 
29. Mai 1846. VI, 342. 

Erjag für den Geſundheitspaß über vie Grenze transportirter Perfonen. 31. December 
1847. VI, 342. 

Erſatz des Chauffeegelves bei an das Landarbeitshaus eingeliefetten Transportanden. 27. 
November 1849. VI, 346. 

Ausmeifung mehrer in Roſtock ſich aufhaltenver Perfonen. 7. September 1860. V, 638. 
Nbl. 1850, 37. 

Beichränfung des Muficirens im Umherziehen. 17. December 1350. VI, 346. 

Unzuläffigfeit ver Vorſtellungen landebherrlich nicht concefflonirter herumziehender Künftler. 
11. Mai 1851. VI, 347. 

Vorfchriften wegen der Armenkaten in ven Uemtern. 13. December 1851. V, 689. 

Anlegung von Arbeitöhäufern in den Domänen. 15. Dember 1851. V, 640. 

Abwehrung Medlenburg-Strelig'fcher Künftler und Schaufteller. 19. Juli 1852. VI, 348. 

Unterbringung von Wintervorrätben wohnungäbenürftiger Perſonen. 2. December 1852. 
VI, 348. “ 

Borfchriften wegen der fremden bettelnven Juden. B. October 1853. V, 650. Rbl. 
1853, 42, 

Heimatböverhältnifie der ohne Domicilſchein getraueten Auswanderet. 3. vebruer 1854. 
V, 654. Mbl. 1864, 8. . 

Abwehrung ſogenannter Künſtler und Scheuſteler. 14. September 1854. V, 657. 
Rbl. 1854, 35. a 
Schaufpielergelellichaften beplirfen ber landebherrüichen Erlaubniß. 14. September 1854. 

V, 1061. Rbl. 1864, 36. 

Berichte bei Geſuchen um Entlaſſung aus dem Unterthanenverband. 17. October 1054. 
V, 657. Rbl. 1854, 38. | 
Formularmaͤßige Ausſtellung der Geimathöfcheine 10. October 1855. V, 662. Rbl. 

1855, 40. . 
Bon Beförderung Ausgewieſener mitielft ver Giſenbahn. 16. October 1855. VL, 355. 
Sofortige Erftattung ver Koften für Trandportanden von den Aemtern an die einliefernde 
Behörde. 19, März 1856. VI, 357. 
Bon dem Betrieb fremder Kammerjäger. 17. Mai 1856. VI, 858. 
Eſatz der Strafarreſtkoſten zurädtrausportirter Landſtreicher. 13. Juni 1856. VI, 369. 
Vorſchriften wegen ver fogenannten Arbeitspäffe 19. Juni 1856. VI, 359. 


on \ 
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Ortsangebörigkeit der nach der Gothaer. Eonvention zu übernehmenden Kinder von Med- 
Ienburgern. 28. Auguft 1856.. VI, 361. Rbl. 1856, 82. 


In specie: U. Berhältniffe zu fremden Staaten hinfichtlich der 
Armen, Heimathlofen, Transporfanden ete. 


Bonvention mit Preußen wegen Anhaltung und Auslieferung von Dagabonvden. 22. 
October 1811. IU, 95. ©. W. 1813, 14. 
Gingefchärft, erweitert und monviflsirt durch die Verordnungen vom 14. Mai 
1812. UL, 9%. O. W. 1812, 9, vom 24. November 1815. ILL, 100. 
O. W. 1815, 49, vom 16. September 1817. IL, 102. O. ©. 1817, 
42, vom 4. Mär; 1831. IH, 106. ©. W. 1831, 11. — Qufgehoben 
durch die Verorbnung vom 23. September 1851. V, 638. Mbl. 1851, 32. 
Ginichärfung der Convention mit Preußen wegen Anbaltung und Auslieferung von. Bas 
gabonven. 14. Mai 1812.. III, 6. O. W. 1812, 9. 
Orte für nach dem Preußifchen abzulefernde Vagabonden. 30. Juni 1812. LI, 96. 
O. W. 1812, 16. 
Convention mit Medlenburg-Strelig wegen Viſttivung der gegenfeitigen Landkrüge. 26. 
Februar 1813. II, 97. O. W. 1813, 14. 
Berfahren bei Zanpesverweilungen aus und nach Preußen. 14. Nouember 1814, m, 
97. O. W. 1814, 51. 
Verſahren bei Landesverweiſungen aua und nach Hannover. 20. December 1814. III, 
98. O. W. 1815, 2. 
Erläutert durch die Verordnung vom 28. April 1832. IIL,107. O. W. 1832, 18. 
Berfahren bei Landesverweifungen au& und nad) Schleswi dolftein. 28. Januar 1815. 
II, 99. O. W. 1815, 6 
Erſtreckung der Convention mit Preußen wegen Uebernahme ver Vagabonden auf Neu- 
vorpommern. 24. Roveniber 1815. II, 100. ©. W. 1815, 49. 
Vorgängige Cognition beim Transport von Vagabonden nach Neuvorpommern. 3. April 
1816. IU, 100. O. W. 1816, 16. 
Convention mit Helfen megen Aufnahme ver verarınten gegenfeitigen Untertbanen. 12. 
. Suli 1816. IH, 100. ©. W. 1816, 31. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. März 1842. IM 110. O. W. 
| 1842, 12. 
Verbot unbekannte PBerfonen auf Böten nach Pommern überzuſatzen. 5. October 1816. 
Ul, 1. O. W. 1816, 43. 
Ablieferungsorte für Transportanden von uud nach Pommern 22. October 1816. 
UI, 101. ©. ®. 1816, 45. 


Beringungen der Annahme von Trandperiannen aus Pommern. 9. November 1816. 


II, 101. ©. W. 1816, 48. 
Dazu die Verorbnung som 19. April 1817. III, 102. O. w. 1817, 19. 
Verbot Perſonen und Sachen auf Böten nach Neuvorpommern überzuſetzen. 30. No⸗ 
vember 1816. IL, 101. ©. W. 1816, 50. 
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Prompte Beantwortung der Anfragen aus Neuvorpommern wegen Vagabonden. 19. 
April 1817. II, 102. ©. W. 1817, 19. 
Nachtrag zu der Convention mit Preußen vom 22. October 1811 wegen Anbaltung und 
Auslieferung von Vagabonden. 16. September 1817. III, 102. ©. W. 1817, 42. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 23. September 1851. V, 638. 
Rbl. 1851, 32. 
Koften des Transports von Vagabonden aus dem Dänifchen ins Preußifche durch Meck⸗ 
lenburg. 7. October 1818. III, 102. ©. W. 1818, 37. 
Beningungen ver Annahme von DBagabonventransporten in Preußen. 21. November 
1818. III, 103. 9. W. 1818, 42. 
Bedingung ver Annahme ver nach Rußland zu Transportirenden in Preußen. 2. Juli 
1819. TI, 104. O. W. 1819, 20. 
Verhaͤltniß zu Hannover binfichtlich der Behandlung armer Tranfer gegenfeitiger Unter⸗ 
thbanen. 29. Mär; 1826. III, 104. O. W. 1826, 14. 
Gonvention mit Preußen wegen ver Arreſt⸗ und Berpflegungstoften für Trandportanden. 
4. Mär; 1831. IH, 106. ©. ®. 1831, 11. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 23. September 1851. V, 638. 
Rbl. 1851, 32. 
Koftenfreie Ablieferung von Landesverwieſenen aus und nah Hannover. 28. April 
1832. III, 107. 8. ®. 1832, 18. 
Von dem Trandport von Derbrechern und Landftreihern aus und un Sannover. 2. 
Auguſt 1832. III 107. ©. ®. 1832, 29. 
Verbältnig zum Fürſtenthum Ratzeburg wegen Annahme von Gitfesenärftigen. 24. 
November 1832. ILL, 109. O. W. 1832, 47. 
Erfag ver aufgewandten Kur- und Verpflegungsfoften von und an Mecklenburg⸗Strelitz'ſche 
Behörden. 27. Mai 1836. II, 109. 8. W. 1836, 20. 
Erweitert durch die Verordnung vom 14. November 1838. IH,.110. 2. 
W. 1836, 43. 

Erfaß ver aufgewandten Kur⸗ und Verpflegungskoſten von und an Behörden des gür- 
ftenthums Ratzeburg. 14. November 1836. III, 110. O. W. 1886, 43. 
Direction der nach Kurheſſen beflimmten Transportanden. 16. Januar 1838.- UI, 

110. O. W. 1838, 5. 
Aufhebung der Konvention vom 12. Juli 1816 wegen ber nach Holftein beſtimmten 
Trandportanden. 18. März 1842. IH, 110. O. W. 1842, 12. 
Verhaͤltniß zu Preußen Hinfichtlich ver Lebernahme Ausgewieſener und Vagabonden. 
23. September 1851. V, 638. WEI. 1851, 32. 
Anſchluß an vie Gothaer Convention wegen gegenfeitiger Mebernahme von Ausgewieſenen. 
11. Bebruar 1853. V, 640. Rbl. 1853, 8. 
Dazu die Verordnungen vom 11. Februar 1853. V, 645. Rbl. 1853, 
8, vom 1. Suni 1853. V, 646. Rbl. 1853, 23, vom 17. Juni 1853. 
V, 650. Rbl. 1858, 25, vom 25. Juni 1853. V, 650. RU. 1853, 
27, vom 2. December 1853. V, 650. Rbl. 1853; 50; vom 17. Januar 
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1854. V, 652. Rbl. 1854, 5, vom 27. Februar 1854. V, 655. Rbol. 
1854, 12, vom 26. Juni 1854. V, 656. Rbl. 1854, 27, vom 15. Fe⸗ 
bruar 1855. V, 658. Rbl. 1855, 10, vom 28. April 1855. V, 658. 
Rbl. 1855, 19, vom 16. Ortober 1855. VI, 355, vom 26. Juni 1856. 
VI, 360. Rbol. 1856, 23, vom 28. Auguft 1856. VI, 361. Rbl. 1856, 
Zu 32, vom 28. Auguſt 1856. VI, 361. Rbl. 1856, 32. 
Separalconvention mit Preußen wegen ver Gothaer Gonvention. 11. Bebruar 1853. 
V, 645. Rbl. 1853, 8. 
Verordnung zur Regelung der durch die Gothaer Bonvention berührten Verbäftnifie. 1. 
Juni 1853. V, 646. Rbl. 1853, 23. 
Eingeſchärft und erläutert durch die Verordnungen vom 10. October 1855. 
V, 662. Rbl. 1855, 40 und vom 28. Auguft 1856. VI, 361. Rbl. 
1856, 32. — Wopiftetrt durch die Verordnung vom 6. Januar 1855. V, 
1088. Rbol. 1855, 3. 
Beitritt von Frankfurt am Main zur Gothaer Convention. 17. Juni 1853. V, 650. 
Rbl. 1853, 25. 
Beitritt von Würtemberg zur Gothaer Convention. 25. Juni 1853. V, 650. Rhbl. 
1853, 27. 
Beitritt Hantburgs zur Gothaer Convention. 2. December 1853. V, 650. Rbl. 1853, 50. 
Eifenacher Gonvention wegen Verpflegung und Beerdigung der gegenifeitigen Angehoͤri⸗ 
gen. 22. December 18563. V, 651. Rbl. 1853, 51. 
Dazu die Verordnungen vom 12. Sanuar 1854. V, 652. Rbl. 1854, 5 
und vom 29. April 1854. V, 655. Rbl. 1854, 19. 
Beitritt von Baiern zur Eifenacher Convention. 12. Januar 1854. V, 652. Rbl. 
1854, 5. 
Behörden zur Ausflellung von Heimaths⸗ und uebernahmebeſcheinigungen in den Staa⸗ 
sten der Gothaer Fonvention. 17. Januar 1864. V, 652: Rbol. 1864, 5. 
Vervollſtändigt durch die Verordnungen vom 9. März 1854. V, 655. Rbl. 
1854, 12, vom 26. Juni 1854. V, 656. Rbl. 1854, 37, vom 12. Ja⸗ 
nuar 1855. V, 657. Rbl. 1855, 4. 
Beitritt von Baden zur Gothaer Convention. 27. Februat 1854. V, 655. Rbl. 1854, 12. 
Hamburger Behörden zur Ausftelung von Heimaths⸗ und Hebernahmebejsjeinigungen. 
9. Mir; 1854. V, 655. Rbl. 1854, 12. 
Beitritt von Baden zur Eifenacher Sonvention. 29. April 1854.. V, 655. RbL 1854, 19. 
Heimathsſcheine für einen längeren Aufenthalt im Hamburger Gebiet. 19. Mai 1854 
V, 656. Rbl. 1854, 23. 
Beitritt von Heflen« Homburg zur Gothaer Convention. 26. Juni 1854. V, 656. 
Rbl. 1854, 27. 
Behörden zur Ausſtellung der Heimaths⸗ und! llebernahmebeichefnigungen in Baden und 
Heffen⸗Homburg. 26. Suni 1854. V, 656. RNbl. 1854, 27. 
Behörden zur Ertheilung von Heimaths⸗ und Wieveraufnahmefcheinen in Sachfen- Alten 
burg. 12. Januar 1855. V. 657. REN 1855, 4 
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Beitritt von Luremburg zur Gothaer Convention. 15. Bebruar 1855. V, 658. Rbl. 
1855, 10. 
Meviflon der Gothaer Convention. 28. April 1855. V, 658. Rbl. 1855, 19. 
Eingefhärft in der Verordnung vom 26. Juni 1856. VI, 360. Rbl. 
1856, 23. 
Formularmäßige Ausftellung der Heimathefcheine. 10. October 1855. V, 662. Rbl. 
1855, 40. 
Bon Beförderung Ausgewieſener mittelft ver Eifenbahn. 16. October 1855. VI, 355. 
Verfahren bei Ausweifung von Perfonen nach Breußen. 5. November 1855. V, 668. 
Rbl. 1855, 42. 
Unterkheidung zwifchen Ausweiſung und Auslieferung nad) ver Gothaer Convention. 
26. Iuni 1856. VI, 380. Rbl. 1856, 23. 
Ortsangehörigkeit ver nad der Gothaer Convention zu übernechmenden Kinder von Med- 
Ienburgern. 28. Augufi 1856. VI, 361. Rbl. 1856, 32. 
Wechſelſeitige Uebernahme von Kindern nach der Gothaer Convention. 28. Auguf 
1856. VI, 361. Rbol. 1856, 32. 


B, Von Auswanderern. 


Samburgifche Verordnung wegen der Ausſswanderer. 24. Juni 1850. V, 1064. Rbul. 
1850, 27. 

Von Agenturen zur Befdrverung von Auswankerern. 8. Juni 18592. v, 1064. Rbl. 
1852, 15. 

Warnung vor den Anerbietungen wegen Waterbeſtederung gelandeter Auswanderer. 
22. Februar 1863. V, 1066. 

Rückgabe ver Caution an frühere Yuswanderungsagenten. 16. Suli 1853. VI, 350. 

Trauung von Ausmanderern ohne Domicilfein. 7. Rovember 1868. V, 1067. 

Heimathöverbältniffe ver ohne Domieilſchein getraueten Auswanbderer. .3. Februar 1854. 
V, 654. Rol. 1864, 6. | e 

Fahrbillets für Weiterbeförderung ner gelanbeten Auswanderer. 10. Juni 1854. V, 
1068. #Rbl. 1854, 24. 

Verbot ver Berleitung zur Uuswanderung. 80. Auguſt 1854. V, 1068. Rbol. 
1854, 33. 

Bedingungen der Gültigkeit der mit Preufifgen 5 Auswanderern geſchloſſenen Befirverungs- 
vertraͤge. 2. October 1864. V, 1069. Rbol. 1864, 36. 

Belſtand vieſſeitiger Auswanderer durch dad Mecklenburgiſche Generalconſulat in BGamburg. 
4. December 1854. V, 1069. Rbol. 1854, 45. 

Sanvel mit Bahrbillet für die gelandeten Auswanderer. 26. Februar 1855. V, 1069. 
Rbl. 1855, 11. 

Jahreszeit für die Auswanderung nach Canada. 7. Mai 1866. V, 1070. RU, 
1855, 19. 

Verbot ver Beförderung von noch nicht achtzehn Jahr alten, militärpflichtigen Autzwan⸗ 
verern. 30. Auguſt 1856. V, 1071. Rbl. 1856, 30. 
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Officielles Nachweiſungsbureau für Auswanderer in Hamburg. 4 März 1857. VL 
367. Rbl. 1857, 6. 

Verordnung wegen der Auswanderung mach außereuropätfchen Ländern. 15. April 
1857. Rbl. 1857, 14. 


D. Paßweſen. 
Borfchriften wegen ver autzuſtellenden Urlauböpäfle. 28. Juli 1804. IL, 693. 
Vorfichtige und befchränfte Ertheilung ver Neifepäfle. 18. März 1809. III, 111. 
Eingefihärft durch die Verordnung vom 23. Februar 1811. ILL, 112. 
Fiscalifhe Rügen wegen Unoronungen in Betreff des Paßweſens. 17. Januar 1810. 
II, 112. 
Cinſchickung ver Päfle arretirter Vagabonden an ven Regierungsſiscal Zwecks Ginjchrei« 
tend bei ordnungswidriger Paßertheilung. 5. Januar 1811. IH, 112. 
Strafbefehl an vie Behörden wegen vorfchriftsmäßiger Faſſung des Pafle. 23. Bebruar 
1811. UI, 112. 

Behörden zur Cribeilung von Erlaubnißfcheinen für fremde Handelsleute zum Beziehen 
der Jahrmärkte. 14. October 1811. ILL, 59. 
Vifirung ver Päfle ver vom Auslanve kommenden Boten. 22. April 1811. IL, 113. 

D. W. 1813, 4. 
Inſtruction der Behorden hinfichtlich dea Veßreſens. 16. October 1811. IL, 113. 
O. W. 1812, 15 und 16. 
Eingeſchärft durch vie Verordnungen vom 19. März 1814. UI, 116. O. 
W. 1814, 15, vam 26. Auguß 1822. III, 119. O. W. 1822. 28, vom 
12. Augufi 1823. III, 119. O. W. 1823, 30, vom 27. Auguſt 1827. 
U], 120. ©. W. 1827, 88, vom 14. October 1830. .IIE 122. O. W. 
1830, 38. — Dgl. nody die Verorpnungen vom 30. Juli 1812. ‚III, 122. 
D. W. 1812, 21, vom 23. Januar 1816, II, 126: 9... 1816, 6, 
vom 31. December 1823. III, 127. ©. W. 1824, 3. Ä 
Einſchärfung der Paßordnung vom 16, October 1811. 19. Mix; 1814, IL, 116. 
O. W. 1814, 15. 
Eingeihärft in ver Verordnung vom 11. October 1830. III, 122. D. 
W. 1830, 38. 
PRigilirung . ver Gendarmen auf Perſonen mit unvifirten Päſſen. 5. December 1814. 
IH, 62 und 116. ©. W. 1814, 52. 
Legitimationgfcheine zu Neifen für Inlänver innerhalb Landes. 2. Februar 1815. IL, 
117. O. W. 1815, 7. 
Vahorde für Ertbeilung ver Paäfle ver Keſſelhändler. 31. März 1815. III, 117.- ©. 
W. 1815, 15. 
Berhalten gegen Reifende ohne alle over mit abgelaufenen Päften. 20. September 1815. 
U], 117. O. W. 1815, 40. 
Eingefchärft in ver Verorbnung vom 11. October 1830. LI, 122. O. ®. 
1830, 38. 





172 IV. Bolizetfahen. D. Paßweſen. 


Don den Päflen der Keffelflicler und der nicht privilegirten Muflcanten. 28. October 
1815. II, 118. ©. ®. 1815, 46. 
Viſirung der von Hiefigen Agenten fremder Mächte ertheilten Päfle. 6. December 1815. 
II, 118. ©. ®. 1815, 51. 
Ausweifung der Reiſenden ohne alle oder mit unrichtigen Päffen. 8. Auguſt 1817. 
II, 118. ©. ®. 1817, 34. 
Eingefhärft durch vie Verordnung vom 2. Auguftl 1823. IH, 119. ©. 
W..1823, 29. 
Gehörige Prüfung ver vorgezeigten Reiſepäfſe. 23. März 1822. IIL 119. O. W. 
1822, 15. 
Angabe ver Neiferoute in ven Paͤſſen. 26. Auguft 1822. III, 119. ©. W. 1828, 28. 
Handelöpälfe der Lumpen- und Productenfäufer. 25. März 1823. I, 347. ©. ®. 
1823, 123. 
Laufpaß für Fremde ohne alle oder mit abgelaufenen Bäffen. 2. Auguft 1823. TIL, 
119. O. W. 1823, 29. 

Bon den an fremde jüntfche Handelsleute zu ertheilenden waſſen 12. Auguſt 1823. 
II, 119. ©. W. 1823, 30. | 
Ertheilung von Erlaubnipfcheinen für fremde Händler zu ven inländifchen Yahrmärkten 

durch den Magiftrat zu Dömig. 10. Juni 1824. III, 667. ©. W. 1824, 25. 
Behdrige, jedoch unentgeltliche Viſirung der militärifehen Urlaußspäfle 12. Mär; 1825. 
II 714. 8. W. 1825, 11. 
Beit ver Beſtellung ver Regierungspäffe. 19. April 1826. III, 120. O. W. 1826, 15. 
Gefchärfter Befehl zur Viſirung der Päffe und Wanderbücher. 27. Auguſt 1827. III, 
120. O. W. 1827, 33. 
Eingeſchärft in der Verordnung vom 11. October 1830. III, 122. O. W. 
1830, 38. 
Behörde zur Ertheilung von Regierungs⸗ und Handelspaſſen. 16. zarier 1828. III, 
121. O. W. 1828, 4. 
Dazu die Verordnungen vom 23. October 1829. IE, 191. O. W. 1829, 
39 und vom 9. November 1836. III, 122. O. W. 1836, 41. 
Einreichung der Signalements bei Nachſuchung von Sandvelöpäflen. 23. October 1829. 
II, 121. ©. W. 1829, 39. 
Ginfchärfung ver Paßgeſetze befonderd wegen ber fremven Unrußflifter. 11. October 
1830. III, 122. ©. ®. 1830, 38. 
Vorſchriften wegen nachgefuchter Regierungspäſſe. 9. November 1836. III, 122. O. 
W. 1836, 41. 
Ermächtigung des Magiſtrats zu Stavenhagen zur Ausflellung von Iahrmarktöpäfien 
an auswärtige Handelsleute. 6. October 1845. III, 153. O. W. 1845, 28. 
Ertheilung von Päffen an Auswanderer. 3. Septbr. 1847. V, 664. O. W. 1847, 27. 
Behörde zur Ausftelung ver Regierungd- und Handelöpäfle 22. Ortober 1849. V, 
665. O. W. 1849, 40. 
Erläutert durch die Verordnung vom 7. Mär; 1850. V, 666. bl. 1850, 
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123. — Theilweiſe aufgehoben durch Die Verorpnung vom 18. November 1851, 
V, 910. Rbl. 1851, 38. 
Behörde zur Ausftellung der Regierungs⸗ und Gewerbepäfle 7. März 1850. V, 666. 
NH. 1850, 12. 
Theilweife aufgehoben durch die Verordnung vom 18. November 1851. V, 
910. Rbl. 1851, 38. 
Bon den Ganvelöpäflen ver umherziehenden Handels- und Gewerbsleute. 19. März 
1851. V, 910. Rbl. 1851, 13. 
Befonderer Pag für Auffäufer von Schweinen ift nicht erforverlid. 20. Februar 1852. 
VI, 348. 
Bon Ertheilung der Jahrmarktspäſſe. 31. Januar 1853. VI, 349. 
Dazu das Reſcript vom 25. Auguft 1853. VI, 350. 
Unterfchied zwifchen Jahrmarktspäſſen und Erlaubrihfcheinen zum Hauſiren. 26. Auguſt 
1853. VI, 350. 
Eompetenz zur Ausftelung von Päffen zum Handels⸗ und fonftigem Betrieb auf dem 
Lande. 12. December 1854. V, 915. Rol. 1854, 44. 
Vorfchriften wegen ver fogenannten Arbeitspäffe. 19. Juni 1856. VI, 359. 


In species: A. Von Kundſchaften und Wanderbüchern. 


Unentgeltliche Viſtrung der Kundſchaften oder Beſcheinigungen der Handwerksgeſellen 
ſowie ver Paͤſſe armer Perſonen. 80. Juli 1812. III, 122. ©. W. 1812, 21. 
Regulativ wegen der einzuführenden Wanderbücher. 24. Bebruar 1813. ILL, 123. 
O. W. 1813, 15. 
Eingefchärft und erläutert durch die Verorbnungen vom 28. Juni 1814. II, 
126. O. ®. 1814, 28, vom 18. Juni 1816. II, 127. ©. W. 1816, 
26, vom 31. März 1817. III, 127, vom 13. September 1823. IH, 127. 
D. W. 1823, 33. — Aufgehoben durch vie Verordnung vom 22. Juni 1841. 
II, 129. ©. W. 1841, 18. 
Berleger und Preis ver Wanderbücher. 10. Mai 1814. ILL, 126. o. W. 1814, 22. 
Bemerkung in den Wanderbüchern, ob der Inhaber ſchon gewandert hat. 28. Juni 
1814. III, 126. O. W. 1814, 28. 
Regiſter über die vorgenommenen Viſirungen von Wanderbüchern. 23. Januar 1816. 
UI, 126. ©. ®. 1816, 6. 
Eingefchärft in ver Verordnung vom 27. Auguft 1827. IU, 120. O. W. 
.1827, 33. 
Bemerkung in den Wanderbüchern, ob ver Inhaber ſchon gewanvert bat. 18. Suni 1816. 
Il, 127. ©. ®. 1816, 26. 
Berbot ver Ertheilung von Wanderbüchern an wohnhafte bemeibte dandwerleteſellen. | 
31. Mär; 1817. II, 127. 
Berbot der Ertheilung von Wanderbüchern durch die Amtd- und Batsimonialgeriiie 
13. September 1823. Ill, 127. ©. W. 1823, 33. 
Dazu die Verorpnung vom 3. Februar 1888. III, 128. O. W. 1888, 7. 
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Angabe ver Reiferoute in den Wanderbüchern. 31. December 1823. IT, 127. O. 
W. 1824, 3. 
Beivrudung des Polizeiſtegels bei DViflrungen ver Wanderbücher. 16. Januar 1824. 
II, 128 O. ®. 1824, 5. 
MWeglaffung unerheblicher Rügen aus ven Wanderbüchern. 20. März 1824. III, 128. 
O. W. 1824, 15. 
Vom Verkauf ver Wanderbücher aus ber boſbutdruere 20. Juli 1827. III, 128. 
9. W. 1827, 30. 
Verbot des Zwiſchenhandels ver Hanpwerfsälteften mit Wanverbüchern. 3. Febrnuar 1838. 
II, 128. O. ®. 1838, 7. 
Vermerk im Wanderbuch jüpifcher Wefellen wegen erlaubter Wanderſchaft Preußiſcher 
jüdiſcher Geſellen. 11. December 1838. IT, 129. O. W. 1838, 50. 
Neues Regulativ in Betreff ver Wanderbücher. 22. Suni 1841. LI, 129. O. W. 
1841, 18. 
Grläutert und eingefchärft durch vie Verorunungen vom 30. Auguft 1841. 
VI, 340, vom 18. Februar 1848. VI, 348, vom 20. November 1850. 
V, 666. Rbl. 1850, 51. — Bgl. auch die Verordnung vom 11. Auguft 
1841. I, 141. ©. ®. 1841, 22. 
Empfehlung des über die Verordnung wegen ver Wanderbücher erfchienenen Repertoriums. 
11. Auguſt 1841. II, 141. ©. ®. 1841, 2. 
Beflimmungen wegen ver Wanderbücher und des Wanderns ver Handwerksgeſellen. 
30. Auguſt 1841. VI, 340. 
Auf im Auslande ertheilte Lehrbriefe werden an geborene Mecklenburger keine Wander⸗ 
bücher gegeben. 20. Jannar 1848. V, 907. 
Vermerkung ver Erlaubniß zur Arbeitsumfchau in ven Wanderbüchern. 18. Bebruar 
1848. VI, 343. 
Verbot ver Bintragung nicht in die Wanderbücher gehöriger Rügen. 12. Juli 1849. 
VL 345. 
Verfahren mit Handwerksgeſellen, welche von ver vorgefchriebenen Reiferoute abweichen 
und betteln. 20. November 1850. V, 666. MRbl. 1850, 51. 


B, Bon den Paßkarten und vom Verhältnig zum Auslande in Bezug 
auf dad Paßweſen. 

Regierungspäffe für Reiſende nach Schwerifch- Pommern. 21. September 1813. II, 

141. O. ®. 1813, 38. . 
Dazu vie Verordnung vom 5. October 1813, III, 141. O. W. 1813, 41. 

Behörden zur Ertheilung von Päſſen nach Schwenifch- Pommern. 5. Octeber 1813. 
IT, 141. ©. ®. 1813, 41. 

Päffe für Meßreifende nad Frankfurt an ver Ober. 15. Januar 1814. IH, 141. 
O. W. 1814, 6. 

Preußiſche Paßbeſtimmungen wegen Geſellen, Fuhrleute und Viehhaͤndler. 23. März 
1814. IH, 142. ©. W. 1814, 16. 
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Päffe für Geſellen, Frachtfuhrleute und Viehhändler nach Schwerifh- Pommern. 28. 
Mai 1814. II, 142. O. W. 1814, 26. 
Vehörden zur Ertheilung von Päflen nach Schwediſch⸗Pommern. 25. Februar 1815. 
II, 142. O. ®. 1815, 10. 
Preußiſche Paßgeſetze für Ausländer. 9. Auguft 1817. IIL, 143. O. W. 1817, 35. 
Bebingung für Grtheilung von Bäflen nad Polen. 18. September 1818. IIL, 145. 
D. W. 1818, 34. 
Ontöpäffe für nach Neuvorpommern tingeführte Landesproducte. 13. November 1818. 
DI, 145. O. ®. 1818, 41. 
Bäfte für vie nach dem Preußifchen fahrennen Schiffer und Schiffsfnechte. 7. November 
1831. II, 476. O. ®. 1831, 45. 
Vifirung ver Päfle nad) Oeſterreich durch die Oeſterreich'ſche Geſandtſchaft in Hamburg. 
8. Auguſt 1833. IL, 146. O. W. 1833, 33. | 
Dreußifhe Verordnung wegen ver Reifen und Päſſe der Stupirenden. 5. Februar 
1834. IV, 228 9. W. 1834, 8. 
Dazu die Verordnung vom 29. December 1838. ILL, 146. IV, 304. O. 
W. 1839, 2. 
Regierungspäfle zu Reiſen ins Preußiſche. 19. November 1838. III, 146. ©. W. 
1838, 48. 
Mecklenburg⸗Strelitz iſt in Paßſachen als Ausland zu betrachten. 4. December 1838. 
VI, 340. 
Päfte für Studirende zu Meilen ind Preußische. 29. December 1838. III, 146. IV, 
304. O. W. 1839, 2. 
Stempel Hannover'ſcher Reifepäffe. 16. November 1839. ILL, 147. O. W. 1839, 45. 
Dazu die Verorpnung vom 27. Januar 1840. III, 147. O. W. 1840, 5. 
Vorfchriften megen der Prüfung Hannover’icher Päſſe. 27. Januar 1840. IL, 147. 
O. W. 1840, 5. 
Anzeige an die Lauenburg'ſchen Behörvden wegen mit Biwangspäflen ausgewieſener Per⸗ 
fonen. 6. Mai 1840. IL, 149. O. W. 1840, 18. 
Errichtung eines Paspolizeibureaus zu Wittenberge für vie Elbſchifffahrt. 26. Juni 
1840. IH, 149. ©. ®. 1840, 24. 
Legitimirung der Fuhrknechte in Sachfen⸗Weimar. 16. December 1841. DI, 152. 
D. W. 1841, 31. 
Vifirung ver Päfle von zu Fuß in das Lauenburgifche reifenden Perfonen. 3. Januar 
1842. II, 1562. O. ®. 1842, 4, 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 26. Mai 1856. VI, 859. Rbl. 
18356, 20. 
Autorifirung der Grenzſtädte zur Ertheilung von Päffen ins Preußiſche. 8. Mär; 
1842. II, 152. ©. ®. 1842, 9. 
Einführung der Paßkarten. 18. Mai 1849. V, 664. O. W. 1849, 21. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 30. December 1850. V, 667. Rbl. 
1851, 1. 
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Berechner des Paßkartendepots. 18. Mai 1849. V, 665. O. W. 1849, 21. 
Veränderte DVorfchriften über die Ertbeilung von Paßkarten. 30. Desember 1850. 
V, 667. Rol. 1851, 1. 
Dazu die Verordnungen vom 12. Bebruar 1851. V, 669. Rbl. 1851, 8, 
vom 7. März 1851. V, 669. Rbl. 1851, 11, vom 11. Oktober 1851. 
V, 670. Rol. 1851, 34,.v0m 21. December 1852. V, 670. Rol. 1852, 
36, vom 18. November 1854. V, 671. Rbl. 1854, 42. 
Polizeiliche Verfolgung verbädptiger Individuen in ben Ländern des Paßkartenvereins. 
11. Sanuar 1851. V, 1055. Rbl. 1851, 3. 
Weitere Beilimmungen wegen ver Paßkarten. 12. Februar 1851. V, 669. Rbl. 
1851, 8. 
Dazu die Verordnung vom 18. Novenber 1854. V, 671. Mbl. 1854, 42. 
Beitritt mehrer Staaten zum Paßlartenverein. 7. März 1851. V, 669. Rbl. 1851, 11. 
Zum Papkartenverein gehörige Staaten. 11. Ortober 1851, V, 670. Rbl. 1851, 34. 
Bedingungen der Biflrung von Muficanten und Sauflrern na Medlenburg- Strelig. 
13. October 1852. V, 670. Rbl. 1852, BO. 
Zum Paßfartenverein gehörige Staaten. 21. December 1852. V, 670. Rbl. 1852, 36. 
Legitimation der nach dem Preußifchen reifenden Perfonen. 10. Mai 1853. V, 671. 
Rbl. 1853, 19. 
Verbot der Auöftelung von Paßkarten an Elbſchiffer. 4. April 1854. V, 671. RU. 
1854, 16. 
Ausftellung von Paßkarten für das Oekonomiegut Bergrade. 18. November 1854. 
V, 671. Rbl. 1854, 42. 
Dauer der Gültigfeit ver Päfle in Oefterreih. 16. Juli 1855. V, 671. RS, 1855, 27. 
Reſcript des Miniſteriums des Innern wegen der Päfle und Papfarten. 24. Mai 1856. 
VI, 359. 
Viſirung ver Reifelegitimationen nach der nächften Rauenburgifchen Stadt. 26. Mai 
1856. VI, 359. Rbol. 1866, 20. 


Anmerkung Die Verorbuungen wegen der Dienftbliher der Elbſchiffsleute ſiehe 
unter der Rubrit: Flußſchifffahrt, IV, G, 28. 


E. Feuerpolizei und Afferuranzen. 
Berbot des Schießens in den Städten und in ver Nähe von Gebäuden. 12. December 


1768. UI, 979. ©. ®. 1897, 6. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 11. Sanuar 1827. II, 979. O. 


| W. 1827, 5. 
Verbot des Scießens in den Städten. 20. September 1804. IH, 967. O. W. 
1816, 37. 
Erneuert durch die Verordnung vom 4. Mai 1808. III, 968 O. W. 
11815, 9. 


Berbot des Tabackrauchens auf den Straßen in ben Stäbten. 21. März 1808. II, 
154. O. W. 1815, 10. 
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Grneuertes Verbot des Schießend in den Städten. 4. Mai 1808. II, 968. 9. W. 
1815, 9. 
Strafe des Tabackrauchens auf ven Strafen. 31. Mai 1822. IT, 154. O. ®. 
1822, 22. | 
Verbot des Schießens in den Städten und in ver Nähe von Gebäuden. 11. Ianuar 
1827. II, 979. ©. ®. 1827, 5. 
Vorſchriften megen des Verkehrs mit Schteßpulver. 22. November 1827. II. 154. 
O. W. 1827, 46. 
Verhütung des Mißbrauchs der Brandaffecuranzen durch zu hohe oder mehrfache Ver⸗ 
fiherung. 21. December 1830. LU, 156. O. W. 1831, 2. 
Suspendirt durch die Verordnung vom 10. März 1831. IH, 157. O W. 
1831, 11. 
Sudpendirung der Verorpnung vom 21. December 1830 wegen Mißbrauchs der Vrand⸗ 
affeeuranzen. 10. Wär; 1831. IH, 157. O. W. 1831, 11. 
Erneuerted Verbot des Tabackrauchens auf den Straßen. 8. Derember 1832. III 
158. ©. W. 1832, 46. 
Die Schornfteinfeger follen Feine tarwidrigen Trinkgelder fordern. 20. November 1836. 
DI, 158. O. ®. 1836, 44. 
Beauffihtigung der Mobiliarverficherungen gegen Feuersgefahr. 15. Mai 1847. V, 
672. O. W. 1847. 18. 
Dazu die Verorpnungen vom 21. Auguft 1847. V, 674. O. W. 1847, 
26, vom 19. März 1857. VI, 368. Rbl. 1857, 9. 
Beauffichtigung der inländifchen Brandaſſecuranzen bei Mobiliarverficherungen. 21. Auguft 
1847. V, 674. O. W. 1847, 26. 
Aufhebung des Verbots des Tabackrauchens auf den Straßen der Städte 9. März 
1848. II, 995. ©. ®! 1848, 11. 
Anfhaffung der Schrift von Magirus über bad Feuerlöſchweſen. 15. Auguſt 1850. 
V, 677. Rbl. 1850, 34. 
Anzeige neuer Peuerverficherungen. durch die Neubrandenburger Hagel- und Mobiliar« 
branbverficherungsgefellfchaft. 19. März 1857. VI, 368. Rbl. 1857, 9. 


In species A, DBeitimmungen für die Städte, 


Bericht über die Veränderungen in ven Verficherungen zur flädtifchen Brandcafle. 13. 
$unt 1805. II, 158. 9. ®. 1815, 30. 
Bekanntmachung ver Größe und Repartition der Brandſchäden durch die ftäntifche Affe- 
curanzgeſellſchaft. 15. October 1812. III, 158. 
Befege der fläptifchen Brandverficherungsgeſellſchaft. 27. Juni 1818. Lil, 159. 0. 
W. 1818, 30. 
Movifleirt und ergänzt durch die Verordnungen vom 26. März 1828. II, 
179. O. ®. 1828, 15, von 1831. HI, 180, vom 16. Mai 1832. DI, 
182. ©. W. 1832, 20, vom 16. Juni 1837. III, 186. ©. ®. 1837, 


24, vom 2. December 1840. II, 187. O. ®. 1840, 37, vom 15. Sep⸗ 
Syflem.shron. Inbalteverz. 12 
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tember 1848. V, 676. O. W. 1848, 43, vom’ 14. Yuli 1856. VI, 
361. Rbl. 1856, 25. 
Beuerpolizeiliche Vorſchriften wegen des Baues ver flädtifchen Scheunen. 24. Auguf 
1827. II, 178 ©. W. 1827, 33. 
Don Abminderung der Einſatzſumme und Anzeige der Neubanten bei der fläntifchen 
Brandcaſſe. 26. Mär; 1828. V, 179. O. W. 1828, 15. 
Inftructton zur Revifltation der Mecklenburgiſchen Städte in Bezug il ihre Brandaſſe⸗ 
euran. 1831. II, 180. 
Vorſchriften wegen der in den Städten zu erriähtenden Gebäude zu (urn Zwecken. 
16. Mai 1832. II, 182. ©. W. 1832, 20. 
Modifleirt dur die Verordnungen vom 16. November 1844. TI, 189. 
D. W. 1844, 27, vom 14. April 1857. Rbl. 1857, 11. 
Reiſekoſten der Deputirten in ſtädtiſchen Brandcaſſenſachen. 3. Juli 1832. III, 185. 
Zahl der Fegungen ver Schornfteine in ven Städten nebfl Taxe. 28. December 1832. 
IH, 185. ©. ®. 1833, 3. 
Mopificirt durch die Verordnung vom 10. April 1848. V, 674. O. ®. 
1848, 19. 
Bon ver Bedachung der Scheunen und fonftigen Gebäude in den Vorſtädten von Gü—⸗ 
firow. 18. Mai 1887. II, 186. ©. ®. 1837, 19. 
Beftätigt in der Verorpnung vom 27. Februar 1847. III, 189. O. W. 1847, 8. 
Bedachung der in bie fläptifche Brandaſſecuranz aufzunehihennen Gebäude. 16. Juni 
1837. II, 186. ©. W. 1837, 24. 
DBorfchriften wegen ver engen, vom Schornfteinfeger nicht zu befahrenden Schornfteine. 
31. Mär; 1838. II, 186. ©. W. 1838, 15. 
Erweitert und modificirt durch die Verordnung vom 31. Januar 1843. II, 
187. O. W. 1843, 4. 
Bon den Asphaltvächern für die in die fläptifche Brandcaſſe aufzunehmenden Gebäude. 
2. December 1840. III, 187. O. W. 1840, 37. 
Beflimmungen wegen ber engen, nicht zu befahrenden Schornfteine. .31. Januar 1843. 
DI, 187. 9. W. 1843, 4. 
Ergänzt durch die Verordnung vom 7. April 1857. RE. 1857, 13. 
Abſchaffung ver Strohpächer bei den ſtädtiſchen Scheunen. 1. Februar 1844. ILL, 188. 
O. W. 1844, b. 
Ergänzt und erweitert durch die Verorbnung vom 27. Februar 1847. LI, 
189. O. W. 1847, 8. 
Bon maffiven, zu feuergefährlichen Zwecken beftimmten Gebäuden in ven Stäbten. 16. 
November 1844. IH, 189. O. W. 1844, 27. 
Abſchaffung der Strobe und Rohrdacher auf ven Scheunen und Gebäuden ber Vorftaͤdte. 
27. Februar 1847. III, 189. ©. W. 1847, 8. 
Schornfleinfegertare für die Städte. 10. April 1848. V, 674 O. W. 1848, 19. 
Umarbeitung ver Katafter der fläntifchen Branveafle in Courant. 15. September 1848. 
V, 675. ©. W. 1848, 43. 
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Anlegung von Töpferdfen innerhalb ber Städte. 15. September 1848. V, 676. D. 
W. 1848, 43. 

Bedachung ber in die fläbtifche Branpraffe aufzunehmenden Gebäude mit Asphalifilz. 
14. Juli 1856. VI, 361. Rbi. 1856, 25. 

Ergänzung der Verordnung vom 31. Januar 1843 wegen Anlegung enger Schornfleine 
in den Städten. 7. April 1857. Rbl. 1857, 13. 

Bon ver Gonftruchon ver fogenannten Luftdarrenanlagen in ven Brauereien. 14. April 
1857. Roi. 1857, 11. 


B. Nitterfchaftliche Brandaſſecuranzen. 


Revidirte Statuten ver ritterſchaftlichen Brandaſſecuranz. 26. Juni 1830. IH, 190. 
O. W. 1830, 28. 
Eingefhärft und mobificist durch die Verordnungen vom 16, März 1831. 
III, 202. ©. W. 1831, 12, vom 31. Sanugr 1839. UI, 202. 2. W. 
1839, 7, vom 21. September 1842, II, 204. 9. W. 1842, 32, vom 
25. Juli 1855. V, 707. Rbl. 1855, 28. 
Porzeigung der Fenerlöfchgeräthfchaften hei Tarationen für die ritterſchaffiche Brandaſſe⸗ 
curanz. 16. Mär; 1831. II, 202. ©. W. 1831, 12. 
Modificationen der Statuten der ritterfehaftlichen Brandaſſecuranz. 31. Sanuar 1839. 
II, 202. ©. ®. 1839, 7. 
Modificirt durch die Verordnung vom 25. Juli 1855. V, 707. Rbl. 1855, 28. 
Bon den bei der ritterfchaftlichen Brandcaſſe einzureichenpen Situationsplänen und Tar« 
fpeeificationen. 13. October 1840. II, 203. O. W. 1840, 33. 
Nachforſchung wegen des vorfchriftsmäßigen Schornfleinfegens bei Taxationen von Brand« 
ſchäden auf ritterfchaftlichen Gütern. 21. September 1842. IL, 204. O. ®. 
“1842, 32. 
Betätigung der Statuten der Brandverſicherungsgeſellſchaft ver Nitterfhaft des Star⸗ 
garbifchen Kreifed. 28. September 1850. V, 677. Rbl. 1850, 46. 
Abänderung einzelner Beflimmungen ver Statuten der iterfpnflicen Brandaflecuranz. 
25. Juli 1855. V, 707. Rbl. 1855, 28. 


C. Feuerpolizei und Aſſecuranz für die Domänen. 


Beftimmung ver höchften Berficherungsfumme für die verfchienenen Gebäude bei der 
Domaninlbrandcaffe. 20. Februar 1815. III, 204. 
Abſchlag affer außerordentlichen Hülfen bei Brandſchäden nach Errichtung der Doma- 
nialbrandeafie. 8. März 1815. II, 206. O. W. 1815, 11. 
Tragung des Portos in Domayialbrandcaflenfachen von den Yemtern. 8. März 1815. 
II, 206. ©. ®. 1815, 11. 
Beflätigung der Statuten ver Domanialbrandaſſecuranz. 8. Sanuas 1817. II, 207. 
O. W. 1818, 23. 
Mopifieirt, erläutert, eingefchärft durch die Werorbnungen vom 18. Juni 1818. 
II, 206. ©. ®. 1818, 23, vom 10. Februar 1823. III, 223. D. ®. 
12* 


180 IV. Polizeiſachen. E. Feuerpolizei und Affecuranzen. 


1823, 7, vom 24. October 1825. II, 226. ©. W. 1825, 43, vom 6. 
Sebruar 1828. III, 227. ©. W. 1828, 8, vom 5. April 1842. ID, 
233. — fen Ba die Verordnung vom 15. October 1855. VI, 
354. Rbl. 1855, 
Aufnahme ver Ludwigsluſter Ganseigentbimer in die Domanialbrandcaffe. 24. Mai 
1817. IH, 221. 
Neu angefehte Büdner und Erbzingmänner find bein Dirertorium der Domanialbrand- 
caffe anzuzeigen. 20. October 1817. IU, 221. ©. W. 1817, 44. 
Erneuert durch die Verordnung vom 25. Februar 1819. II, 222. ©. 
MW. 1819, 8. 
Non den Veuerlöfchgeräthichaften und ven Beuerfufen in ven Domänen. 26. Detober 
1817. II, 221. O. W. 1817, 46. 
Don der Verſicherung der Früchte und der beweglichen Güter der Domanialeingefeflenen. 
1. November 1817. II, 221. ©. W. 1817, 47. 
Beitreibung der Ludwigsluſter Branvcaffenbeiträge durch das dortige Gericht. 12. Ja⸗ 
nuar 1818. III, 222. 
Bon der Verfiherungsfumme herrfchaftlicher Gebäube bei der Domanialbrandcaſſe. 26. 
Januar 1818. II, 222. O. W. 1818, 6. 
Don der Verfiherung der Schulhäufer in ven Domänen. 25. April 1818. III, 222. 
O. W. 1818, 17. 
Nur die Hauswirthe haben zu der BeuerverfiGerung ver Schulhäufer in ven Domänen 
beizutragen. 30. Mai 1818. II, 222. 
Veröffentlihung der Statuten der Domanialbrandaſſecuranz nebſt mehren Abänderungen 
verfelben. 18. Juni 1818. IH, 206. O. W. 1818, 23. “ 
Jahresberichte der Beamten über die bei der Domanialbrandeaffe vorgelommenen Ver⸗ 
fiherungen. 25. Februar 1819. IH, 222. ©. W. 1819, 8. * 
DVerficherung ver Gehöftsgebäude nach ihrem wahren Werte. 27. April 1819. 
Ul, 223. 
Abänderung mehrer Puncte der Statuten der Domanialbrandvafjeruran. 10. Februar 
1823. II, 223. O. W. 1823, 7. J 
Marimum der Einſatzſumme für gegen Feuer zu verſichernde Windmühlen in ven Do« 
mänen. 20. Suni 1823. III, 225. O. W. 1823, 22. 

Entfernung der Baddfen und Badhäufer von andern Gebäuben in ben Domänen. 6. 
Januar 1824. IL, 225. O. W. 1824, 3. 

Quittung der Abgebrannten über die aus ber Domanialbrandeaffe gezahlten Entſchädi⸗ 
gungsfunmen. 6. April 1824. II, 226. ©. W. 1824, 16. 

Verfiherung ver erbzinslich zu veräußernven Gebäupe bei der Domantalbrandeaffe. 13. 
Juni 1825. II, 226. 

Jährliche DVerzeichniffe der in den einzelnen Aemtern bei ver Domanialbrandcaffe verfi⸗ 
cherten Gebäude. 28. Juli 1825. II, 226. 

Beiträge ver Sorietätögenoffen der Domanialbrandcaffe zu ven Löſchgeräthſchaften. 24. 

October 1825. II, 226. ©. W. 1825, 43. 
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Derficherung ver Hauswirthsgehöfte bei neuen Dörfscontracten in ver Domantalbrand- 
caffe. 8. Januar 1827. ILL, 227. 

Aufbewahrung ver Receptiondfcheine ver Domanialbtandeaſſe über die Hauswirthsgehöfte 
in der Amtöregiftratur. 12. Vebruar 1827. LI, 227. 

Don den Repräfentanten ver Sorietätögenofien ver Domanialbrandrafie. 6. Bebruar 
1828. II, 227. ©. W. 1828, 8. 

Wahl und Wirkungsfreis der Nepräfentanten der Sorietätägenoffen ver Domanialbrand- 
caffe. 21. April 1828. III, 227. 

Conſens der Kammer zu dem Austritt freiwilliger Mitgliever ver Domanialbrandeaffe. 
25. April 1828. III, 228. 

Nemuneration aus des Domanialbrandcaffe für audgezeichnete Hülfe bei Beueröbrünften. 
12. Juli 1828. IH, 228. ©. W. 1828, 28. 

Schema für die jährlichen Weberfichten ver bei ver Domanialbranpcaffe verficherten Ges 
bäude. 23. Januar 1829. III, 228. ©. W. 1829, 8. 

Anſchaffung von Yeuerfprigen in den Domänen. 18. Vebruar 1829. II, 229. O. 
W. 1829, 10. 

Beforderung ver Anlegung von Gemeinvebadlöfen in ven Domänen. 15. Juli 1829. ILL, 229. 

Verſicherung. berrichaftlicher, zu vererbpachtender Gebäude .bei der Domanialbrandcafle. 
14. October 1829. HI; 229. 8. ®. 1829, 39. 

Separirte Verzeichnifſe ber in der Domanialbrandcaſſe verſicherten Gebäude bei combi⸗ 
nirten Aemtern. 23. November 1829. ILL, 229. | 
Sahresjchluß der Leberfichten über vie Bei’ver Domanialbrandcaffe verficherten Gebaͤude. 

6. April 1830. III, 230. ©. W. 1830, 16. 

Anfaffung von Feuerfprigen für die Domanialämter. 12. Mai 1830. III, 230. 
DB. 1830, 20. | | 

Beiträge für die Beuerfprigen in den Domänen. 17. December 1830. II, 230. 

Anzeige vom Abbruch eined bei der Domanialbraudcafſe verficherten Gebäudes. 7. Fe— 

bruar 1831. III, 280. | 
Aſſervirung der Neceptionsfcheine ver Domantalbrandenffe über herrfchaftliche Gebäude in 
der Amtsregiftratur. 5. April 1831. III, 230. 

Zurückbehaltung ver Entfchäpigungsgelder von der Domanialbrandcaffe bei gerichtlicher 
Unterfuhung des Branded. 13. October 1832. III, 231. 

Schema für die Liquidationen der Branvraffenbeiträge. 18. Auguſt 1835. III, 231. 

Stelle für Zählung ber Entf hänigungsgelver für abgebrannte berrichaftliche Gebäude. 
29. Juli 1839. LI, 232. 

Dazu vie Verordnung vom 20. Septembet 1839. III, 232. 

Angabe ver Zahlungsſtelle und der Höhe der DVerficherungsfumme bei Brandſchaͤden in 
den Domänen. 20. September 1839. III, 232. 

Vermeidung des Lahmliegenis uud der Gefahr ver von der Domanialbrandcaſſe gezahlten 
Entfhädigungsgelver. 10. Juli 1840. II, 232. 

Bon Anfchaffung der orbnungsmäßigen Feuerldſchgerãthſchaften in den Domänen. 21. 
Februar 1842. III, 232. 
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Offenbar ſchuldlos Abgebrannte Haben bei ver Domanialbrandaſſecuranz Feinen eldlichen 
Revers zu geben. 5. April 1842. III, 233. 
Erecution gegen den Beitritt zur Domanialbrandaſſecuranz vertveigernde Erbpächter und 
Büdner. 23. Auguſt 1842. IH, 233. 
Schornfteinfegertare für die Domänen. 18. December 1843. III, 283. O. W. 1843, 32. 
Mopifleirt durch die Verorbnung vom 10. April 1848. V, 675. D. W. 
1848, 19. 
Schornfleinfegertare für die Domänen. 10. April 1848. V, 875. O. ®. 1848, 19. 
Revidirtes Grundgefeß der Domanialbrandverficderungsanftalt. 15. October 1855. V, 
709. Rbl. 1855, 39. 
Publicirt durch die Verordnung vom 15. Octbr. 1855. VI, 354. Mb. 1855, 39. 
Publicationsverorbnung zum Grundgeſez der Domanialbrandaſſecuranz. 15. „October 
1855. VI, 354. Rbl. 1855, 39. 


D. Sonftige Aſſecuranzen. 


Neurevidirte Statuten der vaterlänvifchen Feuerverficherungsſocietät in Roftlod. 17. März 
1835. III, 234. 
Statuten des Feuer⸗ und Sagelverficherungsvereind für Medflenburg zu Vuſtrow. 11. 
Juli 1840. IT, 244. O. W. 1840, 30. 
Ergänzt und modificirt vutch die Verordnung vom 5. Junt 1845. mM, 281. 
O. W. 1845, 18. (Die Statuten des Vereins als eineh Seuerverfiiherunge- 
vereind find zulegt am 7. April 1855 landesherrlich beftätigt. Nbl. 1855, 22.) 
Ergänzungen und Abänverungen ver Statuten ver Güfteower Feuer⸗ und Kagefafftturam. 
5. Juni 1845. II, 281. ©. ®. 1845, 18. 
Statuten des KHagelverficherungsvereins für Mecklenburg⸗ Schwerin. 29. Mai 185. 
V, 689. Rbl. 1854, 23. (Zulegt landesherrlich ‚beftätigt am 25. Mär, 1851. 
NH. 1857, 11.) 


F, Wegefaden. 
A. Unchauſſirte Straßen. 


Verbot der Paflage ver Allee von Schwerin nach Ludwigsluſt. 22. Januar 1808. 
IN, 287. | 
Theilmeife Aufhebung des Verbots ver Paflage der Schwerin-Lühwigäluftee Allee. 22. 
Mär; 1808. III, 288. 
Verbot ver Paflage der Brieprichämoorer Allee zu Wagen. 18. April 1809. IIL, 288. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 18. Mai 1814. II, 289. O. W. 
1814, 22. 
Befehl zur ordentlichen Befchaffung ver Wegebefferung. 9. October 1812. HI, 288. 
O. W. 1812, 29. | 
Aufräumung der Landſtraßen bei flarfem Schneefil. 26. hebruar 1814. mu, 288. 
O. W. 1814, 11. 
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Berbot des Fahrens in ver Friedrichsmoorer Allee. 18. Mai 1814. IEL, 289. ©. 
W. 1814, 22. | 
Strafe für Beſchädigung von Bäumen an öffentlichen Wegen. 24. Suli 1818. II, 
289. O. W. 1818, 30. 
Berbot des Fahrens in ven Schwerin=Tudwigslufter Allen. 10. März 1819. II, 
289. O. W. 1819, 8. 
Befferung der Wege und Bezeichnung derfelben durch Wegweiſer. 26. Januar 1820. 
IH, 290. ©. W. 1820, 5. | 
Verabreichung von Holz zu den Wegweiſern in den Domänen. 5. Februar 1820. I, 
275. O. W. 1820, 8. _ 
Wegeorpnung für die Land⸗ und Heerſtraßen. 29. Juni 1824. III, 290. O. ®. 
1824, 31. | .. 
Eingefchätft, erläutert und mobifleirt durch die Verordnungen vom 19. fe- 
bruar 1827. III, 305. O. W. 1827, 10, vom 5. Februar 1829. IIL, 
306. O. W. 1829, 9, vom 8. Mai 1829. III, 307. ©. W. 1829, 20, 
vom 9. Mai 1829. II, 307. O. W. 1829, 20, vom 28. April 1831. 
IH, 314. ©. ®. 1831, 20, vom 26. Februar 1833. IH, 314. O. ®. 
1833, 10, vom 13. April 1833. III, 314. ©. W. 1833, 16, vom 3. 
Februar 1834. IH, 315. O. W. 1834, 8, vom 3. Februar 1834. III, 
315. O. W. 1834, 8, vom 11. Februar 1836. II, 163. O. W. 1836, 
7, vom 27. Januar 1841. IU, 317. O. ®. 1841, 5, vom 15. März 
1856. VI, 357. Rbl. 1856, 12. — Vgl. au) die Veroronung vom 13. 
Mai 1826. III, 304. 
Gang der Schwerin⸗Hagenower Landſtraße. 31. Juli 1824. III, 301. O. W. 1824, 32. 
Preußifihe Verordnung wegen ber Breite ver Frachtladungen. 27. April 1825. IL, 
302. O. W. 1825, 19. 
Qualificirte Bevollmächtigte zur Entgegennahme ver Monituren ver Wegeſchaubehörden. 
21. November 1825. III, 302. ©. W. 1825, 48. 
Liquidieung der Koften der Wegeſchau Seitend der Beamten. 4. März 1826. IL, 
302. O. W. 1826, 10. 
Tabellariſche Weberfichten ver Grgebniffe ver Wegereviſien. 18. Maͤrz 1826. III, 302. 
O. W. 1826, 13. | 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 24. November 1827. III, 308. 
O. W. 1827, 45. 
Bon den Koften ber Wegebefldhtigungen. 13: Mai 1826. III, 304. 
Von den für die Wege im Domanium zu verwendenden SHolzmaterialien. 4. November 
1826. IL, 3805. O. W. 1826, 41. 
Wegnahme der zu ben Zwangdiwegebeflerungen nöthigen Materialien von dem betreffenden 
Grundſtück. 19. Vebruar 1827. II, 305. 9. W. 1827, 10. 
Diftriete der Wegefchaubehörven. 4. April 1827. DI, 805. O. W. 1827, 15. 
‚Bronipte Einreichung ver tabellarifchen Lieberfichten über vie Wegefchau. 24. November 
1827. IH, 306. ©. W. 1827, 45. 
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Von Befegung der Wegefehaubehörden und Reyartition der Koften. 5. Februar 1829. 
II, 306. ©. ®. 1829, 9. 

Berlegung der Boizenburg- Witienburger Lanpftraße. 26. Februar 1829. IIL, 307. 
D. W. 1829, 10. 

Don dem Ausweichen der Fuhrwerke gegen einander. 8. Mai 1829. III, 307. ©. 
W. 1829, 20. 

Bezeichnung ver Kornwagen mit ihren Ortönamen. 9. Wat 1829. IH, 307. D. W. 
1829, 20. 

Vol. dazu die Beroronung vom 13. April 1833. II, 314. O. W. 1833, 16. 

Verzeichniß aller Haupt» und Lanpftrafen. 12. Mai 1829. IL, 308. O. ®. 
1829, 21. | 

Don den gemeinfchaftlichen „Koften bei ver Wegefchau. 28. April 1831. M, 314. 
D. W. 1831, 20. | a 

Ortsbezeichnung an ven Kornwagen. 26. Februar 1833. III, 314. O. W. 1833, 10. 

Vgl. dazu die Verordnung vom 13. April 1833, III, 314. O. W. 1833, 16. 

Auch die auswärtigen Kornwagen müſſen mit dem Ortönamen bezeichnet fein. 13. April 
1833. II, 314. ©. ®. 1833, 16. 

DOrtöbezeihnung an ven Korn, Bau» und Ackerwagen. 3. Yebruar 1834. ILL, 315. 
O. W. 1834, 8. | 

Ueber das Ausweichen der Fuhrwerke. 3. Februar 1834. UI, 315. Q. W. 1834, 8. 

Bon den Defrayirungsfoften für die Wegebefichtigungsrommiffarien. 30. October 1834. 
UI, 315. | 

Verbot des Weges durch vie Lemig uber Friedrichsmoor und Bahlenhüfchen. 7. Novem⸗ 
ber 1835. II, 315. ©. W. 1835, 44. 

Verlegung der Wittenburg-Gnvebufcher Lanpftraße. 11. Januar 1839. III, 316. ©. 
MW. 1839, 4. 

Anerkennung ver Dobbertin-Schwinzer Wegefirede als Landſtraße. 6. März 1839. 
II, 316. ©. ®. 1839, 15. 

Von ven Schreibmaterialien für die Wegebeflchtigungsbehörden. 5. Decht. 1839. LIL, 316. 

Legung der Lübtheen-Ludwigsluſter, ver Schwerin⸗ Dömitzer und eines Theils der Hagenow⸗ 
Boizenburger Landſtraße. 8. April 1840. III, 316. ©. W. 1840, 18. 

Aufräumung zugefchneieter Landſtraßen. 27. Ianuar 1841. UI, 317. O. W. 1841, 5. 

Gewicht der Frachten auf ven nicht chauſſirten Lauenburgiſchen Landſtraßen. 11. März 
1841. II, 317. ©. ®. 1841, 9. 

Legung ver Landſtraße vom Rofenberger Kruge bis Gadebuſch. 11. Auguſt 1841. 
IH, 8319. ©. ®. 1841, 22. 
Legung der Boizenburgebüchener und der NeuftabteVerleberger Landſtrage. 11. Auguſt 

1841. IH, 319. O. W. 1841, 23. 
Legung der bisherigen Roſtock-Doberaner Landſtraße über alem⸗Schwaß und Parkentin. 
28. Januar 1842. DI, 319. O. W. 1842, 5. 
Modificirt durch Die Verorvnung von 27. Juli 1843. III, 322. © 8. 
1843, 19. . a 
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Beſſerung und Unterhaltung ber Communicationswege. 19. Februar 1842. III, 319. 
O. W. 1842, 6. 
Mopificirt durch die Verordnung vom 4 Auguſt 1864. V, 731. RH. 
1854, 32. 
Weofchaffung ver Schlagbäume und Hede aus ven Landſtraßen. 3. Juni 1842. I, 
321. O. W. 1842, 22. 
Aufhebung ver biöherigen Roſtock⸗Ribnitzer Landſtraße. 7. April 1843. In, 322. 
O. W. 1843, 9. 
Aufhebung ver bisherigen Gapebufch-Wittenburger Lanpftrafe. 18. Mai 1843. III, 
322. O. W. 1843, 13. 
Aufhebung ver bisherigen Schwerin-Rehnaer Landſtraße. 1. Iuli 1843. III, 322. 
O. W. 1843, 16. 
Beſtimmungen wegen ver Doberan» Barkentin- Schwaaner und Aufpebung der Roflod- 
Konow⸗Kröpeliner Lanpftrafe. 27. Iuli 1843. II, 322. O. W. 1843, 19. 
Theilweiſe Aufhebung ver Landſtraße von Benzlin nach Stavenhagen. 30. Januar 1844. 
II, 323. ©. ®. 1844, 5. 

Berlegung ver MWarnemünve- Roftoder Landſtraße. 9. Ianuar 1845. IL, 823. O. 
W. 1845, 3. 

Aufhebung der Brüel-Wariner Lanpfirafe. 28. Januar 1845. II, 323. O. W. 
1845, 4. | | 

Theilweiſe Aufhebung ver Roſtock⸗Sülzer Landſtraße. 27. Januar 1846. LI, 398. 
O. ©. 1846, 5. 

Den einzelnen deputirten Mitglievern der Wegehefichtigungsbehörben zu erſtattende Aus⸗ 
lagen. 27. Januar 1846. III, 323. O. W. 1846, 5. 

Aufhebung ber Rofiod-Teffiner Landſtraße. 8. Februar 1847. LIE, 324. O. W. 
1847, 6. 

Aufhebung der Parchim⸗Neuſtadt⸗Ludwigsluſter Landſtraße. 3. Februar 1847. M, 
324. O. W. 1847, 6. 

Aufhebung der Landſtraße von ver Fähre nach Brüel. 4. Februar 1847. ILL, 324. 


O. W. 1847, 6. 

Theilweife Aufhebung der Güſtrow⸗Krakower Landſtraße. 29. Juli 1847. V, 797. 
O. W. 1847, 24. 

Aufhebung ver Klein⸗Teſſin⸗Krakower Wege. 26. Januar 1848. V, 727. O. W. 
1848, 5. 


Aufhebung der WismarsKtröpeliner und der Wismar⸗Roſtocker Landſtraße. 26. Januar 
1848. V, 727. O. W. 1848, 5. 

‚ Aufhebung der Bolzenburg- Gagenower Landſtraße. 26. Januar 1848. V, 737. D. 
W. 1848, 5. | Be 

Errichtung von Wegweifern an ven Gommunicationdmegen. 8. Mär; 1848. V, 728. 
O. W. 1848, 11. 

Legung des Hageböd-Neuburger Communicationsweged. 26. September 1848, V, 728. 
O. W. 1848, 47. 
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Aufhebung der Waren« Stavenhagener und ver Waren⸗Penzliner Landſtraße. 27. De 
cember 1849. V, 728. Rbl. 1850, 2. 
Aufhebung mehrer Lanpftrapen im Plau⸗Malchower Wegediſtriete. 7. Januar 1850. 
V, 729. Rol. 1850, 2. 
Veränderungen in den Wegen des Sternberger Wegediſtriets. 21. Februar 1850. V, 
729. Rbl. 1850, 10. 
Aufpebung der Waren⸗Teterower Landſtraße. 15. Mai 1851. V, 730. Rbl. 1851, 19. 
Aufhebung der NRöbel-Waren-Teterower Landſtraße. 24. Mai 1851. V, 730. Rbl. 
1851, 21. 
Borjchriften wegen der Hundefuhrwerfe. 2. December 1852. V, 1058. Rbl. 1852, 34. 
Mopifleirt durch die Verordnungen vom 2. Juni 1853. V, 1060. Rbl. 
1853, 22, vom 25. Mär; 1857. VI, 368. Rbl. 1857, 9. 
Aufhebung der Maldow-Möbel’fchen Landſtraße. 2. Bebruar 1858. V, 730. Rbl. 


1853, 7. 

Aufhebung ver Golnberg-Büflrower Strafe. 15. Februar 1853. V, 730. 86. 
1853, 9. 

Begegnung ver Hundefuhrwerfe mit Pferden. 2. Suni 1853. V, 1060. Rbl. 
1853, 22. 

Aufhebung der Landſtraße von Wittenburg nach Gammelin. 18. April 1854. V, 731. 
Rbl. 1854, 18. 


Beflerung und Unterhaltung ver Gommunicationdwege. 4A. Auguft 1864. V, 731. 
Rbl. 1854, 32. 

Aufhebung ver Lanpflrafe von Settin nad Weſſin. 27. Ianuar 1855. V, 783. 
Rbl. 1855, 6. 

Aufhebung der Neufalden- Maldyiner Landſtraße. 29. Ianuar 1855. V, 734. El. 
1855, 6. 

Aufhebung ver Landſtraßenſtrecke Demen-Stieten-Zülom. 30. Januar 1856. VI, 356. 
Rbl. 1856, 5. 

Aufhebung der Güſtrow-Laager Landſtraße. 30. Ianuar 1856. VI, 366. Röul. 
1856, 5. 
Verbot des rafchen Fahrens über Holzbrücken. 15. März 1866. VI, 367. 'MEL 
1856, 12. 
Aufhebung der Teffin-Baager Landſtraße. 26. Januat 1857. VI, 365. MR. 1857, 4. 
Aufpebung ver Nöbels Wittftoder Landſtraße. 28. Ianuar 1857. VI, 365. Rbl. 
1857, 4. 

Verlegung ver Landſtraße von Boizenburg bis Hühnerbuſch. 2. Mär; 1857. VI, 366. 
Rbl. 1857, 7. 

Legung der Grabomw-Dömiger Landſtraße über Gorlofen. 3. März 1857. VI, 366. 
Rbl. 1857, 7. 

Veränderungen ver alten Roftod-Sülzer Landſtraße. 3. März 1857. VI, 366. Rbl. 
1857, 7. 
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B. Chauſſeen. 


Aufforderung zur Entrepriſe von Chauſſeebauten. 26. Mai 1821. III, 324. D. W. 
1821, 18. 
Aufforderung zu patriotiſchen Beiträgen für den Chauſſeebau. 23. Mär; 1825. IL, 
324. O. W. 1825, 14. 
Theilweife eingefchärft in der Verordnung vom 18. Juli 1825. III, 325. 
O. W. 1825, 30. 

Aufzählung ver zu chauffirenden Landſtraßen. 16. Juli 1825. III, 325. ©. ®. 
1825, 30. Ä 
Chauffeegelvtarif für die Hamburg-Berliner Strafe. 12. Mai 1827. TI, 826. O. 

W. 1827, 21. \ 
Mopifleirt und erläutert durch die Verordnungen vom 17. Rovember 1827. 
II, 330, vom 6. Juli 1829. IH, 330. ©. W. 1829, 26, vom 1. Be 
bruar 1834. IH, 335. O. W. 1834, 8, vom 21. Mär 1835: II, 
3386. O. W. 1835, 13, vom 31. Auguſt 1835. IH, 337. O. W. 1835, 
35, vom 8. Sanuar 1838. III, 388. O. W. 1838, 4, vom 18. April 
1838. IH, 339, vom 18. Januar 1840. IH, 389, vom 17. April 
1841. III 341, vom 3. Juni 1843. III, 534. O. W. 1843, 15. — 
Aufgehoben durch vie Veroronung vom 31. Januar 1848. V, 735. D. 
W. 1848, 6. 
Polizeioronung für die Hamburg-Berliner Chauffee. 14. Juli 1827. m, 398. D. 
W. 1827, 29. 
Modifleirt und resp. eingefhärft durch die Verordnungen von I. Juni 1833. 
: DI, 334. 9. W. 1833, 24, vom 13. Febtuar 1841. II, 341. — Auf 
gehoben durch vie Verorvnung vom 3. Juni 1843. ID, 344. O. W. 
1843, 15. 
Von dem Chaufſſeegelde ver Poſten. 17. Rovember 1827. III, 330. 
Erläuterung des Chauſſeegeldtarifs für die bambutg· «Berliner Straße. 6. Juli 1829. 
III, 330. O. ®. 1829, 26. 
Suflifleirung des von ven Chauſſeegeldeinnehmern beraugeblen Poſtgeldes. 19. October 
1830. IM, 330. ©. W. 1830, 39. 
Actienplan für die Roſtock⸗ Neubrandenburger Chauſſee. 3. Auguſt 1831. ILL, 330. 
O. W. 1831, 36. 

Verbot des Spurfahrens auf den Ehauſſeen. 31. März 1832. IT, 334. O. W. 
1832, 12. 
Tarif und Polizeiorunung der Roftod-Neuhrandenburger Chaufſee. 7. April 1832. 
 IO, 334. O. ®. 1832, 14. | 
Tarif und Polizeiordnung der Schwerin Wismar'fchen Chauffee. 9. Iuni 1832; ILL, 

334. O. W. 1832, 22. 
Recht ves Grasfchnitts auf den -Doffienngen ver Ehauffeen. 1. Juni 1833. I, 
334. O. W. 1833, 24. * 
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Prämie für den Denuncianten bei geftohlenen Chauffeepfählen. 28. Juni 1833. III, 335. 
Hhänderung des Tarifs der SHamburg- Berliner Chauffee binfichtli der Frachtwagen. 
1. Gebruar 1834. IU, 335. O. W. 1834, 8. 
Mopifteirt durch die Verorbnungen vom 30. März 1836. II, 388. O. 
W. 1886, 15 und vom 3. Juni 1843. IH, 344. 9. W. 1843, 15. 
Bahlung des Tarwerthed der den Chauffeeoffleianten bewilligten Beuerung an die Forſt⸗ 
caffen. 12. März 1834. ILL, 335. 
Sterbes und Önavenquartale für die Hinterbliebenen von Chauffeegelveinnehmesrn. 20. 
Juni 1834. IIL, 336. 
Tarif. ver Güſtrow⸗Lantower Ehauffe. 27. November 1834. DU, 336 ©. W. 
1834, 46. | 
Modificirt durch die Verordnung vom 28. Mai 1841. III, 341. O. W. 
1841, 17. 
Polizeiordnung für die Güſtrow⸗Lantower Chauſſee. 20. Dessmber 1834. III, 336. 
D. W. 1835, 1. 
Ehauffeegelvtarif für Wagen vom platten Lande, Frochtwagen und Reiter. 21. März 
1835. III, 336. O. ®. 1835, 13. 
Erläutert und modificirt durch die Verordnungen vom 29. Mat 1835. III, 
386. O. W. 1835, 24 und vom 3. Juni 1843. IH, 34. O. W. 
1843, 15. 
Sauenburger Kornmaaß bei Berechnung des Chanffeegelved. 29. Mai 1835. IH, 336. 
O. W. 1835. 24. 
Von den in ven Chauſſeezuͤgen vorkommenden Steindämmen in Bezug auf die Bauhülfe. 
8. Auguſt 1835. IL, 337. O. W. 1885, 33. 
Ergänzt durch die Veroronung vom 5. Mai 1845. III, 350. ©. W. 1845, 13. 
Annahme des Preußiſchen Gourants non ven Chauffeegelveinnehmern. 31. Augufl 
1835. IH, 337. 8. W. 1835, 35. 

Koften für die Anfuhr ver Feuerungspeputate ver Chanfſeeheldeinnehmer und für die 
Fuhren zur Reviſion ver Chauſſeecaſſen. 16. November 1836. III, 338. 
Abtretung von Steinen, Sand u. ſ. w. für Chauſſcebauten gegen Entſchädigung. 11. 
Februar 1836. II, 163. O. W. 1836, 7. J 

Aufgehoben in ver Verordnung vom 3. Januar 1837. IL, 163. O. W. 
1837, 3 
Beflimmungen wegen des Chauffeegeloed für Laflmagen. 30. Mäy; 1836. II, 388. 
D. W. 1836, 15. . 
Meviflon der Chauffeezettel und ver Gafienbeflände bei ven Chauflen. 23. September 
1837. ILL, 338. 
Erhöhung des Chauſſeegeldtarifs für Fuhrwerke mit ländlichen Probucten. 8. Januar 
1888. III, 338. O. W. 1838, 4. 
Erläutert durch das Reſcript vom 18. April 1838. II, 339. 
Ghmuffeegeld für ein- und dreiſpännige Fuhrwerke mit länplichen rohen Producten. 18. 
April 1838. IH, 339. 





2. Ghauffen. 189 


Gonvention mit Dänemark wegen Freiheit commandirter Militärs und Offletanten vom 
Ghauffergelve. 20. Juni 1838. III, 339. ©. W. 1838, 27. 

Bon ben für die Chauffeen, die Wärter- und Ginnehmerhäufer ac. erforberlichen Holz 
mäteriafien. 30. März 1839. III, 339. 

Ginseihungstermin für bie Generalliquivationen über die Unterhaltung ver Ehauffeen. 
23. April 1839. II, 339. 

Chauſſeegeld für mit Säden verfehene und mit Perfonen beſetzte Wagen. 18. Januar 
1840. II, 339. 

Bon der Reviflon ver Chaufferzettel und⸗ Caffen durch die Beamten. 5. Juli 1840. III, 340. 

Freiheit der in einer andern Parodie aufwartenden Prediger vom Chauſſeegelde. *8. 
Auguft 1840. III, 340. , 

Antheil “ver Chauffeeeinnehmer und -Wärter an ben Strafgelvern. 25. "September 
1840. IH, 340. 

Einrichtung ver Rechnungsetats der Domanialämter über bie Chauſſeen. 26. October 
1840. II, 340. 

Vorzeigung ver Ehaufftezettel bei der folgenden Hebeſtelle. 13. Bebruar 1841. II, 341. 

Chauſſeegeld für Schlitten. 17. April 1841. II, 341. 

Bon Aufftelung ver Chauffechdde. 18. Mai 1841. III, 341. 

Erhöhung des Tarifs der Güftrow-Lantower Chauffee für Fuhrwerke mit landlichen 
rohen Producten. 28. Mat 1841. III, 341. ©. W. 1841, 17. 

Zarif und Polizeiordnung ver Schwerin-Lübedler Chauffee. 2. Juli 1841. III, 842. 
O.“ 


Von Am ver Chauſſeearbeiter. 18. October 1841. II, 
342 

Tatif der Ribniger Chauffee. 6. Januar 1842. III, 342. 
D. ! 


Zarif der Roftod-Doberaner Ghauffee. 14. Januar 1842. IH, 343. O. W. 1842, 3. 
Chauſſeegeld für mit Biegelfteinen beladene Wagen. 29. Januar 1842. III, 343. 
Von Auszahlung und Berzinfung der fälligen Landeshülfen für Chauffee- und Wafler- 
" firaßen. 9. Bebruar 1842. II, 343. O. W. 1842, 7. 
Zarif der Schwerin⸗Lübecker Chauffee. 13. April 1842. II, 343. O. W. 1842, 14. 
Zarif ver Doberan-Kröpeliner Ehauffee. 2. Juni 1842. II, 343. ©. W. 1842, 22. 
Tarif der Schwerin-Güftrower Chauffee. 25. October 1842. III, 344. O. W. 1842, 35. 
Tarif ver Noftod-Ribniger Ehauffee. 7. Januar 1843. III, 344. O, W. 1843, 2. 
Tarif der Schwerin. Güftrower Chauffee. 7. Sanuar 1843. III, 344. ©. W. 1843, 2. 
Tarif der Roftod-Ribniger Chauſſee. 31. Januar 1843. IH, 344. ©. W. 1843, 4 
Tarif der LüpoweWittenburg-Vellahner Chauffe. 2. März 1843. II, 344. O. W. 
1843, 5. 
Revidirte Chauffeepoligeiorvnung. 3. Juni 1843. III, 344. D. W. 1843, 1. 
Gingefpärft durch die Verordnungen vom 30. December 1845. III, 862. 
O. W. 1846, 3, vom 12. Februar 1850. V, 737. Rbl. 1850; 8. — Aufs 
gehoben durch die Verordnung vom 3. Januar 1854. V, 741. bl. 1854, 3. 
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Tarif der Chaufſee von Gadebuſch bis zur Lauenburgiſchen Grenze. 30. Juni 1843. 
UI, 349. ©. W. 1843, 16. - 

Tarif der Schwerin⸗Güſtrower Chaufſee. 29. Juli 1843. III, 349. O. W. 1843, 19. 

Tarif der Warin⸗Wismar'ſchen Chauffe. 23. September 1843, IL, 350. O. ®. 


1843, 24. 

Tarif der Schwerin- Güftromer Chauffe. 7. Derember 1848. IU, 360. O. W. 
1843, 30. 

Tarif der Chauflee von Brüel nach Sternberg. 5. Ianuar 1844. II, 350. 9. ®. 

1844, 1. 


Tarif ver Wismar⸗Brüeler Chanffer. 10. Auguft 1844. III, 350, D. W. 1844, 18. 

Tarif der Schwerin-Güftrower Chauffee. 12. September 1844. IL, 350. ©. ®. 
1844, 21. ' , 

Tarif der Schwerin-Güftrower Chauffe . 16. December 1844. III, 350. 2. ®. 
1844, 28. 

Landeshülfe für die in den Chauffeen enthaltenen Steinnämme und Beichaffenheit ver 
Iegteren. 5. Mai 1845. IH, 360. O. W. 1845, 13. | 

Tarif der Roftod-Teffiner Chaufſee. 29. December 1845. III, 351. ©. W. 1846, 1. 

Vorſchriften wegen Verabreichung und Propyeirung des Chaufferzeitel. 30, December 
1845. II, 352. ©. W. 1846, 3, 

Eingefhärft durch die Verordnung vom 12. Februar 1850. V, 737. Rbl. 


| 1850, 8. 

Tarif der Güſtrow⸗Krakow⸗Plauer Chauffe. 24. Januar 1846. II, 352. O. ®. 
1846, 4. 

Tarif der Wismar-NeubufowsRröpeliner Ghauffe. 24. Januar 1846. III, 352. O. 
MW. 1846, 4. 


Tarif der Neuſtadt⸗Ludwigsluſter Chauffee. 24. Januar 1846. II, 352. ©. W. 1846, 4. 
Tarif ver Neuſtadt⸗Parchim⸗Lübzer Chauſſee. 19. September 1846. IL, 352. D. 
mM. 1846, 25. 
Befeitigung alles die Pafſage auf den Chauffeen flörenden Hinderniſſe. 10. December 
1846. II, 352. ©. ®. 1847, 1. 
Tarif der Malchow⸗Karower Chauflee. 26. Jannar 1847. III, 353. O. W. 1847, 4. 
Tarif ver Wismar⸗Daſſow⸗Lübecker Chaufee. 4A. Bebruar 1847. LI, 353. O. W. 
1847, 6. 
Tarif der Klüß⸗Teterower Chauffe. 2. Juli 1847. V, 734. O. W. 1847, 22. 
Tarif ver Ehauffee von Hagenow bis zum bortigen Bahnhofe. 28. Juli 1847. V, 734 
O. W. 1847, 24. 
Tarif ver WarensStavenbagener Chaufſee. 22. October 1847. V, 734. O. W. 1847,30. 
Tarif der Waren-Röbel-Malchower Chauffee. 26. Ianuar 1848. V, 734 O. W. 
1848, 5. 
Chaufſeegeldtarif. 31. Januar 1848. V, 785. O. W. 1848, 6. 
Modificirt durch die Verordnungen vom 25. October 1852. V, 738. Rbl. 
1852, 31, vom 28. Januar 1856. V, 752. Rbl. 1856, 4. 
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Shauffergeld der Karower und Blauer Hebeflelle. 20. Mai 1848. V, 736. DO. W. 
1848, 26. 
Tarif ver Vellahn⸗Brahlsdorfer Chauffee. 3. Juli 1848. V, 736. O. W. 1848, 80. 
Tarif der Benzlin-Klein Plaftener Chauffee. 12. December 1848. V, 736. O. W. 
1849, 1. | 
Tarif der Güſtrow⸗Goldberger Chauffe. 3. Juli 1849. V, 786. DO. W. 1849, 29. 
Tarif der Gnoien-Teffiner Chaufjee. 23. Juli 1849. V, 736. O. W. 1849, 30. 
Tarif der Schwerin-Griviger Shauifee. 31. Iuli 1849. V, 737. O. W. 1849, 81. 
Verfahren mit ven audzugebenden und proburirten Chaufjegzgetieln. 12. Februar 1850. 
V, 737. Rbl. 1860, 8. 
Tarif ver Lübtheen⸗Pritzierer Chaufjee. 11. März 1850. V, 737. Rol. 1850, 12. 
Tarif der WarensTeterower Chauſſee. 6. Augufl 1850. V, 737. Rbl. 1850, 83. 
Tarif der Schwerin-Tüheder Chauffee von Selmöborf bis zur Lübecker Grenze. 8. 
Auguft 1850. V, 737. Rol. 1850, 34. 
Srrichtung einer Chauffeehebeftele zu Prigier. 5. Juni 1852. V, 737. Rbl. 1852, 16. 
Erhöhung des Wegegelves für mehre Chauſſeen. 25. October 1852. V, 738. Mbl, 
1852, 31. 
Borfchriften wegen ver Hundefuhrwerke. 2. December 1852. V, 1058. Rbl. 
1852, 34. 
Mopifteirt durch die Derorbnungen vom 2. Juni 1853. V, 1060. Rbl. 
1853, 22 und vom 25. März 1857. VI, 368. Mbl. 1857, 9. 
Regulativ ver Schwerin-Wittenfördener Chauffe. 15. Januar 1853. V, 738. 
ichtberichtigung des Chauſſeegeldes Seitens ver Poftämter bei ſtarkem Schneefall. 1. 
März 1853. V, 741. 
Tarif ver WittenburgeHagenower Chauffee. 28. Juni 1853. V, 741. Rol. 1858, 26. 
Die Erhaltung der Ehaufieen ift allgemeine Lanvespflicht. 20. December 1853. VI, 352. 
Neue Chauſſeepolizeiordnung. 3. Januar 1854. V, 741. Rbl. 1854, 3. 
Mopiflcirt und erweitert durch die Verordnungen vom 31. Sanuar 1855. V, 
751. Rbl. 1855, 6, vom 16. März 1866. VI, 357. Rbl. 1856, 12. 
Allgemeiner Chauffeegelvtarif. 3. Januar 1854. V, 748. Rbl. 1854, 3. 
Modificirt durch die Verorpnungen vom 15. April 1856. VI, 358. Rbl. 
1856, 17, vom 1. October 1856. VI 362. Rbol. 1856, 35, vom 22. 
Mai 1857. Rbol. 1857, 18. | 
Aufräumung ver Ehauffeen bei ſtarkem Schneefall. 12. Januar 1854. V, 749. Rbl. 
1854, 2. 
Tarif der Piſede⸗Neukaldener Chauſſee. 26. Iuni 1854. V, 750. AH. 1854, 26. 
Berichtigt durch die Verordnung vom 5. December 1854. V, 750. Rbl. 
1854, 44. Ä 
Tarif der Bützow⸗Kröpeliner Chauffe. 5. Juli 1854. V, 750. Rbl. 1854, 27. 
Tarif ver Wittenburg-Zarrentiner Chaufſee. 10. Iuli 1854. V, 750. Rbl. 1854, 27. 
Berichtigung wegen des Tarif der Piſede⸗Neukaldener Chaufle. 5. December 1854. 
V, 750. Rbl. 1854, 44. 
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Tarif der ganzen Bützow⸗Kröpeliner Chauffe. 22. December 1854. V, 751. RU. 
1854, 45. 

Zarif der Sülj-Oberhofer Chauffee. 30. December 1854. V, 751. Rbl. 1855, 1. 

Tarif der Lübz-Plauer Chauffe. 4A. Ianuar 1855. V, 751. Rbol. 1855, 3. 

Bufagverorbnung zu ber neuen Chauffcepoligeloronung vom 3. Ianuar 1854. 31. Jas 
nuar 1855. V, 751. Rbl. 1855, 6. 

Zarif der LaagesTeffiner Chauſſee. 31. Juli 1855. V, 752. Rbl. 1856, 29. 

Erhöhung des Wegegelves für mehre Ehauffen. 28. Ianuar 1856. V, 752. Rbl. 
1856, 4. 

Verbot des raſchen Bahrens über Holzbrücken. 15. März 1856. VI, 357. Rbl. 
1856, 12. 

Erhöhung bed Tarifd ver Bützow⸗Kröpeliner Chauffe. 15. April 1866, VI, 358. 
Rbl. 1856. 17. 

Erhöhung des Tarife der Teffin-Laager Chauffee. 1. October 1856. VL, 362. Rbl. 
1856, 385. 

Beſtellung einer großherzoglichen Chauffeebaucommifften für die vom Landesherrn und 
den Stänben übernommenen Chauffeen. 18. März 1857. VI, 368. Rbl. 1857, 9. 

Reitung der Hundefuhrwerke auf den Chauffen. 25. März 1857. VI, 368. Rbl. 
1857, 9. 

Allgemeiner Chauffeegeldtarif. 22. Mai 1857. Rbl. 1857, 18. 

Errichtung einer Ehauffeehebeftele zu Warin. 28. Auguft 1857. Rbl. 1857, 28. 


©. PBrüden: und Erddammsölle. 


Brüdengelo bei Benugung der Borkower Brüde über die Mildenig. 20. Mai 1836. 
II, 353. ©. W. 1836, 20. 

Tarif des Malchower Erddammzolls. 12. Februar 1846. III, 354. DO. W. 1846, 7. 

Tarif des Vipperower Erddammzolls. 3. October 1846. DI, 355. O. W. 1846, 27. 


D, Eifenbahnen. 


Vertrag ver betheiligten Regierungen, vie Herftelung einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Berlin und Hamburg am rechten Elbufer betreffend. 8. November 1841. LI, 
378. ©. W. 1845, 10. 

Vertrag der betheiligten Negierungen wegen des Verhältniſſes der Hamburg-Bergeborfer 
zur Berlin-Bergeborfer Eifenbahn. 8. November 1841. III, 384. O. W. 1845, 10. 

Abſchied des Convocgtionstages wegen der GHamburg- Berliner Eiſenbahn. 13. Juni 
1843. II, 357. 

Statut ver Berlin- Hamburger Eifenbahngejellfchaft. 28. Juli 1843. IH, 360. O. 
W. 1845, 10. 

Dazu die Nachträge vom 24. März 1847. III, 409. O. W. 1847, 11, 
vom 15. November 1848. V, 762. D. W. 1848, 55, vom 2. Auguft 
1851. V, 787. Rbl. 1851, 28. — Dal. au die Verordnung vom 23. 
Mai 1855. V, 808. RbL 1855, 21. 
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Don der Hamburg= Berliner Eiſenbahn in Medlenburg berührte Ortfchaften und Feld⸗ 
marken. 7. Mai 1844. II, 358. 0. W. 1844, 11. 
Dazu die Verordnung vom 7. September 1844. III, 359. O. W. 1844, 21. 
Bon der Hamburg- Berliner Eifenbahn in Mecklenburg berührte Ortfchaften und Feld⸗ 
marken. 7. September 1844. III, 359. O. W. 1844, 21. 
Conceſſions⸗ und Beflätigungsurfunde für die Berlin- Samburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
4. April 1845. III, 359. ©. W. 1845, 10. 
— — &rläutert und ergänzt durch die Verordnung vom 283. Mai 1855. V, 803. 
Rbl. 1855, 21. — Vgl. auch die Verordnungen vom 24. März; 1847. IL, 
409. ©. W. 1847, 11, vom 15. November 1848. V, 762. O. W. 
1848, 55, vom 2. Auguft 1851. V, 787. Rbol. 1851, 28. 
Verbot und Abfchaffung der Strohdächer in der Nähe ver Eifenbahnen. 25. Juni 1845. 
II, 386. ©. ®. 1845, 20. 
Richtungslinie der Hagenow» Schweriner Eiſenbahnſtrecke. 19. November 1845. IL, 
387. O. W. 1845, 32. 
Dazu die Verorbnung vom 30. März 1846. II, 405. O. W. 1846, 11. 
Antheil der Unterpächter ober Aftermietber an ver Entſchädigungsſumme für an bie 
Eijenbahn erpropriirte Grundſtücke. 20. Derember 1845. III, 387. O. W. 1846, 1. 
Stempelfreiheit der Mecklenburgiſchen Eifenbahn. 31. December 1845. II, 387. V, 
128. ©. W. 1846, 2. | 
Conceſſion ver Mecklenburgiſchen Ciſenbahngeſellſchaft. 20. Januar 1846. ILL, 400. 
D. W. 1846, 10. 
Concefflons- und Beſtätigungsurkunde für die Medklenburgifche Eifenbahngefellichaft nebſt 
dem Statut verfelben. 10. März 1846. III, 388. O. W. 1846, 10. 
Nachträge und Ahänverungen vom 14. März 1848. V, 754. O. W. 1848, 
15, vom 23. Juni 1849. V, 767. O. W. 1849, 27, vom 28. April 1851. 
V, 785. Rbol. 1851, 18, vom 26. Juni 1852. V, 801. Rbl. 1852, 18. 
Bahnlinie der Schwerin-Rofloder und Schwerin» Wismar'fchen Eifenbahn. 30. März 
1846. IH, 4056. O. W. 1846, 11. | 
Bahnlinie ver Guͤſtrow⸗Vützower Eifenbahn. 21. Augufl 1846. III, 406. O. W. 
1846, 23. 
Proviforifches Bahnpolizeireglement für die Hamburg-Berliner Ciſenbahn. 28. Septem⸗ 
ber 1846. II, 407. ©. W. 1846, 25. 
Dazu die Verordnungen vom 25. März 1847. IL, 409. O. W. 1847, 10, 
vom 7. Zuli 1848. V, 761. O. W. 1848, 30, vom 7. Juni 1850. V, 
785. NR6l. 1850, 26, vom 14. October 1853. V, 801. Rbl. 1853, 45. 
Berlaffungsfri für die von den Eifenbahngefedichaften erworbenen fläntiihen Grund⸗ 
ftüde. 5. December 1846. II, 408. O. W. 1846, 32. 
Prolongirt durch die Verordnung vom 29. Januar 1848. V, 758. O. W. 
1848, 6. 
Nachtrag zu dem Statut ver Hamburg Berliner Eifenbahn betreffend die Erhöhung des 
Anlagecapitals um fünf Millionen Thaler. 24. März 1847. III, 409.0. W. 1847, 11. 
Syflem.schron. Inhaltsverz. 13 
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Bahnpolizeireglement ver Hagenow-Schweriner Ciſenbahn. 25. März 1847. III, 409. 
O. W. 1847, 10. 
Bon Berfendung hemifcher Präparate auf Eiſenbahnen. 28. Januar 1848. V, 732. 
O. W. 1848, 5. 
Modificirt duch die Verordnungen vom 26. September 1848. V, 761. O. 
W. 1848, 47, vom 26. Sanuar 1854. V, 801. Rbl. 1854, 8. 
Verlaſſung ſtädtiſcher Grundſtücke auf bie Giſenbahngeſellſchaften. 29. Januar 1848. 
V, 753. O. W. 1848, 6. 
Nachtrag zu dem Statute der Mecklenburgifchen Eiſenbahngeſellſchaft. 14. März 1848. 
V, 754. O. W. 1848, 15. 
Berichtigt durch Die Verordnung vom 19. Mai 1848. V, 761. O. W. 1848, 
24. Modifleirt durch den Nachtrag vom 23. Juni 1849. V, 767. O. W. 1849, 27. 
Berichtigung des Nachtrags zum Statut ver Mecklenburgiſchen Eifenbahngefelifegaft vom 
14. Wär, 1848. 19. Mai 1848. V, 761. O. W. 1848, 24. 
Bahnpolizei ver Wismar- Schweriner Eifenbahn. 7. Juli 1848. V, 761. O. W. 1848, 30. 
Vom Eifenbabntransport der Streichzimber. 26. Septbr. 1848. V, 761. O. W. 1848, 47. 
Zweiter Nachtrag zu dem Statute der Hamburg- Berliner Eifenbahngefellfihaft. 15. Ne 
vember 1848. V, 762. O. W. 1848, 55. 
Nachtrag zu dem Statute ver Mecklenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die Prioritätsohli- 
gationen berfelben betreffend. 23. Iuni 1849. V, 767. D. W. 1849, 27. 
Dazu die Verordnung vom 14. Juli 1855. V, 803. Rbl. 1855, 26. 
Bahnpolizei auf ven Eifenbahnftreden von Kleinen bis Güftrom und Roſtock. 7. Juni 
1850. V, 785. Rbl. 1850, 26. 
Zweiter Nachtrag zu dem Statute ver Mecklenburgiſchen Bifenbahngefellfihaft. 28. April 
1851. V, 785. Rbl. 1851, 18. 
Nachtrag zu dem Statute ver Hamburg-Berliner Eiſenbahngeſellſchaft. 2. Auguſt 1851. 
V , 787. Rbol. 1851, 28. 
Legitimation ver Actionäre der Mocklenburgiſchen Ciſenbahn zur Theilnahme an ven Ge 
neralverfammlungen. 26. Juni 1852. V, 801. Rbl. 18562, 18. 
Abhalten des Viehs vom Betreten der Eiſenbahnen. 14. October 1853. V, 801. RU. 
| 1853, 45. 
Bom Transport des Phosphors auf ven Eifenbahnen. 26. Januar 1854. V, 801. 
Rbl. 1854, 8. 
| Modifleirt durch die Verordnung vom 23. Septbr. 1854. V, 802. Rbl. 1854, 38. 
Beftimmungen über ven Transport von Phosphor auf den Eifenbahnen. 23. September 
1854. V, 802. Rbl. 1854, 38. 
Verpflichtung der Berlin-Hamburger Eifenbahngefelichaft zum Schabenerfag. 23. Mai 
1855. V, 803. Rol. 1855, 21. 
Convertirung der Prioritätsobligationen ver Mecklenburgiſchen Eifenbahn. 14. Juli 1855. 
V, 803. Rbl. 1855, 26. 
Srftattung ver wirklichen Auslagen bei ver Gerichts⸗ und Polizeiverwaltung auf den 
Grundſtücken der Eiſenbahn. 26. März; 1856. VI, 368. Mbl. 1856, 18. 
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Obrigkeitliche Unterſtützung und Ibhrderung ver Vorarbeiten zum Bau einer Eiſenbahn 
von Güſtrow bis zur Preußiſchen Grenze. 9. Juni 1857. Rbl. 1857, 19. 
Anmerkung. Die Verordnung wegen Beſtrafung der Beſchädigungen der Eiſenbahnen 
ſ. unter ver Rubrik: Verbrechen und Vergehen, II, B, €. 


G. Waſſerrechtliche Beſtimmungen und Schifffahrtsſachen. 
Deichordnung für die Eldendeiche bei Dömitz. 2. Juni 1842. III, 505. O. W. 1842, 25. 
Verbot Steine von dem Oſtſeeſtrande des Gutes Rethwiſch wegzunehmen. 18. Juni 1846. 

DI, 587. ©. W. 1846, 18. 

Verordnung Über Entwäflerung der Ländereien. 31. Juli 1846. ILL, 587. ©. W. 1846, 22. 
Ergänzt durch die Verordnung vom 31. Mai 1847. III, 603. O. W. 1847, 19. 
Dol. auch die Verorpnung vom 31. Mai 1847. V, 807. D. W. 1847, 19. 
Verbot Steine vom SOftfeeftrande beim Gute Hohen» Wiefchenvorf wegzunehmen. 28. 

September 1846. II, 597. O. W. 1846, 25. 

Antheil der Unterpächter und Aftermiether eines Grundſtücks .an ver Entfihävigungsfummie 

bei Entmäflerung der Ländereien. 31. Mai 1847. III, 608. ©. W. 1847, 19. 
Commiſſion zur Entwäflerung ver Ländereien und Adreſſtrung ver an -viefelbe gerichteten 

Anträge. 31. Mat 1847. V, 807. O. W. 1847, 19. 


In species: U, Seeſchifffahrt. 
Revidirte Roftoder Lootſenordnung. 21. Mai 1802. ILL, 413. 

Erläutert durch die Verordnung vom 30. November 1802. III, 428. 
Erläuterung der revidirten Roftoder Lootſenorduung. 30. November 1802. ILL, 426. 
Dom Ballafl- und Baggergelve in Roftod. 28. März 1804. III, 425. 

Bol. vie Verorpnung vom 26. Mär; 1858. V, 847. 

Handelsverkehr ver Roſtocker Sciffergefeufchaft. 19. Juni 1815. V, 805. 
Inftruetion für die großherzoglichen Conſuln und Handelsagenten in auswärtigen Kane 
velöftänten und Seehäfen. 29. Juli 1818. III, 429. ©. W. 1818, 30. 

Aufgehoben durch die Verordnung nom 19. Auguſt 1853. V, 857. Rbl. 1853, 85. 
Sleichftelung der Mecklenburgiſchen und Roſtock'ſchen Schiffer hinfichtlich ber Schiffsab⸗ 
gaben. 22. Februar 1820. III, 434. O. W. 1820, 10. 
Tarif der Schiffsabgaben der Mecklenburgiſchen und Roſtock'ſchen Schiffer in Roſtock. 22. 
Sebruar 1820. II, 435. O. W..1820, 10. 
Erläutert durch die Verordnung vom 8. April 1820. ILL, 437. O. W. 1820, 15. 
Münzfuß des Tarifs der Schiffsabgaben der Mecklenburgiſchen Schiffer in Roſtock und 
Warnemünde. 8. April 1820. II, 437. O. W. 1820, 15. 


Hanzeld- und Schifffahrtövertrag mit Norwegen. 8. September 1825. III, 459. ©. 


MW. 1823, 32. 


Gleichſtellung der Englifihen Schiffe mit ven inlandiſchen hinfichtlich der Abgaben. 28. | 


Februar 1825. II, 469. 


Sanveld- und Schifffahrtövertrag mit Preußen. 19. Dechr. 1826. ILL, 469. O. W. 1827, 9. 


Dazu die Verordnung vom 16. Webruar 1827. IU,.469. O. W. 1827, 9. 
13 * 
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Publication des mit Preußen abgejchloffenen Handels- und Schifffahrtövertrages. 16. 
Sebruar 1827. II, 469. O. W. 1827, 9. 

Handeld- und Schifffahrtöverhältnifie zu England. 30. Mai 1827. III, 470. 

Handels⸗ und Scifffahrtöverhältniffe zu ven vereinigten Staaten von Nordamerika. 22. 
November 1834. III, 476. . 

Verfügung ver Amtsbehörden an ver Oftfee Über das eigentliche Strandgut. 20. Decem- 
ber 1834. IH, 476. O. W. 1835, 2. 

Handels⸗ und Schifffahrtöverhältniffe zu den vereinigten Staaten von Nordamerika. 3. 
November 1835. III, 492. O. W. 1835, 44. 

Handels⸗ und Schifffahrtövertrag mit Frankreich. 8. Octbr. 1836. III, 493. O. W. 1836, 37. 

Abgaben Belgifcher Schiffe in den Medienburgifchen Häfen. 8. Juli 1837. III, 499. 

Abgaben Medlenburgifcher Schiffe in Belgifchen Häfen. 3. März 1838. III, 499. 

Handels⸗ und Schifffahrtöverhältniffe zu Rußland. 3. März 1838. III, 499. 

Mehörve zur Ausftelung von Seepäffen für Schiffer Medlenburgifcher Flagge. 2. April 
1842. III, 505. O. W. 1842, 15. 

Handels⸗ und Schifffahrtövertrag mit England. 1. Mai 1844. IH, 511. O. W. 1844, 19. 

Publicirt durch die Verordnung vom 14. Auguft 1844. V, 806. O. W. 

1844, 19. — Berichtigt Durch die Verordnung vom 10. September 1844. 

DI, 516. ©. W. 1844, 21. — Ausgedehnt durch die Verordnung vom 

30. October 1845. IH, 582. ©. W. 1845, 31. 

Publicationsverorpnung zu dem mit England abgefchloffenen Handels⸗ und Schifffahrts- 
vertrage. 14. Auguſt 1844. V, 806. O. W. 1844, 19. 

Berichtigung mehrer Stellen des mit England abgefchloffenen Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
vertraged. 10. September 1844. III, 516. O. W. 1844, 21. 

Handeld- und Schifffahrtövertrng mit Portugal. 11. Bebruar 1845. IL, 572. O. 
W. 1845, 23. 

Dazu die Verorpnung vom 15. Juli 1845. II, 572. O. W. 1845, 23. 
Schifffahrtsverhältniffe zu Kübel. 6. Mär; 1845. III, 569. O. W. 1845, 8. 
Handels⸗ und Schifffahrtävertrag mit Sannover. 21. Juni-1845. III, 570. O. W. 1845, 18. 
Bublication des Handela⸗ und Schifffahrtövertraged mit Portugal. 15. Juli 1845. 

II, 572. ©. W. 1845, 23. 
Ausdehnung des mit England beſtehenden Handels⸗ und Schifffahrtövertrages. 30. 
October 1845. III, 582. O. W. 1845, 31. 
Handels⸗ und Schifffahrtövertrag mit Dänemarl. 25. November 1845. III, 582. 
D. W. 1846, 2. | | 
Beftimmungen wegen Führung der Roſtocker Flagge. 7. September 1846. V, 806. 
Handels⸗ und Scifffahrtövertrag mit Schweden und Normegen. 10. October 1846. 
IU, 598. ©. ®. 1847, 2. 

Dazu die Verordnung vom 4. Januar 1847. III, 598. ©. W. 1847, 2. 
Schifffahrtöverhältniffe zu Defterreich. 29. October 1846. III, 597. ©. W. 1846, 29. 
Publication des mit Schweden und Norwegen abgeichlofienen Handels⸗ und Schifffahrt 

vertraged. 4. Januar 1847. IL, 598. O. W. 1847, 2. 
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Handels⸗ und Schifffahrtövertrag mit Bremen. 23. März 1848. V, 807. O. W. 1848, 17. 
Handels- und Schifffahrtöverhältniffe zu Brafllien. 4. Septbr. 1848. V, 808. O. W. 1848, 41. 
Befreiung der in der deutſchen Slotte dienenden Mannſchaft vom Landdienſte. 29. März 
1849. V, 808. ©. W. 1849, 14. 
Handels⸗ und Scifffahrtöverhältniffe zu dem Königreich ver Nieverlande, 25. Januar 
1851. V, 812. Rbl. 1851, 7. 
Handeld- und Sorffahrizverhaltmiſſe zu Hamburg. 20. September 1851. V, 814. 
Rbl. 1851, 32. 
Hanveld- und Scifffahrsverbättnife zu der Republif von Guatemala. 27. December 
1852. V, 816. Rbol. 1853, 3. 
Verpflichtung ver Schiffer zur Mitnahme von Medlenburgifchen Schifföjungen. 21. Ve 
bruar 1853. V, 823. Rbl. 1853, 10. 
Prolongirt durch die Berordnung vom 23. Decbr. 1856. VI, 303. Rbl. 1856, 43. 
Roſtock'ſche Hafenoronung. 11. März 1853. V, 824. 
Handels⸗ und Schifffahrtövertrag mit den vereinigten Staaten von Nordamerika. 16. 
Mär; 1853. V, 837. Rbl. 1853, 15. 
Erhöhung des Baggergeldes in Noftod. 26. März 1853. V, 847. 
Handeld- und Schifffahrtöverhäliniffe zu Sardinien. 3. Mai 1853. V, 847. Rbl. 1853, 21. 
Handeld- und Schifffahrtöverhältniffe zu dem Großherzogthum Toscana. 5. Auguſt 
1853. V, 854. Rbl. 1853, 34. 
Inftruction für die Confuln und Hanveldagenten. 19. Auguft 1853. V, 867. Rbl. 1853, 35. 
Dazu die Verordnung vom 16. Februar 1857. VI, 303. Rbl. 1857, 5. 
Bon den Seefchiffen zu führende Nachtfignale. 22. Decbr. 1853. V, 865. Rbl. 1853, 51. 
Verhütung des Entweichend der Bemannung Brittifcher Schiffe. 24. März; 1854. V, 
870. Rbol. 1854, 14. 
Verbot der Kaperei und der BZulaffung von Kaperfchiffen. 26. April 1854. V, 878 
- and 1127. Rbl. 1854, 18. 
Berechtigung auswärtiger activer Schiffer zum Wohnen in ver Nähe von Roſtock. 22. 
Februar 1855. V, 897. 
Bon den Seefchiffen zu führende Mecklenburgiſche Nationalflagge. 24. März 1855. 
V, 898. Rbl. 1855, 14. 
Vorfchriften für die von Conftantinopel aus nach dem Schwarzen over Mittellänpifchen 
Meere gehenden Schiffe. 2. Mat 1855. V, 898. Rbl. 1855, 18. 
Verhaftung ver von Belgifchen Schiffen entwichenen Seeleute. 4. Juni 1855. V, 
899. Rbl. 1855, 23. Ä 
Stäntifche Abgaben von den in Wismar anfommenven und ausgehenden Schiffen. 8. 
Juni 1855. V, 900. 
Beftrafung ver Defertion der Bemannung Mecklenburgiſcher Seehandelsſchiffe. 31. Au⸗ 
guft 1855. V, 902. Rbl. 1855, 35. 
Meldung der im Orient verkehrenden Schiffer bei den dortigen Preußiſchen Confulaten. 
28. Ianuar 1856. V, 903. Rbl. 1856, 6. 
Beftätigt in der Verorbnung vom 16. Kebruar 1857. VI, 303. Rbl. 1857, 5. 
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Gegenſeitige Gleichſtellung der Mecklenburgiſchen und Griechiſchen Schiffe. 7. Augufl 
1856. VI, 300. Rbl. 1856, 27. 

Gegenfeitige Gleichſtellung der Mecklenburgiſchen und Chilenifhen Schiffe. 11. October 
1856. VI, 302. Rbl. 1856, 36. - 

Abgabe der von der Franzöfiſchen Bregatte la Reine Hortense audgeworfenen Flöfe. 
16. October 1856. VI, 302. Rbl. 1856, 36. 

Fortvauer der Verordnung vom 21. Februar 1853 wegen Verpflichtung der Schiffer 
zur Mitnahme Medlenburgifcher Schiffejungen. 23. December 1856. VI, 303. 
Rbl. 1856, 43 

Meldung der Schiffer bei ven im Auslande angeftellten Mecklenburgiſchen Confuln und 
Handeldagenten. 16. Bebruar 1857. VI, 303. Rbl. 1857, 5. 

Gegenſeitige Gleichſtellung der Merklenburgijchen und Belgifchen Schiffe. 16. Februar 
1857. VI, 304. Rbl. 1857, 5. 

Flagge ver Warnemünder Lootſenböte. 5. März 1857. VI, 306. 

Geſundheitspäſſe zur Vermeidung ver Quarantäne in den Ruſſiſchen Häfen. 20. März 
1857. VI, 305. Rbl. 1857, 8. 

Duarantänecertificate flatt der früheren Sundzollquittungen für nah Rußland gehende, 
Schiffe. 31. Mär 1867. VI, 308. Rol. 1857, 10. 

Bleichftelung ver Mecklenburgiſchen und Sardiniſchen Schiffe Hinfichtli der Küften- 
fhifffahrt. 31. Mär; 1857. VI, 308. Rbl. 1857, 10. 

Publicandum wegen Ablöſung des Sundzolls. 8. April 1857. VI, 309. Rbl. 1857, 12. 
(In diefer Nummer des Negierungsblatteß befindet ſich auch der Sundzollvertrag ſelbſt). 

Publicandum megen ver Aufnahme Mecklenburgifcher Schiffe in die in London erfcheis 
nende Mercantile Navy Lifl. 30. October 1857. Rbl. 1857, 35. 


B. Flußſchifffahrt. 


Dom Einwerfen des Floßholzes in die Elde. A. Juli 1808. III, 428. O. W. 1814, 52. 
Zeit ver Holzflößung in der Lewitz für Privatleute. 25. Mai 1816. II, 428. ©. 
W. 1816, 23. 

Befehl zur Krautung und Reinigung ver Elde. 30. Mai 1818. III, 428. O. W. 1818, 21. 

Zeit ver Holzflößung auf der Elve. 28. September 1818. III, 434. O. W. 1818, 37. 

Elbſchifffahrtsacte. 23. Juni 1821. LIU, 438. O. W. 1822, 13. 
Publieirt, ergänzt, eingefchärft, monificiet durch Die Verordnungen vom 21. 
Februar 1822. III, 437. O. W. 1822, 13, vom 4. Februar 1825. II, 
459. O. W. 1825, 8, vom 12. März 1828. IH, 471. ©. W. 1828, 
11, vom 4. Auguſt 1831. II, 475. ©. ®. 1831, 35, vom 2. Januar 
1841. IH, 500. O. W. 1841, 2, vom 13. April 1844. DI, 517. 
O. W. 1844, 26, vom 22. October 1844. IH, 517. ©. W. 1844, 26, 
vom 8. Bebruar 1854. V, 871. Rbl. 1854, 17, vom 20. April 1854. 
V, 871. Rbol. 1854, 17, vom 11. December 1854. V, 879. Rbl. 
1855, 4. — Dal. auch die Verordnung vom 20. Derember 1853 (23. Marz 
1854). V, 865. Rbl. 1854, 14. 
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Publication der Elbſchifffahrtsacte. 21. Bebruar 1822. ILL, 437. O. W. 1822, 13. 
Befehl zur Krautung und Reinigung ber Recknitz. 1. Auguft 1823. III, 458.0.%. 1823, 28. 
Ergänzende Beflimmungen zur Elbſchifffahrtsacte. 4. Februar 1825. DI, 459. ©. 
MW. 1825, 8. | 
Abgabenfreiheit der Transporte von Landesproducten auf der Peene und Trebel von 
Sulz His zum Maldjiner See. 24. Januar 1828. II, 471. ©. W. 1828, 4. 
Prolongation des bisherigen Reviflonsverfahrens auf ver Elbe. 12. März 1828. IL, 
471. O. W. 1828, 11. 
Einfhärfung des nöthigen Krautjchneivend auf der Sude, Rögnig und Kramfe. 12. 
Sebruar 1830. II, 471. O. W. 1830, 9. 
Artienplan zur. Schiffbarmadyung der Elde, Havel und Stör. 6. Juni 1831. II, 
471. O. W. 1831, 24. 
Don den Manifeften für vie Schifffahrt aus der Elbe in die Elve. 4. Auguft 1831. 
IH, 475. ©. W. 1831, 35. 
Päfje für die nach dem Preußifchen fahrenden Schiffer und Schiffäfnchte. 7. November 
1831, II, 476. ©. W. 1831, 45. | 
Polizeiliche Auffiht auf vie bei der Elbſchifffahrt befchäftigte Mannſchaft. 24. Juni 
1833. IU, 476. O. W. 1833, 26. 
Regulativ wegen der Schifffahrtd=- und Floßabgaben auf ver Elde und Stör. 21. Fe⸗ 
bruar 1835. LI, 477. ©. W. 1835, 10. 
Dazu das Refeript vom 7. März 1835. III, 491. 
Beftimmungen zum Elvengolltarif. 7. März 1835. II, 491. 
Behörde für die Schifffahrt auf der Elve und Stör. 21. März 1835. III, 492. O. 
MW. 1835, 12. 
Bon ven Mepbriefen für die Bahrzeuge auf der Elde, Havel und Stör. 15. Juli 
1836. II, 492. ©. W. 1836, 25. 
Länge und Breite der auf der Elde und GStör zugulafienden Kähne. 31. December 
1840. Ill, 500. 2. W. 1841, 2. 
Ergänzende Beftimmungen zur Elbſchifffahrtsacte. 2. Januar 1841. II, 500. ©. 
m. 1841, 2. 
Beftimmung des Tiefgangd der Elde⸗, Havel- und Stör-Fahrzeuge. 27. Juni 1843. 
II, 510. ©. ®. 1843, 15. 
Aovitionalacte zur Elbfchifffahrtsacte. 13. April 1844. III, 517. ©. W. 1844, 26. 
Publieirt und resp. ergänzt durch die Verordnungen vom 22. October 1844. 
II, 517. O. ®. 1844, 26, vom 22. October 1844. II, 563. O. W. 
1844, 26, vom 8. Februar 1854. V, 871. Rbl. 1854, 17 (vom 20. 
April 1854. V, 871. Rbl. 1854, 17) vom 11. December 1854. V, 
879. Rbl. 1855, 4. 
Publication der Additionalacte zur Elbichifffahrtsacte vom 13. April und 26. Juli 1844. 
22. October 1844. II, 517. ©. W. 1844, 26. 
Schifffahrts⸗ und ftrompolizeiliche Vorfchriften für vie Elbſchifffahrt. 22. October 1844. 
Ill, 563. O. W. 1844, 26. 
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Declaration für die aus der Elbe in die Elbe gehenden Schiffe. 9. December 1844. 
ID, 568. ©. W. 1844, 28. 
Größe und Tiefgang der zur Elbſchifffahrt zu benugenven Bahrzeuge. 24. December 
1844. UI, 568. O. ®. 1845, 3. 
Beſtimmungen wegen der Schiffs- und Schifferpatente für die aus der Elde in bie 
Elbe gehenven Fahrzeuge. 25. Ianuar 1845. III, 569. ©. W. 1845, 3. 
Breite der auf der Oberelbe zuzulaſſenden Flöße. 23. Ortbr. 1845. III, 582. O. W. 1845, 31. 
Einftweilige Freiheit des Getreide und anverere Bictualien vom Elbzoll. 30. April 
1847. II, 603. ©. ®. 1847, 15. 
Uebergang ver Verwaltung ver Elbzölle von der Kammer and Finanzminiſterium. 24. 
October 1849. VI, 345. O. W. 1849, 41. . 
Regulativ für das Flößen auf dem Ludwigsluſter Canal. 26. Mär; 1850. V, 808. 
Rbl. 1850, 16. 
Ermäßigungen im Elbzol. 12. December 1851. V, 815. Rbl. 1851, 42. 
Erneuerter Staatövertrag wegen des Reviflonsverfahrend auf der Elbe. 20. December 
1853. V, 866. Rol. 1854, 14. 
Dazu dad unterm 20. April 1854 publicirte Schlußprotokoll vom 8. Februar 
1854. V, 871. Rbl. 1854, 17. — Bublieitt durch die Verordnung vom 
23. Mär, 1854. V, 865. Rbl. 1854, 14. 
Schlußprotofol der dritten Elbſchifffahrts-Revifions⸗Commiſſion. 8. Februar 1854. V, 
871. Rbl. 1854, 17. 
Publicirt durch die Verordnung vom 20. April 1854. V, 871. Rbl. 1854, 
17. — Bol. noch die Verorpnungen vom 17. Suli 1854. V, 878. Rbl. 
1854, 28, vom 15. November 1854. V, 878. Rbl. 1854, 41, vom 11. 
December 1854. V, 879. Rbol. 1855, 4, vom 27. Juni 1855. V, 901. 
Rbl. 1855, 24, vom 14. Juli 1855. V, 901. Rbl. 1855, 27. 
Publication des erneuerten Staatsvertrags wegen bed Meviflondverfahrens auf der Elbe 
vom 20. December 1853. 23. März 1854. V, 865. Rbl. 1854, 14. 
Publicationsverorpnung zum Schlußprotofol der dritten Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Commiſ⸗ 
flon. 20, April 1854. V, 871. Rbl. 1854, 17. 
Nichtbeftrafung des Mangeld von Dienftbüchern bei ven Elbſchiffsleuten. 17. Iuli 1854. 
V, 878 Rbol. 1854, 28. 
Verpflichtung der Dienftleute auf Elbfchiffen zur Führung von Dienftbüchern. 15. No 
vember 1854. V, 878. Rbl. 1854, 41. 
Dazu die Verordnung vom 27. Suni 1855. V, 901. Rbl. 1855, 24. 
Verzeichniß der im Elbzoll ermäßigten und ver elbzollfreien Waarenartifel. 11. Decem⸗ 
ber 1854. V, 879. Rbl. 1855, 4. 
Modificirt durch die Verordnung vom 20. Juli 1855. V, 902. Rbl. 1855, 28. 
Beringung ver Gültigkeit der Dienftbücher von Dienftleuten auf Elbſchiffen. 27. Juni 
1855. V, 901. Rbl. 1855, 24. 
Von den Sächfiſchen Dampffchiffen zu führenne Nachtfignale. 14. Juli 1855. V, 901. 
Rbl. 1855, 27. 
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Im Elbzoll ermäßigte Waarenartifel. 20. Juli 1855. V, 902. Rbl. 1855, 28. 

Polizeioronung für den Schifffahrtöverfehr auf ver Peene. 25. Mär; 1857. VI, 306. 
Rbl. 1857, 10. 

Anwenvlichfeit der für die Beſatzung der Elbſchiffe eingeführten Dienftbücher auf bie 
gefammte Beſatzung aller Bahrzeuge und Ildße der Elde⸗ und Stör- Schifffahrt. 
8. Mai 1857. Rbl. 1857, 16. 


C. Schweriner See, 


Recht des Kahnhaltens auf dem Schweriner See. 29. September 1798. V, 805. 
O. ®. 1817, 13. 

Beſchraͤnkung des Haltens von Kähnen auf den Schwerin’fchen Seen. 24. Derember 
1807. II, 428. O. W. 1815, 22. 


H. Gewerbliche und Bandwerksfachen. 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


Anbibirung der Handwerker anderer Stäpte Seitens ver fläntifchen Einwohner. 22. 
Juni 1809. II, 604. ©. W. 1838, 25. 
Eingeſchärft und erläutert durch die Verorpnungen vom 14. Suni 1838. III, 
611. O. W. 1838, 25 und vom 28. Juni 1841. III, 649. O. W. 1841, 19. 
Derbot der Waarenſchau auf Jahrmärkten durch die Handwerksämter der Marktſtadt. 
21. September 1810. II, 604. 9. ®. 1813, 33. 
Vom Wantern und Heirathen militärpflichtiger Handwerker. 18. Mai 1815. ILL, 604. 
O. W. 1815, 20. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 24. November 1815. II, 605. 
O. ®. 1815, 50. 
Vorſchriften wegen ver Wanverfchaft militärpflichtiger Handwerker. 24. November 1815. 
IU, 605. O. ®. 1815, 50. 
Beſchränkt durch die Verordnung vom 27. März 1816. ILL, 606. O. W. 
1816,17. Vgl. vie Berorpnung vom 21. Juli 1827. II, 609. O. W. 1827, 30. 
Erleichterung des Wanderns militärpflichtiger Handwerker. 27. Mär; 1816. TU, 606. 
O. W. 1816, 17. 
Vgl. die Verorbnung vom 21. Iuli 1827. II, 609. ©. ®. 1827, 30. 
Einrichtung der jährlich einzureichenvnen Ueberfichten des fläptifchen Nahrungsftandes. 
3. October 1817. II, 606. O. W. 1817, 42. 
Dazu die Verordnung vom 26. April 1823. III, 608. O. W. 1823, 17. 
Verbot der Unterfiheivung ver Handwerksgeſellen in Land⸗ und Seeſtädter. 5. Mai 
1820. II, 607. ©. ®. 1820, 17. 
Aufnahme Preußifcher Patentmeifter in die Handwerksämter. 4. September 1821. III, 
607. O. W. 1821, 31. 
Nach erlangtem Militärfreifchein findet Feine Beſchränkung bes Wanderns der Handwerks⸗ 
geſellen weiter Statt. 28. Februar 1822. III, 607. O. W. 1822, 10. 
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Alter der anzunehmenden Sanbwerfölehrlinge. 14. October 1822. II, 608. O. ®. 
1822, 34. 

Vorſchriften wegen der jährlichen Ueberfichten des fläptifchen Nahrungsſtandes. 26. April 
1823. II, 608. ©. ®. 1823, 17. 

Verbot des Hauſirens der Handwerker auf vem platten Lande. 20. April 1824. II, 
608. O. W. 1824, 18. 

Beftellung eines Referenten bei ver Regierung für dad Gewerbeweſen. 31. März 1826. 
III, 609. ©. ®. 1826, 16. 

‚ Aufhebung der früheren Verordnungen über das Wandern militärpflichtiger Handwerker. 
21. Juli 1827. DI, 609. O. W. 1827, 30. 

Formular der Lehr- und Meifterbriefe ver Handwerker. 10. April 1828. III, 609. 
O. W. 1828, 16. Ä 

Eonvention mit Medlenburg - Strelig wegen ver Rechte der briverfeitigen Handwerker. 
12. December 1828. 1, 610. O. ©. 1829, 1. 

Docirung gehöriger Wanderſchaft Seitend ver Handwerker vor Ertheilung der Wohnfcheine. 
17. Auguſt 1832. DI, 610. ©. ®. 1832, 31. 

Befehl zur Erteilung von Auskunft und Nachmweifungen an ven Referenten bei ver Re⸗ 
gierung für dad Gewerbewefen. 11. Auguft 1834. IH, 611. ©. ®. 1834, 32. 

Berbot des Wandernd der Handwerksgeſellen nah Frankreich, Belgien und ver Schweiz. 
11. Mär; 1835. ILL 611. ©. W. 1835, 13. 

Dazu die Verorbnung vom 25. November 1852. V, 907. Rbl. 1852, 34. 
Beförderung des KHanpdwerfäbetriebed unter den Juden. 5. Januar 1836. IV, 195. 
Verbot des Hauflrend auswärtiger Gewerbetreibenvder. 10. Juni 1836. VI, 339. 
Don der gegenfeitigen Befugniß der Handwerksämter einer Stadt gegen die der anderen. 

14. Suni 1838. IU, 611. O. W. 1838, 25. 

Dazu die Verorbnung vom 28. Iuni 1841. IL, 649. O. W. 1841, 19. 

Unterprüdung unerlaubter Verbindungen der Handwerksgeſellen. 26. Januar 1841. 
II, 612. ©. ®. 1841, 4. 

Erläutert durch die Verordnung vom 29. April 1842. II, 613. ©. W. 

1842, 18. 

Dffieielles infchreiten ver Domanialämter gegen lanbeövergleichömidrige Landhandwerker. 
7. Juni 1841. UL 612. 

Befimmungen wegen des Wandernd der Kannmwerfägefellen. 30. Auguſt 1841. VI, 340. 

Berfahren gegen Medlenburgifche Handwerksgeſellen, welche im Inlande an unerlaubten 
Gefellenverbindungen Theil genommen haben. 29. April 1842. UI, 613. ©. 
W. 1842, 18. 

Erfter Abſchnitt der neuen Amtsrollen der Gewerke, enthaltend die allgemeinen Vor⸗ 
fhriften. 1844. IH, 613. 

Auf im Auslande. ertheilte Lehrbriefe werden an geborene Medienburger feine Wander⸗ 
bücher gegeben. 20. Sanuar 1848. V, 907. 

Vermerkung der Erlaubnip zur Arbeitsumfchau in den Wanperbüchern. 18. Februar 
1848. VI, 343. 
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Erfüllung ver Wanberzeit am Heimathdorte. 6. Januar 1852. VI, 348. 

Preußifche Veroronung wegen folcher Handwerksgeſellen, welche fi in ver Schweiz auf 
gehalten Haben. 12. Ortober 1852. V, 907. Rbl. 1852, 29. 

Verbot des Wandernd der Handwerksgeſellen nach der Schweiz. 25. November 1852. 
V, 907. Rbl. 1852, 34. 


B. Bellimmungen wegen der einzelnen Gewerke und Gewerbe, 


Begünftigung der Babrifanlagen in Roſtock. 17. Ianuar 1783. V, 904. 

Einfhärfung des Regulativs wegen ver Unterflügungen an vie Wollarbeiter. 31. Ja⸗ 
nuar 1803. IH, 631. O. ®. 1816, 1. 

Verweiſung ver Glafermeifter an dad Glaferamt zu Güftrow. 27. December 1804. III, 632. 

Prüfung der zu privilegivennen Maurer- und Bimmermeifter. 17. Juli 1805. III, 632. 

Dazu die Verordnung vom 27. Januar 1810. III, 633. O. W. 1814, 20. 
Beftrafung des Mahlend für fremde Zmwangsmahlgäfte. 22. März 1809. II, 633. 
Ermeitert und ergänzt durch die Verordnungen vom 29. Suli 1809. III, 633. 
O. W. 1814, 32 und vom 10. December 1846. III, 649. O. W. 1846, 33. 

Beftrafung der ausmahlenden Zwangsgäſte. 29. Juli 1809. III, 633. ©. W. 1814, 32. 
Ergänzt und modificirt durch die Verordnung vom 10. December 1846. III, 
649. O. W. 1846, 33. 

Prüfungsbehörven für die zu privilegirenden Maurer: und Zimmermeifter. 27. Januar 
1810. UI, 633. O. W. 1814, 20. 

Prompte Einreihung ver Berechnungen über vie Wollimpoſt- und Unterflügungdgelver 
fowie der Stempel- und Zuwirkungsliften in Betreff der Wollarbeiter Seitend der 
Magiftrate. 2. April 1810. III, 634. 

Verbot des Gefchenfgebens jeder Art an wandernde Müllergefellen. 9. Mai 1810. IH, 
634. O. W. 1813, 33. 

Alter der Lehrburfchen ver Grobſchmiede, Maurer, Müller, Zimmerleutt und Biegler. 3. 
December 1811. III, 634. O. ®. 1812, 12. 

Verbot der Unterfcheivung ver Schuftergefellen in gereifte und einheimifche. 29. Decem⸗ 
ber 1813. IH, 635. ©. W. 1814, 4. 

Aufhebung des Schweinfchneiverzwanges. 14. Mär; 1814. II, 635. O. W. 1814, 13. 

Diftriete des Binngieperämter Schwerin und Güſtrow. 23. März 1814. III, 635. 
O. W. 1814, 19. 

Die Schmievezwangdpflichtigen dürfen an britten Orten neue Schmiedearbeit gegen alte 
eintaufchen. 29. April 1815. II, 635. 

Alter der anzunehmenven Stelle und Ravemadjerlehrlinge. 27. Mat 1815. III, 636. 
O. W. 1815, 23. 

Aufhebung des Schweinſchneiderzwangs. 9. Juni 1815. III, 636. ©. W. 1815, 25. 

Arbeitszeit und Lohn der Zimmergefeln in Schwerin. 11. Mai 1816. III, 636. 
O. W. 1816, 21. 

Feſtſetzung des Votenlohns für Rechnungen bei gerichtlichen oder außergerichtlichen Acten. 
28. October 1816. IH, 637. ©. ®. 1816, 46. 
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Erlaubte Anfiedelung der Sülzer Salzfahrer auf vem platten Lande, 11. November 
1816. II, 638 O. W. 1816, 47. 
Vereinigung des Riemer» und Sattlergewerf!. 26. November 1816. IIL, 638 ©. 
W. 1816, 50. 
Verbot des Wegfchleppend des Holzes von den Bauplägen durch die Zimmergefellen. 4. 
Juli 1817. II, 638. ©. ®. 1820, 14. 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 20. Juni 1828. III, 645. O. W. 
1828, 26. 
Ausschließliches Necht zum Lumpenfammeln in mehren Domanialämtern. 11. December 
1818. II, 6388. O. ®. 1819, 1. 
Errichtung eines Klempneramts für das ganze Land in Güſtrow. 11. Webruar 1819. 
II, 639. ©. ®. 1819, 7. 
Diftriet des Drechsleramts in Gnoien. 9. Mat 1819. II, 639 O. W. 1819, 16. 
Verbot des Haufirens mit Drechälerwaaren. 28. Juli 1819. III, 639. O. W. 1819, 23. 
Verbot des Haufirens mit Töpfermaaren auf dem platten Lande. 5. April 1820. ILL 639. 
Verbot des Hauſirens mit Töpferwaaren auf dem platten Lande. 5. Mai 1820. LI, 639. 
Verbot des Verleihens von Tifchlergefellen an Landmeifter. 4. Auguft 1820. IIL, 640. 
O. W. 1820, 24. 
Tare für die privilegirten Muflcanten in ven Domänen. 8. Januar 1821. II, 640. 
O. W. 1821, 2. 
Erlaͤutert durch die Verordnung vom 3. September 1825. II, 642. ©. 
MW. 1825, 37. — Aufgehoben durch die Verordnung vom 25. März 1848. 
VI 343. ©. ®. 1848, 14. 
Verbot. ver Uebernahme von Bauten Seitens der Maurer- und Zimmergefellen. 22. Auguft 
1821. IL 641. ©. ®. 1821, 29. 
Verbot des Hauſtrens mit Seilerwaaren. 31. Mai 1822. ILL, 641. O. W. 1822, 22. 
Verbot des Hauſirens mit Drechölerwaaren. 22. Februar 1823. III, 642. O. W. 1823, 8. 
Scharfrichterfnechte find nicht ins Militär aufzunehmen wegen des Mafeld der Unehrlidh- 
lichkeit ver Abpeder. 3. Juni 1825. II, 642. O. W. 1825, 23. 
Gebühr des Vorſpielers bei ven privilegirten Muflcanten in ven Domänen. 3. Septem- 
ber 1825. II, 642. O. W. 1825, 37. 
Pol. die Verordnung vom 25. März 1848. VI, 343. O. W. 1848, 14. 
Muflktare für ven Stadtmuſicus in Schwerin. 3. September 1825. III, 642. ©. 
MW. 1825, 38. 
Gemeinfhaftliche Arbeiten ver Stuhlmacher, Sattler und Riemer. 24. Vebruar 1826. 
II, 644. ©. ®. 1826, 9. 
Beflimmung des Gefellengefchenf für vie wandernden Hutmacher. 21. September 1826. 
II, 644. ©. ®. 1826, 35. 
Verbot des "Wegfchleppend des Abfallholzes von den Bauplägen durch die Zimmergefellen. 
20. Suni 1828. III, 645. O. W. 1828, 26. 
Verbot des Lumpenfammelns in mehren Domanialämtern. 9. October 1828. III, 645. 
D. W. 1828, 40. 
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Wanperzeit der Zimmergefellen. 18. Februar 1829. LIE, 645. 
Verbot des Verleihens von Zimmer⸗ und Maurergefelen an bie Landmeiſter. 12. März 
1829. II, 645. ©. ®. 1829, 13. 
Bon dem Handel der Kaufleute mit Schufterwaaren. 26. October 1830. III, 646. 
O. W. 1830, 41. 
Verbot des Haltend von Lehrlingen Seitens ver Landſchmiede. 2. Juni 1832. ILL, 
646. O. W. 1832, 22. 
Ausfchliepliches Recht zum Lumpenſammeln in mehren Domanialämtern. 19. September 
1836. III, 646. O. W. 1836, 35. 
Beſchränkt durch die Verordnung vom 16. Mai 1848. V, 909. O. W. 1848, 24. 
Von den Dorffrügen in ven Domänen. 30. Auguſt 1837. V, 905. 
Vergütung des Steinfhliffs bei den Mühlenfteinen an die Pachtmüller in den Domänen. 
30. Mai 1838. IH, 647. 
Vorgängige Erlaubnig zur Unlegung von Schenkwirthichaften. 2. September 1838. 
UI, 987. 82. W. 1838, 36. 
Dazu die Verordnung vom 2. Septbr. 1843. III, 993. ©. W. 1843, 23. 
Arbeit ver Bauhandwerker in Schwerin, Roflod und Wismar flatt ber Wanderung im 
Auslande. 6. März 1840. IH, 647. O. W. 1840, 10. 
Ausgevehnt durch die Verordnung vom 27. März 1841. II, 649. O. W. 
1841, 11. 
Verbot auf Domanialerbpachtfluden auf Kündigung zu vermiethende Schmieben anzulegen. 
9. September 1840. III, 647. 
Der Befiger einer Schmiede in den Domänen muß felbft dad Schmiedehandwerk verſtehn 
und treiben. 26. September 1840. III, 648. 
Arbeit der Maurergefellen bei vem Neubau der Strafanflalt Dreibergen flatt der Wan- 
derung im Auslande. 27. März 1841. II, 649. ©. ®. 1841, 11. 
Setzung neuer Defen durch vie ſolche fabrieirt habenden Töpfer anderer Städte. 28. 
Juni 1841. II, 649. ©. ®. 1841, 19. 
Beflimmungen wegen ver Anlegung von Schenfwirthidhaften in den Städten. 2. Septem⸗ 
ber 1843. III, 993. 9. W. 1843, 23. 
Unentgeltliche Befreiung ver Tagelöhner, Einwohner und Handwerker in den Domänen 
vom Mahlzwang. 9. April 1845. V, 906. 
Ausgedehnt und erläutert durch die Reſcripte vom 18. Juni 1847. V, 906 
und vom 3. Sanuar 1849. V, 906. 
DBeftrafung des Ausmahlens ver Zmangsmahlgäfte in ven Domänen. 10. December 
1846. II, 649. ©. W. 1846, 33. | 
Befreiung der Schullehrer in den Domänen vom Mahlzwange. 18. Juni 1847. V, 906. 
Tare für die Amtömuflcanten in ven Domänen. 25. März 1848. VI, 343. O. W. 1848, 14. 
Ausſchließliche Berechtigung zum Anfauf und Sammeln von Lumpen in einigen Doma- 
nialämtern. 16. Mai 1848. V, 909. O. W. 1848, 24. 
Die Hofpächter brauchen für vie Koftagelöhner fein Erlegniß für vie Befreiung vom 
Mahlzwange zu zahlen. 3. Januar 1849. V, 906. 
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Meifterprüfung ver Landſchmiede im Domanium. 1. Septbr. 1853. VL, 351. Rbl. 1853, 39. 

Recht ver Frohner auf das Abdecken crepirten Viehes. 8. November 1855. V, 908. 
Rbl. 1855, 43. 

Geltung der Arbeit ner Maurer⸗ und Zimmergefellen in Doberan als Arbeit im Aus⸗ 
lande. 1. Februar 1856. V, 908. Rbl. 1856, 7. 

Kohntare ver Zimmer- und Maurergefellen. 12. Februar 1856. V, 909. 

Bon dem Betrieb fremder Kammerjäger. 17. Mai 1856. VI, 358. 


J. Bandelsfachen. 


Verbot des Haufirens mit Behmerfchen Etrümpfen außerhalb Jahrmarkts. 24. October 
' 1803. III, 650. ©. ®. 1815, 50. 
Verbot des Schleichverfehre mittelft Ausgebens auswärtiger Fabricate für einheimifche. 
27. Gebruar 1804. III, 650. ©. W. 1815, 42. 
Verbot des Verfaufs von Branntwein Seitens ver Landbvennereien nach den Städten und 
an bie Krüger in den Domänen. 11. October 1805. III, 650. DO. W. 1815, 29. 
Eingefchärft in der Berorpnung vom 13. Novbr. 1818. ILL, 655. O. W. 1818, 41. 
Die Krüger in den Domänen dürfen ihren Branntmein nur aus den Stästen nehmen. 
21. October 1805. III, 651. O. W. 1815, 29. 
Erläutert durch das Refrript vom 21. December 1822. III, 655. 
Verbot der Ausfuhr von Lumpen. 17. December 1805. II, 651. 
Aufgehoben durch die Verorbnung vom 28. Juni 1808. LU, 651. 
Aufhebung des DVerbotd ver Rumpenausfuhr. 28. Juni 1808. III, 651. 
Bon ven monatlich zu erlaſſenden Victualientaren und der Controle richtigen Maaßes 
und Gewichtd. 22. Mai 1811. II, 652. ©. W. 1813, 3. 
Eingeſchärft durch die Verordnung vom 20. December 1816. III, 654. 
O. W. 1816, 52. 
Die Rauchtabackspackete follen richtiges Gemicht halten. 11. Auguft 1812. III, 653. 
O. W. 1812, 22. 
Gaͤnzliches Verbot der Einfuhr mehrer Handelsartikel. 4. Mär; 1813. IL, 653. 
O. W. 1813, 11. 
Theilweife aufgehoben durch die Verordnung vom 15. Auguft 1818. ILL, 
655. O. W. 1818, 32. — Pal. auch ‚vie Berordnung vom 13. November 
1818. II, 655. ©. ®. 1818, 41. 
Erlaubte Handelsgegenſtände für bie conceffenisten Hauffrer. 25. März 1813. IL, 654. 
Beobachtung ber Bictualientaren und richtigen Maafed und Gewichtes. 20. December 
1816. II, 654. ©. ®. 1816, 52. | 
Verbot ver Auf- und Vorkäuferei binfichtlich ver Kartoffeln. 17. Februar 1817. IL, 
654. ©. W. 1817, 9. 
Aufhebung der Einfuhrverbote (vom 4. März 1813) mit Ausnahme des der Cichorien 
und der Spielfarten. 15. Auguſt 1818. II, 655. O. W. 1818, 82. 
Erläutert durch wie Verordnung vom 13. November 1818. IH, 656. O. 
W. 1818, 41. Ä 





J. Handelsſachen. 207 


Die Domanialkrüger dürfen ihren Branntwein nicht vom Auslande und nicht vom platten 
Lande nehmen. 13. November 1818. III, 655. O. W. 1818, 41. 

Der Branntweinzwang ver Krüger ift nicht auf andere Dominialeinwohner zu erftreden. 
21. December 1822. III, 655. 

Strafe des ungefehlichen Handels der Landbrennereien mit Branntwein. 5. December 
1823. II, 655. O. W. 1823, 46: | 

Dazu die Verorpnung vom 21. Auguft 1851. VI, 347. Rbl. 1851, 30. 

Berbot ver Niederlage aufgefaufter Probucte auf dem platten Lande. 5. April 1824. 
I, 347. ©. ®. 1824, 16. 

Bekanntmachung einer Preußiſchen Verorbnung vom 12. Auguft 1824 wegen der Hauflr- 
händler. 14. September 1824. III, 656. O. W. 1824, 37. 

Berbot des Haufirhandels mit Schießpulver. 11. April 1825. III, 656. O. W. 1825, 15. 

Bon Verkauf der Abenpmahlsohlaten. 15. Januar 1827. IV, 58 O. W. 1827, 5. 

Verbot der Waarennieverlagen ver Haufirhändler auf dem platten Rande. 1. November 
1828. IH, 656. O. W. 1828, 45. 

Verbot des Productenankaufs durch auf dem platten Lande gefeflene Leute. 7. Juni 
1834. II, 657. O. ®. 1834, 23. 

Aufhören ver Geleitfiheine für MWaarmtrandporte von Lübeck und Hamburg. 29. Juni 
1838. IH, 657. O. W. 1838, 27. 

Ertrart aus ber Zollverordnung für die Herzogthümer Schleswig und Hofftein. 20. Iunt 
1839. II, 657. ©. ®. 1839, 26. 

Berbot des Einbringend von auf dem Lande fahricirtem Branntwein in die Städte durch 
bie Staptbemohner. 12. Suli 1840. III, 660. O. W. 1840, 27. 

Verbot des Einbringens gefchlachteten Fleifcheß nach Ludwigsluſt. 26. April 1841. 
II, 660. ©. ®. 1841, 14. 

Verbot des Einbringens friſch gefchlachteten Kleifches in die Städte. 27. Januar 1848 
III, 660. ©. ®. 1848, 5. 

Schärfere Strafe für das Einbringen von Landbranntwein in die Städte. 21. Auguft 
1851. VI, 347. Rbl. 1851, 30. 

Ankauf von Federvieh durch die Productenhändler. 11. September 1851. VL 347. 

Competenz zu Unterfuchungen bei "Contraventionen beim Hauſirbetriebe. 18. November 
1851. V, 910. Rbl. 1851, 38. 

Dazu die Verordnung vom 25. Juni 1857. Rbl. 1857, 22. 

Bedingungen ver Ertheilung von Erlaubniß zum Productenanfauf. 9. Decbr. 1851. V, 911. 

Beſonderer Paß für Auffäufer von Schweinen ift nicht erforderlich. 20. Februar 1852. 
VI, 348. 

Kornmaklerorpnung für Parchim. 17. Juni 1854. V, 912. 

Verbot des unerlaubten Handelsbetriebes auf dem platten Lande. 19. Juni 1864. V, 
915. Rbl. 1854, 26. 

Bon Aufkäuferei ver Productenhändler in ven Flecken. 14. December 1854. VI, 352. 

Don Anfuhr angeblich beſtellter Waaren an Landbewohner. 29. September 1855. 
VI, 354. 
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Bon ver obrigkeitlichen Ueberwachung des Betriebes ber Haufirhaͤndler. 25. Juni 1857. 
Rol. 1857, 22. f 


Anmerfung. Die Berorbnungen wegen der Handelspäſſe und Erlaubnißfcheine zum 
Haufiren |. unter der Rubrik: Paßweſen IV, D. 


In specie: A. Won den Probenreitern, 


Berbot aller Probenreiterei fremder Kaufleute. 7. Juli 1783. ILL, 660. ©. W. 1820, 35. 
Eingefhärft durch die Verorbnung vom 17. November 1824. IL, 661. 
O. W. 1824, 46. 
Gontrolirung des Verkehrs ver Probenreiter durch die Steuerofficianten. 17. November 
1824. II, 661. ©. W. 1824, 46. 
- Einführung von Gewerbefcheinen für vie Probenreiter. 22. November 1827. DL, 
661. O. W. 1827, 47. 
Srläutert und mopdifleirt durch die Verordnungen vom 6. Februar 1828. 
UI, 662. ©. W. 1828, 6, vom 26. Sanuar 1829. III, 662. O. ®. 
1829, 7, vom 14. September 1830. III, 663. DO. W. 1830, 34. — 
Prolongirt durch die Veroronungen vom 5. Januar 1833. III, 664. O. 
W. 1833, 2, vom 6. April 1833. III, 664. 9. W. 1833, 15, vom 
20. Sanuar 1838. III, 664. O. W. 1838, 5. 
Gültigkeit der Strelig’fchen und Schwerin’fchen Probenreitergewerbefcheine für beide Lan⸗ 
destheile. 6. Februar 1828. III, 662. O. W. 1828, 6. 
‚ Münzforte ver Steuer der Probenteiter. 26. Januar 1829. III, 662. O. W. 1829, 7. 
Die Probenreiter müſſen ihre Gewerbefcheine perſönlich zur Viſtrung probueiren. 12. 
Mai 1829. II, 663. O. W. 1829, 20. 
Gewerbefcheingelver für Interimögewerbefcheine. 15. Juni 1829. DI, 663. O. ®. 
1829, 24. 
Bon vem Verkehr fremder Probenreiter. 14. September 1830. III, 668. 2. W. 
1830, 34. 
Dazu die Verordnungen vom 6. April 1833. IL, 664. .D. W. 1833, 15, 
vom 20. Sanuar 1838. ILL, 664. O. W. 1838, 5. 
Prolongation der Verordnung vom 22. November 1827 wegen bed Verkehrs auswär- 
tiger Handlungstreibender in hiefigen Landen. 5. Januar 1833. II, 664. ©. 
W. 1833, 2. | 
Prolongation ver Verordnung vom 22. November 1827 und der Erläuterung berjelben 
vom 14. September 1830 wegen ver Gewerbefteuer und des Verkehrs ver Pro 
benreiter. 6. April 1833. II, 664. O. W. 1833, 15. 
Prolongation- ver Steuer ver Probenreiter und fonftige Vorfchriften wegen des Verkehrs 
verfelben. 20. Januar 1838. II, 664. O. W. 1838, 5. 
Erläutert und ermeitert durch die Verorpnung vom 12. Vebruar 1840. II, 
666. O. W. 1840, 7. — Prolongirt durch vie Verordnungen vom 10. 
December 1842. III, 666. O. W. 1842, 38, vom 21. Januar 1848. 
II, 667. ©. ®. 1848, 4. 
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Ausdehnung der Probenreiterfteuer auf Subferibentenfammler und auf folche Reiſende 
inländifcher Kaufleute, welche auch für Ausländer Geſchaͤfte machen. 12. Februar 
1840. DU, 666. O. W. 1840, 7. 

Prolongirt durch die Verordnungen vom 10. December 1842. III, 666. 
DO. W. 1842, 38, vom 21. Januar 1848. III, 667. ©. W. 1848, 4 

Prolongation der Probenreiterfteuer. 10. December 1842. III, 666. O. W. 1842, 38. 

Prolongation ver Probenreiterfteuer. 21. Sanuar 1848. III, 667. O. W. 1848, 4. 

Verpflichtung bieffeitiger Handlungsreiſender zur Löfung eines Gewerbfcheind in Frank⸗ 
reih. 9. Februar 1854. V, 912. Rbl. 1854, 9. 


B. Bon Iahr- und Wollmärkten. 


Zeit des Einwägend ver Wolle für ven Güftrower Wollmarkt. 9. October 1823. IL, 
667. O. W. 1823, 37. 

Dauer des Güflrower Wolmarktd und Zeit der Einbringung ver Wolle. 17. October 
1828. IIL, 667. ©. W. 1828, 42. 

Mebertragung der Stuer’fchen ISahrmarktögerechtigkeit auf Satow. 23. November 1831. 
UI, 667. ©. ®. 1831, 48. 

Verlegung des Meftliner Jahrmarkts nach Rueſt. 28. Marz 1836. I, 668 O. 
W. 1835, 15. 

Anordnung zweier Vieh⸗ und Pferdemärkte in Neubuckow. 5. April 1842. III, 668. 
O. W. 1842, 14. 

Beflimmungen wegen ver Boizenburger Vieh- und Pfervemärkte und Bewilligung ber 
Steuerfreiheit auf fünf Jahre für viefelben. 28. Februar 1844. IL, 668. V, 
105. O. W. 1844, 8. 

Aufhebung des Jahrmarkts zu Walkendorf. 7. Mär; 1844. II, 668. O. W. 1844, 7. 

Aufhebung des Dambeder Sahrmarktd. 25. October 1844. III, 669. O. W. 1844, 25. 

Aufhebung des Iabel’fchen Jahrmarkts. A. April 1845. II, 669. DO. W. 1845, 10. 

Aufhebung des Dehmen’fchen Jahrmarkts. 13. October 1845. III, 669. O. W. 1845, 30. 

Aufhebung ver Jordernsdorfer Jahrmärkte. 17. März 1846. III, 669. O. W. 1846, 10. 

Beichränkfung ver Zahl und Dauer der Schweriner Jahrmärftee 4A. December 1846. 
II, 669. ©. ®. 1847, 1. 

Beichränkung der Zahl der Picher’fchen Iahrmärkte. 3. September 1847. LI, 670. 
D. W. 1847, 29. 

Aufhebung des Jahrmarkts zu Groß-Gievig. 14. Juni 1848. V, 909. D. W. 1848,28. 

Beichränkung des Güſtrow'ſchen umſchlags oder Faſtnachtsmarkts. 22. Juli 1850. V, 909. 
Rbl. 1850, 32. 

Aufhebung des Jahrmarkts zu Varchentin. 11. October 1852 V,911. Rbl. 1852, 29. 

Bon den Iahrmärkten in Kübtheen. 18. Auguft 1855. V, 915.- Rbl. 1855, 32. 

Aufgebung des Jahrmarkt zu Neuenkirchen. 1. Juli 1856. VI, 360. Rbl. 18: _ 24. 

Aufhebung des Jahrmarkts zu Belitz. 26. Februar 1857. VI, 366. Mb. 1857, 6. 

Anmerlung. Die Berorbnungen wegen der Jahrmarktspäſſe und Erlanbnipicheine 
zum Hanfiren ſ. unter der Rubrik: Paßweſen, IV, D. 
Syſtem.⸗chronol. Inhaftöverz. 14 
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K. Medicinalweſen. 


A. Medicinalordnung, Medicinalcommiſſion, Medicinaltare. 


Neue Medicinalordnung. 18. Februar 1830. III, 670. O. W. 1830, 11. 
Erläutert, eingefhärft und modificirt durch die Verordnungen vom 18. Juni 
1830. II, 714. ©. W. 1830, 24, vom 18. October 1831. IH, 715. 
O. W. 1831, 43, vom 24. April 1832. II, 715. O. ®. 1832, 16, 
vom 24. Januar 1833. II, 710. ©. W. 1833, 5, vom 13. Februar 
1835. HI, 716. ©. W. 1835, 9, vom 21. Ianuar 1836. III, 793. 
O. W. 1836, 5, vom 6. December 1836. II, 702. ©. ®. 1836, 45, 
vom 18. März; 1837. II, 705. ©. W. 1837, 12, vom 27. März 1838. 
DI, 718. 9. W. 1838, 15, vom 24. September 1851. V, 946. Rbl. 
1851, 32, vom 3. November 1855. V, 961. Rbl. 1855, 42. 

Organifation vet Medicinalcommiſſton. 18. Februar 1830. I, 682. DO. W. 1830, 11. 

Neue Taxe für die Medicinalperfonen. 21. December 1844. III, 685. ©. W. 1844, 28. 
Aufgehoben dur die Verordnung vom 24. Bebruar 1848, V, 916. D. 
W. 1848, 13. 

Medicinaltaxe und Tare für vie gerichtlichen Aerzte und Wunbärzte. 24. Februar 1848. 

V, 916. O. ®. 1848, 13. 


B. Von den Kreisphnfikern, Aerzten und Wundärzten, 


Gebühren des Arztes für die Beflchtigung jüdiſcher Todten. 16. December 1799. ILL, 697. 

Ausmwärtäpromovirte Aerzte follen nicht weiter vom colloquium medicum pispenflrt 
werben. 16. Januar 1811. II, 697. O. ®. 1813, 8. 

Verbot der Verweigerung ärztlicher Hülfe bei den Patienten anderer Aerzte. 21. Sep⸗ 
tember 1811. II, 698. ©. W. 1812, 22. | 

Vorfchriften wegen der Sertionen, Obpurtionen und elogia medica. 10. Februar 1815. 
II, 698. ©. ®. 1830, 12. 

Befonvere Prüfung ver zu beſtellenden Kreisphäflfer. 27. Februar 1815. III, 698. 
O. W. 1815, 12. | 

Freiheit in der Wahl ver zu gerichtlichen Obductionen zuzuziehenden Phyſiker und Chi⸗ 
rurgen. 4. October 1824. LI, 699. ©. W. 1830, 12. 

Buziehung eined anderen als des competenten Kreisphyſicus zu gerichtlichen Sectionen. 
22. September 1825. III, 699. O. W. 1830, 12. 

Nemuneration des bei auöbrechenden Epivemien requirirter Kreisphyficus. 19. Januar 
1827. LI, 700. 

Remuneration des bei Epidemien thätbigen Kreisphyſicus. 27. Juli 1827. II, 700. 

Subflituten der Amtsärzte und Amtswundärzte für Behinverungsfälle. 6. Ianuar 1831. 
oOI, 700. 2. ®. 1831, 3. 

Inftruction zur Abfaffung ver jährlichen Phyſtcatsberichte an die Medicinalcommiſſion. 
3. September 1831. II, 700. 
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Bnuiebung des competenten Kreisphyflens bei Untesfuchungen wegen ärztlicher Behand 
lung. 9. Sanuar 1833. IL, 701. 

Wirkſamkeit des Kreisphnficus und des Amtdarztes bei Gpidemien in ben Domänen. 
10. October 1833. III, 702. ° . 

Jährliche fefte Nemuneration ver Kreisphufifer. 2. Auguft 1834. III, 701. 

Meldung ver fi) nieverlaffenden Medietnalperfonen bei dem competenten Kreisphyficus. 
13. Yebruar 1835. LIU, 709. O. W. 1835, 9. 

Erhöhung des Gehalts der jüngften Kreisphuflfer. 31. März 1836. ILL, 702. 

Verbot des Aderlaſſens durch Wundärzte ohne Auftrag. 6. Devember 1836. III, 
702. ©. W. 1836, 45. 

Gebühren der Kreißärzte für gerichtlichemebicinifche Unterſuchungen. 16. Februar 1837. 
DI, 702. ©. ®. 1837, 8. 

Vol. die Berorpnung vom 21. December 1844. IL, 573. D. W. 1844, 28. 

Berbot ver Anwendung heftig wirkender Mittel durch die Wundärzte. 18. März 1887. 
IU, 705. ©. ®. 1837, 12. 

Dualification anderer als der Kreigärzte zu gerichtlichen Obductionen. 3. Mat: 1837. 
DI, 704. 8 W. 1837, 17. 

Inftruction für Aerzte und Wundaͤrzte wegen ver bei armen Kranken in ven Domänen 
anzumenbenben Arzneimittel, 28. Webruar 1838. ILL, 705. 

Aufnahme ver Kreisphyfiker in das allgemeine Wittmeninftitut. 7. Sanuar 1839. LII, 706. 

Amtöflegel der Kreisphyſici. 14. Auguft 1839. III, 706. 

Erhöhung des Gehalts ver Kreisphyfiker. 25. Juni 1840. ILL, 706. 

Inftruction der Kreisphyfiker binficgtli ihres Verhaltens heim Ausbruch epidemiſcher 
Krankheiten. 13. Mai 1841. ILL, 707. 

Empfehlung der Richter'ſchen Obpurtiondtabellen an die Gerichtäärzte. 13. Mai 1841: 
IL, 578. II, 707. ©. ®. 1841, 16. 

Veränderung des Umfangs des Ribniger Kreisphyficats und Phyſicat des Amts Toiten⸗ 
winfeL 21. Februar 1844. IL, 707. O. W. 1844, 8. 

Aerztliche Beauffihtigung ver Wafferbeilanflalten. 18. September 1844. III, 708. 

Tare für vie gerichtlichen Yerzte und Wundärzte. 21. December 1844. II, 573. O. 
W. 1844, 28. 

Recht der Kreisphyſiker auf Adhibirung bei ärztlichen Unterfuchungen von Leichnamen. 
25. Sanuar 1845. III, 708. 

Ueberwachung des Betriebes der Waſſer heilanſtalten zu Alt⸗Stuer. 9. Juli 1846. 
DI, 708. 

Anwendung von Schwefeläther, Chloroform ꝛc. durch Wund⸗ und Zahnärzte. 22. Des 
cember 1849. V, 931. Rbl. 1850, 1. 

Non ven Waflerbeilanftalten. 5. September 1850. V, 981. Rbl. 1850, 37. 

Anzeige von ven behandelten Cholerakranken durch die Aerzte. 10. September 1850. 
V, 931. Rbl. 1850, 37. N 

Veränperungen in dem Schweriner und Gabebufcher PBhnflcatöfreife. 24. November 
1851. V, 932. RL 1851, 39. ' 
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Veränderung im Malchiner und Gnoien’fchen Kreisphuficatspiftricte. 7. October 1856. 
VI, 363. Rbl. 1856, 36. 

Veränderung im Parchim'ſchen und Waren’fchen Kreisphhflcnt, 27. Mär; 1857. VI, 
368. Rbl. 1857, 9. 


&. Bon den Hebammen. 


Bon den firen Emolumenten ver Dorfhebammen. 15. März 1777. II, 709. 
Entſchädigung der nicht adhibirten Diftrietshebammen Seitens ver Borftbevienten. 26. 
Juli 1805. IL, 709. _ 
Dazu dad, Refeript vom 7. Auguft 1805. III, 709. 
Entfhädigung der von ven Oberförftern und Börftern nicht adhibirten Diſtrictshebam⸗ 
men. 7. Auguſt 1805. III, 709. 
Anfchaffung von Geburtsftühlen in ven Domänen. 29. December 1812. II, 709. 
Don den Rechten ver Hebammen in ven Domänen. 21. Bebruar 1820. III, 710. 
Den Hebammen in den Domänen ift Fünftig fein Diftrietözwang beizulegen. 27. Juni 
1832. V, 932. 
Dazu das Reſcript vom 17. November 1836. ILL, 710. 
Prüfung der von dem fonft zur Prüfung competenten Kreisphyficus felbft unterrichteten 
Hebammen. 24. Januar 1833. II, 710. O. W. 1833, 5. 
Bon ven ohne Beilegung eines Diſtrictszwanges angeftellten Hebammen. 17. November 
1836. IH, 710. 
Pigilirung auf nicht geprüfte Hebammen in den Domänen. 21. November 1836. ILL, 711. 
Aufbringung ver Emolumente für die Hebammen in ven Domänen. 31. Derbr. 1839. III, 711. 
Sorge für abgehende Hebammen. 20. Mai 1843. V, 932. 
Ertheilung des Hebammenunterrichts allein in Roſtock. 3. April 1850. V, 938. 
Rbl. 1850, 16. 
Känbereien ver Hebammen in ven Domänen. 10. Juli 1850. V, 933. 
Geiftlicher Beruf der Hebammen. 28. November 1855. V, 9383. Rbl. 1855, 44. 
Erläutert durch die Verordnung vom 29. April 1856. V, 934. Rbl. 1856, 17. 
Declaratorverorbnung zu der Verordnung vom 28. November 1855 wmegen des geiſt⸗ 
lichen Berufs ver Gebammen. 29. April 1856. V, 934. Rbl. 1866, 17. 


D. Bon den Arzneimitteln und den Apotheken, 


Vom Giftverfauf ver Apotheker. 18. December 1804. II, 712. O. ®. 1815, 35. 

Borfchriften wegen Zulaffung der Olitätenfrämer. 24. December 1804. LU, 712. 
D. W. 1815, 37. 

Prüfung ver Mevicamente ver Dlitätenfrämer. 24. December 1804. II, 713. 

Schärfere Unterfuchung ver Waaren ver haufirenden Medicinhändler. 22. April 1805. IIL, 713. 

Berbot der Anfertigung und des Debits ver fogenannten Wiebertropfen. 6. September | 
1809. IH, 713. ©. ®. 1814, 29. | 

Verbot des Sammeln! von Blutegeln ohne obrigkeitliche Eonceffion. 4. März 1824. 
II, 713. ©. ®. 1824, 12., 
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Eingefchärft durch die Verordnung vom 11. December 1834. II, 716. ©. 

W. 1834, 48. 

Zuziehung eines Apotheker als Chemikers bei gerichtlichen Unterfuchungen. 11. Octo⸗ 
ber 1824. II, 714. 

Privilegium der Doberaner Badeanſtalt auf Anfertigung und Verabreichung künfllicher 
Mineralwaſſer. 22. Juni 1826. III, 714. O. W. 1826, 25. 

Welche Mittel von den Apothekern nicht ohne Recept zu verkaufen find. 18. Juni 1830. 
II, 714. O. W. 1830, 24. 

Verbot des Verkaufs von Giften an ſogenannte Rammerfäger 21. Februar 1831. 
UI, 714. O. ®. 1831, 11. 

Bon ven zur Haltung von Lehrlingen befugten Apothefeen. 18. Ortober 1831. II, 
715. O. W. 1831, 48. 

Bon ven in pie Rerepturbücher ver Apotheker einzutragenden Recepten. 24. April 1832. ILL, 715. 

Rabatt ver Armen- und SKranfenanflalten bei größeren Gewichtömengen ver veroroneten 
Mevdicamente. 5. Mär; 1834. II, 715. O. ®. 1834, 10. 

Dazu die Verordnung vom 14. October 1835. II, 718. O. W. 1835, 41. 
Beftrafung ausländifcher Egelfifcher. 11. December 1834. II, 716. ©. W. 1834, 48. 

Erläutert und ergänzt durch die Verordnung vom 12. Februar 1836. II, 

716. O. W. 1836, 9. 

Von den Apothefern garnicht oder nur in gewiſſen OQuantitäten zu verkaufende Arznei- 
mittel. 13. Februar 1835. ID, 716. ©. W. 1835, 9. 

Eingefihärft durch die Verordnung vom 24. Septbr.1851 V, 946. Rbl. 1851,32. 

Rabattirung ber Preife der Arbeiten und Gefäße für Armen- und Srankenanftalten. 
25. Mär; 1835. II, 717. ©. W. 1835, 13. 

Dazu die Verorbnung vom 14. October 1835. III, 718. O. W. 1835, 41. 
Einlieferung der Recepte mit den Upotheferrechnungen ver Aemter. 16. April 1835. ILL, 717. 
Warnung vor dem Batt'ſchen Augenwafler, 27. Mai 1885. III, 717. O. W. 1835, 20. 
Formirung der zu rabattirenden Apotheferrechnungen. 14. October 1835. M, 718. 

O. W. 1835, 41. 

Eingefchärft durch die Verordnung vom 29. September 1848. V, 984. 

O. W. 1848, 59. 

Verbot der Weihnachtögefchenfe der Apotheker an vie Aerzte. 29. December 1835. 
IO, 718. ©. ®. 1836, 4. 

Genaue Beflimmung der Strafe für ausländifche Ggelfifcher. 12. Behruar 1836. ILL, 
716. 2. W. 1836, 9. 

Prüfung des ſervirenden Perfonald in ven Apotheken durch die Phyſiker. 27. Mär 
1888. IH, 718. 

Verbot des Handels mit dem fogenannten Wliegenpapier. 19. October 1839. ILL, 
814. O. W. 1839, 41. 

In ver Apotheken vorräthig zu haltendes Gegenmittel bei Arfenifvergiftung. 9. Januar 
1840. IH, 719. ©. ®. 1840, 3. | 

Vgl. die Veroronung vom 17. September 1852. V, 949. Rbl. 1852, 26. 
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Bon den Apothekern zu debitirendes Natten- und Mäufegift. 18. Februar 1840. TIL, 
719. O. W. 1840, 8. ’ 
Verbot des Handels mit Morifonfchen Pillen und Pulvern. 2. Februar 1842. II, 
720. O. ®. 1842, 5. 
Seftftellung der Urzneitare in Coutant. 29. Mär; 1848. III, 731. ©. W. 1848, 13. 
Abgeändert durch die Verordnungen vom 21. November 1848. V, 934. 
O. W. 1848, 55, vom 10. April 1849. V, 936. ©. W. 1849, 17, 
vom 18. Juni 1849. V, 937. O. W. 1849, 26, som 3. December 1849. 
V, 940. O. W. 1849, 47, vom 5. April 1850. V, 941. MEI. 1850, 
16, vom 24. October 1850. V, 943. Rbl. 1850, 48, vom 12. November 
1850. V, 944. Rbol. 1850, 50, vom 5. Juni 1851. V, 945. Rbl. 
1851, 22, vom 15. November 1851. V, 946. Rbl. 1851, 37, vom 29. 
Mai 1852. V, 948. Rbl. 1852, 15, vom 20. October 1852. V, 950. 
Hl. 1852, 30, vom 27. April 1853. V, 951. Rbol. 1853, 18, vom 
24. Ortober 1853. V, 953. Rbl. 1853, 45, vom 19. April 1854. V, 
954. Rbol. 1854, 18, vom 23. October 1854. V, 956. MEI. 1854, 38, 
vom 16. Mai 1855. V, 957. Rbol. 1855, 19, vom 26. Detober 1855. 
V, 959. Rbl. 1855, 41, vom 7. Mat 1856. V, 963. Rbl. 1856, 19, 
vom 23. Juni 1856. V, 969. Rbl. 1856, 23. — Aufgehoben durch bie 
Verordnung vom 1. Jul 1857. Rbl. 1857, 24. 
Formirung der zu rabattirenden Mpotheferrechnungen. 29. Septehber 1848. V, 934. 
D. W. 1848, 59. 
Preißverännerungen der Landesarzneitaxe. 21. November 1848. V, 934. 9.8.1848, 53. 
Preisveränderungen ver Landesarzneitaxe. 10: April 1849. V, 936. O. W. 1849, 17. 
Preisveränverungen der Landesarzneitaxe. 18. Suni 1849. V, 937. O. W. 1849, 26. 
Preisveränverungen bes Landesarzneitare. 3. Decht. 1849. V, 940. O. W. 1849, 47 
Preißveränderungen ver Landesarzneitaxe. 5. April 18560. V, 941. Mbl. 1850, 16. 
Berbot des Hanpverfaufs von Quedfilberpräparaten als Bittel gegen die Kräbe. 22. 
Juli 1850. V, 942. Rbl. 1850, 32. 
Copie der Rerepte auf ven Signaturen bei ausgebrochener Cholera. 24. Auguft 1850. 
V, 942. Rbl. 1850, 35. 
Breißveränderumgen der Landesarzneitaxe. 24. Ottober 1850. V, 943. Rbl. 1850, 48. 
Berichtigt durch Die Verordnung vom 12. Novbr. 1850. V, 944. Robl. 1850, 50. 
Berichtigung der am 24. October 1850 publicirten Preisveränverungen ver Landesarz- 
neitare. 12. November 1850. V, 944. Rbl. 1850, 50. 
Preisveränderungen der Lanbedarzneitare. 5. Juni 1851. V, 945. Rbl. 1851, 29 
Verbot des Handels mit Arzneimitteln für Kaufleute. 24. September 1851. V, 946. 
RU. 1851, 32. | 
Preidveränderungen ver Landesarzneitaxe. 15. Novbr. 1851. V, 946. NH. 1858, 37. 
Preißveränverungen ‚ver Landesarzneitare. 29. Mai 1852. V, 948. Rbl. 1852, 1. 
Vorräthighaltung ſchwach caleinirter Magnefla in den Apotheken als Gegenmittel& gegen 
Arſenikvergiftung. 17. September 1852. V, 949. bl. 1852, 26. 
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Preidveränverungen ver Lanbedarzneitare. 20. Octbr. 1852. V, 950. Rbl. 1852, 30, 
Preisveränderungen ver Landesarzneitaxe. 27. April 1853. V, 951. Rbol. 1853, 18. 
Breisveränderungen ver Landesarzneitaxe. 24. Detbr. 1853. V, 953. Rbl. 1853, 45. 
PBreißveränderungen ber Lanbedarzneitare. 19. April 1854. V, 954. Rol. 1854, 18. 
Preißveränderungen der Landebarzneitare. 23 Ortbr. 1854. V, 956. Rol. 1854, 38. 
Verbot bed Verkaufs von Duerffilperfalben. 5. Januar 1855. V, 957. Rbl. 1855, 3. 
PVreisveränberungen ver Landesarzneitare. 16. Mai 1855. V, 957. Rbl. 1855, 19. 
Preidveränderungen ber Lanbedarzneitare. 26. Octbr. 1855. v. 959. Rbl. 1855, 41. 
Arzneimittel, welche die Kaufleute garnicht oder nicht unter !/, Pfund verkaufen vürfen. 
3. November 1855. V, 961. Rbol. 1855, 42. 
Verbot des Verfaufd von Mitteln für bie Geſundheits⸗ oder Schönheitöpflege durch Kauf 
Ieute. 12. December 1855. V, 963. Rbl. 1855, 46. 
PBreisveränderungen der Zandedarzneitare. 7. Mai 1856. V, 963. Rbl. 1856, 19. 
Berichtigt durch die Verordnung vom 23. Juni 1856. V, 969. Rbl. 1856, 23. 
Berichtigung der am 7. Mai 1856 publicirten Preisverdnderungen der Landedarzneitaxe. 
23. Juni 1856. V, 969. Rbl. 1856, 23. 
Revidirte Arzneitare. 1. Juli 1857. Rol. 1857, 24. 
Abgkändert Durch dit Verordnung vom 10. October 1857. Rbl. 1857, 33. 
Preiöveränverungen der Landesarzneitare. 10. October 1857. Ro. 1857, 33. 


E. Bon den Seifteskrankfen. 


Reglement für vie Irrenbeilanftalt Sarhfenberg. 13. October 1829. III, 720. O. 
W. 1829, 38. 
Erläutert, modifleirt, eingefchärft pur) die Verorbnungen vom 15. September 
1830. IH, 728. ©. W. 1830, 37, vom 17. September 1832. III, 728. 
O. W. 1832, 35, vom 7. Januar 1842. II, 729. ©. W. 1842, 2, vom 
20. December 1843. II, 729. O. W. 1844, 1, vom 23. Derember 1852. 
V, 969. bt. 1853, 2, vom 23. Juli 1855. V, 970. Rbl. 1855, 29. 
Aufgehoben burch vie Verorbnung vom 15. März 1856. V, 974. Rbl. 1855, 12. 
Preiſe der verfchienenen Berpflegungsclaffen für vie Geifteßfranfen auf dem Sachfenberg. 
14. November 1829. II, 727. 8. W. 1829, 42. | 
Aufgehoben durch vie Verordnung vom 7. März 1848. III, 730. O. W. 1848, 12. 
Mitzugebenve Kleivung für die nach dem Sachſenberg eingelieferten Geiſteskranken. 15. 
September 1830. IH, 728. O. W. 1830, 37. | 
Jährliche Verichterftattung über die aus ver Irrenheilanftalt Sachfenberg Entlaffenen. 
5. December 1831. IH, 728. O. ®. 1831, 49. 
Bahlung ver Berpflegungsgelver für Kranfe auf vem Sachjenberge. 17. September 1832. 
Il, 728 O. W. 1832, 35. 
Behörige Sorge ver Ortsobrigkeiten für vie Geiſteskranken. 5. October 1832. LII, 129. 
O. W. 1832, 39. 
Vorher einzuholende Erlaubniß Hinflchtlih der in die Irrenanftalt aufzunehmenven Krane 
fen. 7. Sanuar 1842. IU, 729. ©. W. 1842, 2. | 
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Zurückgabe der überſchüſſigen Suſtentationsgelder bei aus der Irrenheilanſtalt Sachſenberg 

entlaſſenen Kranken. 20. December 1843. II, 729. ©. W. 1844, 1. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 23. Decbr. 1852. V, 969. Rbl. 1853, 2. 

Aufmerkſamkeit und Sparfamkeit Hinfichtlich ver aus den Domänen in die Irrenheilanftalt 
Sachſenberg einzuliefernden Kranken. 26. Bebruar 1846. O. W. 1846, 10. 

BVerpflegungspreife für die Irren auf dem Sachjenberge. 7. Mär; 1848. III, 730 
D. W. 1848, 12. 

Vorgängiger Antrag zur Aufnahme in die Irrenheilanflalt Sachfenderg. 4. April 1849. 
V, 969. Rbl. 1849, 15. 

Verpflegungs⸗ und Beervigungsfoften ver in ven Irrenanftalten verflorbenen Kranken. 
23. Terember 1852. V, 969. Rbl. 1853, 2. 

Bragebogen für vie Krankheitögejchichten ver nach dem Sachſenberg einzuliefernden Irren. 
23. Juli 1855. V, 970. Rbol. 1855, 29. 

Statut der Irrenhbeilanftalt Sachfenberg nebft Publicationdverordnung. 15. März 1856. 
V, 974. Rbl. 1856, 12. 


F. Bon den Menfchenblattern. 


Vorfehriften zur Sicherung gegen die Blatternfranfheit. 16. Februar 1816. III, 769. 
O. W. 1816, 9. | | 
Erweitert, erläutert, eingefchärft burch die Verorbnungen vom 28. Vebruar 
1816. II, 770. ©. ®. 1816, 10, vom 22. Februar 1817. IH, 771. 
O. W. 1817, 12, vom 4. Mai 1831.. IH, 772. O. W. 1831, 20, vom 
25. April 1832. LI, 773. 8. W. 1832, 17, vom 4. November 1836. . 
ul, 775. O. W. 1836, 44, vom 30. Sanuar 1839. II, 776. O. ®. 
1839, 7, vom 21. Ianuar 1852. V, 981. Rbl. 1852, 3. 
Sorgfame Impfung der Schußblattern auf dem platten Kante. 28. Februar 1816. III, 
770. 8. ®. 1816, 10. 
Eingefhärft und ergänzt durch die Verordnungen vom 22. Februar 1817. 
IIL 771. ©. ®. 1817, 12, vom 4. Mai 1831. IL, 772. 2. ®. 1831, 
20, vom 30. Januar 1839. III, 776. ©. W. 1839, 7, vom 21. Ianuar 
1852. V, 981. Rbl. 1852, 3. | 
Beförderung der Shugblatternimpfung in ven Domäne, 5. Mär; 1816. -IIL, 771. 
O. W. 1816, 11. 
Allgemeine Schugblatternimpfung und Ertheilung von Smpfungöftheinen. 22. Februar 
1817. IL, 771. 8. W. 1817, 12. 
Erlautert und eingefchärft durch die Verordnungen vom 6. Juni 1817. IL, 
772. ©. ®. 1817, 27, vom 4. Mai 1831. II,.772. O. W. 1881, 
20, vom 30. Januar 1839. UI, 776. ©. W. 1839, 7. 

Breie Fuhre der Kinder in den Domänen zum Impfarzt und Beſtimmung ver Gebühr 
des Letzteren. 22. Mai 1817. II, 772. O. ®. 1817, 24. - 
Von der Nachweifung bereits gefchehener Schugblatternimpfung. 6. Juni 1817. II, 

772. O. ®. 1817, 27. 
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GEinſchaͤrfung der Verordnungen wegen der Schugblatternimpfung. 5. März 1824, II, 
772. O. W. 1824, 11. 
Gehdrige Eontrolirung der Schupblatternimpfung. 4. Rai 1831. I, 772. O. W. 1831, 20. 
| Eingefhärft und ergänzt durch die Verordnung vom 30. Januar 1839. ILL, 
776. O. ®. 1839, 7. 
Verpflichtung zur Anzeige der audgebrochenen modificirten Menjchenblattern oder Vario⸗ 
Ioiven. 25. April 1832. IH, 773. ©. W. 1832, 17. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 21. Januar 1852. V, 981. Rbl. 1852, 3. 
Controle der Schugblatternimpfung durch Prediger und Schullehrer. 1. Juni 1832. 
IH, 773. ©. ®. 1832, 21. 
Cingefehärft und ergänzt durch die Verordnung vom 30. Sanuar 1839. III, 
776. ©. ®. 1839, 7. Ä | 
Unterfheidung der urfprünglichen und falfchen Kubpoden. 15. Mai 1834. II, 774. 
O. W. 1834, 21. 
Preis der Vaccine in der Impfanflalt zu Schwerin. 26. Mai 1884. IL, 775. ©. 
W. 1834, 22. 
Von ven bei ausbrechenden Menfchenblattern auszuhängennen Warnungstafeln. 4. No- 
vember 1836. LI, 775. O. W. 1836, 44. 
Eingeſchaͤrft durch die Verordnung vom 21. Januar 1852. V, 981. Rbl. 1852, 3. 
Bufammenftelung und Ergänzung der Vorfchriften wegen der Menfchenblattern. 30. Ja⸗ 
nuar 1839. II, 776. ©. W. 1839, 7. 
Ergänzt und eingefchärft durch die Verordnungen vom 23. Mai 1842. III, 
777. O. ®. 1842, 20, vom 19. Juni 1845. IH, 777. ©. W. 1848, 
18, vom 21. Ianuar 1852. V, 981. Rbl. 1852, 3, 
Sorge der Beamten für die Vaccination der Kinder in den Domänen. 18. Mai 1839. 
IH, 776. 
Formular der Kuhpodenimpfungsfcheine. 23. Mai 1842. UI, 777. O. W. 1842, 20. 
Gontrolirung der Befolgung ber VBerorbnungen wegen ber Schußhlatternimpfung vurch 
die Schullehrer. 19. Iuni 1845. II, 777. ©. W. 1845, 18. 
Vorfihtsmaßsegeln gegen pie modificirten Menfchenblattern oder Varioloiden. 10. Februar 
1847. UI, 777. O. W. 1847, 6. ' 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 21. Sanuar 1852. V, 981. AS. 1883, 8. 
Ginfhärfung der Beroränungen wegen ver Menſchenblattern. 21. Januar 1852. V, 
981. Rbl. 1852, 3. 


G. Einlieferung von Cadaver an das anatomiſche Inſtitut zu Noſtock. 


Zur Einlieferung menſchlicher Leichname an das anatomiſche Inſtitut zu Roſtock verpflich⸗ 
tete Behörden. 11. Januar 1822. II, 778. ©. W. 1822, 4. 
Erweitert und erläutert durch die Verordnungen vom 19. März 1822. II, 
778. O. W. 1822, 14, vom 17. September 1822. IH, 778. O. W. 
1822, 30, vom 7. Rovember 1822. II, 779. O. W. 1822, 36, vom 
18. September 1838. III, 779. ©. W. 1838, 39. 
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Einlieferung von Kinderleichen an das anatomifche Imftitut zu Roſtock. 19. Maͤrz 1822. 
III, 778 O. W. 1822, 14. 
Dazu die Verorbnung vom 18. September 1838. III, 779. O. W. 1838, 39. 
Einlieferung ver Leichname von Berbrechern, die fich felbft entleiben, an dad anatomijche 
Inftitut zu Roſtock. 17. September 1822. III, 778. 
Dazu die Berorbnung vom 18. September 1838. III, 779. O. W. 1838, 39. 
Srläuterung des Befehls vom 11. Januar 1822 zur Einlieferung ber Leichname dürfti⸗ 
get Perfonen an dad anatomifche Inftitut zu Roſtock. 7. November 1822. II, 
779. O. ®. 1822, 36. 
Dazu die Verordnung vom 18. September 1838. III, 779. O. W. 1838, 39. 
Eintieferung menfchlicher Leichname an das anatomifche Inftitut in Roſtock. 18. Sep- 
tember 1838. III, 779. ©. W. 1838, 39. 
Mopifleirt und resp. eingefchärft durch die Berorbnungen vom 20. Januar 
1842. UI, 780. 9. W. 1842, 4 und vom 23. Februar 1854. V, 982. 
Rbl. 1864, 11. 
Binlieferung der Leichname aller aus Armencaſſen unterflügter Selbſtmörder an das ana⸗ 
tomiſche Inflitut zu Roſtock. 20. Ianuat 1842. II, 780. ©. W. 1842, 4. 
Eingefhärft vurch die Verordnung vom 23. Febr. 1854. V, 982. Rbl. 1854, 11. 
Einliefetung menſchlicher Leichname an dad anatomtfche Inftitut zu Roſtock. 23. Februar 
1854. V, 982. Rbl. 1854, 11. 


9. Ron der Thierarzneifhule und den Thierärsten. 


Beſtellung eines Thierarztes fir die Domänen. 27. März 1804. III, 780. 

Prüfung der Thierärzte und Hufſchmiede bei der Thierarzneiſchule. 27. April 1825. 
IN, 780. ©. W. 1825, 18, 

Prüfung der Schmiede in den Domänen bei der Thierarzneifchule. 16. Mai 1825. 
II, 781. O. W. 1825, 20. 

Erbffnung eines freien Klinicums bei der Thierarzneifchule. 29. November 1832. LIT, 
781. O. W. 1832, 45. 

Don dem Selbfivispenfiren der Thierärzte. 17. März 1834. III, 781. 0.8. 1834, 15. 

Beflimmungen wegen bed Lanbthierarzted. 16. Mat 1898. M, 782. 


J. Bon der Schafräude und den Schafpoden. 


Schugmaßregeln gegen die Räube der Schafe. 4. Novbr. 1815. III, 782. O. W. 1815, 45. 
Feldmarken, auf denen die Schafpoden ausgebrochen find, find mit Schafvieh nicht zu 
berſihren. 3. October 1817. IH, 782. ©. W. 1817, 42. 
Maßregeln beim Ausbruch der Schafpoden. 17. Auguft 1825. III, 782. ©. W. 1825, 34. 
Befehl zur fofortigen Anzeige des Ausbruchs der Schafpocken. 18. Auguſt 1825. II, 
783. O. W. 1825, 32. 
Anmweifung zur Behanvlung der Schafpoden. 26. Auguft 1825. III, 783. ©. W. 1825, 33. 
Eingefchärft durch die DVerorbnung vom 1. September 1825. IH, 785. ©. 
W. 1825, 36. 
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Einſchärfang ver gegen hie Schafpocken vorgefchriebenen Mafregeln. 1. September 1823. 
UI, 7865. O. W. 1825, 35. 

Warnung vor voreiliger Impfung reiner Schafheerven. 24. Septenber 1825. LI, 
786. O. W. 1825, 38. 

Modificirt vurch die Verordnung vom 24. Ortober 1825. III, 786. ©. ®. 
1825, 42. | 

Befchränfung der Freiheit der Schafpodenimpfung. 24. October 1825. IH, 786. ©. 
MW. 1825, 42. 

Erneuert durch die Verordnung vom 94. Octbr. 1827. III, 787. 0.8. 1827, 40. 

Die Schäfer vürfen bei ausgebrochener Pockenkrankheit nicht mit ihren Schafen von 
einem Ort zum andern ziehn. 28. October 1825. III, 787. ©. W. 1825, 43. 

Warnung vor unnöthiger Impfung der Schafe. 24. Ortober 1827. III, 787. O. 
W. 1827, 40. 

Vollſtaͤndige Verorpnung in Vetreff ver Schafpocken. 3. April 1828. II, 787. ©. 
W. 1828, 16. (Hebt zugleich alle bis vahin Hinfichtlich ver Schafpocken erlaffenen 
Verordnungen auf.) | 

Modificirt und eingefchärft durch die Verorbnungen vom 6. April 1833. II, 
791. ©. ®. 1833, 14, vom 20. October 1837. IH, 791. O. W. 1837, 
40, vom 14. Auguſt 1838. III, 791. ©. W. 1838, 32. 

Angabe eines bewährten Verfahrens beim Impfen ver Schafe. 1828. IM, 789. ©. 
W. 1828, 17. 

Suspenfion ver Impfungsßefugnig hinſichtlich der Schafpocken. 6. April 1833. III, 
79. O. W. 1833, 14. 

Dazu die Verordnungen vom 20. Ortößer 1837. IH, 791. 9. W. 1837, 
40, vom 14. Auguſt 1838. III, 791. ©. W. 18339, 32. 

Etlaubniß zur Impfung ver Schafe. 20. Detobet 1837. IT, 791. ©. W. 1887, 40. 

Erlaubniß zur Impfung der Schafe beim Wiederausbruch ber Schafpocken. 14. Auguft 
1838. II, 791. ©. ®. 1838, 32. | 

Anzeige vom Aufhören ver Schafpoden. 20. September 1845. IH, 792. 8. ®. 
1845, 27. 


8: Bon den Krankheiten der Pferde, 
Vorfehr zur Abmwehrung und Unterdrückung ver Rotzkrankheit der Aferre. 13. Mai 
1806. II, 792. 
BVorfchriften zur Unterbrüdung ver Ropkrankheit bei den Pferden. 24: Decembet 1813. 
IH, 792. O. W. 1814, 2. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 24. Januar 1836. IH, 798. ©. 
MW. 1836, 5. — Aufgehoben durch »ie Verordnung vom 19. Juli 1845. 
DI, 797. O. W. 1845, 22. 
Erneuerung ver gefetzlichen Vorſchriften wegen der Rohkrankheit tinter ven Pferden. 21. 
Januar 1836. DI, 793. O. W. 1886, 5. 
Aufgeboben durch Die Verorvnung vom 19. 3uN 1845. III, 797. O. Wa1846, 22. 


220 IV. Polizeiſachen. K. RMedicinalweſen. 


Sicherung der Landbeichäler gegen ven Rob. 12. Februar 1836. ILL, 794. O. 8.1836, 7. 

Belehrung über die Rotz⸗- und Wurmkrankheit des Pferdegeſchlechts. 10. Sult 1845. 
II, 794. ©. W. 1845, 22. 

Mafregeln gegen die Berbreitung bösartiger und anſteckender Pferbefranfheiten. 19. 
Juli 1845. II, 797. O. W. 1845, 22. 

Anzeige von der Rotz⸗ oder Wurmfrankheit der Pferde Seitens ver Frohner. 18. Ja⸗ 
nuar 1847. V, 982. | i 


2, Bon den Krankheiten des Nindviehes, 


Maßregeln zur Unterdrückung ver Lungenfeuche des Rindviehes. 23. October 1811. III,799. 
Maßregeln zus Unterbrüdung der Rindviehſeuche. 21. December 1813. III, 800. 
O. W. 1813, 50. 
Verbot, die Rinvviehfeuche verbreitende Sachen auf den Poften anzunehmen. 26. Ja⸗ 
nuar 1814. II, 800. ©. ®. 1814, 7. 
Anzeige vom Ausbruch der Rindviehſeuche und Tödtung des Franken Viches. 16. Fe⸗ 
bruar 1814. III, 800. O. W. 1814, 9. 
Befolgung ver Grävenig’schen Vorſchriften gegen die Rindviehſeuche. 13. April 1814. 
II, 801. ©. ®. 1814, 18. 
Dom Verkehr mit Rindvieh bei graſſirender Lungenſeuche. 27. Sepuriber 1814. I, 
801. O. W. 1814, 42. 
Erweitert und reſp. eingeſchaͤrft durch die Verordnungen vom 27. October 
1814. II, 802. ©. W. 1814, 45 und vom 13. November 1816. ILL, 
803. O. W. 1816, 49. 
Einſtellung der Viehmärkte bei graffiender Lungenſeuche. 29. September, 1814. II, 
802. O. W. 1814, 40. | 
Vom Verkehr mit Rindvieh bei graffisender Lungenfeuche. 27. October 1814. ID, 
802. O. W. 1814, 45. 
Strafe für Verheimlichung ver Lungenfeuche unter dem Rindvieh. 19. November. 1814. 
II, 802. ©. ®. 1814, 49. 
Theilweiſes Einftellen der Mafregeln gegen die Lungenfeuche des Rindviehes. 21. Auguſt 
1815. II, 802. ©. W. 1815, 36. 
Befunvheitspäffe für Hornvieh bei graſſirender Lungenfeuche. - 13. November 1816. III, 
803. D. W. 1816, 49. 
Sefunpheitsfcheine für Vieh und Welle bei graſſtrendem Milzbrande. 11. October. 1830. 
II, 803. O. ®. 1830, 38. 
Maßregeln gegen vie Maulfäule und Xungenfeuche des Rindviehs. 15. Auguft 1838. 
UI, 804. 9. ®. 1838, 32. 
Verhaltungsmaßregeln bei ver Maulfäule des Rindviehs. 9. November 1838. III, 
804. O. W. 1838, 44. 
Gefundheitäfcheine in Betreff ver Lungenfeuche bei ein- und durchzuführendem Rindvieh. 
12. December 1855. V, 982. Rbl. 1855, 45. 
Dazu die Verorpnung vom 15. October 1856. VI, 363. Rbl. 1866, 36. 
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Gefunbdheitsſcheine für das nach Holftein und Lauenburg einzuführende Rindvieh. 2. Juli 
1856. V, 983. Rbl. 1856, 23. 

Durchfuhr von Rindvieh auf der Eiſenbahn bei vesfallfiger Abfperrung des Landes. 
15. October 1856. VI, 363. Rol. 1856, 36. 

Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus mehren Gegenden von Deutjähland. 1. December 
1856. VI, 364. Rbol. 1856, 41. 

Verordnung zur Verhinderung ver Weiterverbreitung und zur Unterdrückung ber Lun⸗ 
genſeuche des Rindviehes. 1. Juli 1857. Rbl. 1857, 22. 


M. Medicinalpolizeiliche Beftimmungen. 
Sofortige Anzeige der Schulzen vom Ausbruche bevenklicher Krankheiten in ven Domänen. 
31. Ortober 1806. III, 806. 

Befehl zum Verfcharren ver noch herumliegenven topten Pferde. 3. Januar 1807. III, 806. 
Erweitert durch die Verordnung vom 29. Mai 1807. III, 806. 
Sofortiged Verfcharren aller umherliegenven thierifchen Cadaver. 29. Mai 1807. III, 806. 
Von Aufnahme der Kranken, befonverd aus den Domänen in dad Sawermer Hoſpital. 

28. December 1809. II, 807. 
Bon den Kurkoften für im Schweriner Hofpttal behandelte Soldaten und Frauen und 
Kinder von folhen. 20. Februar 1811. ILL, 807. 
Vorkehr bei Nuhrepidemien. 19. Auguft 1811. III, 808. 
Stille und baldige Beerdigung der an anftedenden Krankheiten Berftorbenen. 19. Sep⸗ 
tember 1811. IV, 81. O. W. 1818, 32. 
Bigilirung auf ausſchweiſende, befonvers Eranfe Brauenzimmer. 23. Juli 1813. LI, 
808. O. W. 1813, 31. 
Eingeſchaͤrft und reſp. erweitert durch die Verordnungen vom 20. Juni 1816. 
DI, 809. ©. ®. 1816, 28 und vom 17. December 1830. LI, 811. 
O. W. 1831, 2. 
Vorkehr bei anſteckenden Krankheiten, namentlich bei epidemifchen Nervenſiebern. 14. 
December 1813. III, 808. O. W. 1813, 50. 
Die Schrift von Maflus über die Hundswuth iſt für vie Domarialddtfer anzuſchaffen. 
19. November 1814. III, 808. O. W. 1814, 49. 
Vigilirung auf mit veneriſchen Krankheiten behafteten Perſonen beiderlei Geſchlechts. 20. 
Juni 1816. II, 809. ©. W. 1816, 28. 
Erweitert durch die Verordnung vom 17. Derbr. 1830. III, 811. O. W. 1831, 2. 
Beflimmungen wegen des Goldberger Geſundbrunnens. 17. Sanuar 1818. III, 809. 
O. W. 1818, 5. 
Bon den Gefunnheitpäfien ver einlaufenden Schiffe. 26. Januar 1818. II, 809. 
O. W. 1818, 6. 
Abhaltung kraͤtziger Reiſenden von den Sandedgrenzen. 17. Februar 1819. ILL, 809. 
D. ®. 1819, 7. 
Borfihtsmaßregeln bei ſich zeigenven tollen Hunden. 30. April 1823. III, 810. 
O. W. 1823, 16. 
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Freie Kur der Amtseingefefienen bei Epidemien vom Hauqwirth abwärts. 30. Jumi 
1826. III, 810. 

Bon Heilung der Augenfranken unter pen Amtsarmen. 24. Februar 1827. III, 810. 
O. W. 1827, 11. 

Rückſicht ayf vie Geſundheit der Arbeiter beim Schafwafchen und. beim Korntragen. 2. 
Auguft 1828. II, 810. DO. W. 1828, 32. 

Vorfichtsmaßregeln beim Transport der an anſteckenden und gefährlichen Krankheiten 
leivenvden Perfonen. 17. December 1830. IL, 811. O. ®. 1831, 2. 

Verbot des Abklärens des Branntweins mit fchäplichen Stoffen. 15. Suni 1831. IH, 
811. O. M 1831, 26. 

Vorſichtsmaßregeln bei friſch gemauerten und mit Schwamm behafteten Wohnungen. 
13. Juli 1831. IH, 811. O. W. 1831, 34. 

Nerbot das friſche Fleiſch des geſchlachteten Viehes aufzublafen. 15. October 1831. 
IT, 813. ©. W. 1831, 42. 

Aufhebung aller auf vie Cholera Bezug habenden Verordnungen. 20. April 1833. 
IH, 813. ©. ®. 1833, 18. 

Pol. die Verorpnung vom 6. September 1850. V, 984. Mbl. 1850, 36. 

Verbot des Handels mit dem fogenannten Pliegenpapier. 19. Ortober 1839. III, 814. 
O. W. 1839, 41. 

Verbot, mit Brand» oder Mutterkforn vermengten Roggen zu vermahlen. 6. September 
1843. UI, 814. O. W. 1843, 22. 

Borfichtömaßregeln bei fich zeigenven tollen Hunden. 15. Mai 1844. UI, 81a O. 


W. 1844, 11. 

Vorfichtsmaßregeln gegen die fich zeigenden tollen Hunde. 24. Auguſt 1848. ILL, 996. 
O. W. 1848, 38. 

Beſtimmungen hinfichtlich der -tollen Hunde. 27. Septembre 1848. III, 996. O. 
W. 1848, 45. 


Sorge für Kranfenanflalten und Krankenwärter beim Ausbrud ver Cholera. 24. Auguſt 
1850. V, 983. Rbl. 1850, 35. | 
Sorge ver Gutöobrigfeiten für vie Cholerskranfen. 6. September 1860. V, 984. 

Rbl. 1850, 36. 
Sicherheitömaßregeln gegen die Tollwuth ver Hunde. 30. Mai 1851. V, 1057. 
NH. 1851, 22. | 
Beflimmungen wegen ver wit arfenifhaltiger grüner Karbe gefärbten Gegenflände. 26. 
November 1853. V, 984. Rbl. 1853, 50. 


L. Miüngfaden. 


Warnung vor, falſchen Courantſchillingen der Landesmünze. 27. Iyli 1804. IU, 815. 

Palvirung der Spanifchen Piaſter für die öffentlichen Caſſen. 9. Juli 1813. LI, 
815. O. W. 1813, 30. 

Warnung vor falſchem Polnifchen Gelve. 31. Auguft 1824. III, 843. O. W. 1824, 35. 








L. Muͤnzſachen. | 328 


Valvirung und Berrufung der alten Preußifchen Scheigemünze. 22. Iuni 18986, IN, 
815. O. W. 1825, 25. 
Ginführunug von Scheivemünge nach dem Reuzweidzinrelfeß 13. Mai 1826. IH, 816. 
O. W. 1826, 23. 
Annahme der neuen Scheivemünge bei den Landzöllen gegen Aufgeld. 18. Mai 1829. 
III, 8316. O. W. 1829, 21. | 
Beflimmungen wegen Erhebung des Poſtgeldes in Neuzweibrittel. 18. Mat 18929. L 
645. IH, 816. 9. ®. 1829, 21. 
Berrufung der Schwebifh- Pommerfchen und der alten Preußifchen Scheipemüng. 24. 
April 1830. II, 817. ©. W. 1830, 18. 
Dazu die Verordnung vom 6. Juli 1830, IH, 817. O. W. 1830, 25. 
Verhältniß der neuen Scheivemünge zu Neuzweibrittel und Valeur. 6. Juli 1830. ILL, 
817. ©. ®. 1830, 25. 
Balvirung der Schwediſch⸗Pommerſchen und der alten Preupifchen Scheivemünze. 6. Juli 
1830. II, 817. ©. ®. 1830, 25. 
Berichtigt durch die Verordnung vom 16. Auguſt 1830. IU, 820. O. W. 
1830, 29. — Vgl. noch die Verordnungen vom 21. Auguſt 1830. I, 
820. D. W. 1830, 30 und vom 12. November 1830. II, 821. ©. W. 
1830, 42. 
Münzforte Eleiner Zahlungen von und an die Amts⸗ und Borftcaffen. 17. Suli 1830. 
II, 819. ©. ®. 1830, 28. 
Münzforte Fleiner Zahlungen aus ven fürfllicden Caſſen. 28. Juli 1830. ILL, 819. 
O. W. 1830, 28. 
Rectifieisung ver Verorbnung vom 6. Juli 1830 betreffend vie Balvirung ber Schwebifch« 
Pommer'ſchen und der Preußifchen Scheivemünge. 16. Auguft 1830. III, 820. 2. 
W. 1830, 29. 
Annahme ver neuen Landesmünze bei allen fürfllicden Recepturen. 21. Augufl 1830. 
II, 820. O. W. 1830, 30. 
Dazu die Verordnung vom 25. März 1831. II, 823. O. W. 1831, 13. 
Ginftweiliged Borteourfiren der Schwediſch⸗Pommerſchen Scheidemünzt. 9. September 
1830. II, 820. ©. ®. 1830, 32. 
Dazu die Verordnung vom 12. November 1830. ILL, 821. O. W. 1830, 42. 
Valvirung ver Altſchwediſch⸗Pommer'ſchen und ver älteren Preußifchen Scheidemünze. 
12. November 1830. III, 821. O. W. 1830, 42. 
Dazu bie Verorbnung vom 14. April 1831. III, 823. ©. W. 1831, 18. 
Vollige Gleichheit der neuen Landesmünze mit Neuzweidrittel. 25. März; 1831. LI, 823. 
O. W. 1831, 13. 
Endtermin für Umwechfelung der, Schmebifch« Bommer’fchen und älteren, Preußischen Schei- 
bemünge. 14. April 1881. II, 823. O. W. 1831, 18. 
Reduction des Preußiſchen Courants auf Neuzweidrittel für vie Poſtämter. 2. April 
1832. I, 645. II, 823. ©. ®. 1832, 13. 
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Agiotabelle für vie fürftlichen Recepturen bei Zahlung von Neuzweibrittel flatt Valeur. 
16. Suli 1832. III, 826. O. W. 1832, 26. 
Rectificirt durch die Verorpnung vom 14. September 1832. IE, 829. O. 
W. 1832, 35. 

Bon ven neuen Ein- und Zweipfennigſtücken. 16. Suli 1832. III, 828. ©. W. 1832, 26. 
Rectificirung der Agiotabelle vom 16. Juli 1830. 14. September 1830. II, 829. 
D. W. 1832, 35. 
Warnung vor falfhen Schilingen ver Landesmünze. 31. October 1832. III, 829. 

O. W. 1832, 42. | 
Hannover'ſche Verordnung wegen Einziehung ver fogenannten Gaffenmünze 7. Auguſt 
1833. II, 829. ©. ®. 1833, 39. 
Publieirt durch Die Verordnung vom 26. September 1833. II, 829. ©. 
W. 1833, 39. 
Cours von Neuzmweibrittel zu Valeur für bie großherzoglichen Caſſen. 15. Mai 1834. 
II, 830. 0. W. 1834, 22. 
Warnung vor falfhen Bierfchilingsflüden ver Landesmünze. 10. Juli 1837. IH, 
830. D. W. 1837, 26. | 
Reduction des Goldes quf Neuzweiprittel und Courant für die Poflämter. 25. Auguft 
1838. L 646. O. W. 1838, 35. 
Reduction ver Piftolen für die Poftämter. 1. November 1839. I, 646. O. W. 1839, 43. 
Warnung vor falfchen Preußifchen Thalern mit ver Jahreszahl 1824. 2. November 
1841. II, 831. ©. ®. 1841, 28. 
Valvirung der Piftolen für die Poftämter. 15. März 1842. I, 646. O. W. 1842, 10. 
Valvirung der Piſtolen für die Poftämter. 4. April 1843. I, 647. O. W. 1843, 8. 
Ausprägung von Eupfernen Dreipfennigftüden. 19. September 1843. III, 831. ©. 
W. 1843, 25. j 
Annahme der Eupfernen Dreipfennigftüde bei allen zur Regierung reffortirenden Caffen. 
18. October 1843. II, 831. O. W. 1843, 27. 
Zurüdweifung der Dänifchen und Schleswig« Holftein’fchen Fünfſchillingsſtücke bei ven 
großherzoglichen Caffen. 19. Mai 1845. III, 831. ©. W. 1845, 14. 
Beziehung der zum Caffenbetriebe der Domanialämter erforverlichen kupfernen Dreilinge. 
13. Mat 1846. II, 832. ©. W. 1846, 16. 
Annahme der Münzen des Vierzehnthalerfußes bei ven landesherrlichen Caſſen. 30. 
Ayril 1847. II, 832. ©. ®. 1847, 15. 
Ermeitert durch die Verordnung vom 6. Januar 1848. 'III, 832. O. W. 1848, 1. 
Umarbeitung aller Rechnungsetatd nach dem Vierzehnthalerfuß. 30. December 1847. 
II, 832. ©. ®. 1848, 1. 
Annahme ver groben Münzen des DVierzehnthalerfußed bei allen Öffentlichen Gaffen. 6. 
Januar 1848. II, 832. O. ®. 1848, 1. 
Verordnung wegen Einführung des Vierzehnthalerfußed. 12. Januar 1848. IH, 838. 
D. W. 1848, 2. 
Ergänzt, berichtigt, modificirt, eingefchärft durch die DVerorpnungen vom 25. 
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Januar 1848. LI, 836. O. W. 1848, A, vom 1. Sebruar 1848. III, 
836. O. W. 1848, 5, vom 6. März 1848. II, 837. O. W. 1848, 9, 
vom 4. April 1848. III, 837. ©. W. 1848,' 15, vom 5. April 1848. 
UI, 838. O. W. 1848, 15, vom 6. Suli 1849. V, 985. ©. ®. 1849, 
29, vom 25. November 1850. V, 986. Rbl. 1850, 51, vom 17. Sep⸗ 
tember 1855. V, 988. Rbl. 1855, 36. 
Normaltag für die Einführung des Vierzehnthalerfußet. 25. Januar 1848. LU, 
836. O. W. 1848, A. 
Dazu die Verordnungen vom 5. April 1848. II, 838. O. W. 1848, 
15, vom 2. Juni 1848. II, 844. 9. W. 1848, 25, vom 4. October 
1848. V, 984. ©. W. 1848, 47. 
Einziehung der Neuzweidrittelachtſchillingsſtücke. 1. Sehr. 1848. III, 836. O. W. 1848, 5. 
Berichtigung der Verordnung vom 12. Januar 1848 wegen Ginführung des Vierzehn⸗ 
thalerfußed. 6. März 1848. LI, 837. O. W. 1848, 9. 
Herabſetzung des Werthed der Neuzweidrittelvierſchillingsſtücke. A. April 1848. II, 
837. O. W. 1848, 15. 
Dazu die Veroronung vom 25. November 1850. V, 986. Rbl. 1850, 51. 
Umrechnung ver Neuzweidrittel und des Mecklenburgifchen Valeurs. 5. April 1848. 
II, 838. ©. ®. 1848, 15. 
Vorfchriften für die Tanveöherrlichen Caffen wegen ver mit dem 1. Mat eintretenven 
Devalvation der Neuzweidrittel. 11. April 1848. II, 843. O. W. 1848, 17. 
Beſtimmung des Werthes der Piftolen für die Poftämter. 17. April 1848. III, 843. 
O. W. 1848, 19. 
Einziehung und Einſchmelzung der nach dem Neuzweibrittelfuß ausgeprägten Schillings- 
und Vierfchillingsftüce. 4. Mai 1848. II, 843. O. W. 1848, 22. 
Herabfegung des Werthes der fremden Neuzweidrittelftüde auf 35 Schilinge Courant. 
2. Juni 1848. II, 844. O. W. 1848, 25. 
Dazu die Veroronungen vom 2. Juni 1848. II, 844. O. W. 1848, 25 
und vom 4. October 1848. V, 984. O. W. 1848, 47. 
Verlängerung des Termind ver Herabfegung ver fremden Neuzweiprittelftüde für bie 
Domanialeingefeffenen. 2. Suni 1848. III, 844. O. W. 1848. 25. 
Abſchließung aller Rechnungsmanuale wegen Serabfehung des Werthes der fremden 
Neuzweidrittel. 2. Juni 1848. III, 845. O. W. 1848, 25. 
Bänzlihe Verrufung der nach dem Zmölfthalerfuße ausgeprägten Zmeibrittel- und Ein- 
prittelthalerftücle fremden Gepräges. 4. Ortober 1848. V, 984. O. W. 1848 47, 
Beförderung ver Einziehung der alten Lanvesmünze. . 24. October 1848. V, 985. 
D. W. 1848, 52. 
Endtermin für Ablieferung der fremden Zweibrittel- und Einprittelthalerftüde des Zwölf⸗ 
thalerfußes. 24. October 1848. V, 985. O. W. 1848, 52. 
Wieweit 1/,= und 1/,= Ihalerflüde angenommen werben müffen. 6. Juli 1849. V, 
985. D. W. 1849, 29. 


Warnung vor falfchen Ihalerflüden. 10. December 1849. V, 986. O. W. 1849, 49. 
Syſtem.⸗chron Inhalteverz. 15 
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Vorherige Bekanntmachung der Außerrouräfegung von Papiergeld mehrer Staaten. 25. 
September 1850. V, 986. Rbl. 1850, 42. 

Einziehung der Medlenburgifchen Münzen des Zmölfthalerfußes. 25. November 1850. 
V, 986. RNbl. 1850, 51. 

Warnung vor falfchen Thalerftücden. 11. April 1851. V, 988 Rbl. 1851, 15. 

Warnung vor falfhen Preußifhen 21/, Silbergrojchenftüden. 10. November 1852. 
V, 988. Rbl. 1852, 34. 

Aufrufung mehrer Gourantmünzen Dänifchen Gepräged. 20. März 1854. V, 988. 
Rbl., 1864, 12. | 

Cours des Goldes hei Zahlungen an die Poflanftalten. 5. Mai 1854. VI, 278. 
Rbl. 1854, 20. 

Gültigkeit der Ein- und Zweiſchillingsſtücke des Mecklenburgiſchen Valeurs. 17. Sep 
tember 1855. V, 988. Rbl. 1855, 36. 

Verbot ver Annahme von Papiergeld und auswärtiger Banknoten bei den großherzog- 
lichen Caſſen. 9. Juni 1857. Rbl. 1857, 19. 


M. Ritterſchaſtlicher Creditverein. 


Entſagung des Rechts der Compenſation oder Abwohnung in Pachtcontracten über Ere⸗ 
ditvereinsgüter. 6. März 1824. III, 902. O. W. 1824, 12. 
Bedingte Auflöſung des bisherigen ritterſchaftlichen Creditvereins. 19. Juni 1839. 
LDII, 845. O. W. 1839, 25. 
Vgl. die Verordnungen vom 20. Juni 1839. III, 846. O. W. 1839, 26 
und vom 19. December 1839. III, 847. O. W. 1840, 2. 
Meldung derjenigen, welche neue Creditvereinspfandbriefe nehmen wollen. 20. Juni 
1839. II, 846. ©. ®. 1839, 26. 
Auflöfung des bisherigen und. Errichtung eined neuen ritterfchaftlichen Creditvereins. 
19. December 1839. III, 847. O. W. 1840, 2. 
Statuten des neuen ritterfchaftlichen Creditvereins. 19. December 1839. III, 847. 
O. W. 1840, 2. 
Abgeändert durch die Verordnungen vom 10. December 1851. V, 989. 
Rol. 1851, 43 und vom 16. December 1852. V, 989. Rbl. 1852, 35. 
Depofition des Betrages mehrer bisher nicht eingelöfter Pfanpbriefe des älteren Credit⸗ 
vereind. 29. September 1842. II, 902. O. W. 1842, 33. 
Beftimmungen für ven Ein» und Austritt hinſichtlich des ritterfchaftlichen Creditvereins. 
10. December 1851. V, 989. Rbl. 1851, 43. 
Aufnahme incamerirter ritterfchaftlicher Güter in den Erebitverein. 16. December 1852. 
V, 989. Rbl. 1852, 36. 


N. Teihhäuſer. 


Leihhausordnung für Güſtrow. 3. Juli 1810. III, 903. 
Erhöhung ver Schreibgebühr für dad Schweriner Reihhaus. 21. Auguft 1812. III, 909. 
Abgeändert durch die Verordnung vom 21. Mai 1821. III, 909. O. W. 1821, 18. 
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Erhöhung der Schreibgebühr für dad Büftrower Leihhaus. 12. September 1812. ILL, 909. 
Abgeändert durch die Verorpnung vom 12. Suni 1821. III, 909. O. W. 1821, 21. 
Herabſetzung der Schreibgebühr für dad Schweriner Leihhaus. 21. Mai 1821. II, 
909. O. W. 1821, 18. 
Serabjegung ver Schreibgebühr für pas Guſtrower Leihhaus. 12. Juni 1821. III, 
909. O. W. 1821, 21. 
Aufhören des Leihhauſes zu Rehna. 9. October 1833. III, 909. O. W. 1833, 40. 


0. Einzelne Wohlthätigkeitsinftitute. 

Errichtung einer Waifenanftalt in Schwerin. 12. October 1804. LII, 56. 

Regulativ für das von Smith'ſche Wohlthätigfeitsinftitut in Wismar. 8. April 1829. 
IH, 909. ©. ®. 1829, 17. 

Neue Statuten der fläptifchen Stiftung fir Jungfrauen bürgerlichen Stande. 30. Ja⸗ 
nuar 1830. III, 913. 

Beflätigung der Bamtlienftiftung des Salomon Iſaac zu Stavenhagen. 2. Januar 1839. 
II, 921. ©. ®. 1839, 5. 

Beflätigung ver Israel Nathan’fchen Familienftiftung zu Güſtrow. 22. Juli 1845. LI, 
921. O. W. 1845, 24. 

Beflätigung der Friedrich Rohr'ſchen Stiftung zu Grabow. 8. Juli 1846. II, 921. 
D. W. 1846, 20. 

Vom Armenkrantenhaus am Heiligen Damm in Doberan. 22. Juni 1852. V, 990. 
Rbl. 1852, 16. 

Stiftung des 8. Tafchenberger in Grabow und Ludwigsluſt. 10. Februar 1853. V, 
991. Rbl. 1853, 9. 

Beftätigung ver Jacob Bollbrügge'ſchen Stiftung zu Grabow. 24. Juli 1855. VI, 
353. Rbl. 1855, 29. 


P. Sotterien und Spielbanken. 


A. Lotterien. 

Aufhören ver Wismarfchen Zahlenlotterie. 1. Juli 1805. III, 921. 

Verbot des Collectirens für fremde Kotterien. 14. Novbr. 1814. III, 922. 0. W. 1814, 48. 

. Verbot des Collectirend für fremde Lotterien und Erlaubniß zum Spielen in venfelben. 
17. November 1814. II, 922. ©. ®. 1814, 50. 

Zurückweiſung fremder 2otteriefachen von den Poſteny. 31. Januar 1815. LI, 922. 
O. W. 1815, 6. 

Bon den Klagen ver Collecteure gegen bie Xotteriefpieler wegen crebitirter Einfäge. 8. 
September 1817. IH, 922. ©. W. 1817, 39. 

Bigilirung ver Behörden auf das verbotene Spielen in fremden Lotterien. A. September 
1826. II, 923. ©. ®. 1826, 33. | 

Strafbeflimmungen Hinfichtlich des Colligirens für fremde Lotterien. 2. November 1830. 
III, 923. ©. W. 1830, 44. 

Dazu die Verordnung vom 9. September 1857. VI, 319. Rbl. 1857, 29. 
15 * 
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Verbot der Erprefiungen von ven geminnenden Spielern Seitens der Xotteriecollerteure. 
4. November 1830. III, 924. 9. W. 1830, 46. 
Theilweiſe aufgehoben durch die Verordnung vom 26. Bebruar 1856. V, 
993. Rol. 1856, 9. 
Vigilirung der Poſtbehörden anf das Kolligiren für fremde Lotterien. 14. December 
1830. DI, 924. 9. ®. 1831, 1. 
Eontroleure zur Unterbrüdung des Debits fremder Lotterieloofe. 16. Februar 1831. 
IH, 925. ©. ®. 1831, 9. 
Rechte und Plichten der Lotteriefpieler binfichtlich ihrer Loofe. 16. November 1831. 
UI, 925. ©. W. 1831, 50. 
Dazu die Verordnung vom 13. December 1843. II, 20. O. W. 1843, 32. 
Einfendung der Bewinnloofe von den Collecteuren. 17. Ianuar 1834. III, 926. ©. 
W. 1834, 4. 
Eingefchärft in vem Reſcript vom 9. Octbr. 1839. III, 926. O. W. 1839, 39. 
Mafregeln zur Sicherung der richtigen Auszahlung ver Lotteriegewinne. 9. Ortober 
1839. II, 926. ©. ®. 1839, 39. 
Verbot des Abdrucks von Empfehlungen auswärtiger Xotterien in ven Öffentlichen Blat⸗ 
tern. 24. Auguft 1841. IH, 927. ©. W. 1841, 23. 
Eingeſchärft durch die Berorbnung vom 16. Mai 1854. VI, 375. Rbl. 1854, 21. 
Beflimmungen wegen unverlangt zugefandter Xotterieloofe und wegen crebitirter Lotterie- 
gelver. 13. December 1843. LI, 20. O. W. 1843, 32. 
Münzfuß ver 154. Lotterieziehung. 23. Mat 1848. ILL, 928. O. W. 1848, 24. 
Pigilanz auf die Eoflerteure für fremde Lotterien. 1. December 1849. V, 992. O. 
W. 1849, 47. 
Erlaubter Betrieb der Coflecteure ver Landeslotterie. 17. Mai 1853. V, 992. Rbl. 1853, 21. 
Verbot des Abdrucks von Empfehlungen ausmwärtiger Xotterien in ven Beitungen. 16. 
Mai 1854. VI, 375. Rbl. 1854, 21. 
Schenkungen von dem Xotteriegewinn an den Collecteur. 26. Bebruar 1856. V, 993. 


Rbl. 1856, 9. 


DB. Spielbanken. 
Aufhebung ver Spielbanken. 20. Januar 1849. VI, 845. ©. W. 1849, 6. 


d. Sparcaſſen und Banken. 


Revidirte Statuten der Schweriner Sparcaffe. 4. Januar 1830. III, 928. O. W. 1830, 3. 
Statuten der Grabow'er Sparcafie. 6. März 1830. II, 931. ©. W. 1830, 13. 
Ergänzt durch die Verorpnung vom 27. December 1832. II, 934. O. ®. 
1833, 3. — Vgl. noch die Verorpnung vom 17. Mai 1852. V, 1009. 

Rbl. 1852, 13. 
Nachtrag zu den Statuten ver Grabow'er Sparcaffe. 27. December 1832. III, 934. 
O. W. 1833, 3. 
Commiſſariſche Localrevifton fämmtlicher Sparcaffen. 1. Juli 1843. III, 9385. O. W. 1843,16. 
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Beſtaͤtigungsurkunde für die Roſtocker Bank nebft ven Statuten verfelben. 27. Februar 
1850. V, 993. Rbl. 1850, 10. 
Mopifleirt vurd) die Berorbnung vom 16. Juni 1854. VI, 375. Rbl. 1854, 26. 
Ermächtigung des Syndicus der Grabow'er Sparcaffe zu Kündigungen und Klagen. 
17. Mai 1852. V, 1009. Rbl. 1852, 13. 
Beflätigungsurfunde für die Medlenburgifche Lebensverficherungse- und Sparbanf in 
Schwerin nebſt vem Statute und ven allgemeinen Verficherungsbebingungen verjelben. 
31. Mai 1853. V, 1010. Rbol. 1853, 33. 
Zeit der jährlichen Generalverfammlung der Uctionäre der Roftoder Bank. 16. Juni 
1854. VI, 375. Rbl. 1854, 26. 


Kterariſche Polizei. 
Bundesbeſchlußmäßige Beichränkung ver Preßfreiheit. 27. October 1819. ILL, 935. 
2. ®. 1819, 31. | | 
Prolongirt durch die Verordnung vom 27. Sanuar 1825. II, 938. ©. 
W. 1825, 5. — Eingefhärft durch die Verordnung vom 25. Bebruar 1836. 
IH, 939. ©. ®. 1836, 10. — Ergänzt durch die Verordnung vom 29. 
April 1842. II, 939. O. ®. 1842, 17. 
Ueberreichung und Bueignung von Schriften an ven Bundedtag. 7. November 1823. 
DI, 937. O. ®. 1823, 41. 
Einreichung ber zu cenfirenden Schriften in duplo. 24. Derember 1823. III, 937. 
O. W. 1824, 3. 
Eingefchärft durch die Verordnung vom 16.Mai 1835. TIL, 938. 0. W. 1835, 21. 
Einreichung eined Exemplars aller Zeitfchriften Hei ver Negierung. 18. Sanuar 1825. 
IH, 997. O. W. 1825, 3. 
Prolongation der bundesbeſchlußmäßigen Beſchränkung ver Preßfreiheit. 27. Sanuar 1825. 
II, 938. ©. ®. 1825, 5. 
Verbot der Theilnahme an dem Rheinbaierſchen Verein für freie Preſſe. 14. December 
1832, III, 938. O. W. 1832, 48. 
Verbot der unverlangten Einfendung von Büchern und dergleichen an ven Grehherzes 
28. November 1833. ILL, 938. O. W. 1833, 46. 
Einreihung der zu cenfirenden Schriften in duplo. 16. Mai 1835. : III, 938. ©. 
MW. 1835, 21. 
Vorherige Cenſur der Druckſchriften unter zwanzig Bogen. 25. Februar 1836. II, 
939. O. W. 1836, 10. 
Don den Berichten der Beitfchriften über die Verhandlungen ver deutſchen Ständever⸗ 
fammlungen. 10. Suni 1836. II, 939. O. W. 1836, 22. 
Borgängige Erlaubnig zum Debit in Medlenburg verlegter, aber ausmärtd cenfirter 
Schriften. 29. April 1842. II, 939. O. W. 1842, 17. 
Warnung Hinfichtlih der Verſchickung von außerhalb ver deutſchen Bundesſtaaten in 
beutfcher Sprache gedruckten Büchern an Preußiſche Buchhandlungen. 28. Juni 1842. 
HI, 940. ©. W. 1842, 25. 
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Der Zeitfchrift: „Allgemeine politifche Annalen. 8. September 1832. III, 956. 2. 
W. 1832, 35. | 

Der „Deutfchen allgemeinen Zeitung‘. 14. October 1832. III, 957. O. W. 1832, 40. 

Der Zeitfhriften: „Der Freifinnige“ und „ver Wächter am Rhein”. 14. October 1832. 
II, 957. ©. ®. 1832, 40. 

Der Zeitfchrift: „Der Volkäfreund”. 14. October 1832. III, 958. O. W. 1832, 40. 

Ausſchluß des Redacteurs des verbotenen Volksfreundes von ber Redaction ähnlicher 
Schriften. 15. December 1832. II, 958 O. W. 1833, 2. 

Der Zeitfchrift: „Die Biene’. 20. Februar 1833. III, 959. O. W. 1833, 8. 

Der Nedarzeitung. 3. December 1833. II, 959. O. W. 1833, 48. 

Der Zeitfhriften: „Der Beobachter in Heflen bei Rhein“ und „neues Heſſiſches Volks⸗ 
blatt”. 27. December 1833. II, 959. O. ®. 1834, 2. 

Der Schrift: „Paroles d’un croyant par Lamennais“. 23. Auguſt 1834. II, 
960. O. W. 1834, 33. 

Des ganzen Verlags der Buchhandlung von Heideloff und Campe in Paris. 23. Auguft 
1834. IH, 960. ©. W. 1834, 33. 

Der Zeitfihrift: „Der Geächtete. 31. October 1834. III, 960. O. W. 1834, 43. 

Der Schriften: „Das Nordlicht“, „vie fieben Todſünden ver Kiberalen” und „Geiſterſtimme 
der Ermordeten”. 10. März 1835. III, 960. O. W. 1835, 12. 

Der Schriften ver Titerarifchen Schule: „Das junge Deutſchland“. 1. Februar 1836. 
II, 960. ©. ®. 1836, 6. ' 

Beſchränkung des Poſtdebits mehrer Englifcher, Tranzdfiicher, Belgifher und Schweizeri⸗ 
fcher Zeitungen. 5. April 1836. ILL, 961. O. W. 1836, 15. 

Des Romans: „Die Revolution”. 5. April 1836. III, 962. O. W. 1836, 15. 

Des Buches: „Europäifche Geheimniffe eines Mebiatiftrten”. 6. October 1836. LIE, 
962. D. W. 1836, 37. 

Der Schrift: „Gedanken eines Republikaners“, 17. December 1836. III, 962. ©. 
M. 1836, 46. 

Des Buches: „Menzel, der Branzofenfrefier, von Ludwig Börne“. 26. April 1837. 
ID, 962. ©. ®. 1837, 17. 

Des Buches: „Preußen und Preußenthum von 3. Venedey“. 28. October 1839. IL, 
962. O. W. 1839, 43. 

Der Schrift: „Caspar Haufer, der Thronerbe Badens“. 27. Auguſt 1840. III, 962. 
O. W. 1840, 29. | 

Der Schrift: „Vier Tragen, beantwortet von einem Oftpreußen“. 10. April 1841. II, 
963. O. MW. 1841, 12. 

Der BZeitfehrift: „Deutſche Jahrbücher für Wiſſenſchaft und Kunft“. 24. Juni 1843. 
II, 963. ©. ®. 1843, 16. | 

Der Schrift: „Wahrheiten mit und ohne Schleier von einem veutfchen Verbannten“. 
29. Suli 1843. IH, 963. O. W. 1843, 19. 

Des fämmtlichen Verlags des „literarifchen Comtoirs“ in Zürich und Winterthur. 19, 
Juli 1845. II, 963. ©. W. 1845, 20. 





C. Don dem Landesintelligenzblatt, dem officiellen Wochenblatt ıc. 233 


Der Schrift: „Geheime Inquifltion, Cenfur und Gabinetsjufliz im ververblichen Bunde”, 
9. Auguft 1845. III, 963. ©. W. 1845, 24. 

Der fämmtlichen VBerlagsartifel von Julius Fröbel und Compagnie in Zürich. 8. Des 
cember 1845. II, 963. ©. W. 1845, 36. 

Der Schrift: „Medlenburgifches Volksbuch für das Jahr 1846”. 17. December 1845. 
II, 963. ©. ®. 1845, 35. 

Der Schrift: „Schiekfale eines Proletaries, ein Volksbuch“. 4. April 1846. III, 964. 
O. W. 1846, 12. 

Der ſämmtlichen Verlagsartifel des Titerarifchen Inflitutd zu Herifau. 19. März 1847. 
DI, 964. O. W. 1847, 11. 

Pol. die Verordnung vom 2. Juli 1847. II, 964: O. W. 1847, 22. 

Der Berlagdartifel ver M. Schlaepfler’ichen Buchhandlung in Herifau. 2. Juli 1847. 
II, 964. ©. W. 1847, 22. 

Der fämmtlichen Berlagsartifel von Jenni Sohn in Bern. 16. Februar 1848. IL, 
954. O. W. 1848, 7. 

Der „Medienburgifchen Dorfzeitung” und bes „Neformblattes für beide Mecklenburg”. 
17. Juli 1851. V, 1051. Rbl. 1851, 26. | | 

Der Zeitfehrift: „Frühlingsbote“. 11. November 1851. V, 1051. Rbl. 1851, 37. 

Des „Roftoder Wochenblattd”. 21. Ianuar 1852. V, 1052. Rbl. 1852, 3. 

Der Dulon'ſchen Schrift: „Der Tag iſt angebrodhen”. 21. Mai 1852. V, 1082. 
Rbl. 1852, 13. 

Des fämmtlichen Verlags der Buchhandlung von Hoffmann und Campe in Hamburg. 
19. Februar 1853. V, 1052. Rbl. 1858, 9. 

Der Zeitfhrift: „Dad wiebergeborene Medlenburg”. 18. April 1853. V, 1053. Rbl. 
1853, 17. 

Des Hamburger Blattes: „Die Reform“. 24. Juni 1853. V, 1053. Rbl. 1853, 26. 

Der Schrift: „Gruß und Handſchlag. An meine Gemeinde in Süd und Nord. Don 
Rudolph Dulon“. 4. Auguft 1853. V, 1053. Rbl. 1853, 32. 

Des in Hamburg erjcheinenden Blattes: „Der Freiſchütz“. 9. November 1853. V, 
1053. Rbl. 1853, 48. 


C. Bon dem Landesintelligenzblatt, dem officiellen Wochenblatt, 
der Medlenburgifchen Zeitung, dem Norddentfchen Correſpon⸗ 
denten und dem Negierungsblatt, 


Tare der gerichtlichen Inserenda der Intelligenzblätter. 10. October 1789. II, 965. 
Dazu die Verorbnung vom 9. Juli 1808. LIE, 964. 

Unentgeltlihe Lieferung ber Intelligenzblätter an bie Domantalämter. 30. December 
1807. UI, 964. 

Borichriften, wegen ver gerichtlichen Anzeigen im Landesintelligenzblatte und in anderen 
Blättern. 9. Suli 1808. III, 964. 

Abdruck ver gerichtlichen Inserenda im jedesmaligen nächſten Intelligenzblatt. 29. März 
1810. Il, 965. 
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Gründung des officiellen Wochenblatts für vie Publication von Geſetzen und Verord⸗ 

nungen. 16. Januar 1812. III, 965. 
Dazu die Verordnung vom 18. December 1839. Ill, 966. O. W. 1839, 49. 

Vom Abdruck älterer Verorpnungen in dem officiellen Wochenblatt. 30. October 1817. 
II, 966. ©. ®. 1817, 47. 

Beflinnmungen wegen ver Redaction des officiellen Wochenblatts. 18. December 1839. 
III, 966. ©. ®. 1839, 49. 

Verhältniß des officiellen Wochenblatt8 zu ver Medlenburgifchen Zeitung. 8. September 
1848. II, 966. O. W. 1848, 41. 

Das officiele Wochenblatt beißt hinfort Negierungdblatt. 10. Derember 1849. V, 
1054. O. W. 1849, 49. 

Verhältniß des Regierungsblatts zur Medlenburgifchen Zeitung. 9. October 1850. V, 
1054. Rbl. 1850, 46. | 

Der Norddeutſche Correſpondent ald Anzeigeblatt. 31. Juli 1852. V, 1054. Rbl. 1852, 20. 


8. Berfchiedenartige polizeiliche Seflimmungen. 

Verbot ded Bahrens und Reitens über die Schloßbrüde und im Schloßgarten zu Schwe- 
rin. 4. April 1809. LI, 968. 

Verbot unziemlicher Außerungen über die politifchen Verhältniffe. 8. Mai 1809. ILL, 968. 
Meldung des Eine und Umzugs der Miethdeinmohner in Schwerin. 5. April 1810. 
II, 969. ©. W. 1813, 48. | 
Aufhören ver Prämie für Rettung verunglüdter Menfchen. 25. October 1810. LH, 

969. O. W. 1813, 31. 

Verbot des Badens an gewiflen Stellen im Schweriner Burgfee. 6. Juli 1811. III, 
969. O. W. 1812, 30. 

Aufbdren ver möchentlichen Poligeiberichte an die Regierung. 2. October 1812. LI, 
970. O. W. 1812, 30. 

Einberichtung aller auffallenden und bedenklichen Dorfommenheiten. 13. Aptil 1813. 
II, 970. ©. ®. 1813, 17. 

Deffentliche allgemeine Breuvenbezeigungen bebürfen der Genehmigung der Ortöpolizei. 
25. Mai 1813. III, 970. ©. ®. 1813, 23. 

Verbot des gemerbömäßigen Anfchaffene von Militärflellvertretern. 8. Februar 1814. 
II, 971. ©. ®. 1814, 9. 

Verbot des Fahrens über die Schweriner Schloßbrüde mit fchweren Wagen und Ber- 
bot des Weges von ver Schloßbrüde um ven fogenannten Rohrteich. 22. April 
1814. IH, 971. ©. ®. 1814, 18. 

Beförderung der Öffentlichen eier ded 18. Octoberd. 11. October 1815. II, 971. 
O. W. 1815, 41. . " 

Verbot des Badens im Schweriner Pfaffenteih. 22. Auguft 1816. II, 972. O. 
MW. 1816, 36. 

Einführung eined Sperrgelbe bei ver Schloßhinterbrůcke in Schwerin. 7. Februar 
1818. II, 972. ©. W. 1818, 7. 


ws 


S. Verſchiedenartige polizeiliche Beftimmungen. 235 


Beranftaltung einer allgemeinen Volkszählung. 18. Juni 1819. III, 974. DO. W.1819, 18. 
Erläutert durch die Verordnung vom 14. Juli 1819. III, 974. O. W. 1819, 20. 
Erläuterung der Verordnung vom 18. Suni 1819 wegen der Volkszählung. 14. Juli 
1819. II, 974. ©. ®. 1819, 20. 
Aufführung der Gutöbeflger und ihrer Bamilien in ven Volfszählungsliften. 19. Au⸗ 
guft 1819. II, 975. O. W. 1819, 24. 
Anzeige des Ankaufs von Nachtigallen in Schwerin. 31. Mai 1823. III, 976. O. 
W. 1823, 23. 
Gingefchärft in der Verorbnung vom 3. April 1824. III, 977. O. W. 1824, 17. 
Meldung fremder Miethsleute in Schwerin. 12. September 1823. ILL, 69 und 976. 
O. W. 1823, 33. 
Strafe für das Einfangen und Verhandeln der Singvögel und Nachtigalfen. 3. April 
1824. II, 977. ©. ®. 1824, 17. 
Anzeige von Veränderungen in den Ortönamen. 15. October 1827. III, 981. ©. 
MW. 1827, 40. | 
Anzeige vom Cine und Umzug der Miethtöeinwohner in Güſtrow. 16. März 1829. 
IL, 981. O. ®. 1829, 13. - 
Abſtellung des Unfugs an Polterabenven in Schwerin. 6. Auguft 1829. III, 982. 
D. W. 1829, 31. 
Aufhören des Thorſperrgeldes in Schwerin. 25. September 1830. III, 982. O. 
W. 1830, 35. 
Vorgängige Erlaubniß für anzulegende öffentliche Tanzböden in Schwerin. 8. Juni 
1833. II, 982. ©. W. 1833, 32. 
Behörde zur Aichung der Maafe und Gewichte und der Lörhigfeit des Geldes und Gil- 
bers. 11. Auguft 1834. III, 982. O. W. 1834, 32. 
Dazu die Verordnung vom 28. Mär; 1837. IH, 985. 0. Wr 1837, 
. 13. — Modificirt durch die Verordnung vom 23. September 1850. V, 
1054. Rbol. 1850, 46. 
Anzeige vom Ableben Ruſſtſcher Orvensinhaber. 6. Januar 1835. IH, 983. ©. 
W. 1835, 3. 
Anzeige vom Ableben Branzöflfcher Unterthanen bei der Negierung. 18. April 1836. 
TI, 983. ©. ®. 1836, 19. 
Befehl an die Beamten wegen der heidniſchen Gräber und aufgefunvener Alterthümer. 
10. December 1836. II, 984. O. W. 1837, 2. 
Sorge für die heidniſchen Gräber auf ritter- und lanpfchaftlichen Grunpftüden. 10. 
December 1836. III, 984. O. W. 1837, 2. 
Gebührentare für die Aichungsbehörde. 28. März 1837. III, 985. O. W. 1837, 13. 
Empfehlung des Seivenbaued. 22. Suni 1838. III, 987. O. W. 1838, 26. 
Ginführung einer Hundeftener in Schwerin und Verhalten ver Beflger großer Hunde. 
12. December 1838. III,’987. O. W. 1838, 48. 
Norfchriften für die Beflger großer gemeingefährlicher Hunde in Guͤſtrow. 16. Novem- 
‘ber 1839. II, 990. O. W. 1839, 45. 
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Verbot des fchnellen Reiten und Fahrens über vie Schloßbrüden in Schwerin. 25. 
April 1840. II, 991. ©. W. 1840, 1. 0 
Verbot des Haltens von Bullvogghunden. 8. Novbr. 1841. III, 991. O. W. 1841, 28. 
Mafregeln zur Verhütung des übermäßigen Genuſſes von Branntwein. 30. Auguft 
1843. IH, 992. ©. W. 1843, 23. 
Verbot dem KXeichengefolge Branntwein zu reichen. 6. November 1843. II, 994. 
O. W. 1843, 28. 
Aufhebung ver Thorfperre in den Stäbten während des Gottesdienſtes. 7. November 
1843. II, 995. IV, 67. ©. ®. 1843, 28. 
Bol. vie Verorpnung vom 29. Januar 1852. V, 1079. Rbl. 1852, 4. 
Benugung der von der Kartoffelfeuche ergriffenen Kartoffeln. 1. October 1845. LIL 
9% D. W. 1845, 27. 
Empfehlung des Hauptregifters zu den „Mittheilungen zur Beförderung ver Sicherheitd- 
pflege. 8. Juni 1847. II, 995. O. ®. 1847, 19. 
Berbot Petitionen in dffentlichen Angelegenheiten durch Deputationen an ben Großher- 
zog oder Die Regierung zu übergeben. 14. März 1848. IV, 589. O. W. 1948, 10. 
Erläutert durch vie Verordnung vom 22. März 1848. IV, WW. O. 
MW. 1848, 12. 
Warnung vor Ordnungs⸗ und Gefegwiprigkeiten und vor ungeflümen Anbringen bei 
ven Ortöbehdeden. 25. April 1848. III, 995. ©. ®. 1848, 20. 
Warnung vor Zufammenrottirungen und Gewaltfhaten in Folge ver Torgelower Vor⸗ 
fälle. 24. Mai 1848. IV, 604. 
Warnung vor eigenmächtiger allgemeiner Volksbewaffung. 29. Mai 1849. IV, 650. 
O. W. 1849, 23. 
Das Aichungs- und Wardirungsamt als jelbfiftännige Stelle. 23. September. 1850. 
V, 1054. Rol. 1850, 46. 
Polizeilihe Verfolgung vervächtiger Individuen in ven Ländern des Paßkartenvereins. 
11. Sanuar 1851. V, 1055. Rbl. 1851, 3. 
Bon Berfammlungen und Vereinen zu politifchen Zweden. 27. Sanuar 1851. V, 
1055. Rbl. 1851, 7. 

Dazu die Verordnung vom 31. Sanuar 1851. V, 1055. 
Ausführungsveroronung betreffend die Aufhebung von Berfammlungen und Bereinen 
zu politiſchen Zweden. 31. Januar 1851. V, 1055. 

Gründung des flatiflifchen Bureaus. 19. Juli 1851. IV, 939. Rbl. 1851, 29. 

Beihülfe ver Ortsbemohner zur Sicherheitöpoligei. 8. December 1851. VI, 348. 

Unterflügung der trigonometrifchen DVermeffung des Landes. 2. Auguſt 1852. V, 
1057. Rbl. 1852, 20. | 

Beſtellung eined Gonfervators für die Hiflorifchen Kunſt- und Baudenkmäler. 27. De 
cember 1852. V, 1059. Rbl. 1853, 2. 

Trigonometrifche Vermeſſung des Landes. 26. Mai 1853. V, 1059. Rbl. 1853, 22. 

Obrigfeitliche Erlaubniß für öffentliche Tanzvergnügungen. 3. Februar 1854. V, 
1060. Rbl. 1854, 7. ‘ 
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Unterflüßung ber von Preußen angeorbneten trigonometrifchen Meffungen. 18. April 
1855. V, 1061. Rbl. 1855, 16. 

Dazu die Verordnung vom 18. April 1856. V, 1063. Rbl. 1856, 16. 

Unterflügung der von Preußen angeordneten trigonometrifchen Meffungen. 18. April 
1856. V, 1063. Rbl. 1856, 16. 


In specie: U, Straßenpolizei. 
Bezeichnung ver Straßen mit ihren Namen in ven größeren Stäbten. 24. September 
1803. II, 967. 
Verbot, in Schwerin bei Vroftwetter Blüffigkeiten auf Die Straße zu gießen. 14. Fe⸗ 
brusr 1806. ILL, 967. O. W. 1815, 6. | 
Verbot des ſchnellen Reitend und Fahrens in Schwerin. 2. März 1821. III, 976. 
O. W. 1821, 7. 
Geravelegung und Offenhaltung der Bürgerfleige in Güftrom. 20. December 1822. 
IH, 976. ©. ®. 1823, 2. 
Eingefhärft und ermeitert durch die Verordnung vom 6. Mai 1826. III, 
977. O. W. 1826, 21. 
Abſchaffung ver nach der Straße hinausſchlagenden Thorwege und Thüren in Güſtrow. 
6. Mai 1826. IH, 977. D. W. 1826, 21. 
Verbot des Jagens in den Straßen und des Stehenlaffens ver nicht abgefträngten Wa- 
gen. 26. Suli 1826. II, 978. O. ®. 1826, 27. 
Verbot des unvorfichtigen Reitend und Fahrens in den Straßen von Güſtrow. 18. 
November 1826. II, 978. O. W. 1826, 44. 
Abſtellung des unvorfichtigen Neitend und Tahrens in den Straßen von Bützow. 14. 
December 1826. II, 979. O. ®. 1826, 47. 
Verbot des Anweißens der Straßenfeiten ver Baulichfeiten und Befrichigungen in Schwe— 
rin. 24. October 1836. III, 983. ©. W. 1836, 40. 
Borfihriften wegen Rein und Offenhaltung der Straßen in Schwerin. 15. November 
1837. IH, 986. O. ®. 1837, 43. 
Trottoirordnung für Schwerin. 14. December 1838. III, 988. O. W. 1888, 50. 
Mopificirt durch die Verordnung vom 20. Sunt 1840. III, 991. ©. W. 1840, 24. 
Buläffigkeit von Hausbänken auf den Schweriner Trottoirs. 20. Juni 1840. IL, 
991. O. W. 1840, 24. 
Vermeidung ver weißen Farbe bei den Straßenfeiten ver Gebäude in Güſtrow. 6. Mat 
1842. III, 992. ©. W. 1842, 17. 
Verbot des rafchen und unvorfichtigen Fahrens in den Straßen von Röbel. 5. Sep- 
tember 1842. IH, 992. ©. W. 1842, 31. 


DB. Banpolizei, 
Empfehlung maffiver Ringmauern flatt des Fachwerk. 17. December 1803. III, 631. 
Beförverung des Anbaues und einer zwedmäßigen Bauart in den Städten. 22. April 
1816. ILL, 636. ©. W. 1816, 19. 
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Eingeſchärft durch die Verordnung vom 16. Auguſt 1827. III, 644. O. 
W. 1827, 33. 
Beförderung zweckmäßiger Bauart in den Städten. 16. Auguſt 1827.” III, 644. O. 
MW. 1827, 33. 
Vorfichtömaßregeln bei ver Aufführung von Piſé⸗Gebäuden. 17. Suni 1831. II, 
646. O. W. 1831, 25. 
PMafregeln zur, Verhütung von Unglüdsfällen bei ven Bauten in Schwerin. 19. Au- 
guſt 1839. IH, 647. O. W. 1839, 34. 
Vorfchriften wegen der Bauten in Schwerin. 24. Bebruar 1841. III, 648. O. 
W. 1841, 7. 


V. Kirchenſachen. 


A. Bon Kirchenordnungen und dem Rirchenregiment. 


Negulativ über vie kirchlichen Verhältniffe ver Stapt und Herrfchaft Wismar. 18. 
Mär; 1829. IV, 1. ©. W. 1829, 13. Ä 
Beftellung einer fogenannten Kirchencommifflon. 14. Derember 1848. IV, 6. O. W. 
1848, 57. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 19. December 1849. V, 1072. O. 
W. 1849, 50. 
Einfegung des Oberkirchenraths flatt der Kirchencommifflon. 19. December 1849. V, 
1072, O. W. 1849, 50. 


B. Bon geiftlihen Aemtern und Bienern. 

Einführung der Eollaboratoren ver Prediger. 23. September 1803. IV, 7. 

Breiheit der Geiftlichen von ver Einquartierung. 11. November 1805. IV, 7. 

Anzeige von vacanten Pfarr, Küfter- und Schulmeifterfiellen an vie Superintenbenten. 
8. April 1809. IV, 8. 

Entſchaͤdigung der derzeitigen Geiftlichen und ihrer Wittwen wegen ver verlorenen Acciſe⸗ 
freiheit. 7. Juni 1809. IV, 8. 

Bon Geſuchen um Adjuncturen auf geiftliche Uemter. 7. October 1809. IV, 8. 

Grundſaͤtze hinfichtlich der Beförderung ind Previgtamt und ver Verſetzung zu beſſeren 
Stellen. 20. October 1809. IV, 9. O. W. 1814, 27. 

Hebung ver Rirchlichkeit und Rechtgläubigkeit durch die Prepiger. 27. Bebr. 1811. IV, 9. 

Stempelfag für die Beſtallungen ver Prediger auf ritterfchaftlihen Patronatspfarren. 
30. Januar 1813. IV, 10. O. ®. 1813, 6. 

Bei Previgerwahlen werben ſchriftliche Vota Abweſender nicht angenommen. 12. Januar 
1814. IV, 10. | 

Firirung ver Feuerungsveputate bei Vorationen von Prebigern. 17. Iannar 1814. IV, 10. 

Verbot ver Gaftprenigten vor dem Wahltage. 26. Mai 1814. IV, 11. 
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Anmefenheit der Ortöobrigfeiten bei den Previgerwahlen zur Verhütung von Unfug. 
26. Mat 1814. IV, 11. ©. W. 1814, 25. 

Ausſchließung ungelavdener Prepiger von den Wahlen. 3. Mat 1815. IV, 11. 

Angabe der Einkünfte ver Prediger für die außerorbentliche Contribution. 22. Auguſt 
1816. IV, 12. O. W. 1816, 36. 

Sorge für die verwaiſten Gemeinden bei Pfarrvacanzen. 17. Auguſt 1818. IV, 12. 

Beförderung der Currenden durch die Küſter. 27. November 1818. IV, 12. 

Recht der Küfter auf freie Fuhren zur Mühle der Dorfichaft. 2. Bebruar 1819. IV, 
13. ©. W. 1819, 6. 

Verbot des Supplicirend ver Küfter und Schulmeifter beim Cabinet. 30. October 1819. 
IV, 13. 
Bol. die Verordnung vom 6. November 1826. IV, 15. O. W. 1826, 40. 
Rangrlaffe der Confiftorialräthe. 29. Mär; 1820. IV, 13. O. W, 1820, 13. 
Gebühren der Superintendenten und Kirchenferretäre bei Pfarrbefegungen. 25. October 
1822. IV, 13. ©. ®. 1822, 35. 

Diäten ver Superintendenten als Commifjarien in Pfarrangelegenheiten. 28. Ianuar 
1825. IV, 14. 

Verbot des Supplicirend der Küfter und Schulmeifter beim Gabinet. 6. November 1826. 
IV, 15. ©. ®. 1826, 40. 

Armenbeiträge ver Previger. 2. November 1827. IV, 15. 

Verfahren bei Previgerwahlen zu Ianveöherrlichen Patronatpfarren. 4. Januar 1828. 
IV, 15. 9. ®. 1828, 3. 

Eventuelle Entſcheidung der Previgermahlen durch das Loos. A. Vebruar 1828. IV, 16. 

Die zu den Previgerwahlen Stimmberechtigten müſſen mit eigenem Heerd anſäſſig fein. 
6. März 1828. IV, 16. 

Abſtellung Foftfpieliger Bewirthungen bei Previgerwahlen. 8. Mai 1828. IV, 17. 

Titel der Wismar’fchen Prediger. 1. Juli 1828. IV, 17. O. W. 1828, 27. 

Bon Erflattung der Bewirthungsfoften in Kirchen und Pfarrangelegenheiten an vie Pre- 
diger. 19. März 1831. IV, 17, 127. 

Kirchencollerten bei Einführung der Prediger. 30. Juli 1831. IV, 17. 

Stelle für Anträge wegen Beſetzung ver Kirchen- und Schulftelen. 9. Bebruar 1837. 
IV, 18. O. W. 1837, 5. 

Bon Anträgen der Kirchenpatrone auf foliväre Präfentation. 15. Februar 1838. IV, 
18. O. W. 1838, 9. 

Bon den Officien der Kirchenfecretäre und Kirchjenprocuratoren. 1838. IV, 18. 

Beflimmung der Praäpofiturzirkel Lüffom, Teterow und Krafom. 10. Mai 1839. V, 
1072. O. W. 1839, 22. 

Vervollftändigt durch die Verordnung vom 2. September 1839. V, 1073. _ 

O. W. 1839, 34. 

Beftimmung ded Prüpofiturzirfels Lüffow. 2. September 1839. V, 1073. O. ® 1839, 34. 
Synodalordnung für die Geiftlichen ver einzelnen Präpofituren. 29. December 1841. 
IV, 20. ©. ®. 1842, 5. 
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Bon der Wahl ver Präpofiten. 29. December 1841. IV, 24. 
Mopificirt durch die Verorpnung vom 15. Februar 1847. IV, 26. 

Normativ für Ummandlung ver Feuerungsdeputate der Geiftlichen. 6. Mai 1842. IV, 
25. O. W. 1842, 19. 

Beflimmungen wegen der interimiftifchen Verwaltung der Schweriner Superintendentur. 
26. März 1844. IV, 26. O. W. 1844, 9. 

Von der Wahl der Präpofiten durch die Prediger. 15. Februar 1847. IV, 26. 

Von der Verwaltung vacanter Pfarren ohne Gnadenjahr. 22. Suli 1847. IV, 26. 
O. W. 1847, 26. 

Veränderungen in den Präpoflituren Bukow und Lübow. 17. Suli 1848. IV, 27. 
DO. W. 1848, 34. | 

Veränderte Einrichtung ver Superintendenturfprengel. 2. October 1848. IV, 27. 
8. W. 1848, 47. 

Präpofituren der Parochien Brunshaupten, Neuenfirchen und Parkentin. 30. Detober 
1851. V, 1073. Rbl. 1851, 36. 

Verlegung mehrer Parochien von ver Präpofitur Schwerin zu der von Medlenburg. 
25. Sanuar 1854. VI, 374. Rbl. 1854, 6. 

Bon der Verwaltung der Superintendentur Schwerin. 12. December 1856. V, 1073. 
Rbl. 1856, 42. 


C. Bm Gnadenjahr, Wittwen- und Trauerpfenniginſtitut. 


Theilung des Gnadenjahrs zmifchen ver Wittwe und den Kinvern eines verflorbenen SBres 
digers. 17. Juni 1808. IV, 28. 
Recht der Previgerwittwen auf dad auf der Pfarre geworbene Raubfutter. 9. Novem⸗ 
ber 1811. IV, 28. 
Bedingtheit des Gnadenjahrs auf den Pfarren durch das Vorhandenſein einer Wittwe. 
10. Sanuar 1812. IV, 28. 
Erläutert durch die Verordnung vom 5. Mai 1812. IV, 29. 

Das Gnadenjahr bei ven Pfarren tritt auch bei hinterlaſſenen Kinvern ein. W. Mai 
1812., IV, 29. * 
Verhaltniß des Predigerwittwengehalts zu den Pfarreinkünften. 7. Juli 1828. IV, 29. 
Erläutert durch die Verordnung vom 16. December 1829. IV, 29. 

Witthum der Predigerwittwen im erften Amtsjahr des neuen Previgerd. 16. Decem- 

ber 1829. IV, 29. 
Bon der den Predigerwittwen zu gebenden Wohnung. 31. December 1832. IV, 29. 
Neues Wittweninftitut für Prediger und Schullehrer. 5. Dechr.1833. IV, 31. O. W. 1834, 2. 
Dazu die Verorbnungen vom 11. Februar 1834. IV, 33. O. W. 1834, 
9 und vom 1. April 1834. IV, 33. ©. W. 1834, 16. 
Verhältniß des neuen Wittweninflituts für Prebiger und Schullehrer zum alten. 11. 
Februar 1834. IV, 33. ©. W. 1834, 9. | 
Verhältniß des Directoriums zu der Caſſe des Wittweninſtituts. 1. April 1834. IV, 33. 
O. W. 1834, 16. 
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Gnadenquartale der Küfter- und Schulmeifterwittwen. 29. November 1834. IV, 33. 

Fundationsbrief des neu errichteten Wittweninftituts für Geifllihe und Schulledrer. 12. 
Mai 1835. IV, 33. 

Revidirte Statuten des Trauerpfenniginftituts ber Geiſtlichen. 4. Juli 1836. IV, 44. 
O. W. 1835, 28. 

Zahlung der Miethsgelder, namentlich an Predigerwittwen aus der Amtscaſſe. 20. No⸗ 
vember 1841. IL, 130. IV, 48. 


D, Bon den Candidaten der Theologie, 


Nüdficht auf die Orthodoxie der zu tentirenden Candidaten. 12. November 1803. IV, 48. 
Bericht über die tentamina der Candidaten ver Theologie. 30. September 1809. IV, 49. 
Verbot des Predigend ver studiosi und der hier Landes nicht tentirten Ganbibaten. 
27. December 1809. IV, 50. 
Erneuert durch die DVeroronung vom 29. November 1825. IV, 51. ©. 
W. 1825, 49. 
Schärfere Tentirung der Candidaten ver Theologie. 17. Mai 1814. IV, 50. 
Grläutert durch die Verordnung vom 22. Suni 1814. IV, 50. 
Unterfcheivung der tentamina und examina ber Candidaten der Theologie und Beftim- 
mung ver veöfallfigen Gebühren. 22. Suni 1814. IV, 50. 
Verbot des Predigens untentirter Candidaten. 29. November 1825. IV, 51. O. 
W. 1825, 49. 
Meldung ver tentieten Candidaten ver Theologie für den Staatdkalender. 11. Septem- 
ber 1826. IV, 51. Ä 
Conduitenliften über die Candidaten der Theologie. 9. October 1826. IV, 51. 
Erneuert in der Verordnung vom 16. Juli 1846. IV, 57. O. W. 1846, 21. 
Schärfere Prüfung ver Candidaten ber Theologie im Hebräifchen. 17. November 1827. 
IV, 52. ©. W. 1827, 45. 
Prüfung der grabuirten Theologen beim Antritt einer er Pfarre. 23. Sanuar 1829. IV, 52. 
BZeugniffe ver Candidaten Hinfichtlih des Kirchen» und Paftoralgefanged. 29. Mai 1830. 
IV, 52. 8. W. 1830, 23. 
Schulzeugniffe der zu tentirenden Candidaten ver Theologie. 4. Mai 1833. IV, 53. 
Bulaffung der Medlenburg-Strelig'fihen tentirten Candidaten zum Predigen im Schwerins 
ſchen. 16. April 1841. IV, 53. 
Jaͤhrliche theologifche Arbeiten ver tentirten Candidaten. 17. November 1841. IV, 
53. ©. W. 1841, 29. 
Vol. vie Verordnung vom 16. Juli 1846. IV. 57. O. W. 1846, 21. 
Bon ven Gefuchen ber Candidaten ber Theologie um Zulaffung zum Tentamen. 20. 
Mär; 1843. IV, 54. O. W. 1843, 8. 
Ordnung für die Prüfungen ver Candidaten ver Theologie. 5. Februar 1844. IV, 54. 
O. W. 1844, 5. | 
Modifleirt durch die Verorbnung vom 29. Sanuar 1846. IV, 57. O. W. 
: 1846, b. | 
Syſtem.⸗chron. Inhaltererz. 16 
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Ginrichtung zweier theologifcher Prüfungscommifflonen für vie Candidaten der Theologie. 
39. Januar 1846. IV, 57. O. W. 1846, 5. 

Don dem Previgen und ven theologifch - wiffenfchaftlichen Arbeiten ver Candidaten der 
Theologie. 16. Iuli 1846. IV, 57. O. W. 1846, 21. 


E. Bon den Kirchen und u kirchlichen Zwecken beffiimmten 
Gegenfländen. 

Verbot ver Beſchädigung des Kirchhofs ver Neuftant Schwerin. 27. Auguft 1817. IV, 58. 

Verbot eigenmächtiger Veränderung der inneren Einrichtung der Kirchen. 20. Decem- 
ber 1817. IV, 58. O. W. 1818, 1. 

Dom Verkauf der Abendmahlsoblaten. 15. Januar 1827. IV, 58. O. W. 1827, 5. 

Berbot mißbräuchlier Benugung ver Kischhöfe. 2. März 1829. IV, 59. O. W. 
1829, 11. 

Verbot die Kirchengloden außer bei Beuerd- und Waſſersnoth auch zu fonftigen Zufam- 
menberufungen zu gebrauchen. 28. November 1829. IV, 59. ©. W. 1829, 43. 

Benutzung ver Kirchen zur Feier politifcher Greignifie. 29. Sanuar 1849. IV, 59. 


F, Bon den Rirchfpiel- und Parochialgrenzen. 
Grenzen der Hof» und Neuftädter Gemeinde in Schwerin. 25. März 1811. IV, 59. 
Kirchipiel der Wohnungen auf bisher unbebaueten Theilen einer Feldmark. 13. März 
1826. IV, 60. 
Parochialverhältnifie des Militärs in Roſtock. 27. Auguft 1835. IV, 62. 
Bol. vie Verorpnung vom 20. Juli 1841. IV, 60. 
Beflimmung ver Competenz der Roſtocker Prepiger. 20. Suli 1841. IV, 60. 
Bon ven Kirchfpielgrenzen in Schwerin. 1853. V, 1073. 


G. Bon der Sabbatsfeier, 


Beflere Feler der Sonn- und Feſttage. 17. Sunt 1782. V, 1075. Rbol. 1852, 2. 
Erläutert und eingefchärft durch vie Verordnungen vom 14. November 1782. 
V, 1076. Rbl. 1852, 2, vom 22. October 1817. IV, 65. O. W. 1817, 
47, vom 15. März 1823. IV, 66. O. W. 1823, 11, vom 10. Januar 
1852. V, 1074. Rbl. 1852, 2. 
Verkehr, Arbeit und DVergnügungen an Sonn= und öefttagen. 14. November 1782. 
V, 1076. R6l. 1852, 2. 
Erneuert und erläutert durch die Verordnungen vom 27. Februar 1811. IV, 
63. O. W. 1813, 6, vom 22. October 1817. IV, 66. O. W. 1817, 
47, vom 15. März 1823. IV, 66. O. W. 1823, 11, vom 15. Miy 
1823. IV, 66. ©. W. 1823, 12, vom 10. Sanuar 1859. V, 1074. 
Rbl. 1852, 2. 
Vorfchriften wegen der Sabbatdfeier in den Städten. 27. Bebruar 1811. IV, 63. 
O. W. 1818, 6. 
Bingefhärft durch vie Verorpnungen vom 15. März; 1823. IV, 66. D. 
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W. 1823, 11, vom 15. März 1823. IV, 66. ©. W. 1823, 12, vom 

29. Mär; 1838. IV,67. ©. W. 1838, 15, vom 10. Januar 1852. V, 

1074. Rol. 1852, 2. 

Theilnahme ver Behörden am Gottedvienft und an den Gnadenmitteln. 27. Februar 
1811. IV, 64. 9. ®. 1813, 6. 

Vom Handel- und Wanvel an Sonn- und Befttagen. 1. September 1817. IV, 64. 

Dazu die Verordnung vom 22. October 1817. IV, 65. O. W. 1817, 47. 
Schließung der Kaufläden an Sonn» und Feſttagen. 22. Ortober 1817. IV, 65. O. 

W. 1817, 47. 

Erlaubniß zu Muflt und Tanz an Sonn⸗ und Feſttagen. 4. April 1820. IV, 65. 
O. W. 1820, 14. 

Eingefchärft durch die Verordnungen vom 15. März 1823. IV, 66. D. 

W. 1823, 12, vom 10. Januar 1852. V, 1074. Rbl. 1852, 2, vom’ 

10. Januar 1852. V, 1077. — Bol. auch vie Verordnung vom 29. Januar 

1852. IV, 1079. Rbl. 1852, 4. 

Don der Thorjperre in ven Städten währen des Gottesdienſtes. 15. März 1823. IV, 
66. O. W. 1823, 11. | 
Berbot ver Nachtſchwärmereien an Sonn» und Pefttagen. 15. März 1823. IV, 66. 

D. W. 1823, 12. 

Eingefhärft durch die Verordnung vom 10. Januar 1852. V, 1074. Rbl. 

1852, 2. 

Emfhärfung der Verorpnung vom 27. Februar 1811 über die Sabbatöfeier in ben 
Stävten. 29. März 1838. IV, 67. ©. W. 1838, 18. 

Gingefchärft durch die Verorpnungen vom 25. Juli 1840. IV, 67, vom 10. 

Januar 1852. V, 1074. Rbl. 1852, 2. 

Befehl an Beamte und Foreſtalen an” Sonntagen keine flörenden Gefchäfte vornehmen zu 
laſſen. 25. Juli 1840. IV, 67. 

Aufhebung ver Thorfperre in den Stänten währen des Gottesdienſtes. 7. November 
1843. IH, 995. IV, 67. O. W. 1843, 28. 

Bol. vie Verordnung vom 29. Sanuar 1852. V, 1079. Mbl. 1852, 4. 
Einſchaͤrfung der Verorpnungen wegen ver Sabbatäfeier. 10. Januar 1852. V, 1074. 
RR. 1852, 2. 

Eingefchärft in der Berorpnung vom 16. März 1853. VI, 350. Rbl. 1868, 11. 
Circularverordnung wegen ver Sabbatsfeier. 10. Ianuar 1852. V, 1077. 

Bon der Thorfperre und der Tanzmufik an Sonn- und Feſttagen. 29. Januar 1852. 
V, 1079. NH. 1852, 4 

Verbot des Verkehrs herumziehender Händler auf dem platten Lande an Sonn= und 
Befltagen. 16. März 1853. VI, 350. Rbl. 1853, 11. 

Umfaſſende Verordnung wegen der Sabbatsfeier. 8. Auguſt 1855. V, 1079. Rbl. 
1855, 32. (Gebt ale älteren auf viefen Gegenſtand bezüglichen Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen auf.) 

Modiſteirt durch die Verordnung vom 18. Auguft 1856. V, 1083. Rbl. 1856, 28. 

16 * 
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Abänderung ver Verordnung vom 8. Auguft 1855 wegen ver Sonntagdfeler. 18. Au⸗ 
guft 1856. V, 1083. Rbol. 1856, 28. 


H. Bom Gottesdienfte und gottesdienftlichen Tagen. 


Abänderung des Kirchengebet8 wegen Auflöfung des Reichsverbandes. 2. September 
1806. IV, 68. 
Der Landesherr ift im Kirchengebet als fouveräner Geryog zu Medienburg zu bezeichnen. 
10. Ortober 1808. IV, 68. 
Verlegung des Erntebettagd auf den fünften Sonntag nad Trinitatid. 3. Juli 1810. 
IV, 68. 
Text des Erntebettags. 20. September 1810. IV, 68. 
Texte der Buß» und Erntebettage. 9. September 1811. IV, 68. 
Tag der Beier des achtzehnten Octoberd. 1. November 1816. IV, 69. O. W. 1816, 48. 
Dritte Säcularfeier der Kirchenreformation. 3. September 1817. IV, 9. O. W. 
1817, 38. | 
Mopdifleirt durch Die Verordnung vom 19. October 1818. IV, 71. 2. W. 
1818, 37. 
Zeit des Umganges mit dem SKlingebeutel. 7. Juli 1818. IV, 71. ©. W. 1818, 26. 
Jährliche Beier der Kirchenreformation. 19. October 1818. IV, 71. ©. W. 1818, 37. 
Dazu die Verordnung vom 12. October 1853. V, 1083. Rbl. 1853, 43. 
Dom Orgelfpiel beim Gotteövienft an den Bettagen. 11. Bebruar 1824. IV, 71. 
Anordnung der dritten Säcularfeier der Augsburgifchen Confeſſion. 27. Mai 1830. 
IV, 72. 8. W. 1830, 22. 
Bon dem Tage des jährlichen Beformationefefe, 12. October 1853. V, 1083. Rbl. 
1853, 43. 


J. Bon geiftlichen Handlungen. 
Beſchraͤnkung der aus dem Gabinet zu ertheilenven kirchlichen Dispenfattonen. 3. Fe⸗ 
bruar 1823. IV, 73. O. W. 1823, 5. 
Geiſtliche Gebühren der früheren Leiheigenen. 12. Behruar 1825. IV, 74. DM. 
1825, 7. 
Stelle für Dispenfationsgefuche in Kirchenfachen. 7. Februar 1837. IV, 74.0. ®. 
1837, 6. Ä 


In specie: U, Zaufe, 


Zeit der Taufe neugeborener Kinder. 20. Mat 1810. IV, 74. O. W. 1816, 48. 
Dazu die Verordnung vom 28. Mär; 1840. IV, 75. O. W. 1840, 13. 
Bon den Taufzeugen. 20. Juli 1839. IV, 75. 
Bon der Taufe neugeborener Kinder, insbeſondere von der Taufzeit. 28. März 1840. 
IV, 75. O. W. 1840, 13. 
Verpflichtung zur Erlegung des Haustaufthalers in Schwerin. 29. März 1842. IV, 
76. O. W. 1842, 13. 
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B. Communion, Katechiſation und Confirmation. 

Bon den Geſuchen um Dispenfation vom confirmationsfählgen Alter. 15. Februar 
1806. IV, 76. 

Alter und Fähigkeiten per Confirmanden. 27. October 1812. IV, 77. 

PVerfrübete Geſuche um Dispenfation vom confirmationefaͤhigen Alter. 21. Mir; 1817. 
IV, 77. O. W. 1817, 12. | 

Zeit ver Abwelfung unfähiger Kinder von ver Conflrmation. 20. December 1824. IV, 77. 

Bon der Wochen- und Privatcommunion. 16. Ortober 1838. IV, 77. 

Vorfchriften wegen des Confirmandenunterrichts. 20. October 1838. IV, 78. O. ®. 
1838, 44. 

Erforverniß von Schulgeugniffen für Confirmanden aud fremden Parochien. 20. October 
1838. IV, 79. O. W. 1838, 44. 

Vorſchriften wegen ver Tirchlichen Katechifationen. 1. December 1838. IV, 80. ©. 
W. 1838, 48. 

Nothwendige Kenntniffe ver Confirmanden. 16. Juli 1840. IV, 80. O. W. 1840, 27. 


C. Begräbnißfachen, 

Vergütung der Schullehrer Hei transportirten Leichen. 6. Sunt 1804. IV, 80. 

Stille und baldige Beerdigung der an anfledenden Kranfheiten Berftorbenen. 19. Sep⸗ 
tember 1811. IV, 81. ©. W. 1818, 32. 

Anſtellung beeivigter Todtenkleiderinnen in den Städten. 17. Mai 1816. IV, 81. ©. 
W. 1816, 23. | 

"Gebühren bei Beerbigung einer Ofſtcierswittwe. 7. Juni 1816. IV, 82. 

Don Erb⸗ und DOfficialgrabftätten in ven Kirchen zu Güſtrow. 23. Sanuar 1817. IV, 82. 

' Dazu daB Nefrript vom 24. Mär; 1817. IV, 82. 

Verbot aller Beerdigungen in ven Kirchen zu Güſtrow. 24. März 1817. IV, 82. 

' Seichengebührentare für Malin. 10. Iuli 1818. IV, 83. 

Schein des competirenden Previgerd bei Beerbigungen auf außerhalb des Pfarrorts be- 
legenen Kirchhöfen. 7. December 1826. IV, 84. O. W. 1826, 46. 

Beervigungsort für außerhalb ihres Wohnortd verunglüdte Perfonen. 1. Auguft 
1833. IV, 85. 

Allgemeine Berftattung fliller Beerdigung. 2. Juli 1838. IV, 85. O. W. 1838, 28. 

Bon den Grabreden Nichtgeiftlicher. 25. November 1851. V, 1083. Rbl. 1851, 39. 

Bon ver Eigenſchaft und ven Koften ver Begräbnißpläge in ven Domänen, 29. Mai 

1852. V, 1084. 

Dienftanweifung des Todtengräbers zu Laage. 18. Mai 1853. V, 1085. 


D. Verlobnißſachen und fonftige eherechtliche Beilimmungen. 
Belehrung der Jugend über die Blutfchande durch die Prebiger und Gchullehrer. 18. 


uli 1804. IV, 86. | 
Berbot ver Previgerattefle zur Dispenfation vom ufgebot. 21. Juli 1806. IV, 85. 





246 V. Kirchenſachen. 


Eingeſchärft und resp. erläutert durch die Verordnungen vom 20. December 
1809. IV, 86 und vom 2. November 1811. IV, 87. 
Beftrafung der Ausftelung von Previgeratteften für Geſuche um Diöpenfation vom df- 
fentlihen Aufgebot. 20. December 1809. IV, 86. 
Erläutert durch die Verordnung vom 2. November 1811. IV, 87. 
Erforderliche Beicheinigung bei ver Gopulation militärpflichtiger Perfonen. 9. Mai 
1811. IV, 87. 
Wirkung bürgerlicher Ehen in bieflgen Landen. 21. October 1811. IV, 87. 
Wiefern Previgerattefte zur Dispenfation vom Aufgebot erlaubt find. 2. November 
1811. IV, 87. 
Aufgehoben durch die Verorbnung vom 18. Sebruar 1846. IV, 91. ©. 
M. 1846, 9. 
Belehrung der Pfarrkinder über verbotene Grave Hinfichtlih ver Ehe. 10. April 
1813. IV, 88. 
Bon Verwendung der Gerichte bei ver Regierung für Parteien in Eheſcheidungsſachen. 
19. Mär; 1814. II, 334. IV, 88. 
Producirung von Militärfreifcheinen bei der Copulation. 31. Januar 1820. IV, 88. 
D. W. 1820, 7. 
Probucirung von Wohnfcheinen bei der Copulation. 25. Januar 1823. IV, 89. 
O. W. 1823, 5. 
Beftätigt und reöp. erläutert durch vie Verorbnungen vom 8. Suli 1839. 
IV, 90. 9. W. 1839, 30, vom 22. December 1849. VI, 346, vom 24. 
Januar 1856. VI, 355. 
Verbot ungefeglicher Erſchwerung des Heirathens durch die Ortsobrigkeit. 26. Januar 
1831. IV, 89. ©. W. 1831, 8. 

Beugniffe für Medienburger zum Heirathen in Frankreich. 24. September 1831. IV, 
89. O. W. 1831, 40. 
Beibringung eined Domicilfcheins bei Der Gopulation ber Soffchaufpieler. 18. Juli 

1836. VI, 340. 
Beugniffe für Medienburges zum Heiratben in Preußen. 8. Juli 1839. IV, 90. ©. 
W. 1839, 30. | 
Einhaltung mit der Prorlamation und Copulation bei gerichtlichem Einſpruch. 23. Juni 
1840. .IV, 90. O. W. 1840, 26. 
Aufgehoben durch die Verorunung vom 18. Februar 1846. IV, 91. ©. 
W. 1846, 9. 
Ueberweifung der Verlöbniß⸗ und Chefachen ver Domanialeingefeflenen an vie Iuftigcanz- 
fein. 10. Juni 1842. IV, 90. O. W. 1842, 24. 
Von den Dispenfationen wegen Ghehinverniffen. 22. Februar 1844. IV, 91. 
Erforderniſſe und rechtliche Wirkungen ber Eheverlobniſſe. 18. Febtrnar 1846. IV, 
91. O. W. 1846, 9. 
Herabſetzung der Trauerzeit ver Wittwer auf ſechs Wochen. 11. Februar 1847. IV, 93. 
Domicilſcheine der Staatsdiener bei der Copulation. 22. December 1849. ‚VI, 346. 
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Zrauung von Auswanderern obne Domicilfchein. 7. November 1853. V, 1067. 
Bon der Trauung zu biefigen Pfarren eingepfarrter Preußifcher Unterthanen. 6. Ja⸗ 
nuar 1855. V, 1088. Rbl. 1855, 3. 
Baflung des Domicilſcheins als Erlaubnißfcheind zum Heirathen. 24. Januar 1856. VI, 355. 
Aufbewahrung der Zwecks der Copulation eingereichten Domicilfcheine. 7. März 1856. VI, 357. 
Anmerkung. Die Verorbnungen wegen ber Competenz in Eheſachen |. unter ber 
Rubrit: Vom Gerichtsſtande, II, A, 8, 3; die Verorbnungen wegen des Berfah- 
rens in Ehefpeibungsjachen |. unter ver Rubrik: Verfahren im Civilproceß, II, A, 
8, 6; die Berorbnungen wegen ber Fleiſchesverbrechen |. unter der Rubrik: Ber- 
brechen und Vergehen, II, B, 6. 


K. Bon fremden hriklicen Conſeſſionen und Secten. 


Gleichſtellung der Katholifen und Lutheraner. 25. Januar 1811. IV, 98. 
Modificirt durch die Verordnung vom 30. März 1821. IV, 97. 

Uebertritt von der Eatholifchen zur lutheriſchen Kirche. 15. Auguft 1817. IV, 95. 

Die Trennung zwiſchen der lutheriſchen und reformirten Kirche ſoll beibehalten werden, 
und foll der Uebertritt von einer Confeſſton zur andern Jedem frei bleiben. 4. 
Auguft 1818. IV, 96. 

Verbot des Religiondunterrichtd für Iutherifche Kinver durch Katholifen. 9. December 
1819. IV, 97. 

Religon der Kinder aus gemifchten Ehen. 30. Mär; 1821. IV, 97. 

Vigilirung auf eine Secte von Wievertäufern. 6. Juni 1831. IV, 97. O. W. 1831, 24. 

Außerficchliche Verſammlungen zu Religiensübungen. 30. Mai 1836. IV, 97. ©. 
W. 1836, 21. 

Verbot ver Abhaltung fatholifchen Gottesdienſtes außer in einzelnen beſtimmten Ori⸗ 
ſchaften. 10. Mär, 1852. V, 1090. 

Berechtigung ver Katholiken nach ver deutſchen Bundesacte. 2. April 1852. V, 1091. 

Entfernung des von der Kettenburg’fchen Eatholifchen PBrieflers aus dem Lande. 23. 
Auguft 1852. V, 1091. 

Geſtattung der Haltung eines FTatholifchen Gausgeiſtlichen. 1. Februar 1856. V, 
1092. Rbl. 1856, 6. 


L. Bom Rirchenbuch und kirchlichen Zeugniſſen. 
Schema für die von ven Prebigern anzufertigennen Martiniliſten. 10. April 1799. 
IV, 104. ©. ®. 1887, 46. 
Erläutert durch die Verordnung vom 12. März 1804. IV, 98; erneuert 
durch die Berorpnung vom 17. November 1837. IV, 104. O. W. 1837, 45. 
Ginreichungstermin für die Martiniliften. 12. März 1804. IV, 98. 
Erläutert durch die Verordnung vom 27. Juni 1805. IV, 98; eingefähärft 
in der Verorpnung vom 17. November 1837. IV, 104. O. W. 1887, 45. 
Aufnahme ver ab» und zuziehenden Leute in bie Martinilifieh. 27. Juni 1805. IV, 98. 
Eingeſchärft in der Verordnung vom 17. November 1837. IV, 104. O. 
W. 1837, 45. 
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Aufnahme ver verſtorbenen Militärperfonen in die kirchlichen Todtenliſten. 29. Decem⸗ 
ber 1813. IV, 99. O. W. 1814, 1. 
Recapitulation der Eingepfarrten in den Martiniliſten nach den einzelnen Oriſchaften 
24. März 1814. IV, 99. 
ingefhärft in ver Verordnung vom 17. November 18387. IV, 104. O. 
W. 1837, 45. 
Bezeichnung von Jahr und Tag in den kirchlichen Atteften mit Buchſtaben. 31. Au⸗ 
guft 1815. IV, 99. O. W. 1815, 38. 
Don ven Rubrifen für Copulirte und Gonfirmirte im Kirchenbuch. 11. September 
1815. IV, 99. 
Gingefchärft in ver Verordnung vom 22. Mat 1846. IV, 109. O. ®. 
1846, 16. — Dazu bie Verorpnung vom 4. October 1815. IV, 100. . 
Rubrik für Conftrmirte in den Adventsliſten. 4. October 1815. IV, 100. 
Stempelfag für Atteſte zur Dispenfation vom Aufgebot und vergleichen. 23. November 
1815. IV, 100. O. W. 1815, 49. 
Aufnahme ver Gutsbefitzer und fonfligen Erimirten in bie Martinlliſten 15. Novem⸗ 
ber 1816. IV, 101. O. W. 1816, 47. 
Aufnahme der Kinder und der fremden Confeſfionkverwandten in die Martinlliſten. 
Mai 1818. IV, 101. O. W. 1818, 33. 
Eingefhärft nurch vie Verordnung vom 15. Desember 1837. IV, 109. 
8. W. 1837, 48. 
Don. ven Rubrifen ver Kirchenbücher für die Gopulirten und bie Verſtorbenen. 14. 
October 1823. IV, 102. ©. W. 1823, 38. 
Eingefchärft in ver Verordnung vom 22. Mat 1846. IV, 109. O. W. 1848, 16. 
Zwecksbezeichnung der ftempelfreien Geburtöfcheine für Rekruten. 24. October 1823. 
- IV, 102. ©. ®. 1823, 39. 
Vorfchriften wegen Ginrichtung der Kirchenbücher und ver Megiſter zu denſelben. 10. 
Mär; 1831. IV, 102. ©. ®. 1831, 14. 
Eingefchärft in ver Verdrdnung vom 22. Mat 1846. IV, 109. o. w. 1846, 16. 
Anzeige vom Tode der Prediger und ver eximirten Perſonen an das competente Landes⸗ 
gericht. 20. September 1831. IV, 103. ©. ®. 1831, 42. 
Einreichung von Todtenliſten aller Confefflunen wegen der Erbfleuer. 26. November 
1831. IV, 103. O. W. 1831, 48. 
Angabe des Geburtötages in den Liften der Prediger über die Looſungspflichtigen. 4. 
Aprit 1832. IV, 104. ©. W. 1832, 12. 
Meldung des Todes von WMilttärpenfioniften beim ſtriegscollegium oder beim Comman⸗ 
danten. 21. März 1834. IV, 104. 9. W. 1834, 14. 
Stempelfreiheit und ‚unentgeltliche Erteilung kirchlicher Aitefte aus und nach Oeſterreich. 
19. Sehruar 1836. I 517. IV, 104. O. W. 1836, 10. 
Schema zur Anfertigung der Martintliften. .17. November 1837. IV, 104. ©. 
W. 1837, 45. | 
Dazu die Verorbnung vom 15. December 1837. IV, 109. ©, W. 1837, 48. 
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Aufnahme der Kinder und der fremben Confeſſtonsverwandten in bie Martintliften. 
15. December 1837. IV, 109. O. W. 1837, 48. 

Bezeichnung ver Qualität ver Geftorbenen in ven Liften für bie Collateralerbſteuer. 28. 
März 1838. IV, 108. O. W. 1838, 14. 

Aufführung ver unehelichen Kinder mit dem mütterlichen Familiennamen in den Kir⸗ 
chenbüchern. 17. September 1838. IV, 109. 

Ueber Einrichtung und Führung der Kirchenbücher. 22. Mai 1846. IV, 109. ©. 
MW. 1846, 16. 

Die Ortsobrigkeiten und Prediger follen mit den Martiniliften ein Wemnichniß der in 
ihrem Bezirke ſich aufhaltenden Oeſterreichiſchen Unterthanen einſenden. 29. Sep⸗ 
tember 1867. Rbol. 1857, 30. 


M. Bom Rirchengut und deſſen Berwaltung. 


Steuerpflichtigkeit ver Predigerwittwenhäuſer. 13. April 1778. V, 1092. 
Pflichten und Rechte ver Patrone hinfichtlich ver Kirchenproceſſe. 6. Septbr. 1796. IV, 115. 
Mittheilung von Abfchriften der Werfchreibungen über Borberungen der Kirchen zur 
. Wahrnehmung ver vesfallfigen Rechte Seitens ver Beretimer. 29. Juli 1805. IV, 115. 
Verbot der Revocation orbnungsmäßig veräußerter geiftlicher Orundſtücke ohne Nach⸗ 
weifung einer Läſion. 28. Juni 1808. IV, 116. O. W. 1815,.18. 
Berbot alled unnöthigen Aufwandes bei Pfatr beſchungen und aͤhnlichen Veranlaffungen. 
3. October 1808. IV, 117. 
Eingeſchärft in dem Reſcripte vom 8. Mai 1828. IV, 17. 
Die Superintendenten follen jährlich einen Bericht über das En qenrechmungemeſen ab⸗ 
ſtatten. 3. März 1810. IV, 117. 
Einſendung ver erübrigten und entbehrlichen Gelopdfle ver pia oorpors an die Super⸗ 
intendenten. 26. Mat 1810. IV, 117. ” 
Stelle für Zahlungen an pia corpora. 3. December 1810. IV, 118. O. ©. 1813, 12. 
Beitrag ver contribunblen Pfarrhufen zu ben außerordentlichen Steuern. 16. April 
1812. IV, 118 O. W. 1812, 5. 
Vorzug der pia corpora bei auszuleihenden Kirchengelvern. 3 December 1 1814. IV, 118. 
Sicherflelung ver den piis corporibus zuſtehenden Capitlien. 1. November 1817. 
IV, 118.: ©. ®. 1817, 50. 
Inſtruetion wegen Erhebung und Belegung von Capitalien und ginfen der pia corpora. 
1. November 1817. IV, 119. 
Denunciation der fäumigen MBerechner der pia corpora. 6. Februar 1819. IV, 121. 
Eingefhärft durch die Verordnung vom 5. März 1838. IV, 127. . W. 1838, 12. 
Berfahren bei Verpachtung ver Pfarrländereien und Geböfte. 10. Aug. 1819. IV, 121. 
Bedingung bei Vermiethung ver Previgerwittmenhäufer. 13. Februar 1821. IV, 122. 
Bon Beflellung ver Kirchenjuraten in ven Domänen. 22. Bebr. 1823. IV, 122. 0.8.1823, 8. 
Dazu die Verordnung vom 14. Juni 1824. IV, 122. O. W. 1824, 26. 
Verpflichtung zur ebernahme des Juratendienſtes. 14. Juni 1824. IV, 122. O. W. 1824,28. 
Ergänzt durch die Verordnung vom 24. Septbr. 1824. IV, 123. O. 18B4, 39. 
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Correvifion der Kirchenrechnungen durch die Beamten. 28. Juni 1824. IV, 128. 
O. W. 1824, 29. 

Rechte und Pflichten der Kirchenjuraten auf dem Lande. 24. September 1824. IV, 
123. 8. ®. 1824, 39. 

Angabe der GBinfünfte ver Küfter-. und Schulmeifterflellen durch bie Beamten an bie 
Superintendenten. 17. Auguft 1825. IV, 123. ©. W. 1825, 34. 

Vorſchriften für das Rechnungsweſen ver Kirchen nicht fürftlichen Patronats. 1. Des 
cember 1825. IV, 124. O. W. 1826, 1. 

Sicherung der Üirchlichen Schriften und Urkunden beim Tode ver Prebiger. 24. Fe 
bruar 1827. IV, 124. 

Ginreihung von Vorſchlägen zur Belegung der Kirchengelver. 28. April 1827. IV, 
124. O. ®. 1827, 19. 

Bon den Differenzen zmwifchen Ianveßherrlichen Behörden und Kirchen landesherrlichen 
Patronats. 17. October 1827. IV, 125. 

Belegung Kleiner Cafienvorräthe ver pia corpora bei den Gparcafien. 22. Ianuar 
1828. IV, 125. 

Memuneration ver Kirchenfuraten und Einführung ver neu gewählten. 19. Jult 1828. IV, 125. 

Inſtruckion zur Belegung der Gelder ver pia corpora. 23. Juni 1829. IV, 126. 

Don Erflattung ver Bewirthungskoften bei Eonferengen in Kirchen⸗ und Pfartangelegen- 
Seiten an die Previger. 19. März 1881. IV, 17 und 127. 

Vereinfachung des Rechnungsweſens der Kirchen durch Abttag ver Paſfiva. 27. Au⸗ 
guſt 1833. IV, 127. 

Befehl zum prompten Betrieb des Kirchenrechnungsweiens. 5. März 1838. IV, 197. 
O. W. 1838, 12. 

Dazu die Verordnung vom 28. Auguft 1843. IV, 128. ©. 8. 1843, 21. 
Gorrevifion ver SKirchenrechnungen durch die Beamten. 5. Mär; 1838. IV, 128. 
©. W. 1838, 12. | 
Erweiterung des Termind zur Ginjendung ber Kirchenrechnungen. 28. Auguſt 1843. 

IV, 128. ©. ®. 1843, 21. 


N. Bon Rirchen- und Bfarrbauten. 


Adhibirung des Roſtocker Thurmdeckers bei Kirchenbauten. 23. October 1804. IV, 129. 

Ermittelung ver Parochialbeiträge bei fürftlichen Batronatspfarren für ritter- und land⸗ 
fchaftliche @ingepfarrte. 14. Februar 1806. IV, 129. ©. W. 18915, 27. 28. 

Veranſchlagung ver Biegelfteine bei geiftlichen Bauten. 10. Iuli 1813. IV, 181. 
O. W. 1813, 30. 

Aufmerkſamkeit auf gute Unterhaltung ver geifllichen Gebäude, 18. Derember 1819. 
IV, 132. ©. ®. 1820, 1. Ä 

Die Leitung des geifflihen Bauweſens gehört mit zu ven Dfficien der Kuchendconomi 
und ift ohne Nemuneration zu leiſten. 14. April 1824. IV, 132. 

Bon ver Beitragäpflicht der Patrone und Eingepfarrien zu geiftliken Bauten. 27. 
December 1824. IV, 132. O. W. 1825, 1. 
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Erläutert und ergänzt bucch die DBerorbnungen vom 28. Juli 1825. IV, 
136. O. W. 1825, 36, vom 21. April 1832. IV, 1388. O. W. 1882, 
18, vom 16. Sanuar 1836. VI, 338, vom 10. Auguſt 1839. IV, 147, 
vom 26. Mai 1852. V, 1095. — Wal. noch die Verordnungen vom 21. 
Mai 1851. V, 1094 und vom 29. Mai 1852. V, 1084. 
Aufficht auf die Aren und Pfannen ver Glocken. 9. Suli 1825. IV, 136. O. W. 1825, 28. 
Subrepartition der Beiträge zu geifllihen Bauten im Domanium. 28. Juli 1825. 
IV, 136. 9. ®. 1825, 36. — Bgl. die Verorbnung vom 29. Mai 1852. V, 1084. 
Brenn- und Meßgeld für Kalk zu geiſtlichen Bauten. 22. März 1828. IV, 137. 
O. W. 1828, 14. Ä 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 20. Mai 1834. 1, 159. O. W. 1834, 23. 
Auskunft der Bewohner geiftlicher Srunpftüde über die Verwendung der verabreishten 
Materialien. 26. October 1830. IV, 138. 
Bewilligung von Holz zu Viehtrögen für die Pfarrgeböfte. 27. Mär; 1832. IV, 188. 
Eintritt und Umfang der Beitragspflicht zu ven geiftlichen Bauten. 21. April 1832. 
IV, 138. ©. ®. 1832, 18. 
Dazu die Verordnungen vom 30. Mai 1832. IV, 141, vom 30. Mai 
1832. IV, 142, — Vgl. noch die Verordnung vom 21. Mat 1851. V, 1094. 
Borlage des Etats ver Kirchen wegen der Kirchen- und Pfarrbauten an hie Berechner. 
30. Mai 1832. IV, 141. 
Borlage des Etatd der Kirchen an bie Veitragepflicheicen zu den airchen- und Schul⸗ 
| bauten durch die Beamten. 30. Mai 1832. IV, 141. 
Vermeidung der koſtbaren Gefimöfteine bei geifllichen Bauten. 2. Auguft 1832. IV, 
143. O. W. 1832, 29. 
Verweiſung der Geiſtlichen wegen Bauſachen zunächſt an die Beamten. 15. Juli 1838. 
IV, 148. O. W. 1833, 31. 
Inſtruction für die Verhandlungen über gejſtliche Bauten. 15. Juli 1833. IV, 148. 
Größere Benugung der Naturaldienfte bei ven Kirchen und Pfarrbauten herrſchaftlichen 
Patronats. 2. Ortober 1835. IV, 146. 
Uebertragung außfallender Parorhialbeiträge zu den Kirchen und Pfarrbauten. 16. A 
nuar 1836. VI, 338. 
Dazu die Berorbnungen vom 10. Auguft 1839. IV, 147 und vom: 27. Juni 
1848. V, 1093. 
Bon Uebertragung ausfallenner Parochialbeiträge zu ben geiftlichen Bauten. : 10. Auguft 
1839. IV, 147. 
Daqu die Verordnung vom 27. Juni 1848. .V, 1093. 
Leitung des geiftlichen Bauweſens durtch das Kammercollegium nebſt Inſtruction für ven 
Betrieb veffelben. 16. September 1839. IV, 148. O. W. 1839, 37. 
Dazu die Veroronungen vom 21. September 1839. IV, 159, vom 12. März 
1842. IV, 176, vom 17. Juli 1850. V, 1094. Rbl. 1850, 31. 
Bon den geiftlichen Bauetats und der Geſammtberechnung ber bveöfallfigen Leitungen 
großherzoglicher Caflen. 21. September 18389. IV, 159. 
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Nichterſtattung ber Koften für eigenmälhtige Bauten der Prediger. 14. Mai1841. IV, 176. 

Ort ver Berehnung ber Aufkünfte für abgebrochene geiftliche Gebäude. 26. Ianuar 
1842. IV, 176. | 

Theilnahme der Boreftalen an ver Zimmerbeſichtigung geiftficher Gebäude. 12. März 
1842. IV, 176. 

Bahlung ver Parohialbeiträge für davon hefreiete Höfe aus ven geiftlichen Baucafien ver 
Aemter. 18. Juni 1842. IV, 176. 

Berechnung der Patronatloften und Parochialbeiträge für nicht verpflichtete Domanialhoͤfe. 
28. November 1842. IV, 177. | 

Anfegung der Gonferenzen megen geiftlicher Bauten außerhalb der Landtagszeit. 24. 
Februar 1844. V. 1093. 

Aufführung der zu leiftenden Hand⸗ und Spanndienſte in den Anſchlägen zu geiftlichen 
Bauten. 15. October 1845. V, 1093. 

Stellung ver Vorſchüſſe für renitirende Parochianen in der Baurechnung 27. Juni 
1848. V, 1098. 

Prompte Ablegung der Kirchfpielbaurechnungen Seitens der Berechner. 17. Juli 1850. 
V, 1094. Rbol. 1850, 31. 

Bedingung der Verabreichung ver Baumaterialien bei ausreichendem Kirchenaͤrar. 21. 
Mai 1851. V, 1094. 

Periodiſche Reviſion der Orgeln durch einen Orgelbauer. 1. Juli 1851. V, 1094. 

Bon der Verwendung von Portland» Gement und fonfligen Surrogaten für Ziegel und 
Kalk bei geiftlichen Bauten. 26. Mai 1852. V, 1095. 


0. Bas privilegium pii corporis haben erhalten: 

Der Unterflänungsfond für Wolarbeiter. 10. Mai 1808. IV, 177. O. W. 1815, 52. 

Die neue Waifenanftalt in Schwerin. 12. October 1804. 'IV, 177. 

Das katholiſche Kirchenärarium. 6. Mai 1809. IV, 177. 

Die Armenanflalt zu Waren. 26. April 1811. IV, 178 O. W. 1813, 4. 

Die fämmtlichen Cafſen der Tandesuniverfität. 30. November 1812. IV, 178. 

Die dtei Landeskloſter. 19. Februar 1814. IV, 178. | 

Die Mecklenburg⸗Schwerin'ſche Bibelgeſellſchaft. 10. Auguſt 1816. IV, 178. 8. W. 
1816, 35. 

Die Armenanftalt beim Seebade zu Doberan. 14. Ianuar 1817. IV, 179. O. W. 
1817, 5. 

Die Armenanftalt zu Boizenburg 25. März 1817. IV. 179. ©. ®. 1817, 18. 

Das Armeninftitut zu Teterow. 1. Februar 1819. IV, 180. O. W. 1819, 9. 

Die Wittmencaffe ver Domſchullehrer zu Güſtrow. 24. Juli 1819. IV, 180. O. 
W. 1819, 24. 

Die Wittwencaſſe der Krämercompagnie zu Wismar. 28. Juni 1828. IV, 180. O. 
W. 1823, 26. . 

Die Ratzeburgiſchen pia corpora genießen nicht das privilegium ver hiefigen. 28 
Mai 1824. TI, 456. IV, 180. 
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Die Wittwencaffe ver Kaufmanndcompagnie zu Wismar. 25. Mai 1824. IV, 180. 
O. W. 1824, 24. 

Das Bifhofffche Stipendium. 13. April 1833. IV, 130. ©. W. 1833, 19. 

Die Schnell'ſche Stiftung. 14. März 1839. IV, 181. ©. W. 1839, 16. 

Das Retiungshaus zu Gehlsdorf. 30. Juli 1851. V, 1095. Rbl. 1851, 28. 

Bon dem Hospital zum Heiligen Geift und ven Schloßpräbenden in Bützow. 24. Mai 
1852. V, 1096. oo 

Die Firchliche Mifftonsfliftung. 19. April 1855. V, 1096. Rol. 1855, 16. 

Das Armenbaus'zu Hof Brüel. 7. Mai 1855. V, 1096. Rbl. 1855, 25. 


- P, Aus den Kirchenärarien anpufchaffende Schriften. 

Der Staatölalender. 13. Ianuar 1816. IV, 181. O. W. 1817, 6. 

Aufbewahrung des Stantökalenverd und des officielfen Wochenhlatts bei ven Pfarren. 
7. Bebrunr 1816. IV, 182. O. W. 1816, 7. 

Die kirchliche Gefepfammlung von Adermann. 11. Juli 1820. IV, 182. O. ®. 
1820, 22. 

Das Wehnert’fche Repertorium. 15. Mär; 1823. IL,273. IV,182. O. W. 1823, 13. 

Dazu die Verordnung vom 2. Juni 1829. LI, 275. IV, 182. O. W. 1829, 23. 

Das Roͤtger'ſche NRepertorium. 29. Auguft 1827. IV, 183. 

Die Fortfegung des Wehnert’fchen Repertoriums. 2. Suni 1829. IL, 275. IV, 182. 
O. W. 1829, 23. 


Q. SKürgerlide und kirchliche Verhältniſſe der Zuden. 
Behandlung der Juden nad) jener Stadt Rechten. 12. Suni 1765. IV, 183. 
Beurteilung ver Juden nad} gleichem Recht mit ven Übrigen Bürgern in ben Stäbten. 

3. September 1768. VI, 386. 
Zulaffung der Juden zum Pfingftmarkt in Roflod. 30. April 1788. V, 1096. 
Einreichung jährlicher Geburts⸗, Copulations⸗ und Toptenliften von ven Jubengemeinden. 
9. Sanuar 1797. IV, 194. DO. W. 1834, 44. 
Eingeſchärft durch die Verorbnung vom 29. October 1834. IV, 194. O. 
W. 1834, 44. 
Beurtheilung der Juden nach ihren befonveren Rechtsnormen. 20. October 1798. VL 337. 
Schutzbrief für einen auf den Haufirhandel privilegirten Juven. 4. September 1802. IV, 184. 
Beurtheilung ber Gültigkeit jüdiſcher Teſtamente nach jüdiſchen Rechtsgrundſätzen. 11. 
November 1805. IV, 186. 
Beſtätigt in dem Reſcript vom 9. April 1838. VL 7. 
Erbtheilungen bei ven Juden nach ihren NReligionsgebräuchen. 21. November 1805. IV, 186. 
Von den Bormunpfchaftäbeftellungen bei den Juden. 12. Aprif 1808. IV, 186. 
Bol. jedoch die Verordnungen vom 9. April 1835. VI, 77 und vom 18. 
October 1820. IV, 198. ©. W. 1820, 32. 
Sehühren für jünifche Trauungen. 26. September 1809. IV, 186. ©. W. 1814, 32. 
Erneuert und erweitert durch ‚die Verorpnungen vom 29. September 1814. 
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IV, 191. O. W. 1814, 42. — Aufgehoben durch die Verordnung vom 8. 
Mai 1843. IV, 198. O. W. 1843, 12. 
Einreichung jährlicher Verzeichniffe ver Juden. 14. Februar 1810. IV, 187. O. W. 
1818, 4. | 
Erläutest durch die Verorbnung vom 23. September 1818. IV, 193. O. 
mM. 1818, 35. 
Beſchränkung ver Schugjuden in der Annahme fremver jübifcher Handlungsknechte. 14. 
Auguft 1810. IV, 187. 
Eingeihärft durch die Verordnung vom 21. Sunt 1814. IV, 191. O. ®. 
1814, 29. 
Freiere Berfaffung für die Juven. 22. Februar 1813. IV, 188 O. W. 1813, 10. 
Eingefihärft durch die Veroronungen vom 28. September 1813. IV, 190. 
DO. W. 1813, 39, vom 7. März 1814. IV, 190. ©. ®. 1814, 12, vom 
21. Juni 1814. IV, 191. ©. W. 1814, 29. — (Bol. vie Berorbnung 
som 3. April 1816. IV, 191.) — Suspendirt durch die Verordnung vom 
11. September 1817. IV, 192. 
Bekanntmachung ver von den Juden angensminenen Familiennamen. 28. September 
1813. IV, 190. O. W. 1813, 39. 
Bon Annahme der Haufirhandel treibenden Iuben zu Bürgern. 7. Mär; 1814. IV, 
190. O. ®. 1814, 12. 
Verbot der Annahme fremder jübifcher Handlungsknechte. 21. Juni 1814. IV, 191. 


O. W. 1814, 29. 
Bon ven Gebühren für jüdifche Trauungen. 29. September 1814. IV, 191. O. 
W. 1814, 42. 


Aufgehoben durch die Berorbnung vom 8. Mat 1843. IV, 198. O. W. 1843,12. 
Berückſichtigung der Wünfche ver Stänve Hinftchtlich ver Juden. 3. April 1816. IV, 191. 
Berbot ver Aufnahme frember Juden vurch die einheimifchen. 26. Auguſt 1816. IV, 

192. O. W. 1816, 37. 
Suspenflon ver freieren Berfaffung ver Juden vom 22. Februar 1818. 11. Septem⸗ 
ber 1817. IV, 192. | 
Verbot des Mitbietend ver Juden auf Grundſtücke. 23. September 1817. IV, 192. 
Aufnahme aller Kinder in die jährlichen Berzeichniffe ver Iupen. 23. September 1818. 
IV, 19. ©. ®. 1818, 35. 
Uebertragung ver Obervormundſchaft für vie Juden auf die Stadtgerichte. 18. October 
1820. IV, 193. O. ®. 1820, 32. 

Vgl. vie Reſcripte vom 9. April 1835. VL 77 und vom 1. Auguſt 1835. VI, 18. 
Beitragspflichtigkeit der Juden zu den Koſten ihrer Orisgemeinde. 21. Iuli 1824. IV, 198. 
Dispenfatton zur Erwerbung eines fäntifchen Grundſtücks für die jüdiſche Synagoge, 

1. December 1827. IV, 194. 
Jährliche Einreichung der Geburts-, Copulations⸗ und Tontenliften ver Iuben. 29. Oc⸗ 
itober 1834. IV, 194. O. W. 1834, 4. 
Don der Obervormundſchaft bei nen Juden. 9. April 18356. VI, 77. 
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Befdrderung des Handwerksbetriebs unter ven Juden. 5. Januar 19836. IV, 195. 
Bon ver Prüfung und Anftelung jüdifcher Schulmeiftr. 5. April 1836. IV, 195. 
O. W. 1836, 15. 
Rechtönormen für die Erbregulirungen ver Juden. 2. December 1837. VI, 78. 
Statut für die allgemeinen fischlichen Verhältniffe der Juden. 13. Suli 1840. IV, 
196. O. W. 1840, 27. 
Dazu die Verorbnung vom 22. October 1841. IV, 197. 
Beflimmungen wegen ver iöraelitifchen Elementarſchulen. 23. Juni 1841. IV, 197. 
Gompetenz des jüpifchen Oberraths. 22. October 1841. IV, 197. 
Beflimmungen wegen ber ißraelitifchen Religiondfchulen. 29. April 1843. IV, 198. 
Beflätigung ver Synagogenordnung für die ißraelitifchen Gemeinden. 29. April 1843. 
IV, 198. 
Eopulationsgebühren bet jünifchen Trauungen. 8. Mai1843. IV, 198. O. W. 1843, 12. 
Bedingungen ver Annahme auswärtiger jünifcher Religiondlehrer. 25. Juli 1843. IV, 199. 
Verbeſſerung ver Berhältnifie ver Juden und Aufhebung des Schutzgeldes. 9. Novem- 
ber 1846. IV, 199. 
Schulordnung für die jünifchen Religionsſchulen. 10. Mat 1848. IV, 200. 
Befehl zur Wienervereinigung der Eirchlich getrennten Iuben. 17. Bebruar 1863. V, 1098. 
Ernennung aller Mitglieder des israelitiſchen Oberraths durch den Landesherrn. 24. 
Mai 1853. V, 1099. 
Bei Eifenbahnreifen des Landesrabbiners zu liquidisende Koflen. 3. Februar 1854. 
V, 1100. Rbl. 1854, 6. 
Dazu die Verordnung vom 26. September 1856. VI, 362. Rol. 1856, 34. 
Gebühren des Landesrabbiners bei Meifen mit der Eifenbahn für einen oder mehre 
Tage. 26. September 1856. VI, 362. Rbl. 1856, 34. 
Anmerlung. Die Verorbnungen wegen der Kompetenz. und ‘des Berfahrens in jü⸗ 
diſchen Ehefahen f. ımter ven ARubriten: Vom Gerichteftande (II, A, 8, 3) und: 
Berfahren im Eivilproceß (II, A, B, 6); die Verordnungen wegen ber Judeneide |. 
unter ber Rubrit: Vom Beweife (II, A, 8, 12.) 


VI. Unterrichts: und Bildungsanftalten, 


A. Univerſitãtsſachen. 
Studienzwang ber Univerfität Roflod. 6. November 1793. IV, 218. ©. W. 1897, 8. 
Ermeitert und eingefehärft durch wie Verordnungen vom 8. September 1819. 
IV, 209. ©. ®. 1819, 27, vom 23. December 1826; IV, 212. ©. 
W. 1827, 3. | 
Einlaßpreis zum Theater für die Studenten. 4. December 1802. IV, 205, 
Aufgesoben durch das Reſcript vom 16. Mat 1803. IV, 205. 
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Dom jus statuendi ver Landesuniverfität. 28. März 1803. IV, 2086. 
Einlaßpreis zum Theater für die Studenten. 16. Mai 1803. IV, 208. 
Beförderung ver Orthodoxie durch das theologifch-pänagogifche Seminar ver Univerfität. 
12. November 1803. IV, 206. 
Infinuation landesgerichtlicher Erlaffe an Univerſitätsverwandte per subsidiales. 11. 
November 1805. IV, 207. 
Vorzeigung ver Schulzeugniffe bei ver Immatriculation der Studenten. 7. März 1807. IV, 207. 
Nur die conciliares ordinarü find wahlfählg zum Rectorat der Univerſitaͤt. 26. 
Auguſt 1808. IV, 207. 
Forum des akademiſchen Stallmeiſters. 15. December 1810. IV, 208. 
Verbot der Immatriculirung gefchärft relegirter Stuventen. 4. Sanuar 1811. IV, 208. 
Nichtzulaffung von Sachwälten in Disriplinarfachen der Akademieverwandten. 23. Juni 
1812. IV, 208. 
Beibehaltung ver lateinifhen Sprache bei der Univerfltät für folenne ©elegenheiten. 25. 
Suli 1815. IV, 208. 
Vorgängige Erlaubniß ver Regierung zum Beziehen ver Univerfltät Jena. 16. April 
1819. IV, 208 8. W. 1819, 13. 
Studienzeit der Theologen auf der Kanvesuniverfität. 8. September 1819. IV, 208. 
D. W. 1819, 27. 
Beftätigt durch die Verorbnung vom 2. Febr. 1827. IV, 214. D. W. 1827, 7. 
Verbot der Studentenverbindungen beſonders der WBurfchenfchaft. 27. Ortober 1819. 
IV, 209. ©. ®. 1819, 31. 
Erweitert durch die Verordnung vom 29. April 1831. IV, 226. O. W. 1831, 21. 
Probucirung ver Schulzeugniffe bei der Immatriculstion der Stubenten. 17. Januar 
1820. IV, 209. 
Erweitert durch dad Reſcript vom 17. December 1825. IV, 212. 
Regulativ wegen Zahlung ver Honorare für die akademifchen DVorlefungen. 18. Juni 
1825. IV, 210. 9. ®. 1825, 31. 
Vol. die Verordnungen vom 12. Februar 1838. IV, 301. O. W. 1838, 
8 und vom 14. Sanuar 1854. V, 1102. Rbl. 1854, 4. 
Testimonia maturitatis der zu immatrieulivenden Studenten. 17. Decbr. 1825. IV, 212. 
Stupiengeit des Juriften und Theologen auf ver Landeöuniverfität. 23. December 1826. 
IV, 212. ©. ®. 1827, 3. 
. Erläutert durch die Verordnungen vom (2. Bebruar 1827. IV, 214. O. 
W. 1827, 7) 2. Bebruar 1827. IV, 214. O. W. 1827, 7. — Theil 
weife fuspendirt durch die Verordnung vom 22. Juli 1831. IV, 228. 


O. W. 1881, 37. 
Stupienzeit der Juriſten auf der Sanbeduniverfitit 2. Februar 1827. IV, 214. O. 
W. 1827, 7. 
Studienzeit ver Theologen auf der Lanpesuniverfität. 2. Februar 1827. IV, 214. 
O. W. 1827, 7. 


Dazu die Verosonung vom 22. Juli 1881. IV, 228. O. W. 1831, 37. 


[y 
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Vertrag mit Roſtock wegen des Verhältniſſes ver Stadt zur Univerfität. 8. September 
1827. IV, 214. O. ®. 1827, 45. 

Dazu die Veroronung vom 17. Bebruar 1841. IV, 306. O. W. 1841, 7. 

Grrichtung eines philologifchen Seminars hei der Landesuniverfität. 22. Auguft 1829. 
IV, 225. O. ®. 1829, 33. 

Ausfegung von Preifen für die Studirenden. 27. Februar 1830. IV, 225. ©. 
W. 1830, 12. 

Berbot ver Verrufs⸗ und Ehrloßerflärungen ver Studirenden. 23. November” 1830. 
IV, 225. O. W. 1830, 46. 
Beftätigt in ver Verorpnung vom 4. Decbr. 1835. IV, 231. O. W. 1836, 4. 
Verbot geſetzwidriger Stubentenverbinvungen. 29. April 1831. IV, 226. O. W. 1831, 21. 
Erlaͤutert durch die Berorpnung vom 23. Juli 1833. IV, 228. 0.8.1833, 31. 
Feſtſetzung der Univerfitätöferien. 16. Mai 1831. IV, 227. ©. W. 1831, 22. 
Mopifleirt durch die Verorbnung vom 1. Febr. 1836. IV, 234. O. W. 1836, 6. 
Beſchränkung des Roſtocker Univerfitätszwanges auf die Studirenden der Theologie. 
22. Suli 1831. IV, 228 O. W. 1831, 37. 

Verbot ver Studentenverbindung: Die Allgemeinheit. 23. Suli 1833. IV, 228 ©. 
MW. 1833, 31. 

Preußifche Verorpnung wegen ver Reifen ver Stubirenden. 5. Februar 1834. IV, 
228, O. W. 1834, 8. | 
Dazu die Verordnung vom 29. December 1838. IT, 146. IV, 304. 
O. W. 1839, 2. o 
Borfchriften wegen ver Gefuche um Verleihung des Convicts. 22. April 1834. IV, 
229. O. W. 1834, 19. 

"Immediateommilfton für die Oekonomie und Finanzen ver Univerfität. 17. Juni 1834. 
IV, 230. ©. ®. 1834, 25. 

Prüfung und Beugniß der als unreif bei der Univerfität immatriculirten Perſonen. 
27. Auguft 1834. IV, 230. 9. W. 1834, 34. 
Ergänzt durch die Verordnung vom 3. März 1840. IV,306. O. W. 1840, 11. 
Verbot des Beſuchs der Univerfitäten Züridy und Bern. 24. November 1834. IV, 
230. O. W. 1834, 46. 
Verfahren bei Immatriculation der Studirenden und Verbot der Studentenverbindungen. 
4. December 1835. IV, 231. ©. W. 1836, 4. 
Dazu die Verorbnung vom 20. Mai 1836. IV, 235. ©. W. 1836, 20. 
Feſtſetzung der Univerfitätäferien. 1. Februar 1836. IV, 234. O. W. 1836, 6. 
Gerichtöftann der Stubirenven in Criminal- und Polizeifachen. 20. Mai 1836. IV, 
235. O. W. 1836, 20. 

Bon der Stimme des Rectors bei Wiederbefegung einer erlenigten Profeffur. 27. Juli 
1836. IV, 238. 

Eonvictorienorpnung für die Randesuniverfität. 7. März 1837. IV, 238. O. W. 1837, 10. 

Theilweiſe eingefchärft durch vie Verordnung vom 7. Auguft 1851. V, 

1101. Rbl. 1851, 28. 

Syſtem.⸗chronol. Inhaltäverz. 17 
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Statuten der Landesuniverſität zu Roſtock 30. Rovbr. 1837. IV, 239. O. W. 1838, 8. 
Disciplinarflatuten für die Stuvirenden zu Roſtock. 30. November 1837. I 274. 
D. W. 1838, 14. 
Regulativ wegen Bezahlung der Collegienhonorare. 12. Februar 1838. IV, 301. 
D. W. 1838, 8. 
Pal. die Verorpnung vom 14. Januar 1854. V, 1102. Rbl. 1854, 4. 
Päffe für Studirende zu Neifen ind Preußifche. 29. December 1838. III, 146. IV, 
304. O. W. 1839, 2. 
Stempelfreiheit ver honoris causa ertheilten Dortorbiplome. 31. Januar 1839. IV, 3086. 
Gültigkeit des Roſtocker Erbvertrags von 1788 hinfichtlich der innern Verhaͤltniſſe ver Lan⸗ 
desuniverfltät. 4. März 1839. IV, 305. 
Die Iuriftenfacultät darf über Bundes⸗ und Landesverfaffungsfragen nur unter Geneh⸗ 
migung der Regierung Gutachten abgeben. 12. September 1839. IV, 308. 
Von der Befeßung der orbentlichen Profeſſuren bei der Univerfität. 27. San. 1840. IV, 305. 
Erlaubnißſcheine zum Beſuch ver Univerfitätsvorlefungen bei ungenügender Schulbildung. 
3. Mär; 1840. IV, 306. O. ®. 1840, 11. 

Jurisdictionde und Abgabenverhältniffe der Privatdocenten bei der Lanbeduniverfität. 
17. Bebruar 1841. IV, 306. O. W. 1841, 7. 

Beſtimmung wegen ber Univerfitätäferien. 13. Juni 1849. IV, 308. O. W. 1849, 26. 

Bon den VBevürftigkeitäzeugniffen bei Bewerbungen um das akademiſche Convict. 7. 
Yuguft 1851. V, 1101. Rbl. 1851, 28. 

Entjegung von Privatbocenten ver Univerfität auf- abminiftrativem Wege. 5. Januar 
1852. V, 1101. 

Anzeige von der Gollation von Stipendien an die Uiniverfität. 17. November 1852. 
V, 1102. Rbl. 1853, 1. 

Regulativ wegen Entrichtung ver Honorare für die akademiſchen Vorlefungen. 14. Ja⸗ 
nuar 1854. V, 1102. Rbl. 1854, 4. 


B. Gelehrtenſchulen. 


Bon den Zeugniffen ver zur Univerfität übergehenden Schüler. 17. Januar 1820. 
IV, 308. O. ®. 1820, 4. 
Verfahren bei Klagen der Schüler gegen vie Lehrer wegen vermeintlicher Privatanfprüche. 
13. November 1829. IV, 309. 
Meglement für die Ahiturientenprüfungen auf den Gelehrtenſchulen. 4A. Mai 1833. 
IV, 3809. ©. ®. 1833, 19. 
Modifleirt durch die Verordnung vom 3. Auguft 1843. IV, 317. — gl. 
die Verordnung vom 27. Auguft 1834. ‘IV, 230. O. W. 1834, 34. 
Beauffichtigung des häuslichen Lebens ver Schüler. A. Mai 1833. IV, 315. D. 
W. 1833, 19. 
Dazu das Reſcript vom 17. Ianuar 1835. IV, 316. 
Erhebungsart des Schulgelves beim Gymnaſium und bei der Realfchule in Schwerin. 19. 
October 1833. IV, 316. ©. W. 1833, 43. 


C. Bürger- und Privatichulen. 259 


Aufgehoben durch die Verordnung vom 18. December 1840. IV, 324. 
O. W. 1841, 1. 
Beauffichtigung des häußlichen Lebens außwärtiger Schüler. 17. Januar 1835. IV, 316. 
Verbot an vie Leihbibliothefen wegen ver Schweriner Schüler. 2. April 1835. IV, 
316. O. W. 1835, 16. 
Verbot an die Gaftwirthe wegen der Schweriner Schüler. 2. April 1835. IV, 316. 
D. W. 1835, 16. 
Abiturientenprüfung fremder Schüler. 8. Auguft 1838. IV, 317. 
Executionszwang des Berechnerd der Schweriner Schulcaffe. 18. December 1840. IV, 
324. O. W. 1841, 1. 
Probefahr für angehende Gymnaflallehrer. 10. April 1843. IV ‚817. 
Vorfchriften wegen der Claufurarbeiten bei ber Abiturientenprüfung ber Gymnaſiaſten. 
3. Auguft 1843. IV, 317. 
Bon’ Erhebung des Schulgelves beim Friedrich⸗Franz⸗ Gymnaſium zu Parchim. 26. 
Januar 1854. V, 1106. Rbl. 1854, 6. 


C. sBürger- und Brivatfchulen. 

Beauffichtigung ver Nebenfchulen in Schwerin durch die dortigen Previger. 27. Au« 
guft 1810. IV, 318. 

Prüfung und Beftelung der Nebenfchulmeifter in Schwerin. 9. December 1819. IV, 
318. ©. ®. 1819, 37. 

Abftellung der Winfelfhulen in Schwerin. 9. December 1819. IV, 318. 

Prüfung ver Privatlehrer und⸗ Lehrerinnen. 7. Juni 1825. IV, 319. O. W. 1825, 30. 

Anſchaffung des Melodienbuchs und des Monochords von Bade für vie fürftlicden Pa⸗ 
tronatsfchulen. 16. Februar 1826. IV, 319. ©. W. 1826, 8. 

Benennung ver vom Superintendenten Koch in Wismar geftifteten Freiſchule. 21. Mai 
1831. IV, 320. O. W. 1831, 22. 

Beſuch des Ludwigsluſter Seminard von den Candidaten der Theologie. 26. Januar 
1832. IV, 320. . 

Landedherrliche Unterflügung bei Schulbauten in den Städten. 10. Novbr. 1832. IV, 320. 

Von ven Verhandlungen wegen Ianbeöherrlicher Unterſtützung des ſtädtiſchen Schulwe⸗ 
ſens. 25. Februar 1834. IV, 321. 

DVorfchriften wegen der Schulrgvifionen. 27. Mär; 1834. IV, 322. 

Regulativ für vie Privatichulen in Schwerin. 13. Aug. 1835. IV, 322. O. W. 1835, 33. 

Errichtung von Gewerbefchulen in ven Stäpten. 26. April 1836. IV, 323. DO. W. 1836, 18. 

Executionszwang des Berechners der Schweriner Schulcaffe. 18. December 1840. IV, 
324. O. W. 1841, 1. 

Möglichfle Verhinderung ver Schulverfäumniffe. 28. December 1840. IV, 324. 

Obrigkeitliches Einfchreiten gegen unerlaubte Schulverfäumnifie. 8. Behr. 1842. IV, 325. 

Beflimmungen zur Schulorpnung für die Stabtichulen. 1842. IV, 325. 

Erhöhung ver Zuſchüſſe zu den fläptifchen Gewerbefchulen. 4. Juni 1851. V, 1106. 


Rbl. 1851, 23. 
17* 


260 VL Unterrichts und Bildungsanftalten. 


Bomanialfchulen und Seminar. 


Abfindung der competirenden Schulmeifter in den Domänen bei Anlegung neuer Schu- 
Ien. 16. September 1805. IV, 329. 

Verlegung des Schuladerd bei Regulirung von Dorffeldmarfen in ven Domänen. 14. 
April 1815. IV, 330. 

Dazu die Referipte vom 29. Juni 1816. IV, 331 und vom 7. September 

1820. IV, 332. 

Verhaͤltniß der Baden freien Holzes zu ver Zahl der Schulkinder hei ven Schulen in 
ven Domänen. 2. März 1816. IV, 330. ©. W. 1816, 12. 

Bol. die Verorpnung vom 10. April 1830. IV, 343. 0.8. 1830, 17. 
Verfahren bei Verlegung des Schuladers in den Domänen. 29. Suni 1816. IV, 331. 
Schulfähiged Alter der Kinder. 28. April 1817. IV, 331. O. W. 1817, 20. 

Bol. dad Reſcript vom 25. März 1841. IV, 378. 
Nichtigkeit ver Verträge ver Kammer mit ven Schulmeiftern. über die Emolumente der 

Schulmeifterftellen.. 22. Mai 1818. . IV, 331. 

Dazu das Refcript vom 7. September 1820. IV, 332. 

Beſetzung der erledigten Schulftelen mit Seminariften. 6. Februar 1819. IV, 332. 

Theilweife aufgehoben durch vie Verordnung vom 19. December 1834. IV, 

355. DO. W. 1835, 2. 

Kerbſtbcke ver Schulmeifter in ven Domänen als Zmwangsmahlgäfte. 8. Auguft 1820. 
IV, 332. O. W. 1820, 24. 

Recht der Kammer, Bertaufchungen mit ven Uedern, Gärten: und Wiefen ver Lehrer⸗ 
fielen im Domanium vorzunehmen. 7. September 1820. IV, 332. 

Schulordnung für die Domänen. 7. März 1823. IV, 333. O. W. 1823, 12. 

Erläutert, modificirt und eingefchärft durch die Verordnungen vom 23. Octo⸗ 

ber 1824. IV, 336. O. W. 1824, 47, vom 23. October 1826. IV, 

338 0. W. 1826, 39, vom 13. Auguft 1834. IV, 354. O. ®. 

1834, 32, vom 16. März 1836. IV, 356. O. W. 1836, 13. 
Erläuterung und Abänderung der Schulorpnung für die Domänen. 23. October 1824. 

IV, 336. ©. W. 1824, 47. 
Bon Beftelung des Schuladerd durch die Hauswirthe. 24. Novbr. 1825. IV, 337. 
Gontrole des Schulbeſuchs ver Kinder, die andere als die Ortsſchulen befuchen. 1. 
Mai 1826. IV, 338. O. W. 1826, 18. 
Verpflichtungen ver Ortseinwohner Hinfichtlich ver anzulegenden zweiten Schulen. 23. 
October 1826. IV, 338. O. W. 1826,-39. 
Leiftungen des Büdner zu ven Bauten zweiter Schulhäufer. 25. Octbr. 1826. IV, 338. 
Anfchaffung von Schulbüchern für arme Kinder. 19. Ianuar 1827. IV, 339. 
Regulativ für vie von ven Schulmeiftern zu übernehmenven Obſtbaumſchulen .24. Yes 
bruar 1827. .IV, 339. O. W. 1827, 12. 
Erweitert und movifleirt durch die Verorbnungen vom 6. October 1832. IV, 
346. O. W. 1832, 39, vom 12. December 1838. IV, 375. 
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Bewilligung von Torf an bie Schulmeiſter in den Domänen. 8. März 1828. IV, 
341. O. W. 1828, 12. 
Dazu die Verordnung vom 8. Mai 1828. IV, 342. ©. W. 1828, 21. 
Freie Anfuhr des Torf der Schulmeifter in ven Domänen. 8. Mai 1828. IV, 
342. D. W. 1828, 21. 
Beiträge der Schulgemeinden in den Domänen zu den Penflonen ver Schullehrer. 25. 
Juni 1828. IV, 342. 
Die Schulmeifler in den Domänen follen nicht als Dorffchneider concefflonirt werven. 
19. December 1829. IV, 342. 
Deputatholz der Schulehrer in den Domänen nach ven verfchievenen Holzarten. 10. 
April 1830. IV, 343. O. W. 1830, 17. 
Abgeändert durch die Verordnung von 19. Mai 1830. IV, 343. O. W. 1830, 22. 
Ein Zwang zu Buhrleiftungen für die Prebiger zur Schulinjpection findet nicht Statt. 
16. April 1830. IV, 348. 
Bon dem Deputatholz der Schulmeifter in ven Domänen. 19. Mai 1830. IV, 343. 
O. W. 1830, 22. 
Landeöherrliche Unterflügung ver Seminariften. 8. November 1830. IV, 343. ©. 
W. 1830, 41. 
Verabreichung ber Baumpfähle zu ben Baumſchulen in den Domänen. 13. März 
1832. IV, 345. 
Einführung ves erſten Leſebuchs für Volksſchulen in den Domänen. 4. April 1832. 
IV, 346. O. W. 1832, 14. 
Einführung des zweiten Leſebuchs für Volksſchulen in den Domänen. 4.Upril 1832. IV, 346. 
Einführung von Xefetafeln hei ven, Domanialfchulen. 23. Mai 1832. IV, 345. ©. 
MW. 1832, 20. 
Modus der Subrepartition der Leiſtungen zu Schulbauten in den Domänen. 3. Juni 
1832. IV, 846. | 
Ausbrechen ver Steine und Aufladen ver Baumaterialien durch die zu Hand⸗ und Spanns 
dienften bei Schulbauten DBerpflichteten. 7. Auguft 1832. IV, 346. 
Jährliche Berichte über den Beſtand der Obſtbaumſchulen in den Domänen. 6. October 
1832. IV, 346. O. W. 1832, 39. 
Gingefchärft in ver Verordnung vom 12. Derember 1838. IV, 375. — Dazu 
noch die Verordnung vom 18. Ianuar 1841. V, 1106. O. W. 1841, 4. 
Preis des erften Leſebuchs für Volksſchulen. 20. December 1832. IV, 348. O. W. 1833, 2. 
Bon Unftelung, Amtseinweifung und Verfegung der Schulmeifter in den Domänen. 
5. Sanuar 1833. IV, 348. O. W. 1833, 4. 
Ergänzt und erläutert durch vie Verordnungen vom 24. Juni 1833. IV, 
388, vom 20. Mär, 1841. IV, 378. — Xheilweife aufgehoben durch bie 
Verordnung vom 19. December 1834. IV, 355. O. W. 1835, 2. 
Verhältniß des Präparandum von Reinhold zu dem Ludwigsluſter Seminar. 28. Mai 
1833. IV, 349. ©. W. 1833, 22. 
Bon Einrichtung der Schulfluben in den Domänen. 30. Mai 1833. IV, 349. 
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Tempeftive Anlegung der nöthigen neuen Schulen. 3. Juni 1833. IV, 349. 

Prüfung der Verſetzung nachjuchenden Schullehrer. 24. Iumi 1883. IV, 350. 

Bon ven Berichten über Unterflügungsgefuche ver Witfiven von Schulmeiftern und an- 
deren fürftlichen Dienern. 3. September 1833. IV, 350. 

Kündigungsclaufel in den Anſtellungsurkunden ver Stadt und Landſchullehrer. 5. Sep⸗ 
tember 1833. IV, 351. 

Erläutert durch die Verorbnung vom 28. September 1833. IV, 351. 

Kündigungsclaufel in den Anftelungsurfunden der ſchulhaltenden Küfter fürftlichen Pa⸗ 
tronatd. 28. September 1833. IV, 351. 

Vorlage ver die Schulbauten und das Ginfommen ver Schullehrer bezielenden Verord⸗ 
nungen an die Regierung. 4. October 1833. IV, 352. 

Beflimmung ver Fonds aus den vermietheten reſervirten Schulländereien. 9. Ortober 
1833. IV, 352. 

Vorfchriften wegen ver Zufchüffe aus ven Amtscaſſen zu ven Schulcaffen.. 30. Ortober 
1833. IV, 352. 

Vorfchriften wegen ver von ven Beamten einzureichenden Schuleaffenrechnumg. 13. No« 
vember 1833. IV, 352. 

Dom Wechfel ver Lehrer und von Firirung ned Einkommens ver zweiten Lehrer. 3. 
Januar 1834. IV, 353. 

Anſchaffung von Lefetafeln für die Volksſchulen. 22. Mär; 1834. IV, 353. 

Seranziehung der Domanialpachthäfe auch zu ven Eleineren Schulfausbefferungen. 11. 
Juli 1834. IV, 354. 

Entfhäpigungdanfprüche der Domanialfchnliehrer bei Anlegung neuer Schulen. 13. Au⸗ 
guft 1834. IV, 354. ©. W. 1834, 32. 

Verbot der Erhebung des Schulgelved durch die Landreiter. 24. October 1834. IV, 354. 

Zeit der Abgabe ver Gehalte und Naturalien an' die Schulmeifter in ven Domänen. 

. 17. December 1834. IV, 354. O. W. 1836, 1. 

Ausfchließfiche Anftelung im Seminar gebilvdeter Kehrer in ben Domänen. 19. Decem⸗ 
ber 1834. IV, 355. O. W. 1835, 2. 

Bretterne Fußböden in ven Wohnftuben ver Schulhäufer in den Domänen. 30. Derember 
1834. IV, 355. 

Verfahren bei Penflonitung der Schulmeifter. 31. Auguſt 1835. IV, 356. 

Feuerungsdeputat der Inbuftriefchulen in ven Domänen. 31. October 1835. IV, 356. 
O. W. 1835, 46. 

Modificirt durch die Verordnung vom 8. Septbr. 1838. IV. 374. O. W. 1838, 36. 
Unausgeſetzte Haltung der Sommerſchulen. 16. März 1836. IV, 356. O. W. 1836, 13. 
Schulreglement für das Amt Poel. 16. Mai 1836. IV, 357. 

Bauvorfchriften wegen ver Schulhäufer in ven Domänen. 9. Juni 1836. -IV, 368. 
- Dazu dad Refeript vom 20. December 1836. IV, 369. 
Aufhebung ver Schulbaufonds in den Domänen. 12. December 1836. IV, 369. 
Don den Holftern und Brunnenfteinen zu Schulbanten in den Domänen. 20. Derember 
1836. IV, 369. 
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Auseinanberfegung ber an- und abtretenden Schulmeifter hinfichtlich ver Kornernte. 14. 
Februar 1837. IV, 369. 
Bon dem Befrievigungsmateriol für feparirte Schullänbereien. 1. Mei 1837. IV, 372. 
Grfag für die fehlende Befriedigung ver Ader- und Meivecompetenzen ver Schullehrer in 
den Domänen. 20. Mai 1837. IV, 372. O. W. 1837, 21. 
Dgl. dad Refeript vom 15. Juli 1842. IV, 380. 
Regulativ für die Induftriefjufen in ven Tomänen. 23. Mai 1837. IV, 370. ©. 
®. 1837, 20. 
Berichtigt durch die Verordnung vom 24. Juni 1837. IV, 373. O. W. 1837, 24. 
Bon dem Schulgelve in den Induſtrieſchulen in den Domänen. 24. Juni 1837. IV, 
373. O. W. 1837, 24. 
Auseinanderfegung der Schulmeifter Hinfichtlich der Weivebefrievigung. 11. December 
1837. IV, 373. 
Bon dem Beuerungdmaterial für hülfsbebürftige Schullehrermwittiven. 12. Jan. 1838. IV, 374. 
Bon dem Feuerungsdeputat für die Induſtrieſchulen in den Domänen. 8. September 
1838. IV, 374. O. W. 1838, 36. 
Verpflichtung der Büpnercolonienzuallenund jeden Schulbienften. 13. Septbr. 1838. IV, 375. 
Verpachtung der von den Domanialſchullehrern orbnungswidrig benugten Baumfchulpläge. 
12. December 1838. IV, 376. 
Beuerungsbeputat zweiter unverheiratheter Schullehrer. 12. Januar 1839. IV, 375. 
Dotirung der Dowanialſchulen mit dev vollen Ackercompetenz. 11. December 1839. IV, 376. 
Vom Hau- und Sägeloßn, für Holz zu ven Hecken der Schulländereien in ven Domänen. 
11. April 1840. IV, 376. 
Säulcaffenbeiträge der, Domgnialerbpächter. 11. Juni 18 
Verpflichtung ber Domanialpachefäfe zu Dienftleiftungen be 
tember 1840. IV, 376. 
Das Schornfleinfegen in ven Domanialfehulfäufern geſchieht 
31. December 1840. IV, 377. 
Bon ven Gehaltözulagen des Schullehrer und von den Geh, 
mänen. 15. Janyar 1841. IV, 377. 
Jährliche Generaltabehe über bie Obſtbaumſchulen in ben 
1841. V, 1106. O. ®. 1841, 4 
Verpflichtung zur Zahlung ver Miethe für zweite Schulclaffen in ven Domänen. 23. 
Januar 1841. IV, 378. 
Dienftzeit der zu einträglicheren Steflen zu beförbernben Schullehrer. 20. März 1841. IV, 378. 
* Bon dem Beſuche anderer ald der Domanialfyulen und von dem ſchulfähigen Alter, 
. 25. März 1841. IV, 378. 
Reviflon der Schulen durch den Seminardirector. 5. Juni 1841. IV, 379. 
Beftreitung kleinerer Ausgaben für die Schulen aus der Amtsbaucaſſe ohne beſondere 
\ Bablungsverorbnung. 15. Juni 1841. IV, 379. 
Beitrag der Gemeinden in ven Domänen zu ven Penfionen ihrer Sphullehrer. 18. Auguft 
1841. IV, 379. 
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Laſt ver Aufziehung ver Abzugsgräben der Schullänbereien in ven Domänen. 5. April 
1842. IV, 379. 

Entſchädigung der Bomanialfchullehrer bei Vernichtung der noch auf dem Halm ſtehenden 
Brüchte der Dienftländereien. 12. Mai 1842. IV, 380. 

Goncurrenz der Domanialämter bei den Audeinanverfegungen abziehender und antretender 
Küfter und Schulmeifter. 15. Juli 1842. IV, 380. 

Berechnung des Schullohns der Inbuftriefgullehrerinnen. 2. Auguft 1842. IV, 380. 

Negulativ wegen der Schulvorftände bei den Domantalfchulen. 19. September 1842. 
IV, 381. ©. ®. 1842, 34. 

Zeit ver Abſendung ver Unweifungen für die Schulaffiftenten. 5. Derember 1842. IV, 382. 

Penſtonirung ver Domanialfcyullehrer in baarem Gelde. 2. März 1843. IV, 382. 

Sterbequartal der Erben zweiter Schullehrer in ven Domänen. 3. April 1843. VI, 341. 

Unterrichtögegenftände für Armenkinder in ven Domänen. 30. December 1843. IV, 382. 

Bon Schlagung und Anfuhr des Schulgolges in ven Domänen. 26. Januar 1844. IV, 382. 

Verfahren bei Beſchwerden über Veftrafung der Schulkinder in den Domänen. 10. Ber 
bruar 1845. IV, 382. 

Bon dem Schullohn für die Schulaffiftenten in ven Domänen. 26. Februar 1845. IV, 383. 

Verkleinerung der großen Schulverbänbe, 15. März 1845. IV, 384. 

Erhebung feſtſtehender Beiträge zur Schulcaffe in den Domänen. 24. Mai 1845. IV, 384. 

Bon dem Bau der Schulhäͤuſer, beſonders von der Einrichtung ver Schulſtuben. 28. 
Juli 1845. IV, 384. . - 

Berechnung der Schulverfäumnißftrafgelder bei den Domaniglſchultn. 12. December 


chulſtellen fäbtifchen Patronats. 28. Rärz 1846. IV, 385. 
umzucht duch die Schullehret. 2. Mai 1846. IV, 385- 
ir den Torf ver zweiten unverheirgtheten Lehrer durch bie 
. 28. Mai 1846. IV, 386.. 
ei Beftellung des Schulackers. 16. Auguſt 1846. IV, 386: 
ungömaterial an Domanialſchullehrer zu überlaſſendes Land. 
V, 387. 
aterricht der Schuljugend in ver bibliſchen Geſchichte. 26. 
387. 
Hülfe der Schulmeifter in den Domänen bei ven Wirthſchaftsarbeiten für ihren Schul 
ader. 8. April 1847. IV, 387. 
Beſtimmungen wegen der Sommerſchule in den Domänen. ‚April 1847. IV, 388. 
Veränderte Führung ver Schulcaſſenrechnung und Erhkbung des Schulgeldet in Courant. 
6. April 1848. IV, 389. ©. W. 1848, 17. 
Art der Auszahlung des Schullohns an die Schullehrer in den Domänen. 12. Mai 
1849. IV, 392. ©. W. 1849, 21. 
Bon den Seminarhospitanten. 17. September 1849. IV, 393. ©. W. 1849, 35. 
Schulcaſſenordnung für dad Amt Sülz. 5. Bebruar 1851. V, 1107. 
BVeränderte Beftimmungen wegen der Obſtbaumſchulen. 15. November 1851. V, 1110. 
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Schulordnung für die ritter- und landſchaftlichen Landſchulen. 21. Suli 1821. IV, 
393. O. ®. 1821, 25. ⸗ 
Dazu die Verordnung vom 2. Januar 1829. IV, 401. 
Bildung und Vorbereitung der Schullehrer durch die Prediger. 9. Auguſt 1821. IV, 
398. O. ®. 1821, 30. | 
Inftruetion für die Präpoflten wegen der Prüfung der ritterfchaftlichen Schullehrer. 9. 
Auguft 1821. IV, 398. 
Dazu die Verordnung vom 19. November 1821. IV, 399. 
Nähere Beflimmungen wegen ver Prüfung ver ritter- und landſchaftlichen Landſchullehrer. 
19. November 1821. IV, 399. | 
Berichte über den Zuſtand der ritterfchaftlichen Schulen. 10. April 1826. IV, 400. 
DB. 1826, 13. 
Dazu die Verorpnung vom 27. Juli 1826. IV, 400. ©. W. 1826, 28. 
Berichte der Prediger über die ritter- und lanpfchaftlichen Schulen. 27. Iuli 1826. 
IV, 400. O. W. 1826, 28. 
Beitige Anzeige von abgeftelten Mängeln ver ritterfhaftlichen Schulen. 2. San. 1829. IV, 401. 


F, Taubſtummeninſtitut. 


Errichtung des Taubflummeninftituts. 30. März 1840. IV, 401. O. W. 1840, 12. 
Dazu die Verorpnung vom 5. November 1853. V, 1112. Rbl. 1853, 47. 
Stipendien für Taubftumme und Prämien für die fle in die Lehre nehmenden Handwer⸗ 
fer. 16. October 1848. IV, 402. O. W. 1848, 52. 
Dazu die Verordnung vom 5. November 1853. V, 1112. Rbl. 1853, 47. 
Termin für die Bewerbungen um die Stipendien für Taubflumme, 5. November 1853. 
V, 1116. Rbl. 1853, 47. 
Alter der in das Taubftummeninftitut aufzunehmennen Zöglinge. 5. November 1853. 
V, 1116. Rbl. 1853, 47. | 


G. Navigationsſchulen. 
Unterflügung ver Steuermanndfchulen auf dem Fiſchlande. 15. Bebruar 1840. IV, 403. 
Regulativ für die Steuermannd- und Scifferprüfungen an der Navigationdfchule zu 
Wuftrom. : 1. October 1850. IV, 404. Rbl. 1850, 45. , 





Mm. Staatsrechtliche Sachen. 


Reverſalen für den Kal ver Brandenburgiſchen Succeſſion. 1442. IV, 411. 
Pol. die Neverfalen vom 17. Juni 1754. IV, 425 und den Vertrag vom 
14. April 1752. V, 1113. 
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Vertrag zwiſchen Medienburg und Pommern wegen ber Lehnshoheit über die Wolde'ſchen 
Güter. 26. Juli 1600. IV, 412. 

Fürſtbrüderlicher Vergleich wegen ver Lanbestheilung, beſonders in Bezug auf das Hofe 
gericht und das Gonfiflorium. 22. und 23. Januar 1621. IV, 413. 

Einfegung des Engeren Ausſchuſſes. 16. Sanuas 1622. IV, 415. 

Beflätigt durch die Verordnung vom 19. März 1623. IV, 417. 
Landesfürſtliche Conſtrmation des Engeren Ausſchuſſes. 19. März 1623. IV, 417. 
Reverfalen wegen einiger neuer Glaufeln im Huldigungseide. 27. März 1633. IV, 418. 
Erneuerte Union der Stände. 6. Suli 1659. IV, 418. 

Sternberg’fcher Receß wegen einiger Beſchwerden der Stadt Roſtock. 11. Aug. 1662. IV, 421. 

Bon der Befleuerung der Hinterfafien. 3. Mai und 15. October 1700. IV, 422. 

Landesfürſtliches rescriptum cassatorıum wegen ver flänvifchen Union von 1733. 16. 
April 1749. IV, 424. 

Erneuerung des Erbvertrags zwiſchen Mecklenburg und Preußen. 14. April 1752. V, 1113. 

Reverfalen wegen der Branvenburgifchen Suceefflon in Mecklenburg. 17. Juni 1754. IV, 425. 

Reglement des Land⸗ und freiwilligen Kaſtens. 22. November 1756. IV, 428. 

Diäten fländifcher Deputirten bei Neifen außerhalb Landes. 1758. IV, 431. 

Vergleich zwiſchen der Nitterfchaft Medlenburgifchen und Wenpifchen Kreijed und dem 
Städten aller dreier Kreife über die Teilnahme an ven Landkaſtenſchulden. 24. 
November 1800. IV, 448. 

Bon auswärtigen Fürſten ertheilte Titel. 8. Mär; 1803. IV, 452. 

Verpfändung der Stadt und Herrfchaft Wismar an Mecklenburg. 26. Suni 1803. IV, 431. 

Abtretung des Privals und eined Theils des Gutes Iohannftorff an Lübeck. 4. Januar 
1804. IV, 452. 

Beitritt ded Herzogs Friedrich Branz zum Rheinbunde. 24. April 1808. IV, 453. 

Landesfürſtliche Propofltionen und Verhandlungen des Convocationdtaged von 1808 
nebft Convocationstagsabſchied, betreffend vie Abänderung ver Landesverfaſſung in 
Folge des Beitritts zum Rheinbunde, vom 1., 8., 10. September, 1. und 4. Oc⸗ 
tober 1808. IV, 454476. . . 

Gonvention mit Medlenburg-Strelig wegen des Verhältniffes beider Lanvestheile zu ein- 
ander, infonverheit wegen des zu errichtennen Oberappellationdgerichtd. 5. December 
1808. IV, 476. 

Vertrag der Ritter⸗ u. Landſchaft wegen Uebertragung ver Kriegsſchäden. 23. März 1809.1V 478. 
Beſtätigt durch die Verordnung vom 21. April 1809. IV, 482. — Bol. 
noch den Vertrag vom 18. Juli 1811. IV, 491 und die Verordnung wem 
14. October 1811. IV, 490. 

Betätigung des ritter« und Ianpfchaftlichen Vertrags vom 23. März 1809 wegen Ueber⸗ 
tragung der Kriegsfhären. 21. April 1809. IV, 482. — Bol. ven Vertrag 
vom 18. Juli 1811. IV, 491 und die Veroronung vom 14. October 1811. IV, 490. 

Vergleich zwifchen Fürft und Ständen wegen ver Landesklöſter. 25. April 1809. IV, 4883. 

Errichtung der Landesreceptur⸗ und Schulpentilgungscaffe. 25. April 1809. I, 442. IV, 484. 
Dazu die Verordnung vom 8. Mai 1809. I, 447. IV,489. O. W. 1814, 30. 
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Weitere Beilimmungen wegen ber Landesreceptur⸗ und Schuldentilgungscaffe. 8. Mai 
1809. I, 447. IV, 489. O. W. 1814, 30. | 
Vergleich zwifchen Ritter⸗ und Landſchaft und ver Stadt Roflod wegen Ausgleichung 

der Kriegöfchäpden. 18. Juli 1811. IV, 491. 
Beftätigt durch die Verordnung vom 14. October 1811. IV, 490. 
Bon Publication allgemeiner Verordnungen und Verfügungen. 16. Sanuar 1812. IV, 495. 
Landtagsverhandlungen, betreffend die Stellung des Engeren Ausfchuffes von Ritter⸗ und 
Landſchaft, vom 5. bis 22. Januar 1813 und vom 23. März 1818. IV, 495. 
Einführung der Medlenburgifchen Cocarde. 26. März; 1813. IV, 514. O. W. 1813, 14. 
Deutiche Bundesacte. 8. Juni 1815. IV, 515. O. W. 1816, 25. 
Ratiſicirt durch die Verorpnung vom 80. Sunt 1815. IV, 521. — Dazu 
das Nefeript vom 30. Juni 1815. IV, 521. 

Annahme ver großberzoglihen Würbe. 14. Juni 1815. IV. 520. ©. W. 1815, 24. 
Dazu die Verordnung vom 14. Suni 1815. IV, 521. DO. W. 1815, 24. 

Titulatur des Großherzogd und ver übrigen Mitgliever des großherzoglichen Hauſes. 14. 
Juni 1815. IV, 521. ©. W. 1815, 24. 

Mittheilung ver deutſchen Bundesacte an ven Engeren Ausſchuß. 30. Juni 1815. IV, 521. 

Ratification der deutfchen Bundesacie durch den Großherzog. 30. Juni 1815. IV, 521. 

Vereinbarung ver beiden großherzoglichen Käufer von Medienburg- Schwerin und »Streitg 
wegen des gegenfeitigen Verhältniffes verfelben in Bezug uf den deutſchen Bund, 
vom 6., 7., 9. October 1815. IV, 522. 

Gompromißinftanz für Verfaffungsftreitigfeiten zwifchen Fürft und Ständen. 28. Novem- 
ber 1817. IV, 523. O. W. 1817, 49. 

Actenſtũcke betreffend die Einführung einer Compromißinſtanz für Verfaffungsftreitigkeiten. 
Aus den Iahren 1817, 1818 und 1839. (Entwurf ver Verorbnung wegen einer 
Eompromißinftanz in Streitigkeiten zwiſchen dem Landesherrn und den Stänven über 
Ranveöverfaffung und mas dahin gehört, vom September 1817. IV, 526; Pro⸗ 
memoria der fländifchen Deputirten vom 10. September 1817. IV, 528; Berbal- 
note der Schwerin’fchen und Strelip’fchen Minifter vom 11. September 1817. IV, 
531; Auszug aus dem Protokolle ver deutſchen Bunvesverfammlung vom 22. De 
cember 1817. IV, 534; Garantie des Geſetzes wegen der Gompromißinftang durch 
den deutſchen Bund. 25. Mai 1818. IV, 586; landesherrliche Schwerin'ſche 
und Strelitz'ſche Erklärungen betreffend die fortwährenne Geltung ver Verordnung 
von 1817 wegen Ausgleichung von Berfaffungdftreitigkeiten vom 13. November 1839. 
IV, 537. Stänvifche Antworten vom 2. Derember 1839. IV, 538.) IV, 526—539. 

Actenſtücke betreffend die flänvifche Vertretung. Aus ven Jahren 1819 und 1822. (Zu⸗ 
fammenftellung ber verfchievenen Vertretungsfälle durch ven Engeren Ausſchuß. 24. 
November 1819. IV, 552; Erachten des Engeren Ausſchufſes vom October 1822. 
IV, 553; Auszug aus dem Landtagsprotofolle vom 20. November 1822. IV, 
567.) IV, 552—558. . 

Wiener Schlußarte des veutfchen Bundes. 15. Mai 1820. IV, 539. O. W. 1820, 23. 

Publieirt durch die Verordnung vom 13. Jult 1820. IV, 539. O. W. 1820, 23. 
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Dazu der Bundesbeſchluß vom 28. Juni 1832. IV, 580. O. W. 1832, 40 
und die Verorpnung vom 17. October 1832. IV, 580. ©. W. 1882, 40. 
Publicirung der Wiener Schlufacte des beutfchen Bundes. 13. Suli 1820. IV, 539. 
D. W. 1820, 23. 
Sroßherzoglich Medlenburg-Schwerin’fches Hausgeſetz. 23. Juni 1821. IV, 558. 


Beitrittdacte von Strelig zu dem großherzoglich Schwerin’fchen Hausgefege, vom 12. Sep⸗ 


tember und 16. October 1821. IV, 560. 

Vertrag zwifchen Ritter» und Lanpfchaft wegen Ausgleichung der Kriegserleivungen aus 

den Sahren 1806 bis 1815 inclufive. 28. Ortober 1824. IV, 562. 
Beftätigt durch die Verordnung vom 14. Juni 1825. IV, 561. 

Aufhebung der algemeinen Randescrenitcommifflen. 19. April 1825. IV, 561.0 W. 1825, 21. 

Beftätigung des Vertrags zwifchen Nitter- und Lanpfchaft vom 28. October 1824 wegen 
Ausgleihung der Kriegderleivungen. 14. Juni 1825. IV, 561. 

Vergleich zwiſchen Wismar und ver Landſchaft wegen Ausgleichung ver Kriegderleivungen 
in ven Jahren 1806 bis 1815 incluflve vom 3. September 1827 nebft den Rati⸗ 
fieationdacten vom 21. November und 10. December 1827. IV, 576. 

Berbanplungen des Convocationstages wegen bes flänvifchen Beitrages zu ven Koften für 
das Bunvescontimgent vom 4., 9., 22. September 1827. IV, 567. — Day: 

Beitritt des Erbgroßherzogs Paul Brievrich zu dem Convocationstagsahfdyien vom 22. 

. September 1827. 30. October 1827. IV, 575. 

Bunveöbefchluß wegen gemeinfchaftlicher Aorefien über dffentliche Ungelegenheiten des 
beutfchen Bundes an die Bundedverfammlung. 27. October 1831. IV, 578 ©. 
W. 1831, 49. ⸗ 

Publicirt durch die Verordnung vom 24. Novbr. 1831. IV, 577. O. W. 1831, 49. 

Publication des Bundesbeſchluſſes vom 27. October 1831 wegen gemeinſchaftlicher Adreſ⸗ 
ſen über öffentliche Angelegenheiten des deutſchen Bundes. 24. November 1831. 
IV, 577. O. W. 1831, 49. 

Bundesbeſchluß über Anwendung und Auslegung einiger ‚Artikel ver Wiener Schlußacte. 
28. Juni 1832. IV, 580. 9. W. 1832, 40. 

Publicirt durch die Verordnung vom 17. October 1832. IV, 580. O. W. 
1832, 40. — Dazu die Iandeöherrlihen und flänpifchen Erklärungen vom 17. 
October, 7. November 1832 und vom 21. Juni 1833. IV, 582—584. 

Bunvesbefhluß wegen Aufrechthaltung der Öffentlichen Ruhe und gefeßlichen Ordnung. 
5. Suli 1832. IV, 578 O. W. 1832, 29. 

Publicirt durch die Verordnung vom 28. Juli 1832. IV, 578. O. W. 1832, 29. 
Publication des Bundesbeſchluſſes vom 5. Juli 1832 wegen Aufrechthaltung ver Öffent- 
lichen Ruhe und Ordnung. 28. Juli 1832. IV, 578. O. W. 1832, 29. 
Publication des Bundesbeſchluſſes vom 28. Juni 1832 über einige Artikel der Wiener 

Schlußarte. 17. October 1832. IV, 580. O. ®. 1832, 40. 

Actenſtücke betreffend ven Bunpvesbefchluß vom 28. Juni 1832. (Refeript an ven En- 
geren Ausſchuß wegen Bekanntmachung des Bundesbeſchluſſes über die Anwendung 
und Auslegung einiger Artikel ver Wiener Schlußacte. 17. October 1832. IV, 
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582; großherzoglich Strelitz ſches Reſeript an den Engeren Ausſchuß wegen dieſes 
Bundesbeſchluſſes. 7. November 1832. IV, 582; Erklärung des Engeren Aus⸗ 
ſchuſſes an beide Landesherrn. 21. Iuni 1833. IV, 582.) IV, 582—584. 

Bon ven Anleihen für ven Lanı- und Wafferfirafenbau. 18. April 1835. IV, 584. 
O. W. 1835, 16. 

Ueber den Ausfchluß naher Verwandter von gleichzeitiger Mitglienfchaft im n Cngeren Auß- 
ſchuß, vom October, 19., 29. November und 1. December 1835. IV, 584. 
Patent des Großherzogs Paul Friedrich beim Antritt ver Regierung. 1. Februar 1837. 

IV, 587. ©. ®. 1837, 4. 

Bon ven Kanveögrenzpfählen und «Schildern. 15. März 1837. IV, 587. 

Ständifche Concurrenz bei ver Reluitionscommifflon. 10. Auguft 1837. IV, 588. O. 
W. 1837, 31. 

. Serien ded Ranpkaftenperfonald. 34. Mai 1838. IV, 588. O. W. 1838, 21. 

Don ven Geſuchen um Berleihung ver landesherrlichen Kiofterfiellen. 8. Ianuar 1842. 
IV, 588. O. ®. 1842, 4. 

Patent des Großherzogs Brieprich Franz II. beim Antritt ver Regierung. 7. März 1842. 
IV, 589. O. ®. 1842, 8. 

Leitung der Landesverwaltung während ber Abweſenheit des Großherzogs. 27. Decem⸗ 
ber 1843. V, 1117. O. W. 1843, 32. 

Sandeöherrliche Verkündigung wegen einer zu machenden Anleihe von 700,000 Rthlr. 
13. Sanuar.1844. V, 1118. O. W. 1844, 2. 

Verbot Betitionen in Bffentlichen Angelegebeiten durch Deputationen an den Großherzog 
oder die Regierung zu übergeben. 14. März 1848. IV, 589. ©. W. 1848, 10. 

Erläutert durch die Verordnung vom 22. Mär; 1848. IV, 590. O. W. 1848, 12. 

Anzeige wegen Einberufung eines außerorventlichen Landtags zur Reform der Verfaſſung. 
18. März 1848. IV, 590. ©. W. 1848, 11. 

Srläuterung des Verbot vom 14. März 1848 wegen Vebergabe von Petitionen durch 
Deputationen. 22. Mär; 1848. IV, 590. ©. W. 1818, 12. 

Proclamation des Großherzogs wegen Einführung einer Ntepräfentativverfaffung. 23. März 
1848. IV, 590. ©. W. 1848, 12. 

Ausfchreiben zu dem auferorbentlichen Landtage wegen Reform ver Verfafſung. 27. 
Mär; 1848. IV, 591. D. W. 1848, 13. 

- Anlegung ver veutfchen Nationaleocarde. 31. März 1848. IV, 592. DO. W. 1848, 14. 

Aufgehoben durch die Verordnung vom 2. Juni 1851. IV, 768. Rbl. 1851, 22. 

Deflätigung des Statutd ver Bürgerwehr in Schwerin. 22. April 1848. IV, 59. 
D. W. 1848, 20. 

Actenftüde betreffend ven außerorbentlichen Landtag zur Reform der Berfaflung. (Lan⸗ 
veöherrliche SBropofition vom 26. April 1848. IV, 599; flänpifche Antwort 
vom 16. Mai 1848. IV, 600; Landtagsabſchied vom 17. Mai 1848. IV, 
603.) IV, 599—604. 

Warnung vor Bufammenrottirungen und Gewaltthaten in Folge der Xorgelower Vor⸗ 
fälle. 24. Mat 1848. IV, 604. 
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Proviforifches Wahlgeſetz Zwecks Bildung einer DVolfävertretung. 13. Juli 1848. IV, 
604. D. W. 1848, 30. 
Ergänzt und erläutert durch die Verorbnungen vom 26. Auguft 1848. IV, 
613. O. W. 1848, 37, vom 4. September 1848. IV, 631. D. W. 
1848, 39, vom 9. September 1848. IV, 632. ©. W. 1848, 41. 
Angabe ver Wahlbezirke für die Wahl ver Volksvertreter. 26. Auguft 1848. IV, 
613. O. W. 1848, 37. 
Modiflcirt durch die Berorbnung vom 15. Septbr. 1848. IV, 634. O. W.1848, 43. 
Active und paſſive Waplfähigkfeit zum Vertreter nach dem proviforifchen Wahlgeſetz. 
4. September 1848. IV, 631. O. W. 1848, 39. 

Groänzungswahlen für den Kal, daß Jemand mehrfach zum Wahlmann bei ven Stän« 
dewahlen gewählt if. 9. September 1848. IV, 632. O. W. 1848, 41. 
Niederſetzung einer befondern Regierungdcommiffton für die Verfaffungsangelegenheit. 12. 

"September 1848. IV, 633. O. W. 1848, 41. 
Veränderung mehrer Wahlbezirke für vie Stänpewahlen. 15. September 1848. IV, 
634. O. W. 1848, 43. 
Veränderung des Wahltages für die Abgeordnetenwahlen. 15. September 1848. IV, 
635. O. W. 1848, 42. 
Anfprache des Großherzogs an die fäptifchen und Iänplichen Arbeiter. 9. März; 1849. 
IV, 647. O. W. 1849, 11. 
Proclamation und Botſchaft wegen der Stellung Medienburgs zur Rei sverfafungten- 
gelegenheit. 11. Mat 1849. IV, 648. O. W. 1849, 20. 
Warnung vor eigenmächtiger allgemeiner Volksbewaffnung. 29. Mai 1849. IV, 
650. O. W. 1849, 23. 
Vollziehung des Staatägrundgefehed durch ven Großherzog. 24. Auguſt 1849. IV, 
650. D. W. 1849, 33. 
Proteft der Agnaten. des Medlenburgiichen Bürftenhaufes gegen vie neue Berfaflung. 
5. und 6. October 41849. V, 1118. | 
Aufhebung ver alten landſtändiſchen Verfafſung. 10. October 1849. IV, 661. D. 
MW. 1849, 38. 
Neue Organifation der oberſten Stantöbehörven. 10. October 1849. IV, 662. D. 
W. 1849, 38. 
Modificirt durch die Verordnung vom 15. April 1850. IV, 761. Rbl. 
1850, 19. — (Dazu noch das Refeript vom 10. Decbr. 1851. IV, 784.) — 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 4. April 1853. V,1119. Rbl. 1853, 14. 
Staatögrundgefeh für dad Großherzogthum Medlenburg- Schwerin nebft Einführungsge- 
feg. 10. October 1849. IV, 664. O. W. 1849, 38. 
Dazu die Veroronungen vom 26. November 1849. IV, 710: O. W. 
1849, 45 und vom 14. September 1850. IV, 764. bl. 1850, 38. — 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 14. Septbr. 1850. IV, 766. Rbl. 1860, 38. 
Aufhebung der ritterfchaftlichen Recrutirungsbehorden. 22. November 1849. IV, 710. 
V, 588. O. W. 1849, 44. 
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Aufgehoben durch vie Verordnung vom 16. September 1850. IV, 7686. 
Rbl. 1850, 39, 
Bildung der Wahlfreife für die Abgeorpnetenfammer nach dem Wahlgefeb vom 10. 
October 1849. 26. November 1849. IV, 710. O. W. 1849, 45. 
Mopiflcirt durch die Verordnung vom A. December 1849. IV, 748. O. 
W. 1849, 46. | 
Verlegung einiger Ortfchaften zu anderen Wahlfreifen für die Abgeorpnetenfammer. 4. 
December 1849. IV, 748. O. W. 1849, 46. 
Beilimmungen wegen der ſtändiſchen Caſſen nach aufgelöfter Ritter⸗ und Landſchaft 5. 
Januar 1850. IV, 757. Rol. 1850, 2, 
Zufammenberufung der Abgeorpnetenfammer zum erften orventlichen eandiag. 18. Fe⸗ 
bruar 1850. IV, 758. Rbol. 1850, 7. 
Proclamation des Oroßherzogd wegen Gewährung der Compromißinſtanz hinfichtlich des 
Beſtandes des Staatsgrundgeſetzes. 15. April 1850. IV, 760. Rbl. 1850, 17. 
Abänderung in ven Refiortverhäftniffen ver Minifterien. 15. April 1850. IV, 761. 
Rol. 1850, 19. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 4. April 1853. V, 1119. Rbl. 1853, 14. 
Difteietseintheilung und Verwaltungsbehörden des großherzoglichen Hausgutd. 15. Juni 
1850. IV, 762. Rbl. 1850, 27. 
Auflöfung ver Abgeorpnetenlammer. 1. Juli 1850. „IV, 763. Rbl. 1850, 28. 
Ausfegung ver für eine neue Abgeorpnetenfammer anberaumten Wahlen. 22. Auguft 
1850. IV, 764. Rbl. 1850, 34. 
DVerbleiben des großhberzoglichen Hausguts in dem bisherigen Amtsverbande. 28. Auguft 
1850. IV, 764. Rbol. 1850, 36. 
Verkündigung ded Freienwalder Schiedsſpruches gegen das Staatsgrundgeſetz. 14. Sep- 
tember 1850. IV, 764. MRbl. 1850, 38. 
Aufhebung des Staatögrundgefehes und Wiederherſtellung ver alten landſtändiſchen Ver⸗ 
faffung. 14. September 1850. IV, 766. Rbl. 1850, 38. Ä 
Beibehaltung des großberzoglichen Hausgutes. 14. Septbr. 1850. IV, 766. Rbl. 1850, 38. 
Wiedertheilnahme ver früheren ftänpifchen Mitgliever an ven Wegebefldtigungs- und 
Rerrutirungöbehörden. 16. September 1850. IV, 766. Rbl. 1850, 39. 
Verbot der auögefchriebenen Berfammlung ver früheren Abgeordnetenkammer. 18. Sep⸗ 
tember 1850. IV, 767. Rbol. 1850, 39. 
Rechtögültigkeit der bis zur Meftauration ver alten Landſtände erlaffenen Geſetze. 10. 
October 1850. V, 1119. 
Bekanntmachung wegen einer viereinhalbprocentigen Anleihe auf vie Hypothefenfreien 
Domänen und die Revenüen ver Renterei. 10. Decbr. 1850. IV, 767. Rbl. 1850, 52. 
Ablegung ver beutfchen Nationaleocarve. 2. Suni 1851. IV, 768. Rbl. 1851, 22. 
Beflimmung ver Villa Gustava bei Ludwigsluſt zu einem Bamilienfiveicommiß und 
Verleihung deſſelben an ven Herzog Wilhelm. 9. Juli 1851. IV, 768. Rbl. 1851, 24. 
Mebernahme ver viereinhalbprorentigen Anleibe von 750,000 Thlrn. Eourant auf die 
Schuld entilgungscaſſe. 30. Auguft 1851. IV, 768 Rbl. 1851, 31. 
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Diarium der commiſſariſch⸗deputatiſchen Verfaffungsconferenzen zu Schwerin. 1. bis 9. 

October 1851. IV, 769. 
Dazu das Reſtript vom 25. November 1851. IV, 783. Rbol. 1851, 39. 

Bericht des Engeren Ausſchuſſes über die für fländifche Bertretung normirenden Grund⸗ 
füge. 30. October 1851. IV, 777. 

Verheißung weiterer commifjarifchedeputatifcher Verhandlungen wegen ver Berfaflungs- 
reform. 25. November 1851. IV, 783. 

Recht ver Stände auf eine beftimmte Geftaltung ver oberiten Behörden. 10. Desember 
1851. IV, 784. 

DOrganifation der Minifterien. 4. April 1853. V, 1119. Rbl. 1853, 14. 

Auflöfung ver Bürgerwehren. 17. Juni 1853. V, 1126. Rbl. 1853, 25. 

Verbot ver Ausfuhr von Kriegdcontrebande während des Krieged. 15. April 1854. 
V, 1126. Rbl. 1854, 16. 


Aufgehoben durch die Verorbnung vom 15. April 1856. V,1127. Rbl. 1866, 16. 


Verbot ver Kaperei und der Bulaffung von Kaperichiffen. 26. April 1854. V, 878 
und 1127. Rbl. 1854, 18. 
Wiederaufhebung des Verbots der Ausfuhr von Kriegscontrebande. 15. April 1856. 
V , 1127. Rol. 1856, 15. 
Erklärung ver Rechte der Neutralen in Kriegszeiten Seitens des Friedenscongreſſes zu 
Barid. 16. April 1856. .V, 1128. Rol. 1856, 25. 
"Dazu dad Publicandum vom 22. Juli 1856. V, 1128. Rbl. 1856, 25. 
Beitritt Mecklenburgs zur Erklärung über die feerechtlichen DVerhältniffe ver Neutralen 
im Kriege. 22. Juli 1856. V, 1128. Rbl. 1856, 25. 


In specie: A. Bas deutſche Reich betreffende Sachen. 


Anlegung der deutſchen Nationalcocarde. 31. März 1848. IV, 592. O. W. 1848, 14. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 2. Juni 1851. IV, 768. Rbl. 1861, 22. 
Verordnung wegen der Wahlen zur deutſchen Nationalvertretung. 10. April 1848. 
IV, 592. ©. ®. 1848, 16. 
Erläutert durch die Verordnungen vom 13. April 1848. IV, 598. D. 
W. 1848, 17, vom 18. April 1848. IV, 598. O. W. 1848, 18. 
Erläuterung des Wahlgefeges für vie Wahlen zur veutfchen Nationalvertretumg. 13. 
April 1848. IV, 598. ©. W._1848, 17. 
Erläuterung des Wahlgefepes für die Wahlen zur veutfchen Rationalvertretung. 18. 
April 1848. IV, 598 O. MW. 1848, 18. 
Proclamation wegen der Wahl des Erzherzogs Johann zum Reichsverweſer. 15. Juli 
1848. IV, 611. ©. ®. 1848, 31. 
Aufruf des Neichöverweiers an das dveutfche Voll. 15. Juli 1848. IV, 612. D. 
W. 1848, 32. 
Publicirt durch die Berorpnung vom 21. Juli 1848. IV,612. O. W. 1848, 32. 
Bildung eined Neichöminifteriumg und Bekanntmachung des Aufrufes des Reichsverwe 
fer8 an das deutſche Vol. 21. Juli 1848. IV, 612. O. W. 1848, 32. 
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Titulatur des Reichöverweierd und der Reichöminifterien. 14. September 1848. IV 
633. O. W. 1848, 43. 

Aufruf des Neichöverwefers an das beutfche Volk. 20. September 1848. IV, 635. 
D. W. 1848, 44. 

Publicirt durch die Verorbnung vom 25. September 1848. IV, 635. ©. 
W. 1848, 44. 

Publication des Aufrufes des Neichövermeierd an das beutfche Volk wegen ver Vor⸗ 
fälle in Frankfurt. 25. September 1848. IV, 635. ©. MW. 1848, 44. 
Aufruf der Neichöcentralgewalt zur thätigen Mitwirfung bei der Wieverherftelung und 
Erhaltung ver in Deutjchland vielfach geftörten geſetzlichen Ordnung. 22. Septem- 

ber 1848. IV, 636. O. W. 1848, 46. 
Publieirt durch die Verordnung vom 30. September 1848. IV, 636. O. 
W. 1848, 46. — Dazu die Verordnung vom 9. Februar 1849. IV, 647. 
O. ®. 1849, 7. 

Aufforderung des Reichsjuſtizminiſteriums betreffend vie Beſtrafung ver mittelft ver 
Preffe begangenen Verbrechen und Vergehen und ver Verbrechen, zu venen das 
Recht der Vereine und Verſammlungen gemißbraucdht wird. 24. September 1848. 
IV, 637. ©. W. 1848, 46. 

PBublieirt purch die Verorbnung vom 30. September 1848. IV, 637. O. 
MW. 1848, 46. 

Neichögefe betreffend die Verkündigung der Reichögefege und der Verfügungen ver pro- 

viforifchen Gentralgewalt. 27. September 1848. IV, 638. O. W. 1848, 48. 
Publicirt vurch die Verordnung vom 7. October 1848. IV, 6388. O. W. 
.1848, 48. 

Bekanntmachung des Aufrufes der Neichäcentralgewalt wegen Wieverherftellung und Er« 
haltung der gefeglichen Oronung in Deutfchland und desfallſige Ermahnung an die 
Behörden. 30. September 1848. IV, 636. ©. W. 1848, 46. 

Eingefchärft durch die Verordnung vom 9. Bebruar 1849. IV, 647. ©. 
W. 1849, 7. 

Belanntmahung ver Aufforderung des Reichsjuſtizminiſteriums wegen Beflrafung ver 
mittelft der Preffe begangenen Verbrechen u. f. w. und desfallſige Aufforderung 
an die Behörven. 30. September 1848. IV, 637. O. W. 1848, 46. 

Reichsgeſetz betreffend das Verfahren im Vale gerichtlicher Anklagen gegen Mitgliever 
der verfafjunggebenden Reichöverfammlung. 30. September 1848. IV, 639. 
O. W. 1848, 48. 

Publieirt durch die Verordnung vom 12. October 1848. IV, 639. O. W. 
1848, 48. 

Publication des Neichögefehee vom 27. September 1848 wegen Berfündigung ver 
Reichögefege u. f. w. 7. Ortober 1848. IV, 638. O. W. 1848, 48. 

Publication des Neichgefehes vom 30. September 1848 wegen gerichtliher Anklagen 
gegen die Mitgliever der Reichöverfammlung. 12. October 1848. IV, 639. 


O. W. 1848, 48. ’ 
Syſten.⸗chron. Inhaltsverz. 18 


. 
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Reichsgeſetz betreffend vie Grundrechte des veutjchen Volks nebft Cinführungsgefet. 27. 
December 1848. IV, 639. O. W. 1849, 2. 
Aufgehoben durch die Verordnung vom 5. October 1850. IV, 767. Rbl. 
1850, 44. 
Nachlebung des Aufrufd des Neichöverweierd vom 22. September 1848 zur Aufrecht- 
haltung ver gefeßlichen Orbnung. 9. Bebruar 1849. IV, 647. O. W. 1849, 7. 
Proclamation und Botihaft wegen ver Stellung Medlenburgd zur Reichöverfaffungsane 
gelegenheit. 11. Mai 1849. IV, 648. O. W. 1849, 20. 
Beitritt Medlenburgd zum Dreikönigsbündniß und zum Erfurter Bundesſchiedsgericht. 
28. September 1849. IV, 650 ©. ®. 1849, 37. 
Pol. dazu die Verordnungen vom 12. December 1849. IV, 748 O. W. 
1849, 48, vom 18. Februar 1850. IV, 758 Rbl. 1850, 9. 
Wahlgeſetz für die Wahlen zum Volkshauſe des veutfchen Parlamentd. 12. December 
1849. IV, 748. ©. ®. 1849, 48. 
Bon ver Regierung ernannte Mitgliever des deutſchen Staatenhauſes. 14. Februar 
1850. IV, 757. Rbl. 1850, 7. 
Ermählte Mitgliever zum deutſchen Volfshaufe. 14. Februar 1850. IV, 757. Rbl. 
1850, 7. 
Einberufung der Reichsverſammlung nad Erfurt. 18. Bebruar 1850. IV, 758. Rbl. 
v 1850, 9. 
Bon der Abgeordnetenkammer ernannte Mitglieder des veutfchen Volkshauſes. 20. Fe⸗ 
bruar 1850. IV, 758. Rbl. 1850, 8. 
Aufhebung ver Grundrechte des deutſchen Wolfe. 5. October 1850. IV, 767. Rbl. 
1850, 44. | . 
Ablegung der deutfchen Nationalcocarde. 2. Suni 1851. IV, 768. Rbl. 1851, 22. 


B. Städtische Sachen. 


Von den Beichwerven der Bürger gegen die Magiftrate. 8. April 1777. IV, 823. 
O. W. 1830, 45. 
Erneuert durdy die Verordnung vom 10. December 1830. IV, 822. O. ®. 
1830, 45. 
Revers der Stadt Noftod an die Stände wegen der Perfon des erſten Roſtock'ſchen 
Landtagsdeputirten. 30. November 1794. V, 1130. 
Jurisdictionsregulativ für die Stadt Krakow. 20. Januar 1800. V, 1130. 
Jurisdictionsreglement für das Stadtgericht und den Magiſtrat zu Boizenburg. 29. 
Juni 1801. IV, 785. 
Vergleich zmifchen Hitter- und Lanpfchaft aller dreier Kreife über das Stimmrecht ver 
Städte bei gemeinfchaftlichen Wahlen. 4. Mai 1804. IV, 787. 
Bedingung der Ertheilung des Bürgerrechtd an fremde Dlitätenfrämer. 24. December 
1804. IV, 789. 
Bol. die Verorpnung vom 24. December 1804. III, 712. O. W. 1815, 37. 
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Juris dictionsregulativ zwiſchen dem Staptgericht und dem Magiftrat zu Neufalven. 30. 
September 1806. IV, 790. 
Jurisvictiondregulativ zwifchen dem Stadtgericht und dem Magiflrat zu Grevismühlen. 
8. October 1806. IV, 794. 
Uniform der Mitglieder der Magiftrate in den Landſtädten. 14. Mai 1808. IV, 799. 
Juris dictionsregulativ für dad Stabtgericht und den Magiftrat zu Plau. 10. November 
1810. IV, 800. 
Don Annahıne ver Haufirhandel treibenven Juden zu Bürgern. 7. März 1814. IV, 
190. O. W. 1814, 12. 
Aufnahme von Frauenzimmern zu Bürgerinnen. 8. Juni 1814. IV, 802. 
Statuten des Rathswittweninſtituts. 20. November 1818. IV, 802. 
Anzeige von Beränderungen in den Magiftratscollegien für den Staatöfalender. 10. März 
1825. IV, 809. ©. W. 1825, 10. 
Beflimmung des Alters zur Gewinnung ded Bürgerrechts. 5. März 1827. IV, 810. 
O. W. 1827, 14. 
Vertrag des Lanveöherrn-mit der Stadt Roflod. 14. März; 1827. IV, 810. O. W. 
1827, 13. Ratificirt durch das Nefeript vom 17. März 1827. IV, 810. 
D. W. 1827, 13. — Dazu die Erklärung vom 19. März 1827. IV, 816. 
O. W. 1827, 13 und ver Vertrag vom 8. September 1827. IV, 214. 
D. W. 1827, 45. g 
Lanvesherrliche Ratiflcation des mit ver Stadt Roſtock abgefchloffenen Vertrags. 17. März 
1827. IV, 810. O. W. 1827, 13. 
Beitritt des Erbgroßherzogs Paul Brievrih zu dem Vertrage mit Roftod. 19. März 
1827. IV, 816. O. ®. 1827, 13. 
Bon Aufnahme neuer Ankömmlinge in den Städten. 18. Auguſt 1827. IV, 816. 
Beflimmungen zus Städteordnung. 20. Auguft 1827. IV, 818. 
Oberauffiht über das ftädtifche Adminiſtrations⸗ und Polizeiweſen durch die Regierung 
ſtatt durch das Steuer⸗ und Polizeicollegium. 26. November 1827. IV, 821. 
O. W. 1827, 47. 
Den einzuſendenden Stadtrechnungen iſt die letzte revidirte Rechnung beizuſchließen. 12. 
März 1828. IV, 821. O. W. 1828, 11. 
Borfchriften wegen der Aufnahme fremder Handelöleute zu Bürgern. 15. September 
1829. IV, 822. O. W. 1829, 35. 
Von den mit den Stabtrechnungen einzureihenven Aufnahmeprotofoflen. 19. September 
1829. IV, 822. O. W. 1829, 35. 
Erlegniffe bei Gewinnung des Bürgerrechtd in Güſtrow. 19. October 1829. IV, 825. 
Beſtimmungen zur Stäbteorvnung. 10. December 1830. IV, 822. D. W. 1830, 45. 
Verfaſſungsurkunde der Stadt Wismar. 29. December 1830. IV, 826. 
Modificirt durch die Verordnungen vom 14. Februar 1849. IV, 868 und 
vom 26. Ortober 1853. V, 1140. 
Stadtordnung der vereinigten Alt- und Neuſtadt Schwerin. 28. Januar 1832. IV, 832. 


D. W. 1832, 6. 
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Von den Umfchreibungen im ritterfchaftlichen Hufenfatafter. 25. Ortober. 1839. IV, 905. 
Maaßſtab für im ritterfchaftlihen Katafter umzufchreibenne Flächen. 29. Januar 1841. 
I, 403. IV, 907. O. W. 1841, 6. 
Landesherrliche Anerkennung ver Rechte der Gutsbeſitzer vom eingeborenen und recipir⸗ 
ten Adel dem Befigflande nad). 6. November 1841. IV, 910. O. W. 1845, 29. 
Dazu die Reſcripte vom 23. November 1843. IV, 910. ©. W. 1845, 
29, vom 24. October 1845. IV, 909. ©. W. 1845, 29. 
Verbot ver Veräußerung ritterfchaftlicher Güter an ausmärtige Potentiores. 2. Mai 
1842. IV, 908 O. W. 1842, 18. 
Beichränfung ver Verleihung von Klofterftellen an auslänpifche Iungfrauen. 9. Octo⸗ 
ber 1843. V, 1149. 
Bericht des ritterfchaftlichen Engeren Ausfchufles über ven eingeborenen Adel. 16. Octo⸗ 
ber 1843. V, 1149. | 
Bon der paffiven Wählbarkeit der ritterfchaftlichen Deputirten zum Gngeren Ausſchuß. 
21. und 22. November 1843. IV, 908. 
Zanveöherrliche Erklärung binfichtlich der ritterfchaftlichen Differenzen über ven eingebo- 
renen und recipirten Mvel. 23. November 1843. IV, 910. O. W. 1845, 29. 
Dazu das Refeript vom 24. October 1845. IV, 909. O. W 1845, 29. 
Erörterung landſtaͤndiſcher Verhältniffe mit einzelnen Stänvemitglievern vor Gericht. 11. 
November 1844. V, 1157. 
Erhaltung ver Ruhe und Ordnung auf den Landtagen. 28. November 1844. V, 1167. 
Lanvesherrliche Erklärung betreffend die ritterfchaftlichen Differenzen. 24. October 1845. 
IV, 909. 2. W. 1845, 29. 
Tazu die flänvifche Verwahrung vom 18. November 1845. V, 1161. 
Zurüdmeifung ver Stimmzettel der nicht zum eingeborenen Adel gehörenden Rittergutd« 
befiter bei den Kloftermahlen. 25. Ortober 1845. V, 1158. 
Berzeichniß des eingeborenen Adels. 12. November 1845. V, 1158. 
Verwahrung der Stände gegen ven Erlaß vom 24. October 1845 in den ritterfchaftli- 
hen Differenzen. 18. November 1845. V, 1161. 
Verwahrung der Landſchaft gegen ein Reglement und gegen eine Corporation bed ein« 
geborenen Adels. 26. November 1845. V, 1162. 
Verwahrung ver Stadt Nofto gegen die Bildung einer Corporation durch ven einge- 
borenen Adel. 26. November 1845. V, 1163. 
Bon Ausübung der Landſtandſchaft bei bauerfchaftlichen Nittergüteru. 1. Ortober 1846. 
V, 1163. 
Stimmrecht ver nicht zum eingeborenen Adel gehörenden Mitgliever des ritterfhaftlichen 
Engeren Ausfchufles in Sachen jened Adels. 30. Juni 1847. V, 11683. 
Dazu das Protokoll vom 21. September 1847. V, 1164. 
Stimmrecht der nicht zum eingeborenen Adel gehörenven ritterfhaftlichen Mitglieder des 
gemeinfamen Engeren Ausſchuſſes in Sachen jenes Adels. 21. September 1847. 
V, 1164.. 
Verbot ver Legung von Bauerftellen. 16. Auguft 1849. IV, 911. DO. W. 1849, 32. 
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Aufgehoben durch die Verordnung vom 17. November 1851. IV, 912. Rbl. 
1851, 41. 
Aufhebung des Verbots ver Legung von Bauerftellen. 17. November 1851. IV, 912. 
Rbl. 1851, 41. 
Größe der ritterfchaftlichen Gauptgüter an reinem Hoffelde. 30. Januar 1855. V, 
1165. Rbl. 1855, 6. 


D. Berhältniffe der Schörden und Staatsdiener. 
Recht der Kindeskinder fürfllicher Diener auf die Sterbe- und Onadenquartale 14. 
October 1806. IV, 914. 
Recht der Erben auf dad Sterbequartal und ver Wittwe und der Kinder als folder 
auf die Gnadenquartale. 23. September 1809. IV, 914. 
Die Gnadenquartale find in Rüdficht auf ven Verflorbenen ald ein fremdes Gut zu 
betrachten. 17. December 1812. IV, 914. 
Einſendung der Ueberſchüſſe und Einreichung der Jahresrechnungen Seitens ver berech- 
nenden Officianten. 20. März 1813. IV, 915. ©. W. 1813, 16. 
Eintritt und Größe ver Commiſſtonsdiäten. 16. April 1813. IV, 915. ©. W. 1813, 18. 
Grläutert durch die Verordnung vom 18. April 1822. IV, 920. O. W. 
1822, 16. 
Nichtbeachtung aller Anwartfchaftögefuche auf Staattbieerielen. 5. Bi 1814. IV, 
916. O. W. 1814, 20. 
Aufnabmerlaffen beim Wittweninftitut für das Perfonal des Griminalcollegiums. 30. 
Mai 1815. IV, 916. O. W. 1815, 23. 
Prompte Zahlung der Beiträge’ von ven Mitglievern des Wittweninflitutd. 31. Auguft 
1815. IV, 916. ©. W. 1815, 38. 
Pflicht zur Zahlung der Beiträge zum Wittweninftitut feit Antritt des Dienſtes. 1. 
September 1815. IV, 917. O. W. 1815, 39. 
Meldung der zur Penflongerhebung berechtigten Wittwen bei dem Wittweninftitut. 19. 
December 1815. IV, 917. O. W. 1815, 51. 
Vom Erfap der Umzugsfoften an die Kammer- und Korftbevienten. 7. Februar 1816. 
IV, 918. ©. ®. 1816, 7. 
Rangelafje ver Räthe des Steuer- und Polizeicollegiums. 16. Mär; 1816. V, 1166. 
D. W. 1816, 13. 
Betrag und Zinsfuß der Dienftcautiondgelver. 19. März 1816. IV, 918. O. W. 1816, 14. 
Rang ver Hofchargen im Hofmarſchallamt und ver Oberforfimeifter. 23. Februar 1818. 
IV, 918. ©. ®. 1818, 9. 
Rang der geheimen Kammerräthe, ver wirflihen Kammer⸗ und ver Borfträthe. 25. 
Mär; 1818. IV, 918. O. W. 1818, 12. 
Curialien ver Höheren im eigenen Namen fprechennen Behörden. 1. Iuli 1818. IV, 
919. O. W. 1818, 28. 
Modifleirt durch die Verordnung vom 23. September 1837. V, 1166. O. 
W. 1837, 36. 
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Anzeige von in Wegfall gekommenen Penflonen beim Finanzminifterium. 18. Septem- 
ber 1850. IV, 939. Rbl. 1850, 41. | 

Tapezirung der Zimmer in Dienftmohnungen. 5. März 1851. V, 1168. 

Gründung des ftatiftifchen Bureaus. 19. Juli 1851. IV, 939. Rbl. 1851, 29. 

Kaft ver Erneuerung von Benfterlaven und Befriebigungen bei Dienflmohnungen. 21. 

Auguſt 1852. V, 1168. 
Erhaltung ver Chauffeehäufer durch die Chauffeegeldeinnehmer. 26. Auguft 1852. V, 1169. 
Mopifleirt durch die Verordnung vom 25. November 1852. V, 1169. 

Erhaltung der ChHauffeehäufer durch die nach, Publication der Verordnung vom 29. 
März 1847 angeftellten Ehauffeegelveinnehmer. 25. November 1852. V, 1169. 

Bon den Pifltationen und Nachzählungen ver großberzoglichen Caſſen. 10. Juli 1855. 
V, 1169. Rbl. 1855, 27. 

Borgängige Genehmigung ver Uebernahme von anderweitigen Gefchäftäbeforgungen durch 
großherzogliche Diener. 15. November 1856. V, 1173. Rbl. 1856, 39. 


Anmerflung. Wegen der Domanialbeamten vgl. die Verordnungen unter der Rubrik: 
Verhältniſſe der Domanialbeamten, J, A, A. N 


In:speeie: Bon den Eingaben an das Cabinet und die Behörden. 

Borfchriften wegen ver an das Cabinet gerichteten Eingaben. 7. Januar 1805. IV, 
940. O. W. 1815, 37. | 

Retradition von ordnungswidrigen Gingaben beim Gabinet. 27. Derember 1808. IV, 
940. O. W. 1814, 45. 

Receptiongzeit für ingaben an bie Regierung. 7. Februar 1809. IV, 941. ©. 
MW. 1817, 13. 

Von der inneren und äußeren Einrichtung der Eingaben an die Regierung. 3. No« 
vember 1813. IV, 941. O. ®. 1814, 2. 

Aufzählung der nöthigen Eigenfchaften fehriftlicher Eingaben. 9. November 1816. IV, 
941. O. W. 1816, 48. 

Präfentationdzeit für Eingaben an bie Regierung. 28. Mär; 1817. IV, 942. O. 
W. 1817, 15. 

Retradirung der Eingaben ohne Rubriken. 5. Mai 1817. IV, 942. O W. 1817, 20. 

Format ver Eingaben an die Regierung und dad Minifterium. 12. Suni 1817. IV, 
942. O. W. 1817, 25. 

Unterfchrift ver Eingaben an das Cabinet und bie Regierung. 4. April 1837. IV, 
942. O. W. 1837, 13. 

Von unmittelbar an den Großherzog gerichteten Eingaben. 12. Auguft 1837. IV, 
943. O. W. 1837, 30. v 


e ⸗ 


Drud von Philipp Reclam jun. in Leipzig. 
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